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4. 


Vorrede. 


Die  in  diesem  Bande  znr  Spraclic  kommenden  Artikel . 
sind  so  kurz,  als  irgend  mißlich  vrar,  behandelt.  Theils  da- 
durch, theils  durch  einige  unwesentliche  Abkürzungen  im 
Acusseren  ist  es  mir  mißlich  geworden,  die  Etymologisi- 
rung  der  noch  rückständigen  Wörter  des  griechischen  Sprach- 
schatzes, dem  früher  mitgctheilten  Plan  gemäss,  in  diesem 
Bande  zu  beschliessen,  und  noch  für  Tollständigere,  auch  auf 
die  vei^Uchenen  Sprachen  bezügliche,  Indices,  welche  in 
einem  derartigen  Werk  fast  absolut  nothwendig  sind,  Raum 
zu  gewinnen.  Denn  — abgesehn  von  den  leicht  kenntlichen 
Etymologieen,  welche  sich  ans  Formationselementen  ergeben, 
die  in  der  behandelten  Sprache  klar  vorliegen  — ist  die  Ety- 
*moIogic  einesWortes  nur  dann — dann  aber  auch  sicherlich  — 
bis  zur  höchsten  Evidenz  beweisbar,  wenn  sich  dasselbe  in  ei- 
ner, oder  mehreren  der  verwandten  Sprachen  in  etymologisch 
entsprechender  (höchstens  in  Bezug  auf  Präfix  und  ein  nicht 
wesentlich  abweichendes SuflSx  verschiedner)  Form,  entweder 
mit  derselben,  oder  mit  einer  wenig  abweichenden  Bedeutung 
wieder  findet  und  sich  in  beiden,  oder  mehreren  Sprachen  auf 
eine  Wurzel  reduciren  lässt,  welche  vom  Standpunkt  der 
comparativen  Sprachwissenschaft  aus  identisch  ist.  Es  ist 
daher  wichtig  zu  wissen,  ob  und  wie  alle  die  Hülfsmittel, 


i)  Diese  Abkürzungen  bestebn  darin,  dass  die  Bedeutungen 
der  von  Wurzeln  und  Wurzelfomien  derivirten  Wörter, 
insofern  deren  Anfiibrung  für  das  Verständniss  der  Ety- 
mologie nieht  wesentlich  war,  ansgelassen  wurden,  und 
diese  Derivata  selbst  in  einer  abbreviirlen,  aber  leicht 
kenntlicbcn,  Gestalt  mil^etlieilt  sind.  Leider  sind  sogar 
bis  S.  24  die  Artikel  nicht  durch  äussere  Zeichen  von 
einander  getrennt^  dieser  Ucbelstand  ist  aber  von  da  an 
vermieden. 
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welche  die  vcnvandlcn  Sprachen  zur  gp^^enseilijfcn  wissen- 
schafllichen  Aufhcllun{r  einander  darbieten,  bei  Behandlun^j^ 
einer  einzelnen  benutzt  sind,  um  Mängel  in  dieser  Beziehung 
za  ergänzen  und  Fehler  zu  berichtigen.  Was  von  mir  aus 
den  verwandten  Sprachen  zur  Erklärung  des  Griechischen 
benutzt,  und  von  diesem  aus  in  etymologischer  Beziehung 
wieder  selbst  seine  Erklärung  fand,  weisen  die  Indices  in 
ziemlicher  Vollständigkeit  nach. 

Ich  hätte  gewünscht,  mich  in  dieser  Vorrede  mit  dem 
wohlwollenden  Reccnsenten  des  ersten  Bandes  {Aug,  Fr. 
Pott:  in  den  Berl.  Jahrbb.  f^wissensch.  Krit.  1840  Nr.  75 
— 80)  über  einige,  dasAllgemeine  betreffende,  Ausstellungen 
zu  verständigen ; allein  zu  genauerer  Erörterung  bedürfte  ich 
eines  zu  grossen  Raums,  und  die  wesentlichen,  von  demselben 
in  Anregung  gebrachten,  Punkte  werden  schon  in  den  b^den 
nächsten  Abtheilungen  ihre  Betrachtung  von  meiner  Seite 
finden.  Ich  beschränke  mich  daher  auf  eine  einzige  Stelle 
(a.a.O.  641),  wo  Ur.  Pott  mein  Verfahren  so  bezeichnet, 
^^dass  ich  Wurzeln,  welche  nach  meiner  Ansicht  ursprüng- 
lich identisch  seien,  mundartlich  zetMtren  lasse.”  In  diesen 
Worten  ist  entweder  mein  Verfahren  missverstanden,  oder 
auf  eine  Weise  bezeichnet,  dass  derjenige,  welcher  es  nur 
aus  dieser  Relation  kennt,  es  leicht  missdeuten  kann.  Die 
Wurzel  Variation,  welche  ich  mehrfach  — neben  der  forma- 
tiven  — erkannt  zu  haben  glaube,  i&i  kcinesivcgcs  eine  mund- 
artliche.  Im  Gegentheil  habe  ich  mehrfach  — im  Gegensatz 
gegen  das  Verfahren  älterer  Etymologen  — den  Grundsatz 
her  vorgehoben,  dass  man  aus  dialektischen  Lautreflexen  nur 
solche  Wörter  erklären  darf,  von  denen  es  wahrscheinlich 
ist,  dass  sie  aus  Dialekten  in  die  xoivii  übergegangen  seien. 
Die  phonetische  Wurzel  Variation,  welche  ich  aonahm,  ist 
vielmehr  eine  historische^  eingetreten  in  Folge  von  Wort- 
umwandlungen, wie  sie  sich  im  Fortgang  der  Zeit  in  jeder 
Sprache  nach  und  nach  machen.  Wem  aber  die  Zahl  der- 
artiger Wurzelvarialionen,  welche  in  meinem  Buch  Vorkom- 
men, sehr  gross  zu  sein  scheint,  der  berücksichtige  folgende 
zwei  Momente : 

1.  Die  fVnrzelvariation  ist  keine  unmittelbare.  W^ur- 
zeln,  wie  dicss  jeder  weiss,  giebt  es  — wenigstens  in  den 
indogermanischen  Sprachen  — nur  für  den  Grammatiker^ 
in  der  lebendigen  Sprache  erscheinen  als  letzte  begriffliche 
Einheit  nur  W^örter;  und  das  Sprachbcivusstsein  plhlt  als 
letzte  begriffliche  Einheit , jedoch  schon  dunkler  (daher 
mehrfache  Spuren  des  Nominativs  statt  des  Themas  und  eine 
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wrilgreifeode  AosbOdang^  dieser  Anmnalie  im  Zend),  die  il|e« 
Biaüscben  Formen . ln  diesen  Üieraaüscben  Formen  fühlbar 
und  in  den.  Wörtern  horhaa*  sind  die  Wurzeln  anfg^treten 
und  bleiben  in  ihnen  eing^escblossen,  so  dass  sie  schon  vom 
Moment  ihrer  ersten  lllanifestation  an  den  verschiedcnarlig^- 
sien  phonetischen  Finwürkung^en  von  dieser  ihrer  Umgebung 
her  ausgesetzt  waren.  Die  lebendige  Sprache  behält  ferner 
gar  kein  festes  Bewusstsein  über  die  thematischen  Formen, 
weiche  wurzelhafl  zusammengchören,  so  dass  eine  und  die- 
selbe Wurzel  — hindern  sie  in  einer  oft  mehr  oft  minder 
grossen  Anzahl  von  thematischen  Formen  die  Sprachge- 
schichte von  der  Gebort  bis  zum  Tode  der  Sprache  mitmacht, 
ohne  dass  diese  Formen  in  Folge  dieser  Verwandtschaft  sich 
auf  eine  glcichmässig  phonetische  Weise  entwickelten  — in 
jedem  einzelnen  Thema  an  und  für  sich  eine  eigne  Geschichte 
haben,  ’ das  heisst,  sich  auf  eine  andre  Weise  variiren  kann. 
Der  Grammatiker  — welchem  es,  gewöhnlich  nur  mit  Hülfe 
der  verwandten  Sprachen,  gelingt,  alle  diese  Formen  unter 
einer  Urwurzel  zu  vereinigen  — gerüth  daher  in  Gefahr,  eben 
so  viele  Wurzelformen  zu  erhalten,  als  er  Wörter  hat,  ja  er 
wird  nicht  selten  berechtigt  sein,  Formen  einer  Wurzel  an- 
zneignen,  in  denen,  in  der  von  ihm  behandelten  einzelnen 
Sprache,  Jede  Spur  dieser  Wurzel  verschwunden  ist. 

Die  sorgsame  Berücksichtigung  dieses  ersten  Moments 
würde  schon  allein  genügen,  die  Annahme  einer  grossen 
Masse  von  phonetischen  Wurzclvariationcn  zu  rechtfertigen. 
Allein  es  kommt  noch  ein  zweites  hinzu. 

2.  Alle  mit  dem  Sanskrit  verwandten  Sprachen  waren, 
ehe  sie  sich  individualisirten,  zunächst  vor  dieser  Zeit  mit 
einer  — und  dann,  je  höher  hinauf,  immer  mit  mehreren  und 
endlich  mit  allen  ihren  verwandten  so  vereinigt,  dass  sie  zu- 
sammen immer  nur  eine  einzige  Sprache  bildeten,  ln  diesen 
verschiednen  Perioden  ihres  sprachlichen  Zustandes  vor  ihrer 
Individoalisirung  haben  sie  eben  so  sehr  eine  Sprachgeschichte 
durchgemacht,  als  später  nach  ihrer  Individualisirung  und 
zwar  unter  prädominirenden,  geistigen  sowohl  als  phoneti- 
schen, Einflüssen,  welche  überaus  häufig  wesentlich  verschie- 
den sind  von  denen,  welche  sieh  — nach  ihrer  Individualisi- 
rung in  ihnen  würkend  — als  die  ihnen  individuell  eigenthüm- 
lichen  Gesetze  kund  geben« 

Wer  diese  beiden  Momente  soigsam  berücksichtigt  und 
ihrer  ganzen  Geltung  nach  durchdenkt,  wird  sich  wahrlich 
nicht  über  die  Menge  der  W^urzelformcn  wundern,  w'clche, 
meiner  Entwickelung  gemäss,  an  der  Stelle  etner  Wurzel^  iu 
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der  ausgebildeten  {pnechischeo  Sprache  erscheinen,  sondern 
sic  im  GegpenthcU  sehr  {jfering  finden  und  daraus  \omweg^ 
schon  vermuthen,  dass  die  Zurückfuhrnng^  der  .Wörter  auf 
ihre  Wurzeln  noch  lange  nicht  ihr  £ndziei  erreicht  hake* 

Das  wird  sie  nun  zwar  wohl  auch  niemals  ^ es  giebt  eine 
Grättze,  welche,  obgleich  man  sie  noch  nicht  erräicht  hat, 
doch  schon  einigermaasscn  erkannt,  aber,  wie  es  scheint, 
nicht  überschritten  werden  kann.  Doch  liegt  auch  zwischen 
unsern  Forschungen  und  ihr  noch  manche  breite  Kluft,  und 
es  wird  noch  vieler  Yerbesserungen,  Ergänzungen  und  För- 
derungen bedürfen,  ehe  wir  diese  ausfüllen  und  jene  erreichen. 
An  mir  will  ich  es  nicht  fehlen  lassen ; dieser  zweite  Theil 
wird  hinlänglich  zeigen,  dass  ich  mich  nicht  scheue,  meine 
Fehler,  wo  ich  sie  verbessern  kann,  einzugestebn.  'Die  Neuen 
Nachträge  zum  isten,  die  Nachträge  zum  2tenBand  (S.529 
•—377)  undEiniges  in  denlndices  haben  schon  Vieles  in  ein 
richtigeres  Licht. gestellt;  auch  in  Zukunft  hofle  ich  noch 
manche  Gelegenheit  zu  haben,  Irrthümer  zu  berichtigen,  und 
selbst  diese  Seiten  mögen  noch  benutzt  werden,  um  Einiges 
mitzutheilcn,  was  ich  schon  jetzt  besser  erkannt  zu  haben 
glaube : 

4 

1, 39, 13  £T. : oetQos  heiss  ziehe  ich  jetzt  mit  Entschiedenheit 
zu  Wzf.  8vr  (I,  456 ff.);  ob  aetgog  für  organisch  opeg-jo  steht, 
will  ich  nicht  mitBestiminthcit  behaupten.  Da  osigaivw  trocknen 
' (wohl  eig.  durchwärmt  und  so  trocken  werden)  von  ofcpo  konimt, 
80  gehört  auch  lat.  scresco,  ahd.  serawen  zu  Wzf.  svr;  v ist, 
wie  oft,  cingebüsst  (vgl.  se,  sich  mit  sskr.  sva). 

1,  86,28:  wegen  des  mit  Unrecht  verglichenen  vedisclien 
voliia  8.  man  Rosen  Rig-Ved.  Nott.  p.  in  (zu  1,1),  ZiUssen 
Authol.  8scr.  p.  133. 

1,131  ff.  verglichen  mit  II,  254  ff.;  wegen  der  Ableitungen 
von  para  vergleiche  man  noch  den  Gebrauch  von  sskr.  päraj 
%u  Ende  bringen  u.s.w.  im  Prakrit  [Hofer  Ueber  den  Infinitiv, 
besonders  im  Sanskrit  S.  82). 

1,141,20  Trpwf  ziehe  ich  jetzt,  gegen  die  11,80  geäusBcrte 
Meinung,  mit  Entschiedenheit  hielier.  Ich  nehme  es  wegen  lat. 
prui-ha  für  organisch  * TTQOJt^yoJnihng^  Etiihreif:  ngoixx  ngax; 
vgl.  ngwYga  : ngotga  (1, 138  u.  II,  342  Neue  Ntr.  zu  1, 138). 

1,227  verglichen  mit  den  N.  Ntr.  (11, 346)*' zu  ak'kl/a  das 
Adverb,  a k’k h a (Rig-Ved.  11,1,2  von  dein  Schol.  abli  i la  ksli  ja 
ansehend  interpretirt);  da  wir  nun  hier  hli'  für  hsli  in 
ahsh-i  u.s.w.  eintreten  sehn,  so  ziehe' ich  das  sehr. sekund.  kb' 


J)  IcU  mnsg  Wer  bemerken,  dnfs  mir  dieses  Buck  erst  in  den  letzten  Tagen 
zugekommen  ist.  koke  Bedeutung  desselben  für  etymologische 

Untcrsuck ungeil  lässt  miek  ilicss  sekr  bedauern  ; einige  Folgerungen 
daraus  vrerden  kicr  niifgethciU;  an  einem  andern  Ort  werde  ich  die 
etymologiscbe  Ausbeute  im  Zasammenkaug  vorlcgcu. 
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sa  der  Wsf.  idenüBcire  es  also  mit  fiprleeli.  tau : a%  (l^  235^ 
11,  5147, 277)^  mao  ygl.  nun  z.  B.  ga-k'ku  mit  griecb.  ßa-oH» 

1, 386 JfT.  ^vvoCf  zunächst  Tür  organischeres  könnte 

einer  sskr.  Form  sahu-na  (vgl.  ^cuc  Ntr.  zu  1,305(11,353)  und 
11,260)  entsprechen;  da  aber  in  xo/rdp[in  dessen  Anlauten  orga- 
nischeres 4kv  für  iyyi  osyv  li<^t;  y ist  % geworden,  damit  nicht 
zwei  Syihen  aspirirt  anlaiitenj  ohne  Zweifel  oivo  aus  t/Wo,  d.i. 
Suff*  + jo  zu  deuten , Motvos  aber  mit  ^vpog  identisch  ist,  so 
nehme  ich  auch  ^vro  Tür  organisclieres  ^vpio  (vgl.  ähnlich  0%€iP0i 
ojero  für  organ.  atevto  II,  300,  N.  Ntr.  zu  I,  642). 

1,307, 6 IT.  — 308,27  verglichen  mit  N.  Ntr.  (11,353);  das 
gricch.  oivw,  aeito  (für  cepui)  gehört  zu  der  sshr.  Wzf.su  agitare^ 
welche  in  der  5ten  Conj.  CI.  belegt  ist  (Bhag.  Pur.  111,  SSO,  35, 
Rig-Ved.  11,2,3  mit  der  ßed.^neparare,  vgl.aiieh  11,1,2;  2,  i 
und  sonst);  die  griechischen  rönnen  gehen  nach  der  IstenConj. 
CI.,  in  welcher  sskr.  su  iu  der  Bcd.  gehn  angeriihrl,  aber  noch 
nicht  belegt  ist. 

1,412,12  awfta  ziehe  ich  jetzt,  wie  mich  dünkt,  mit  Wahr- 
scheinlichkeit, zu  Wzf.  aah  (1,  360, 16  t. u.),  deren  eig.  Bed. 
fragen, ist;  davon  ota  (zsgzgcn  aus  oahaKraß  durch  Ausstossung 
des  h,  grade  wie  in  outog  I>  360)  + SuiT.  fia%  (s.  Ind.  U,  445)  eig.  . 
tlas  Krajlbegahte, 

1, 421,5  wegen  des  vedischen  il  Tür  id',  welches  nur  unter 
phonetischen  Bedingungen  eintritt,  vgl.  man  die  eben  zu  1,88,28 

aa.  Stellen ; danach  ist  an  eine  Verhindung  von  iX  mit  il  entschie- 
den nicht  mehr  zu  denken,  die  vermntiictc  Etymologie  dagegen 
von  id'  (aus  ish)  wohl  kaum  mehr  zu  bezweifeln  (vgl.  noch  pid' 

l,  446).  Für  tX  scheint  mir  jetzt  Folgendes  anznnchmen  ; t und  I 
im  Wechsel  erklären  sich  aus  dem  äol.  Al  (s.  N.  Ntr.  hierzu  11, 
354);  dieses  aber  ist,  der  grossen  Majorität  analoger  Fälle  ge- 
mäss, für  Assimilation  aus  ?.j  zu  fassen,,  so  dass  die  Form  iX^&i 
sich  an  ein  Präsens:  organisch  iX-jfj-’/iii,  4teConj.CL,  schlicsst; 
nun  wissen  wir,  dass  organisches  o im  Griechischen  in  derConjiig. 
überhaupt  gern  vor  zwei  Qonsonanten  zu  i hinahsinkt  (vgl.  ox»p: 
axi^,  oQiyioQiyv  aa.);  dieser Uehergang  konnte  Im  vorliegenden 
Fall  durch  den  assimilirenden  Einfluss  des  j nach  A noch  mehr 
erleichtert  werden;  es  ist  also  möglich,  dass  IXjr^ßit  Tür  organi- 
scheres aX-jtj'-ftt  stellt.  Vergleicht  man  nun  alle  ßedd.,  welche 
sieh  an  die  Wzf.  iX  schliessen,  so  ergieht  sich  als  Grdbcd.  im 
Zustand  der  Heiterkeit^  ganz  wie  sie  in  lat.  ser-enus  hervor- 
tritl.  Letztres  gehört  zu  einer  Wurzel,  deren  consonantische 
Elemente  svr  sind,  mit  der  Bed.  glühen^  leuchten  (I,  456  fl*.); 
im  Griechischen  entspricht  ihr  unter  andern:  Wzf.c^rA  : otX : iX; 
mit  Ictzlrer  verbinde, ich  iX^ja  für  organ.  *A-/a  (4lc  Conj.  CI.  mit 
neutraler  Bcd.)  leuchtend^  heiler^  freundlich^  gnädig  sein^  aus 
iXjaiiXXaiiXa  durch  Suff,  po : äol.  lAAooc  gewöhnlich  iXaog  liir 
iXapne»  Durch  die  Erkenntniss  dieser  Wzfonn  verbreitet  sich 
zugleich  ein  Licht  über  andre,  über  welche  ich  früher  zu  keinem 
genügenden  Resultat  gelangen  konnte.  Ans  der  Bcd.  heiter  sein 
entwickelt  sich  mit  Leichtigkeit  (durch  viele  Analogieen  beleg- 
bar) die  Bed.  lächeln ^ lachen y aus  dieser  spotten,  tadeln  (vgl. 
V^smi  1,526,  woraus  unter  andern  /((äaop,  yußifpofiat  1,528); 
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da  nun  die  Lier  besprocbene  Wnrzel  srr  im  Sanskrit  in  der  Ge* 
8(alt  svar  auflritt,  so  werden  wir  bielicr  ziehen«  sskr.  svar 
höhnen y verachten^  ferner  aber  auch  grieck,  oe -017^*0  von  Wzf. 
atQ  für  Of(Q,  niil  Verlust  des^,  wjc  oft,  höhnisch  lachen  (welches 
1,  216,  W II.  N.  Ntr.  dazu  If,  345  noch  nicht  erkannt  war);  zu 
dieser  Wzf.  mit  Erhailiing  des  orgaii.  a : oag  und  Hinzntritt  der 
Suffixe  davo  (wohl  für  sskr.  tana  (vgl*  1^9^)  von  Wzf.  tan  (II^ 
243))  und  to  : aag^ddp^ioc  höhnend  (welches  1,  424,23  noclx 
pr  nicht,  aber  in  den  N.  Ntr.  (11,  355)  schon  theilweis  er- 
kannt war). 

1,470, 6 v.u.  in  manak  ziehe  ich  das  schlicssende  iik  zu 
Wzf.  ak',  ank'  (11,22),  deren  eig.  Bed.  sich  im  suffixalen  Ge- 
brauch natürlich  geschwächt,  oder  vielmehr  verallgemeinert  hat. 

I,  629‘zu  oTu  scheint  mir  das,  zufällig  vergessene,  negi» 
atia,rd  das  bei  der  Lustration  der  Volksversammlunß  (nep/- 
ojao/c)  gewöhnliche  Reinigungsopfer  zu  gehören. 

II,  I,  il,  verglichen  mit  den  Nachträgen  zn  II,  366« 
IfWsind  zwar,  auch  nach  meiner  jetzigen  Üeherzeuguiig,  fremd 
und  dem  Semitischen  entlehnt,  aber  einer  Form,  welche  dem 
hehr,  erab  entspricht,  also  Xlc  für  Xeptg,  Xeovr  für  Xejiovt;  die 
Endung  vt  kann  ich  noch  nicht  genauer  deuten;  allein  hemer- 
kcnswerlli  ist,  dass  sic  auch  in  dem  sicher  fremden 

(1,46  u.N.Ntr.  11,335)  hinzugetreten  ist;  der  Form  nach  stinnnt 
sic  mit  dem  participialcii  vT  und  nach  einigen  Eigennamen  ins- 
besoudre  zu  schlicssen  — z.  B.  *Aßcevs,  A/arr,  *AzA«rr, 

AvfiavTf  Ooavt  aa.  — scheint  diese  Endung  einen  iimfassenderen 
Gebrauch  wohl  in  einem  Dialekt — erhalten  zu  haben. 

11, 32, 18  V.  n.  mox  ist,  wie  ilos.  (Big- Vcd.  Annot.  p*ix) 
bemerkt,  dem  vedisclien  makshu  gleich.  Dieses  leite  ich  von 
der  Organ.  Wzf.  magh  (11,  41);  cs  ist  Adverkium  von  einem 
Adjectivnm  dcsiderativiim;  die  eig.  Bed.  wäre:  zti  vermögen 
begierig^  verallgemeinert  begieing,  gierig^  schnell* 

11,  41, 16  V.  11.;  die  abgeschwächte  Form  mah  in  der  Bed. 
vermögen  y können  erscheint  im  Prakrit  (Höf er  über  den  InQ- 
iiitiv  1%)* 

11,  58,3;  die  Wzf.  ga  mit  kurzem  a in  den  vcdischen  Impe- 
rativen ga-tam:ga-ta  {Ros,  Rig-Ved.  Aiinot.  p.ix),  welche 
ursprünglich  Imperative  eines  dem  griech.  Aorist  ll  cntspreclicu- 
den  Tempus  sind;  — ebds.  Z.29:  /^nozs.  oben  ziil,  227: — ebds. 
Z.  30 : zu  Form  ßtßa  das  vedische  g'i-gä  {Ros,  a.  a.  O.). 

11,84,3  v.u.  ngay  {ngdaata)  verbinde  ich  jetzt  mit  lat.  pa- 
rare,  sskr.  plraj  cig,zuEnde  bringen^  dann  überhaupt  mac/ien. 
Trpa  ist  zusammengezogen  aus  naga  und  y die  forinativc  Weiter- 
bildung, welche  so  oft  vorkommt  (\/^ yev  11, 116);  ganz  ähnlicb 
islT£/«:T/ii7;'(Il,a45). 

II,  104,20  V.  u.;  wegen  ^-bhis  vgl.  man  II,  464  Anm.; 
derartige  Assimilationen  zeigen  sich  in  allen  Sprachen;  im  Sskr. 
erklärt  sich  noch  daraus  Mhc,  elÄ  für  »1  4 älh6,  4 1 ^(2, 3 Dual. 
Präs.  Atmanep.  IstcConj.)  und  diese  Form  dehnt  ihre  Analogie 
auch  auf  ähnliche,  nicht  eigentlich  unter  diese  Regel  fallende,  For- 
men aus,wie  auch  dieses  sich  in  allen  Sprachen  zeigt.  Im  Griechi- 
schen erklären  sich  durch  dieselbe  Assjinilalionskraft  die  Euduu- 
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gen  2. 3 Slag*  etc,  et;  sie  stelin  für  e*at,  e»Tt,  dnreli  Assimilation 
efot,  ei-Tt',  mit  Abstumpfang  ete,  (etr),  et. 

* 11,180,1.2  1;  für  alid. 

U,  228„l)y.  a*5  in  idrik  gehört  Ik  za  a.k'  (11,22),  ygl.  oben 
zu  I,  470. 

- i li,  238,  Sn  v.  mit  ty  a znsamtnen  gehört  auch  der  sskr.  Pro- 
nominalst. tvat  (organ.  tya)  der  andere^  aus  diesem  fliesst,  hei- 
länfig  bemerkt,  das  Suff.  Abstr.  sskr.  -tya,  griech.  -tt;. 

II,  24G,  15  y.u.  1.  man  vayiar  und  oiaytuy. 

II,  248, 8. die  Bcd.  zeugen  ist  hier  ans  dem  Begr.  dehnen 
zunächst  in  der  Modlficatiou  /br/de/men  hervorgegangen^  hieraus 
dann  Bed,  fortgflanzen  (ygl.  sskr.  tanaja  eig.  proles^  suboles.) 

11^  445,  Col.2  Z. 9 1.  man  statt  starke:  organische.  Die 
L*ehre  yon  den  starken  and  schwachen  Declinationsformen  im 
Sskr.  ist  dadareb,  dass  man  sie  an  die  Gestalt  knüpfte,  welche 
die  indischen  Grammatiker  den  Suff,  geben,  bei  denen  sie  in  Be- 
tracht kommt,  sehr'nnwissenschafÜich  gerathen;  sic  wird  so- 
gleich klar,  erhält  aber  auch  eine  wesentliche  Umgestaltung, 
yyenn  man  die  organische  Gestalt  der  Suffixe  zu  Grunde  legt. 
Darauf  können  wir  jedoch  hier  nicht  cingclien.  Beiläufig  bemerke 
ich  noch,  dass  so  wie  lat.  -min,  ahd.  -man,  so  auch  sskr.  mau 
als  eine  yerstümmelte  Form  yom  roant  anzusehn  ist^  dagegen 
entscheidet  nicht,  dass  man  gewöhnlich  Krit-,  inant  aber 
Taddh.-Suff.  ist  (worüber  an  einem  andern  Orte)^  denn 
in  dieser  Eintheilong  Ist  überhaupt  Vieles  anders  zu  fassen 
(ygl.  z.  B.  1,  26t,  268).  Ich  will  die  Sanskrit- Suffixe,  in  de- 
nen sich  dasselbe  Verhältniss,  wie  hier  in  niant:  mat:man 
zeigt,  znsammeiistellcn,  ohne  cs  jedoch  Tür  jetzt  genauer 
ztt  entwickeln^  cs  fallen  dadurch  im  Sskr.  eine  Menge  Suf- 
fixe zusammen,  natürlich  also  auch  die  ihnen  in  den  yerwand- 
ten  Sprachen  entsprechenden.  Zuyor  bemerke  ich  aber  noch, 
dass  eine  neue  Verstümmelung  yon  man  das  Suff,  ma  ist.  So 

febn  aus  dem  Organ,  mant  (mat)  hervor : man,  ma  ^ mit  Biii- 
cvokal  i : iman,  ima^  aus  vant(yat):van,ya;  aus  ntdurch Vo- 
kal a : ant  (at),  an;  durch  i: it(sch wache,  aberalleinfixirteForm 
eines  organischen  int),  i n;  ohne  Bindevokal : t (in  dem  hei  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  643  vorkommenden  Fall).  Aus  diesen  Formen  bilden 
sich  neue  Sufiixe:  aus  ant,  schwach  at,  yerstümmelt  an:  ant-a, 
at-a,  an-a,  an-i,  an-u;  aus  mant  verstümmelt  man  (griech. 
licy):  griech.  yusvo  (Ptep. Med.),  lat.  minu  (wie  ant-a  von  ant); 
W Sskrit  entspricht  aus  der  starken,  ursprünglich  nur  auf  den 
Nominativ  Singularis  beschränkten  Form  män  (fürmans,  also 
mit  rein  phonetischer  Entstehung  des  ä ohne  ursprünglich  be- 
grifflichen Werth)  gebildet:  inäna  (vgl.  jedoch  11,36,  wo  mna 
Hirmäna);  zu  bemerken  ist  hierbei,  dass  der  Gebrauch  der 
nominativischen  Form  statt  der  thematischen,  dem  wir  im  Zend 
so  oft  begegnen,  eine  schon  alte  Unregcimässigheit  war  (vgl. 
oben  S.  vii),  aus  der  sich  auch  andre  Formen  erklären  werden 
(z.  B.  viele  Formen  in  Compositionen,  so  inahä  in  Compos.  für 
mahän,  Nom.  von  mahat).  Doch  dieses  möge  als  Andeutung 
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genügen.  Wie  fmchtbar  fliese  Bemerkong  Tplrd,  davon  nur  ein 
Bcl^ielt  durch  den  Wechsel  der  organischen  und  verstümmel- 
ten Form:  sskr.  ant:an,  grlecli.  op^fzoy  erklärt  sich  das  Yer- 
haltniss  von  ^sgan-aiva  (Tür  -navta)  zu  ^egan^ovT,  Xi^atya 
zu  XeopT , und  bei  unsrer  Etymologie  von  ans  einem 

or^nlscheren  deanoPT  für  deO'-fovT  sowohl  deonottjc 

selbst^als  Insbesondre  das  Verbal tnlss  von  dtonoipai  in  dcofioTi^c 
liegt  die  schwache  Form  des  SiiflT.  pop%  : po%  durch  Su£T.  a wei- 
ter formirt  (vgl.  sskr.  ant : anta,  at : ata)^  in  dianoipci  dagegen 
die  verstümmelte  Form  pop  durch  das  feminlnale  i + a movirt. 

II,  448,  Col.  i Z.  3 L 1, 112  für  II,  112. 


Warzeln  und  Wurzelformen,  welche  mit  A oder  P 

anlautcn  ^). 

A,  nach  einer,  der  hebräischen  ‘röb*)  verwandten,  phönicl* 
sehen  Benennung,  Xd/ußda,  auch  Xdfida,  %o  genannt.  Davon 
XctftßdotidfjQ  [Xaß d.),  is,  von  der  Gestalt  desX ; Xafißdani^ia  (Xaßd») 
häuß^  A brauchen^  Xaßßdania/ioQ  (^Xaßd»),  6 der  häufige  Georauch 
des  X» 

P,  nach  einer,  der  hehr,  *)  verwandten  Tetwa  mit  n für  ü, 

wie  oft),  phöuic.  Benennung,  'P (ö,  %6  für  älteres  rcor^  oder  'Po) 
genannt,  wie  ^ojTaxif'cü,  ganaxtofioß,  6,  zeigt. 

‘Per, TO  auch  fremd,  vielleicht  ilAaoarßer,  nach  einem 
Fluss  im  Pontus. 

Aie{Xtß)y  o Löwcy  fremd  von  Yorderasien  her  (obgleich  es 
(Bittery  Asien  IV,  2, 218)  in  Griechenland  Löwen  gab),  aus  einem 
dem  hehr,  «■'b  verwandten  Wort  (vgl.  Pott  E.  F.  1, 119)  5 es  folgt 
daraus,  dass  die  Griechen  die^s Thier  kennen  lernten,  ehe  sie  nach 

0 o« 

^Griechenland  kamen.  Aus  einer,  dem  arabischen  /y!  verwandten, 

^ ^ 

Form  entstand  Xetovt  mit*  gräcisirter  Endung  und  ej.  <7,  wie  ge- 
wöhnlich. Durch  Verlust  des  t zwischen  zwei  Vokalen  (vgl.  da‘fg 
für  Satt;o,  datptjg)  ward  Xiovr  Nom.  Xdiov,  woher  alle  occidenta- 
lischen  Namen. — Davoni  X€ovtoeiS^ß,X60vTUjdfjß,€e;  Xeovtf^^ov; 
Xeovttoß,  XeovTttos,  A«6vT/Off,a,oy,  löwenartig^  XsovTtaloß,  a,  ov, 
läwengross;  Xeovtixt},'^  eine Plantenarty  Xtovtioxoß,6;  Xtovrtdevß, 
d.  ln  Conipos.  a princ.  Aeos'To. — Xiatva,'^  (wie  von  einem 
Thema  Xtar)  Löwin.  — 

*Ptor,  TO  Bergspitzey  P^orgebirge^  ähnlich  celt.  rh]^n  F’or» 
gebirge (Diefenbach Ce\i.lyiAo)y  fraglich  ob  verwandt^  vielleicht 
zu  der  Wzf.  rih  oder  vrih  (vgl.  Bd.  1,80)  mit  Ausstossung des h, 
wie  oft. 

Av.  Im  Sskr.  heisst  (jetzt  belegt)  schneiden.  Dazu  ge- 
hört nun  lü  das  Schneideny  Beschneiden  von  Bäumeny  Schee* 
reuy  Mähen.  Hier  tritt  kurzes  u ein  und  die  Bedd.  neigen  sich 
dem  Begriff  ma/ien  zu,  vgl.  noch  sskr.  lava,  lavi,  lavaiia^  fer- 
ner lav-itra,  lav-äiiaka  Sichel.  Danach  scheint  die  erste  Bcd. 
dieser  Wz.  mit  einer  Sichel  abreissen  zu  sein  (vgl.  wegen  reissen 
die  weiteren  Formationen). — Hieher  Xalov,%6  Sichel  (für  Xap* 
lov  Gunaform).  — Ferner  X^i’ov  (=  Xvep-tov  ob  = sskr.  lävja, 
abzusichelndes)  z6,  Saat^  dor.  Xatov  (vgl.  Xaiotoiium)\  XaivoQ  (yrj), 
Saatland^  Xfji'voinoQ;  ßa^xtXrjiOQ ; nicht  venvandt  ist  gacl.  Ion 
JViese.  Wohl  aber  mit  r für  1 (vgl.  sskr.  r u Schneideny  welches 
mit  lü  identisch  und  weiterhin  gricch.)  lett.  rawehtjüten  (ans* 
reissen),  raut  Ith.rauti  ausjäten^  ahd.  riutjan (Grazil, 489). 

1)  Die  ursprfingUche  Identität  oder  wenigstens  innigste  Verwandtschaft 
der  Laute  A und  P und  die  daraus  fliessende  gegenseitige  Vertretung 
derselben  macht  diese  Verbindung  räthlich.  — 

2)  rgl.  Gesenins  Hebr.  Wörterb. 
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. . .Zp  ^er  Bcd#  mallen  ich  g^lech.  ano^Xav^ta  ahmähen 
öbd  In^ifkTw^niei^sen  u.  s.  w.  Davon  anoXavatg,  r;  dn6)Mva/ia, 

To  tienus’s;  dnoXavaioQ^'ov;  dnoXa\m%m6gtr}y6v.  Öb  golli.  loun 
(Graff  Abd.  Sprach tz  11, 225),  lat.  la-crom  (vgl.  lucar  ==  aes 
resl»)  sehr  fraglich. 

Aus  Reissen  gehl  der  Bi^riff  entreissen^  rauhen  hervor  (vgl. 
insbesondre  die  sekundären  Formationen)^  schon  im  Sskr.  in  der 
einfachen  Wzf.  16- ta,  Beute  u.s.  w-.,  noch  mehr  in  den  sekun- 
dären aller  verwandten  Sprachen.  Griecb.  A«/a,r  (für  wo- 

für ioii.  XrjtVf  spricht)  iBeute  u.  s.  w.  (Pott  E.  F.  1,209  kann  ich 
nicht bcistimmen) ; Xr^tg^r;;  XetZofiatyXr^iCoftui^Xfjl^bi);  Xr/iotr^^^ 
Xi'OTyg,  Xr/t'oT^g,  Xyazyg,  6,  XyareiQa,  XyarQi'g,  y;  Xyaty^toy,  ro; 
XyoTQixog,  y,  ov;  Xei'OTog,  Xyi’otog,  Xyoiog,  ly,  oi',*  Xyatixog,  6v; 
Xya%(V(jo;  XroTsia,  y;  Xytug^y,  Xyidtog^  a^  ov;  Xyi’ozvgyt^;  Xyiztg, 
y;  Xyidflyg  yHes.);  Xyidveigayy;  dyiXeiafy^Xyhtg;  axQoXei.oVt 
TO. — Hieher  lat.  laverna,  laverniones  (Pest.)^  vielleicht 
goth.  vi-lvan  (rauben). 

Aus  der  Bed.  schneiden^  zerschneiden  geht  im  Sskr.  die  Bed. 
klein  in  lava  hervor  (vgl.  alpa  von  der  Sekundärform).  Daher 
ziehe  ich  auch  hieher:  Xtrog,  y,  6v,  mit  der,  jedoch  nicht  ganz 
sichern  Nebenform  Xevrog  aus  Xeptrog,  dünn  u.  s.  w.  (vgl.  weiter* 
hin  AeTTTop);  XtTotyg.y;  eben  so /«/poß*, «,  oy. — Gehört  zu  einer  . 
Sekundärform  dieser  Wzf.  (durch  sskr.  d)  ahd.  luz-il?  (Graff 
a.  Ssch.  11,321)  zweifelhaft  wegen  goth.  lei  ti  Is. 

(Wegen  der  sskr.  Wzf.  16  vgl.  noch  Pott  E.  F.  1,218  and  * 
209,  dein  ich  jedoch  nur  in  sehr  wenigem  beistimme). 

Sekundärformeii  i.,  durch  p:  sskr.  liip  (vgl.  Pott  E.  F.  I, 
258),  Zerschneideny  zerreisseny  rauben  (vgl.  lupta  Beute)y  also 
mit  Im  Ganzen  denselben  Bedd.  wie  1 u.  iJcberlragen  auf  geistige 
Affecte  heisst  es  Im  Med.  verstört  sein.  Eben  so  sskr.  r u p,  wo  r 
für  1 eintritt.  r auch  im  Lat.  rumpo  (rupfeny  reissen)y  goth. 
raubon  (Gro^ll,350)  ii.aa.  die  man  bei  Pott  (a.a.O.)  sehe.  Die 
so  stark  hervortretende  Bed.  rauben  macht  cs  diesem  nach  schon 
gewiss,  dass  auch  lat.  rap-ere  hieher  gehört^  hier  erscheint  aber 
der  Vokal  a.  DIess  zeigt,  dass  hier,  wie  gewöhnlich,  wo  r oder  I 
'erscheint,  der  Laut  zu  Grunde  liegt,  welcher  im  Sskr.  durch  ri 
annäherungsweise  wiedergegeben  ist.  Demnächst  ist  auch  tlic  • 
bis  jetzt  au f||^e8 teilte  erste  Wzf.  Xv  nicht  primär,  sondern  an  ihre 
Stelle  sskr.  ri  zu  setzen.  Schwerlich  haben  wir  aber  in  diesem 
Vokal  die  erste  Wzf.,  sondern  was  sich  späterhin  In  so  vielen 
Beispielen  zeigen  wird,  ist  auch  hier  anzunchmen.  Fast  in  alten 
Wztr.,  welche  scheinbar  aus  roderl  mit  einem  Vokal  bestehn^ 
wird  sich  nämlich  der  Verlust  eines  Consonanten  zeigen.  Dieser 
ist  wohl  auch  bei  dieser  Wzf.  anzunchmen^  ob  man  aus 
fro))  auf  ursprünglich  anlautcndes  gricch.  x schliesscn  dürfe.  Ist 
fraglich. — Wenn  demnach  ri  statt  lu  zu  nehmen,  so  Ist  rip  als 
Grundform  für  das  stabilirte  lup  zu  setzen  und  es  können  alle 
Vertreter  des  sskr.  ri  erscheinen.  Aus  dem  Sskr.  gehört  daher 
hieher  alp-a  (für  arp-a  Guna)  klein  (vgl.  oben  lava).  Aus  dem 
Griech.  mit  «pe  = ri,  wie  schon  oft,  mit  der  Grdbed.  der 

Wz.  rupfeny  iQdntojuaiy  sich  (Futter)  rupfen  (von  weidenden 
Thieren  vgl.  artgimm,  vnsgin%w)^ 
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Sowolil  die  Bed.  fat«/-,  in  die  Höhe  rajfen)  als  ancli  die  llic- 
matisclie  Form  im  Allgemeinen  macht  cs  wahrscheinlich,  dass 
hleher  das  homerische  dvtjgei  tpavt  o gehört.  DieWzf.  ist  jedoch 
nicht  ganz  sicher;  nach  Analogie  yoii  ißtn : igein  (vgl.  y/  ^pri) 
dptxiepftx  (vgl.  S.  16)  möchte  egtn  aiizunehmen  sein,  in  wcl- 
cliem  Fall  (qi  z=  sskr.  ri,  wie  auch  in  diesen  beiden  und  noch 
andern  Fällen;  von  der  nach  falscher  Analogie  hier  eingetretenen 
Guniriing  des  / zu  et  ist  schon  mehrfach  die  tlcdc  gewesen  (anders 

E.  F.  1, 258).  Uebrigens  hat  auch  e in  ee  einige  Anaiogiccn. 

Der  Bcd.  wegen  folge  sogleich  die  gunirtetForm  i Im  8skr. 
würde  sic  arp  lauten,  erhalten  mit  lz=r  in  alpa.  Griech.  agn; 
allein  hier  ist  vielleicht  durch  Einfluss  des  aspirirten  gidgn  eiii- 
getreten  in:  dgn~rj,fj  Sichel  ii.s.w.  Doch  wird  diese  Erklärung 
des  * durch  glhd.  slav.  erp  {Dohrowshy  I.  L.  Sl.  154)  zweifelhaft. 
Sollen  wir  in  beiden  Sprachen  eine  Zusammensetzung  mit  dem 
Prilf.  sskr.  sa  (zusammen)  annehihen?  (vgl.  Pott  E.  F.  11,153). 
Ohne  Spur  eines  dem  griech.  * entsprechenden  Lautes  erscheint 
diese  Wz f.  im  lat.  irp-ex,  urp-cx  von  der  Bed.  ausrupfen. — 
uQTiötßtat  sicheln  (^Hes.).  — 

Hicher:  dgn  • aXeog,  ov  (d gndXt/itog  (ungehr.))  reissend^ 

dgntiXt^uu  empfangen^  dgndXayoQ,  6 Fangwerkzeug. — agnexog 
cretens.  Geier  (lies.).  ^ '*Agnviai  (Thema ‘Aput;,  Ferain.  eig. 
dpjip-a),  al.  — 

dgn  + d- Bildung,  Be^r.' rn/j/eii : dgne^og,6,  dgni^a,  y 
Homhecke  u.  s.  w.  apyi<|,  ctgntoaa,  d^ndvtj 

Begr.  rauben j fangen:  agneöiav,  agnedovr]»  y Schlinge^ 
agneSovi^to.  — 

dgn  + y und  d- Bildung,  Begr.  rati(en : a gn  d £o);  dgnayfj^ 
i^;^ägna^  (dgnayevg^  apnoyoff  spät),  dgnax%f]Oy  dgnaxTr^g.,  6;  dg- 
naydfjv;  dgnaYfi6g,6;  ugnanxvgyTj;  dgndytfiogy(7])yOv;  dgnayt^ 
ftaiog.  «,  ov;  dgnaxTtjgtog,  ov ; — a^nayfia,  dgnaa/ijia,x6;  dgna- 
%Tog.  dgnaatog.rjyov;  dgnax%tHog,ugnuaxtxGg.‘^,6v. — dgndyriyy 
ein  Instrument  zum  Fangen^  dgndytov,  to  eine  Art  xXeipväga, 
wie,  der  Namen  von  dieser,  aus  dem  Begr.  stehlen.  — ägnaotop,  ' 
%6  ein  Fangball.  — 

Im  Lctt.  heisst  I u p*t  einerseits  berauben  und  zeigt  also,  dass 
es  formell  (=  sskr.  1 u p)  und  der  Bed.  nach  hicher  gehört;  ferner 
heisst  es  auch  abschälen^  eben  so  litth.  liip-ti  schälen^  scheiden^ 

}>oln.  I u p*  i c'  schälen^  scheiden,  berauben.  Mag  diese  Bcd.  schi'f 
en  aus  absicheln,  abrupfen  hervorgegangen,  oder  anders  entstan- 
den sein,  sie  berechtigt  hiehcr  zu  zichn  griech.  Xen,  wo  Xe=^ge 
für  sskr.  ri,  wie  oft.  — Xen  (o. schälen^  Xinog,  tot  Xenl^w;  Xento/ia, 
%6;  aXffuoTog, ov;  ixXintatg,r^;  dvgXinr;Cy eg. — Hiehcr  Xen  a g,%6 
ein  (gleichsam  abgeschälter)  glatter  Fels ; Xenaiog,  «,  ov  felsig. — 
Xen-xog, rjyCV  dünn  (jgeschabl,  oder  gerupft);  0117^,7;, • Xenia- 

Xeogyayov;  Xemaxtvng.'^yOv;  Xenit^my  Xenivvto  (Xeniow?)  dünn 
machen^  Xenivveia  dünn  werden^  Xinivvotg,'!^ : Xenivviixog.r^, 
ov;  Xenivn/rtogy  6;  Xenieiv  (Hes.). — Xemig  (Xsmlitg),i^  eine 
Gerstenart.  — 

Xehlgy'd  Rinde,  Schuppe  u.  s.  w. ; XenidtoVy  16  Schüppchen, 
Schorfe  Xenidoetdvg.  eg;  Xe7itd6(au.s.w. — 
her  wohl  iX-Xoxfß  der  In~Schuppige  (was  1, 


ÄenfOüjiogyt^yOv;  (^iiie- 

337  falsch  behandelt). 
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Xenaßfi^  ein  Schalthier ^ Xenaa%^,  Xeniatij^  Xcnao%iet^  ein 
diesem  Thier  ihnliches  Gefasst  Xinaotgor,  %6  Geräth  zum  Mu» 
schelfanq^  Xinadevoftat. — Xen^6efa,6v,  Xengag,^  schorfy{ygi, 
Xenldtov);  Xinga,f^,  Räute^  X€ngiudfjg,ec;  XmgtuoefVfOv;  Xtngvvto, 
Xsngow,  schot^g  machen^  XinfaWfXtngtdw,  den  Aussatz  haben» 

Xinvgov,%6  Hülse ^ A«?it;^iov,  so  ^ dim.  5 Xsnvgddtjg,  Xinv^ 
gmd^SfSg;  Xsnvgiou,  Xsnvgom» — Xsnvxfivov,%6» — Xsnvg6g,d, 
pv.— 

Ao  = sskr.  ri  t A 0 TV  0 d Schale^  Hülse^  Hüllcy  Fell.  — Xonie, 
i z=  Xenig;  Xont/Liog,  ov;  Xoni^*»;  Ao9iio/ia>Td  ==  Xenig^  Xonia,^; 
Xondto;  Aonyrdi:,  d.  — Xondg,  — Aonddior,  sd.^ 

Da  XonogFell  heisst,  so  mögen  wir  auch  liicher  ziehn  x Ac- 
nadvov  (ßvo  — sskr.  Suff,  tana),  %6,  ein  lederner  Riemen  (wie 
dann  auch  Pott  lat.  lo-rum  zu  der  einfachen  Wzf.  iii  zieht)^ 
XenadviO’si^g,  6 das  äusserste  Ende  des  Xtnadrov;  — Xinetfivov  = 
Xinadvov  (wie  Yon  Xen-attat  Partie.).  — Yielleicht  hiehcr  (in  gunir- 
ter  Form)  oXnsj,  -mg,  ij  lederner  fOel-)  Schlansch  {Pott  1, 258).  — 

Hieher  auch  Xensiv  (Xinstin  mit  Riemen  peitschen  (MIes.i 
Sch.  ad  Aristooh.). 

Bed.  Hülfet  Xdnog,6f  Aedniy,  Xwndgttj  (von  Aoti  roitVriddhi), 
Xtontov^  TO.  — Xwnij^m;  avXoX(ania  {avXtania  vielleicht  nicht  falsch), 
17  Kleiderdiebstahl.  — 

Hieher  (Acn)  auch  A^Tiat^o^,  Xlnavd-pg  (tarentin.)  apella. 

Wzf.  Aotz  mit  Präf.  x 0 = os  = sskr.  ut  (vgl.  l,283)x  dAoTTTco 
mit  beiden  Grdhedd.  zupfen ^ ausjäten  u.s.w.  ID/f^eAoTii;  (Poti 
Et.  E*.  H,  403.). 

Sollte  endlich  zn  dieser  Wzf.,  Bed.y<mje»,  Xdna^og,6 
Fallgrube  gehören  ? 

*Mit  V wie  im  Sskr.  (1  u p)  und  in  den  meisten  verwandten 
Sprachen,  aber  im  Griech.  nur  in  den  Bedd.,  welche  aus  .der 
sskr.  Bed.  conturbari  liervorgetreten  und  auch  hier  grössten tlieils 
nur  in  geistiger  Beziehung^  geistig  verwirrt  sein.  Diese  Bed. 
geht  aus  interrumpo  hervor.  Xvnij  (ö  vielleicht  weil  Avtii^ 
lur  XvnSt}^  dann  Xvnna  steht,  ähnlich  wie  im  Litth.  luppn  für. 
sskr.  lup-j-äroi  Bopp  V.  G.  S.  724),  ij  geistige  Ferwirrung^ 
Leid  u.  s.  w.  Xvnt^gog,  Xvngog,  d,  6y^  XvngoT^g,  rj ; Xvneü)  Denom. 
kränken^  Xvn^juOfTo;  Xvnt]Ttz6g,f]t6vi  (XvnrjOtXoyoQ)i  dXtmog, 
or;  dlvTtia;  dXvmjTog,or;  dvTtXvn'fjatg,'^  {\gi.  Pott  E.  F.  1,258). 

Der  Bed.  nach  hieher,  der  Form  nach  zu  Aoti  ziehe  ich  hypo- 
thetisch Xon-o  in  6go6~Xonog^ov^  Ferwirrung  en^egend  vgl.op* 
aoXontta^  ogooXontvta  verwirren  (vom  Geist)  u.  s.  w. 

Tritt  die  sinnliche  Bed.  (rum per e)  der  Wzf.  Xvn  iu^OAv/i- 
noc  hervor?  wäre  dicss  etwa  lat.  praeruptus  5let7?  oder  o=:cf 
(1, 382)  der  Zerrissene! 

Mit  sekundärem  n sahn  wir  schon  oft  ß und  rp  im  Wechsel^ 
so  gehört  hieher  (zuAc/^):  Xeß'ijglg^  ?/  Schale^  Hülle  n.s.w. 5 
ferner  Xoß  in  X oß oe,  0 ; in  der  Bed.  Hülse  sicher^  fraglich  dage- 
gen oh  in  der  Bed.  Lappen,  ds%  Hernhhüngende,  OhrldppcheHj 
Leberlappen  (vgl.  Pott  11, 598);  hier  ziehe  ich  es  zu  sskr.  Iah  /lön- 
gen  (dass  diess  die  eig. Bed.,  zeigt  sskr.  lamhamäna,  lämbita, 
almhaiia  u.aa.);  wohin  auch  lat.  lä hi  (vielleicht  auch  limhus, 
welchem  litth.  ruinhus  Einfassung  entspricht).  — Zu  Xoßog 
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Tiulse  gehört  Xoßwdijg,  eg;  £XXoßogy  Op;  iXXoßl^w;  XoßtoVy  t6  Dim. 
7.H  Xoßog  in  allen  Bedd.  5 dagegen  zn  Xoßog  Lappen^  Xoßöo}  in 
Lappen  zerlegen^  iXX6ßtov,^o  (ganz  sskr.  laiiibana)  Ohrgehäng, 
Das  alldeutsche  lappa  (Cr«^II,38)  dagegen  \%X Zerrissenes 
(scissum)  und  gehört  zu  der  hier  behandelten  Wz.  (vgl.  auch 
askr.  lopa  das  Abschneiden) y so  auch  litth.  lopas,  IcU.  lalips^ 
Fliehen^  lat.^  iamherat  = scindit,  laniat  (Fest.). 

Zu  Xoßog  in  der  Bed.  Ze6er/appei»  gehört  wohl  Xsßiagyo 
Leherßseh. 

Mit  9) ; Xotpvig,  Xorpvta,  17  eine  aus  der  Rinde  der  JVeinrehe 
gemachte  Fackel  5 Xorpvidtovy  to.  — 

tZu  dieser  Wzf.  mit  p gehört  gael. : reab-aidh  scindere^ 
a i n n rapina  u.  s.  w.  cymr.  r h a i b {Diefenb.  Celt.  1, 55), 
engl,  reap,  lett.  laupiht,  schdletiy  rauben^  andre  bei  Pott  Ij 
25B  dem  ich  jedoch  nicht  in  allen  beistimme]. 

2.  Sekundärform  durch  k*Laiit:  sskr.  liik^  Abschneiden, 
Hiehcr  lat.  ru  n ca  re,  jäten  (ausrnpfen)^  ferner  mit  la  (=ri), 
yielleicbt  (vgl.  S.  IG)  1 a c - e r o,  zerreissen  (1  a n i o Hir  l ä c n i o), 
was  jedoch  anch  anders  etymologisirt  werden  kann.  Vielleicht 
hieher  gricch.pt;x-fi  17,  Hob^  (womit  man  abschabt)  ^ Qvxa- 
ffdiOy  ovxavl^ta,  Qvxavf^oigy  — 

Da  sskr.  sh  häufig  als  sekiindäresElemcnt  erscheint  und  sskr. 
la*sh  Stehleny  rauben  heisst,  so  dürfen  wir  diese  Wzf.  entschie- 
den hieherziehn.  Nun  heisst  aber  ferner  sskr.  ru sh,  tvüt/i en,  zür- 
nen mit  einer  Bcd.,  die  nahe  mit  der  schon  in  liip  Xvn  heryorge- 
trclenen  (conturbari)  verwandt  ist^  und  darf  desswegen  eben- 
falls zu  dieser  Wz.  gerechnet  werden.  Dass  das  sekundär  schlies- 
sende  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  sskr.  ksh  stehe,  ist  von  mir 
erst  nach  Vollendung  des  isten  Bdes  (in  Ersch  und  Gruber^s  Allg. 
Encyclop.  derW.  u.K.  Sekt. II.  B.XVII.  S.  173)  bemerkt,  und  es 
erklären  sich  dadurch  mehrere  Formationen,  über  die  ich  früher 
keine  hinreichende  Auskunft  geben  konnte.  So  mag  denn  anch 

rnsh  für  urspr.  ruksh  stehn  (letztre  Form  ist  vielleicht  in  riiksha 
rauh  erhalten).  Dieser  Form  entspricht  mit  00  = ksh  und  A = r 
griech.  A t/a 0-0  (AviTa),  77  Zorn,  pFuth  u.s.w.  Xvoar^dov;  At/a- 
üuXiogy  o,  ov^  Xvooi^etg,  «ooo,  ev;  XvootjQt^gy  eg;  Xvaatjrtxog,  17, 6v; 
Xt*aaiudrjg,eg;  At/ooof,  17;  At'oaäco,  At/oaaiVa>;  Xvaaf^fiUy  t6 ; At/0017- 
Xvaotjtrigyf);  Xvoaota;  dXvaoogyOv, 

[Da  auch  xt  sehr  liäußg  = sskr.  ksh,  so  ziehe  ich  jetzt  hieher 
die  1,63  unsicher  behandelten  dXvoüia  (wo  d=:d  = sskr. sa  1, 
383),  dXvoTatrtüy  dXvxjatPw,  dXvx9^  u.  daneben  angeführten  (vgl. 
auch  Pott  E.  F.  II,  42,166),  wo  dXaXvkirjuai,  dXdXv/i,i^  verges- 
sen sind]. 

(Pi/)  Im  Sskrit  erscheint  die  Wzf.  ru,  rav  in  der  Bed.  tönen; 
schwerlich  ist  sie  unverstümmelt^  ob  die  Wz.  xg  tönen  die  vollere 
Form  ist,  ist  zweifelhaft,  doch  mag  man  sie  vergleichen.  Diese 
Wz.  mahlt  ihren  Begriff  sehr  lebhaft  durch  das  schnarrende  r. 
Nah  verwandt  ist  sskr.  ras,  glbd.,  vgl.  sskr.  r a s i ta,  deutsch  ras- 
seluy  goth.  razda  Nl/mme  (=  sskr.  ras-fdha). — Zu  ru  gehört 
wohl  M-gvo).  Äen/en  u.s.w.  Die  Formation  nicht  ganz  sicher, 
nach  Pott  (1, 213)  z=  sskr.  a -f  ru^  ich  vcrmiithe,  dass  cs  ein  Frc- 
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qiienlatlv  Ist  und  = ssl^r.  ro  r ii  j sehr  heulen  (Bliagav.  Puran.  III, 
31,24),  mit  Verlust  des  r ^ oiqvÖov^  toQvco/fafTo;  otgvö-/t6p,6;  — 
liielicr  wohl  auch  noveuu  :^vXaxt ei  (Hes.)  {ph  slovenlsch  rjoveni, 
rjuti  brüllen^  Metelko  Sl.  Gr.  lOü). 

Sckiindärfbriii  durch  ^ : lat.  rüg- io,  ^oth.  rau h ts, yremt- 
tus  Grimm  l}.  G.  11,203;  g^cl.  raoic-idli  ii.  s..w.  brüllen^ 
griech.  0)0VYr},rj,  tuQVYfi6g,6,  x6  das  Geheul. 

Hiclicr  auch  : ogi  ytHy  ogv/aroj  = ojgvo) [Iles.)^  ogvyftadog  ob- 
gleich spät,  doch  wohl  die  regelrechtere  Form,  von  der  das  glbd. 

0 gv /Kty  ä6g,o  nur  eine  Uiiislelliing. 

Bei  der  Verwaiidtschart  von  r und  1 mag  auch  eine  Beziehung 
mit  oAoArfft)  n.  s.  w.  (1, 4(^  bestehn. 

Im  Sskr.  wird  durch  Zsstzg  mit  kä  (für  ka  (vgl.  xo  Pron.)  wie 
die  verwandten  Sprachen  zeigen;  wie  (=  hässlich ) tönend)  k ä r a v a 
Krähe^  ags.  crave,  engl,  crow  gebildet  (Gr«^  A.  Sprsch.  IV, 
507).  Im  Griech . cn (sprich  l x o - p w p ?;  gl  bd.  fii  r xo  - gopm  vr^  (Partie. 
Alinauep.  sskr.  Form).  Daraus  Lehnwort  lat.  com  ix.  xopwvf- 
devQy  o junge  Krähe  ^ xogwreojg,  y eine  Art  Feige  j xopwp/fo>,  * 
eine  Art  zu  betteln'^  xogo)Vio/ta,i6;  xogwviOT7;g,6;  nevzaxogwvog 
fiinf  Krähen  alt. 

liideiii  A für  g eintrilt,  gehört  hicher^  xoXoiog  (für  xo^Xopog 
oder  xoAo^jop),  d Dohle ^ xoAo/tt/d/;^,  eg;  xoAo/uo),  krächzen.  — 
Ilieher  xoXojog,  6 Geschrei^  xoXwuw  (vgl.  auch  Buttm.  Lexil.  II, 
158). 

SckHiidärform  durch  d:  im  Sskr.  rud,  heulen,  aber  wie  die 
Ableitungen  zeigen,  tönen  überhaupt  (rn  d a t h a,  Hund)  insbes. 
yor  Schmei'z,  aber  auch /*^urc/it  (Bhag.  Pur.  111,12, 10),  raudra, 
furchtbar,  wie  denn  auch  schon  r u Furcht,  r a u ra  v a furchtsam 
heisst.  Daher  hiehcr  griech.  ao-pwd-f  oggoidio)  wohl  für  avetg. 
und  Op  dialektisch  (äoL);  v)  ist  Guna;  oggiadia,  dggmdiu,7j  Furcht^ 
oggdidfjc,  eg,  furchtsam ; oggo^ewg  (verwandle  Sprachen  vgl.  FoU 
E.  F.  1,  245,  wozu  sl.  ut-rüidaj6ii  {Kop.  Gl.);  gegen  meine 
Etym.  Fott  Berl.  Jahrhb.  f.  wissensch.  Krit.  1840.  S.  037). 

Fönen  als  sinac^ii  sskr.  rud  ri,  Leier',  goth.  liii  th  {Grajf 
II,  34, 158.  Fott  E.  F.  II,  204 ; II.  A.  L.  Z.  1838.  S.  231);  hicher 
Xvga  (tdr  At/d-pa),  ^ Leier;  Xvgiov,  %6,  dim.;  At/po'fi^,  eoou,  ev, 
Xvgtx6g,rj,6v;  Xvgi^o);  Xvgia%7^g,6;  Xvgtafi6g,o;  uXvgog,  ov;  ev- 
Xvgt]g,  dor.  evXvgag,  6.' — 

Ilieher  lett.  rauda  wa,  tm/de  JETitte;  vielleicht  auch  griech. : 
igo}^t6g  (ardea  Lehnwort?)  Beiher,  wo  e dann  fraglich;  ob  zu 
xg  tönen  und  e für  x (vgl.  daselbst)  (Fott  E.  F.  11,302);  ob 
alauda  (celt.  Diefenb.  Gelt.  1, 14). 

[Gehört  la-trarc  und  sl.  la-jon  bellen  (Kopit.  Glag.)  zu 
diesem  Wz.?]. 

[(rP>  o^p).  Im  Sskr.  heisst  hrii,  sprechen  (Zend.  niru).  FoU 
veriniithet,  dass  cs  vi  ru  sei  (E.  F.  1,217).  Da  ru  höchstwahr- 
scheinlich ursprünglicheres  sskr.  ri  darstclit,  so  licssc  sich  dafür 
vri-h  geltend  niachen,  welches  schon  1,374IT.  besprochen.  Im 
Griech.  erscheint  cp«  {ßg^jTog  gi^rojg,  pgciTga),pegy  peig  (pegeoty 
r€pfo/fai  77iiersc/iGp.Gr. 232 petgdru  Giese  üch.  d.äol.Dial.l87) 
lat.  V er- bum,  die  ebenfalls  auf  ursprünglicheres  H hindeiitcii. 
Ob  hiehcr  gael.  brian,  briatliair,  IVort,  llh.  bunia,  Afum/(aa. 
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bei  Poll  a.a.O.),  lett.  bildebt,  reden,  golli.  vaard  (Graff  Alid. 
Sprach.  1,1020).  Verwickelter  wird  die  Frage  nach  der  primären 
VVx.  bei  der  folgenden  Worlreilie  noch  durch  lat.  ser-m'o,  di- 
ser-tus  u.s.vr.  Dieses  steht,  wie  se  = sskr.  sva,  für  s vcrin  o 
und  gehört  zu  der  sskr.  y/' s vri,  tönen  (1, 400).  Da  im  Grieclii- 
selicu  aiilauteiides  o vor  p verloren  wird,  so  kann  pQ  für  opg  stehn 
und  dieseihe  Etymologie  fordern.  Da  aber  im  Lat.  v er- hum  kein 
8 zeigt,  so  ist  auf  jeden  Fall  eine  Wzf.  ver  anzunehmen.  Denn 
die  Körner  gehen  das  anlautende  s nicht  auf.  Man  kann  uun  zwar 
und  vielleicht  mit  Recht  auch  sv  ri  für  eine  durch  sa  Teriuehrtc 
Form  von  vri  nehmen,  allein  es  bleibt  alsdann  im  Griech.  stets 
die  noch  nicht  sicher  zu  entscheidende  Frage,  zu  welcher  oder 
unter  welche  von  beiden  Formen  die  griech.  Wörter  zu  ziehen 
oder  zn  vertheilen  sind. 

€iQ(a  (wohl  z=  svarami)  spi'echen^  eTgo/itat,  anreden 
zur  PFiderrede,  fragen^  ego/iiaty  fragen^  igia),  Denom.  fragen^ 
igteivb)  Denom.  glhd.  — igtoTuu)  ^Denom.  von  (owjo^),  eigwidw, 
fragen^  Igmxflfta,  to;  igmr^/.iaTin6Q,fi,6v^ 

igtatr^atc,  rj,  — 

llieher  der  Namen  des  Gottes  der  Rede  (ob 

für  appo/iejo  tongestaltig?)  "Egiiti^tov/EgiiiccgiOV,%6;  igfiaiog,  i'g^ 
/taiog,  igjtaixoe,fj,6v;  (g/taiov,to;  ig/tai^w, 

ig/tijv€Vü)  (Denom.  von  igßir^vev:  igjitT^v  ^ lat.  sermon), 
ausdrücken,  deuten^  igßttjVBvg,  ig/iT^vevtfjg,  6;  ig/n‘i^VBVßU3t,  %6; 
iQfi'fßvelttf  r^;  igf^rjvBVtixog,  r,  6v;  uvtgßir^vevTog,  ov.  — 

" Wzf.  pge  (oder  apge)  in  iggi&fjv, Iggr^&tjv  u. s.  w.  (vgl.  Fass» 
uniet gib}) sagen’,  grpiog,r],6v;  gr^ß^a%iov,grj ßia,To;  g^;/tdjtoVtg^ßiCf 
%i  axioVy  %6;  gfjßiaiix6g,ij,  ov;  gr;aig,i^;  g'^oal  Öiov,  gr^aidiov,  % 6;  gr^/mv, 
^ibag(dgr^%wg),^^g,6;  ^ij%ogtxog,7j,6v;  g^togsva);  ^^ogeia,'^; 
gt^%ga  (pgazga),  i^rp^gtvbi* — ^ avztggrjZtxog;  dtaggT^dt^r;  ngog^ 

gfjzdog;  dgg'tjßtoovvtj,dgg7;oia*,7j9  sv&vggrjfiovibi^  naggr^aid^oßiaty 
naggt;otuaT7,g,  6;  naggtioiaazixoQyrjy  öv;  dnuggr]aiaoTog,ov^  dg^ 
gi^fpogog,  f.  dggijzo^»  eine  heilige  Jungfrau  in  ^ihen, 

Hiehcr  Blgrjvrj,  pBtgava  {pgdva  hei  Giese  ü.d.  äol.Dial.  189 
ist  grundlos),  Frietlen  (eig.  wohl  der  Friedensvertrag  ungefähr 
wie  gr^zga);  Bigr^valogya,  ov ; Bigfivixog,rj,6v;  Big7jVBioy,zo,  BigT^^ 
Btgr^vib);  Bior^vBvaig^fj. — 

[Hieher  das  1,320  falsch  behandelte  oag  tnro^ag,  wo  onz  « 
zzz  sskr.  sa  (1, 382)  die  mit  (einem)  Redende,  Gattin,  wie  oagl^ta 
sich  unterreden  zeigt;  oagog,  6;  odgio/tttjZo;  oagioßiog,  6;  oagiozvg, 
ij  trauliches  Gespräch^  oagtoz^g,  6,Genosse]. 

' Gehört  Itli.  haru  schelten  hieher?  Dann  wohl  auch 
(für  «710  + cbX  (=  pig))  und  injgBta  u.  s.  w.  (1, 320). 

Isiln  ffgavwoa,  sch  reiend  (lies.)  eine  dem  sskr.  b r ü zunächst 
stehende  Form  erhalten?  Wird  dadurch  ßgdlig,i}  Stimme  ge- 
schützt? 

Da  im  Deutschen  ursprüngliches  sskr.  v vor  r leicht  ahfällt, 
so  Hesse  sich  auch  hiehcr  zichn  golh.  rathjoPef/e(Gr<i/f*II,444), 
ahd.  ratan  (chds.457),  vgl.  jedoch  Ith.  votSL  Rathsversammluug, 
slav.  rjejon  (Koui/rtr  G lag.) , gael.  radh,  sagen,  raitc  iJ'ort^ 
lat.  r c - o r {spreche ßir  mich ?)  glaube] . — 
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*Pv.  Im  Sskr.  Wxf.  JUessen  (vgl.  Pott  E.  F.  1,216)^  wo 
man  zu  den  Verbleichungen  füge  sUv.  rjejön  {Kopitar  Glag.), 
gael.  srath,  ein  Thal  an  einem  Baehj  mit  st  für  s,  deutsch  strö* 
men,  lett.  straunic,  Strom j straust,  strömen  (vgl.  1, 405u. 
sonst^  hier  ist  t zwischen  s — r noch  natürlicher). — gim 
gsvoofiat,  gsv/Lta^  toj  gevfidttor,  %6;  gtvfia%(ti^?;ß;  gev/iatinoß, 
ov;  giVfiarlSofiat;  gsv/natto/tioß^  d.  — ^evaie,  i^;  givotoß,  t],  6v; 
^tvoxtnog,  fj,  ov;  gsmiaXiog,  a,  ov,  Jlüssig,  — gviw,  gviaxo/Ltat 
gm;  %6  = ^v/ia;  gvatß,^,  (^gvaiß,  ilj  zw.) 5 ^vtoß,  ij,  6v; 

ovdov,  ^dt]V* — o;  ^d.ß,o,'^,%6;  ^adi%6e,f},ov»~-p  giog 

\j^ipoß),z6;  gi9^gov,  gtl&gov,%6* — ^oiy  {iopj),'^,^oß,govß,o;  ^o«/- 
dtov,  vd,  gotaxoß,  6;  goag,  rj;  goixoßy  ij,  ov. — goia,  Pferde* 
schwemme;  goia/i6ß,6, — dxaXa*g^hfje;  ßa&vgimVyOt^; 

svgvgicj^goß,  ov;  al/wggotg, (-od^p),  d;  dg^vpog* 
QVtfjg,  6;  ye//4O^^0ff, ov  = j^tßtdggoog  {atpoggog  1, 63).  — E 
?Pott  1,216);^  ^TQv/mv  (P.  11,233  t zwischen  a — g eingescho- 
ben). — ^’u^sTog  (vgl.  ^/og). 

Gekört  hieher  gv&fiog  (ion.  ^a/«dp\d  (Ebenmaassy Fluss ^ 
z.  B.  der  Rede?  man  kann  auch  an  andre  Verliiiidiiiigcii  denken, 
abcr'alle  sind  unsicher,  da  das  Wort  in  keiner  recht  greifbaren 
Bed.  vorlicgt;  sollte  lat.  ord-o  und  slav.  rendü,  russ.  rjaci 
Reihe,  Ordnung  damit  zu  vgl.  sein?)^^i;^^ixd^,  1;,  dv,*  gv&fitSw; 
^&/ttat‘ijg,  6 ; dggv&jum;  tvgv'd'jniay'tp  — 

Ich  erwähne  hier  gr}%ivfj,  f;  Ilarz,  weil  es,  wenn  gricch. 
Ursprui^s,  wohl  am  ehesten  zu  gep  passt,  allein  ich  halte  es  für 
fremd,  uxyom  gijtivi%r^g,6;  gtjTivddr^g,sg;  gtj%iviCo},handgsein. 

« ■* 

Av, lösen jlxt.lu  (in  8o(=sskr.  sva Jür sich)Ati-o,  re-lu-o 
n.s.w.)^  alid.  lös-jan  von  goth.  liiis-an  (^Grajf  11,^2)  wird 
demnach  für  eine  Sekundärformation  gelten  müssen.  Im  Sskr.  ge- 
hört hieher  1 u 1 (eine  Bcduplication'einer  Wz.  die  mit  1 11  heginul 
(vgl.  1,S104)),  außösen,  zerbrechen  (anders  Pott,  £.  F.  1,266)^ 

Xvfa  {Xvpfoy,  Xva,^  uiduflösung;  kwtg,^  Lösung;  Xvmog,a,ov; 

Aikri/ioc,  ov;  Xv%og,ri,6v;  Xmixog^  17,  ov;  Xvxrjg,  Xvitog,  o,  Xvteiga, 
Xvz9^Qidg,  ij;  Xmijgtog,  a,  ov\  Xvxgovy  ro;  Xingom;  Xvigioatgy  fj; 
Xvtpoit^gyo;  öiaXv%fjg,6  {xa%aXv'it]gy6y  der  Einkehrende);  ßov 
Xv%oßyo;  noiXoXvöiay'^;  (dXvoigy  i^y  Reite  fragt,  ob  hieher^  dXv 

o/dioVy  TOy  dim* — ).  

^At/(P<;)).  XcivgayV  Hohlweg,  Strasse,  Stadtviertel  und  pt>- 
PVf  V Wäre  an  den  B^r.  Krümmung  Wzf.  gv  für 

pegVy  Xav  für  peXav  (ygl.  ri  Wzf.  peQypeX)  zu  denken?  Aat^‘ 
goozdraey  ol  me  Mittleren  des  Chors.  — 

(Aar  (;'Ao^)).  Aaoff,  d,  Stein;  dass p zwischen  den  beiden  cs 
ausgefallen  sei,  zeigt  i.  die  ^ilebenform  Xtvg  (dor.)  mit  e=:a  und 
A«/-o)  n.s.  w.),  2.  lat.  lap-id  (wop  für  v wie  in  ovist 
opiiio).  Da  anlautende  Consonanten,  insbesondre  Gutturale,  vor 
A näufig  abfallen,  so  identificire  ich  Aa;:«  mit  sskr.  grävan  Stein, 
m.,  im  Adject.  hart.  Eine  Etymologie  kenne  ich  nicht.  Dazu 
vielleicht  gael.  leac,  platter  Stein  (vgl.  auch  Ditßenb.  Cclt.  1,65 
nr.  M).  — Also  Adag  für  ;^Aöf  av-p,  mit  Zerstörung  der  themati- 
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(p^)  Bshr,  yf' risb  schlagen,  verletzen,  zerbrechen  (nrspr. 
wobl  treffen,  daher  risbta  — und  Unglücky,  Iste 

Conj.  CI.:  r^sb-imi  (9te  CI.  risb-ndmi)^  an  jenes  griech. 
pcf /-»  f.  zerschlag^ ^ ^ato^os^  r,  6vi  ^iaTi;Q,6;  paioii^t:, 

o:  paioii^pioe,  Uy  OV» — Obgleich  in  dieser  Wzf.  i schon  bchan« 
delt  ist,  als  wäre  cs  Urvokal  (in  ^ gnnirt),  so  ist  es  doch  höchst 
nabrscheiiilich  aus  dem  i des  Vok.  H entstanden  (wie  in  vielen 
ihnliehen  Fällen)^  dafür  spricht  auch  rish-ti:  rish-ti  Schwerdt  • 
und  riksh  t'ödten  (wozu  vielleicht apxTop  1,112).  Dann  reicht 
diese  Wzf.  einerseits  nach  ri  hinüber  (1, 47j)  andrerseits  nacb  pty 
(vgl.  weiterhin).  — ln  diesem  Fall  mag  hielier  (rish),  oder  zu 
der  einfacheren  Form  (ri)  gehören  t (für  zu  sskr. 

rishj  4le  CI.)  zerstören,  tödtetv,  evapa,  ta,  spolia^  ivapi^w. — 
Gehört  hielier  atga,  17  in  der  Bed.  Hammer  (vgl.  patatr^p  oben)  •, 
vielleicht  ist  jedoch  lelt.  w irrul i Hammerschlag  zu  bcrücK- 
sichtigen.  — Hierzu  gael.  ar  jlford.  — 

Im  Sskr.  gehört  zu  dieser  Wzf.  r ishja  oder  r'tsbj  a , Anti- 
lope, Hirsch  (cig.  das  zu  Tödtende,‘dss  eig.  Jagdthier),  Formell 
liesse  sich  damit  verbinden  griech.  o Hirschkalb^  denn 

dass  * unorganisch  sei,  scheint  mir  aus  iXa~g>oe,6,^  Hirsch  zu 
folgen,  welches  ich  nicht  davon  zu  trennen  wage,  da  cs,  wenn 
man  iXXo  für  ^Aoo  nimmt,  in  demselben  Verhältniss  dazu  steht 
wie  iptfpo  znipao  (1,33t)  ilnd  sskr.  vrishabha  zu  vrisha(^o  = 
bha  Diminutiv  zu  <Y^bnt  Aehnlichkeit  habend).  Ob  die  ähn- 
lichen Wörter  der  verwandten  Sprachen  ahd.  elah  (^Graffl,  235) 
litb.  elnis,  Hirsch,  rnss.  jelenj,  Hirsch,  eael*  eiHd  (vgl. 
auch  Eichhoff PsrslMe  übers,  von  Kaltschmidt §.i2S)  (und  selbst 
bebr.  Vk,  wenn  fremd)  hiermit  zu  verbinden  sind,  kann  fraglich 
scheinen,  mir  ist  es  bei  dem  Wechsel  zwischen  r : 1 jedoch  höchst 
wahrscheinlich. — Zn  eXafjpoe  (vg^l.  anders  PoB  1,  233)  : fAcc- 
tpsiog,  iXdquos,  ov;  iXa(pivrg,  d ; iXatptat  (Hes,)  ^ iXa(p^ßoXoß,  — 
Xa^ivrß,  6 einKoaei^  ein  Fisch,  auch  /na^lvag,  fiidt^ivoß. 
XaX  vgl.  deutsch  lallen,  sskr.  lal-ana  Zun^r^,  ialat  mit  der 
Zunge  berührend,  leckend  u.  s.  w.  ^ wohl  rein  onomatop. ; sonst 
verwandt  mit  pv  tönen  (S.  5)  t XdXsto  schwatzen^  XdXfj^  Stimme^ 
XdXtjßta,^6;  XaXfjz6g,r^,6v;  XaXfjunoQffj,  6v;  XaXfj%i^g,oi  XaX^ 
Vy  XdXf^&poßf  ov;  XdXoß,  ov^  XdXtog,  a,  ov;  XaXiatepoßy  a, 
or;  XaXoae,  eooa,  sv;  XaXtd,  t/;  XdXa^,  6;  XaXd^ta;  XaXay'i^, 
XaXayta;  XaXdyt^fia,  6;  XaXayrytr^ß,  6, — Hielier  AaAAi;,  ^ der 
, (Plätschern  erregende)  Kiesel,  AoA  : Xap  in  Xapvvw  gitTen, — 
AttA  (Vriddhi)  in  A«p  : Xijp  : 6,  Geschwätz^  Xr^pddr^g,  eg ; 

Xr^pmdia,^;  Xt^paivoi,  Xr^pita ; hjprjfiafTo;  X^pr^aig,'^» 


Xdqt/uvov y Xdptftov,  ro  ein  indisches  Räncherwerk  (ob  . 
sskr.  lalitä  Moschus  räla  Harz  der  Sliorca  robusta). 
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Qigog,  o Bauchy  ännn  unzeitiges  Kind  (Gr.)y  {)ugtov,T6, 
Dim.  (ob  rremd?  oder  zu  rili  (1,  82)  wachsen?  oder  gar  zu  ssbr. 

rali^  in  der  ßcd.  concipere^  woher  das  glbd.  u.  aa. 

(vgl.  lelzlercs)). 

Xagfiaoop , %6  Stibium  (fremd). 

Aop  in  XaQ-vag,  tj  Kasteny  XaQ-Kog,  6,  Korby  Xagxi^ 
diov , %6,  — kenne  keine  Etymologie. 


(gf./i : Xe/u).  Im  Sskr.  rain  eig.  rii/ieu  (iipa -f-rani),  dann  5tc/i 
ausruhen y freuen  (vgl.  y/"Xey  lassen)^  [Bott  E.  F.  i,  282,  wo 
man  alid.  rastjan  (Dciioiii.  von  rast  für  ra  tt(i),  wie  ich  heiläiifig 
bemerke)  und  Rand  (? endend  Gro^  II,  531),  so  wie  slav.  radit 
freudig  {Kop,  Gl.)  russ.  rad  hinzu  füge).  — Gr.:  vu-Xe/i-'i^g,  eg 
kein  AuJ hören  habend.  — T^gifnä.  (a  1,1,  ein  ii;e?ii^) -j- ra  m), 
r^gifidg  (trotz  der  Kürze  wohl  aller  Genitiv),  ruhig,  — Gehört 
hiclicr:  /i e («  = «^a  1, 274)  fc/ei6en,  rasten  (//es.) 5 

%og  hart  («  1=  d zzz  sa  sehr  I,  382)? 

A w/t«,  16 iland (wie auch  dieses),  für  Aoyu-/<a?  Xu}/udttov,t6, 
Dim.  — 


QU fi-vog , tj  eine  Art  Dornstrauch  (für  gan-pol  und  zu  I, 
214  oder  dpn  rupfen  S.  3 vgl.  ügne^og  u.s.w.)j  *PajiivovQ  (Tür 
Qu/troeig)  N.  p.  oujifrovotog,  «,  ov. — 

Xs/iifiog,  6 (10  seilen),  Fischernachen ^ Xsfißddiov,  to,  Dim. 5 
XF.fißu)d)‘e,Bg,  lembosartig  (ob  fremd  und  mit  XtßvQvig  verwandt, 
welches  vgl.). 

Xf^rog,  jy,  d,  ein  ausgehöhltes  Gefass,  Trogy  /fe/ter  u.s.  w. 
(Wenn  Kelter  die  erste  Red.  wäre,  so  Hesse  sich  an  sskr.  y^li 


(Aw^,  yXo)ß^  : Xvjß-f;,  Schadeuy  Schmach^  wenn  jenes 
die  primäre  Red.  ist,  so  denke  ich  an  die  sskr.  causale  Wzf.  gla  p 
gläp  {yf^l.ßXuß  1,  523),  wohin  auch  noch  slav.  globa  (slav.  b = 
sskr.  bh)  Straje  [Kopit.  Glag.),  lat.  lab- cs  in  der  Red.  Seuche 
(vgl.  sskr.  gläni  Abzehrung).  Die  Red.  Schmach  geht  daraus 
hervor  wie  ßXuo-(fr^fuiv  ows  ßXänTm.  Allein  wenn  Schmachy  Re- 
schimpjungy  Besudelung  (vgl.  Aü/t«)  an  die  Spitze  zu  stellen,  so 
denke  ich  an  die  Wzf.  gl  in  der  Red.  kleben  (vgl.  yA),  von  der  cs 
ebenfalls  eine  Rildung  diircb  P-Laut  wäre  (vgl.  Pott  E.  F.  1, 200. 
II,  485)  5 letzteres  waiirsclieinlichcr  ^ Xwß'^ug,  ioou,  ev;  Aw^d^ao- 
/<«/;  Xd)ß?;oig,  Xoißi^iog,  rj,  6v  [Xwßog,  6v  spät),  Aw/?»;T»;p, 
Xo)ßiljj(/)Q,6,  Xo)ß^zeiQUr'is  Xwßd^oj,  Xo)ßita  ^ Xwßdojiiut y Xwßevw, 
XwßivGig,  ij.  — iJuXwßig,  ig.  — 


. Xtßavog  (fremd,  hehr.  (vgl.  anch  Colebrooke  in  As. 
Res.  IX,  377)),  d f f^eihrauchbaum  ^ XtßuvtuÖT^g,  tg;  A//^«ri- 
xd^,  dr;  XtßuVivog,rj,ov ; XtßuvldioVy  ’iby  Xtßavt^Wy  Xißavm- 
zog,  6,  17  (A  - er,  TO,  zw.)  IVeihrauch^  Xtßavmtov,%6y  Xißavd- 
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ttyoc,  17,  ov;  XtßavafQig,  17;  Xißapunt^a;  Xtßavmig,  17  ^ iXißi^ 
yanog,  oy.  — 

Xißv^ig,^;  Xi ßvQvoVyVo  eine  Art  Sch^j  fremd  celtlscli 
{Diefenb.  Cell.  I,  61,  «r.  93). 

{Xa7i{/Xan,aXan)).  Xan-agog,  a,6y,he\sslschlajf^  schwa€h^ 
jcneBed.  erinnert  ah  das  deutsche  5cÄ/o^,  slav.  slab  (bz=sskr. 
bii)  schwach  (Ikop.  Gl.  Dobr,i5S)*^  da  anlautendcs  s im  Griech. 
abfallt,  so  liesse  sich  Xan  damit  identiliciren^  allein  sskr.  glap 
beigst  auch  schwächen  (vgl.l,  523. 11, 10)  und  g fallt  ebenfalls  ab. 
Wäre  etwa  auch  schlaff  und  slav.  slab  mit  sskr.  glap  identisch 
vgl.  weiterhin  yf' yX  kleben  u.  aa.  5 fiir  die  Zsstllg  des  griech.  Xun 
mit  glap  spricht  wohl  aXan,  da  wir  häufig  anlaiiteiidc  Gutturale 
vor  Liqiiidis  durch  Vokale  werden  ersetzt  sehn  (v^l.  äXatov,  ovo^iu 
und  unzählige  andre):  Xandga,  rj  der  schlajfcy  weiche  Leib  ^ 
fT^eichen^  Xand  den  Leih  weich  machen  (weicher  Leib,  leichte 

Ausleerung)^  Xd7iayfta,%b;  Xanayfi6g,6;  Xdnaltg,fj;  Xdnud^ov, 
%d  eine  abfuhrende  Pflanze ; Xamixog,  ij,  6v,  abflihrend,  — 

ailaftaCw  (o  = goderfiir  (z  — sa  1, 381Ä),  scAti/äc/ien^  dXa- 
nadvog,  rj,ov ; aXanudvoavvr^,  r;. 

Eine  primärere  Wzf.  von  glap  war  gla  (1,489);  von  dieser 
ist  eine  Aiisbildiing  durch  Guttural  Xay  (vgl.  laxus  ßXr^iu.hti. 

I,  504  u.  sonst) : Xuyagig , d,  dv  = AoTiapdi;  mit  geringen  Modi- 
ficationen;  Xayag6i7^g,i^y  Xayagöv),  Xay  ctgi^m,  dünn  wer  den  j Aa- 
ydiv , ovog,  d = Xanuga.  — 

(gern)  i go)%it , f;  niedriges  Gebüsch^  wahrscheinlich  zu  der 
sskr.  Form  r6p,.Caiis.  von  sskr.  ruh  wachsen  (vgl.  1,73  IT.); 
^neiov,  gtonr/iov,  gidniov,  %d  Gebüsch ; gmndg,  gwna^,  0 = 
gfdip;  gwTidxtov,  %d  f gwnevfa» 

»-  ■ — - . 

(A/7i)  lat.  li(n)q-uo,  goth.  lif<nan  (Graffll,AS  fälschlich 
mit  gotb.  liban  li.s.w.  vermischt;  auch  bei  Grimm  11,13)  litth. 
liekmi  ich  lasse,  lith.  pa-lik>t  überbleiben,  slsv.  lieh,  lishiti 
(Dobr,  90)  berauben.  Diese  Vgl.  führen  alle  auf  sskr.  rih,  da  k' 
in  allen,  wie  gewöhnlich,  vertreten  ist;  rl  k'  trennen  in  rek'-  i ta 
(Raghnv.  Vl,7)  verlassen  rikla  (ver/nssew  Raghuv.  XV,5Ö) 
udrikta;  riktaka,  leer,  riktha  (eig.  Perlassenschaft , wie 
rikthin  Erbe  zei^t,  dann)  Heichthumj  endlich  reka.  VrlW 
gehört  wohl,  wie  die  Bed.  reichen  (welches  damit  identisch \Graff 

II, 386);  ist  verlassen:  über  etwas  hinausreichenl)  zeigt  zu  y^f  i 
^e/anaen  (1,53)  und  ri  steht  also  fiir  ursprünglicheres  ri  (anders 
Bopp  V. G. 452  Vokalisra.207  vgl. PoB  1,233).  — Aa/ 7icu(Gunaf. 
Conj.  C1. 1) ; Xelfifia,  to;  Xeiipig,  rj;  Xettpavov^  Tb ; Xomdg,  t;,  6v ; 
Xotndg,  rj,  Rest ^ Xoind^w^  A//iyiavw,  = Aa/yiw ; aiyiXttp,  den 
Ziegen  unzugänglich  (Pott  E.  F.  11,481);  ddidXttmog,  ov,  inXet- 
njix6cfi^,dv ; ixXtn7^g,  tg; — XttnoHfvyia;  XemvgiatüvXunonvg, 
(PotHf,  110);  Xenpd^gtly  Xit\l)i(par^gy  Xelxpvdgog^ — Xinegvi^g,fg 
auch  Xtff  egvT^g  (wie  fua^dgvr^g  von  Xin  4-  dgvtg  Gewinn  von  dg 
1,55  wo  man  dieses  nebst  Xmegvy;g,  ij'iog,  Xrntgvii’ttg,  Xrnigviu» 
hiiizurüge)  eig.  gewinnlos,  dann  arni. — Zu  Xomdg  wohl  Xoh 
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a&oQy  ov für  AoiTTf (7 ^0^(10.19*0 (=  sskr.  islitk'a,  mitErlialtiingdcs 
^ =iz  t li  für  th%  welches  urspriingliclier  als  griecli.  t in  tato  (vgl. 
sskr.  k'atirr-tlia  = T£Top-To))  ist  die  SupcrUtivcnduiig),  der /etx< 
Uj  Xoio&tos,  a,  0V9  koto^/toe,  a,  ov=:koia&og;  kotoiki^jua,  to. — 

Qvnnanai  ein  Ruf  der  Ruderer,  — 

» 

{^o(p,  CQOtp)-  Lat.  sorb-co,  lillli.  sreb-jn  nndsurb-jn, 
schlürjen  (vielleicht  auch  sulp-u  saugen)^  lett.  strehbt  mit  st 
(vgl.  8.8)9  »ruab  (sl.  tshripon  haurio  Kon,  Gl.?) ob 

cs  eine  Weiterbildung  der  Wz.  ist,  welche  ira  Sskr.  sru  (8.8) 
lautet,  ist  fraglich  (vgl.  Pott  1,112,  11,115,106  und  in  Bert. 
Jahrbb.  1840  8.634). — Griech.  gorp^dw,  schlürjen  (Ncben- 
forraen ; gofpau),  gorpaPtOy  ^fifpavo),  gvfpdta  {gv  wohl  dialektisch) 
gvjH(f>dr(o;  gorpf^fta^  g6/ijtta,T6;  gorpf;/tdttov,r6 ; gotpt^atg,'^;  po- 
fprtog,  gontog,  ij,  ov;  gotprjrtsog,  t}y  6v;  ^(pog^  6 ==  gotpr^fia  $ 
flodot,  goßkdw  {Hes,),  Das  deutsche  schlürfen  hat  in  diesem  viel- 
leicht onomap.  Wort  ein  r ein^cschoben  (überdiese,  nicht  ganz 
zu  leugnende,  aber  doch  seltne  hinscliiebiing  a.  O.). 

k=^  g,  und  a =:  o;  bekannt.  Nah  verwandt  sind  die  Begr. 
schlürfen  und  ßierig  schlingen sollte  danach  kafp  mit  ^orp  zu 
identiOciren  sein?  ln  diesem  Fall  auch  lat.  la(in)b-o  cig.  das 
Schlappen^  Schlürjen  der  Hunde  und  auf  ähnliche  Weise  fres- 
sender Tliierc  ^ so  erklärt  sich  auch  lab-rum,  lab-ia  alid.  laf- 
fan  lecken  (Gru^ll, 204),  mit  Icf-s  (Le/se,  Lippe)^  Ith.  Itipa, 
Lippe  (anders  Pottl,  250),  das  anlaiitende  s erhalten  in  deutsch  : 
schlappen  (vom  Hund i=:5an/en).  ka(fvatuü  gierig  verschlin^ 
gen^  kdrpvltg,r;;  ka(p%fyfi6g,  6;  o ; kug  vottog,  a,  ov ; 

— ai  für  a (vßl,  1, 163  (xiptt]  1,  210  und  einige  aa.  Analoga)  Aa/- 
(pdSto  z=:  ka(pvoou);  katipvg  {ties,)*^ — Aot/ in  Aut; 9) ^«00 co  = Acc- 
<pvoa(o  {Hes,^  wohl  dialekt.). 

kamu}  (kdka(pa)  schlappen,  — kdßda  (.^^rfst.'Eccl.  020  ety- 
mologisches Wortspiel).  — 

ß =z(pikdß-gog  ^ef rassig  u.  s.  w.  (schwerlieh  mit  ^a-ßgoff 
1,513  zu  vgl.) 5 kaßgovfjg,  kaßgoovv't^y  kaßgoaia,  fj}  kdßga^,  6 
ein  gefrässtger  Fisch  ^ kaßgevofiai,  kaßgu^Wy  kaßgvaoat  dreist 
sprechen^  kaßgdHTtjg,6  Schwätzer^  kaßgsta,'^,  Geschwätzigkeit^ 
kaßgooj  fressen,  — 

ln  den  eben  behandelten  WzflT.  ist  der  sehliesscnde  ß-Laut 
wahrscheinlich  sekundär.  So  lassen  sich  auch  Wzfl*.  hicherzic- 
hen,  welche  mit  einem  andern  sekund.  Wzelm.  schliessen.  So 
tritt  der  Form  lat.  so  rb,  litth.srcb,  sl.  srikati  schlürfen  {Kop» 
Gl.)  deutsch  schlucken  gegenüber,  gael.  slnig-idh  schlucketij 
dem  ahd. la ffan  ahd.  lekjan,  lekon  (Gro^ll,  100. 103)  wozu 
lett.  1 a k t {lecken  wie  ein  Hund)^  litth.  1 a k t i gierig  fressen^  slav. 
lotse hiti,  lokati  (Do6r.  00)  lecken^  die  ich  wegen  der  Ver- 
schiedenheit des  Vokals  und  Abweichung  in  Bezug  auf  den  Aus- 
laut nicht  mit  sskr.  y^lih  (vgl.  A<x)  verbinde.  Das  anlaiitende  s in 
deutsch  schleckern^  schlucken  u.s.w.  Wie  nun  im  Deutschen 
Schluchzen  und  Schlucken  verwandt  sind , so  mögen  wir  der 
griech.  Form  gvqi  gcgcnübcrstcllcn  dürfen : kvy  sdduchzen  in 
kv^üi;  kvydfjv,  kvypiog,  6;  kvyS,  1;  tler  Schluchzen^  kvyywdrg. 
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XvYfmdTiQ,  efff  Xv/yarw,  Xvyya/rw  den  Schlucken  haben  ^ iXvü- 
cov,  10  eine  I^lanze  die  den  Schlucken  hebt^  liieker  dXuXv/i,v 
Schluchzen  (i\7c.). 

{Xay,  Qccy)  Im  Sskr.  r i g'  rösten  (bei.  in  rig  j artli  als  Erklä- 
rong  der  Wzf.  rig',und  rig'iska  Üö5/p/aitfie]  lat.  e-lix-us 
sotten^  lix  ^sche  (vgl.  das  sskr.  raksbi  wo  ra=  ri  (vgl.  oirod- 
ijas  : m rid-u)und  ksli^ilat.  x)^  femerlixa;  g' so  wie  ksb  sind 
böcbstwalirscbchilicb,  wie  gewöhnlich,  sekundäre  und  tertiäre 
Elemente^  daher  liieher  vielleicht  sskr.  räddlia  gekocht^  radh 
kochen^  alid.  röst  {GraffWy  552),  wenn  vorn  unverstömmeU 
(sonst  vielleicht  sskr.  crai),  litlh.  rustas  (vielleicht  Lehnw.), 
mit  la  z=  ri  sskr.  lä^'ä  geröstetes  Kom,  • Gehört  zu  der  ein- 
facheren Wzf.  r i g'  griech.  Xuy  in  Xd  y^a3^ov,io  eine  Art  Kuchen 
(vielleicht  jedoch  eher  zu  nXas  plac-enta);  Dim., 

X.ayavij^w,  XftyttQt£o/uat  Kuchen  essen?-—  Mit  Sicherheit  zu  der 
\Vzf.  laksh  = raksh,  mito=  ksh,  wie  oft,  Xda-arov,  loKost,— 

Wir  sahn  oft  wie  sich  das  Präf.  abhi  inseinerVerstümmelung 
bh  mit  Wz.  verband^  so  ziehe  ich  liieher  sskr.  bhrig'g'  eig. 
bhrisg'  und  hhrasg'  (vgl.  Pott  1,  236)  rösten  (bharg'g'ana, 
bharga  (Guna)  das  Rösten^  hhrig'g'ana  Röstpjanne)^  über  das 
s vor  g'  habe  ich  mich  schon  früher  erklärt  (1, 107, 515)  und  dess- 
wegen  ahd.  brätan  u.  s.  w.  (Gräfin,  284|  hiehcr  gczi^en;  al- 
lein es  konnte  auch  schon  aus  rig':  hhrig'  entstehn.  Dazu  lat. 
frigere,  gacl.  hru ich- idh  röa/en,  sieden  u.  s.  w.  (ictt.  bruzzi- 
n a h t hni Aen  (slav.  pr^shiti  rösten?  (Kop.gl.  JDohr.  119)).  — 
Griech.  mit  bh  und  pt;=:ri,  wie  nicht  selten  t (pQvyw,  (pQvi^ 
Tai  rösten^  <jpgvy^t6c,o;  g)^ytvg^6  {(pgvyiu,^  fpQvytog,a, 

ov;  tfQvyivda  ein  Spiel  mit  gerösteten  Bohnen^  (pgvyuvov,  %6 
dürres  Holz^  (p^ydrtoVy  i6;  tpQvyapixog,  6v;  tpgvyaph^g,  6, 
-Htg,  ^ ; (pQvyavdöfjg,  eg ; tpgyyavi^o^iat  dürres  Holz  sammeln^ 
ggvyapia/ttog,  6;  (pgvyavtoiijg,  -riyp,  d,  -tgia,  175  q>gvyeigop,  16 
ein  Gejäss  Gerste  zu  rösten  ^ g>gvKt6g,  6p;  (pgvxitvm  anzün- 
den^  — dupgvyrjg,  eg;  diafpgvxiooi»  — Hicher  zieht  man  (jpv- 
^ed'Xop ,%6  (für  (pgvy)  Geschwulst  {Pass.  s.  v.  und  Pott II,  100); 
ich  setze  es  jetzt  zu  sph  in  der  Form  sphug' sc/itue/Zen  (zu 
1,557). 

Schon  im  Sskr.  tritt  an  die  Stelle  von  ri  überaus  oft,  wie 
schon  gesell n , a:  so  entsteht  hhag'  für  bhrig'  belegt  durch 
bbakta  gekocht,  nhaktakära  /foe/i  (bhag'ana  (Koch-jTopf?); 
dahin  griech.  ^017^01,  (ftaSa),  (ptoypvia,  (pwypvfu  rösten^  (pdyupop, 
TO  ein  Gejäss  zum  Rösten. 

Mit  sskr.  hh  und  pa=:n  ßgd^o,  welches  ich  mit  der 
Form  bhrasg"  identiCcire,  ßgdüaa  (Fut.  ßgdait))  sieden  (aus  So- 
eben, wie  in  e I i X u 8,  deutsch  b r o d,  Brühe^  p^^cl.  b r u i eh • i d h und 
vielen  aa.  hicher  gehörigen)  \ ßgda/ua,  10  das  Uebergekochte ; 
ßgatntxogyTjyOPj  apdßgaa%og,op;  dpdßgaaig,ri;  ixßgao/itog.o. — 

Mit  pt/  = ri  wie  in  q>gvy  :ßgv£ in  6~ßgv^op,  16,  ein  techni- 
sches, ohne  Zweifel  dialckt.  Wort,  wo  ozzzdpd  (äol.),  reines 
{aufgekochtes)  Gold. 

Zweifelnd  : da  ahd.  Brot  zu  krntan  gehört  (Gro^lII,  291), 
ist  zu  einer  Form  mit  T-Laut  (vgl.  oben)  oder  zu  der  einfachen  ri 
vielleicht : dgiog,  6 Brod  (Guna)?  (anders  Pott  F«  F.  1, 197,  IHe» 
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fenh,  Celt.  I>13);  agrtdtov,t6;  dgtiGxoc,6;  ‘fßtdQTtoVyto;  oXt- 

yaQTta^^;  Tgw^dgvtjg,  6, — 

(güy)  gd^  und  go)^,  r;  fJ^einheere  laf.  racemus  (darf  man 
ßlav.  grozdü  Beere  oder  lo za  fJ^einstock  Kop.  Gl.  vgl.?)^  gdytor^ 
%6i  gaywör^e,es;  gayix6s,fj,6v;  gay i^(o  Beeren  lesen  ^ 6vgtuyr,gyeg. 

. (pcep'ri;/)  ^ay  brechen.  Im  Sskr.  entspricht  die  Wz.  riig'^re- 
chen  (vgl.  ava  -f  rüg'  abbrechen  Ros.  Hadd.  sscr.  und  a -f  rüg' 
brechen  Yag'nad.  9tf).  Das  gr.  ga  einerseits  und  sskr.  rii  andrer* 
seits  zeigte  dass  hier  der  Laut,  ^velchcn  sskr.  ri  ausdriiekt,  zu 
Grunde  liegt,  g'  ist  sekundär  und  die  scheinbare,  'ivahrscheinlicli 
verstümmelte,  Wz.  ri. 

W&o  grjy'VV fn  (17  vertritt,  wie  in  ntjy^vvfu  das  im  Griech. 
durch  vv  (CI.  5)  gebotene  Guna  (ßtx : detx^vv)),  brechen  {^ggd^T^v, 
iggwya);  gi]oow  {g^yio)  CI.  ^);  gf]^tg,  17,*  gßyfia,  %6;  gr^yT], 
gfjyßtauo^fjg,  eg;  ^r^yfiartag,  6;  grjHTrjg,6;  gr^xrog, 6v ; grjxTr- 
x6g,r}y6v. — V gdyog,  %o;  gayw^Tjg,  eg;  ga- 

y6(a;  gayouCy  eooay  er;  gdy^i^r;  gu^tfalogyttyor;  gay^atoT't;g,i^ ; — 
0, 17  Riss ; gwyijy  t; ; gwydg,  6,7^;  gmyaXeogy  a,  ov  ; gwyßta,  zo  ; 
gwy/uatlug,  6 ; gwyfiij,  gtftyjtijyt^ ; go)yßi6g,  gwyt6g,o. — alßiog- 
gayta.rj;  atfiog^ayee);  ai/io(>gayix6cyi^j  6v;  dggayi^g,  eg*  ^ 
Die  Phrase  gtjyvvto  xv/ia  entscheidet  daltir,  dass  gTjy/tZr^ 
d (gVY/^og)  Vferj  Ort  der  Brandung  hieher  gehöre.  Nun  ent- 
spricht aber  derßed.  nachsl.  brjegii  {Rop.  Gl.),  welches,  da  h = 
sskr.  bh  sich  mit  lat.  fra(n)g-o  ahd.  brikan  (Gr<^lll, 2G2), 
eael.  bruch-d  Bruchu.  ».  \y.,  Icit.  braks,  zerbrechlich  (inuch 
b rakschkeht  knacken,  litth.  brassku  vielleicht)  zusamnicustel- 
len  lässt.  Da  im  Sskr.  r in  Gruppen  oft  verloren  geht,  so  gehört 
auch  dazu  sskr.  bha(n)g' (fiir  hhra(n)g' = fra(n)go)  samnit 
bhäg'  brechen.  Dieser  Zsslllg.  nach  könnte  man  als  nnverstiim- 
incltcre  Wzf.  von  sskr.  rüg' eine  mit  sskr.  bhaniautendcForm 
statiiiren  wollen;  dagegen  aber  ist  zu  bemerken,  dass  weder  im 
Griech.  noch  im  Sskr.  in  der  Gruppe  bhr  der  Anlaut  bh  abrällt, 
sondern  gewöhnlicher  das  g (^rpatgiay  noii  aa.).  Demnach  nehme 
ich  die  Fornien,  welche  einem  sskr.  hhrag'  entsprechen,  für  For- 
mation durch  Präfix  sskr.  abhi  (I,  S.  144.). 

Gehört  zu  gay  '.  dzrd-gayog ^ dridoayog,  6 BrodhümcheH 
(steht  «TT«  Tiir  «pro  S.  13?-  (anders  Pott  II,  29). 

^ Der  sskr.  Form  rüg'  entspricht  lett.  liihst  und  mit  Gima 
laust  brechen  Ith.  1 a 11  ss t i , ahd.  mit  1 = r : 1 i 11  h'h a n ansreissen 
(Grazil,  138  Giinaf.)  lucha  Riss  (ebds.  142);  sskr.  iit+rng' 
aujbrechen  (vom  Boden),  graben  (Raghiiv.  IV,  2) ; dahin  griech. 
dgvy  : dgvy  (y  = sskr.  ks)i  tertiäre  Form,  wie  oft  ans  g')  ogvaao} 
(für  y](o  oder  yjw)  dgvyo).  dgitydro),  ogvyo)  (gegen  diese  Etym. 
Pott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  637);  dgvyfta.  ro  ; ogvy/idrtovy  t6; 
ogtt^tg,  Tj ; dgv^,  dgvy^.  6 ein  Eisen  zum  Graben ; ob  auch  in  der 
Bed. : Gazelle,  Pr  alfisch  ist  sehr  fraglich.  — ogvxiog.  tj,  ov; 
ogvxzt/g,  o;  ogvytjy  r;.  — o (w  eine  Art  Vriddhi);  dio- 

gvyrjyTj;  xaxwgvyog,  ov ; xarwgvyyg.  eg ; /itXrtogvyJa,  ; yetogv- 
yem;  Toiyoigvyrjfia,  io ; lor/oigvyixög,  rj,  iv ; yaXxiagvyjov  {-gv- 
yjIov)r6*  — gigeogvxtrjg.  6 ; ffgeoovxteo).  — 

Die  Bed.  graben  schon  im  Simplex:  Icit.  rakt  (mit  ra  fiir 
das  urspr.  sskr..ri)  graben  (wohl  auch  rakkaht  wühlen)  gacl. 


Digitized  by  Google 


p^r  IS 

• 

rac-adh  harken  (lirz.  rega  furchen  Diefenh,  Celt.  1, 54  nr.  70) 
abd.  recho  {Rechen  Crrii^‘11,306)  griccli.  niil  A = p:  ^o;(-«/Vw 
aufreissen^  graben^  Xa^avov,  to  Kraut  aus  gegrabnem  Laud^ 
Xaxarugtor,  to;  )MXtcvtov,  i6;  Xax^avrjooQ,  a,  6v;  -dvtocy  ov; 
-uvixoiy  6v;  eg;  -vta,  7);  -avevi»;  -aveia,7j;  -avr^- 

tr^g,  ü ; -avi^ofiat ; -avio/tog,  0 ; -avhj^g,  6,  — 

[ri  5o  Op  gnnirl : oQX'^^y  ® undop/aTog  , dic'1, 111  zwei- 
felnd anders  angesetzt  {der  ^grabene  harten  ii.s.  w.)]. 

Form  gay  in  gdao(o  unci  ctgaoaco  (wo  a ~ — sa  1, 382)  zm- 
sammenbrechen  (ob  in  der  Bed.  krachen  zu  einer  andern  Wz. 
geliörig,  etwa  xga^  tönen),  und  a für  x vor  o wie  niebl  sel- 

ten ?)u.s.w.  5 agay/iog,  6;  ägay/nay%6;  dgdydr^v;  {d^a^i-yeig); 
fmxidg,r;y6y;  gdxrng,6;  -xti^gtog,a,ov ; -mgtety^;  ^^agcty/tUyio» 
Bed.  reissen^  Form  gdy  '•  gdyog^  r,  Dornstrauch  11. s.  w.  gdyt], 
7;  eine  dornige  Ruthe ^ Ictydw,  Setztmge  zuspitzen  (danach  auch 
lat.  8ub-luc-arc=:9upputare)^  QVX^S  = gdyog;  gf;ywd7;g,eg, — 
gayla,  Zaun^  gvyjf^^^S,  6.  — ogyjyog  {6  d = sa),  Dotnhecke 
(//«.).  — gdy  igay  lay  gTjyh;,  gr^yeir.y  rj,  Branduiig  (vgl.  gTyy/tlv); 
grjJg{Hes,)^  ^ayto')^7jg,eg. — 

Form  sshr.  rüg'.  Aus  der  Bed.  brechen  gehl  die  von  Erbre- 
chen  hervor^  sskr.  ro-inantha  für  rog-mantlia  (wie  auch  die 
indischen  Gr.)  Wieder käuei*  (nia (11) ih  hin  und  her  drehti)^  lat. 
rnc-to  (rnminarc?  vgl.  riimeii  und PoB  11,20^1),  ahd.  ruclijan 
{GraffWy  435),  slav.  rüiknön,ol-rüig-nön  {Kop.  GI.),o-rüig- 
af  i (/)obr.4l2)  flilt.  rügs  ta,  wenn  qähren  die  erste  Bed.,  fraglich, 
aber  vielleicht  ist  sie  ructo).  — Griech.  igvylogvy;  das  anlau- 
tendc  e:o  scheint  mir  aus  der  vokalischcn  Natur  des  r entstanden 
(vgl.  xaXvTiTWy  xgvTiTOif  xogv^Tj  u.  viele  aa.  Rott  ll,lbl  nimmt  9 
für  Ix,  was  wegen  des  Wechsels  mit  o nicht  geht,  vielleicht  steht 
igtfiogv  nicht  für  sskr.  ru,  sondern  das  primärere  ri,  wofür  viele 
Analogieen  sprechen 5 dafür  dass  es  dem  sskr.  u t entspräche,  könnte 
man  die  slav.  Form  geltend  machen):  igevyo/tiai  (Guna),  opi^«- 
vw,  ogvyy(t7'tOy  igvyyot7'0)y  igvyycttvo)  brechen  u.s.  w.-— - igetty ftogy 
d;  -yfia,%6;  -ypazoidr^gyjeg;  -y/mörfC,  eg;  ig£vxrtx6g,7j,  6v»^ 
igtfyftogyo;  -yna,i6;  -y/tardiÖi^gyeg;  -yfiaivo);  -yfiioi; 

-yitrjXog,r;,  ov; — «v  in  e verkürzt  in  o^vgey  feia,6  das  saure 
Aufsiosseti;  -yamdr^gyeg;  -y/tteew.^ — 

Aus  dem  Begr.  erbrechen^  als  einem  am  ehesten  in  die  Au- 
gen fallenden  Symptom  der  Krankheit,  geht  der  des  krmik  sein 
hervor  (vgl.  1,027);  so  im  Sskr.  von  rüg,  rng',  riig'a,  roga 
Krankheit,  riigna  krank,  Griech.  «p;', ctAy  (Guna  der^zf.  rig' 
und  mit  P.  = r):  (tXync,7n,  eig.  Krankheit,  dann  Zcid  jeder  Art 
(anders  Pott  1, 16,  ^2.  11,  98) ; aXylojv,  or;  -ytojog,  7;,  ov;  «A- 
yetvog  und  dXeyetvog  («A«=  r i),^,oV;  dXytvdetg,  eoaa,  ev;  — yvv(o 
(Denom.  von  -yv);  -yecu;  -yrjiiiay^o;  -yvatg,t);  -yr,ddv,7i;  «A- 
y^poV/ß,  dr.—  dvaXyrjg,ig;  avdXyr^%og,ov;  dvaXyr,oU<,rj;  xug- 
HtuXytxog,  dv;  xagdiaXyiay  7);  xerpaXaXyog,  ov;  xefpaXaXy 7,7 txog^ 
rj,6v; — hiehcr  ziehe  ich  ßA;':lA/  in  doeXyrjg,  eg{dauXyu  lies.), 
ßAyoc  die  Sucht  ansdrückt;  gehört  «a  zu  1,  248,  so  dass  die 
erste  hed.  J resssüchtig,  dann  überhaupt  ausschweifend  u.s.  w.? 
^7on  doiXyeta,%:  daeXyew, -vaivw. — 

dgy  in  dQyaXiog,a,or,  teidvoil,  mühevoll  u.s.w.;  Xy&ag- 
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ypg,w,verg^$^hüqj^  Xfj&aQYt*6c,i^:»0¥^  -pa,r;  -ytw;  -ytCot; 
dnagyia,  17  eine  Pflanze.  •—  dgy  und  dXy  >ni  Wcclisel  in  Com- 
po88.  Y^f^^oaXyos,  yXdüaagYiig,ov,  sprechsüchtig ^ -yitoy  -y/a,^. — 

[Gehört  hieher  Ith.  liggit  Krankheit,  ahd.  arc  {Grqjgl,Aik)^ 
geizig  eig.  süchtig?] 

Der  sshr.  Form  rüg'  entspricht  mit  A = r : Xvy  in  Ai;;'pd g,  d, 
09,  leiderregend  (lat.  iu-es  für  lu(g)e8  (vgl.  frii-or^  fruc-tus 
aa.)) 5 mit  Guna : Xsvy^aXiog,  a,  09,  leidvoll.  — 01  = t;  (oft) s 
Xoif^og,  o,  Tod  durch  Seuche^  Xotyiog,  09,  Xotyog,  6v  {Nie.),  Aoi- 
y^g,  sg  {Nie.),  {Xotyalog,  a,  09  *w.)5  Xotyi^stg,  €opa,S9. — ej.  y 
▼or  fs:  Xoffi6g,6  (vgl.  1,3^  u.  sonst  oft)  Seuche}  Xoifiia, 
Xoi/utx6g,i^,  69;  -/iioitTw;  fmdr,g,eg»^ — 

sskr.  galt  uns  in  dem,  allen  bisher  behandelten  zu  Gnmdc 
liegenden  ri-g',  der  grossen  Menge  von  Analogieen  gemäss,  für 
sekundär^  statt  dessen  kann  demnach  auch  ein  andres  sekundäres 
Element  eintreten.  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  vrack'  mit  der  Bed* 
zerbrechen,  zerspalten}  in  ihr  steht  ra,  wie  gewöhnlich,  für  ri, 
wie  das  dazu  gehörige  vrick'-ika  ein  Dom  {reissen),  Scorpion 
(stechen)  u.s.w.  und  vr  ik  na  xerhrocAen  zeigte  au  die  Wzf.  vrack' 
lehnt  sich  vrack'-ana  Säge.  Das  anlautende  v ist  wohl  Präf.  v2 
zer  (vgl.  dpt)  und  die  aiislautenden  c,  k'  Elemente  der  neuen  Wz- 
bildungen^  c halte  ich  für  Repräsentanten  von  t (vgl.  1,107),  k' 
ist  ein  gewöhnliches  sekundäres  Element.  Dem  ck'  treten  wie  sg' 
(vgl.  1,515)  im  Griech.  die  sonstigen  Repräsentanten  von  sskr.ksh 
gegenüber. — Da  neben  güx^og,  %6,  Zerrissenes,  äol.  ^dsog,  ob- 
gleich in  dem  Gebrauch  abweichend,  doch  als  dialekt.  Form  ange- 
führt wird,  so  folgt  daraus,  dass  jenes  für  rpaa-o; steht,  und 

11  t * / 1 ^*1  \ • / 1 • « n 


Manche  von  diesen  mögen  zu  gaaa{y,)  gehören,  vielleicht  jenes  zu 
diesem,. das  lässt  sich  nicht  entscheiden,  da  griech.  p selten  Spu- 
ren liinterlässt^  zu  vrack'  noch  gdxezgov,  wegen  /^gaxergor} 
ßgixtTov  = dginavov  {Hes.),  ßgdxaXov  = gonaXov.  — 

Xdxog,t6,  = gdxog;  danach  kann  auch  Xax  zu  vrack'  zu 
ziehn  sein,  vielleicht  auch  zu  einer  hieher  gehörigen  Form  ohne  v 
(ygl.  lat.  lac-ero,  sl.  lousha  Lücke  {Kop.  Gl.),  deutsch  Loch, 
Xücke  {Graff  lljiAOff.))}  Xaxig,i^,  Riss}  Xaxegog,  d,  6v,  in  der 
Red.  zerrissen,  Xaxl^m;  Xaxtdotu;  Xdxta^ta,  to;  -^xiOTog,  f},  6v. 
Xdxxog  (xx=  ck'  oder  sskr.  ksh  vgl.  1, 2S18),  Xdxog,  6,  Loch, 
Grube  (vgl.  Xay^atV(iD,6gvaoia):  Aaxxa<of^«^t>y(lat.lacus,  lacnna, 
gael.  loch  See;. 

Mit  grösserer  Sieherheit  ziehe  ich  zu  vrick'  griech.  igtx,  wo 
e für  ^(vgl.fpm  {igeino))  bei<y^ ^^ri  und  sonst)  igetnu)  {t  nach  fal- 
scher Analogie  (vgl.  ^pe/fiw)  gnnirl)  xerhrecAewj  i'gft^tg,vi  igsf 
XTog,^,  69;  egtfy/ua,To;  igty/ta,t6;  egey/ia  (p«  wohl  nicht  orga- 
nisch, sondern  Corrupt.  von  pei),  to;  fgey/tog,  o»  igiyfttvog,  7],  ov; 
hieher  igex^to,  zerreissen  (ob  lat.  ri(n)g-o  ric-tus  hieher^  ist 
fraglich;  damit  identisch  ist  sl.  rjeg'*6n  (/fop.  Gl.)). 

{{dy,  dx,  «y).  Im  Sskr.  y/^ ak  (unbclegt)  gekrümmt  gehn, 
ag  (iinbel.)  gjbd.,  ank'  glbd.,  nicht  bei  Rosen  (Radd.  Sete.), 
aber  durch  ank  ita  gehiimmt  (Bhattik.  11,31  ud-ank'ita  ebds.) 
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unil  verehrt  (wie  ank'  erklärt  wird  d.  i.  einer  vor  dem  man  sich 
neigt)  bei.  An  ak^  ag  scbliessen  sich  : ak-ta  verbunden^  gegun^ 
gen  (der  ßegr.  gehn  wird  diesen  Wzz.  ebenfalls  gegeben:  sich 
Jortktiimmen y drehn^  ''g®*  « g - ** u jFtn^er  (#/er  sicA 

krümmende  vgl.  die  aus  ang  entwickelten  analogen  Bezeiclinun» 
gen);  an  ank,  ang  (mit  Nasal  nach  Art  dcr7leii  Conj.  CI.)  anka 
{^Umarmung  in  aukolikä,  anka>päli,  anka  - pälikä),  Flanke 
(vgl.  alid.  balba  von  sskr. y^db vri : Schooss{6\e 
H auplkrümmiing  des  Körpers  vgl.  Bopp  Gloss.  sscr.  s.  v.)  ii.  aa. ; 
(anki  und  ankja  eine /än^/tcAe  (gekrümmte?)  Trommel)'^  an- 
kuca,  a uküs ha  em  krummer //aken; — anga  G/ied (Punkt  wo 
sich  eine  Krümmung  6ndet  vgl.  artus  aa.),  nahe  (vgl.  wei- 

terhin), aa.;  angada  ^rm  [diess  hier  die  ßed.  von  anga  wie  in 
angi-hrl  in  Arm  (machen)  nehmen  (vgl.  iiri-kri  an  die  Brust 

ne/imen]-jSand(d’a  von <\/^dä  kmden  vgl. y^d«);  auguri, angiili 
Finger^  angurija  Fingerringe  angula  Daumen,  augiilika, 
angulijaka  Fingerringe  a n g ii  Hand  {die  sich  zusammenkriim- 
men  könnende)  e angusUtba  Daumen  (von  stba  an  der  Hand 
stehende  mit  Präf.  vi:vjanga  Krüppel e bieber  vjagra  (ver- 
krümmt), vem;t>Tt.  Wie  neben  ank  die  Form  a nk'nacligewicsen, 
so  erscheint  auch  ang'  in  ang'ali  die  gekriimmte  hohle  Hände 
andre  biclicr  gehörige  Formen  und  Belege  für  die  Bicliligkeit 
dieser  Etvmoll.  s.  weiter  im  Verlauf  der  Behandlung. 

DictVzrr.a(n)li,a(n)k',a(  n)g,  a(n)g'  können  wir  dicscmnacli 
mit  den  ind.  Gramm,  in  der  Bcd.  krumm  aiifstcllcn.  Aber  schon 
der  Wechsel  der  schliessenden  Consonanten  k:k':g:g'  zeigt,  dass 
sie  sekundäre  Elemente  sind,  a ist  aber,  wie  diess  ganze  Werk  fast 
durchgängig  gezeigt  bat,  kein  primäres  Wzclciiient,  und  so  geht 
nns  die  ganze  Wz.  unter  der  Hand  verloren,  oder  mit  andern 
Worten,  wir  haben  in  diesen  4 Formen  nur  Verstümmelungen 
der  eigentlichen  Wz.  Welche  diese  sei  wage  ich  nicht  mit  Ent- 
schiedenheit bestimmen  zu  wollen.  Ich  schwanke  zwischen  der 
sskr.  y/" d h vri  krümmen  und  zwischen  der,  welche  in  der  Sprache 
uns  in  der  Form  gey  (rig')  brechen  (S.  14)  zuerst  entgegen  tritt. 

1k  • 

r ' 

dhv  verloren,  was  in 

dieser  Wz.  würklicb  geschieht  (vgl.  i9'^ri),  und  ri,  wie  oft,  in  a 

k 


übergegangen ; in  diesem  wäre  neben  rig'  noch  ri 


k'  und  für 


brechen  als  ältere  Bed.  biegen, ^krümmen  zu  setzen  (vgl.  sskr. 
rug-na  gebogen,  gebrochen,  und  bhagna  (S.  14)  gebrochen, 
bb  angiira  krumm  und  uyvrjui)e  bei  letzterer  Ahnaiimc  könnte 
aber  rig'  seihst  zu  dh  vri  gehören.  •—  Doch  diess  ist  noch  nicht 
zu  entscheiden;  als  erste  Form  tritt  uns  entgegen  a(n)k,  a(n)F: 
.(n)g,  a(n)g-. 

1-  a(n)g,  a(u)g',  lat.  ang- ulus,  und  sl.  ongl /fop.  Gl. 

1)  der  sl.  Bvebstab  on  sei,  zeigen  die  vcmrandtcii  Sprachen  (▼£!• 
noch  ongll  =r  sskr.  angära  Kohle,  u.  aa.). 
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Krümmung j JVinkelj  alicl.  ancba,  Bein^  anclia,  JSaclsen^  an- 
ckal,  Enkel  talos  (Graffl,  344  fT.  wegen  dei^  Krümmungen). 

Griecli.  iyyv  = sskr.  angu  Hand  (vgl*  EKUs.  unter  angii- 
shtha  (vgl. sskr.ang'ali  (oben),kara  von  liTri, «ap7io^)). 'Dazu: 
. iyyv^t  cig.  in  der  Handy  nahe  (vgl.  sskr.  anga  nahe)^  iyyv&iv 
von  tler  Handy  aus  der  Nähey  iyyvQ  für  iyyvoi  (Plur.Loc.)  in  den 
Händeny  nahe^  iyyivjv,  ^yyvtfooc;  tyytoiogy  ^yyvrutoi:;  iyyv%%g, 
Vi  ^yyo  =■  »skr.  anga)^  iyyiaw/ta,  to  {Galen,). 

sskr.  ang  war  die  nasalirte  Form  des  primäreren  ag;  diesem 
entspricht  grieeb.  o das  Innere y Höhlung  der  Hand 

(vgl.  Steph.  Thes.),  aber  auch  Elbogeny  ff^inkel  (vgl.  ayx^wv 
%vcitcrhiii)^  hieher  fieo^TjyvSy  für-;^t;oi  mitten  in  den  Händen, 

abj.  s : ßtfüfjyxß,  — (Dem  sskr.  angult  ii.  aa.  erwähnten  Finger- 
ring bed.  WW.  entspricht osc.  ung*uluni  {Fest.  s.  v.)  Bingy  die- 
sem lat.  mit  rückwirkender  Assimilation  ann- ul  II 8 für  äng  II  ins). 

Bcd.  zusammenkrümmen  lat.  ang-o,  ang-iis-tiis  (wie  rob- 
iis-tiis),  goth.  aggv-tis  (Grn^'I,34Öfr.),  was  viellcicbt  eher  zu 
der  Form  uyy  (vgl.  weiterhin)  gehört,  Itb.  anksstas,’  eng.  Wie 
hieher  lat.  angi-portus  (wo  angi  alles  Fern.  = sskr.  ang-vi), 
Ith.anksst  iimas  enge Durchfahrty  so  griech.  uyvtdyi^  {türdypi 
.vgl*  I,  65)  Engpassy  Strasse:  dyvnV£,o;  dyvtjxioe,  a,  ovß  -tdtr^c, 
d;  -tdit^yx];  6vQvdyvtof,ov*  , 

Da  anlaiitendes  a,  hei  grösserer  Enlfalliing  eines  Wortes  nach 
hinten  leicht  eingehüsst  wird  (vgl.I,l56,SI62),  so  ziehe  ich  hieher 
yeitiüv  (fiir Thema  dypitov  v^.  vicusrvicinus  und  des  SulT. 
wegen  noktinoXita,  da  dieses  za  jenem  rot^  nah  verwandt  ist),  6 
Nachbar^  --raiva,'^;  -Jvtdü),  -tnd^oj,  -%viuüis,rj;  -Tvia,  r,. — 
--%ovia,ti’y  -xovimy  -z6riy/ia, to,*  ~%ovr^atg,rj;  -%ovtd(ti, -^orsvto, 
•toovvog,  ovy  doTvytnovtxoCyfjyOv, 

Zu  der  Form  dy  ausserdem  der  Namen  einer  Art  fFeiden- 
bautns  (vgl.  1,288  und  ).vyog)  dypog,r^;  dyvivog,r^,ov;  dyviog,a^ 
ov;  dypvidfjg,  eg, — 


Form  dyy:  dyyog,  to  (eig.  Krümmung y dann  ein  zusammen- 
gekrümmtes y enges)  Gejäss^  dyyeiov,i6;  dyy6tdtov,t6;  dyyeuo- 
dxjg,eg;  i^uyyi^w;  xeveayyia,  -yiHog,ij,6vy  -yietv. — 

{andz^ctyyocy  audfayog,  6,  -yyfjyV  eine  Art  Meerigel  hie- 
her? ana%  zu  1,614). 

Form  dy  mit  Verlust  des  wie  in  yenov  i yvtov,td  Glied 
(vgl.  sskr.  anga  aa.  oben);  aus  dem  Thema yv  für  nyv  eig.  Krüm- 
mung durch  Suir.  ^0  {mit  Krümmung  begabt?) i dy)^anyvtng,  ov; 
Xvoiyvia,  -yvitayr^; — (;'vm, in)  ^yyvf],rj  Einhändigung^ 
nimmt  man  es  bloss  rürHändigungySo  könnte  man  als  Simplex 
zu  sskr.  angu,  griech.  i^yyv  Hand  (s.  oben)  ziehen;  wegen 
yyiooiy  iyyvaXt^M  ziehe  ich  jene  Erklärung  aus  iv  vor: 

eyyvog,ov;  iyyvdw,  iyyvtjütc.t; ; -'yvf^t^g,6;  -yvr^tog,r^,6v;  -yt^- 
%ix6g,  fj,  6v.  — iyyvtoo)  einhändigen. 

Hieher  yv-aXov,%6  Krümmung  u.s.w. ; lyyvaXi^m  einhän- 
digen (ob  zu  iyyv  = sskr.  angu?). 

Hieher:  yvr^g,6  Kt*ummholzy  eine  Krümmung  am  Körper 
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yvtoQ,  wrjfcriimmf  (vgl.  8skr.  vjanga  KrüjtpeT)^  lahm; 
^fioiü  lähmen;  ywiTf;e,o  lahm  (Hes.);  an  heulen 

{uii(po)  {^Fussen)  lahm  {Thema  yvtj  (^Lähmung)  + Suff,  revx  (be- 
Sabt))^ 

vno^yviag  neu^  eben  (unter^vor  der  Hand  ifgl,  lyyvg  S.I8). 

yvata,Ta  Ankerseile {\gL  uyxvga  weilcrliln  und  xdXweyiXXde 
bei  krümmen), 

ytüyog(Jur  dy~(ovo  Part.  Med.  alte  Form  vgl.  I,164),o  KtHim^ 
mung^  TT'mkel  n.  a.  w.;  y^la,  -vidtov,  %6;^  -vtaiog,  a,  ov; 
-vuüifr^g,(g;  -vtota;  -vtaofi6g,6;  aytüvtog,ov\  i^dytovog, ov ; ~yw 
tiJQayoyytojiioSfOf  -taviw;  ^tovid,^  eine  Art  Baum, 

Indem  daa  sslsr.  PraF.  vi  vortrilt,  enUtebt  sskr.  ^jag  (v^l. 
rjanga,  vjagra  oben)^  bei  der  alten  Zsstzung  fiel  i aus  (wie  im 
Gr.  in\  u.aa.),  so  sskr.  vag  hinken  (verkrümmt^  lahm  seidiy 
vgl.  yvtog),  vanga  Blei  (das  sich  leicht  biegende)^  eine  runde (ge^ 
hriimmte) Pflanze  u,s,Yi,  vaugana  (vgl.  weitcrbiu  Wzf.  vak  iur 
vjak). 

flieber^a;^  in  dyvtr/tt  (üher ^ vgl.T/iieric/iGr.Gr.234.  Datv. 
Mise.  er.  277^  a sicber  lang  wie  in  Qi]yvvfii  S.  14)  biegen^  kriim^ 
men,  zerk/iimmen,  zerbrechen  (anders  Pott  1,  235,249, 11,72)^ 

äyr;  (Vriddbi),j^;  üyr,g^ig{u{p)ayijg);  dyfiu^iö;  dy/tog,o;  dyavog, 
ov, — u(p)axTOv(Hes,'), — %ara%idg,r,^ov;  (xat;d|aip  für  xava^: 
uaTfZxaf^ixavp  vg\.  Buttm.Gr.Gr,  11,63)^  puxjt^g,i,  -xjgia^r^; 
ndtitlig^r^. — vavayog^  6v;  -dytov^  ro;  -oy/a,  -aytw;  yaur^^ 
yitfjg,o.  — xmdoam  (pw  vgl.  Pott  II,  ^).  — Myixvfiaxojy^f 
intiayr^^ri  Stelle^  wo  sich  der  TVind  bricht;  so  nun  aiieb  lwyr;,ij 
glbd.  (ob  bien  = ^ fiir^cuyiy  oderVerstiimmeliing  von  inmyr^  oder 
die  organische  Form  pj(oy?j  = sskr.  vjag  + vV-  — 

Hieber  oxti;,  ii  **®b  die  Wellen  breeben  vgl.  xv- 

/icrroiyif,  gr^yftiv  •*•)>  ax%toQ,ov;  dxxcilog^n^ov;  dxxit‘t]g,u;  na^ 
gttyrifhng,  ov.  — dx7ij,  v (zerbrochenes)  Kom  ^ kann  ancb  zn 
(l,2t^) sskr.  (beiPott  I,2^)aksb  von  dery^ ac  essen  geboren. — 
dxritt,  dxxrj,  ly  Fliederbaum  (ob  bieber?  Pott  II,  502)^  uxxtvog. 


V>  or. 


Wir  sahn  ans  krümmen  die  Bed.  zerkrümmen,  brechen  ber- 
Torgebn.  Aus  Brechen  war  bei  y/^ gey  die  Bed.  Land  aujbrechen 
bervorgega Ilgen  (S.  14)^  sollen  wir  demnacb  auch  zn  der  y^oy 
biegen  in  der  Bed.  brechen^  dy  in  der  Bed.  Jfflügen  zicbn  dürreii 
in  dy^gog^o  {pflügbar)  Acker;  oder  gebt  pflügen  aus  krümmen^ 
drehn  (terra m vertere)  hervor?  (vgl. Analoges  bei-y^ ^^ri  krüm- 
men);  dass  diess  oty  kein  anlaiitendes^  bat,  folglich  zum  Simplex 
mliören  wfirde,  zei^t  lat.  ag-er,  deutsch  akrs  (Gro^  1, 133). 
Uebrigens  ist  vielleicht  auch  zu  berücksichtigen  lat.  occare, 
deutsch  eggen  (Grri^  1, 112),  Ith.  ekk'öj ii(-^ti),  lett.  ezzeju 
(zeht),  die  ich  nicht  mit  Entschiedenheit  hieberzuziehn  wage. 
Von  oypofrdypd^#;  -6>9fv;  -oVde?  -6th;'dpgldtoy,%6:fly^6if;g, 
-Tiyp,  6;  -ttg,  -xs/po,  iy  (auch  mit  w);  -%txog,  ij,6v;  (d^gwaxfjg, 
-Twp.  d,  -T/p,  ij  = dygoxrg  u.  s.  w.);  d;j'pd7€pop,  a,  ov;  u^gtog,a. 
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— o/yoypof,  o,  if ; ßottYQtov,^i  (vgI.Poini,393)5  Ha- 

ygimatQ,  ij. 

Hiehcr  ä^Q^tupva,  ^ [Harke?)? 

o = a in  oy~f$oe,6  Furche  [Aufbruch) , Linie ^ allein  aus 
lilli.wagga,  lelt.  wagga  Furche^  Liniej  scliliesse  ick  auf^ro/ 
und  stelle  es  zu  pay  brechen  (S.  19)^  6y/nvoi»  — 

Wie  vi-f  ag : vag,sowird(a)khi4-ag't  liliag', sskr. blia(n)g- 
ura,  krumm^  kac,  kacka  Krümmung  (vgl.  X>te/en6.  Celt. 
195  und  nr.  10). 

Wie  sskr.  a(n)k'  beugen,  dann  sich  vor  einem  beugen,  ehren 
keisst  (vgl.  auck  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  wie  eken  so  aus  den  Rc- 

firäsentanten  der  sskr.  Wzf.  a(n)g,  alid.  cneko  Diener  [Graff 
, 346  der  sich  beugende  vgl.  Knecht  von  n u,  vevw)  nnd  Enkel 

[der  ehrende,  Gro^l, 344),  iat.anc-illa  kervorgegangen  ist  (vgl. 
cell,  kei  Diefenb,  Celt.  1,  nr.  18),  so  heisst  auch  sskr.  kka  g'  ehren^ 
wovon  bkaga-vat  zu  e/irend,  kliagös  aa.,  lat.  fa  - ni  u 1 u s für 
f a g - m u I u s,  sl.  k o g [der  zu  ehrende)  Gott  (aa.  bei  Pott  1, 935), 
russ.  k'og’-itj  ehren* 

Durch  Einfluss  des  anlatitcnden  Llppcnbiickst.  bk  wird  a in 
kliag',  oder  der  iirsprünglieke  Laut,  den  es  vertritt  (S.  17),  in  it 
gewandelt,  daher  Wzf.  kkug'  biegen  vgl.  bkiigna  gekrümmt, 
ava-kkugna,  gotli.  biug-an  (guiiirt : biegen,  beugen  Grafflll, 
30flT.),  akd.  buoc  [Bug),  b u k • i 1 (Pucürei),  bük  [Bauch),  sieb 
krümmende  Körpertkciie  (Grn^llI,  40iT.),  litli.  k^g-ii  [sich  um- 
biegen) laufen',  wegen  c vgl . p a-k  u g-s  t u sich  scheuen  ( entfliehn)^ 
lett.  kekgt  [eni)laujen,  sl.  kjeg  die  Umbiegung,  Flucht,  lat. 
f II  g-  io,  griecli.  rpvy:  (vgl.  uXevo)  kei  i^^ri)  den  Bücken  kehren^ 

sicii  umbiegen,  ftiehn  : (pevyw  (Guna  CI.  l.)^  (pevits,  -Itftos, 
ov  ; (f>evxzos,f]t  pv;  -maiog,  ct,ov;  -ktixoq,  i^,  6v ; -XTictco;  (pev^ 
|e/w,  -liaco,'  -pfioSfOv;  -liog,ov;  -liov,%o; 

6,  fj;  -ff/w.  — (pvxtogt  tj,  ov* — (pvyade;  -ydg,  o,  17; 

•yaöniog,f],ov;  pdevta;  -SeloVfto;  -devotg,  tj;  -devti- 

u6g,r,6v;  -devitjgior^to* — <pvydt;v,  (pvydce;  rpvyyävw;  7ieq>vyto, 
nscpvyyio  (äol.).  ^ (für  (fvy^)tj/it,  lat.  fug-i-o),  ^v^civto^ 
<pv^a,V,nt(fivß(og;  (pv^aXiog,a,ov;  [S^jXog,  1^,  6v  z^y.)',  -faxii'op, 
^fOV, — (n^opyt;|,<i  spät.)^  ngogfpvyog,  ov;  a£t(pvyia,i^;  xgr^gtfjv- 
y£%ov,  TO  [xgrjg  = xdpet  Hals  über  Kopf?).  — 

Von  kk  ug'  sskr.  kk  ug'a  Biegung,  Arm,  Hand,  ebenso  akd. 
eXln^ho^o  [Einbogen  Grn^lll,39).  Daker  ist  es  keinem  Zweifel 
unter^vorfen  (vgl.  auck  weiterhin  (iyxdX7;,ü)XfV7;  Arm  kei  ^fi*i)> 
dass  gricck.  nvy  in  nvyuiv,tj  Einbogen  liielier  gekört.  Das  ts 
dem  sskr.  bk  gegenüber  betreflend,  so  vermutke  ick,  dass  eine 
Form  mit  sskr.  ksk  : khuksk  liier  zu  Grunde  liegt  (dass  in  For* 
men  auf  Gutturale  und  Palatale  sich  diese  durch  Antritt  von  s (de- 
sid.)  in  ksk  w'andelu  ist  schon  oft  vorgekommen  und  wird  sich 
auch  weiterhin  in  dieser  Wzf.  zeigen)^  diesem  ksk  tritt  aber  ge- 
wökiilick  y gegenüker{vgl.  7i[t)vy)^  dann  gebt  aber  durch  Einfluss 
der  sckliesseiiden  Aspirata  die  anlaufende  in  die  Tennis  über 
(vgl.  sskr.  kudk  = nv&);  so  wäre  die  organischere  Form  für 
nvyd)v,7ivy(uv;  allein  für  dieses  = sskr.  ksk  trifl*t  überaus  häufig 
im  Grieck.  y ein.  Dieses  wäre  dann  hier  gesekehn,  ohne  dass  nach 
Wegräumung  der  VeranlassuDg  des  n dieses  in  ^ z=  sskr.  kk  zu- 
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rückgeiricliea  wäre;  wegen  Soff.  6v  vgl.  dyu^ov  neben  dyxai. — 
ntfywvtaioSf  nvyortaloe,  nvyoviftaiog,  nvyovotog,  a,  ov,  — 

Fraglich,  ob  liieher  ('tuznat;  Vriddbi?)  oder  zu  blia  g'(k.i.) 
krumm  sein  uvay • cig.  die  Biegung  am  hiHUy  dann  erst 

^«rrl(vgl.  die  Bedd.  Von  Bart^  ^ngl*  beard  und  sskr.  vjangana 
Bart  von  vi  -f  ang'  krümmen)  t nwywvtov,i6;  -yvDviüg,6;  -air/a- 

-Har/r^ff,  6;  -utviättg,  -wpiitg,  ; -wvtaiog,  a,ov;  — Xsmonof 
ymyia,i^;  figonwywvtoy^  lo. 

Red.  zusammenkrümmen y falten  ntvy,  wo,  den  Anlaut  stut- 
zendes, % wie  in  noXilmoXt  (die  Formen  ohne  diess  t (s.  %^eiter- 
bin)  sind  zw.),  nnd  y = sskr.  fcsli  : mvaaw  (=  yJ(o  fraglich,  da 
auch  oo  = ksh) : mvyita,xd;  -/i«Tfor,To,  mvxrog , ti , ov  ; 
-noy,%o; 

-X*og,  a,ov;  - 
mvxrtxog,  %,  qv* 

Formen  ohne  %\  nvx%tg,fj;  nvx%og^‘^,6vy  nvxxiov^  vo  alle  zw. 

Dagegen  sicher  and  identisch  mit  mvxTiov^  mit  k = sskr. 
ksb,  nv^i oVfto» 

Gehört  nun  auch  zu  dieser  Wzf.  nvg^tg,  ^ Büchse  (vgl.  dy* 
yog  S.  18)?  nv^iov,  -idiov,TO. 

Ferner  der  Namen  des  Buchsbaums  als  eines  sich  leicht  bie- 


njv^ig,  n%v^,{yog),ij;  -xior,to;  -ytg, 

ywdt;g,eg. — dvumvyog^ov;  dtntvytjg,  ig ; 


genden  nv^-og,  -iwdf^g,  sg;  -iirog,  oy;  -lidv,  6; 

— 

R.  Form  sskr.  a(n)k;  deren  Dc/'ivata  s.  oben  (S.  17),  dazu 
vielleicht  auch  ank-iira  ein  Zweig  {sich  krümmendy^  lat.  ii  iic-iis, 
ahd.  aiig«al  (Gri^  1,345).  Mit  Präf.  vi  und  Verlust  des  i : sskr. 
vak  gekrümmt  sein  y wovon  hak  biegen  nur  vcrschicdne  Sclireib- 
art;  dazu  vaka  eine  ^rt  Kreuz  {mit  einem  Querholzy  f^^ils.  s.  v. 
Red.  3,  vgl.  crux  bei  ^^ri),  vakra  ib'umm  u.s.  w.  vakriem 
Betrüger  [ein  verkrümmtery  oder  der  krumme  TVege  gcht)y  hic- 
her  auch  vaköru  ka,  va  kot'a;  mit  eingcschobeneni  n : vanka 
Elbogeuy  va n kj a krummy  va n kr i Rippe  i^sn  k i la  ein  Dom7)y  — ^ 
lat.  vac - illo;  ahdeutsch  wan ga  (Gro^I,884),  wank  Krüm~ 
mung  (Grn^I,88l),  vielleicht  auch  zu  der  Wzf.  die  auf  sskr.  g 
schliesst,  was  sich  hei  sekundären  Wzciementen  im  Deutschen 
nicht  sichern  lässt;  w'ankön,  dazu  mit  Präf.  s ( = sskr.  sa) 
schw’ankcn,  schwenken  (zu  dieser  Wz.  auch  schwingen 
n.  8.  w.);  wink,  winkil(Gro^l,720)  ii.  aa.  eben  so  lett.sswen- 
kotees. — poln.wegiel,  russ.  ;^gol  f'J^inkel. 

Ich  habe  die  mit  Präf.  v gleich  hinzugenommen,  weil  sich 
bei  den  griech.  Formen  wegen  Verlust  des  p nicht  immer  entschei- 
den lässt,  ob  sie  mit  Vokal  odei^  anlaulcn  : dyx  (oder  payx  vgl. 
sskr.  vanka)  in  dyxai,  at  die  Biegungen  der  Arme ^ dyxd&ey; 
dyxdSo/uat;  dyxtj,  dyxdXt^,^;  •xaXog,6,-Xlg,'t];  -i^ofiaty  -lopa, 
td;  V7iuyxdXtog,oy. — 

dyxwVyO  Elbogen^  ^mviaxog , o dira.;  -wv/fo). — Stayxm^ 
ygün6g,6;  vnayx(aviov,z6»  dyxoiv?;  {^ür  ayxov  vgl.  dionotva 
aa. Elbogen* — Hicher  en’Tjyxeviäsg,  ilie  {Bedecker  im  der) 
Schijtsrippen  (vgl.  sskr.  v ä n k r i). 

*Zu  dyx  Arm  mit  £ für  a,  wie  oft,  gehört  Iv  + eyx  in  die  Arme 
nehmen,  tragen  {xf^\.dyxd^o/tat,dyxtuvl^oi,nt;yvvt>}U.xa,)^  anders 
PoU  (1, 127;  vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl. 320);  ijveyxov, ivsyxa. 
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ivf}vey%%at  (alle  Rciliiplicatioii  Bopp  Gr.sac.433,  WzUez.  1,77)^ 
ivi]voya  (Hir  -tjvoyyu  (vgl.  iv7}vo&a  1,77.)),  iy%  wird  (vgl. 
Mjvttyiitai  tnt  ivr^vtyyjuut  wie  ivriviymai  acigl),  ijvitxu  u.s.w. 
Davou  uTuviyxwai^,  tittv(ylti,7i*  — 

Die  in  i]veyx  (Perf.)  erkaiiute  Redupl.,  sslsr.  aii-ank,  mit 
Aasstossung  des  zweiten  Nasals : sskr.  4na  k,  dient,  wie  alle 

Rcduplicc.,  aucli  zuNoiniiialkildiing^  vgl.  sskr.  an  ki,  ankja  mit 
dem  gibd.  anaka  eine  Art  Trommeln^  die  nach  ihrer  gewundenen  • 
(muschelarligen?)  Gestalt  heiianiit  sind.  Griech.  würde  so  ein 
Thema  7;vextg  (Nom.  - xog,to)  diefVhidung  entstehn ; als  Adject. 
könnte  diese  Form  nur  als  Comp.  Bahuvrihi  erscheinen,  so  in 
dovQ*7j  V6X7JS, ig  eitles  Speers  f'Plndutig  {Linie  v^l.  sskr.  a ii  k a), 
Länge  habend : x€V7Q7jvtxrjg,  nodtjvexi/jg,  difjvexr,g;  das  spätere 
Griech.  insbesondre  braucht  diese  Formen  auch  im  Simplex  viel* 
fach  adjectivisch  7^vexi^g,  ig  {Nie.),  7jvexibsg  {Emped.  wie  denn  die 
Philosophen  unter  den  Sprachverderbern  im  ersten  Glied  stehn). 

uyx  oder  payx  vgl.  sskr.  vakra  krumm:  dyx^vXog,7;,or; 
•^Xoitg,  ioaa,  tVj  -Aow;  -Xtaotg,  -Awio?,  iy,  ov.  — dyxvXtj,  iji 
-‘Xiopui;  -Aoo/tai;  •XiXo/iat;  ~Xtati^g,6;  ~ yuauyxvXov. — dyxd* 
Xeoi  = uyxv()ui  {//es.). 

dyx*vQu,i}  {krummer  IViderhaken)  Anker ^ •xvQia,ra; 

~q6ü),  “p/fwf  -p/a/ro,7o. 

dyx^  tat  Qov y TO  J'Tiderhaken,  Angel '.f  -gioVyio;  -gowf 
-ptotog,  jr^  nr;  -geva);  -geinf  - f5;  -Jix6g,ij,6v, — 

C y K X 7j  {()'t -{■  -xÄo»',  TO  krummes  J^Vinzeirmesser. 

«/x-o?,TO  (gekriiininlc) Bergschlucht  (vgl.va 1 1 ii m bei  ri)j 
uyxioVyio^  ß(i&VüLyxt]g.  fi6oäyxua,r^. — 

o füra:  dyxog^,o  Bug  ii.  s.  w.  (vgl.  1,439  wo  Pott  1,127  hin- 
zaziifiigcii)^  oyxTi,  7]  If  inkel  {IfesAy  oyxivog,7?,  ov. — 6yxiov,%6 
(ygi.  dyyog  S.  i7).  ^ ^ ^ ^ ^ 

Zu  sskr.  vak  sicher  griech . pox  in  pox^rog  (das  p zeigt 
d(p)oxrog),  6 Zaudern  (eig.  das  sich  /ftii*  und ilerkrümmen^  vgl. 
iXtvvvw,  /teXXo)  bei  ^-ri^  anders  Pott  1,232)^  6xvlu,ij  zw.  5 d- 
xv6g,7],6p;  -vojd?;g,eg;  -vtv),  •velw;  '’V%g6g,d,6v;  -gia,t^;  oxT'a- 
Xiog,a,ov;  uu6xvr,ctg,t}. — 

Wzf.  dxydyx  in  der  Bed.  {sich  beugen:  verehren:) dienen  (vgl. 

S.  20) : dt^äx^ovog,6  Diener  ^vgl.  Butlm.  Lexil.  1, 219  « wie 
in  ev^vfjiiog  M,  selbst  \ riddhi)^  d'iuxovtaau,  -xoi'/a,  7*^ 

^rtx6g,7;,6v;  - Ww,  didx%ojg,o;  d'tdxtogog,o;  dtax7ogtu,7l; 

^dx^ogog,o.i]  (für diux.)  — dyx  in  dyxovog^o  Diener  {Hes.)y 
dyxovig,  t)  Dienerin^  mit  s Hir  ai  iyxovig  ^ dyxovig ; iynorevt 
eijrig  dienen  (vgl.  abd*  en  c h o Diener).  — dx  mit  Verlust  des  u 
(wie  S.  19)  in  xovfuj  dienen^  xov^tt^q Diener  {\\e\dc  nuv  Hes.). — 

,Zu  der  Form  ak  oder  vak  gehört  noch  sskr.  kak  mit  Prüf,  ka 
(vgl.  1, 18, 357  sonst)  wanken  {Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  so  denn  aucli 
zu  a (11)  g : k a II  g II I a Hand. 

Wie  vakri  Betrüger  zu  ak(S.21),  so  gehört  zu  der  Wzf. 
o(n)k'  sskr.  va(u)k'  betriigeny  womit  sich  lal.  vaf-cr  verbindet^ 
wegen  griech.  puT  vgl.  1,51;  ich  möchte  cs  jetzt  fast  dazu  zicliii 
(vgl.  z.  B.  vaiifs'ila  in  Bhagnv.  Pur.  1,15,5). — Zu  a 11  k' gehört 
das  sskr.  SuiT.  ank'  in  prauk',  pratjaok'aa.  mit  der  Bed.  w'drts 
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(aekrümmtyQewmdeLyghwärishcly/" ^cn),al8olileLer:  -uvir.s 
ff.  (1,277  — 279).  ^ 

3.  a(y)/.  Wica(/)/,  bis  jetzt  nacbgewiesen,  so  (rctcii 
uns  niiu  Wörter  entgegen,  fvelche,  ibrer  Beu.  tiacli  eotscliieden 
dazu  geliörig,  sieb  nur  durch  für  y:x  iiiitersclieiden^  da  auch  y 
ein  häufig  Vorkommeiides  sekundäres  Element  ist,  so  gut  wie  y,x, 
so  ist  es  keinem  Zweifel  zu  unterwerfen,  dass  uMy  mit  d(y)x 
zusaniiiiengchört.*.  Allein  welchem  ursprunglicneren  I«aut  ent* 
spricht  griecli.  ^7  Gewöhnlich  ist  ;^  = sskr.  ksli;  dass  Formen 
auf  ksb  aus  denen  auf  k(k'),  g(g')  entstehn  können,  ist  schon  be- 
iiierkl.  lin  Sskr.  so  (van  ksb  u ifWimiiitin^f  des  Ganges  vgl.  vanka) 
V a II  k s li  a II  a ilie  ICrümmunq  in  der  Gegend  des  ^choosses  (vgl. 
a n ka),  vielleicht  auch  v a k s b a s die  {sich  krümtnendey  wölbende) 
Brust  (\mU  peetus  vgl.  auch  sskr.  iiras  ii.aa.  bei  dafür  viel- 

leicht lat.  anx*ius  einer  der  beengt  (zusammengekriimmt,  ge- 
schnürt) isty  wenn  diess  nicht  eine  auf  römischem  Boden  von  dem, 
übrigens  liieher  gehörigen, ang  (altes Pf.  anc-tn  :aiixu  :anx-iu) 

{gebildete  Form  ist.  Da  ich  jetzt  der  Ueberzeugung  hin,  dass  hie- 
ler  gehört  griech.  6vy,  orvyy  lat.  iing-uis,  iing-ula  (vgl.  1, 124 

U.118)  der  (krumme)  Nagel  (vgl.  sskr.  angulT  u.s.w.  S.  17),  wo 
sskr.  naklia,  für  an ak ha  : an  k ha  (vgl.  auch  deutsch  iVa^e/,  llh. 
nagas,  Itt.  nags,  nagla,  ccit.  hei  Diejenb.  Cclt.  1,30),  so  konnte 
man  daraus  scliliessen,  dass  griech.  a^-y  sskr.  a nkli  entspreche  und 
das  sekundäre  Element  kh  sei.  Allem  kh  erscheint  selten  als  ur- 
sprünglicheres sekundäres  Element,  sondern  ist  ein  schon  alter 
Repräsentant  von  sskr.  ksh  (vgl.  1,187  und  sonst  vielfach).  Daher 
neißt  sich  mir  für  jetzt  noch  alles  dazu,  i{^y  einem  sskr.  a(ii)ksk 
^leicbzustcllen  und  es  für  eine  weitere  Formation  von  o;^x  oder 
uYY  durch  s (desid.)  zu  nehmen.  — 

ayyo  (znsammengekrümmt,  ^edrüu^l,  eng  (vgl.  angnstus, 
•hd.  an|;t  Gri^I,340)),  äyyi  (alter  Loc.)  nalte  u.s.w.,  (vgl. 
fy/v);  u/^yovy  -yo&t;  •yimvyov;  -^ytüiog,r^,ov; 

"yotioog,  €t,ovy  -yt/tog,  ov;  -yiortvg, 

©r j -ist  -xeloy,  TO ; -TJvos,rf,ov  (vgLnpo- 

/fvt;oT#ro^),  -Tivdr^v;  {dyylx^sog,  aYyßftayog^  dYyoiftcLloQ,  ayygag 
f-  öyyi-\-  6$äv=^fiV(ütlj{Hes,));  ivctyyog  Livuyyote  (vgl.  d-togdoTOQ 
d.). — uoüov  (f.  dyyjov),  vLoaoiegog,  uoovtigog,  a,ov; 
uoatOTog,  -ootutoq, 


iyy  zusammendrängeny  zusehnüren  (contorqueo  vgl.  tvür» 
gen  von-^  dyywerdrosselny  dann  öii^sti^en,  vgl.lat.  angi, 

alid.  a n g u 8 t Angst  {Graff  1, 342)  ^ ay^or't;,  r) ; -viftuiog,  a,  ov; 
-vioff,  --vetog,  u,  ov y “vdoi, — «yxiiyp,  o Spange  (inm  Zuschnür 
«;'xToAidfe>  erdrosseln  (/ies.),  u y y o g Erdrosselung  {Hes.)y 
unayyovl^ü);  detgayyj^g,  ig;  hftayyjio;  ovvayyt'Aog^rj^ov* 

Der  Form  wegen  erwähne  ich  das,  vielleicht  hicli er  gehörig^: 
ayy^ovou,  alt.  iyyovaa,t*j  eineiyianze  die  zum  Sehminken  dient^ 
'Oiu^co.  — 

Geht  aus  dem  Bcgr.  Angst  deutsch  anken  (für  stöhnen)  her- 
vor? Es  würde  ein  Grund  mehr  dafür  sein  hieher  zu  zichn  : griech. 
ttv-ive/v-«To  auf-ankeny  dem  beängstigten  Zustand  durch  ei* 
weil  Seufzer  Luft  machen^  die  Wzf.  ist  dann  eyx,  welches  wie 
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tveyx : irux  (S.  21)  hclianilclt  I»t  (vgl.  BuUm,  Lex.  1,263)^  in  iyn 
erscheint  xzusshr.  hsli,  nie  oft.  « 

Ehen  so  X ^ hsh  in  'dvayn  zusammenschnürenj  zwingen. 
Ist  fxv  hier  Präf.  uvu  * rUr  die  ßed.  ist  dicss  nicht  sehr  passend^ 
sollte  es  nicht  eher  eine,  der  olicn  erkannten  Reduplication  [f^veyz 
S.  21)  verwandte  Form  sein?  Die  Dehnung  des  Vokals  in  der 
Rediipiic.  - Sylbe  gehört  vielleicht  mehr  der  Tempus  «Red. — 
(lräyxr^.7;  Zwang  (vgl. /'o</  I,  IU4)^  -xuioi:,  cc,  op;  ~it;, 

dyayxu^w;  -ao/ia,i6;  -auozog,  tj,  6v ; -%iH6g,rj,  ov; 
-T'tlQtog,  a,  ov;  — inctvuyxt'g,  ig»  — 

llicher  mit  o = ^9  und  y^ioyy  in  oyy-vr^y  die  wilde 
Birne^  die  den  JUals  zusammenschnürt [ohne  y wie  in  dyvrj 
und  mit  dem  organischen  a das  glhd.  dy-qdg  (1, 103  falsch)]. — 
Mit  I = sskr.  ksh  wie  gcwölinlich,  hichcr  iis%u\v  (vgl.  /f£- 
017/ii  S.IO);  anders  (11,303);  -’^vir^gy  i]. — 

Wie  sskr.  kak  aus  ka  + ak  oder  vak,  was  nicht  zu  entschei- 
den (S.  22),  so  zu  einer  Form  vaksh  (lat.  (con)-vex-iis),  wie 
der  Wechsel  zwischen  a : n (beides  Hir  ava,dort  va  clidirt,  hier 
ava  In  u contrabirt)  zeigt  (vgl.  1,  18;  kaksh  : xury  und  357  sab  : 
8 öd  bum  aa.),  sskr.  kaksh  : k 11  ksh;  davon  ka  kslia 

SI\nimmung)f  die  Seite  (vgl.  a n ka)  aa.  (einiges  in  der  Gegend  der 
laiiptkörperkrümiiiiing  des  Schoosses),  kaksha- pafa  em  I\leid 
welches  (die  Hptkriiinniiing)  den  Schooss  bedeckt,  kaksha-vö- 
kshaka  einer  der  die  kaksha  sucht, ein  ausschweifender  31ensch^ 
kaksh  ja  Höhlung  Jur  die  ^J'age,  Gürtel  u.  s.  w. ; k 11  ksh  in 
k II  k s h a.  k II  k 8 h i Bauch  {der  sich  knimmende,  wölbende  vgl. 
S.  23).  Zu  sskr.  kaksha,  lat.  coxa  vgl.  cossim,  weiches  zeigt, 
dass  die  cig.  ßed.  die  Jfaupihiimmung  des  Körpers  ist;  deutsch: 
Hachse;  zu  derselben Wzf.  aber  In  der  eig.  ßed.  deutsch  hocken, 
d.h.5ic/i  /iiv/mmeu,  wie  Höcker  zeigt  (wenn  dieses  nicht  dialekt. 
für  ahd.  h ofa  r (Gr/^TV,838)  ciugctrctcn  Ist,  weiches  zu  griccli. 
7ca{ßi)7i-  gehört,  vgi.  ^f***)^  ferner  iat.  co n • q u i- n is co  für 
quic-nisco  sich  zusammen  hocken,  niederkauert% ^ wie  c o 11- 
quexi  zeigt.  Zu  kuksh  griceh.  (00  = ksh):  xvooog,  xva6g,6 
die  weibliche  Schaani,  Aßer,  also  wohi  aüch  wie  iirspr.  coxa 
die  ganze  Haiiptkrümmiing;  (xvoot!tny7-,rj)y  xvooaqog,6. — Dazu 
ohne  Zweifel  xvotr^,  V Hf^^'*^b!ase  und  xvo&og,  d. 

Vielleicht  aber  alles  zu  xvd'  verbergen  (1,013):  xv&io  xvo&o 
und  y.vnjo  und  uvd  - jo  = xvooo  das  zu  Bedeckende^  man  kann  auch 
au  anderes  denken.  Zu  xvni?^  gehört  xvonor,  td. 

Zu  kaksh,  mit  pjmksb  ; xoy-o')vt;,i,  die  Stelle  zwischen  den 
Uüßbeinen  und  After,  also  grade  die  Krümmung, 

)My.  Im  Sskr.  heisst  rah  verlassen,  ablassen^  die  Spirans 
h ist  gewöhnlich  V'^ertreter  einer  fiühcrcn  Aspirata;  hier  wohi 
gh,  wie  Ich  aus  griech.  Xijy-w  ablassen  von  etwas  schiiessc;  yz 
8skr.  h für  gh  wie  in  iyoj  11.  sonst;  A = r,  wie  gewöhnlich;  y 
Vriddhi : A ,*  ),7^xTo>',  r,,  6v  zw. ; -TfjQiog,  a,ov,  ß{tayvxciTa^ 
Xyxiio). — Zu  der  Form  mit  sskr.  Ii  gehört  ahd.  ruowa,  mit  Ver- 
lust des  h,  Ruhe  (frrqjFTl, 554).  Wenn  gh  sekundär,  so  ist  zu 
verbinden  (S.  10  ; wohl  auch  iaz  {ruhend)  trüg  {GraJfW, 
297),  wo  z = sskr.  d;  lazaii  (ebds.  298);  vgl.  auch  ith.  iau-ju 
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ablassen  (ej.  li.):  1 e id • m i /a55en^  leU.  lau-ju,  lalschn  (laist) : 
gricch.  iQin  für  verlassen  in  eQrjfsOQ  (Ii  aiisgcstossen  vgl.  1, 
355  und  oft  ancli  y dali^  s vor  p wegen  d.er  vokalisclieii  Natur  des 
r),  17^ 01/ (anders Po/H, 262)^  -^iuiog,a,ov^ 

- /tin6g,rj,6v;  ^/iht;g,6;  -fionvvr;,i];  -ftow;  -/ud^ia; 
^iiu%rig,o, — Hielier:  in  ^|-fpww  anslassen^  «iis- 

leeren^  xategdo)^  /tt'ttgdwy  ovve4)itw;  i^iüt}fia,%6;  -Qt;otg,ij. — 
Wird  das  f^erlassen  &ls  Einsamseiny  ß^erbergen  gefasst,  so 
Lieber : sskr.  r a li  • a s einsam,  heimlich^  Einsamkeit^  r a li  a s j a Ge- 
heimnissy  rabal'a  Geheimbde-Rathy  rkUu  Eclipse  {verbergend). 
Nach  lat.  lat-co,  gricch.  vielleiclil  auch  gnth.  liiit-a  i/cuc7t- 
ler  ({«r<^ll,322)  zu  schliesscu,  steht  hier  aber  sskr.  h Tür  iir- 
spriinglicticres  dli.  Soll  man  desswegen  rah  : radh  in  der  Bcd. 
heimlichy  von  rah  : ragli  in  der  Bcd.  lassen  ganz  trennen,  oder 
für  eine  durch  ein  andres  sekundäres  Element  weiter  gebildete 
Form  nehmen? 

Aav&dvio  {i’Xa&oVy  XiXtjd-u)^  Xd&gog,  ov  {lies,);  Xdd'Qu, 
Aai^piy  (alter  Instrument,  fern.  Tiir  Aai^pajaJ,*  -tjdor;  -t]äd;  Au- 
^paiog,a,ovy  -p/o^,«,oy;  -gtö'iog,€tfOv;  gifiaiog,a,oVy 
nog,r;,6v;  Xddog,Xi^&Qg,%6;  Xd&a,  Xij&fj,7j;  Xa&oovvr}{Xtj&,),‘t]; 
X%^aiog,a,ov;  -&idav6g,7j,6v;  X't]d6r7jg,'i^;  -&togyOr; 

—d-tit6g,r^,6v;  -&t)/nwv,  ov ; Xij&o);  Xi;&dvo), — Xr^otg,  Xtjo^igyr;; 
X^oßKov,  ov;  Xr^ofioovvfj  {Xr^aftovt]  zw.),  17. — aXd^rj^tog,  aXuoTog, 
uX^oiog,  ov;  Xä&tvootog;  Xü&tTtovog, — 

dXfj&‘tjg,f'g  (tvas  kein  Geheimniss  haty  sich  offen  sagen  lässt) 
inaÄr  (vgl.  Pot/ 1, 139) 5 dXiJ&eta,  -^6'tt;g;  -<d-oovvr^,ij;  -d^ivog, 
17,01';  -^ICofiut,  -&iV'n;g,6;  ~&iVTix6g,fj,  ov. 

Zu  dXaojog  zieht  mau  dXdoiMg,6  einer  der  eine  Blutschuld 
auf  sich  geladen  hat  und  andrerseits  einer,  der  zu  einer  Blutrache 
verpflichtet  ist.  Nach  dieser  Etymol.,  die  jedoch  schwerlich  rieh- 
der  J\ichtvergesser.  Sollte  bei  dem  so  häiiiig  eintrctcndcii 
Wechsel  von  x und  o vorz  in  Ableitungen  von  Verben,  die  auf 
Gutturale  auslautcn,  z.  B.  ugnuy:dg7taaT;6gfdg7iuxt6g  u.aa.,  «au- 
GTiop  für  dXdxjwg  stehn?  (vgl.  *AX?;xj(u).  Dann  idcntilicirc  ich  cs 
mit  alid.  vrach  rächen  (Gra^l,  1132 ff.),  lat.  ulc>isco r,  welche 
der  sskr.  y/" vrag',  vri g'  entsprechen.  Diese  heisst' cigcntlicli 
xveggehn,  ins  Exil  ßehn,  so  auch  ahd.  wreh  exul.  Die  Bed. 
Rächer,  weil  wer  eine  Blutrache  vollzogen  oder  gegen  sich  zu 
liirchtcn  hatte  ins  Exil  ging.  aXdoimg  für  uAaxTcup  (uAa  = PQ^* 
pXa  mit  Vokal  p wie  oft)  wärc*danacli  der  Bluträcher  activ  und 
passiv. — Davon;  dXdojogog,  6;  ~gia,i}> — Wenn  diese  Etym. 
richtig,  so  gehört  dazu  *AXt]%%  di  N.  p.  die  Rächende  (anders  Pott 
11,481,480). 

[(Xo^y)  Xoyytvisi'=^  ßdn%oi  (iies.)  vgl.  sskr.  Farbe 

von  rag,  also  zu  griech.  dgy  1,104  ff.  (Ao  = ra).] 

goyog,  6 Schober  (sicillscli)  ob  zu  apx  = sskr.  raksh  1, 
108 ff.,  mit  ^zzisskr.  ksh,  wie  oft? 

Xty-vvg,  rj  dampfendes  Feuer  11.  s.  w.  lat.  ca-ligo,  fü- 
ll go  (in  letztrem  fu  wie  in  fumiis  sskr.  dhü  vgl.  ist  au 

guy  kochen  (S.  13)  zu  denken?  Die  Form  A<  = ri  passt ^ wegen 
Bed.  vgl.  aid^dXr^  00,  Xty%>vöng.  tr.aa.  i.v ; •ri^dn)r,g.  ig, 

(Y  A//).  Im  Sskr.  lic  klein,  schwach  sein  als  Verb,  unbel.^ 
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davon  aberl4ca  hletHy  diinn^  dazu  llli.  lesas,  lelt.  leeas,  ma- 
ger» (Wenn  askr.  c sekundär,  so  ^kÖrt  viellciclit  zu  einer  an- 
dern sekundären  Form  der  Wz.  akd.  luz-il  jr/emu.s.  w.?  Graff 
11,317  fr.).  Griech  • oXiyoQ,  f],  ov  klein^wenig  (ist  o Präf.  = sskr. 
nt,  oder  entsprielit  oAi  dem  sskr.  fi,  %velciics  auck  >voki  in  lie 
zu  Grunde  liegt);  oli^utv,  ov  (f.  -ytvjv) , oh^otigoe  {oXi^oittgog 
spät),*  oXtf'totog  (oXt/iojui og  spüt);  oXtyuxig;  -yotr^g^y;  -yoovop, 
^,6v;  -yoo);  -yayov;  ’^yo&tv;  tjAt^oo), — ‘ 

Hieker  vlelleickt  Xiydog,6  der  Mörser  {verkleinerudi  do  = 
sskr.  tja?)  Xiyda  glkd.;  mit  Verlust  des  X (vgl.  Xei/Su):  eifiw)  lyäfj; 
lydtg,^;  -diov,%6;  iydi^w;  -tOfia,%o^  auch  ein  Tanz,  wegen 
der  stampfenden  Bewegung  und  so  auck  iiydi:,  i'yd'tg  {Poll.\  — 
Xvn-og,  6 lin  Sskr.  vrika,  woki  von  vrack  (S.  16) 

(vgl.  vrik-na  und  der  Bed.  wegen  Xt/x6w  zerreissen),  slav.  vik 
Volk,  vliikü  (Dobr»  113,270.  Kop.  Gl.),  die  letzte  Form  näkert 
sicli  fast  ganz  grieck.  Xvxo  tür  pXvxo,  das  v vielleickt  wegen  p (vgl. 
jedock  äkniiek  (in  der  indiseken  Insckrirtvon  Girnar)  liikska  = 
sskr.  vr  ikska  Jourii.  of  Bengal.  Fekr.  1837  Edict.  2.),  sakinisch 
irpus(p  = k),  lat.  lupus  (der  gricck.  Form  tkeihveis  versvaiidt), 
gotk.  w II I fs  (f  = lat.  p)  {Graffl,  848)  (vgl.  nock  Pott  E.  F.  1, 150, 
258  ,iii  Ersch  und  Gruher  Encyclop.  d.  K.  ii.  W.  Sekt.  11.  Bd. 
XVlll.  S.  16);  Xvxutva  (Tliema  msc.  Xvxav),  -vig,  Xvxtg,  tj; 

•xidivg,6;  -xetog,a,ov;  -ela,  -etj,  Xvxwdf^g,  eg ; 

-xoüt;  -xrj&fiog,  6»  At/xa«)v,  N.  p.  ^ Xvxaiog,  a,  ov ; Xtfxata,zd; 
i\vxivog ; Xvxiov,  %6  eine  Pflanze^  Xvxtog,  o eine  Dohlenart  (zw.)^ 
Avxig  N.  p.  — 

Xay.  Im  Sskr.  la gk  überspringen,  springen  (Y^\,lxnghona 
das  Springen),  wokl  eigcnllick  sich  leicht  bewegen,  denn  davon 
lagku  leicht^  dazu  lat.  le(g)-vis,  slav.  Iigüi  leicht^  ob  auch 
Ijeti  leicht  mit  Ausstossiing  des  gh  vort  (vgl.  akd.  IMi-ti  (Grujf 
11,160}?  ferner  len g was  leicht,  leil.  lekkt  hüpfen,  littk.  Ick-ti 
fliegen{%\,  Ijetajon  Jliegen  zu  Ijeti  iiop.  Gl.);  grieck.  iXayvs 
(^zusskr.  lagku;  fiAa  wegen  der  vokaliscken  Natur  des  A = p;  da- 
iiekeii  ?Myv  in  Xayv<pXoiog  zw.  und  Xdyfia^tXdyeta  zw.),  fta»v 
klein  (so  auck  sekon  sskr.  lagku)  (vgl.  auch  i^ott  1,  87,  233) ; 
eXdooo}v  (f.  yj(ov),  iXdyioTog,  -ytototegog,  ^ytojotarog ; iXutrord- 
xig;  iXaztovozf^g,  r-  (spät);  iXat^ovim;  iXaoo{T%)otü ; -o(i)w//cf, 
•i6;  fAtxtiwntg,'^ ; -TWT/xotf,  or. — 

Mit  ff  für  y (vgl.  Pott  11,  133, 167,  486)  iXaff^gog,  d,  ov 
leicht^  -QOtfjg,  -gia;  -gvvb)* — Da  liier  (f=^y,  so  kann  inan 

auck  liieker  zieliii : Xfaffdo)  (=  sskr.  lägk-aj  leicht  machen 
Bopp  gr.  sskr.  p.233),  erleichtern,  sich  erholen  u,  s»w.  allein 
eher  ist  es  mit  akd.  laka,  Labe  (Grazil, 36)  zu  ideiitißcireii, 
und  als  erste  Bed.  verschnaufen  zu  nckmen.  (^Awfjpfw);  -(pr/t'og,  a, 
ov ; -rfTjfiUfTo;  -ffr,ütg,tj;  -ffla;  -ffag,i6;  aX(tifff]iog,  ov*  — 
lagk  keisst  im  Sskr.  vilipendere,  tropiseke  Anwendung 
der  Bed.  transsilire*  Pott  zickt  dcsskalb  dazu  ^E.  F.  1,  233) 
iXeyy^  (so  auck  ini  Sskr.  laiigli,  e wie  in  eXay^  b^s.  leacke  (vttu- 
pero)  akd.  lakaii  tadeln  {^Graff  \\,  07);  am  meisten  stimmt 
iXiyyvi  in  der  Bed.  mit  lat.  arg-iio,  welckcs  sick  formal  reckt 
gut  damit  vereinigt,  indem  «A«  = sskr.  ri  und  lat.  ar  dessen  Guna; 
laU  g = sskr.  gk  ganz  rcgejreckt.  Dagegen  will  die  Primär-Bcd. 
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YOfi  arg-ao  iXt(v)y^  die  überweisen  za  seio  sclieint,  nicLt  rechl 
zu  der  des  sskr.  lagli  passen.  iXtyvio  üherweiseny  tadeln,  fre- 
schimpjen  ^progressive  Begriffseotivickeldiig)  ^ -p'XTop, 

rj,6v;  -%ixos,t;,  6p;  sX6yyog,To;  -yjtjg,6;  iXiyyjoTog;  iXeyx€hj,r^ ; 
%XeniiXf.yyog,  ov*  — 

Aus  aiid.  laban  entstebl  lastar  durch  Verlust  des  li  {Graff 
lljOB).  Auch  im  Griech.  geht  ein  dem  wurzelsclilicssendcii  sskr. 
k entsprechender  Laut  leicht  verloren  (vgl.  8.25)  und  für  gh  in 
lagh  konnte,  %vie  oft  (vgl.  arli  zu  argli  : arja  1, 113),  h eintreten. 
Da  nun  io  ßtßa  an  den  Stamm  tritt  (vgl.  1,260),  so  kann  wie 
alid.  lastar  zu  Iah  so  auch  gricch.  Xuad-f],  ^ der  Bed.  nach 
^iXeyyncza  sskr.  lagh  in  der  Form  Iah  gehören.  Möglich  waren 
auch  aa."  Etymoll.  Xäa&w  (Hes.)  Xua^alpw  lästern;  Xaa&6v{Hes,). 

Zu  lagh  mit  ^=;gli , wie  oft  (vgl.  yi  aa.),  Xuy^oiog,  6 Hase 
(der  springende),  Xuywg,Xay6g;  Xaywdtop;  -yiop , -yidiov,eo ; 
Xayüiog^  a,  ov ; Xaytoetog,  a,  ov ; Xayetog,  ov ; Xuytvog,  i],  ov  ; Xa- 
ytdivg,  6 junger  Hase,  Kaninchen ; Xayto’&iag,  o.  — (vgl.  auch 
Fott  1,  232). 

Aenopic  aol.  (vgl.  lat.  lepus\  — XeßriQtg,  Jia» 

»ninchen  (vgl.  Xayidevg);  {n  u.  ß dialektiscu,  oder  aus  Xt^hpegig*} 
vgl.;Poff  a.  a.  O.) 

Hieker,  zu  sskr.  lagh,  zieht  Poll  (a.a.  O.)  Xdy^vog,ovgeil; 
allein  naher  steht  vielleicht  sskr.  lang^4,  lan g'i k&  jBTure,  in  de- 
nen der  Nasal  wie  gewöhnlich  unursprünglich  ; wenn  inan  1 Tür  r 
nimmt^  so  erhält  man  ra(n)g'  färben,  roth  sein,  glühen,  glü- 
hend lieben  {l,iOA),  Za  Xdyvog:  Xuyv7ig,6;  ’-vtx6g,v,6r;  -v^vv); 
-veta,^;  Xoiyagyij;  -yvvtot,ol  Hurer;  in  der  Bed.  PP ürjel ms o\ii 
zu  lagh  die  Springenden;  X^tuyaoog,  6 Ochsenziemer  (ist  ooc  = 
aog  in  ll^^aao^  1,  412?) ; -ydviov,-yuXtov,  lo  fraglich  ob  liiclier. 

Damit  (mit  Xdyvog)  verbindet  Pott  Xatxdw  huren ; zunächst 
stellt  sich  zu  diesem,  wenn  man  ai  für  a nimmt  (wie  1, 103, 219, 
vielleicht  at  hier  nur  dialektisch^  vgl.  die  Formen  mit  tj),  lat. 
lasc-ivus  lelt.  lakstiht  geil  sein  (oh  nlid.  laich  [Saamen),  ahd. 
leb- tar  Gehörmut/er?  11, 102),  engl,  lecher.  Diese  For- 

men führen  regelrecht  auf  sskr.  laksh  und  ein  Prakritwort  pa- 
Jakka,  lascivus  führt  sehr  nah  auf  sskr.  pralakja  (Bohlen  zu 
Bbartrihar.^  p.  241) : Xaixd^ta,  A^xcTfw,  Xtjxrj/ia,  to ; XijxaXiog, 
a,ov;  Xf^xd,  ^ ; Xaixdg,  rj ; -xanTr,g,  -iTiQ,  6 ; tj, 

Xa{y)y»  Ini  Sskr.  (in  den  Veden)  naksh  ganz  wie  das  entspre- 
chende lat.  ua(n)c-isci  erlangen  (Lass»  Anthol.  sskr.  p.  143). 
Bei  dem  Wechsel  zwischen  1 und  n ^vgl.  1,300  sonst)  kann  man 
mit  diesem  gradezu  griech.  Xayy-avta  erlangen  identificiren. 
Allein  die  Form  mit  1 ist  auch  schon  im  Sskr.  in  laksh-midie 
Göttin  des  Glücks;  ini  ahd.  iiicli,  lihd.  Glück  (Gro^ll,145) 
Ictt.  lebk-tees  sichereignen,  wohl  auch  Lainia(=sskr.  laksh- 
mi)  Glück,  und  Ith.  laimii  erlangen,  glücklich  sein;  auch  ahd. 
lang-en  (Grazil,  223),  lingan  (^ehds.),  lak  berühren (chds.  11, 
iOO).  Zu  der  Form  naksh  noch  sskr.  nakshatra  Glückstem 
lett.  nah  kt  eintr^en.  — Diese  Zsstelliingen  vereinigen  sich  am 
besten  in  der  Priniärhed.  erreichen,  treffen ; wenn  man  alsdann 
die  Form  mit  I für  primär  nimmt,  so  verbindet  sich  laksh  (l  = r) 
mit  der  sskr.  Wzf.  ri  k'  deutsch  reichen  (S.  11  r i = r i und  ri,  wie 
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oft  in  ra  : la)  alid.  racli*jan  reichen  machen  (Graff  303) 
reich-jan  reichen  (e1)da.  390^,  welciie  sich  als  weitere  Foruia- 
tiouen  der  Wz.  6q  (l^  55  ff.  iiisbes.  04)  in  Anspruch  nehmen 
lassen.  — 

Bed.  erreichen^  lat.  loiig-us  zu  erreichen  Jähig^  lang  ahd. 
lango  (6rrn^il,  220},  lat.  lang-ueo  zu  erlangen  suchen  (vgl.  . 
verlangen  ahd.  langen):  koyyt;  (o=:a  wie  gewöhnlich,  vgl. 
^oyytj  = )MyoQ  weiterhin),  womit  mau  nach  etwas  reicht^  zielt, 
Lanze ^ ^ ; -yl^tov;  -yccQtov,t6 ; -yaioi:,a,ori  -yiftog,  ov ; 

-yJtijCt  o;  -yjng,  tj  * -yjvo);  -yoo);  -yonog^t;,  6v ^ dxajLiavtoXoy 
yyg,  o ; (iiXoyyog,  ov.  — 

IHieher  XayKia  lancca  celt.  Diefenb.  Celt.  I,  02  nr.  80.]  . 
led.  reichen^  ohne  zu  erreichen  ^ lang  machen^  zögern  (vgl. 
deutsch  langsam)  Xa(y)y  (;'zz:sskr.  hsh,  wie  oft)  ; Xuyyu^u)  zö~ 
gern  ii.s.  w.  ^ -ydo);  -yiw;  -yivu);  -yagio);  -yavoofiat ; -yai'/- 
feW ; -ywv,  6 ; ^yw6't;g,  tg,  — o = « : Xoyyu  ^(ozzz  XayyuSio > Xoy~ 
ytiv  = ictyywv-  — Bed.  reichen  {anhinaenl)^  Xoyyaoia,  ilj,  -yd^ 
ottty  tu;  }.oyyd)V,  o Steine  an  die  man  die  Schiffe  hintlet» 

Bed.  treffen  Xay/,  Xuyyuro)  (sXayoy,  Xu^o/taty  X^go/iae,  Xt“- 
Xuyog,TOy  -ytjy  -yeotgy  fj  ; -yjii6g,o ; Xd^tg,  Xr^iig,^;  Xy 
yjfog^  6 {lies,)^  o = «:  Xoyy'fj,  ^ = Aa;roff  (ion.). — /notgoXu- 
yfw ; -goXoyyJm;  -goXoyyog,  ov,  — 

gdy-uvov  ^ %d  Streichholz  heim  Messen^  ob  mit  streichen 

(I,  070  V^oi£())? 

Xty,  Im  Sskr.  lih  lechen  (verwandte,  die  ich  jedoch  nicht  al- 
lesaniint  hicherziche,  hei  Pott  1,  283  sl.  lig'oii  I\op,  Gl.)  Xei^M 
(Coiij.  CI.  1.)  Xetyu^Wf  Xtyd^w  {Hes.)  ^ Xiyvogyt},  6v ; -vum,  -revw; 
-rtvjriayio;  ~vttu,  -viu, — Xr/jiugytj;  -/la/rw,  -/m«, 

-fibiOi;  M.6tyftUy  f^XeiKToVt  ro;  livtooXoiyog^ftV;  -yla,ij, — Da- 
zu Xty^avdg^  6 Leckßnger^  Zeigeßnger  (vgl.  Ith.  lizus  gibd. 
von  1 e z u,  1 a i z u lecken)^  f tydgy  Spanne^  ferner  Felsen  (iies,)^ 
ob  in  Ictztrcr  Bed.  hicher,  frag^lich  ^ Xtyd^w  von  Felsen  stürzen^ 
— h'yupogy  tj  die  mitdem  Xty  avog  gespielte  Saite.  — Xetyt^Vy  tjvogy 
6 Flechte  (weil  das  Brennen  derselben  mit  Lecken  verglichen 
wird?)  XtytjV  glbd.  (zw.)  — Xuyr,vidm,  — 

Xd  (jfu  g ein  junger  Hirsch  (lies.)  5 A«dap,  Addmv  NN.  pp. 
X{]()og y d,  Xi^f)'arov,  Xdd^arov,  %6  fremd  hebr.  t5b  (Herod,  111, 
112  Bähr^  f T'olf  Anall.  IV,  457),  ein  wohlriechendes  Harz. — 
Xu&vgig,  ?;  eine  Art  f^Folfsmilch  ob  zu  yXuxt  (1,491),  mit 
Verlust  des  y*l 

Xdufvgogy  d eine  hülsentragende  Pflanze,  ob  zu  Xa^  S.25? 
go't&(üPyd  JSase,  oh  sskr.  p rot  ha  Schnauze,  oder  zu  lat.  ros- 
truni  von  rod-erc,  was  einen  Guttural  als  Anlaut  verloren,  vgl. 
lett.  graust,  sl.  glodati  (Aop.  Gl.),  riiss.  gruis-tj  nagen. 

(htd-)  ).ungyd  Folk;  gotli.  la  11 1 h -s  iVeusc/i,  ahd.  entspricht 
1 i ni{Graff\\,  193),  Icll.  1 a 11  d • i s,*sl.  IJ  ud  -le  (^Kop.  Gl.),  gael. 
liiclid  (vgl.  wal.  Ihn,  Ihuaws  bei  Prichard  The  eästern  Origin 
of  the  Ccltic  iiations  li.s.  w.  75)^  alle  diese  Formen  führen  auf 
sskr.  rudh,  die  ältere  Form  von  ruh  %vachsen  (von  og  vgl.  1, 
73,  Pott  1,250,  11,272,443).  Sonach  wäre  der  Mensch,  dasF olk, 
das  f Fachsende.  Die  spätre  Form  von  rudh  ist  r 11  h ^ wenn  sich 
das  Gricch.  an  sic  schloss,  so  ward  (mit  Vriddhi)  Aüt^h-oV  oder  mit 
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Verlnstdesh,  wieoft,  zwischen  Volealen  (rgl.  1,154, 11,27  sonst) 
AcrroV?  wenn  von  r ii d h,  so  ward  Xav&OQ  zu  Aoi/oV  wie  aus  i& : tctivvt 
(1, 259).  Der  Uebergang  von  Xctvos  in  Aäo^  bedarf  keiner  Recht- 
fertigung (ob  Xnvo  in  Xüpo  nach  indischer  Weise ?)^  att.  Xeo}^; 
Xawdtje^  ec;  Xai'toQy  Xyi'toc,  Xehog,  Xaitog,  Xtjtog,  XeitoCf  rjyov  das 
y olk  hetreffendy  XenovQyiw^ — ßaüfXevg  (für  wieJ/erzo^) 

abgekürzt '•Xemegog;  •xaxog;  -A«/og,(tt),ov,*  -Xrjiog, 
a,ov;  -Xf}’tg,i;  ßetalXeta,  -AiV,  -Xtaoa,  -Xtvva  (f.  A/r/a  wie  von 
-A/v  rose.),  -Xrj,'^;  -Xei6toVy%6;  -A/oxop,d;  '^Xix6g,i^,6v;  -AiVd«; 
-Afi/o>;  -A/Jw;  -A£rToff,i7,oy:  -XevTCDQ,6; -Xeia,tj ; -Xetuw^Eust); 
3^eoXata,y  junge  Mannschaf L 

{Xvd- eXvd^i  iXev d-e 00 g {evGnne^^at  ov freiy  wird  von  iXv& 
kommen  abgeleitet  und  dafür  spricht  auch  eiiiigerinaasscn  (vgl. 
jedoch  yo  verschlingen)  das  Zusaiiiincntrefleii  mit  dem  Sskr. 
Denn  wenn  «Ar^  = sskr.  rikir  (1,64),  so  vergleicht  sich  mit 
iXev&epog  sskr.  jad-rikh'Ä  jPrei/iett,  eig.  das  Gehen  wohin  man 
will.  Möglich  wären  auch  aa.  Etymoll.  z.  B.  Xv  lösen  (S.  8 vgl. 
lies.  npmXv&iai  Jreigelassen),  von  dem  cs  eine  Bildung  durch  ^ 
(v^ ^f)  wäre  (vgl.  auch  Pott  1,136, 11,167)^  iXev&toow,^  -Q(oatg,'^y 
-gen7;g,6. — iXevd-€Qtog,a,ov;  -Qtojr^g,  ~Qia,7];  -p/o- 

OTixoc.  i;,  6v, 

Gehört  zu  iXevd^egog/EXev&to,'^  {die  Be  freiende)  y die  Göttin 
welche  die  Kreisenden  anrtifcn?  Dann  auch  ElXeid'Via  (dialek- 
tisch, da  diess  ursprünglich  gewiss  nur  eine  Localgottheit  war, 
für £f Ae«;^.,  sonderbarerweise  ein  Part.  Pf.). 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  M anlautenl 

M genannt  /tv,  nach  einem  dem  hehr.  entsprechenden, 
phönic.  Namen.  Davon  (nach  falscher  Analogie  von  piajaxl^oi  S. 
I)  /iVTo*/fw,  häufig  ftv  gebrauchen;  -xtoft6c,6, 

(/{)  Pronominalstamm.  Im  Sskr.  I.  mit  a :ina  in  derZsstzg 
mit  Pron.  i (1, 1),  im  Acc.  mse.  i-ma-m,  fern,  i-mä-m,  wozu  im 
Zend  das  Neutr.  i-nia-t  tritt  (vgl.  Bopp  V.G.  S.530),  ferner  im 
Sskr.  Dual.  N.  A.  msc.  i-mau,  fern,  nnd  neutr.  i-m6;  Plur.  N. 
msc.  i-m^,  Acc.  i-mä-o^  N.  A.  fern,  i-mft-s^  N.  A.  n.i-mäni, 
welche  Formen  zu  idani  gerechnet  werden.  2.  mit  n,  in  der 
Zsszg  mit  Pron.  a (1, 1),  Acc.  m.  a-niu-m,  fern,  a-mü-m^  Inst, 
m.  n.  a-mn-nä,  fern.  a-mu-jAi;  Dat.  m.  n.  a-mn-shmai,  f. 
a-mn-shjai;  Abi.  m.  n.  a-mu-shmät;  Ah.Gen.  Loc.  f.  a-mii- 
shjäs^  Gen.  m.  n.  a-mu-sh ja^  Loc.  ni.  n.‘a-m  ii-shmin^  Dual. 
N.  A.  m.  f.  n.  a-mü;  Inst.  Dat.  Abi.  a-mü-bhjäm^  Gen.  Loc. 
a-mn-jds^  Plur.  N.  A.  f.  a-mü-s,  n.a-müni;  Acc.  m.a-niün; 
Inst.  fern,  a-mü-bhis^  Dat.  Abi.  a-mii-bhjas^  Gen.  a-mü- 
shüm;  Loc.  a-mü-sli u. — 3.  mit  i (aber  in  der  Deel,  gedehnt) 
Plur.  Nom.  msc.  a-mi^  Instr.  m.  n.  a-mi-bhis;  Dat.  Abi.  a-inU 
bbjas^  Gen.  a-mi-shäm^  Loc.  a-mi-sh  u^  welche  Formen  all- 
sanimt  zu  adas  gerechnet  werden.  Zu  der  Form  mit  ii  noch 
a-mu'tra  jenseits.  Wie  hiera,i,  n im  Wechsel,  so  auch  bei  dem 
Pron.  ka,  na,  ta  u.  s.w.  (vgl.).  Die  Bcd.  scheint  rein  demonstrativ 
(vgl.  1,381),  jedoch  mehr  ein  Gegensatz  von  dem,  was  im  Auge 
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isij  Inelir ^Vner.  Ans  dem  Griecli.  emShnc  Scli  /corzsslcr.  ma« 

zsgstzt  inil  Pron.  a (I9 1))  a^ßiOy  diessy  was  nicht  im  Anqcy  etwas 
unhestimmteres:^  d/ioe  {Eustath,)^  djtio&ev,  dßiod-t,  d^rj,  dfAing, 
dßioi;  ovda/i6g,‘^,6v;  -/cot5;  -/tir6g^fj,6v;  -fiiv6%r;g,rj. — Ö. /u 
= sslsr.  INI  iin  Acc.  ßii^v,  3 P.  msc.  f.  n.  im  Sing,  und  Plur.,  iir- 
sprünelich  bloss  Acc.  gen.  msc.  dann,  weil  er  so  einzeln  dastand, 
auf  alle  Geschlechter  und  Zahlen  iiherlragen,  wie  sich  ähnliches 
nicht  selten  liudet,  vgl.  z.  B.  deutsch  sind  ursprünglich  die3.Plur. 
jetzt  auch  I und  dialeht.  2 (vgl.  auch  Pott  E.  F.  11,15. 1, 129). 

Zu  ma  ferner  sskr.m 4 verbietendeNegation^'wöriWchamleres 
als  das  vor  Augeny  dann  Negation  ^vgl.  Pron.  r u.  1,275),  der 
Form  nach  alter  Instrumental  (vgl.  ufep),  gacl.  mi,  gricch.  /i  1^^ 
dass  nicht  {Pott  1, 112). 

Mita  zsgstzt  im  Sskr.  a m4 (alter  Instrum.);  heisst  mit.  Für 
die  Entwickelung  der  Bed.  vgl.  1,382.  Mit  Sicherheit  ist  sie  hei 
Bildung  ans  Pronom.  selten  zu  gehen.  Dieselbe  Bed.  hat  im  Zciid 
die  Neiilralform  des  hier  behandelten  unzusi^mmengcsetztcn  Pron. 
mat . (vgl.  Bopp  V . G.397,  BumoufComm.s.  I.Yacn.  N.  LXVIII); 
dieser  entspricht  goth.  m i th  {Grajf  II,  659).  Demnach  ist  keine 
Frage,  dass  zu  diesem  Pron.  auch  griecli.’'/it«-Ta  gehört,  allein 
wie  zeiid.  mat  eine  andre  Formation  als  sskr.  ama,  so  weicht 
/i£Tct  von  beiden  ah;  ich  nehme  es  für  eine  dem  sskr.  a-tlia  11. aa. 
analoge  Formation  durch  das  sskr.  Suflf.  tlia  (verwandt  mit  tli4 
(Bopp  Gr.  sscr.  p.  277)  und  dem  Superlativen  thu,  so  wie  tra  in 
kutra  aa.  mit  dem  comparativen  tara);  % =z  sskr.  th  oft  (vgl. 

7i«t).  Dazu /if Taff  (ad)o  1,388^;  /itTaoaai  (für //«ra-tjo  vgl. 
sskr.  apa-tja  so  auch  ent-aoat  von  ini  (1, 136)).  Das  äol.  nedu 
für  ßittu  ist  höchst  sonderbar  (vgl.  ßiijdog  wegen  d). 

Ans  Pronominalstämmen  werden  ferner  häufig  Adverb,  durch 
sskr.  d ha  gebildet  (1,383),  so  entstände  altsskr.  ma-dha;  wie 
nun  schon  gricch.  ßietd  zwischen  heisst,  so  kann  auch  dieses  zwi^ 
sehen,  in  der  Modification  in  der  Mi(te,  heissen.  Durch  SiilT.  ja 
wird  daraus  sskr.  madh>ja  (dieses  Sufi*,  ja  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  sskr.Comparativstiflf.  ij  ans  verwandt  (vgl.  ßiijdog,  ulXog 
und  Möfer  Beitr^e  zur  Etym.  1, 72))  : ßiitllere^  lat.  m e d i 11  - s, 
sl.  m e d ü {Kop,  Gl.),  m e j d o ti,  m c j d i n a {Dohr.  1.  L.  Sl.  89, 
290),  goth.  m i d j a 11. s.w.  (Grazil,  66911.),  und  missB, was  zwi- 
schen ist,  also  nicht  ganz,  gleich  (anders  l^opp  V.  G.  601),  gacl. 
incadhon,  Itth.  mit  w = m:widdus;  vgl,  noch  Polt  E.  F.  1, 
115, 11,38.  Griech.  i^j  in  a{oa):  ßiioog,  ßiiaoog,t],ov;  -oo'^/(oo); 

{ao);  -öot(no);  -ßuaatog  {aa),y,ov:  ~dTfog,a,op;  ßieoal- 
%SQog  (vom  alten  Dat.),  -ratog;  ßteaotrjg,r};  -odoi;  -aomtjQ,6; 

-aevw;  -alttjg,6;  -oiTig,i^;  -irttta;  -nsia,t};  -aidtog, 
a,ov;  -idtooßtat;  -arjetgtsaoa,  tv;  -at;g,6;  -ojjp^p,(oo),fc;  -017- 
pfvw  {ßteoai^noXtog,  ßisao-Xttßijg): — /ffoffa,  älter  Da L Plur.  für 
ßteo“  o^fftt{g);  ßieo(ß>i  (*w.)  alter  Instrum.  für  ßita»o-(pi{g),~^ 

sskr.  dh  in  d (vgl.  1,71  und  sonst)  j verloren  und  i;(Vriddhi) 
/fiydoff.To  (vgl.  sskr.  madhjama);  ist  hier  die  ächte  Comparativ- 
endung  sskr.  tja(ii)s,  gricch.  ini  Nom. /ov  (ursprünglich  to{v)g 
erhalten,  oder  ist  diese  Form  neu,  aus  ßte-da  ==  ma-dha  gebil- 
det? Vctvvßi^di^g  {Pott  lly2D4i). 
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Hielier  das  gibd.  jnf^ea,ta,  wo  ßu6j*og  zu  Grande  Hegt  und 
dj  in  ^ wie  oft  (vgl.  1^  308  sonst). 

(fia)  Der  zweite  Naturlaut  der  Kinder  (vgl.  Tiannoc)  ist  m am 

mani^  das  Kind  wird  belehrt,  ihn  zur  Bezeichnung  seines  ersten 
Bedürfnisses,  der  Brust  (vgl.  Pott  1, 193, 112  und  dazu  gacl.  niam 
Brust^  Mutter)  und  der ilfutter  (vgl.  nännag)  zu  verwenden.  Da- 
her ftafbfna^^/urjt  -/</«, r;;  '•/ulov,t6;  -/tugior,  -uiätov, 

%6;  /na/iifidxvd'og,  /Lia^t/ud&gfniog-,  6» — rv  = ßiftl  ftav^ 

f'dpior^To* 

Die  Sprache  versucht  auch  aus  diesem  Naturlaut  wie  aus  pap, 
(vgl.  na)  eine  Wz.  zu  bilden,  die  sich  aber  in  sehr  engen  Grän- 
zen beschränkt.  Nach  Analogie  von  pa-ler  aus  der  aus  pap  her- 
vorgegangenen Wz.  pa  wird  sskr.  m^-tri  Afutter  gebildet  (vgl. 
die  verwandten  bei  Pott  1, 112,  wozu  slav.  mati,  tcre  [I\op.  ul.); 
griech. 17;  -tttga^f};  -jfgtog,  -rgtog,  a,  or;  -igtagj'^; 
•^gtx6g,ij,6v;  -gidiog,a,ov;  -p/ff,?;,*  -pofw,*  -p/«fo>,*  -pap/or.xo; 
•gvtd,r^;  -gviog^o  (SiilT.  sskr.  vja  Pott  11,  505);  -pwff,  d (Suff, 
sskr.  vj  a Pott  II,  443, 504) ; - pvmdfjg,  «ff ; ~gwog,  -pmog,  a,  ov; 
-•gwaxog,^,  6v;  -gojag,6;  -gvta^a,  -gwdCo),  -gujaajuog,  6^  /ti^tga^ 
uftf}tO)g,og;  ^rjftrjxgiog;  vXoftr^%ga,rj  Holzwurtn, 

. yT,  le.  Im  Sskr.  mä  messen  (vgl.  Pott  1,194),  dazu  ausser 

den  bei  Pott:  sl.  mje-ra  J/aass  (Bop.  Gl.),  lett.  mchrs;  wohl  lat. 
Diä*torus  {zeitgemäss) , ni ä - 1 u t i 11 11  s , m 1 n e (zeitig) , wo  gacl* 
maduinn  (der  Morgen)  zu  vgl.;  endlich  lat.  nica-iiiis  die  mes- 
sende (Hand  vgl.  sskr.  m 1 • n a Ne/nnen).  — Gricch.  ßicl  • gig,d 
ein  Maass  (=slav.  mje-ra  aa.);  fii^xgov  (=  sskr.  mä-tra),Td 
Afaass  u.  s.  w.;  -p«w;  -pi7/<o,To,*  -gr^otg,'^;  -’gr^xt;g,6;  -Tdff,i;,dr; 
^ix6g,^^6r;  /AtxgVfdov;  -p<off,d,or;  •cxr^g,'t]\  -gtaC^,  -p««w(dor.); 
-pievo//«<(zw.),  -xgtofiu,xc;  ~gix6g,i^,  ov» — dtäfitxgpg,ov;ovfi- 
fjuxglattj;  ytfüjiiixgriCyo;  onofiixgiovyxo» — Hichcr  crclisch  d/u- 
rpa  = /i/xpd  kein  Maas  habend  (//es.). 

Das  Part.  prät.  pass,  im  Sskr.  ist  m i - ta  (vgl.  auch  sskr.  m i- 1 1 
na.);  daran  rcihtsich  gricch. /e/-T  off,  d der  Faden  (abgemessenes)y 
fnxoiü;  Tgifuiogy  ov;  -xtvogy  ov  (e^dfutog  vgl.  Pott  II,  215).  — 
Gehört  hielier  sskr.  mi-  tra  Sonne  (als  Zeitmaass  vgl.  weiterhin 
Mond),  freundlich  (vgl.  sskr.  abhi-nia-ta,  vi-ma-ta  von  man 
weiterhin).  — Griech.  ferner  /»/-zpa,  ^ (was  man  ummisst,  um* 
bindet)  Gürtel,  Binde  u,  ^tgiov,%6;  -xgwdt^g,  eg;  -Tpdw; 

dßgo/titgtjg  (Hes,);  d/itxgog,  ov. 

[Auni.  ftitvg,^  eine  Art  Wachs  gehört  zu  o/t>  1,467 ff* 
(Form  /ii)]. 

Wiegriech.  orct-To  neben  sskr.  sthi-ta,  ^«-1:0 neben  sskr» 
bi(fnr dhi)-ta,  so  neben  sskr.  mi-ta  l.mit  o.*/io-7o  in  djtioxov 
ungemessen,  unersättlich;  ferner /iotov  (/idiov),  to^  .-dff, -off, d 
Charpie  (vgl.  /uliog);  /lOTiy,  -xdgiov,  t6;  -tow;  -xoi/tia,  xd, 
-veooiff,»;. — 2.  mit  « und  « in  juaru^a,  /t ex d ia,  y Faden  (vgL 
ftixog)  (ob  I«  z=i|  wie  i^d/nixog,  oder  wie  in  jnsxa^v  (S.S14)?), 

-SioVyXo»  — 

Passiv  von  ml  im  Sskr.  mi-jl,  daher  wohl  dazu  ml  gehn 
(ausmessen),  lat.  mco  (oder  = sskr.  ma-jConj.4),  sl.  miiiön 
gehn  (Kop,  Gl.) , vgl.  sskr.  m i m (Redupl.)  gehn.  — 
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Messeny  GleichmaasSy  j^ehnUchheit  (vgl.  ssl;r.  m4  mit  Praf. 
upa,  8 am);  daher  liielier  sskr.  Siiflf.  maja  (von  der  primäreren 
Wi.  ma  + j«5  oder  mi?),  gricch.  jtuo  für  /u)Oy  Aehnlichkeit 
habend. 

Ans  dem  Begr.  des  Gleichmaasses  feriwr  griech.  nach^ 

ahmen  Rediiplicalionsrorm  (vgl.  sskr.  man  : mimänsä,  aa.  mim 
gehn  (fJ^ils.)  u,  Pott  1,194, 11,473)  t /dfiog,o;  /ttt/itUy  ////<«?, 
/[uj!ttxog,t!,6v;  fHfiioftat;  -/<i7T^p,(T«(>),d; 

~%6g,r;,  öv;  fuftrjXog,r;,ov;  -7.6rr,g,7;;  -/«fw;  /i/- 

fitQu,'!-; — {fttfiia,“»]  zw.). — M//J « A Aw  (Vgl,  Pass.).  — 
aia,'^;  /ulftuQxtg; — Guna  in  der  Reduplication  [Bopp  Gr.  sscr. 
561):  ftcafidxv).ov  (vgl.  1,219). 

Hielicr  lat.  i m i - to  r für  mimi-tor,  aeraulus  für  m a e iii> 
ulus.  Wie  in  diesen  m ein^ebüsst,  so  auch  im  Griech.  ai /t~v).o*g 
{t;),ov  mit  unorganischem^,  wie  nicht  selten.  Die  eig.  Bed.  ist 
nachahmend y verstellerisch  y listig  u.  s.  w.  -vXtogy  op ; 

(-^vAAw  zw.). 

Vom  Begr.  messen  sskr.  mä-sa,mä-s  Mond  (Zeitmaass  xav* 
Iloyijv,  vgl.  litth.  mctas«fa/ir,  sskr.  man sa  Zeit),  lat.  mensis, 
osl.  \PoU  1,194,  11,290,474),  wozu  zend.  iiiäo  (^opp  V.  G.  54), 
maogha  {Burn,  C.  s.l.  Y.  35),  sl.  menso  (/i*op.Gl.),  ahd.  mäiio 
{Graß  II,  794),  gacl.  m ios.  — Griech.  ytr,v  (vgl.  yr^v  — sskr. 
liansa,  mit  Verlust  des  auslautendcn  a und  dadurc)i  herbeige* 
Tührter  consonant.  Deel.),  /i£fV(für/iei/g-),o  if/o»idu.  s.  w.; 

“vdgj  -vlgyr^y  ^vloxog,6;  -viaiog,  a,ov. — riXixofir^vogyOv;  ö'tyo- 
ftt]via,rjy  ijuft'^rtog,  ov;  xctTafi't]rtMt;gy  eg ; rov/it7^vta,^] ; -ajw; 
•‘aoxrjg,  6; — oxoio/tatpa  (f.  (all.).  — 

Zu  mä  lat.  mo-s  {das  Angemessene)  Sitte ^ — ferner  lat. 
in^-t-a  (Zeichen  für  einen  abgemessenen  Raum),  mc-ta-re,  me- 
ti-or  (ment  vgl.  mensii,  mensis),  gricch.  fid^z iov,t6  ein 
Maass^  gehört  zu  einer  sekundären  Form  ftez  (=:  lat.  nietior) 
griech.  fttotög  (was  1,94  wohl  falsch),  also  *voll)  gemessen!  — 

Sekundäre  Form.  Durch  sskr.  d : sskr.  mäd'  messen  (tinbc- 
legt),  golh.  mit-an,  ahd.  mez-an  (Grii^ll,89l  fl*.),  gacl.  nicadh, 
incidh  (wägen  eig.  messen)  y lat.  mod  in  mod-o  (mox  von 
modic?),  mod-cro  u.s.  w.,  griech.  jn6  d- tog,o  ein  Maass^ 
fiodtofiogt  6.  Mit  e = o:  /led't jiivog  (alles  Prlc.  mcd.),  d 3Iaass^ 
-vatoc,  a,  or;  dtjtiHh/tvov.  t6. 

Bed.  wie  in  o d c r o ein  Maass  setzeny  /i  e fN  ottett  ordnen y 
Jürsorgetiy  herrschen  u.s.  w. ; -ry/o;,  -(y/*i;  fte^linv,  fiidtin^yOy  /ti- 
dovoctyT}, — Hicher  lat.  med-eri  ein  Ziel  selzetiy  heilen. 

3iessen  im  Geiste y ermessen,  denken  (sskr.  anii-fmä-na, 
pra-niä-na  aa.),  lat.  med-itor,  griech.  mit ^ (Vriddhi),  /er;<y- 
og.70  P’erstandy  Fürsorge  u.s.  yy.*,  -doovvTjy^);  fi7]öoftai;  yit;- 
oxiüQyo:  uXtftri3r,g.eg. — 

Wie  sahn  aUs  ni4  ( gleichmässig)  den  Begr.  7iachahmen,täu» 
sehen  {u} (II vXog)\iervorirciciVy  so  auch  tauschen:  im  Sskr.  ni-|-ina 
commutando  aeguirere ; ni-ma-ja,  ni-mc-ja,  ava-inc-ja 
Tausch  (vgl.  wegen  ^ in  ni6ja  Boftp  Gr.  s.  v.626);  danach  ge- 
hört die  als  Verbum  unbelegic  Wz.  m^,  mutware  hiehcr;  sic  wäre 
eine  gunirle  F.  von  mi  = mä.  Dazu  sl.  nije-ii  jon  tauschen  {Kop , 
Gl.  Dohr.  1.  L.  S.  276),  litth.  mai-n-aii  (mainas  Tausch),  IcU. 
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nieetolit,  mainiLt  tauschen^  lat.  inu^to,  gotli.  (seliund. 
Foroi)  luaidjan  tauschen  [Graff  llj  70i),  — Die  Causairorni 

von  ma  ist  im  Sskr.  oiap(aj\  vgl.  mapaoa  MaasSy  Lei- 

ter (wie  im  Gael.  mcadli).  Damit  verbinde  ich  gricch.  u/t€tß  für 
wo  tt  = ava  (1,274  eins  an  dem  andern  abmesseii,  ab- 
tauschefi)  oder  z=z  u =:  aa  (1,382  zusammeny  ^egeneinandertau- 
schen):  uf^eißai,  tauschen  y wechseln  u.  s,  yy. — djuenluc:,  7;; 
-d/iotßr;,  -ß6g,6;  -ßddiog,  a,ov;  --ßadlgy  -‘ßadov; 

•ßuiog,  a,  ov;  — ina/toißiog,  ov;  int;fiotß6g,  6v»  — 

Ini  Sskr.  wird  y/" p4  tiHnken  in  der Redupl.  statt  pipa  :pivÄ 
(piv)^  so  erkläre  ick  lat.  mo  v>  eo  für  mopco  als  = sskr.  nia p-aj 
von  niä  : mi  in  der  Bed.  geling,  ge/m  machetiy  hewegeti  (vgl.  auch 
lat.  pul>  ver  für  pul  - per  (pulvis)).  Ganz  eben  so  et*klärt  sieb 
dfuißoi  Tür  u^fun-m  : djuepta  (anders  Lott  I,  1SI6, 
199,  II,  127). 

Aus  tauschen : täuscheny  eins  fbetrügerisch)  an  die  Stelle  des 
af ident  setzen^  daher  liielier  sskr.  Form  mit  tli : mi- th  iu  niithjä 
trügerisch^  ferner:  Begr.  f^ertauschbarkeit,  Gleichheity  daher 
sskr.  nii^lh-iitia,  zend.  nii-th-vaiia  Paar^  sskr.  iiii-th-as  mu- 
tuoy  gegenseitige  griech.  ftoiz-og^o  (daÄ  gegen  ein  anders  Ge- 
tauschte 1 Pergeltung,  Danky  gael.  iiiütli -a  id  h,  mutare. 

Aus  dem  Begr.  F’ergeltungz  goth.  maith-ms  Lohn^  Miethe 
(Grn^ll,  703),  vgl.  auch  sskr.  apa-nii-tjaka  Schuld.'  Wurde 
die  hier  zu  Grunde  liegende  Form,  sskr.  luith  mit  der  W z.  dhä 
setzeuy  thun  componirt  (wie  in  erat -f-  d ha  u.aa.),  so  entstand 
sskr.  in  i d d li  ä.  Wie  aber  d a d d bi  im  Zend  d a z tl  I wird  {Popp 
V.  G.  052),  so  würde  dieses  im  Zend  mizda  und  so  heisst  Lohn 
(£Tiirit. Coinm.  s.  l.Y.  Pr.  LXXXVl);  ihm  entspricht  slav.  mizda 
(merces),  gricch.  geht  T-Laiit  vor  T-L.  in  o über,  also  /tto&o 
(vgl.  Pott  1, 112,  äiinlich  im  Goth.  mizdo)  eig.  zum  Tausch  set-, 
zen:  /tio&og^o  Lohnu.s.jy.y  -&uQi0Vyj6;  -0^tog,{u),or;  -x^6w; 
•&o)/tu,  -/idttov,  j6;  -^01^,17,*  -Gt/iiog,ov ; -fncliog,a,ov; 
r^g,6;  -xoV,  »/,  oV;  •Jix6g,7;,6v;  -&bjjivü)y — d/tta&i, 

•btt  (aller  Dat.  fern.);  ijiia%iojitla&7;g.  6. 

Lat.  würde  in  is  de  entsprechen;  hier  aber  assimilirt  sich  das 
ddem  s wie  gewöhnlich,  so  entsteht  misc;  mit  Uebergang  des  sin 
r zwischen  zwei  V’^okalen,  wie  stets  im  Lat.,  mire,  daraus  durch 
Assimilation  des  i an  e : merco;  das  i ist  erhalten,  aber  dafür  r 
in  1 in  luil-it(cs)  Söldnery  zu  der  Form  mer-e  noch  mere  in 
nierced  II.  s.  w. 

Wir  haben  als  entsprechen  müssende  sskr.  Form  middha 
erwähnt;  von  dieser  sind  Spuren  in  den  verwandten  Sprachen 
erhalten,  slav.  m ü 1 1 o (/(Top.  Gl.),  lett.  miiita,  wenn  sic  nicht 
freie  Bildungen  aus  der  Wz.,  welche  sskr.  mith  lautet,  sind, 
wie  goth.  maithms. 

[Gehört  zu  mä  noch  lat.  ma-niis  gut  (abgemessen\ einer  der 
sich  innerhalb  der  (richtigen)  Gränzen  hält?  Dann  hiclicr  oder 
eher  wohl  zu  sskr.  samäna  (von  sama?  gleichmässig  (1,387)) 
gut,  tugendhaßy  gricch.  d-  ft  ttvtai/.ov  für  d~  ft  SV- 10) V besser 

(anders  Pott  I,  195,  254,  11,  170.  ßopp  V.  G.  421);  sl.  onnc 
oesser  {^Kop.  Gl.)  nicht  zu  vgL]  — 
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Sekandärform  von  ^ma  durch  n,  oder  genauer  gesprochen 
eine  ursprüngliche  Bild,  der  5tcn  Conj.  CI.  ma-nu  (Praes.  ma- 
nv&  ii.s.w.),  v^'clchc  durch  Modißcation  der  Bed.  u.aa.  sich  als 
thematische  Form  man  fixirt  (Conj.  4.  man-j^). . Die  Bed.  ist 
denken^  welche  auch  schon  in  ma  (m ita erkannt,  mit iKeimtmss) 
und  insbesondre  mit  Präfixen  hervortrat  (^1.  oben  S.32  medi- 
toru.aa.).  Zu  man  vgl.  jPoB  (1,254  und  De  Lithuano-Borussi- 
cae  ..  . principatu  p.39,  50),  wozu  gael.  miann  (juivos),  mi- 
u ich  (monere),  muin(dass.),  sl.  m'in Jon  (4teConJ.  CI.  = sskr. 
maujkmi),  und  menon  (=  lat.  me-mtn-(t)  (/iT^.GI.) — gricch. 
i.  fuv : fidpog  (sskr.  manas),  v6  das  Denken^  JVollenySinnu.s, 
w.^  dvsfuvi^^fis;  -vua,7};  '-vitav,ovau,ov^  -vidf]Q,o;  ~vin6g,fj, 
6y;  -valvu;  sv/nsvi^m^  -y/w;  F»vjtuvl^6g,ai. — 

fisvsaivto  (J.  «(o)aiVw)  Absicht  haben  (gedienken);  /i^evotvilj,^ 
(wie  von  Thema  /uevov  vgl.  /uevav  in  övg~  luvaivta),  -ra«,  -vto), 
-vmta, — d /Asv  f^v o g,  ov\s\ie%  Partie.  Med.  sufT.  sskr.  äna)-niekt 
denkend^  -vom, — yne  o (sskr.  man  tri)  (Gedenken  macker) 

Rather  (ygl.  lat.  monco,  ahd.  manon  Grqffll^7&7  und  Pott  II, 
09).-—  2.  /fov  : /§€  • /itov  a in  dem  Gede^en -sein. — 3.  ftavy 
das  Part,  praet.  von  man  heisst  im  Sskr.  mata.  Diese  Form  ist 
bewahrt  im  griech.  /lato,  in  av‘r6/iia%og,{f;),€iV  (selbst  gesinnt) 
freiwillig;  -t«/, -t/;  -t/o/i6c, 05  und  in  'j^Xifiaioc, 

f},ov  thöricht  (1,03)  gesinnt,  — /tdv-%tg,6  (nionitor^  Pottl, 
254  zu  jiiatvo/iat)  fJ^ahrsagen  u.s.  w.;  -T/xoff,  r;,  6r ; -%6avvog, 
7j,ov;  -Toovvrj,rj.  — t(u^fjg,€g;  -Twop, -%r/iog,  a,ov;  -jeiov, 
•~rd;tov,t6;  -x«veo;  -tevßta,%6;  ~riVT6g,r',6v;  -^mogyijfOv;  -x«v- 
-Tiia,r,;  (/idyri^g^o  ßeXoftavtia,fj;  ngoßiavtivgyo; 

-tiov,  TO. — d/uptfiurrwOfO  (iles.)  eig.  der  von  zwei  Seiten  her 
einen  (bösen:  euphemistiscb)  Propheten  hatte,  der  beide  Eltern 
verlor j unglücklich,  — 

Durch  SufT.  T/  (fern.),  Verlust  des  n,  aber  Ersatz  durch  Deb* 
nung  von  a in  (nicht  wie  im  Sskr.  wo  ma-ti  entspricht)  entsteht 
nijzig,  rj  (vgl. lat.  ment  für  menti  : mens,  wo  die  organische 
Form)  Klugheit  u,  s.  w.  Derselbe  Vorgang  im  goth.  mods  (6  =: 
Dehnung  von  a)  (Graff  lly  079)^  dagegen  wie  im  Sskr.  in  lat. 
roe  - 1 - US  (eig.  heftige  Gedankenbewegung  y AJfecty  vgl.  ßialvoßtai 
weiterhin,  hier  in  speq.  Purc/it)^  /ir/stdo),  -oo);  -Tto/tat,  -r/fw, 
-Ti/uayZo;  -TOff,  TO,*  jur^rtoetg,  eaoa,ev,  (üroperg  von  Suff,  pevv 
zzisskr.  va(n)t5  so  von  fifjri: ßif^ztiT^g(iftc)  für  /n^T/cfz-f  neuem 
Suff,  a mit  Verstand  begabt, — dyHvXo/ti^T7jg,6,tj;  uyXaoßitjrla 
(Iies,)y  dj;  &eoßi7jTd(ü  (lies,),  — 


Dass  zu  dieser  Wz.  in  dieser  Bed.  Mivmg  N.  p.  gehört,  ist 
wohl  keine  Frage j die  Form  aber?  ob  fiir  fif  ftsvoig*l 

Bed.  gesinnt  sein  modif.  in  heftig  g,s,  (ygl,  tieveaivtoy  sskr. 
manj  II  Zorn  u.s.  w.,  ahd.  mein «$c/imc>*2  11.  s.w.( Grazil, 780)), 
fiaivo^ fiat  (4te  Conj.  CI.  vgl.  sskr.  iiianj^  für  orgaii.  man-ja- 
mft,  avj  in  atr,  wie  gewöhnlich)  wüthen  u.s.  w.,  ~rdg,fj;  -v(5- 
Xi;g,6;  -yoXtog,  a,  op;  (fiavioftat  in)  f*e fidvt] ftai;  fia- 

viayTj;  -viJc, -Mr^g^&g;  -in6gy'tj,ov;  ixftalvw;  ixfiavijgyfci 
iUnifiaivu  (Hes.);  dgetfidrtog,  ov ; -ozt^gy^j;  «otA/o/iarfW  (vgl. 
S.  15)5  (iämXo/tdv£iay7;  (»p'di)-y  ^tgoofiuriuj. 
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Hiclier  ftatviQ,  fiaivofiivf;,  ftaivofiiviay  tu  ein 

stark  /aic/ienifei*  (licbeloll)  jPwc/i^  /iitttvldiov,T6, 

a darcli  Vriddlii  \n  rj:  fVulhj  Zomu,s,\y.^  -vlta, 

-vtdw;  -vifta,  -vlufta,%6;  -vi&/ii6g,a, — u/i7;vttog,ov;  ßagv^if'^ 
rtog,  nv,  — 

Wzf*  man  nacli  der  |sten  Conj.  mana^  ssbr.  mn& 

(vgl.  dessen  angebliclie  Conjug.:  Präs,  man-ämi,  Part,  mnäta 
v.'S.vv.  und äbnlicbes schon  inMengc  vorgebommcoe)  denken^  als 
Verb,  anbelegt,  erscheint  in  a-mnä-ja  Xe/ire  n. s.  w.,  griecb. 
fivd^o /tat  sich  erinnern  (gedenken  Conj.  4 für 
/ty^/ia^To;  -/idiiOVfTo;  ~itt7;g,6;  /iVfj/iTj,^;  -/uiov,-/tr/ioVy%o^ 
•/itavyovi  (-/lovtog  --vttog,ov;  --vtyi6g,fjy6v;  -vevw;  -vev- 

/ftt.  TO  ; -vcvTog,  6v ; -tutog,  iy,  or,*  -juoavvog,  7^,  ov;  -ot/vt],  ; 
(%v%aig^r^l  /ivrioTtgyt};  /ivr^otr^Q^  ~%wQyd* — /it^/ivij-axb);  /tveiuy 
t]» — d/ivr^oiogyov;  -T€(o|  dva/tvtjOTtxogyt;, 6v ; vno/tvt^~ 

/turtxogyi^y  6v;  -Tifco;  ~Tto/i6g,6;  -%ta%i]g,  d* — d/ivfj/xovio; 
dno/ivrjiovsvotg,  tj.  — 

/iTfa  in  der  Isten  Bed.  messen:  /tvaoioVyto,  ~alg,^  ein  (cy- 
prisclies)  Maass,  — 

Aus  der  Bed.  denken  wird  in  Gedanken^  Absicht^  haben j 
trachten  y Jreien  in  /tvd-o/tat  nach  jemand  für  sich  trachten^ 
/iyr^ai6g,f],6v;  •tvg,'^;  '~TCt)Q,6,  ^tetga,  -TQta,r;  -Trjgtogy 

a,0Vy  -t(adt;g,eg;  -rpov,  t6;  -t«vw^  -Tev/tUyZo;  -revatgy'i^;  -jev 
•tixogytiyOVy  •tsiUyin;  (“Ttwzw.).  — duvratevTog;  ngoiivroTt- 
%6g,v,6v;  -Tgig,j^. — 

Mvttvoot  heissen  die  Musen  {Hes.).  So  wie  dessen  erster 
Tlieil  zu  /iva  erinnern  gehört,  so  ohne  Zweifel  auch  MotJo«^^ 
selbst,  für  /uvovaa  Ton  einer  Form  /ivs  (vgl.  /tpeta)  oder  /tvo.  Das 
V ist  verloren  wie  in  vdvv/iog  für  ywvvjuvog  aa.  (1, 530, 470, 473)  5 
die  Musen  sind  die  das  Geschehene  ins  Ged'dchtniss  zurückrufen^ 
den  (vgl.  bomer.  Gebr.  und  Pott  1, 470, 473,  530)^  /tovoixog,  ij, 
6v;  -otxevo/tat ; -ostog,  a,  ov;  -oeiov,  ro;  -oaiowy  -‘osimotg,  rj; 
-o/fw  {iodtü,  iddid);  -o/xT«tf,  0;  -oocü,* — ä/tQvaog,oVy  ~üia,r^; 

q^tXoßtovoftn, 

Wie  hier  v eingcbüsst,  so  ancli  in  /ic/iaa  (für  /is/tvaa)  Ah^ 
sicht  haben  /thiovu)y(jn do /t at)  /iw /tat,  /taio/tai  (4tcConj. 

CI.  für  //v«-Wi«i)  trachten^  [aber /i« oo/ia<  (//a)  berühren  ge- 
hört zu  der  sm  (1,467)  schaben^  s ist  abgcfallen,  wie  oft  und 
insbes.  in  dieser  Wz.j  /tai/tdta  (Intensiv  vgl.  S.32),  /tat/Kuto, 
fiat/iwaota,  /lat/tdCw,  /tai/tdoov>;  /iai/ta^,6;  /lat/tdxtT/g,  6 ^ /tat* 
ftaxTr,gta,  %d ; /tat/iaxTtjgmv,  o.  — 

Da  /ivr,o%gia  Kupplerin  heisst  und  v ausfällt,  so  ziehe  ich  zn 
ftva  in  derBcu.  freien:  /taatgvXiov,  /tutgvXXtov,  /taigvXtlov 
\XXiiov\  /lUTgvXf)  {vXXrj)yr}  Kupplerin  (vielleicht  dialektisch^ 
schwerlich  mit  sskr.  masürika  Kupplerin  zu  verbinden,  eher 
vielleicht  zu  /i'^JT^g  Pott  11,498);  ferner  /luoTgonog  (dessen  n 
mir  noch  unklar;  ob  mit  071  componirt  1,228?  Diefenb.  fürccl- 
tisch  Celt.  1,76  nr.  104),  -g(an6g,6  /ftip^/er  (lat.  masturba re 
Lehnwort),  -gonig,'^;  -ntov,%6;  -mxogjiljfdv ; -neoj,  -tuvw; 
•neia,  tj» 

Mit  f/z=(i  (vgl.  (fav  bei  ^/^ (pa  aa.)  /tavXig  (für  /iao-Xt)y 
-Xta,ij  Kupplerin;  -tot'ijg,6;  -iaigiayr^» 
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lin  Sskr.  frird  ml^ii  in  der  Bed.  indicare  angefiilirt.  Es  ist 
unbclegt;  aber  ihm  eiilspricbt  grieeb.  fttjvv,  welches  zeigt,  dass 
es  eigentlich  eine  Bild,  nach  Conj.  CI.  5 aus  m a ist.  Bed.  wie  lat. 
monercy  monsfrarc  (mo ns t rum  Form  = sshr.  raaiitra  mit  ein« 
geschobenem  s),  ins  Gedächtniss  mjeni  ftrjvvw;  -vvftn,  %6; 
~rvüii:,rj;  -vvii;g y , -nt)Q,6;  -Tpo?%To;  -%ix6gyVy6v. — 

[Im  Sskr.  man  ehren  (ob  liiehcr?),  dazu  lat.  inün-us  Ehrenge- 
schenk, ob  auch  Ehrenamilt^ 

Bildungen  durch  sind  sehr  biuHg;  gehört  daher  bicher 
(/ISV+  fiev&i]Qat,{^neg),(ii  eig.  Gedanken,  Sorgen^  /uvdr- 
()/>.  Wohl  auch  fttt-d' : fiav d-dvoi  ins  Gedachtniss^nehmen  (i, 
258  zweifelnd). 

[Im  Sskr.  ma 8 messen,  m^nsa  Zetf,*mlmansÄ  aa.,  griech. 
/revo(S.32),  lat.  m eiisu(s),  slav.  ni ü i sl i (Geisf),  liti.  niyslys 
Eäthsel,  gael.  measraichidh  denlcenj.  ^ 

Von  mau  sskr.  manu  und  ma  ns  (in  pu  - riia ns  : piiiis),  lat. 
inas,  gotb.  uian^  davon  sskr.  nidiiii-sha,  manti-slija  (mann- 
artig)*,  goth.  mannisks  (Gr/i^ II, 753),  sl.  inoii  gjj  {Eop.  iil.}, 
zend.  mashja,  maslijaka  i^Buni,  Coinm.  s.  1;  \.  N.  LXIX, 
LXXI V).  Andrerseits  von  sskr.  manu,  manava  ein  3fensch ^ 
ist  diess  in  dem  kretischen  ftvoict,  fnvona,  fivma,  die  Sela- 

venjamilie  (^Blannschuft)  erhallen?  Daher  (w>\w,w)  Tr,g,  6. — 
Im  Sskr.  wird  der  VVzf.  man  die  Bed.  arcere,  impetlire  gege- 
ben (aber  iinbelegt)^  sie  gcht.von  dem  Begr.  einMaass  setzen  atis^ 
mit  ihr  stimmt  vielleicht  nord.  meina^  impedire  (Graff  ll,7Q*2)^ 
schlicsst  sich  daran  nun  zend.  iipa  -f  man  bleiben  (Burn.  Comm. 
s.  1.  Y.  Nott.  CXLI  insbes.  CXLIII),  so  dass  cs  eigentlich  wäre 
sich  ein  Mauss  setzen,  enthalten.  Mit  dem  zend.  stimmt  griech. 
nivo)  bleiben  (ob  lett.  miht  treten,  Ith.  minnn,  verglichen  mit 
Ith.  min  tu  unterhalten,  vgl.  werden  können?  ccllisch  bei  Die- 
Jenb.  Celt.  1, 60  Anm.  a und  aa.  verwandte  Pott  1, 254) : /teveros, 

schlecht), «,ov;  -tiHOQyfjföv;  fiovr;,rji  -vf 
fios,^,ov;  -/aotijgyi];  /tZ/ii/w  (für Intens.);  -vd^oi\ 

sfh/novog,  ov;  vnofuvvj'tog,  -/iovt^toq,  6v ; -fttvrjtixog 
Ka/t/novi'tj  (für  xaTaju,),  17  {Lehrs  Aristarch.  112); 
aygoftivfjQ  {Hes.)^  d^gaoviitiftvviivyov^ — bieher/»£/iycüy,d  £sel 
(stehen  bleibend)^  fue/tvoviayTci. — 

[Hielier  zog  man  TiQojiiVfjGTivoi,  vai,va  einer  nach  dem 
andern*,  es  ist  aber  eine  höchst  interessante  Bildung  von  ugo  (I9 
157).  Das  erste  formative  SuiT.  ist  izzsskr.  mna  (bei  Bopp  nicht 
erwähnt),  welches  |n  sskr.  ni-mna  (Adj.3)  tief  erscheint,  vom 
Pron.  ni  (vgl.  r),  wfc  das  ahd.  ni-dar  (Gra^II,086)  und  mit 
derselben  Bed.  Dasselbe  Suff,  erscheint  in  d j ti  - m n a Beichthum 
u.s.  w.  (von  y^div  glänzen)  und  führt  schon  von  hier  aus  zur 
Vermiithiing,  dass  cs  identisch  sei  mit  dem  Suff.  Part.  Atman^p, 
im  Sskr.  mäna,  im  Griech.  /uvo.  Diese  Vermiithiing  erhält  so- 
gleich ihre  Bestätigung  I.  durch  die  Bildung saha-mäna  (Adj. 3) 
aus  dem  Adverh.  saha  (1,386  und  iVachlräge  dazu  p.XVl);  2. 
durch  das  lat.  zwischen  mäna  : fievo  in  die  Mitte  tretende  minus 
in  co-miniis  : e-mintis  (ganz  wie  ni-mna,  saha-mAna), 
alte  Dat.  Pliir.  für  e-minocs  (nis  später);  die  Bed.  betreirend, 
so  liiess  saha  mit,  11  i nach  unten,  saha-niAna  (Zastand),  wo 
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mehrere  zusammen^  ni  - mna  ivo  nach  unieuj  also  griecli  sroo  -f 
/tro  tvo  mehrere  nach  vor,  d.  li.  einer  vor  dem  andern^  aus  «oo- 
/tro  \siftQoriv7;atlro  fast  ganz  so  gebildet  wie  aus  dyy r.ayy f oi tro» 
Dass  in  m o das  Superlativsuff,  toro  sleekc,  bedarf  keiner  Bemerk.^ 
ilas  Suff.  Ivo  ist  = sskr.  ina  {^Bopp  Gr.  sser.  p.273),  vgl.  z.  B. 
paranipara  : »arin  a^  para  ; parin'a,  parovarin'a  und  druckt 
die  Zuständlichkeit  aus,  also  noo^ ftyr^-oz^ivo  wo  einer  immer 
vor  dem  andern  ist. 

Diese  Entdeckung  bestätigt  im  Allgemeinen  die  Etym.  von 
stov/iva  (I,  135),  in  welcbem  sskr.  para  andre  [hintere)  zu 
Grande  liegt,  nur  dass  wir  jetzt  auch  da  als  Suff.  sskr.  mna  wie 
in  ni  «mna  nehmen  (abo  nQvpva  = para  - mna).] 

/ifjov,%6  ein  Kraut.  — 

, (/< derZie^ew,S^c/iaii/3f(vgl./{f;)) in): fir^xdo fiat, 
-zaftü  meckern  u.  8.  w.,  nr^dg,rl^e\vf,  der  Zieqei  urxr.r;  -za- 
c/.öf,  -xr,»,,6c,6i  -x7riixos,r„6y.- 

fit  in  fiifii^ia  (Redupl.)  wiehern^  ob  Naturlaut  der  Pferde 
(vgl.  Z't»),  oder  eher  zu  smi  lachen  (1,526 ff.)  und  zwar  zu 
der  ssk.  Form  mish  (I,  529  für  miksh  II,. 5)  wegen  fiifii- 
Xfi6g,6.-^ 

(/rt/ Naturlaut  der  Kühe  (vgl. /ti»;)  in) : fivxuoftat  (mugire) 
htiillen  (vgl.  auch  Pott  1,213);  fivxt;,  -xr^atg,  7];  -xr^fia,%6; 
-xtj&fi6g,6;  -xr^Tr^g, -x7;7  0)Q,6;  -%iug,6;  -rixog,  1^,  6r;  -rivog,7;, 
ov;  ufivxr^xog^ov;  fiovfivxot,ot;  Juvutfivxi;g,6g  {-xog,ov); 

fi7',  fiv  der  Ton,  welcher  bei  gescblossnen  Lippen  entsteht 
als  Ausdruck  des  Schmerzes:  fi  v^tu  seufzen,  ftvyfiog,  fivyfi6g,6, 

ftv-  fiv-v7;,rj  Forwand,  wegen  ,c-/tu-ro -/# a#  (ä=:afn 
1,27^)  ahwehren,  eig.  Schutzwehr,  vgl.  lat.  uioe-nia  (Suff,  ni), 
mu-n ire,  ahd.  mu-nd  [Schutz,  Gro^'11,813).  Der  lange  Vokal 
selten  primär,  so  gehört  wohl  auch  liieher  lat.  mü-rus.  Diesem 
entspricht  sskr.  mu-ra  Umgebung^  zu  griech.  fivvofiai;  dfivva, 
r^;  -rudw; -vto)Q,  -VTt;Q,6;  -vi7;giog,  a,ovy  -vjtx6g,rj, 
ov^  -Viag,  ü,  — 

fiVf  Xog,  6 Mark,  Ist  an  eine  Verbindung  mit  sskr.  med-as^ 
ined-iira  u.  s.  w.  (vgl.  I,  477  Anm.  und  503)  zu  denken?  also 
ftveXo  für  fiatdvXo  : fiatvXo  : fiavXo : ftvtXo  (durch  Einfluss  des  fi 
vgl. /rt/i«)?  -Adr,id,*  -Xivog,r^,ovy  -Xoug,£aGa,sv;  -Aw- 

^r^g,  eg  ; -Xoia.  — 

fittla,  17;  die  Bedd.  Mütterchen,  Grossmutter,  Jlebanime, 
Säugamme,  laufen  wohl  alle  auf  3intterchen  hinaus.  Im  Sskr. 
dient  mahi  in  Verbindungmit  pitä  : pitämahi  zur  Bezeichnung 
von  Grossmutter,  eben  so  pi  tarn  aha  Grossvater.  Hier  gehört 
nia ha  ohne  Zweifel  zu  ma ha  t £fross  (1, 90),  hier  in  der  Bcd^voii 
alt  (vgl.  das  zu  derselben  Wz.  gehörige  vriddha  (1,78)  alt,  niid 
deutsch  j4ltvater).  So  könnte  mahi  auch  an  und  für  sich  die  Alte 
sein.  Durch  Aiisstossiing  des  h (vgl.  I,  154  sonst)  und  griech. 
Femininalb.  («)  wird  dicss  regelrecht  (vgl.  7101»'/«  = sskr.  patni): 
fiuia,  eig.  (vgl.  Po/(  1, 112, 11,178)^  fiatdg,fj;  fian'iog,ov; 
fiaievo);  -evotg,t}:  ~6Vfta,T6;  ~evTiy.6g,7^,6r;  ~evx7jg,-ttjg,-xo)Q,6, 
-^otu,fj;  fiat€la,7j. — ftatow;  fialmotg,'!^;  -ifnix6g,ff,6v;  -mgor, 

70 ; fiattjiiag,  d.  — dfiaitvxog  [mog),  or*  — 
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' ftVQ*  Im  Sskr.  musli  stehlen^  abd.  m i ssj an  (Grazil, 06G 
Conj.  Ci.  4 um  etwas  bestohlen  sein,  es  missen).  Davon  in  allen 
verwandten  Sprachen  die  Bcz.  der  üfaus  {Pott  1,271,  11,480), 
sskr.  müsha,  |;riech.  /»vc  (lüc  ftvao^Q,  wie  oft,  durch  Verlust 
des  oQ  in  die  dritte  Dccl.  h in ü hergezogen,  daher  Gen.  fiv-oQ  für 
/ft^-o-)oc  und  wegen  des  ZusaninientreflTens  von  vo  Verkürzung 
des  v),  o|  f.iv(üdr^g,  sc;  juvi‘roc,f^,  ov,  fivtov,  6;  /tvwr/a,i};  fivof 
%oc*^,6v;  {fivtatov  für  juv6c(oror);  fivoloc , fiVtüloc  d 

Hamster  {^oT) ; /tva^,6;  juvdxior,TO.  — 

fhoaovv  (jioovp),  6,  ein  hölzernes  Haus  (fremd  oder  dialek- 
tisch"?) ; /loovroVfio;  -ro^,  d. 

[fiooavpb}  langsam  kauen  {Hes.)  gehört  zu  ftag  1, 512]. 
ßia  i o(üv,6  Koch,  oh  für  fiaytwv  (vgl-  /tdagop  1,91  u.  wegen 
I : jiulSov  90)  zu  jitay  (1, 510);  Aristoph.  N.  p.  (Fest.  p.  134 

fisaniXi],rj,~t}.op,x6Mispel  (^ael.  tneidil),  -X(udr,g^sg. — 
fit  ayog, (axog), 6 Sliely  Stengel  (oh  zu  1, 93  Wzf. (ay : o» 
=:  J)  mit  unorg.  / zu  o?). 

ftaoTog,  finaddg,  fiaadog,  fia^og,  o Brustwarze  n.  s.  w.  Ist 
fta^o  von  diesen  Ff.  die  erste, dann  od=^90^  = od  li.s.w.  dialek- 
tisch? ist  /ittfo  mit  fti^ea  (S.31)  zu  vgl.  die  in  der  Mitte  {der 
Brust?)?  oder  an  ftafi  (S.  31)  zu  denken  (vgl.  gael.  mam  Brust ^ 
altn.  masti /io^o)?  (Fott  1,105):  fiuo%aQiov,i6. — intftd^iog, 
{•aotiog,  -ad^tog),ov;  vneQfia^dta;  eluQo/iaa&og,  ov;  vnoftaa&i^ 
mog,  ov;  intftaotidtog,  op.  — 'Aua^utv,  rj  {Pott  II,  161). 

fiaXdß a&Qov  (auch  oßa^.),  %6  Betet,  sskr.  tam&lapatra, 
mit  Verlost  des  anlautenden  ta ; davon  fiaXaßdd^Qivog,  rj,  ov. 

fidXog,  fj,  ov  weiss  {Hes.)*y  ob  dazu  ft^Xtn d-Qov , to  eine 
weisse  Bebenart  (oder  zu  frijXov  1, 90). 

fbsXfj,  eine  Art  Becher.  — fioXo-^oifgog,  6 ein  Gewächs. 
ftiXtp^ai,  al,  -(poiotc,  ^ das  Ausfallender  Haare  an  den  Au-- 
genbraunen.  Dieselbe  Bcd.  hat  Wzf.  //ad  19513;  sollte  man  es 
daher  zu  derselben  Wz.  ofi,  in  der  Form  /«4  und  iA  = ri, 

wie  oft,  zicbn?  (I,407(T.  insbesondre 495). 

ftoXyog  auch  fiogyog  (nach  lies.),  6 lat.  bulga,  ahd.  balg 
(Gräfin,  106),  gael.  holg  (vgl.  Diefenb.  Cclt.  1,200);  ob 
fremd?  fi6Xyffg,d;  -yivog,  rj,  ov. 

fjiiXto  g,  ^ Mennig,  Röthel  n.  s.  w.  Diese  Form  gäbe  sich  za 
einer  Etvmol.  von  der  sskr.  Wzf.  mrid  her  (1,  508)  das  womit 
man  reiht,  färbt  (vgl.  ähnlich  bedeutendes  von  dieser  Wz.  hei 
Pott  1,253);  allein  lat.  min-ium  und  sskr.  man-ali'cila  Zin- 
nober, manika  pulverisirtes  Antimonium  als  Schönheitsmit- 
tel scheint  auf  organisches  n zu  deuten,  wofür  gricch.  X,  wie 
bisweilen,  elnirat.  Danach  wäre  das  Wort  fremd  und  von  Indien 
her ; da  cs  schon  bei  Homer  vorkömüit,  Beweis  alter  Handelsver- 
bindung (vgl.  Frse/t  und  Gruber  Eiicycl.  d.  K.  ii.  W.  11,  Bd.XVll 
S.  28);  filXtog  heisst  wegen  seiner  rotlien  Farbe  auch  Meelthau, 
davon  entlehnt  ahd.  militau  {Grqßf'  II,  713).  — fttXitddTjg,  sg ; 
~%€iog,  a,ov ; rtvog.'tj,  ov ; ’-Tt%i^g,o;  -’ttlov,%6  ; -Tow; 

17,  cv  9 ^I/ATa'>  {Pott  11,  487). 

ftnn  {ofiag).  Im  Sskr.  smri  erinnern  ii.s.  w.  vgl.  ver- 
wandle hei  Pott  (1,  225),  wozu  ahd.  iiiäri  (Gro//^  11,  821)  gael. 
mcorach-adh ; gricch.  fxuQ  (Guna)  in  (Suff.  = sskr. 
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l r i ErtHuerer^j  /uag^vg  (ebenfalls  Suff,  ttfg),  6,“^;  fidgjvgog,  0,1;; 
-%vgiu,t};  -%vgiov,%6 ; -gixoe,^,^;  -%vgo^iai,-gito;  -gtjfia,%6; 
iTn/tagtvgtjOig,  7; ; tfffvdoftagrvgtdw*  — 

Das  Erinnern^  häufig  (au  etwas)  Denketiy  als  etwas  Schmct'Z^ 
/la/les  schon  im  Sskr.  siuriy  aiiortum  e5se>  s 111  a r -a n a £e</auem 
vgl.  deutsch  Se/imerx (weiterhin)  griech.  c = a : /ifp (Guna)  : /itdg- 
t/iva  (Part.  Med.  substantiv.)  AengsÜichkeii)  Sorge  n.s.vr,^ 
•ßtvuw;  -fivrjfta,  %6;  -ßivfi%r^g,d ; -jtxog,  6v;  ußitgtfivog,  ov ; 


-ßivta^  — 

reduplicirt:  ßieg^ßug:  fieg  ftegog,  ov  sorgenvoll;  -gtog^rt, 
ov;  — ßiug  redupl.  ßtegß*aigw  (für  g)(o),  ßiigßii^ga,  7;(iy  Vriddhi) 
Sorge  ; -gi ^oi.  — 

Diesen  Analogiecn  nach  ziehe  ich  hieher  jibX  (>l  = p)  zur 
(Erinnerung)  Sorge  sein  (anders  Pottl^  195,  245)  -Xo/tai 

{ßidßi{ß)X€to  (vgl.  fujurw,  wegen  ej.  Eiuschiebung  des  ß be- 
kannt) fii^jjXa,  /teXrjom);  ßitX7jß*a,to;  -Xfjotg,  f^;  (-ajuogj  6 zw.)  5 
ßteXdzmg^o* — -T7^g6g,cc,6v;  -xaw;  -Tr^ßiUfZo;  -%t;giov, 

To;  -^fft6g,r^,6v;  -rrjttx6gfij,6v ; fuXidrj  (Suff.  do  = sskr.  tja), 
•Xidwv  (Xrjäifiv),^;^-d(!tivr^,  Tj ; -dwvog,  -VBvg,6;  -datvw; 
h6;  -dtj/toyy,6. — dßuX^g,ig (gedankenlos);  -Aeoj;  a/t«- 

Xsi;  afAtXrjti;  •Xfjala,rj;  inifisXrjrr^g,  6;  -ztxog,  6v ; -ßABZa- 
/liXft,  ßuzufiiXo/tat ; -Xr^jog,  'K,  ov;  -Xitj,7j;  jutrufuXog,  6 ; na~ 
otftiXovoa,  — w (vom  Pron.  to  vgl.  %7}iii(gov)  dieses (d.  b. 

sorgfältig)  besorgen,  ttj/tiXt], — d//cA«Tt^Top,  ov;  ••tr^aia,  7j, 

[Hieher  auch  wohl  yiA^/i/isAiJc , dg  (jiXtjv  über  hinaus  d.i. 
gegen)  (sorglos)  fehlend  u.  s.  w. ; was  1,  4G3  besprochen]. 

Sekundärformen  mit  sskr.  d:  ahd.  niel-d-en  (Grazil, 723) 
und  mit  Erhaltung  des  Anlauts : Schmerz  (vgl.  ftdg-tfiva  ff.)*  - 

Gehört  zu  /rep  (gedenken)  : '/idgo^li,  d Beiwort  der  Menschen 
im  Homer  (vgl.  Pott  1,  195)?  eine  sichere*  Deutung  kenne  ich 
nichts  unsichres  Hesse  sich  in  grosser  Menge  geben ^ fugon^fiog, 
a,o$f;  — 

fiagaog,  6,  -gaov^zo  Comelkirsche  (ob  zu  ftogov*l  1,400). 

ßiagig,  cretiscb  Schwein  (Hes.)  (ob  zu  1, 478  Wzf.  /uag  he- 
schmutienT). 

ßkdga&gov , ßidgä^ov , to  Fenchel  (ob  zu  /tag  I,  498)^ 
-^pcüV,  d.  — Mapo^ftii'  N.  p. 

fttjgvx  in  ßifjgvxdo),  -x/fo>,  -xdfw  wiederkäuen^(oh  als  ein 
Ziehen  gefasst  und  zu  fir^gvfo  zu  setzen?)^  -xtoßtog,  d;  ftr^gvl,  6 
ein  wiederkäuender  Fisch. 

/lop  Naturlaut  des  Afurrens  (mrr)  sskr.  mar-mar-a  Rascheln 
vonBlättemy  lat.mnr-mur-o,  ahd.  mtir*miir-6n  ii.s.w.  {Grafif 
11,859  ff.),  Itli.  murmii  brummen  (^vgl.  mur-mullis),  gacl. 
monmhur(n  in  der  Red.  Tür  r,  ähnlich  wie  im  Sskr.  Bopp  Gr. 
sscr.  r.  569).  Im  Griech.  geht  aus  dem  Bcgr.  des  dumpjen  Tons 
die  Bezeichnung  des  Gefühls  hervor,  welches  er  hervorruft: 
Schrecken  (vgl.  übrigens  1,326)  fidg^ fiogog  Schrecken  (Zfcs.), 
ßtogßtogwndg,dv;  pinA:  /logßioX-vrto)  et*schrecken;  -Avatdw; 
-Xinctelov , -Avx«/or,  t6;  -At/x^,  17.  Durch  Einfluss  des  //,  oder 
noch  genauere  Nachahmung  des  NaturlautS/i Op /fvpo),  /ivgtivgm 
(lies.)  schrecken;  pdg/tvgog , pdgßivXog,  d ein  Fisch;  die  Re- 
duplicationsform  in  /lop/i  verkürzt  (nach  1,  204)  ^dp^io^,  d 
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Schrecken  (JBes,')*  Moq^um,  ^ (jioQ/ntiv  lies.)^  ftoQjuiütoe,  gy,  6v; 

fiOQfivaooftat ; /toQfivpco» 

f^oQoia,  //o(jpia,  fiooutvt],  fremd (chJncsiscIi?), 

chinesisches  Porcellain,  — 

ftvQoCt  o Aleeraal  (ob  zu  sm  schaben  I,  467  ff.  wegcQ 
seiner  Glälte^  vgl.  auch  a/it/ß  1,534)^  dazu  fivQaiva,  üftvQutva, 
17;  Ofnv^atvogyO^ — fivQivog,  6 ein  Fisch. 

ftVQOVyTo  fremd,  Lehr,  na  und  nia  (elg.  jWyrr/ic)  J?a/5«m j 

ftVQf^Qog,  (X,  6v;  fiVQig,i)y  -idiov,%o;  -iOfta,r6;  ^io/Li6g,6; 

-lOTtxog,  17,  6v;  dfivgiatog,  ov ; -/ivpowj  -goiotg^tj;  -pw/ta,  to. 
Später /f  und  o/tvpva  (f/n'pvc).  17  wo  auch  eine  etwas  von 
nä  abweichende  Orient.  Form  zu  Grunde  liegt 5 a/ivgvaiog,a,ov ; 
•~ViVOg,'t],ov;  -vtioVy~viov,io;  %a%düfi%'ovogtOV. — 

\ fnga.  Im  Sskr.  mMsh  )m  Atmanep.  IsterCl.  (marshö) 
Parasmaip.  und  Atmanep.  4ter (der  passivischen,  m H s hj  ä m i,  -j 
sich  unterziehn.  Diess  lässt  für  das  Activ  den  Begriff  verhängeny 
zutheilen  voraussetzen,  so  dass  das  Atmanep.  cig.  ist : sich  ver- 
hängen  lassen^  sich  dem  V erhängten.  Zugeiheilten  unterwerfen. 
Hieher  goth.  marzjan,  ahd.  mar rj an  (Grazil,  829),  wie  luar- 
risal/ne^to,  gamarrida  (pra^udicium)  zeigt,  so  dass  dessen  cig, 
Bed.  verhängen,  aber  mit  der  Modification  dcs‘Bö5en  ist.  Gricch, 
entspricht  ftegg  11.  s.  w.  (wegen  o vgl.  in6gaiftog)j  indessen  Formen 
der  Begriff  zutheilen  so  entschieden  hervortritt,  dass  wir  ihn  w ohl 
auch  für  das  Sskr.  und  Deutschc-als  primären  nehmen  können. 
Dann  gehört  aus  dem  Sskrit  auch  hieher  mH  sh  mit  der  Bed.  den- 
ken, wo  das  Denken  als  ein  Scheiden,  77iet7en  gefasst  ist  (vgl.  z.  B. 
den  Gebrauch  der  cish  scheiden, unterscheiden,  denken),  und 
deren  Nebenform  mric,  in  welcher  der  Begriff  scheiden  noch 
klar  hervortritt,  ava-j-mrie  scrutari  (Chandogj.  IJpan.  bei 
fFlndischm.  Sank.  181),  parä-fmric  guaero  (Sacunt.  p.  106), 
parämarea  Urtheil,  vimarea  Unterscheidung. — 

Griech.  I.  jtieoa  in  fteg^  i fug:  zutheilen  fistgo/icct  für 
/fpgo]o : /tfQ(j]o  = sskr.  m rishj  6,  4te  CI.  (ich  unterziehe  mich)  er- 
halte  zu  Theil.  Davon  fiegog,  t6;  -gixog,  6v;  -ghi;g,  6; 

y -giofia,%o;  -gtafiog,6;  -gtot^g,  i;  -atog,^,6v ; 

•attx6g,f;.6v ; djmgrjg^ig;  ^gia,7j;  -gtaiog,a,ov;  diietgo)  (yzl. 
Pott  II,  127.  I,  245). 

2.  /uogo:  ftoga-ijttog,ov9  in  fiog(yvie  pega:  peg):  ^/i/ioga, 

jtt€ft6gt]/[tat  (zu  peig^o/iiat),  fiogog,  6 das  Zutheilende,  Schick- 
sal u.s.w. — /it6giog,a,ov;  fiogUt,%;  -gioVjTo;  ’-gaytj;  -gt/iiog, 
ov ; ftogöftg.  €ooa.  ev  zugetheilt  und  vielleicht  auch  wenn  cs 
künstlich  heisst  (vgl.  1,  480) zu  der  Bed.  dulden*,  xdtf/togoc,  ot% 
für  xax-jLtogog  (vgl.  xaxog);  -gd^oj;  pogT't;,'l]  {fiogyr^y  -ytov^l  s. 
Pass.).  — Tgnrj'jnogig^  üVftftogiTr^gyO.  — ogg  in  o/p  (vgl./ifp^: 
/letg)  /ioiga , 7]  Schicksal^  'galog,a,ov;  -gid'iog,  a,or  ; -giaiog, 
a,  ov;  ~gdg,  ^glg,  -p««,  — djttoigog,  ov ; d/iotgew^ 

-pi7//a,  v6;  ^tajitotgTjdu ; -gig(o;  d't/totgit7;g,  6. — 

3.  ftagg  in  /mp  (vgl.  /teg  : //op)  «///«p/ia/  (vgl.  ei'X7](f)a; 
‘unorganisch,  wie  4)fl);  volle  Form  vielleicht  in  Mapo-vaff 
Ihilder;  gehört  hieher,  zu  der  Bed.  tragen  (aus  übersieh  nehmen) 

fikdgo-innog , ndoa^mog,  (ndgo-vnog,  6 Beutel  und  iivgoog,  6 
Korb?  — 
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4.  ftQtt  für  /(Cp:  ffißgatat  {nes.)  = tifittQ- 

/itrt;  für  e-,iiQn ; wie  ßgotög  aus  fißqoTOt,  so  aus  /(/?pa  für  /(pa  : 
ß(>a  in  ßfßguTai,  ßaßpcc/itvi;  {lies.) 

[d,,o(,ß6g,  6 Begleiter.  Ist  cs  u ft  (=  s a ni  1, 380)  und  sskr. 
arp  (Causalc  von  ri gehn  1,53)?  ~ßa'iog,a,oy ; -IÜ6tg,6; 

fiuQytiQOV , TO  Perle^  fremd,  sskr.  manp^'ara  für  organi- 
sches marg'ara  (von  mrig'  rein)  (vgl.  auch  Pott  1,  2G2.  11, 105, 
470.  Bitter  Asien  IV,  2, 100  j 170).  — fiaQyaQiTT^g,  o,  -htg,  y 
-gtSf  7*;;  -Qidijg,  6;  dfiagyagog,  ovy  X für  qi  fiagyiXXiov , t6; 
-y^;Xts,  ^ ^ • 

fiugyiXXia,  dgydXXtu,  tcc,  ftagyr^Xideg,  ui  Nargel  =z  sskr. 
nad'ikcia,  uarikcia  (V ans  Kennedy  hei  11, 105). 
fioQyog,  6 Kf^agenkorh  (fremd?)  •yivo).  — 
ftvg7  0c,  rj  Myrte,  ein  acht  griechisches  Gewächs  (ob  von 
der  Wzf.  sskr.  mrid  1,  510  die  zarte)  -ror,  to,*  -tog,  6v ; •Ttg, 
“Tüf,  --'tia,7j;  -thr^gfO;  -fnuv,o;  -ioiv,6;  -%tvog,r^,ov ; ^iivrj, 
-TaXig,7j;  i davor,  %6 ; yuftatftvgrr^. — dnir'T:  fivgotvog, 

X,  ov  y ~iv7;,  '-vtvog,  x*  ov ; -oiv/txs*  o ; /tvgoivojv,  o,  — ga  in 
gg:  fivggivx,  “vog^  x,  ov;  -rwv.o;  -viixg.o;  fivggi%xg,  6; 
fivggig^X;  fivgoivxgy  «"d  Q^QQ*  fivglvxg,  o» 

fidvogy  ftdvvog,  ftovvog,  6 Halsband;  fremd^  sskr.  man'i 
Perle  ii.  s.  w.  (vgl.  Pott  1, 80,  wo  alid.  in  e n ii  i ( GraffM,  708)  und 
cclt.  mon  liinzuzufügen  (Diefenb.  Celt.  1,60))^  /taviaxxg,  6; 
•‘ia*ov,%6  (Diefenb.  1,6);  fiavdxtop{vv),  t6. — 

fi7}vty^,  -vt^,  X die  Hirnhaut  (wohl  zu  fiüvog  1, 470, 474).  — 
fiay-dg,  x 9 über  den  die  Saiten  gespannt  werden; 
••yadtov,  to ; wohl  fremd  und  eben  so  das  damit  zusammcnhäii- 
gende  : ftayddig,  idog^  x die  Magadis ; --diCou  -diVM ; fiayd^ta; 
fiayoidog  f. (nicht  zu  vgl.  ist  das  zufällig  ähnliche  sskr. 
inagadha  Sänger).  — 

[/tay,  slav.  inog-6n  können  (Kop.  Gl.  Dobr,  80,  274),  Ith. 
moku,  ahd.  mag-an  können  (Gro//*ll,  604)  sammt  mäht  ga- 
mah  (chds.  632)  machon  (640)  iiiäjan  (für  nioh-jaii)  (chds. 
600)  li.s.  w.  sind  fürs  erste  als  hesondre  VVz.  (nicht  wie  1,353) 
zu  fassen  und  dazu  griech.  ftoy-og,  fioyd'oc  und  (1,  353, 

354).  Im  Sskr.  würde  wahrscheinlich  eine  Wzf.  magh,  mit  ei- 
ner Nebenform  mah  (h  für  gh  wie  oft)  entsprechen,  aus  welchen 
sich  alle  hier  und  1,  353  angegebenen  erklären;  zu  magh  viel- 
leicht der  Name  des  Indra  Magha-vat,  Magha- van  (der ßiäch- 
tige)  und  zu  mah:  mah-at,  wenn  diess  iirspr.  mächtig,  nicht 
lang  heisst  (1,00);  alsdann  gehören  natürlich  auch  die  damit  zn- 
sammengestellten  Formen  (a.a.  O.)  hichcr.  — 

Dazu:  c = « in-  fiiyagov  (vgl.  Gemach,  Gr/i^ll, 634), 
fidyagov,  to  Gebäude  (gemachtes,  anders  11,.108)  u.s.  w. 
-govde.  MeyapaN.p. ; ~gevg,o;  ~gtx6g,x,  öv ; 

ftoyyog,  ov  heiser;  ob  Fehler  Hir^o;';'©  von  yoyyv^ml  vgl. 
jedoch  sskr.  mang'  tönen,  welches  ahn*  unbelebt. 

juiy:  fitoy mischen.  Ini  Sskr.  erscheint  m ic  in  mic-rau.s.w. 
gemischt  (mishi'  a ein  Zuckerwerk  gehört  auch  hichcr,  vgl.m  ish- 
t'änna  Mischspeise)  und  miksh  in  ä-miksha  Lab  von  ztvei 
MUch-Molken.  Wie  hier  ksh  hervortritt,  so  weisen  auch  fast  alle 
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verwandteii Spraclien  darauf^  lat.  m S s c* e o,  alid.  m tsc -j a n {Grajf 

II9877'),  pers.  wieoft=8skr.ksli.,slav.  mjeshon  . 

(Aop.  Gl.  jE>o6r.  89  wo  j e Guoa,  sli  = 8skr.  ksli,  wie  fast  immer) 
gael.  masg-aidli,  ineasg  zwischen  (aa.  s.  bei  Pott  1,  208  vgl. 
144),  80  endlich  griecli.  fttay.  Danach  nelimen  wir  für  diese  Bed. 
eine  Form  auf  sskr.  ksh  an^  kah  wird  im  Sskr.  aber  häufig  sh 
(vgl.  mehrere  schon  tin  diesem  Buch  vorgekonimcne  Fälle  und 
jErsch  II.  Gt*ub,  Encycl.  d.  K.  u.W.  11,  Bd.  AVll,  S.  174)^  sh  aber 
wechselt  mit  c (vgl.  S.40u.  sonst)  ^ eben  so  betrachten  wir  grieeb. 
fity  neben  /titay  für  eine  iinorgaiiischc  Form:  also  ftiayo),  ftioyay 
/fia/'a/xf/«,  (vgl. /*oB11,382) : — ax  = sskr.  ksh  (oft);  f^loyioi 
\PolL  die  Mischlinge)  Abjall  der  Speisen^  /ilaxeXXos  schlechter 
(^cmisc/ifer)  Wein  (//c5.). • — | = sskr.  ksh  (oft);  ftl^y  JittUX- 
u. 8.  w. — ytiiray:  /liyvv/iii^  -yvvw;  -ya,-yad^vi  •yda; 
-y^»,v ; {-yijQ,  de  zw.)  5 -^ug,  i);  -yftot,  %o  ,*  -yfiog,  o ,• 

fiihey  v;  -iiag,  6;  /uxtoe,  oV.  cc/jtptnityT^e’,  dg;  noXv/iuyiu, 
dnt/ti^ia,  17.  [Hiehcr  auch  gael.  mais trieb  mischen]. 

ftdxtQ  ein  indischesGewUrz^  sskr.  makar-and'a  einewohU 
riechende  Jflangoart. 

fiay.  Im  Sskr.  wird  eine  Wzf.  (als  Verb,  unhel.)  makslt 
mit  der  llcd.  irasci  angeführt 5 an  diese  Form  leh;it  sich  maksh- 

ikä,  mit  den  Nebenformen  mac-aka  (c  = sh  = ksh,  wie  oben) 
maca  (in  maca-kirada,  macahari),  für  welche  die  Wzf.  mac 
mit  derselben  Bed.  wie  niaksh  angegeben  wird,  und  (mit  höchst 
iinrcgcliiiässigerAcnderong  von  ksh  in  k')mäk'ikä,/'7te^e,<$tec/i* 
Jliegey  Muskito.  Wenn  m a k s li  stec/ien  hicsse,  so  würde,  wie  je- 
der sieht,  der  Name  Tür  die  Stechjliege  sehr  passend  daraus  abge- 
leitet sein  ^ auch  die  Bed.  zürnen  (im  Zustand  des  gestochen  (be- 
leidigt) Seins  sein),  wenn  sie  sich  belegen  liesse,  würde  leicht 
daraus  hervortreten.  Dem  sskr.  maksh-ika  oder  einer  einfache- 
ren Form  niaksha  (die  in  maca  vorliegt)  entsprechen  in  den  ver- 
wandten Sprachen  grösstcnthcils  Formen,  welche  statt  sskr.  a ein 
II  haben  (%vohl  durch  Einfluss  des  111)^  vgl.  sic  bei  Pott  (I,  85), 
wo  man  slav.  müchü,  mouclia  (iiop.  Gl.)  hinzurüge,  und  die 
bei  Dobr.  (1.  L.  S1.B9)  erwähnten  sl.  mech,  russ.  moch,  serb. 
mach,  deren  Vokale  dem  sskr.  a entsprechen.  Nun  erscheint 
ebenfalls  mit  u lat.  miic-ro  der  stechende  Dolch  (wo  c = sskr. 
ksh  sein  kann,  wie  oft),  eben  so  gricch.  ftvaa  (ao  = ksh)  ritzen; 
stechen,  (was  1,  521  falsch),  in  denen  beiden  ucr  Bcgr.  stechen 
schon  ziemlich  entschieden  hervortritt  ^ endlich  sskr.,  mit  kh=z 
ksh,  wie  so  oft  (1, 187  u. sonst),  niakh-a  und  mit  h = kh,  wie  so 
oft,  mah-a  Opfer  (was  abgestochen  wird).  Dicss  wird  fürs  erste 
genügen,  stechen  als  Primärbed.  der  sskr. *Wzf.  iiiaksh  wahr- 
scheinlich zi^  machen.  Das  Folgende  wird  es  zur  Gewissheit  er- 
lichen. Für  sskr.  maksh  erscheinen  also  in  Bezug  auf  den  Vokal 
Formen,  welche  einen  dein  sskr.  a entsprechenden  Vokal  haben 
u.*aa.  mit  einem  11  entsprechenden. 

1,  a:  fiay  stechen  (y^zksh  wie  oft)  ; fiayrj,  17  das  Stechen^ 
Schlacht,  Dass  diese  Ableitung  richtig,  zeigt  Ith.  m ussis  NcA/nc/if 
(von  mussu  schlagen  f.  stechen  ss  = ksh  ähnlich  wie  in  Uh. 
müsse  = sskr.  maksh(a)),  wo  die  Form  mit  u dieselbe  Bed.  hat^ 
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;utxtftoc,i^,ov;  — /uayo/iai  einander  stecheH^  käm- 
pfen o.s.w.  -yiofiat^{-x^t6/turoe^-~iiiovjiuvo£),  ‘-yfjmv,ov; 

-//o/iof,  o;  -ytjtog,  r,  ov;  -rixoV,  ov;  6; 

-/tayatgat^i  {stechende) Dolch, Messer  {Lehrs  Arist.  95) ; -gtor, 
-Qtdtov,  -Qiuvtov,%6;  ~gtg,ilj,  ~gia%6g,t;,  6v» — avrifidyr^atg,  fi^ 
•yog,ov;  ^ntftayiafTj;  figoftayte);  ^y€wv,-xdr,6;  -x^’fw; — ovfi* 
ftaytxog,  r\,  ov ; ^ ’ axa/iiavio/ttax^S,  o ; d/Ltuyi'tog,  ov  ; a/ia- 

yt,  ^ytt,  Xvot/tuytov,%6;  vav/tayr^ael(a* 

[Hiclier  von  den  yerivandten  8sl:r.  roakha  9 malia  lat.  mac~ 
ellnm  jF/et5cA6rm/l‘ (woTliiereabg;c8(oclien  werden),  mac-tare» 
slav.  mack  {vibratio  ensis  Dohr,  299),  ags.  mece,  altn.  moekir 
Schwerdl  [iidyaiga)  {Grimm  d.  G.  11,511. 111, 440),  slav.  mek'ü 
glbd.  {Kop.  Gl.)]. 

Zur  Bcd.  stechen  Form  /lax  (x  = 88kr.  ksh,  wie  oft)  griecb. 
ßt  dx-eXov , ßiuxBXXov,  %6,  ßtuxaXog,  6 ursprünglich  wolil  Dom 
(der  stechende),  dann  Dornhecke  (vgl.  dgne^og  S.  3),  dann  Hecke 
u.  8.  w.  lat.  mac-eria. 

2.  Form  mit  u,  griecb.  /it^oo  (1,521  falsch);  ßivta,  ßtovTa, 
T Stechfliege  u.  s.  w.  für:  /uvixa:  fivotxa  = sskr.  makabika 
{dann  mashika  : mnsliika)  (vgl.  Pott  1,  85  und  oben);  /tt/icJ* 
dr^g,(Sy  '^nofivtog,  6; 

[von  den  venvandten  noch  lat.  mne-ro  littb.  miissu  und 
auch  mucziju  pemtjfen,  muka,  slav.  inouka,  Itt.  mobka  (Pem) 
mall  za,  mabkt  (^emi^en),  russ.  mutschitj]. 

Zu  fivitt  ziehe  ich  ßivgtog , a,  ov,  so  viel  wie  Mücken  d.  li» 
unendlich  viel  (anders  Pott  II,  221.  Diefenb,  Cclt.  1, 229)  ~6%r^g, 
■‘00%6g,r],6v ; ~ooivg,'ij;  ßtvgiäg,'^^  -laxtg;  -'luyov»  — 

ßtty,  lin  Sakr.  mib  für  roigh  (wie  m^gb-a  FJ^olke  zeigt) 
hefenchten  u.s.  w.  (ygl.  Pott  l,SUd3,  wo  zu  den  verw.  noch  abd. 
maili-atus  (Gr<^lX  882),  gael.  innig  Umwölkung,  muin-idh 
pissen,  maistir  Pisse ^ aus  dem  Sskr.  gehört  zu  mib:  mina 
Fisch,  mjra  Meer  und  mü-tra  Pisse,  in  denen  allen  das  b,  wie 
oft,  verloren,  und  im  letzten  ii  durch  Einfluss  des  m),  griecb. 
6-ßiiy  (wo  d = « I,  383):  ofn'yXij,  tj  fVolke  u.  s.  w. 
*aaa,iv;  -?.tudt;g,eQ;  -XetivM;  uv6ßuyXog,ov» — oßitXßia,%6  Pisse 
o/ax^'o)(wo  ralaltGiina  zu  bemerken),  (o/ri^n. — Guua:  ßiotyogyd 
Ehebrecher  (vgl.  baran  pissen  und  hors  Ehebrecher,  Grimm  d. 
G.  11,42);  -ydg,  ^yf},-yig,r^  ; -ytog,  -yidtog,  a,ov;  ~yjx6g,^,6v; 
-XdiT^gfO;  -yaXig,  -yatva,'^;  -ydv);  -yd£v);  -ytvw; 
ov;  -yBinr,g,  -tr,g,6  ; -tgia,rj ; -yt!€t,rj.  — 

[Im  Sskr.  durch  suff.  ta  aus  dem  nasalirten  Stamm  minh 
regelrecht  m^ndb'a  Pock  (ygl.  auch  nicdl/ra  glbd.)  wegen  sei- 
ner Saanienmenge  (vgli  I,o29fi*.).  Damit  stimmt  das  ans  dem 
Aegyptischen  ins  Griecb.  übergegangene  }^Xivdijg  Bock  und 
Namen  eines  Gottes]. 

J^Da  ßi  iin  Anlaut  verloren  wird  (S.  32),  so  entsteht  die  Frage 
ob  nicht  bieberzuziebn  ly-dg  für  ßtr/  ('gl*  I9O82  woanders)  und 
iy&vg  Tür  ßuy^&vg,  nach  Analogie  von  sskr.  mina  (vgl.  jedoch 
1, 245  wo  etwas  künstlich)]. 

ßn^x^og,  6 das  Innrer  ich  verbinde  cs  mit  sskr.  mnklia 
Mund,  so  dass  im  Griecb.  nur  die  tropische  Bcd.  des  Worts  er- 
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Iiallcn  ist.  Für  diese  Uebertragiing  vgl.  man  den  Gebraiicli  des 
liebr.  Gesicht  d*':d  Innre  und  das  hoincriscbc  h’dmia  die 

innren  f Pfände.  M an  könnte  aiicb  an  aa.  tiocli  iiiisiclicrcre  Ety- 
iiioll.  denken.  Zu  niiiklia  stellt  I*ott  (1,  213)  poln.  in 6 wie' 
sprechen  und  einiges  aa.,  durch  uciclics  die  Form  der  Wz.  jcdöcli 
noch  nicht  klar  wird;  i “yoljctioQ, ' yuhuiog^fjyor : -yo&er, 

-yorde;  -y'ijy't];  -yjottog, -yynaxog,-yiotajog,'t],o%>;  -yjog,  -ymlog, 
n,ov;  ~y(xidf;g,  fg;  ^vdo/tvyog,  ov , -yi ; '■y/o), — lliehcr  ftvywv 
lind  mit  x = 6skr.  kh  jiivxaiv,  6 Ohrhöhle^  aber  mit  der  Bcd. 
Haufen  (Gr.)  fraglich  (ob  sskr.  mii  binden  (iinbcl.)  zu  vgl.?).  — 
lliehcr  \lvx7jV7j  N.  p. 

uuKjehen,  Im  Sskr.  ma(n)d'  I.  umyebe7i  mand'-ala 
Iireis,  Scheibe  (lat.  miind-us  t'unde  Himtnel):,  2.  umwerfetiy 
hJeide7i,  schmucken  (sskr.  man  d'a , m a n da  na,  lat.  m n n d u s ^e- 
schmückt).  Damit  identisch  ist  sskr.  niand  in  mand-ura  (um- 
gehen , cingehägt)  Stall  y mand-ira  Hans,  Gricch.  zu  sskr. 
in  a n d'a  I a ti  u 7>  da  A o Riegel  (womit  man  cinhägt);  -/ow:  -Xwrog, 

f;,6v. — Zu  sskr.  mand-ura  // cir dp«,  St«// (vgl. Pott II, 203); 
-dgevoiy  -dpft;/ia,  to  ; uayt/KUfdglTr^g^  6, — Zu  der  Red.  kleiilen 
das  aus  dem  Persischen  entlehnte  /lavdvag,  6,  -dvg,  -dv7jy  7% 
eine  Art  Kleid,  Zu  der  Red.  schmücke7t  vielleicht : /r  «rd«  x?;, 
das  Einbreiuien  eines  qeivissen  Zeichens  in  die  Pfet'de  (vgl.  je- 
doch Ccit.  1,  i74) ; -xt;dor. — 

/ux^uQig  ccit.  (Diejenb,  Gelt.  1,76  nr.  107). 

/l  atfuXkig,  r,,  auch  ftuo&nXI g eine  Art  Becher^  ob  zu  jtti&v 
(1,523)?  vgl.  auch  matiila  /i«d  1,513). 

jiti'ü,  7j  Muie^  von  Rahylon  her  entlehnt  (PoecA7i Metrologie) 
hehr.  ^7273  (ccIt.  Biejeiib,  CcIt.  1,  71)  ion.  ftvea;  juradagtoi',  to  ; 
/ivaaiog,  pvataiog,  fivai’og,  a,  ov ; eixoGijurog,  ov;  xp/- 

/ivaiog,  «,  ov  ,*  igljuviiug,  d.  — 

firnQov,  ftvoiov  tveich  (^Hes,),  pvoog  (ftvove),  6 weiche 
Flautn  ziehe  ich  zu  o’/r(/)  schaben  1,  467  IT.  sich  schabend 
(%vcich)  (vgl.  1,402,504)  berühreti  lassen.  [//(/)  für  o/^ (/)(!, 460 ff.) 
durch  4^-Rildung  (5te  Conj.  CI.?)  wird  /i/t'(r),  durch  Auslassung 
des  ty  wie  gewöhnlich  (vgl.  z.R.  1,470,473)  /n  (i»);  davon  pvopo 
(für  p entscheidet  /ivoo,  mit  « für  o : ftvap{^al)Qo : /ivago\ 

fivovdtor,  TO,  Dim.  von  fivovg*  — Hichcr  auch  fiviov,  to  das 
weiche  Moos ^ -tagog,a,6v;  -insig,  eooay  sv ; -tbidr^gytg;  noXv^ 
fiviog,ov; — und  (ivovveg  {Hes.)  die  weiche7i  /u7;goi.  — 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  IV  anlauten. 

N heisst  Nijl,  von  einem  phönicischen  Worte  hehr. 

(f/)  Pronoininalstaniin.  N iirspriiiiglich  wohl,  wie  /n  (S.20), 
rein  demonstrativ;  es  erscheint  ebenfalls  mit  den  drei  Vokalen  a, 
i,n.  I.  na:  im  Pali  als  Demonstrativ  (Popp  V.  (v. 531 ; allein  cs 
ist  fraglich,  ob  diess  nicht,  wie  manche  andre  Formen,  die  ich  noch 
erwähnen  werde,  vorn  verstümmelt  ist);  in  lat.  nam  (Popp  a. 
a.  O.  534),  Ith.  lies  denn,  ln  Zsstzg.  tritt  na  mit  der  Red.  jener 
entgegen  (litth.  ans  Bopp  V.  G.  537);  gewiss  dürfen  wir  diese 
Modilicatioii  der  Demonstration  schon  dein  Simplex  ziischrciben; 
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das  Jener  bcd.  i\7c/if-#/ie5er ; in  dieser  Verbindung  wi^d  I.  enl- 
uedcr  nur  die  böclisle  Potenz  der  Diess^heit,  die  Identität  {iiicUt 
ganz  dieser  vgl.  nema  weiterhin)  geleugnet,  also  eine  Sehnlich» 
Xet/ziigeslanden,  oder  2.  die  Diessheit  wird  ganz  geleugnet  (^ar 
nicht  dieser)^  wodurch  reine  Negation  entsteht  (vgl.  diese  Er- 
scheinung bei  pa  1,273,275).  Aus  der  ersten  Bed.:  sshr.  na  in 
der  Bed.  ti;ic(vgl.  va  1,273),  gael.  no  in  der  Bed.  oder  (vgl.  vä  1, 
273)  ^ ilh.  ney  als  ob  (wie)  ; griech.  vai  affirmatives  wie  (suppl. 
du  sagst)  d.  b.  so  (vgl.  sskr.  cva  n.s.  w.  1,  273  und  nii-nam), 
ja.  Die  Form  des  vai  ist  unsicher  (vielleicht  alter  Locativ  = ei- 
ueni  sskr.  ne,  man  kann  aber  ancli  die  sskr.  Form  vai  von  va 
vergleichen  und  an  eine  Zsstzg  aus  ra  -f  h i (vgl.  sskr  na  h i nicht) 
denken  (vgl.  1, 154  und  Pron.  X,  anders  Pott  11, 139,  32^1^^  dazu 
lat.  II ae,  wälisch  neu  ja ^ davon  vatyj  (mit  y/  vgl.  Pron.X)^  hie- 
ber  auch  vi;  Belheiierungspartikcl  so^  ßirxvuhr  (böot.  re/).  — 
Aus  der  zweiten  Bed.  geht  die  Bez.  der  Negation  hervor : sskr. 
na,  zeiid.  na,  sskr.  no  für  na  -)■  ii  (vgl.  1, 292),  na  (alter Instruni.) 
zend.  nao  Coinin.  s.  1.  Y.  N.  CXLll),  lat.  ney  zend.  noit 

ifii  rn  ö -f  i t (Pron.  i)),  slav.  n i (Dobr.  90),  ahd.  n a u.  s.  w.  (Graff 
1,909  fr.),  Ilh.  ne,  lett.  ne  (vgl.  nawa  ist  nicht  li.s.w.),  gaw. 
na^  neo,  ni^  lat.  non  (ob  ne  + iiii?  vgl. ahd.  nein  Graffl^'d^Q). 

na  angchängtsskr.  kack'a-na^  zend.  pac-nc  li.s.w.  (1,127), 
griech.  de/-r«,  xihvo-Qy  z^-r/-xu  (Tiir  itj-rti  vgl.  1,403,  wo 
noch  nicht  ganz  genau),  ahd.  fo-na,  hi -na  111,  523.  IV, 

697);  sskr.  nii-iiain  (vgl.  nn)  sicherlich^  griech.  vv-vi  aller 
Loc.  tit  diesem  (Moment),  wie  sl.  iiüi-nje  zeigt  (/lop. Gl.),  ab- 
gcfciirzl r lyr,  rvv. — lat.  non-ne. 

[Verdoppelt  sskr.  nä-na  dieses-jeneSy  manches^  zend.  na« 
ema  halb,  sskr.  nema  (J?opp  V.  G.432)  eig.  nicht  ganz  diess 
(sondern  nur  halb).]  Hierhin  SiifT.  na  griech.  ro. 

Zsgstzt  mit  gunirtem  Pron.  i (1,1):  sskr.  e~f  na  in  der  De- 
cllnalion  des  Pronominalst,  e-tat  (enatl,  3.  Bopp  Gr.  s.  209), 
gotb.  ai-na  (ebds.),  griech.  oivo  n.s.w.  (1,4  ff.).  — Ferner  mit 
Pronoin.  a (1, 1) ; sskr.  a -na  in  der  Decliii.  des  Pronomst.  idam 
{Bopp  Gr.  s.  r.  270),  sl.  onü  {Kop.  Gl.)  vgl.  Bopp  (V.  G.  531  ff.), 
Ith.  ans  jener,  diese  Bed.  aiicli  in  sskr.  ana-ka  iler  unsere  (nicht 
an  dieser  sondern  jener  Seile). 

Hieher  die  privativen  Präfixe  (vgl.  Pott  11,  130  ff.)  mit  der 
eig.  Bed.yeiie  (nicht  diese,  d.  i.  andre,  d.  i.  nicht),  vgl.  das  ähn- 
liche deutsche  ver  (zi:  sskr.  pura  jener : andre)  in  ver-gessen^ 
ver -wünscht  ii.  s.  w.  Die  griech.  Urform  ist  avet  vgl.  ahd. 
una  (in  unaholda  Grtmmd.  G.  11,725);  d,ru‘{p)ft)rog, 

o<;:  (die  l,350ralsch^,di'«-7yrfff(77Oj:(l,003  eheiif.  noch 
nicht  richtig).  Wie  sich  sskr.  ii4  zu  na  verhält,  so  würde  sich  uVä, 
uvt;  zu  ävä  verhallen  ; diese  Form  ist  wegen  vt]  anziinchmen  (vgl. 
vreilerhin);  in  den  folgenden  Beisp.  mit  Ausnahme  von  dviJ-Tir- 
o'tng  trifft  das  privative  Präf.  mit  Vokalen  zusammen,  daher  zwei- 
felhaft ob  dvd  oder  d»'ä(^):  (spät) ; arr;xnnog,  dvr^xig; 

‘dvr^nLo'iä,  avT^xovareo),  dvt^Xey^^g,  dv7;\ei;g,  dvf^Xtnog, 
dvtjvejiiog,  dvrjnvatog,  dvt;Qt&juog,  dvr^üxtg,  dvo'tövvog  (w  wegen 
o in  odvvt;),  dvvßvvpog.  Manche  der  hier  erwähnten  Formen  las- 
sen sich  vielleicht  auf  das  privative  Präf.  dv  mit  unregelmässiger 
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Delinang  des  folgenden  Vokals  bcziclin.  Allein  für  meine  Deu- 
tung entaclieidct  uvr;^nvaiog  und  die  sichern  Formen  mit  vij, — 
Denn  da  eine  Menge  Formen  eben  so  wobl  mit  dvfj  als  begin- 
nen, so  betrachten  wir  letztrcs  als  vorn  verstümmelt : vgl.  zu  den 
erwähnten  ^-Tit/OTOC  9 vr^YQttog,  rij-dv/iotf  (vgl.  dt/w),  VTj)tia%og, 
yi;xovoTiu),  vt;X£Yt;e,  vf;Xerjg,  vi^Xinog,  vt])j(pijg,  rijvt/jog,  vtjQt&ftog, 
vr;a%tg,  vwdvvogf  ^ww/uog;  ferner  sicher  mit  s/17  anlautend  ; 
{vt;ptd),  Pfj^MtQdfjg;  ri-x(Qog  (Qwg)';  rrj-Xivorog;  n^-Xwnog^  ri;- 
naäijg,  vi^^navaiog,  Vfj^nfXTog;  vr^-neXita  ^fragl.  wegen  £vr^n£- 
^£<0)9*  vfj‘ntv&i;g,vr^^ntvd^i;c;  vf;-nXexiog;  Vf^^noipog;  vr^^not/togj 
pr^-ttzog;  rt;-rg€xt;g  (vgl.  1,674). 

Mit  Vokalen  zusaiiimentrelTend  und  daher  fraglich  oh  für 
V17  oder  räie):  vr^Xr^x^jg  (*w.)5  v'tp>nt;g;  vr^/ntotr^g;  vr^gioxog; 
ptjgttog;  rrYt^/itog;  PTjvx/iog, — Mit  o>  (wegen  folgenden  0)  vof 
dog,  vfanio/tiai. 


[Fernerdas  oben  (1,339)  vergessene  vtjntog,  a,  ov;  nicht 
sprechend^  Kind  (vgl.  in-fans)^^  -tda,  ij;  -Utog,  ^ieog,a, 
ov;  ~’iuyog,ij,ov;  -ioxr^g,^;  -uodtjg,€g;  -tavD, -idSto';  -isvofnat; 
•idyiüf  -laysvfa;  ferner  dahin,  oder  zu  dnvu:  vT^nvxtog,  a,  ov ; 
-la,  17 ; -uvojuai»  — ] * 


ro)  mit  (0  für  ä in  vwXe/i^g  (vgl.  S.  10)  vvi&ijg  (andre  zwei- 
felhafte Formen  unter  den  \Vzw.). 

So  wie  griech.  vv  sich  als  Abkürzung  von  dv9^  erwies,  so 
kann  man  wohl  auch  die  in  den  SskrlhSpraclien  erscheinenden, 
sskr.  na  entsprechenden.  Formen  für  Abkürzungen  von  ana  (z= 
griech.  dvä)  nehmen  ^ doch  können  sie  auch  sskr.  na  (S.45)  ent- 
sprechen^ na  privat,  in  sskr.  na-kula /<imt7»e?»/os^  na-ga  nicht 
^ehend^  Berg  u,s.vf* na-miik'l  u^  aa.  nicht  so  sichre^  lat.  ne 
in  ne -fas,  ne-go  (go  = sskr.  khjä,  vgl.  magis  = mahijaö) 
aa.,  Ith.  ne  in  Zsstzg.  (vgl.  Pott  1, 106)^  eine  entsprechende  Form 
im  Griech.  nicht  ganz  sicher  -7101 V17  5 über  -Tiodei? 

und  v6-&og  vgl.  a.  O. 


Wie  wir  vt;  für  dvtj,  na  für  ana  nehmen,  so  tritt  eine  an- 
dre Verkürzung  des  privat  Präf.  ana  durch  Verlust  des  schlies- 
senden  aein,  sskr.  an,  lat.  in,  goth.  un  (Gro^l,302.  Grimm  d. 
G.  II,  775),  griech.  dv.  Im  Sskr.  und  Griech.  hat  sich  diese  vol- 
lere Form  an,  »1/ nur  vor  Vokalen  erhalten  ; vor  Consonanteu  isl 
das  n eingehüsst:  a : a (eine  Ausnahme  bildet  vielleicht  d/uffaaics 
(vgl.  Pott II,  130)  und  das  hesgeh.  dy*xoge g = dx6g£070v,  wetm 
richtig).  Wo  vor  Vokalen  blosses  a steht,  ist  es  bei  alten  orga- 
nischen Bildungen  ein  Zeichen,  dass  der  aufdas  d folgende Thcil 
einen  consonantischeii  Anlaut  cingebüsst  hat;  nachweislich  ist 
diess  bei  vielen  einst  mit  p aiigclautetcn  der  Fall : d{p)ayt;g  u.  s.w. 
Als  das  p spurlos  verschwunden  war,  wurden  auch  viele  von  die- 
sen Wörtern  in  die  Analogie  dervokalisch  anlautendcn  hinüber- 
gezogen : dvvXog  neben  ut7Ao^;  andre  erhielten  sich  durch  den 
uebrauch.  Falsche  Analogie  mag  auch  einige  vokalisch  anlau- 
tendc  mit  blossem  d verschn  haben  (vgl.  1, 230).  Beginnt  das  auf 
d priv.  folgende  Wort  mit  einer  Liquida  (A,  /»,  v,  p),  so  tritt  bis- 
%veilen  Verdoppelungdcr  Liq.  ein:  d^X^Xf^xtng,  d^/ifnngog,  d-v- 
vffptXog,  «-p-p/v. — Das  a ist  von  Natur  kurz.  Die  Fälle,  wo  es 
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gedehnt  erscheint  cc-^«V«toc,  ä-xa/Ltaroe,  enlslandcn  durch  me- 
trischen Zvrang  und  sind  hier  durch  usus  fixirt.  Höchst  auffal- 
lend ist  das  homer.  ijxeazos,  wohl  ebenfalls  für  metrisch  ent- 
standenes ä-x£OTOf^  dessen  ä sich  ion.  in  17  trübte. 

Die  elg.  Bcd.  ist  nicht  negativ,  obgleich  die  damit  gebildeten 
Wörter  gewöhnlich  so  am  leichtesten  übersetzt  werden  können, 
sondern  cig.  bezeichnet  ana  : an  : a und  seine  Repräsentanten  in 
allen  verwandten  Sprachen,  dass  etwas  jenes ^ d.h.  nicht  dieses 
h A t (in  der  Zusammensetzung  B a h u vr  ih  i,  wie  sie  im  Sskr.  heisst), 
oder  ist  (karmad  hara ja),  d.  h.  nicht  das^  was  es  eigentlich  ha- 
ben oder  sein  sollte.  Diese  Bed.  sowohl,  als  ffie  Zusammeiiset- 
Kungsfähigkeit  hat  in  dcu  versciiiedneii  Sanskritsprachen  vieles 
iui  Detail  beachtuiigswerthe,  was  einer  genaueren  Auseinander- 
setzung werth  wäre.  Im  Sskr.  und  Griech.  erscheint  I.  die  Com- 
position  Rahuvrihi,  d h.  die  Zusammensetzung  des  Präfixes  mit 
einem  Substantiv,  wodurch  alsdann  ein  Adjcctiv,  mit  der  Ver- 
mittlung habend^  entsteht,  am  häufigsten;  so  im  Sskr.  agha 
Schuld,  an -agha  der  keine  Schuld  hat,  griech.  doXo  Trug,  u- 
der  keinen  Trug  hat.  Auch  das  Latein  hat  diese  Zusam- 
mensetz.aber  seltner:  barba  : imberbus.  Das  Deutsche  hat  gar 
keine  Spur  mehr  von  dieser  reichen  Quelle  der  Composition. 
Wenn  in  dieser  Zsstzg  das  zweite  Glied  ein  Adjcctiv  der  Form 
nach  ist,  so  hat  es  der  Sprachgeist  doch  als  Substantiv  begrilTcn* 
z.B.  lieb  aber  in  u-(f/Xo  (freundlos  u.s.w.)  Vie^i  g>iXog  Freundy 
fpiXov  Freundschaß  ii.s.  w.  zu  Grunde. — 2.  Karmad  hara  ja 
(wo  der2te  Bestandtheil  nur  durch  die  Bed.  des  privat.  Präf.  affi- 
cirt  wird).  Im  Griechischen  fast  nur  in  Adjectiven  und  Partici- 
pien  (im  Sskr.  auch  Pronominaladjectiven);  dftitQrfiog,  ov  unge- 
messen ^ so  auch  im  Sskr.,  Lat.,  Deutschen  vorwiegend.  Im  Sskr. 
ferner  aber  schon  mit  Substantiven,  z.  B.  krama  Reihe,  Ord- 
nung, akrama  Unordnung,  Dieser  Gebrauch  ist  vorwiegend 
Sm  Deutschen  : Undank,  Unmensch.  Im  Griech.  ist  er  sehr  sel- 
ten, in  ui'ntüjg,  dxgccTWQ,  ddioiTjg  sind  die  SulT.  ursprüngliche  Par- 
ticipia;  bloss  dvtjvog,  dravdgog,  dya/uoCt  dnoXtg,  in  welchen 
aucn  die  ursprüngliche  Bed.  des  dv  (ähnlich  wie  in  sehr  vielen 
deutschen  Bildungen  der  Art)  aiiznmerkcn  ist.  Im  Lateinischen 
ist  rtrsprüiiglich  dasselbe  Verhältniss  wie  im  Griech.  in  dieser 
Beziehung  zu  statuiren ; die  scheinbaren  Ausnahmen  finden  so- 
gleich ihre  Erklärung.  — Hieher  gehört  auch  die  Zsstzg  mit  Ver- 
ben, wie  im  Lat.  ne  bei  Verben  erscheint:  nc-scio,  (ne- volo) 
nolo  aa.  Diese  kennt  mit  an  und  den  Repräsentanten  desselben 
keine  der  verwandten  Sprachen;  bloss  in  einem  der  Sanskrit- 
Dialekte  findet  sich  a-bhü  nicht  sein  (Asoka- Inschrift  Journ. 
of  Bcng.  1837  March.  S.  280). 

Aus  diesen  beiden  Compositionsweisen  (z.  B.  I.  ußovXog, 
2.  dßatog)  lassen  sich  nun  der  individuellen  Bildungsfahiekeit 
nach  neue  Derivationen  machen  : dßovXfo),  dßatoo)  u.s.  f.  Hier 
darf  man  sich  nicht  irren  lassen,  wenn  Bildnngsarten  hervortre- 
ten, bei  denen  diese  ihre  Grundform  fehlt.  Im  Sprachgeist  liegt 
der  Sprachorganismus  so  vollständig  gegliedert,  dass  auch*  die- 
jenigen Formen  sich  herausstellcn  können,  denen  die  Unterlage, 
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auf  weicher  sic  im  Sprachgeiste  ruhen,  historisch  fehlt;  so  er- 
klären sich  lat.  Formen  wie  illuvics,  obgleich  der  Spracligcist 
der  Römer  Formen  wie  immoderatio  u.s.  w.,  infirnio  (Verba) 

U. 8.W.  auch  schon  als  reine  Gegensätze  von  moderatio,  firino, 
nicht  als  aus  imiuodcral iis,  infirmiis  liervorgegangcn  betrach- 
tet haben  mag.  — Hicber  gehören  denn  auch  die  Adverbia,  derea 
Nomina  oder  Adjcctiva  verloren,  oder  nie  gcbraiiclit  siml,  wie 

die  man  vom  Slandpiinkt  des  Sskrits  zur  Gten  Classe  der 
Chuiposita  rechnen  nuisstc.  — 

Wie  in  dem  letzten  |)rivat.  Präf.  än  das  scliliessende  a ver- 
loren war,  so  auch  im  lat.  kragwort  a n (vgl.  non-iic,sskr.  na-nii). 
Die  Frage  gebt  vom  dualistisclicn  Gegensatz  aus  t jenes  oder  die- 
ses  (vgl.  auch  1,  273,  oben  gael.  nö  oder^  ssbr.  ua-vai  oder 
wollig  vielleicht^  das  gotli.  cbenf.  fragende  an  {Bopp  V.  G.  537)). 
Hielicr  grieeli.  welches  aber  nur  die  Unsiclicrlieit,  die  iiocli 
nicht  zur  Frage  geworden  ist,  aiisdrucbt  (Jü^opp  a.  a.  O:  Po/t  II, 
135, 13U) : iuv  (f.  il  (1,401  wo  falsch;  cs  gehört  zu  1,452,  steht 
rür'pfi  — lat.  si),  -f  uv),  — 

[Sskr.  ano  Tiir  ana  -f  ii  (vgl.  S.  45)  nem]. 

Wie  hier  ana  in  an  verkürzt  erschien,  so  auch  ini  Sskr.  in 
an-tas  iituen,  ci^.  von  jenem  /ler  (Suff.  tas  = lat.  tiis).  Da  die- 
sem grieeli.  Ivjoc  lat.  in-tiis  entspricht,  so  ist  cs  keine  Frage, 
dass  auch  liieher  gehört:  grieeli.  tv,  lat.  in,  goth.  in  (vgl.  Bopp 

V. G.530),  lith.  i,  lett.ee;  ohgleich  diese  Formen  allsammt  ei- 

nem sskr.  an  entsprechen  würden,  so  ist  doch  vielleicht  ein 
Scbltisslaut  abgestossen.  Dazu  fv&a  (Siilf.  altsskr.  dha  S.30), 
lat.  indu;  ir&ude  (iiberf)>  1,388);  ivruv&u,  ivxav&ol  (vgl.  1, 
274).  — i'v-dov  (Acc.  N.  des  SulT.  djo  1,388,  anders  Pott  11,61, 
310,  1,261);  h>d'oi  (Loc.),  tvdoty  ivdo&t,  -dodtv;  tvdivu , td 
Imire^  Eingeiveide^  «7i  or  (vgl.  1, 127  wo  falsch);  iv 
doyiVTjg^  ivdovyJft,r^. — frido^/,  -lo&t,  -load-ei  ivxoa&ta ^ 

tJ.  — ivi=^iv  + \ii  (1, 154 und  Pron.^),  aber  jVi eine Contractiou 


von  aveatt^ 

^>'  + tja  in  der  Form  ae  (1,388),  ivoe  mit  Verlust  des  eiig, 
eig ; es’ie»  — Iß*  Ablat.  aooj  für  ^owt;  aioo);  aow&ev;  iodjtcQog, 
a,ov;  -QioVfto;  -Qniög,t;,6v;  aawTUTogyXj,  ov, — 

^iv  = iv  crctiscli;  ferner  in  iyvvUyVj  {Pott  11,162),  loyeoia 
{z=:  ^vayeQUi  1,385);  iynQog  (f.  iv  + lies,)  und  auch  lyvr^xeg 
(I,  3)  zi:  ir(Jnyerf.tg\, 

Das  bicher  gehörige  sskr.  anaka  unter  ist  schon  erwähnt, 
demnach  kann  der  Bed.  nach  sskr.  adhas  hielicr  gehören.  Dass 
hier  n vor  dli  cingebüsst  sei,  zdigt  Folgendes;  an  eine  Form  ohne 
8:  ad  ha  (sskr.  dhasidha  w'ie  .*  vgl.  schliesst  sich 
das  alte  comparativischc  adhara  untere.  Diesem  entspricht  ge- 
nau, aber  mit  n,  goth.  iindar  und,  mit  f = dh,  wie  so  oft 
(ruf- II 8 sskr.  riidhira),  lat.  in  fern;  wir  dürfen  also  als  orga- 
nische sskr.  Form  a(n)dbas  nehmen  (vgl.  nun  auch  sskr.  a-dlii 
oben  mit  ard  und  also  Tür  an -dh  i).  An  a(n)dbara  schliesst  sich 
griech.  ireno  Tür  ^r&epo,  wo  durcli  rückwirkende  Assimilation 
^ cingebüsst ; tVepOf,  oi  inferi ; -ä^ev;  und 

mit  Verlust  des  anl.  eirap&e.  (für  po&t)y  ivepjepog,  f^ep- 

^£piogy  u,  ov  (anders  Pott  II,  167). 
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Eine  Art  CotnparatiT- Bildung  yon  ss1;r.  an  in  der  Bcd.  m 
ist  sskr.  antra  Eingeweide  (iröiva,  iproo&ia),  griech.  evre qov^ 
To;  -p/xcV,  17,  dv;  duvrioev/nayio;  dvsevteQia^rj;  Xutv 

-legtwdf^g,  eg;  /teoeptigiop^ro. — 

Volle  Form : griccb.  drei  (vgl.  Pott  II,  132, 151)  oben  (auf 
jener  Seite,  Gegens.  von  unten  nach  oben,  vvie  in  adlias  untern 
von  oben  nach  unten;  man  hat  sich  des  Menschen  Hand  als  Maass- 
stab in  die  Mitte  zu  denken),  goth.  ana  {Gra^l,  273),  slav.  na 
( yerstumnielt)  and  weiter  formirt  n a d ü {Kop,  Gl.  d ö =z  sskr.  d h a)^ 
«yw  (vgl.  eoo)),  dvm&ev,  drdiieQog,u,ov;  ~^a%og,rj^ov;  indvüy&i 
(aol.  6v  = dvd),  — ln  Zsstzg.  zu  dv  und  vor  o zu  a yerkürzt 
{doxalota  1, 621  u.  Bonst)^'  dvexdg,  ~xd&ev  (vgl*  1,349). 

Wie  ans  pra  sskr.  pra-ti  (vgl.  1,141),  aus  Fron,  a sskr.  a-ti,  * 
so  aus  der  yerkiirzten  Form  an  : an-ti  (erst  jetzt  belegt  durch 
jB/ifljf.  Pur.  11,7,8^  111,4,26)^  ich  werde  weiterhin  yermiithen, 
dass  das  t hier  superlatWisch  sei  (i  Ist  Nyohi  alte  Verstümmelung 
yon  ^ : Locatiy);  dann  heisst  an.-tl  im  jenesten^  grade  jenseits y 
gegenüber y an^den  angeführten  Stellen  coram^  davon  das  schon 
früher  bekannte  sskr.  a n't  i - k a Nähey  a n t i k ä t gegenüber.  Griech. 
dv't!  (PoH  1,176;  11,148;  Gro^  1,352,363)  gegenüber  u.  s.  w.y 
dvTtog.  a,  ov  (Suff,  ja  vgl.  sskr.  an  tja  letztcy  von  dem  gleich  zu 
bemerkenden  anta);  [^drttdg,'^  die  Mandeln  am  UalseY\;  dr- 
rtdm,  dvitd^fo,  dv%i6w,  dvrdoiy  dviita,  dv%ofiai  (vgl.  1,11,  von 
denen  einiges  besser  hieher  käme  und  ivavrtwjitaTix6g,'i^,6v  hin- 
zuznfügen  ist). 

Haben  wir  mit  Recht  bei  sskr.  anti  eine  Form  an-ta  zu 
Grunde  gelegt,  so  ergiebt  sich  dvttjv  als  dessen  Acc.  Fern,  und 
wohl  als  Instrument,  für  anta  jä.  Dazu  lat.  ante;  dvtaiogy 
a,ov  (vgl.  auch  Pott  1,116).  — Nun  auch  hieher  sskr.  aiita  das 
jene5te, Ende (ygl.  t/fa-Tonoyissimns  fieaajog, ngcHtog nnd  sskr. 
an  tima),  goth.  and i (Grazil, 354). — 

Durch  Comparatiy- SiilT.  tara  :an-tara  eig.  ein  jener -ery 
d.  b.  ein  andrer  (Im  Sskr.  Bcd.  15  bei  PPils.  Iste  Fd.  Bopp  Gloss. 
sscr.  Kd.  2),  goth.  a n tb a r (GriyT^ly^^B),  lllth.  antra s,  lett. 
otbrs^  lat.  alter  (für  antcr).  Ihm  würde  griech.  ent- 

sprechen; daraus  durch  Assimilation  eiiego  und  mit  Verlust  des 
einen  7 : e%igo.  Endlich  tritt  unorganischer  Spir.  asp.  vor,  wie 
in  1, 6, 15, 26, 27, 66, 149,160, 246, 307, 325,418, 438, 501,502 
und  sonst  vielfach;  so  entsteht  k'%egog,a,ov  (anders  Pott  11, 303 
ff.);  "“QTifft;  ^gtm&ev;  (-pwzaäol.);  -gmd-i;  -gowe;  -g6t7;g,7;; 
-pdojj  -gfßütgftj;  -golog,  a,  or;  --goioTr^g , ; -po/ow,  -po/W/ ff, 
dreregoionog,  or;  dtegog  (für  d i'i.),  &aJsgov  u.  s.  w.  (vgl.  noch 
Pott  1, 107). 

Sskr.  anta  rl  alter  Instrumental  ohncy  d.h.  durch  anderes  als 
(etwas)  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzb.  327  und  deutsch  sondery 
welches  aus  sskr.  sva  4-  antar  besteht),  griech.  mit  Verlust  des  n 
und  der  Endung:  dreg  ohne,  dz^pi^«,  -'d'ev;  drag  in  drdg* 
fivxrog  (ohne  zu  blinzen  von  jiivrsG  1,532),  dann  furchtlos  (das 
hesychische  Tagfiv^o/iai  ist  aus  dzag/uvxzo  von  Sprachunkundl- 
gen  formirt). 

[Mehr  zu  der  Bed.  tu  gehört  sskr.  an  tar  zwischen  (organisch 
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verschieden  von  antas),  oscisch  anter  {Grotefend  Riidim.  ling. 
Oscae  10),  lal.  inter,  zend.  anlare^BMm.Comni.  s.l.Y.  I,284)J. 

An  das  Comparativsufl*.  ija  (n)s  lehnt  sich  die  2tccomparalivc  . 
Bildung  sskr.  an  ja,  ebenfalls  andrer  (vgl.  8.^.  /lö/er  Beiträge 
1,74  und  sshr.  dvi-tija  mit  griech.  und  wiederum  sskr. 

tur-ja  mit  dvi-tija).  Verwandte  hei  Bopp  (V.  G.539),  Pott 
(1, 107, 114, 128,  11, 136 ff.  147, 3Ö9),  Die/enbach  (Celt.  1, 17)^ 
slav.  inü  (Kop.  Gl.)  nje  (in  Compos.,  wie  lat.  all  Gl.^,  lat. 
aliu,  Ith.  alle  und  griccli.  dAAo  (für  aAjo,  wie  im  Latein): 

17, 0 (für  ot;  lat.  aliud  = sskr.  anjat);  -Ad^  -A/;;  -Xo&ev; 

-Ao^i,  -Ao^a,  -Aooe;  -Ai/d/^  (vgl.  1,388)5  -Xa)^6&i  (Suff.  sskr. 
ha  = dha)5  ~Xay6&er;  -Xayoae;  -Xayov;  ^Xayj^;  dXXoje,  aXXoxct 
(sskr.anja  k'a?)^  dXXotog,a,oi^9  -tO(as  ~i(*iOtg,ilj;  -mfta, 

foj  -t(o%6g,i,6v ; •mtx6g,fj,6v* — d AAoTpiog,  cf,  or  (gebildet 
aus  einem  dem  sskr.  an  ja  tra  anderswo  enisnrechenden  Adverb.)^ 
-oTtjg,'^;  ~6w;  ^watg,^;  dAAod-ayiof  (vgl.  1,127).  dAA-doo-w; 
dAAdl;  -Xayyia,%6;  -‘Xaxxixogtf.fOV^ — dr- 

•taXXayog,ov^  dvxuXXuyna%ixog,^i],ov\  dTiaAAolc/o);  evanuXXaxtog, 
ov;  diaXXaxxig,  -t^q,6;  -Tiyp/off,  o.  or;  ^roAAdyd^r. 

«AA«  + oAAa  wird  dAAi^Ao  (so  sskr.  an  ja  + anja  : anjonja): 
d AAijAwr  einander  u. 8. w.,  -A/fw; — ^ndAAiyAo^,  or ; -Xla^x;; 
xaTa}^Xf;Xd%f;g,  ; yi«paAA^Aio/*d^,  d. — 

[flieher  Pott  (11,392)  fiixaXXov  (weil  es  mit  andern  ge- 
mischt gefunden  wird),  vgl.  meine  Etvm.  1,257  die  eben  so  un- 
sicher; ich  vergleiche  jetzt  slav.  mjeJi  Erz  (^Kop.  Gl.)]. 

Wie  a n ta  r d ohne  ward,  so  auch  aus  anjaxanjatra  [Bhag. 
Pur.  1,4,13)5  so  imGricch.  drif  (=8skr.anjaislnstruro.Plur.) 
ohne  und  dvev&er,  drev&e  für  dveo&ev  für  dr]o&sv  (v^l.  über 
sskr.  ja  = eo  Pott  1,114)5  organische  r erhalten  ist  (^€v 

sskr.  dhas  vgl.^#)5  dvev&ev  ward  dann  verstümmelt  in  dvev 
ohne  (vgl.  11.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  8. 327,  aber  auch  weiterhin 

vn(Qff£v)» 

Pronom.  n mit  i 5 als  Pronom.  3 bloss  im  Griech.  v! v ihn.  Im 
Sskr.  in  dem  Suff,  nim  (in  idd-nim  BoppGr,  sscr.  p.277)  Acc. 
fern. — F'crner  in  Fortbildungen : n i-m  na  titf  (jenes  nach  unten 
v^l.  8. 36),  ahd.  ni-dar  (=  einem  sskr.  ni-tra),  slav.  nizük 
n I z'i  (K,  G.)5  ferner  sskr.  ni-tja  (eig.  sich  nach  jener  Richtung 
fort  und  fort  bewegend  d.  h.)  ewig;  ni-k'a  niedrig  mit  langem  i 
gehört  auch  hiehcr.  Eben  so  die  sskr.  Präf.  ni,  uis,  deren  Bedd. 
sich  aus  den,  in  diesem  Pronominalstamm  hervorgetretenen,  erklä- 
ren. Von  n i erscheinen  einige  Spuren  im  Griech.  (vgl.  1,301  ff., 
339,  365,  394,  395,  682,  vielleicht  auch  in  vevif^Xog  1,63). 

n mit  iit  lat.  num  (vgl.nonne,  ne  u.aa.  vorgekoinmene) 
Neiitr.  (wie  n am)  und  nun-c.  Hiehcr  sskr.  nu  (eben),  goth.nu, 
slav.  nü  (/C.G.),  lelt.  nu  (vgl.  noch  Pott  11,149,303),  griech.  rv; 
vgl.  noch  sskr.  nanU5  nü  oben  (8.45)  in  vvvi  u.s.w.  u.  sskr. 
nü-nam  (8.  45). 

Mit  a (Proiiom.  8.45)  zsgstzt  gehö'rt  hieber  sskr.  anu  nach 
(d.  li.  hinten  für  unten : Gegensatz  (jenes)  von  oben). 

ln  vvv  tritt  die  Bcd.  jetzt,  eben  liervor5  im  sskr.  anu  die 
von  nach  (unten).  Im  griech.  reo,  veto  sind  die  Bedd.  oben,  nach 
und  unten  verbunden  (vgl.  neu,  vdujog,  novissimns  und  veiai~ 


Qo).  Dalier  bSeber  ssbr.  na  Ta  : was  eben  (tsty  erscheint  n.  s. 
w.)  (Tgl.  aocb  Pott  11,132),  laf.  noTO,  sUt.  ooyd  {Kop, 

Gl.),  griech.  CO : viof:,  a,  ov  neu^  rnütsgog,  a,ov^  vttuifgt^ta, 
-pia/t6g,6;  -ptOT^g,6;  -gix6g,i;^6r;  vituTarog,  WaYo?,  17,0t»;  #'«tTir, 
17;  nowy  viw/ia,i6;  -iaotg,r,;  (vfcoiop, 6v  zw.), — viam, 
-ao/.c,r*;  ~aot^iog,ov;  -ao/io^, o:  vfaiögfti,6v;  “t/j:,!;. — 
SftoTT,g,r;;  -tr^otog,ov;  — rfag6g,u,6v;  t»c7o^, a, ot» (dnrch 

SnflT.  ja  Tgl.  sskr.  nayja,  llh.  naojas,  goth.  niwis)  neu  und 
unten^  ¥ti6&t,  y</Ot^cy  (auch  r^ot^ft»);  vii6%a%og,  vtiasog^  vttä^ 
rtog,  €t,  ov;  vttog,  o. 

Zu  der  Bed.  untern  yeiatga,^,  untere  (fern.  Form  ron  vtf 
apofTurde  mit  sskr.  i ve^agU  diesem  i entspricht  griech.  ja  rffagia, 
TTolches  auf  gevTÖhnlicue  Weise  vffatga  wird^  epat  in  u zsgzog. 
rntstebt)  vfiga,  reiQt;,r;  der  Unter»[leib). 

vtdr,  veäv,n  (Suff,  an)^  reärtg,  yeijvtg,^  Jünglinßy  3fad- 
ehen^  reaviag,6  {Suff. viavtx6g,t;,6v;  ~viOxog,6^  -veta^r,; 
-‘Vuvojiiat;  -viiv/ta,t6;  -vtetay^;  v£«Wfo>;  y$aviOxtvüi;  -axitf 

/la,  TO.  — 

rZn  der  Form  s'erov  : vtaratg,  r =z  viaotg], 

VlUi,  o. 


An  die  Form  mit  Suff,  go  {v(fgo)  rcflgog  (mit  ß=z^:y  nie 
oft),  o das  Junge  vom  Hirsch  (ygl-  Pott  II,  235);  -ßgtudr;g,  tg; 
-ßgiag,6;  -ßgitog,ov;  ~ßgi,  -ßQi£,%;  -ßgidtov,%6;  -ßgi%r^g,o; 
-ßgiCtn;  -ßgto/iog,o. — 

Durch  SiiflT.  ooo  = 88kr.  lja:veoooo-ff  (na  va-tja  Tgl.  S.30\ 
vtoxtog,  voüoög  {to  = o),  6 junges  Thier  (t^I.  Pott  1, 45, 53,  11, 
43);  vooüdg,  vooolg,  veoxTig^^;  yioooiov,  reoaotov,  -oxitoy,  yov 
oioVfVoxxctgtoVfXo;  yoöoaj,  o;  yeoüüla,  noxTia,  voooia^  rtno^ 
fudy  vsoTTtd,  '^9  veoaaivm,  ytotxivwy  voxievto,  voaatvw;  not* 
xtvotg,  f»£OTT€/o,  17.— 

redaaw;  veoxf^og,6y;  ~yjt6m;  -Xfitöotg,  f-;  -;r/o;oii:^  ?*; 

rfWTo  (wohl  dialektisch  (mit  Verschiebung  des  Accents) 
wie  irfgwtn  aol.  für  tTtgw&tv),  vrydxiog^  wo  yr^  für  yirj. 

[Im  Sskr.  wird  aus  naya  durch  die  SnflT.  ta,  taua  (contrah. 
tna),  nn-ta,  nn-tana,  nA-tna,  dahin  gael.  niiadh  neti,  naoi- 
dhean  Kmd]. 

Wie  naya  aus  nn,  so  kann  ans  sskr.  anu  (S.  50)  anaya  ent- 
stehn;  dies  wird  mit  aus  nach  heryorgegangencr  Bed.  nachherig^ 
folgend  heissen.  Wenn  sich  nun  die  Bezeichnnng  der  Zahlen 
ans  der  Abzahlung  mit  dem  Daumen  an  den  übrigen  4 Finnen 
jeder  Hand  entwimcelte  (ygl.  1,243),  so  war  acht  iu  diesem  Sinn 
die  letzte  Zahl  und  neun  die  folgende.  Daher  lässt  sich  griech. 
iyyea  für  ivspa  hieherziehn.  Die  übrigen  Sprachen  haben  übri- 
gens nichts  dem  im  Griech.  anlautenden  « entsprechendes  (sskr. 
navanu.s.w.  BoppV.G.445.  Pott  1,107, 11,137,167.  De  Lith. 
Bor.  Princ.  22.  Gr<^ll,l091);  wenn  man  dieses  daher  für  einen 
unorganischen  Zusatz  erklärt,  so  kann  sskr.  na  van  auch  zn  naya 
(die  ftetie  Zahl)  gehören,  lin  Griech.  ist  jede  Spur  des  suflixaleii 
sskr.  n yerloren;  ans  dem  lat.  noyem  kann  man  fast  schliesscn, 
dass  es  für  ursprünglich  m stehe  und  eine  neutrale  Form  yorlicge. 

^u  iyydaltyraxog,  iyatog^tjyov;  -zafo^,  o,oy;  iyvfdxtg;  irrtug^ 

4 * 
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ivvea^tuoQ,  ivcvijuovra , IvvBVfjitovta  (wo  ivvi~vo  für 

ivva~%o  zu  Grunde  üc^t,  mit  SiilT.  sskr.  naz=:sskr.  ta),  Ivva* 
%6atot,at,a;  -oiooto^ , oV.  Mii  uv  ^ erv  : uvaxog,  dväg,  ti- 
vaxtg  nocli  dixa)« 

[Wir  haben  oben  (S.49)  8skr.  anta  Ende  zu  diesem  Pro- 
nomst.  gezogen,  so  vieilcielit  auch  zu  sskr.  anu  dvvof  (1, 127)]. 

Zu  diesem  Fronst,  (v)  gehört  endlich  wahrscheinlich  : ivtot 
einige;  allein  die  Formation  ist  nicht  genauer  zu  bestimmen;  am 
ehesten  zu  etv  {eins  1^5),  wie  ahd.  einag  zu  goth.  alna  {Graff 
I,  327,  vgl.  Wzllex.  1,5),  mit  Abfall  des  Digainma.  Die  Ablei- 
tung svi  (für  ivTi  dor.)  o<  (welche  seilest  Polt  11,290  zu  billigen 
scheint)  ist  nicht  haltbar.  Denn  aus  Dialekten  dringen  dialekti- 
sche Wörter  im  Allgemeinen  nur  dann  in  die  xotvijf  wenn  sie 
etwas  der  Provinz,  weleher  der  Dialekt  gehört,  eigenthüinlicbes, 
von  daher  aufj^enommenes  bezeichnen  (z.  B.  technisches;  Bezeich- 
nung von  Maritimen,  z.  B.  von  den  Aeoliern  insbes.  n.  8.  w.);  eia 
so  aUgeroeines  Wort  wie  einige  aber  ezistirt  eher  in  allen  Dialekt- 
formen zugleich.  Dazu:  ir/oy^.  [Anahd.wenag 

miser^wenige  (Gro^l,899)  ist  nicht  zu  denlten;  zu  letzterm  ge- 
hört sskr.  lin-a,  lat.  un(-de-viginti),  gael.  fann  schwach^ 
^riceb.  evviQ  (1, 125);  diese  gehören  alle  zu  einer  Wz.,  welche 
im  Sskrit  van  lautet  (vgl.  1,335);  ihre  eig.  Bed.  ist  abnehmen 
(wie  jene  Formen  zeigen),  mangeln;  aus  Ictztrer  Bed.  tritt  die 
von  verlangen  hervor,  in  welcher  sie  uns  am  a.O.  entgegenirat  ^ 
ob  sich  die  weiteren  bitten,  helfen,  nützen  (In  denen  sic  dort  eben- 
falls erscheint)  daraus  entwickelt  haben,  oder  noch  eine  andre  im 
Sskr.  u.  8.  w.  gleichförmige,  aber  verschieden  bed.  Wz.  anzn- 
uehmen  ist,  will  ich  noch  nicht  entscheiden,  van  in  der  Bed. 
ahnehmen  mit  sa  componirt  würde  savan,  nach  alter  Sitte  (wie 
gewöhnlich)  contrahirt:  svan;  dieses  erscheint  in  goth.  suin-an 
schwinden  (1, 177  falsch),  mit  Verlust  des  v (1,  S.  402  u.  oft),  in 
lat.  seil -ex,  goth.  sineigs  u.s.w.  (Potf  II,  148 ) , celt.  sean 
{Diefenb.  Celt.  1,104).  Da  a durch  Vriddhi  gedehnt  wird,  so 
ziehe  ich  jetzt  zu  van  lat.  vän-us  nichtig  {zusammengeschwun'- 
den)  w^en  der  Bed.  von  van-esco  (falsch  1, 202)1. 

(y/v  l ov  mit  den  drei  Urvokalen  a : i : u).  Im  dskr.  sna  sich 
tuosenen.  Die  Wzbed.  ist,  wie  sich  im  Fort^ng  dnreh  die  Vgl. 
ergiebt,  im  Zustande  des  Feuchtseins  (ygl.  Pott  1, 198,  Bopv  V. 
G.  140),  zend.  ena  (l?um.  Comm.  Y.  N.  XVII).  Verlust  des  s 
schon  im  Sskr.  n&-ra  PVasser,  ahd.  na-tra  (Gro^  11, 1051),  N. 
p.,  nAva  (Grimm  d.Gr.  1,148)  aa.,  lat.  nare,  griech.  vo,  mit 
kurzem  (ursprünglicheren)  Vokal : vo-Tlg,fj  Feuchtigkeit^^  Noiog, 
d Aer (feuchte). Südwind;  v6rog,6  Regen;  voregog,  ~if;gog,d,6v; 
voTtog,a,ov;  tg;  voxia,fi;  -i/yw,  -zew,  -Ttdw;  -itofiog, 

Vy  aroTfOTOff,  ov. — 

Mit  langem  Vokal : v«:  (vgl.  sskr.  nbrd)  Jeucht; 

vf/QogyUyOv:  ^f;Qsvg  N.  p.  vt;QiT7;g,6  auch  dvaglttjg  eine  Meer- 
schnecke; vertritt  hier  a das  orgau.  o(wie  in  ^vro  = vi'omsskr. 
8 n ns  ha  1,303,  wo  ich  meine  Etym.  gegen  dievon//ö/er  (Beltr.l, 
393)  aufgestellte  von  s u n u Sohn  (y/  s u zeugen  1, 410),  so  dass  cs 
die  Sohnesfrau  (sunu-shj  a)  heisst,  aufgebc)?  (vgl.  Pott  II,  107). 
Gehört  hichcr  zo  Oleander?  vdgw,  va/geo  saugen? 


t 
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walirscheinUch  vagoiff  (vw  — sskr.  nA),  o (wasserfarhig?  vgl. 
sskr.  niU  dunkelblau^  was  ylcUeiclit  zu  nira  ff^asser). 

Wzf.  mit  i in  sakr.  nira  asser  and  sekundären  Bildungen 
(▼gl.  weiterhin). 

Wzf.  mit  u : snn  tropjen^  als  Verbum  im  Prakrit  belegt  (De- 
lius  Radd.  Pracr.  25),  dazu  im  Sskr.  snaya  Tröpfeln^  snuta 
tröpfelnd  n.s.w.,  gael.  snamb-aidb  schwimmen  u.s.w.^  grieeb. 
mit  Verlust  des  a:yttta  (wegen  des  Hol.  vavw)  für  vdpo) Jliessen 
n.s.w.y  vai‘ddes,aU  Zweifelhaft  ob  zu  yä  oder  vvi  väfta,  -fudnov, 
%6;  vaftaTialoQ,  a,  oVy  -rdtdr^g,  tg;  dvdfiatog,  ov ; sicher  zu  yvi 
deiyaog,  dfvyaog,oy;  detvaijg,€Q; — zweifelhaft  ob  zu  ya,vv  oder 
SU  einer  dem  abd.  naz  ((Grazil,  1014)  zz:  einem  sskr.  nad)  ana- 
logen sekundären  Bildung  vaajLtog,  va&/*6g,6;  vaa/ufad?^g,sg. 

$fita  für  vepat  (wie  vevao/ttai  zeigt)  schwimmen;  vsvatg,i^; 
s^svordg^y;  y(vattx6g,ij,6vf  uevovr^g,  -o%r^g,6* 

Sskr.  mit  Verlast  des  s and  Vriddbi  naa  (das  schwimmende) 
Sch^^  ^iech.  vavg,  i^vvg,iy  vamfig,o;  ravtQia,  vavttg, 
-Tixögy'iiyQv;  - T i7off  (oD  zu sskr.  tri  üherseiten7),h;  -A/o, lyj 
~7/AAo/ia/^  vavTta,  vavaia  (▼▼or  t in  o);  vavuotig,  -voi6ug,€0Qa, 
ev;  ~%tfddr^g,  -’Otwdyg,  eg;  yavtidw,  vavftidta,  -atdw;  •ataotg, 
-almüig,  %imofg,rj;  \yava^Xov  (aus  vavoxoXov  zsgzg.^ ^ wegen  il), 
daraus  vavXov,t6,  -Xog,o;  -Aow]. 

sskr.  au  in c^yor Vokalen  tpiyeiuVto;  vuuqiov,t6  (ygl.opao» 
poQ  wahren);  velog, a, ov  ^Grainm.)^  ^sskr.  au  in  t;v  : tjp : vt}iog,a, 
ov;  VfjjTitjg,  6;  ytjiTix6g,  rj,  6v*  — ^dvavXei];  Xemovavtiov , %6; 
%ajvraxni(o;  dgyivstag,  tav;  ivtegoveiay  ivjeQLiuvtj  Uvjsqo  vel. 
S.49)j  inivsiov,%6;  ueooreotyoi  (abd.  nacho  Griiy  II,  1004)j 
[ob  hieher  ravg6g,6  leichtsinnig?  Gramm.]. 

Uieber  ziehe  ich  aiovaita  betröpjeln,  anlautend  ai  = sskr. 
abhi  (ygl.zend.aiwi  = sskr.abhi  and(Tf/»)-a«c  = 8S^^« 
und  o in  ovaio  = dem  organisch,  o (S.  52)  ^ aiovr^ütgy  ; -vij/nayvo» 

Sekundäre  Formen:  sskr.  Causale  von  sna  heisst  snup-aj 
reinigen;  dabin,  mit  Schwächung  des  a in  ^ wegen  folgender  2 
Consonanten  (vgl.  ogey  : oQiyva  aa.)  vimw  waschen;  theinati- 
sches  für  sskr.  p,  wie  oft 5 yi/t/ita,T6,  vtmyQyO,  -tgig,ij;  -vgov, 
%6;  dvin%og,ov;  xaTavlm7jg,6;  yjoyi^p,'^,  yigvißov, 

-ßtov,  TO  (vgl.  noch  Pott  11, 31, 196,  Bopp  V.  G.  131). 

Als  eine  auf  griech.  Boden  gebildete  Nebenform  von  vmr 
durch  rttt : vtaa  lässt  sich  r<  ^co  betrachten^  vielleicht  ist  cs  aber 
auch  eine  sekundäre  Form  durch  Guttural  (vgl.  sskr.  n ir- n i kt a 
gewascheti).  Durch  y\  schwimmen;  {v.rp/eio%>,  %6  zw. ^5 

v^lig,r^;  vt)x%6g,rj,6v;  -Tixogy%yOv;  V7jxTt]g,  -%wg,6, 
degovf;xtjg,ig;  dXivr}xietga,tj, 

[Gehörthieher  T 0^,01^  refc/i/tcA Jliessend?  Will  man  die 

Coroposition  mit  yeta  fcsthalten,  so  muss  inan  in  der  That  anneh- 
men, dass  sich  hier  jemand  durch  die  zufällige  Ucbcrcinstiminung 
des  privativen  und  cpitatischen  d auch  zu  einem  ähnlichen  Ge- 
brauch des  privativen  verleiten  Hess].  ^ 

Wie  dialektisch  für  raaoog  = vdcog,  vf^aog  Insel,  y 

zeigt,  gehört  Ictztrcs  auch  hieher^  yto  in  00  (vgl.  d^daoor  aa.)  und 
um  die  Verdoppelung  zu  meiden  der  Vokal  gedehnt,  vr^oiov,  -01- 
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dtov^xo;  -oitig^r,;  -ütbnr^s,o;  -Oiwxts,^;  -mt- 

yoCfi^fOy}  ^oaioi,u,ov;  ^otCwf,-oia^(ü;  yeQaovijatog,a,  ovy  -o/w- 

^c. 

Wegen  derFormäiinliclikeU  erwähne  ich  hier  t/i;aaa^i/£ule 
(die  schwimmende),  allein  wie  lat.  anat  (v^l.  auch  ahd.  aniit 
(Gn^  1,335),  lith.a  Iltis,  russ.  u t> ha)  zeigt,  ist  hier  ooa  = 
duir.  sskr.  tja  (vgl.  S.30)  [lat.  a Tiir  das  organische  s?J^  vt^oou* 
Qiov,  vrxTccQtovy  v'^ttov,  TO ; vf;oöaios,  ct,  or. 

fsekiind.  Form  durch  dhä  zend.  ciiädh  Burn.  Comm.  s. 

1.Y.3Ü1], 

Sekundäre  Form  aus  der  Wz.  mit  i durch  Gutturale,  gael. 
nigh'idh  waschen,  sskr.  (nir)nik-ta  (W^zf.  nig'?)^  mit  sskr. 
k in  s n i h feucht  sein,  zerjliessen,  wie  s n e h a Oe/,  snehana, 
sn^hin  Maler  zeigt;  die  gew.  Bcd.  von  snih  als  Verbum  lieben 
ist  eig.  in  Liehe  Zer fliessen.  An  diese  Form  lehnt  sich  mit  Ver- 
lust des  s sskr.  iiihara  und  Dehnung  des  i (wie  in  sskr.  iiira)nih- 
d r a (der  zerfliessende,  schmelzende)  Reif  Der  vollen  Form  s ii  i li 
entspricht  im  Zend  regelrecht  eniz  (vgl.  Bum.  Comm.  s.  1.  Y.  I, 
N.  XCIV.  Lassen,  KeilinschrlAeu  77)  vom  Fallen  des  zetjliessen- 
den,  schmelzenden  Schnees  (vgl.  zend.  enao-dha  Schnee  von 
der  Wzf.  sn  u 4*  Deröchnce  heisst  golh.  sna  ivs  für 

snai(h)v(a)s,  mit  Giina  (ai  für  i)  Verlust  des  h,  wie  so  oft,  und 
Suff,  va,  wörtlich  der  Schmelzende^  davon  das  Denominativ 
8 II  ai  van  schneien^  eben  so  ist,  wenn  auch  nicht  der  Form,  doch 
dem  BegrilT  nach,  zend.  eniz  schneien  aufzufasscii ; vgl.  noch 
litlh.  snegas  (wo  e Giiiia)  i^chnee,  sn igti  5c/meien  u.  s.w.,  lett. 
ssnigt,  slav.  enj  cgü  (/fo^.  Gl.),  wo  JeGiina,  Schnee^ 
sneachd  Schnee  und  snidh  iröpjeln,  wo  dh  für  gh,  wie  im 
Gael.  oft.  — Indem  s abfällt  und  wie  im  Goth.  Suff,  va  angchängt 
wird,  entsteht  lat.  n i h-v(a)s  Nom.  n i x,  mit  Ausstossting  des  a, 
wie  im  Goth.,  und  v zwischen  hs,  sodassdicss  x wird,  Gen.  u.s.w. 
ni(h)v-is;  dass  diese  Erklärung  richtig,  zeigt  ausser  der  Analog, 
des  Goth.  das  Denomin.  ni(n)gv-o  für  nihvo;  wegen  iig  für  h 
vgl.  angui  zz;  sskr.  ahi  u.aa.  Ganz  eben  so  wie  im  Goth:  und 
Lat.  ist  nun  auch  im  Gricch.  aus  = nih  = snih  durch  Suff. 
pa : ytypa  gebildet,  allein  durch  Einfluss  des  Digamiiia  und,  da 
auch  sonst  y und  (p  verwandt,  ist  vtyp  in  vtrp  übergegangen.  Auf 
dieselbe  Weise  wie  im  Lat.  nihva  ist  auch  vtypa : vi(pa  in  die 
consonantische  Flexion  liinübergezogen,  wovon  wir  schon  viele 
Beispiele  im  Griech.  hatten;  daher  Acc.  vi(pa,Tr,v  Schnee,  die 
einzige  erhaltne  Form  des  Thema  vttp  = Davon  ; vt(püs,rj; 

•(poetg,  (oaa,  ev;  ~rpeT6g,  6;  •twd't;ey6gy  vi(po);  giinirt  (vgl. 

8nai(h)vao),  welches  jedoch  zw. — dyuvvi(pog,  ov ; noXvvi^ 
ipijg, 

Wir  sahn  aus  der  Wz.  sn  (a,  i,  n)  Wörter  mit  der  Bcd.  trö- 
pfeln,regnen  hervorlretcn,  sahn  ferner  in  allen  verwandten  Spra* 
dien  8 aufallen,  drittens  eine  Form  mit  kurzem  a (vgl.  vo~Tog), 
wissen  endlich,  dass  sskr.  bh  ein  sekundäres  Wzclelcmcnt  ist. 
Daher  ziehe  ich  hieher  sskr.  na  b h in  na  bhas  (die  regnende  WoU 
kc);  anders  Pott  (1, 109),  ü/etinry  (Röiii.  Lautl.  1, 121);  ver- 
wandte hei  Pott  (1, 107),  wozu  slav.  nebo  (Jiop.  Gl.^;  gricch.  re» 
^og,x6  AJ'o//reu.s.w.;  -(pior^io;  ‘~(fLodt;g,ig^  -yow,  -(f.owig,’^» 
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vivo(pa,  i^ie  viqita  formirt,  aber  niebt  damit  zu  identificS- 
ren  (wie  selbst  Lobeck  in  Buttmann  Gr.  Gr.  11,247).  — vetfiXtj 
(vgl.  nebnla,  golh.  ni bis),  97;  -Xr^dov;  -hov,ro;  -Xbidr,^,£g; 
-X(o%6g,^,6y> — d)'ytve<f>ijg,is$  [duv6<pig  {Etym.M,)]-,  ixvt(piag, 
6;  intverfla;  inivexlfig,  ; avvvtffetu,  -y/«,  t;; — dvi(pekog,op ; 
noXvvetpdXag,  d. 

[Wijnn  umb-ra,  der  durch  FJ^olken  entstehende  Schat- 
ten iirsprtinglicb  ist,  so  verhält  sich  umb  zu  sskr.  nabli  wie 
ung  in  ung-ula  zu  sskr.  nakh*a  und  ähnlich  wie  umb*ilicus 
zu  sskr.  näbh-i]. 

vaigoVtTo  ein  indisches  Gewürz,  vgl.  sskr.  nara*m  nach 
fj^ls.  a fragrant  grass,  commoiily  Kamcapoor. 

vdgnatp&ov,  vdona((^^ov,  Xdxu(f&ov  (A  fiir  v wie  oft),  to 
ein  indisches  Gewürz,  wohl  aus  dem  sskr.  nakha,  nakhi,  na- 
khari,  Namen  von  Parfüms^  a<pdo  könnte  zu  I,  2G7  anzünden 
gehören. 

(rapx.  ovagx)»  Im  Deutsch,  entspricht  der  Form  nach  schnar- 
chen vom  Ton,  der  durch  die  Nase  kommt,  beim  tiefen  Schlaf, 
daher  im  Griech.  tief  schlafen:  Mit  schnarchen  identisch  ist  lett. 
ssnurg'ulas  Botz  (durch  <Sc/mäuzen  her  vorgeb  rach  t),  s s c li  n u r g-t 
den  Schnupfen  hahen^  sschna  rg«  a 1 s lith.  snarg-las 

u.s.w. ; sznnrkssle  Schnauze^  der  schlicssciide  Guttural  ist 
sekundär,  wie  gotli.  snairr-an  schnarren  und  schnurren  zeigt. 
Dieses  verbindet  sich  mit  sskr.  nard  tönen  (vom  Brüllen  des  Lö- 
wen), da  d gewöhnlich  sekundär  ist  und  aiilaiileiides  s abrällt, 
und  II  a r-m  a n heitres  Spiely  eig.  wohl  das  Lärmende^  Bauschende 
(vgl.  den  Namen  des  rauschenden  Flusses  Narmadä).  Die  hier 
enIgegentretendeWzf.,  ans  s n r bestehend,  ist  ursprünglich  oiio- 
nialop.,  dem  Nasenton  beim  Schnarchen^  Niesen  u.  s.w.  nach- 
gebildet,  sehr  tonmalend.  Insofern  damit  verwandt  ist  wohl  lett. 
sscbnahkt  schnarchen^  sschniikt  mit  der  ungeschnduzten  Nase 
orgeln;  nbdeutsch  Schnut  (Rotz)  und  die  von  Bott  (1,199)  za 
sn4  gestellten  Wörter,  litt,  snukkis,  ags.  snote  Schnauze^ 
en^l.  s n ee z e,  ahd.  n i u sj  a n (Grazil,!  104)  niesen,  russ.  s n i 11  c h- 
atj  (eil  ms)  schnupfen,  littli.  szuypti,  11  hd.  schniehen,  schnau- 
ben u.s.  w.,  in  denen  das  Onomatp.  auf  s n beschränkt  ist  und 
dann  sekundäre  Elemente  aiitreten,  so  wie  sskr.  11  as  Nase  u.s.  w. 
(Pott  1, 199),  slav.  uoeü,  no^ilri  (Iiop,  Gl.),  in  denen  s cinge- 
biissl  (vgl.  S.54). 

Also  vdgnij,^  tiejer  Schlaf,  dann  Erstarren  u.s.  w.  Acc. 
vdgxa;  ~xdidr^g,ig;  -xdo);  ^xrjiiiu,%6;  ^xfjatg,^;  -xow, 

•xwjixog,  i^f  ov. — Hieber  der  Name  des  betäubend  duftenden 
y«pxiooo^,d,(»;);  durch  Suff,  tja  gebildet  (ro^x<-Tjo  vgl.  8.54)^ 
~€ivog,fjtOv;  d,  -irtg,r;*  — 

vdgdog,rj  hebr.  Rosenmüller  Bibi.  Archäol.  IV,  I, 

165  und  Asiat.  Research.  11,416)  Narde;  -^ivog,r^yQv;  ”äij'^g,6t 
•di'ng,dj;  -difoi. — 

ragt 7;,  dj  indisches  Gewürz. 

vdgtaXogyO  ein  g^ochtenes  Gefass  (fremd?). 

vtgtog,6  Habicht  (fremd?). 

rug&fj^y  6 eine  Doldenpßanzcy  danu  Stengel  (desselben). 
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Kästchen  {darttus  gemacht) 5 -%iOv,%d;  -%ivoQ,ti,ov; 

-wiidr^s,€S»  — 

väifvaQ,  vivvoe^o,  vuvvt],  (Mutter- odcrValcr-)Äru* 

der  Qder Schwester,  Im  S8kr.  heisst  naiidä,  iiandini,  uanandri 
Schwägenn^  von  derselben  Wzf.  n a nd  werden  aber  auch  andre 

Verwaudtsehanswörter  formlrt  iiand-anä  Sohn^  Tochter^  nan- 
danta  Sohn,  Sollte  man  mit  diesem  das  Grieeb.  verbinden?  Die 
Wz.  vielleicht  nam  4*  da  in  der  Bcd.  ehren  (vgl.  •y/^Urvivv  krütn» 
men:  W/fco)j  nand  selbst  heisst  im  Sskr.  erjreuen  u.  s.  w. 

vdvvog,6  Zwerq  ob  von  hvv'.  vv  in  der  Wzf.  nani  krümmen 
(nara  ja  : ifav)o : ruvro  ein  verkrümmter?')^  -viov,%6y 

-rioxog,  6,  Nat'vw. 

vevvoe  dumm  (Ues,)^  engl,  ninuy  wohl  entlehnt  (ob  s'eW- 
^Xo£  1,1>3  hlehcr?)^  vivvd^o)  schimpfen  (Ues,), 

vaßXa.  {yuvXn  spät),  7)  fremd,  bebr.  ein  musikal,  Instru- 
ment^ -ßXag,6;  -ßho%t]g,6, 

{ven).  Im  Sskr.  belast  nap-tri  und  nap-at  Enkel  und  Sohn 
(Lassen^  Anthol.  sscr.  p.  101,  Th,  Benfey  — Stern,  Monalsna- 
inen  200).  Wahrscheinlich  zu  ahd.  Knabe  mit  Verlust  des  gut- 
turalen Anlauts  und  dann  zu  Wzf.  xv  sich  neigen,  verehren’,  an- 
ders Bopp  (V.  G.  400),  Pott  (1, 93).  — Ilicher  gekört  das  dialckt. 
rdnodeg,  oi  Kinder  (Eustath,  u.  alexaiidrin.  Dichter),  welches 
in  der  xosnj  dnd  bei  Homer  e'me  ganz  andre  Form  hätte  haben 
müssen,  entsprechend  sskr.  na pät,  lat.  ne pot^  daher  das  bomer. 
vinodeg  ein  Beinamen  der  Robben,  sicher  nicht  bieher  gehört^ 
sollte  man  dieses  zu  snä  in  der  Causalform  snap  (S.53)  und  in 
der  Bed.  schwimmen  machen  ziehn,  so  dass  die  Robben  vdnodeg 
KaX'^g  ^AXogvdvfjg  die  Geleilerinnen  der  schönen  Meerhenetzten 
(1,4^1)  wären?  Die  Endung:  odig  hat  einige  Schwierigkeiten, 
die  sich  jedoch  wohl  erklären  lassen. 

Ahd.  nefo  (GVo^  1,1052)  und  aueh  schon  lat.  uepot  heisst 
ferner Nejfe.  Wie  nun  aussskr.  svasri  «ScAmester,  svasrija  (eine 
Art  Comparativf.  S.  50),  lat.  s o brin  us  Schwesterkind  wird,  so 
würde  aus  sskr.  napätnapätija  oder  ej . ä : n a p t i j a.  Dieser 
Form  entspricht  mit  r vor  i in  a,  wie  so  häufig,  grieeb.  vetpTo  in 
dvetptog,  6 eig.  einer  der  mit  (a  = d 1, 382)  einem  andern  y^e 
ist,  Geschwisterkinder  (vgl.  lat.  con-sobrinus),  y eitern.  Das 
I in  10  ist  wegen  des  folgenden  Vokals  kurz  geworden^ 
•xptdtTjg,'^;  -iptddt]g,6;  “dovg,i^ 

Wie  das  fremde,N«y^«,^,Td  hiermit  zusammenhängt,  dar- 
über vgl.  man  Th,  Benjey  — Stern,  Monatsnamen  215  und  füge 
als  meine  Etymologie  bestätigend  das  glbd.  vamdXtog,6  hinzu, 
welches  sich  an  die  Form  naptar  lehnt  (chds.  208 IT.). 

V erpQog,  d Niere,  schwerlich  von  ahd.  uie-ro  (^GraffW, 
I094)zu  trennen^  dieses,  wie  gewöhnlich,  für  niu-ro  genommen, 
steht  vffp-Qo  für  viv-QO  VffQo;  j:  \n  (p  wie  in  o(p€  (1,4.53),  yop 
(1,481),  vielleicht  hier  durch  Einfluss  des  q;  lat.  rien,  ren, 
müsste,  um  Ilicher  zu  gehören,  für  11  ti  - reu  stehn 5 sehr  fraglich. 
Eine  sichre  Etym.  kenne  ich  nicht.  Dazu  vi(pQhr^g,dy  -Tixog,'!^, 
6v;  verpfjwÖTjg,  £g;  -Qidtog,u,ov* 

{ywy,  xviay)  vwyuXov,  %o  Näscherei  u.  s.  w.  zum  Nachtisch 
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stelle  icb  mit  alid«  nag-an  gnagan  {Grqff  11,1105.  IV, 295)  za- 
sammen  und  betrachte  es  als  eine  weitre  Formation  von  xvv  xva 
(1, 184)  also  nach  1, 191  gehörige  vtuyaXevtü ; -Xevjiia,  t6;  -ya- 
-l/o/cayTO« 

[zu  jd't/auch  alid.  gnitan  schaben^  reiben (Gro^IV,S196)]. 

v^yXa^og,  n eine  Ruderpfeife  (ph  zuWzf.  r/y  von  av  S.53?). 
•y/  vex.  Im  Sskr.  nac  umkommen  u.s.w.  (Pott  1, 267,  viro  die 
verw.  Spr.vgl.  dazu  lat.  ve-ne-n  um  f.  (a)  ve*nec-num  abtöd-- 
iend  (vc  = 8sfcr.  ava  vgl.  1, 274))  i vex-gög,  d,  6v  iodt,  ~Qog,  6 
Leiche;  rj,  6p;  -XQipalog,  a^op;  -gddtjg,  eg; 

~g(ijp,6;  -goia;  -pcwo/p, ~gdatfiog,ov;  pex^ug,7j ; vix"vg,6y 
vexvdov;  vexvia,  (f.  rexpi^a),  rj;  vexvaia,  %d;  vexviapogt  o.  — 
Hieber  vixiag  (vgl.  ^eg);  ob  vexvduXo g^  6 Puppe  der  Sei- 
denraupe? 

pvxT  (ang').  Im  Sskr.  entspricht  nakt-a,  lat.  noct,  abd. 
nabt(Grf^ll,  1019),  litb.  nakt  is,  lett.  nakt-s,  slav.  noscb- 
ti  {Kop.  GT.)  u.s.w.,  also  im  Sskr.  a und  in  allen  verw.  Sprache» 
Repräsentanten  von  a ; bloss  im  Griceb.  v in  xtog,  r;  Nachty 
mit  V dem  Repräs.  von  sskr.  u.  Ein  eingeschobnes  v neben  p er- 
schien in  ort;^  (I>  124  u.  II,  23),  welimes  lat.  ung-ula  sskr. 
nakba  gegenüberstand.  Dieses  nakba  erklärten  wir  aus  einer 
Wzf.  ankh  (11,23).  Wenn  das  Verhältniss  von  vvxt  zu  sskr. 
nakt-a  u.s.w.  diesem  ähnlich  ist,  so  steht  griech.  pvx'iVnv  opvxt, 
dieses  für dagegen  ssk.nakta  für  ankta.  Letzteres  istPartic. 
derWz.  xngjarbeny  von  welcher  aiig'ana  kömmt  und  ebenfalls 
die  Nacht  heisst,  die  Gefärbte^  Dunkle  (über  a n g'  Pott  1,235). 

\on  pvliPvxTiogyay  OP ; -vtjuog,op ; '^iXtog^op;  -regtog^oPf-%6- 
Qogy  op;  ^tegipog,  i\y  6p;  -gidiogya,  op;  -grioiogy  op;  -geioiog^op ; 
-gevio;  -gtvt'i^gy  6;  -Jtxog,  17,  6p;  -g6v/ta,T6;  -getUyij;  -gtta, 
tu;  rvxTwor, TO. .: — pvxrwg  (vgl.  pwga  ojga  Zeit),  rvy 

= Ptfxr;  die  Entstehung  des;^  ist  hier  sehr  zweifelhaft,  ob  durcfi 
Vermittelung  des  nominativen  und  adverbialen  | in  pvi  (vgl*  ngo- 
rvp:  pv^a ; -xiog,  a,  op -y^evo);  -yeviuct,  to  ; -yyiUyrj,  — intpv* 
xrig,rj;  r^ftegopvxtiop,  to;  avtopvxti;  ngopvl;  asporvj^op,  op; 
”X^Uyi^ ; -avt opvyj ; -ypi;  eipdpvyeg;  nappvyigyij;  -y}niog,riy6v ; 

yio/.w,o%- 

pvxtaXtaxp  y o {pvxtaXo  naclitlich  und  o»t  1,220)  nur  frei 
Nacht  sehend.  — pvxttfieprj.  r. 

[sskr.  nie  Nacht  gehört  nient  hieber,  sondern  zu  ei  liegen 
(Pott  1,160),  ist  aber  auch  schon  alt,  dazu  lat.  nig-er  schwarz. 
(vgl.  sskr.  naktaka  von  nakta  schmutzig)  und  vielleicht  sskr. 
uila  für  iiic*la  dunkel  (vgl.  jedoch  S.  53). 

prjdvg,  Bauch;  ich  kenne  keine  etwas  wahrscheinlichere 
Etymologie  (ob  an  ip  S.  48);  prjdvtUy  tu  Eingetveide. 

p itgopyto  fremd  hebr.  ^n;:  (Po5enmü//erBibl.  Archäol.lV, 
1,9);  anders  Pott  II,  29),  att.  Xltgop  Natron;  pitgddr^gy  eg;  - pi- 
tr;g^6;  -itigy%;  -pow. 


Warzeln  und  Wzformen,  welche  mit  B anlauten. 

B genannt  Bijta  fremd  von  einem  phönicischen  W.  = 
hebr.  n^a. 
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y/^ ßa  (/a.).  Im  Sskr.  gehn  {Polt  1,  Ißt  Bopp  V.  G.  145, 
Gloss.  8scr.  unter  gam,  wo  die  yerwaiitllen,  wozu  nocliahd. 
ga-  gan  {Graff  lV,l35)(=sskr.  (sa)  ha  (vgl. 1,227)  -f  ga  zusam- 
metUreJfend^  obviam)^  eine  zweite  Form  durch  iii  : sshr.  gani, 
wo  sich  das  primäre  kurze  a zeigt;  woraus  die  reduplic.  Form 
askr.  g'a n>gam-a  und  auch  gaiig*ä  (vgl.  1,204) ; au  Ictztre  ^oth. 
gagg-a  u.aa.  verwandte  (Zfopp  a.  a.  O.  gam);  eine  dritte  lorm 
ist  sshr.  ga-k'kh'  (vgl.  ri : r i-k  kh'  1,  G3aa.).  Aiifrallcnd  ist  goth. 
g als  Repräsentant  von  sskr.  g;  vielleicht  ist  letztres  nicht  ur- 
sprünglich ; ob  Vertreter  von  h v,  welches  häutig  zu  g wird  (vgl. 
y/^ O^pri)!  Doch  findet  sich  keine  sichrere  Spur  dafür.  So  würde 
sich  auch  lat.  vciiio  z=  gam-jä-iiii  leichter  (durch  Abfall  des 
anlautendcu  h,  wie  oft,  vgl.  ßouot  aa.)  erklären,  obgleich  dieses 
«ine  nahe  Analogie  in  vivo  = sskr.  g iv  (1,084)  findet;  eben  so 
alsdann  griech.  = sskr.  gä,  obgleich  auch  hier  ^ = sskr.  g 
uns  häußg  entgegen  treten  wird  {ygU  ß girp  ‘ os  &>•)?  imGriech. 

ßu  so  auch  im  Lat.  bu  in  super- bu-s  (vgl.  vßgtg  1, 10)  und  bi- 
tere;  ob  wie  venio  so  nun  auch  va-d-erc  durch  d-Bildung 
(vgl.  griech.  ßu()‘)*l  in  diesem  Falle  auch  vielleicht  deutsch  wan- 
deren, wenn  dieses  nicht  identisch  mit  watUlelen  {drehen  von 
V~  ri,  in  der  sskr.  Form  vrit). 

ßa  ; Präs,  ßaivai  für  ßafijämi  (ven-io)  ßatjo)  {i'ßay 
= S8Kr.  agäni  ße/o/Ltat  (f.  ße^o-fOfiai^,  ßeiia;  jisßawg,  ßtßwQ 
U.S.W.);  ßf^fia,%6;  -Tiü%r^g,  o;  ßuGtg  (=sskr.  gati^, 

47;  -a#/iof,  ov;  ßa%^g,o;  ^trjgtog^ov;  -giot,  -gig,  rj ; ßätr^g,o; 
ßatog,f^,  6r;  •tfo),  -Ttvw;  /Jttdyv (Suff,  tja  : dja  1,388);  ßcidog, 
t6;  -d/Cw;  -‘dio/ia,  t6;  •dtofiog,  6 ; '-dioig,'^;  -diotrjg,  6 ; -di- 
CTOQftjfOV ; ßa&fi6g,{'~Ofi6g  ion.)  6;  ~d'ftr,dov ; ßad^gov 

(vgl.  sskr.  galra),  TO,*  17  j ßdo'KW,  vielleicht  = sskr. 

gak’kh';  ßaßd^ü),  ßußu^,  6;  ßtßdg,  üoa,  uv;  ßtßdo);  ßtßaoig, 
Vf  ßtßuSoi;  ßtßuaxt^g,  6;  ßißuo&wVf  ovaa,  ov» — d/Kptgßf^jioi 
(vgl.  1,117);  ~ßi^%rjfia,z6;  -ß^Tt^oig<,  t; ; -ot/itogy  ov;  -ßfjJtxog, 
*^fQV  ; -ßr^Tt^xtxogyijyOv ; -ßr^oia,  17.  ■ — dvaßuitxog,  r;y 

ov;  uvaßu&/tix6g,  'fj,  6v ; -ßadov;  öiußr^oeio);  ixßuw;  ixßdotog, 
ov;  i/ißdg,  r^;  iTitßTjjwg,  0;  vnsgßdd'pitog,  ov,  — dxgoßdfioiv, 
ov;  dlßujiiogtOV ; dxgoßu^(a{Ues,)^  Xvxoßatiag,  6 ; 6voßdxtg,'i); 
€X(tiXoßaxl^(ü  (vgl.  1,612) ; ixßtßaofiog,  6 ; ixßißaotixog,  17,  ov.  — 
dpKplcßttiva,  17.  — 

[Gehört  hiehcr  djnßuv,  d,  ’-ß't],  ^ der  erhöhte  {aufwärts 
gehende  dva-\-ßct)  Band  u.s.w?  dann  wohl  aitch  u fi  ß •ßt^y 
-ßv^,  ”ßixog,6  eine  (hohen)  Gefdsses.  — *Onioafißfu  {Pott 
1,  486  vgl.  oben  1, 127)J. 

Hieher : ßt]-X6g,d  iSc/iiue/Ze (vgl. odddff  1,443  von  sad  gehn). 

Ferner:  ß £•  ß Xog,  ov,  jedem  {Kedupi.)  zugänglichy  pro~ 
Jan;  •Xow;  ifißtßr^Xiui. 

Ferner:  ßl^ßaiogtUy  ov  öJt{Bedv\p\.)hetretharyfest;  -id- 
xrjgf't];  -/dw;  ’-lwotg,'i;;  -wt^c,  d,*  -o)ttx6g,7},6v»  auch  :/Jw^nit 
cü  = sskr.  ßta  fi  og^d  cig.  Tritt^  Stufe  u.  s.  w.  Altar  (vgl.  Pas^ 
sow);  -/uig.  7};  ~/i/ay.og,o ; -fttog,Uy  ov;  -fuoxgtu,  17;  d, 

7];  ^7irßo)jni^(o ; -lr7‘Cyd>  — 

[Wegen  der  Red.  von  ßnr7;gia  kann  hieher  gehören,  zu  ei- 
ner Form  ßux  (wohl  rr  sskr.  gak'hk’,  vgl.  übrigens  lat.  li-(o)  : 
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fac-(io)  aa.),  grtech.-  fidn-vgoVf  to  Stab.  Za  vgl.  Ist  lat.'bac- 
iiius,  Ticlleiclit  aber  auch  gael.  bach-all  Arrummer 
Da  aber  leUlres  zu  gael.  bac  S.  20)  gehört,  dieses  aber 

zu  sskr.  bha(ii)g-ura  ki*umm,  so  ist  dann  auch  ^riech.  lat. 
bac  Ticlleicht  zu  sskr.  bhag  ag(S.20.)zu  zichn.  Z..  ßä- 
uTQov  : ßantr^giu,  ; -Qiov,  ’-Qidtov,  %o  9 -gevio; 

^QtVfta,  To]. 

Da  von  sskr.  palh  gehn  lat.  pont  eig.  Pfad,  dann  Brücke 
kömmt,  so  ziehe  ich  hieher  das  dialektisGlic^u/^i;^(redupl.), 
ßuxa,  rj  Brücke  (ob  ahd.  brucca  {Graff  illy  281)  zu  vgl.?). 

[Man  zieht  gewöhnlich  biehempd/!faTor,TO  zahmes  Pieh, 
Indem  man  als  eig.  Bed.  alles  Vorwärts  gehende  nimmt.  Diese 
Etymol.  ist  za  allgemein ; ich  denke  daher  eher  an  eine  Btym.  von 
^d-ax(c  (mit  a Tiir  0,  wie  so  oft),  so  dass  ngoßaiov  das  fVeidende 
ist  (vgl.  Lehrs  Aristarch  i08);  davon  : -tiov,  to  , -%uog,  a,  ov; 
•%rA6g,fj,6v ; •Ttudrjg,  eg;  -levgt  6;  •T€V(ü ; -tevatgy'^;  -vevot/tfog, 
Gv;  -tevT'^g,  6;  -tevTixog,^,  6v , -t«io,  -t/«, t};  ~jf^jua,v6.  — 
5ioAtmp6/^aToc,  01/]. 

[(ß^* F^)  Wegen  ßaTtjg,ßtßd^(a,  ^atgf  -G%t;g,  die  das  Besteigen 
in  coitu  bezeichnen,  könnte  man  auch  hieher  zu  zielin  .versucht 
sein  •.ßl^viiü  coire^  allein  dagegen  entscheidet  die  Form;  ich 
verbinde  es  zunächst  mit  sskr.  vi  generare,  concipere  (vgl.  Bos, 
Pf^ls.) ; obgleich  dicss  noch  nicht  als  Verbum  belegt  ist,  so  zeigt 
cs  sich  doch  in  vi-ti  engemlering,  production  ^ ob  dieses  vi  aus 
vi  + y^i  (^e/m)  entstanden  ist  (vgl.  viti  Gang)  oder  zu  Wz.^# 
winden  (1,  285 ff.)  gehört,  kann  ich  nicht  entscheiden;  erstres  ist 
wahrscheinlicher,  so  dass  es  also  zu  1,10 ff.  gehört  und  eigentlich 
so  viel  als  dl  (vi)  ~ei/ti  ist.  lnßt-ve(a  ist = sskr.  v wie  oft,  und 
die  Formation  denominativisch,  oder  durch  vv  (Conj.  CI.  5)  ge- 
bildet für  ßivffw;  für  letztere  Deutung  spricht  ßetveo)  (gunirt). 
Davon  ßtvr^ttuüi;  inn 6 ß iv 0 g {tanders  Pott  1,205).  [Von  vi  würde 
die  Causalform  väp-aj  (Popp  Gr.  s.r.  521)  sein  oder  nach  Ana- 
logie von  snap-aj  : va  p-aj  ; dazu  gehört  pon  u,  s.  w.  (1,340) ; 
regelrechtere  p-  Bildung  ist  vi-p  dazu  ol(p  u.s.  w.  (1,  341), 
welche  beide  Formen  früher  (a.  aa.  Go.)  in  so  fern  falsch  be- 
handelt sind]]. 

Bisher  haben  wir  nur  Formen  gehabt,  in  denen  dem  sskr.  g 
griech.  ß entsprach.  Ich  glaube  auch  einige  mit  p erkannt  zu  ha- 
ben. Zunächst  höchst  wahrscheinlich  : d‘ytav,6  P'ersammlung 
11.S.W,,  von  a = ci  zusammen  (vgl.  1,382)  und  pa  gehn,  vgl.  sskr. 
sanga  , meeting^  es  liegt  eine  Form  u-po  zusammengehend  zu 
Grunde,  woraus  dyutv  durch  das  pluralitativc  Suff,  tav;  dyiuvl^o^ 
/tat;  -vtatg^'t};  •vioft6g,6 ; -y<o/io,  to;  -vtotr,g,  0;  -vtannög^ 
i],6v;  -vto%%giog>i  a,ov ; •vtogfU,  ov ; •viaAi,  •vidto;  dvaydvt- 
CJog,ov;  devitgaytaviozeta» 

Zweifelhafter  ist  ob  hiehergehört  yr,\n  dlvyr,  (1, 1C3),  myv^ 
piyff  (1,161)  iindpt;  in  ngei^yiOTog  u.s.w.  (1,  139). 

ßai’g^  17,  ßdi'ov,  to  Palmzweig  ist  fremd,  ob  vorderasiatisch 
und  aus  einem  dem  glbd.  hebr.  nss  verwandten  Wort?  rusa. 
vaija  ist  aus  dem  Gricch.  entlehnt. 
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ßij  NacLalimang  der  Stimme  der  Scliaafe,  daher  {lies,') 

= gxovio), 

ßio^g,6  Bogen  ehtspriclit  dem  sshr.  gjii  Bogensehne  (über 
ß = sskr.  g'  I,  (>85).  Die  Wz.  ist  vielleicht  dA  binden,  dessen  d 
schon  ini  Sskr.  in  g übergeht  (vgl.  y/' de  und  H.  A.  L.  Z.  Ergzb. 
1037  S.  909). 


(ßo)  u.  aa.  Ff.  y^liu).  lin  Sskr.  wird  y^hv6  mit  der  Bcd. 

rufen  angegeben^  davon  heisst  das  Pf.  g'u*hav*a  und  deutet  also 
schon  auf  eine  Wz.  hu^  noch  mehr  in  den  Veden  a«huv>e  (Conj. 
61.2  vgl.  Lass.  Anthol.  sscr.  iOi),  und  das  sskr.  bav-a  (gunirt) 
Ituf  {y^i.  uoch  Lassen  a.  a.  O.,  Gloss.  s.  hu).  Danach  lässt 
sich  in  hva*j-änti  (von  hv^)  das  j als  Classen-  oder  deuoraina* 
tivisches  Element  nehmen  undhva  für  eine  Coiitraction  von 
hava  aus  hu.  Ob  diess  hu  verwandt  ist  mit  hä  (Pott  1,250 und 
200),  in  welchem  h malerisch  das  Mundaufsperren  bezeich- 
net (vgl.  yiju),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  — Dem  sskr. 
hvä  : h vaj  ents|iricht  genau  ahd.  hveion  (Gi*a^lV,1223),  slav. 
zvati,  zoYÖn  (=sskr.  h avä (in i),  ifop.  Gl.  vgl.  russ.  na-zui- 
vatj),  pri-zvanü  {Kop,  Gl.)^  griech.  mit  Verlust  des  li  und 
ß=:\:  ßoi  iu  (für  ßo\tj),  Geschrei  ii.s.  w.^  so  auch  im 
Slav.  (ahj.  h)vüjön  (K.  G.)  ti/u/o,  voi^  Geschrei',  diess  heisst 
auch  Heer  und  sskr.  hvä  expugno  ^ so  erklärt  sich  griech.  ßotj 
in  der  Bcd.  Schlacht,  obgleich  diess  auch  an  slav.  boi  Schlacht 
(vou  sskr.  y^bhi ßirchten)  erinnert^  hieherauch  lat.  re-boare^ 
ßouiü  {ßmoo));  ßodxr^g,  o;  -ätig,  %6;  -lyaig,  17;  -%%ve^ 

17;  -17^,0;  ßmxQeo)  (Denom.  vou  ciuer  Form  ßwaxeq,  vgl.  {ßm- 
c&r,v). — d f tfpißo f;T og,  ov ; uvu^oap^u,  %6;  aßoTjri;  avxoßoei ; 
dojvßodtjfjg,  6.  — dßoai  {Hes,  « = « 1,302)  preces. 

ßoa^,  0,  eine  Fischart.  — [Zu  der  Form  liav-ämi,  lat.  ha- 
yere fordern  und  haverc  ^rfissenj. 

Verlust  des  h und  nrsprünglieli  anlautendcs,  später  verlor- 
nes Di  gamma  pat-xo  in  (vgl.  ai/rew^  anders  Pott  1,  233 

ui.  Benary  R.  LI.  1,  21,  2G2)  fordern,  dessen  ;:lat.  in-vit-o  für 
in-hvit-o  zeigte  uhXjjLu;  ahx;g,6;  ahr^f^ia,%6;-r^aig,‘^\ 

6;  -gxog,  ij,6v ; -rjxixog,  r^,6v',  ahl£w.^ — 

Hieher  aixiog,  a,  ov,  (sskr.  hve-tja  was  anzupihren  ist), 
ursäcidieh  schuldig  u.8.\y.^  -xtovyjo;  «/- 

itdofiai';  -iaoig^v;  -‘tax6g,7^f6v;  -taztHog,7;,ov;  •lajua, 

10  (anders  Pott  1,  123  aber  vic-iiim  gehört,  wie  conviciari 
zeigt,  zu  sskr.  vak'  (1, 336)  vgl.  sskr.  väk'-ja  zu  besprechendes, 
tadelndes). 

[Da  in  der  Gruppe  hv  das  v cingebüsst  w'ird  (vgl.  sskr. 
tvaksli  : taksh,  tvaui  : te,  svar,  saraka  aa.  Xas^eu  1.  L.  Pr. 
257),  so  gehört  hieher  das  mit  aix/a  glbd.  h^tu  für  live  tu  oder 
auch  ha  vetu  (I,  357) ; ebenso  goth.  haiton  (durch  sekundäres 
sskr.  d,  GroJflV,  1077)1. 

[Ebenfalls  mit  t uud  voll  erhaltenem  Anlaut  hv  goth.  hvot- 
jan  schelten',  ohne  h und  mit  t : litth.  waitoju  klagen,  ächzen^ 
hieher  wahrscheinlich  das  goth. rcdiiplicirtc  vcit-vod-jaii  testa- 
ri  {Grimm  D.  G.  1, 10)]. 

Vou  hv  c iu  der  Bcd.  rufen,  sprechen,  kömmt  die  Bcd.  Aus~ 
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spruchy  Urtheil  in^tatta  ((^/^ra/Ta), ^ (vgl. 1, 684)5 

«t;c,  o 5 -dtanr^otfioQy  ov;  V,  oy  5 - Jt/ff- 

4i«/t^oc,  oy.  — 

[Hieher  lat.  vo-ve-o  eine  rediiplic.  Form  für  liva-hvaj4 
laut  (ausrnfen)  geloben  (votum),  eben  so  ziehe  ich  jetzt  (vgl.  I9 
546,  wo  falsch)  hicher  fa-veo,  wo  das  rediiplicirte  hy  in  f ge- 
wandelt ist  (ygl.  foveo),  eig.  einem  laut  Zurufen^  Beijall  geben]. 

Dass  zu  dieser  Wz.  griech.  avw  schreien  gehört,  Ist  keine 
Frage  (vgl.  Pott  I,  230).  Zweifelhafter  d ic  Erklärung  der  Form. 
Ich  nehme  d = a (*1,  282)  in  der  Bed.  sehr  (Jnnaj,)  und  v~u 
für  hu  v-imi  (wie  in  den  Veden,  Conj.  C1.  2).  Die  unorganische 
Dehnung  des  t;  wegen  Ausfalls  des  p (vpm)  ist  in  diesen  Fällen  im 

Griech.  gewöhnlich  (vgl.  ^t)r*)aa.)5  zsgzg.avw^ntyri;, 

— T£fti.  av'tayog,ov, — Hicher  Ev-t/w  (1,123),  ad  bellum  in-viUans. 

Hieher  oder  zu  sskr.  ä-liva-s  (Präf.  ä 1,  I vgl.  lat.  a-jo 
— sskr.  ä - kh  j ä),  mit  Verlust  des  h (vgl. 1,134)  avog  in  dvavog, 
mit  Aiisstossung  des^  (t;)  dvaocy  sogenannt  att.  dvcojg  stumm. 
Ward  ie  organische  Bildung  dieser  Form  durch  cer  oz£Q^z,  ganz 
vergessen,  so  konnte  sie  sich  in  oc  ^vandcln  (1,123). 

Die  Causalform  von  hv^  wäre  im  Sskr.  hväp-aj.  Ihr  ent- 
spricht gotli.  vop- ja  n {Graffl,  780)  schreien  (engl,  weep  wei» 
nen^y  slav.  vüp-  ijon  schreien  {Kop,  Gl.),  griech.  in  unvoj, 
r^nvw  ; «tm/titc,  r^TiVTr^g,  rjTtvrn,  6:  ßgii^nvog,  ov» 

Durch  sskr.  Präf.  vi  bildet  sich  vl-hv^.  Zn  dieser  Forma- 
tion mit  Verlust  des  h ippoir,  (=  sskr.  vi-h  vaj  a)  i oif\  17  Geschrei 
(über  dessen  p Thiersch  Gr,  Gr.  233)5  ähnlich  ist  vielleicht  zu  er- 
klären aus  vl-{- hva  (vgl.  sskr.  ä-hva)z/^,/d,^  Geschrei,  obgleich 
sich  diess  auch  dem  Simplex,  einer  sskr.  Form  hvaja  entspre- 
chend^ zntheileu  lässt  5 zu  letztrem  lo  in  lo^  ptagtH  kriegsrasend 

{y^\,ßofj,  dvT^  und  1, 508)  wegen  T,  da  to  Pfeil  I hat  u.  aa.  Gründe 
(vgl.  Passow  s.  V.). 

hv  erscheint  schon  im  Sskr.  häufig  In  g übergegangen  (vgl. 
ri),  daher  identificire  ich  mit  hvc  sskr.  gai  sm5feu(vgl.  Pott 
1,230)  und  ans  dem  Lat.  ge- m er e ächze»  (vgl.  Itth.  wa i toju 
oben  II.  aa.).  Insbesondere  erscheint  gn  für  hv+ Vokal  (vgl. 
v/' ri);  daher  hicher  sskr.  gn  tönen,  Hieher  griech.  : y6og,6 
Gehe»/ (vgl.  oben  slav.  vüjon);  dicss  kann  Tür  yo-)-o  (vgl.  /fo- 
1;,  sskr.  hva  - j • a,  ga 'j  -a),  oder  Tür  yo-p~o  von  sskr.  gu  stehn  5 
yod'Wf  yotta;  yor^ptav,  ov‘;  yor^gog,  yotgog,  d,6v,  yoidvog,  ly,  ov. 
oQ&goyoT;,  ij.  — i 

Dazu  yofjg,  6 Zaubrer  (von  dabei  vorkommendem  Gewin* 
sei);  yor^ttjgf  6,  -lyz/c,  rj  5 ^nxog,  ri,  6v;  tivw;  -Tsvpa,  to  ; -tsv* 
ttxog^VfOv;  — dyoijtevtog^  ov ; piooy6fjg,o. 

Zn  sskr.  gu  tönen  ziehe  Ich  sskr.  g6  der  (Brüllende)  Stier 
(vgl.  verwandte  bei  Pott  I,  87,  wo  man  ahd.  kd  ^rcy|^IV,354), 
slav.  go  in  govenda  (Kop.  Gl.)  hinzufüge.  Im  Gaclischen,  Gr.  ' 
und  Lat. /^  = sskr.  g,  gael.  bo,  lat.  bov,  gr.  ßov~g,6,  (ähnlich 
in  slav.  volü)  5 ßoi^tov,  ßtudtov,  ßot6dgtov,t6 ; ßostogißosog.a, 
o)/(=sskr.  gavja);  ßgeinxog,ßo(ix6g, poiK6g,rj,ov ; ßoojy,  o;  ßop 
svCf  6 y ßoiotl 5 SofBtr^g  (f.  ßopm,),  ^oxjtT^g,  0 ; ßorntw,  hicher  mit 
I = (vgl.  I9  2o  sonst)  z Botmtia,  (eig.  Ackerland  dkfpsoißoiog. 
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a^ov;  itßovxr^g,o;  inat6fißt;,r; ; -ßaIng,cuov; -ßato')t',6;.tfJTö* 
ßotj,  1^  {-‘Oevg,  6)i  TO  (vgl.  JPoW  llj3Ö3)  -^ßow;  ßv  für 

ßov  in  ßv^ag;  ßog  =:  ßocog^  in  SoanoQog* 

Sonderbar  ß 6 vuoog ^6  wilder  Ochs.  Im  Sskr.  gönasaeine 
Schlangenart.  Ist  jenes  griecli.  Wort  nielil  fremd  , so  ist  raoo 
= sskr.  na 8 a iVose u. 8. w.(S. 55) darin  erkalten. 

[Gekört  das/J  ots'wclckes  inZsstzgen  ^ros5  bedeutet^  wirklicli 
lucker?  dem  gricck.  ßo(f)fÖ9T /c,  ^ tritt  formell  fast  identisek  sskr. 
gavikska  gegenüber  (vgl.  1, 220)  ^ gö  keisst  im  Sskr.  aber  auck 
^uge,  Strahl,  Himmel.  Allein  ßott  könnte  auck  zu  der  Wzf.  ßv 
aufgeblasen  sein  (1,553)  gekören  {v^\.  ßovßwv  u.s.vr.  weiterkin). 
Die  Ww.,  in  denen  ßov  so  ausgelegt  wird,  mnd  i ßov~  ßgoione, 
ßovy  'i'og,  ßovxogvCos,  ßovXijttog.ßovftao&oc,  ßovveßQog,  ßoynu- 
Xis,  ßovnuva,  ßovcpdyog,  ßovovxov  aa.]  — [Gekört  ßov-ß  dXta^ 
T«  Armbänder  kieker?  ist  ßaXut  fremd  ~ sskr.  glbd.  valaja?j 
Im  Ssskr.  keisst  gavala  der  wilde  Büffel  ^ cntsprickt  dieser. 
Formation  grieck.  ß ov  ß aXo  g,  o,  •Xtg,^  glbd.?  oder  ist  es  fremd? 

Form  mit  y iz:  sskr.  g in  Ft;  - gvoyr  Stier  wahrend  und  iii 
y a ?oc ♦ zu  (f/cÄ.  jPotf  II,  179).  ^ ^ 

Eine  sekundäre  Formation  von  gn  durch  g'  ist  sskr.  gug' nn- 
arliculirt  tönen ^ murmeln  li.s.w.,  belegt  und  in  gung'akrit, 
{BoppGl.  sscr.)  Dakin  littk.  g u d z - i u s (tvinseln)  und  ga  u d z • i ii 
(giinirt) summen,  klagen,  \eil.  gatisckii;  rcdnpl.  (äknlick  dem 
Sskr.  Bopp  Gr.  s.  r.  570)  slav.  g6ngniv(Kop. Gl.), grieck. yoy- 
yv  murmeln, -yvaig^rj ; -yva/i6g,6;  -OT7;g.  6;  -oitxog.'ii.ov. 

Sek.  Form  durch  d aus  ga  h va  (j)  ist  sskr.  ga  d sprechen, 
lUtli.  ged-u  klagen^  eben  so  gekört  nun  zu  einer  sek.  Form 
livad  mit  Verlust  des  k,  vad,  gricck.  cßd(1, 361  ff.),  so  wie  zu 
einer  durch  sckiindäreä  k'  gebildeten  hvak'  : vak',  pen  (1,336), 
deren  Zusammenhang  mit  k v^,  ku  ick  früher  noch  nickt  ent- 
schieden erkannt  hatte. 

Ob  nun  grieck.  sprechen  zu  gad  (/?=  g v?ie  in  ßovg 

und  sonst),  oder  yaa{jSz=\  wie  oft)  oder  selbst  vak'  zu  ziekn, 
ist  nickt  mit  Sicherheit  zu  entscheiden.  Dazu  ßäyfta,7o;  ßdf 
^ig.vj,  rediipl.  ßaßa^w;  ßä8al,  ßaßaictrjg,6. — Dieselbe  iJn- 
sieherkeit  trifft  noch  einige  der  unter  pad,  pen  behandelten  Ff. 

[Dagegen  könnte  zu  gad  wegen  sskr.  gad  gada  stotternd 
gekören  grieck.  ßa/i-ßaiv(o  für  rw (vgl.  1, 115,  368) 

^amme/n^  dafür  spräche  wohl /^«TT-o  ff  1,340;  andrerseits  aber 
tritt  /?«/e-j^«A-wziilat.  La l-bu  s ; jenes  wäre  nach  sskr. Weise 
aiio  einer  Wzf.  ßaX  reduplicirt  {Bopp  Gr.  s.  r.  570),  dieses  aus 
ba  l - bol  verkürzt  (nach  oben  I,  204) ; auf  letztere  Weise  wäre 
dann  auck  ßajn~ßaivü)  aus  ßaffß  gebildet.  Die  Wz.  ßaX  wäre 
onmtp.]. 

[Zu  sskr.  gad  anck  Itk.  gied-mi  singen  vgl.  sskr.  gaij. 
|kv  erscheint  ferner  im  Sskr.  durch  gk  vertreten  (vgl. 
^fvi);  daher  kieker  sskr.  gku  tönen  (ob  gkusk?  vgl,  1,42), 
sodann  auck  gkü-ka  J5u/e  (vgl.  Pott  1,230).  Nack  dieser  Ana- 
logie  gekört  vielleicht  zu  einer  rcduplic.  Form  von  liva  mit  Ver- 
last des  k und  b = v lat.  bü-bere,  bübo(n)  gricck.  ßv-ag,  6, 
für  ßv  pag  {ßv-hpag),  Uhu,  Dock  können  diese  sowie  die  ver- 
wandten Formen  (bei  Pott  1,  ilO)  auck  onmtp.  aus  dem  Ton  ßv 
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(vgl.  aucli  sskr.  bukk)  sein.  fiv^a,7j^  Denselben  Zweifel  kann 
man  auch  in  Bezug  auf  alid.  uvo,  iuwila  (^Graffl,  172)  Itk. 
y was  hegen;  denn  es  Tällt  liv  ganz  ab  (vgl.y  ^ri)]. 

För  hv  erscheint  ferner  im  Sskr.  k (vgl.  Fronom.  n und 
^ ^^fi);  daliet  liielier  sskr.  kai  tönen,  ferner  insbesondre  mit 

u :ku  (vgl.gn  gbu);  daher  liielier  sskr.  kil  tönen ^ seufzen^  kavi 
Sänger^  griech.  xv  redupl.  zur  Intensivf.  nach  sskr.  Weise  {Bopp 

Gr.  8.  r.  560}  xwxvb)  heulen^  xo)xvjtia,7o ; xmxtnog,  fj,ev y aw- 
xvTog,o.  [liielier  Itli.  kau k-i u 9 lett.  ka iik*t /leu/en]. 

[Weitre  Form,  durch  g' : sskr.  kiTg'].  Form  durch  n : sskr. 
kvan  (goth.  qua i non  Grcr^l,686)  kun'  tönen  ^ aus  der  Form 
ka  =z  sskr.  h va(Jämi)  : kan  in  sskr.  kan«kani  Glockey  kanka- 
na  ein  Gürtel  mit  Glöckcheny  lat.  can-o,  ahd.  han-o  der  (schrei- 
ende) Hahn  (Grn^lV,  958},  vgl.  weiterhin  Huhn^  griech.  xavi 
jcov  in  xav-afw  töneti^  xavay^og^riyov ; -yjrjfi; 

-yr,g,iSy  xovaßoCyO;  -ßijdov; 

-ßf(o»  Das  hier  eintretende  ß ist  wahrscheinlich  die,  so  oft  vor- 
kommende p - Bildung,  wie  wir  denn  dieses  p,  wo  es  im  Sskr. 
erscheint,  schon  oft  durch  griech.  ß vertreten  sahn.  Von  diesem 
Gesichlspiinkt  aus  idenllGcirtsich  damit  griech.  x6unog,6  Lärm 
n.s.w.  (schwerlich  zu  xonTtiv)  xo/un6g^6;  -nworjg,(g; 
-nt;g6gyd,6vy  -nuCto;  ^nao/HttyTOy  ^a/aog,6;  -€%rjg,6^  -ottxog, 
iy,  ov?  xo/nntoftogfO. — dxbf.maotog,ovy  ipoXono/msia  (nia), 

[So  wie  sich  kan  zu  k ii  verhält,  würde  sich  yav  : yop  zu  yv 
verhalten,  daher  liielier  ye schreien  (anders  PoBl,  183 
allein  nach  seiner  Etymologie  könnte  es  nur  heissen  : ich  weiss)^ 
dazu  : -rw;  -vfjütg,fj;  -viaxm;  -v6c,6r\ 

Indem  in  der  Formation  ka-nu  (nach  Conj.Cl.  5)  das  a aus- 

gestossen  wird  (vgl.  1,184,605,617.  11,44),  entsteht  sskr.  knu 
tönen  (I^i7s.  vgl.  knuj) ; dasselbe  geschieht  bei  Verlängerung 
der  Form  kan  im  deutschen  hu  oh  n aus  huo  - h a n,  mit  sskr.  ku 
(Pronom.  vgl.  x)  ziisainnicngesetzt  : wie  schreiend  (vgl.  Grimm 
D.  G.  11,989.  GraJffWy  958)  (vgl.  slav.  kokoschi  {Kop,  Gl.) 
kok  fDohr.  107),  sskr.  kiikknt'a,*  was  vielleicht  auch  hieher,  wiU 
der  Hahn).  Dem  deutschen  huohn  entspricht  griech.  xvxvog, 
o (tute  sinqend)  Schwan  (Ueberdas  Singen  der  Schwäne  vgl.  f^oss 
Bfythol.  äriefell,  94.  Hesiod.  Scut.  H.  316);  xvxvetog,  a,  oPy 
-plag,  6 ; -virrjg,  o;  -virtg,  r;*  — 

DurchSpaltiingdesxr,in derForm  knu^  in  x/rentstebt  Htvv* 

pdg,  d.  6v  klagendy  -vgofiai.  xivvga,  »;  ein  Saiteninstrument^ 
bebr.  ist  dem  Griech.  entlehnt. 

An  sskr.  knüj  Ichut  sich  xvufoi, -few,  -Juw  knurren^ 
&fiogf  “C^o/n6g,6;  -Cvinayto. 

[Hieherdeutsch  knurren.  Uh.  knaukiu  miauen  (vielleicht 
gael.  cianail  traurig)]. 

Eine  Form,  durch  th  ist  sskr.  katha  : kathaj  sagen  Fiir 
bvatba  und  dieses  wohl  für  livad-j- tha  (vgl.  vad  (S.62)  und 
7iaT  bei<^ nad  gehn)  zu  letztrem  abj.  li.  lat.  vat-es;  griech. 
umviXog,7j,  ov  geschwätzig  (vgl.  PoB  1,241);  -/Ady;  -/AA«; 
wenn  zu  x6n%io,  so  ist  die  Form  =.  xm%-uXtg ,r^^ 
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Ferner  Lieber dureb  8:sskr.  küs  keuchen^  husienin  k&sa 
aueb  kAca  ^esclirlcben  ^ dass  auch  liier  k für  by  siclil,  zeigt ahd. 
biios-to  {GraffWy  iOG2),  ags.  bvosta.  Das  sskr.  s und  c ist 
aber  sclmeriidii  organisch^  sondern  Vertreter  von  ksb,  welches 
alsdann  wie  im  Sskr.  oft  in  sh,  c,  s überging.  Dafür  spricht  die 
deutsche  Nebcnform  keuc/ien (vgl. engl,  cough)  und  das;^  in  dem 
gleich  zu  erwähnenden  grieeb.  Repräsentanten  dieser  Wzf.  Litb. 
kos* t u husteuy  lett.  kansselit,  slav. kasc li ’i l’i (ikop.Gi,)Husten 
küicbati  (^Dobr.  107),  irisch  kasacbd  (wäl.  pesueb)  scbliesscn 
sich  an  die  Sskrf.  mit  k.  Bei  dem  Griecli.  liegt  der  organ.  Anlaut 
h V zu  Grunde,  dessen  b verloren  und  \inji  übergegangen  ist.  Da- 
her ßrjOO(a(%no)  für  ßr^y[)üi  husten*^  ßr)l^  ?j;  ßrjXtn6£,rj,  6p; 
€Q;-‘jna,ri;  ’ytop,iL~—  ^ . 

Für  bv  tritt  ferner  kli  ein  (vgl*  v insbesondre  klm 

(vgl.gii,  kii)^  daher  Lieber  sskr.  khu  tönen.  Indem  im  sskr.  bv^, 
Praes.  bvajä-mi,  bv  inkb  übergeht,  entsteht  kkajä • roi;  mit 
ausgestossnem  a : kbjä-mi.  Diess  ist  das  Präs,  von  sskr.  kbja 
reden  u.  s.  w.  v^l.  Pott  (1,180),  wo  zu  den  verwandten 
noch  lat.  a -jo  (für  aklijo  : abJo  = sskr.  ä -kbjämi)  und  ne*go 
(für  nekhjo  vgl.  maj iis  und  magis  z=  sskr.  mabijas)  und  fre- 
f]iie«ns  (vgl.  sskr.  pra  • klijäta  ce/e6e?*),  ferner  goth.  aikan  (af- 
aikan  nego  Graffl^  581)^  eine  sskr.  Nebenform  von  ä-kba  ist 
das  nur  iiii  Pf.  vorkommendc  ah,  dessen  erste  Personen  sogar 
fehlen  (kh  im  Sskr.  in  h wie  so  oft,  dabin  auch  kba  Mund  vgl. 
auch  1,078).  . . , , 

Griecli.  xo  = kbja  in  a^ufjv  schweigend  («  oTCQfjt.),  «x«; 
Jxä  (Abi.  fürdxaT),*  «xoox«  (-oxä)(für  ax«T  (od.  axa^:Gen.)-+  xa 
vgl.  Pronom.  x(o);  uKaoxaioe,  «,  ov;  [axoAo^,  rjy  6v  wohl  Lieber 
(vgl.  1,348)]  ^ fjxa  (ebds.)  ist  vielleicht  in  willigy  unterwor^ 
/en  (1,348  zu  sskr.vac)  und  ?;xa  Zeise,  welches  dann  Lieber  gehört, 

zu  trennen  ; axa^ap^e/v^C  stilljliessend  (iJxaAoc  gehört  nicht  der 
Sprache,  sondern  nur  den  Gramm.)^  dxdcDV,  ovoa,  ov  (für  u - xe- 
)oiV  =8skr.  kbjä-jat)^  dxeto fniva  =.  mnav/niva  (lles.)^  ap- 
%r^S  widerhallend  (uy  = dvu  Hes,), 

MitPräf.  sskr.  k : ä-khjä,  lat.  äjo^  griecli.  Tjyo  (Y=zkli(j?)) 
hat  p anlaiitcnd  (Thiersch  Gr.  Gr.  233) , daher  wohl  Decomposi- 
tum  = sskr.  vi-f  a + kbja  ; vjäkbjäj  fiyog,To;  -yV*^y6ifVy 
-yixoQ,^}^  ov;  -yaadrjg,  -yi^ugf  eoaa,  sv;  -ytoi  {dyjo)  Dor.),y/6- 

6;  jy^etixoe^vytr^txog,  ^,ov ; tjxr,jua,%6 ; r^yr^- 
ots,  V i VX^lov,  TO.  — ^v't^xVSy  «ff  f « = « 1, 382  und 

^a  = did);  ev7jyog,evr}Xf}%og,  ov;  xat7;yfC(o;  d ; ’^yiotixog, 

Vf  0^5  -ytainogy  6 ; d?  vgl.  II,  8]. 

An  sskr.  aha  scbliesstsich  griecli.  Tür  ^Iie  (vgl.  l,|54und 
sonst);  7jv;  daraus  isti;/i/  erst  forinirt,  wie  aus  porda{olda):poi- 
drjfit  {lies.  8.  yoidrjffi)  vgl.  Pott  (1,281.1,321),  Buttmann  {Gv, 
Gr.  1,  5G*5),  Lehrs  (Aristarch  104). 

Von  sskr.  kbä  heisst  Part.  fut.  Pass,  khjeja  für  khjäja 
zu  rühmend;  dieser  Form  entspricht  griecli.  y diogy  a,  ov  (lakon.) 
edel;  die  Gramm,  erwähnen  auch  yntog,  yaogy  ov ; ydaiog» 

Dazu  'Ayatol  (vo  « rz:  « 1,  38il)  die  sehr  edlen. 

[sskr.  klija-ta  heisst  berühmt,  dahin  griecli.  J -;/a^d  fürn- 
yaio  (a  = « 1>  382),  mit  Umsetzung  der  Aspiration,  goth.  gutli 
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n.  s.  W.9  die  1,145  zvreifellian  gelassen,  u g^egenüber  sskr.  a ini 
Ptep  bat  Yiele  Analogicen]. 

ßcttyßoi  ersebeint  in  mehreren  Interjectionen,  wohl  als  Nach- 
bildung unmittelbarer  inlerjectionellerTöne,  so  ßaßat, ßaßatd^ 
Inten,  des  Erstaunens  u.s.  w.  (vgl.  unser  bab,  pah,  lat.  papai, 
f;r\ech.  n an ai);  ß Ol  Intetj.  des  Umvillens^  atßo'r^  iatßol;  oaßol 
(ob  hier  o«  = tv,  ssfcr.  tva  du7)-^  daher  aaß6g,^,{6,^);  oaßaCiog 
(oder  ist  diess  fremd?  phrygisch?  Dann  muss  cs  aber,  um  eine 
sichre  Etymologie  zn  versuchen,  historisch  im  Phrygtsi^cn  nach- 
geivicsen  vrerden),  o;  aaßa^w;  - ßaüfui6g,6*  — 

/^avTon  des  Einschlaferns  der  Kinder  (wan  ßav  ß dtOf 
ßavßu).l^(a  eifischläfem^  Bavßw;  ßuvxaXdto,  -A/fco;  -Xi^jua,%6 
(dahin  ov^avvog  u.  s.  w.,  die  1,5(K)  falsch). 

ßav  Nachahmung  des  Hondegebellst  ßa  vfo)  hellen  (vgl.^t;x). 
\{ßov) : ß ov ß(uVy  6 = ffßxXXog  (I5  572)  und  Schwulst^  ziehe 
ich  zu  der  Wzf.  ßv  (1, 553),  mit  welcher  auch  (paXXog  verwandt 
(1,572)5  cs  ist  eine  Intensivf.,  durch  Redupl.  gebildet:  ßovßw^ 
viovyio;  -ßiüvoojiiat,  -vtdo). — Eben  dahin  ß ovv6g,6  {Schwulst') 
Erhöhung  li.s.w.,  vgl.  yrt/p;'Off  (1,589)  u.aa.  (schwerlich  mit  gael. 
bein  Hügel  verwandl)^  "VU}d'^g,tg;  ^vixr^g,6;  -fflug,%; 

“Wfw. — ßovvtoVyTo;  ßovvtag,'^. 

Gehört  zu  ßv  auch  ßvvfj,'^  geröstetes  Malz  (weil  cs  beim 
Rösten  sich  aufbläht  Pott  (II,  287) )?]. 

ßdaavog,r}  fremd^  von  Basallland  nach /Itffer (Palästina 

B2)5  im  Sskr.  heisst  kasha  aer  Prohirstein  und  päshän'a  Stein 
überiianpt  und  eine  bes.  Art.  ßqoavl£oi,’-^evw;  -vio/uog^o)  -viozyg^ 

~vtOTfjgiog,a,ov;  dßaouvio%og,ov» 
ß aoadgoy'^  Fuchs  n.s.  w.  fremd  {Jahlonsky  Opusc«  cd.  de 
IV af.^lll,  84,  Poti  II,  189)  5 -getog,  c,  op^  ~gtg^  ""g^vg^ 

“Qog,o;  -giovy%o;  -gix6g,ij,6v;  -pw. — 

ßvoaog,i^  fremd 5 hebr.  (Rosenmüll.  Bibi.  Archäol.  IV, 
1,175),  ursprünglich  ägyptisch  (vgl.  1,554)5  -Oivog,ijyOV, 

fl aXavat iov,ro  JBlüthe  des  wilden  Granatbaums, 
ßdXaa fn.ov,%6  fremd,  hebr.  äu?s  (mit  Verlust  des  organi- 
schen b,  vgl.  Rosenm.  Bibi.  Archäol. iV,  1, 148)5 
eg;  mit  Metathes. /^Adacyioi^  (vgl.  Po«  II,  115). 

{ßaXd).  ßdXavogy'^  Eichel.  Im  Lat.  entspricht  gla(n)d(i)5 
slav.  g'elonai  (vgl.  g'ljeza)  {Kop.  Gl.)  nnd  so  andre  in  den  ver- 
wandten Sprachen  (vgl.  Po«  1,87  n.Lth.  Bor.  Princ.58),  die  alle 
darauf  führen,  dass  im  Griech.  ein  d eingebüsst  ist  und  ß für  g, 
oder  vielmehr  sskr.  g'  steht  (vgl.  S.58).  Eine  sichre  Wz.  kenne 
ich  nicht 5 ßaXavr^gog,  a,6v  -v(odt;g,cg;  c;  -vtvogyor; 

•“VioVyTo;  -yoft),*  -«'(öToff.  17,  oy;  -i'/fw. — 

ßdgigyTj  ein  Nachen;  ägyptisch  (Jahlonsky  Voce.  Aegypt. 

L.  49,  Champollion  L’Egypte  soiis  les  Pharaons  II,  202,  Pegron 
ex.  Copt.  255  Herod,  cd.  Rühr.  II,  96). 

ßigßsgiyid  Perlmuschel  vgl.  sskr.  varvari  Cochenille. 
ßvgaayVf  Haut^  Fell.  An  die  y/" atp  lehnen  sich  im  Sskr. 
mehrere  W^örter,  die  Haut  bedeuten  (vgl.  1,537 flT.)5  ferner  tritt 
daraus  eine  Wzf.  sskr.  sphurg  hervor  (ebds.  538,586)5  für  sskr. 
sph  in  dieser  Wz.  trat  aber  mehrfach  griech.  ß ein  (ebds.  553  (vgl. 

5 


DIgitized  by  Google 


C6 


BIB—BAip 


563),  575,576,597);  soll  man  desswegen  ßvgo  mU  splitirg  for- 
mal identiticiren?  über  g'=  o v^l.  1, 665.  Viellelclit  ist  das  >V ort 
jedoch  fremd.  Davon:  ßvQolst'^y  -otvoc,fj,  ov;  -o/vi;,  -ofvg,6; 


-oow. 


l 


ßißXog,  ij  Bast  der  Papyrusstaude  ^ diese  selbst  heisst 
vßXog,i^  und  diente  zu  Tauen  u.s.w.;  beide  Wörter  sind  da- 
ler  identisch.  Ilebr.  heisst  nun  flechten  {Gesen.  s.  v.),  und 
da  in  der  Uebertragung  des  phönicischeu  Stadtnaineris , vKelcber 
im  Griech.  heisst  und  im  Hehr.  griech.^  dem  hebr.  i 

gegenübertritt,  so  dürfen  vrir  dasselbe  wohl  aucli  bei  ßlßXog, 
ßvßXog  annehmen  und  dieses  für  phönicisch  erklären;  vielleicht 
hat  es  aber  seinen  Namen  von  der  Stadt  Bybios  selbst,  im  Fall 
die  daraus  bereiteten  Gegenstände  von  da  aus  zu  den  Griechen 
kamen.  Xu  ßlßXog:  ’-Xlg,tj;  -Xlov,  -Xagtov,  -Xaglöiov , -Xidiov, 
-‘XidagtoVyTo;  -XtaKog,  i^,  6y»  Xu  ßvßXog:  -Xagior,  -Xiov,%o; 
^Xtvog,  fj,  ov.  — 

(/?a(fp)u.  s.  w.).  Im  Sskr.  heisst  die  Wzf.  gäli  in  Zsstzg.  mit 
Präf.  anu,  ava,  vi  untertauchen^  benetzen,  baden,  das  Simplex 
ohne  Zweifel  tauchen.  Das  schliessende  h ist  hier  wie  gewöhn- 
lich sekundär;  daher  ist  es  wohl  keine  Frage,  dass  ga-tha  in 
ava-gatha  (=avagäha)  Bad  ebenfalls  hieher  gehört,  wodurch 
uns  neben  gäh  eine  Wzf.  gath  geboten  wird.  Nun  wird  von  gäh 
gebildet  a-gädha  eig.  unertauchbar,  d.  h.  (unergründbar)  tief 
und  ä-gädha /brf  und  fort  tauchbar,  d.  h.  ebenfalls  sehr  tiej^ 

fauz  eben  so  heisst  iii-güdha  tiej,  von  der  Wzf.  gtih,  welche 
edecken  ausgelegt  wird,  aber  ganz  eben  so  gut  eig.  (etit-,  unter-) 
tauc/ien  heissen  kann,  so  dass  gah  und  giih  ziisamiiiengehören. 
Dafür  spricht  folgendes:  von  gii  h mit  kurzem  a (vgl.  gath)  kommt 
gah-ana,  wo  die  Bed.  tief  in  dicht,  unweysam  (vgl.  ßa&vg  und 
unser  tte/er  Wald  u.s.w.)  ybergegangen  ist,  und  gah-vara,  wo 
tief  in  verließ,  ausgehöhlt  ^ so  auch  von  giih  : guhina  Dickicht, 
guhä  Vertiefung , iiirgüdha  aa.  So  wird  es  denn  hierdurch 
wahrscheinlich  und  durch  das  sogleich  zu  erwähnende  Verhält- 

niss  von  griech.  fla&:ßv9^  bestätigt,  dass  sskr.  g«^h  :guh  zusam- 
mengehören. Die  erste  Bed.  ist  tauchen  i unter  tauchen,  baden. 
Wenn  aber  gah  und  guh  identisch,  so  ist  der  Wechsel  von  a : u 
zu  erklären.  Nun  erscheint  im  Sskr.  selbst  väd'  tauchen,  baden, 
wo  d'  sekundär  sein  kann  (wenn  diese  Wzf.  nicht  eine  bloss  dia- 
lektische ist);  vädli'a  neben  gadh'a  {tieJ,  dicht)  sehr  (vgl.  iidgä- 
dh'a,  pragädh'a  und  griech.  ßa&vg  tief,  reichlich):,  wenn  sieb 
hier  vä  zu  gä  verhält  wie  sskr.  vad  zu  gad  (vgl.  S.  62),  so  würde 
das  in  gäh  u.s.w.  aiilautende  g ein  ursprüngliches  hv  vertreten 
(vgl.  S.  61),  dessen  h in  väd'  eingehüsst  wäre.  So  erklärt  sieb 
als  hieher  gehörig  denn  auch  gael.  bäth-aidh  tauchen  (obgleicb 
b im  Gael.  auch  gradezu  dem  sskr.  g gegenüher  tritt)  und  ahd. 
bad  {GrafflllyAii  vgl.  weiterhin);  vielleicht  auch  slav.  banen 
(Dobr.  276);  nur  müsste  man  bei  letzteren  beiden  eine  Verhär- 
tung des  Anlauts  (sskr.  v)  durch  Einfluss  der  die  folgende  Sylbe 
beginnenden  Spirans  (h),  oder  Aspirata  (dh  vgl.  weiterhin)  zu 
sskr.  bh  (vgl.  sshr.  vahii : bhü-jas  und  ghana  für  gahana)  an- 
nehroen . In  sskr.  guh  endlich  wäre  h v zu  g u geworden  (vgl.  S.6I). 
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^Eine  andre  bieher  gebönge  sebnndäre  Bildang  ist  walir- 
acbeinlich  sskr.  gad'  tröpjeln,  Jliesscn  und  rad,  die  Wzf.  der 
Wörter,  welche  bedeuten  (I,  447),  sammt  ahd.  watan 

und  lat.  Tad-um  (tuo  man  (ohne  Gefahr)  tauchen  kann)]. 

An  die  sskr.  Form  gah  sciiliesst  sich  mit  /?  = g (vgl.  S.  58) 
und  Verlust  des  b (vgl.  S. 25)  ßa^Xav£iov,To  (lat.  na  I n e ii  m 
entlehnt)  Bad^  -Xav6VQ,o;  -Xavdxr^s,  -Xaredt^s,  6;  t;; 

“f'/ff,  -r/oaa,  -Xapevu). — 

Ein,  Wzf.  schliessendes,  b im  Sskr.  ist  nicht  organisch,  son« 

dcrnVcrtreter  einer  älteren  Aspirata;  in  gah  wohl  eines  sskr.dh; 
daHir  spricht  gael.  batli-aidh,  deutsch  bad  und  griech.  in 
ßa&vi:,eici,v  ti>/*('Tgl.4gädha  tief  u.aa. erwähnte, anders Be- 
nary  Bert.  Jabrbb.  1834  S.  229);  ßu&og,*to;  ^dinr^g^  17  ,•  -&vro); 
-vvotg,Tj;  ~vofia,'r6i  dßa^ijg,(g;  ßijooa,‘^  Dickicht  (vgl.  gah  a na 
u.aa.),  ßr^aa^£tg,€Ooa,av» — ßip&og,i6  (zu  ßu^g  wieniy&og: 
yra^ocii.aa.) 

I^Zu  ßa& oder  dem  gleich  zu  erwähnenden  dv&og  gehört  ohne  . 
Zweifel  lat.  fu(n)d  in  profuiidiis  und(?)  ahd.  Dodam(^Gri^'llI, 
BG)  mit  demselben  Recht,  wie  bad  oben  hiehergezo^en  ist.  Allein 
wir  konnten  bad  nicht  anders  deuten,  als  indem  wir  es  an  die  hy- 
pothetisch angenommene  Urform  (h)  Tadh  lehnten;  ans  dieser 
würde  sich  auch  lat.  fu(n)d  am  besten  erklären  (vgl.  S.  61).  Al- 
*]ein  io  diesem  Falle  dürften  wir  auch  wohl  nicht  ßa&  gradezu  mit 
sskr.  gadh  idenlificiren,  sondern^  nach  Analogie  des  ahd.,  mit 
(h)  vad  h (/^ z=  v)]. 

Wiegiih  zu  gab,  so  verhält  sich o Tiefe  zu  ßddog, 
wenn  letztres  =zsskr.  gah  (für  gadh);  ist  aber  lelztres  = vadh, 

. dann  wäre  für  ßv&  ein  durch  Einfluss  des  ß oder  ^ (v'gl-  U265, 
281,364,449)  herbeigerührterUebergang  des  a in  u anziinchinen« 

ßv&ot;  •‘&tog,a,ov^\-&i%r^g,6;  -^aw.  Wie/J^öo«  zu^a^, 

so  ßvaaog,o  zu  ßv&»  -~o6&sv;  -ow/io,to;  dßv&og,  dßvooog,ovi 
dialektisch  dßvdov  ziz  ßa&v  {Bes^^  dahin  Aßvdog» — Hicher 

vielleicht  Büvi;  (für  Bv&vtj)  eine  Göttin  der  Meerestiefe. 

Durch  Verhärtung  des  ß in  ganz  ähnlich,  wie  sskr.  bndb 
grieeb.  wird,  entsteht  o Tiefe^  ^/tuvo&evy  -/is- 

viov,  70 ; -fievtHog,  rj,  ovy  -/i««/«w : dnv&fuvog,  ov. 


Ein  hieher  gehöriges  dialektisches  Wort  ist  wohl  das  einzeln 
stehende  nvvd~a^,6  (z=  nv&/tijv)  Boden  (dwie  in  dßvdov  und 
V wie  in  lat.  fundus);  dnvvSdnionog,ov. — 

Eine  sckundäreBildung durch  bh  ist  sskr.  gabb  in  gabhira : 


76;  ßttjt  ß a,7o  (dor.  z=^«/i/ea  wohl  für  ßaßßa  mit  rück« 
wirkender  Assimilation  wie  oTiTia  = d/i/io),  ßa/ttßaHevo)^  -Xfu- 
7Qia,-%ta,~xig,7j. — ßanti^o),  -totg,'^j  -o/ioff,d;  •o/i€t,76;  -orijp, 
6;  dßa(pog,ov;  aijiioßag)ijg,ig;  ißißdg>tog,oy;  dßdnzf 

OTog,  ov.  — 

Wir  sehn  auch  im  Lat.  dem  sskr.  g gradezu  b ^genüber  tre- 
ten (vgl.  bos  : g6  S.  61).  Wir  werden  also,  da  die  öcd.  fast  ganz 
mit  ßtttp  übereinstimmt,  zn  sskr.  gub  lat.  bu-o  für  buh-o  mit 
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dem,  im  Lat.  so  liäiiGgen,  Verlust  des  li  selzcii;  die  c!g.  Bed.  ist 
tauchen y iniliiicre  eintauchetiy  benetzen  (wie  sskr.  gaii),  wozu 
auch  tri  (=  tra  ns,  sskr.  ti  ras)>buo  (jPott  1,  217  iaiscli).  Im 
Griecli.  würde  uns  eine  Form  ßv^w  Tür  ßv\ua  gar  nicht  überra- 
schen, da  auch  liier  h oft  verloren  geht.  Nun  wissen  wir  aber, 
dass  iiii  Gricch.  anlaiitendc  P- Laute  gern  einen  stützenden  T-Laut 
hinter  sieb  nehmen,  der  sich  in  Bezug  auf  seine  Classc  nach  der 
des  Anlauts  richtet  {nint;  ß:ßd);  danach  würde  ßvi 

ßdvv),  und  diese  Form  erscheint  in  dXi- ßdvw  ins  Meer  tauchen 
und  gilt  für  äolisch.  In  der  noiv'i^  entspricht  ihr  mit  Verlust  des 
aiilautcnden  ß (ganz  ähnlich  wie  fjßgor  zu  ßoot  ward  1,501  und 
sonst)  dv*o),  welches  wir  demnach  unbedcuKlich  hichcr  ziehen 
dürfen,  wie  denn  auch  seine  erste  Bed.  tauchen  ist.  Daneben 
()vfUy  dvvo>;  insbesondre  vom  Tauchen  in  ein  Gewand,  anziehn; 

Eintaucheny  Untertauchen  (der  Sonne)^  dvrf;g,6; 

7],fiVy  dvofiYffr;;  -fto&ev;  ~ftix6g,.rj,6v;  aöv%og,ov;  dnodvYQOv, 
-Ti/p/oi»,  vd  5 i'xövjua,  TO ; -dvatog,  ov;  navdvota,ig;  gaxo^vTfta; 
(ift(fläv/iog,  ov  und  so  auch  rrj-  dv fiiog,ov  lte/‘(vgl.  sskr.  agädha 
S.GG),  eig.  nicht  ertauchhary  grundlos;  -fttogyfjyOVy  in  ähnlicher 
Beziehung  aiifdcn  Schlaf  steht  *Ei/di7//cüvN.p.  (vgl. sskr.  ägädha 
S.  00);  endlich  vtjdvnovg  der  den  Fuss  nicht  (in  ein  Gewand)  ge~ 
taucht  haty  harjuss  ist  (^Hes.).  — i\vrajn€V7j  N.  p.  einer  Nereide. 

Wie  hier  d'vo)  Tür  dt  ho;,  so  lässt  sich  nun  auch  eben- 

falls für  dft'h  -N  mit  gunirtem  v nehmen.  Die  Bed.  benetzen  n.s.w. 
farbeny  passt  wieder  ganz  hichcr.  Aber  hier  entsteht  schon  die 
Frage,  ist  das  d eben  so  zu  fassen  wie  in  dt/a>?  es  steht  hier  kein 
ßdevb),  wie  dort  ßSvo)^  daneben,  und  cs  ist  gewiss,  dass  griech.  d 
dem  sskr.  g gradezu  gegenüber  tritt  (vgl.  dgay-fir  n.a.);  andre 
Schwierigkeiten  werden  sogleich  erwähnt.  Dazu  06v/ia,To;  dev 
T7jQ,  6;  iXaiodevTog,  ov;  devoo^noiogy  oV.  — mit  av  = ev  .*  *E  n /• 
davpopN.  p.  (ij  XtfiTjgd  das  benetzte).  — 

Wie  sich  dt;;  d^r  zu  lat.  buh-o  : sskr.  guh  verhält,  so  deg)  zu 
ßa(f  :dig)“(ü  benetzen,  anfeuchlen  u.  s.  w.;  deppem,  di*p(o;  ddetpT^^ 
Tog,ov;  ßvgoodeHfrjg,o;  -rptx6g,i^,6v;  -tUioVfTo. — 

Mit  a = £ ziehe  ich  hieher  da  9)- r?;,  17 ,•  aus  der  Bed.  benetzen 
gingti;a5c/ien,  dann  reinigen  liervor(vgl.  lav-o,  lustro,  laurus), 
der  dem  reinigenden  Apoll  heilige  Lorbeer  ist  selbst  der  Betm- 
gende.  datpvaiog,ct,ov;  -vtx6g,fj,6v;  ~vrjetg,eaoayev;  -vtax6g,t^, 
ov;  -vivog,7],ov;  -vlg,^;  “viT7]g,6,  -itig,7};  -vdidT^gfeg;  -rtuTog, 
ij,6v;  -vojv.o. — 

Endlich:  wie  neben  sskr.  gab  sskr.  gabli  (^ar/))  nach  gewie- 
sen ist,  so  kann  neben  gub  ein  giibh  bestanden  haben  und  diese 
Annahme  bestätigt  slav.  po-goub-lj6n  (sich  unterziehn)^  ihm 
entspräche  mit  d gricch.  dvg>,  welches  sich  in  griech.  dvmat 
tauchen  erkennen  lässt,  dvnTrjg,  6.  — 

Eine  dialektische,  in  die  xoivi)  in  ursprünglich  technischen 
Wörtern  übergegangne,  Nebenform  ist  dlg  (1  für  v äol.  vgl.  Upog 
:=:vipog;  i7iaQ=:vnag;  tneq^zyneg  Ahrens,  de  Gr.  L.  Diall. 
Lib.I.  p.81);  davon  di(pT^,f]  eig.  Taucheny  dann  Suchen,  Fct*- 
sehen  *y  -(fdoiy  vom  Taucher,  der  Anstern  sucht  (Uom.  11.  XVI, 
747)u.s.vv.,  o;  Tgvyodt(f)rjOtg,r^;  ngayftarodigxg^o. 

Alle  diese  Zusammenstellungen  werden  aber  schwierig  durch 
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die  Vergleich  ang  der  verwandten  Sprachen.  Zunächst:  neben  lat. 
iino  besteht  n-o  in  ex*u-o  u.s.w.,  TaucAe?»  als gefasst^ 
diese  liesse  sich  nun  noch  für  exbuo  nehmen,  indem  durch  die 
Verwandtschaft  von  b und  u jenes  verdrängt  wärc^  daneben  aber 
besteht  slav.  ob-ou>ti  und  iz-ou-ti,  weiches  zwar  nur  von  den 
Schuhen  gebraucht  wird  (vgl.  I\op.  Gl.  s.  ou-ti),  allein  doch 
schwerlich  von  lat.  no  zu  trennen  ist.  Soll  inan  für  das  slav.  den- 
selben oder  einen  ähnlichen  Ucbergaiig  aiinehnieii,  oder  au  eine 
andre  Wurzel  denken?  (vgl.  Pott  11, 491).  — Noch  schwieri- 
ger wird  die  Entscheidung  über  die  mit  S anlaiitenden  Formen, 
nicht  zwar  wegen  lat.  induo^  denn  dieses  ist  indu  -f  uo,  nicht 
in-du-o^  sondern  wegen  einer  Menge  initT-lautcn  anlautcnder 
und  begrilTlich  hieher  passender  Formen  der  aa.  verwandten  Spra- 
chen, z.  B.  goth.  daupjan  eintalichen^  welches  (abgesehn  von 
dem  nicht  beobachteten  Verschiebungsgesetz)  ganz  zu  dvn-Tta 
passt  und  früher  (1,658)  nichtgehörig  beachtet  ist  (aa.  hieher  ge- 
hörige 8.  bei  PoB  1,210,  vgl.  de  Ltb.  Bor.  Princ.  42,  wozu  noch 
gsel.  dubh  tief  (vgl.  auch  Diefenh.  Celt.  1, 157  Anm.  ^'));  zu  der 
Form  mit  schliesscndcm  sskr.  h ahd.  dunkon  {GraffWy  195), 
nhd.  tauchen,  Ith.  dazau  tauchen y Järhen  ßurp,  dertu)^  zu 

der  Form  mit  sskr.  dh  noch  gacl.  Aoih  Järhen^  endlich  ist  slav. 
o-djeja-t  i anziehn(^Dobr.  401)  zu  berücksichtigen?  So  entsteht 
die  Frage:  gehören  auch  diese  mitT-Laiit  bcgiiiiienden  Wurzeln 
hieher,  oder  sind  sic  ganz  von  den  sskr.  mit  g zu  trennen?  Wciin 
sie  hieher  gehören,  sind  diese  T- Laute  innerhalb  der  separirten 
Sprachen  separat  entstanden,  oder  hat  sich  schon  vor  der  Tren- 
nung mehrerer  von  diesen  Sprachen,  in  ihrer  genieinschaflliclien 
Sprache  eine  Nebenform  mit  T- Laut  fixirt?  lin  letztem  Fall  so- 
wohl, als  auch  wenn  die  Wzff.  mit  anlautcudcm  D ganz  abziitrcu- 
nen  sind  und  eine  Wz.  mit  D neben  der  mit  sskr.  g anzunchnien 
ist,  entsteht  in  Bezug  auf  die  griech.  Formen  die  Frage,  oh  nicht 
einige  mit  d zu  der  entweder  ursprünglich  vcrschicdueu,  oder  in 
einer  späteren  Periode  separirten  mit  D gehören. 

[Zu  goth.  diiip  ti.s.  w.  (Potfa.a.O.)  möchte  ich  jetzt  tv//- 

(L  658)  ziehen  in  der  Bcd.  P'ertiefungy  drubcy  eben  so  viel- 
leicht %u(p  (1,654)  in  der  Bed.  vertiefeuy  yraben  zu  einer  Wzf., 
welche  sskr.  a zum  Vokal  hätte,  die  sich  jedoch  noch  nicht  sicher 
nachweisen  lässt]. 

ß exxs  \n  ßexxeatXfjVog, — ß Brod'y  phryglsch^  oh 
mit  sskr.  pak  oacken  (vgl.  nen  u.  Pott  1,253)? 

ßtxog,6  ein  Gef äss  zu  Wein  u.s.w. — Ist  ahd.  bcchar 
(^Gr  aff  Uly  AG)  y gacl.  biccir  zu  vgl.?  ßtxiov,  •xiöiov^TO. — 

ßvx.  Im  Sskr.  bukk  bellen y in  der  Bcd.  schreien  belegt 
(Delius  Radd.  Pracr.  s.  vukk)  dazu  sskr.  hiikkana  Bellen^  huk- 
kära  Briillen^  dahin  gacl.  bciic-aich  brüllen,  lat.  hucc-ina. 
Die  Wz.  ist  wohl  eine  onmtp.  Bildung,  dem  Hundclaiit  yachge- 
ahmt  (vgl.  S.65)^  griech. tönen  überh.  in  ßvx-uv^p  Prom^ 
pete,  -r/fw;  -ptotf^g,  6;  ~o/t6g,6;  -oi%otov,To;  ßvxuvao); 

-Pl'Jita,  t6> — Gehört  hieher  aa  ft  -ßvx~  t]  ein  Saiten- 
instrument?  oder  ist  cs  fremd?  (schwerlich  sskr.  ca  in  hu  ka  (eine 
Muschel)  und  hehr,  ist  eher  aus  dem  G riech.  [Gesen.  s.  v.)j 
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eshlesset  die  Zusammentönende ^ -«/fw»  -Tpi«_,r. — - 

[Gehört  hielier  sskr.  bu  kkas  ^oc/r?  als  Schreiender^  oaiin 
auch  ahd.  hoch  (Gro^  111, 30),  celt.  hiikkis,  gael.  hoc^  vieU 
leiclil  griech.  Ziege  [Ues,)y  welches  aber  auch  zu  ßr^  (S.  00) 
gehören  kann]. 

ln  der  Bed.  trompeten  wird  auch  ißv^w,  ißvxiViWj  ißvHtig, 
erwähnt  (Gramm.),  gehört  es  auch  zu  ßvx  und  steht 
es  für  ßtßvx,  oder  ist  / ip  (vgl.  S.  40)? 

Onmtp.  ist  auch  der  ^"auicn  eines  Vogels  ißv^  {Hes.)^  ''Ißv 

uoc  N.  p. 

Onmtp.  von  dem  Laut  buk  buk  heim  Ausschütten  enghalsi- 
ger  Gefasse : ßavxaXig  {av  Guna  von  t^),  r^;  ßavxdXiOP , to» 
Derselbe  Laut  klingt  auch  fast  wie  k u k k u k ^ daher  xavKaXig  = 
ßctvxaXtg»  Ich  erwähne  nun  auch  ßavx-ig  und  xavxig^j]  eine  Art 
Schuhe^  weil  anch  sic  vielleicht  nach  dem  Ton  benannt  sind  (vgl. 

I 


[Onmtp.  wohl  auch  sskr.  bukka  Herz,  etwa  das  pochende? 
onmtp.  auch  deutsch  pochen^. 

ßdxyuQte,^  eine  unbekannte  Pflanze^  ßaxxuQtvoc,  77,  or. 
ßadag  ^ xlvaidoe  (^Hes,^;  oh  zu  pad  gef  allen  (1,300  IT.)? 
ßovTig,  ßvTtg,'^  Flascncy  ist  ahd.  hutin  (Gro^ 111, 87), 
nhd.  Buttel  zu  vgl.?  (s.  Diefenb,  Cclt.  1,175),  ßovjtop,  -%iVor, 
%6;  ßvTtvfj,'^, — 

ßo&  graben^  lett.  beddiht  graben^  bed  re  Gi*uß,  Im  Sskr. 
heisst  baii-uka  ein  Gräber  und  da  h für  dh  oft  steht,  so  kann 
bah  =z  badh  z=  ßo&  sein;  in  diesem  Fall  ist  in  lat.  fod-ere  das 
f durch  Verschiebung  der  Aspiration  (bhad  Tür  badh)  entstan- 
den. ß6&»gog,6  Grube  (fovea  für  fod-vea)j  ^Qtop,iOy  -goto; 
^gtvta;  *p/fco;  ß60vpog,6. 

[Gehört  hieher  ßäga&gov , ßtge&gov,  arcad.  ^tgeOgov,  t6 
Schlucht?  (Po/t  1, 105, 118,  Bcrl.  Jahrb.  f.  w.  Kr.  1840  S.030). 
Ich  kenne  noch  kein  sichres  Beispiel,  dass  innerhalb  einer  Wzf. 
ein  g eingeschoben  sei.  Ich  denke  daher  eher  an  die  Wz.  in 
der  Form  ßag  {vgl»  ßugßagog  und  was  daselbst  Vorkommen  wird) 
und  der  Bed.  sich  krümmen^  so  dass  ßdga&^ov  cig.  PVindung, 
Schlucht  yfxrei  dafür  spricht  mir  auch  die  borm  ^ege&gov  (vgl. 

unter  y ^^ri).  £u  ßdga&gov:  -d^guidi^g,  cg ; ßc^gov,to 
(zsgzg.  oder  zu  ßo&  graben?)]d 

(ßXi^,  onmtp.  Nachahmung  ähnlicher  Naturlaute,  davon) 
ß^VVV>V  Geblök Pott  lyiiOf  wozu  slav.  blejön(/fop.Gl.), 
alid.hlazan(Gr<^lll,259)),  -ydo/iat; 
vd;  dßXrjxfig,ig,^ 

ßXavtfj,  7;  eine  Art  Schuh ^ ob  zu  ftßXo)  gehn  (1,497)? 
’^iovyto;  -Towj  dßXavTogyOv^  — 

ßgoji-og  oder ß6gßiog,6  Hafer;  ob  zu  /Jpco  (1, 012)? 
ß gvv  onmtp.  Nachbildung  eines  Lauts  der  Kinder,  wenn  sie 
trinken  wollen? — ßgvXXo)  schlürfen  (?). — 

ßgdßvXov,  -ß7;Xov,To,  ßgdßvXogy  ßdgßiXog,Ti  wilder  Pßr^ 
schenbaum. 
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ßgov%~os,  ßgovyoe^  6 eine  Heuschrechenart^  ist  lat.  eraca 
za  vgl.?  (s.  auch  Diejenh.  Celt.  1^217). 

ß gay'VQ,  «fa,  v:  im  Lai.  brevi  für  breb-vi  (ist  sshr.  liras- 
va  ibirx  zu  vgl.  (sshr.  b für  bli  ist  nicht  selten)  oder  eher  fra(n)go, 
wie  AfUfx  von  dem  Begriff  sc/ineti^en  ^krit  [Pott  1,240)^  über 
fra(n)go  vgl.  S.  14)^  -v  vJTjCfV;  -yvvw;  -yvi^t^6<:,i;,6v, — Ge- 
hört hieher:  ßgayoCfZo  Untiefe  (vgl.  auch  tHefenb.  Cell.  1,219)? 

ßou&v,to,  auch  ßga^v<:,  ßugu&gov,  ßagov,  ßdgtnov  Sade, 
crctischc  Cypresse  {Steph,  Thes.)  fremd,  hebr.  n*n2  (RosenmülL 
Bibi.  Archäol.  IV,  1,252). 

ßgev^og,6  ein  unbekannter  U ogel^  ßgev&vo/tai , -vvo/nat* 
(ßda  in^  inl^ßda,  Tay  nach  dem  Fest  u.  s.  w.  ohne  genaue 
Kenntniss  der  Vorgänge  nicht  zu  erklären,  ob  zu  (1,045) : 
wo  man  den  Zapfen  zuschlägt? 

ßdeXXa,f],  ßdiXXiov,%o,  das  bebr.  nbia  (RosenmülL  Bibi« 
Arebäol.  IV,  1, 462). 


Warzeln  und  Wzformen,  welche  mit  II  anlanten. 

genannt  nif  von  einem  phönic.  W.  = bebr.  davon 
niTugtoryTo  eine  Figuvy  wie  n gestaltet, 

[Ist  ein  Pronominalst,  na  anzunehmen  und  daraus  sskr.  pa 
im  sskr.  apa  (1, 126 ff.),  u-pa  (1,284),  pa-ja  in  sskr.  kati-pa-ja 
(Bopp  Gl.  sscr.  8.  V.),  und  pi  in  api  (1, 136)  zu  erklären?] 

(71  u).  Bei  den  Völkern,  welche  die  Lippen  zusamiuenzn- 
drncken  fähig  sind,  ist  p der  erste  Kinderlaut,  und  da  Nahrung  das 
erste  Bedürfniss,  so  wird  er  natürlich  die  Wz.  zur  Bezeichnung 
fies  Nährens  und  der  damit  zusammenhängenden  Begriffe.  Das 
Kind  bat  nämlich  nichts  weiter  als  die  Lautfähigkeit;  der  dasselbe 
umgebende  Kreis  lehrt  es  seinen  Laut  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand zu  fixiren ; so  wird  denn  der  erste  Kindeslaut  pap  pap 
(im  Deutschen  in  der  Kindersprache  fixirt  zu  pappen)  = essen. 
Die  Sehnsucht  der  Eltern  sich  von  ihren  Kindern  benannt  zu  sehn 
und  die  Nachgiebigkeit  der  Mütter  gegen  die  Väter  bewirkt  aber 
auch  alsdann,  dass  das  Kind  gelehrt  wird  mit  dem  ersten  Laut 
pap  pa  seinen  Vater  zu  bezeichnen,  während  sich  die  Mutter  be- 
gnügt, seinen  zweiten  Laut  in  a m m am  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen  (v^l.  S.31).  — Eng  an  den  Naliirlaiit,  aber  auch  schon 
durch  den  Sprachgrist  fixirt,  schliesst  sich  also:  griech.  ndnnag, 
ndnag,  6 Pappa  (vgl.  Pott  1, 193,  11, 258);  nannd^oj;  -ao/iogyo; 
nanntaCy  6y  -rr/fw;  nunnog,6  Grossvater  u.  s.  w. ; 

“7uxo.c,»;,ov;  -nwog,a^oPi  -nwdf;g,(g;  dnonannoot, — Als  Nach- 
ahmung dieses  ersten  Kindcrlauls  fassen  wir  auch  dnna,  dn(pa, 
dn(fd;  zweifelhafter  könnte  man  wegen  dn(pvg,  dnfvg,  6 sein, 
da  cs  sich  zu  y/^ tfv  (vgl.  Pott  1,217)  ziehn  licssc;  doch  gehört  es 
ebenfalls  der  Kindersprache  an,  die  so  wenig  an  y>v.denkeii  moch- 
te,* als  unsre  Kinder  : Erzeuger  sagen.  Dazu  antpiov,  -(pidiov, 

-f/opiov,  TO. 

Indem  sich  der  Sprachgeist  des  consonant.  Bcstandlheils  die- 
ses Naturlants  zur  VVorthildung  bedient,  entsteht  eine  W^z.  zu- 
nächst mit  der  Bed.  nähren  überhaupt,  dann  tränken. 
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i.  nähren^  ist  die  primäre  Bcd.  des  sskr.  wie  sskr. 
pi'ta  Brod  (in  den  Veden  Ros,  Spec.  Bigv.  9)  zeigt  (ivegen  pi-ta 
zu  pa  vgl.  S.3I),  vgl.  lilli.  pe- tas pc-iias  Frass 
u.  s.w.  (Pott  1, 193),  lat.  pa*iiis,  messapiscli  na~v6e,6  Brod; 
griecli.  Tiai 0)  (4te  Coni.  Ci.)  essen;  navia,'^  UeherfHllunß  {y^L 
alid.  fat-unga  (Crro^^llI,  378));  •nuvttt,%a»  — 

Das  a in  sskr.  pa  ist  nicht  ursprünglich  lang  (vgl.  m&,  /re^3i 

0. aa.);  daher  Wzf.  nd%  (vgl.  (f^atvt]),  gotli.  fad  {Grimm  11,43 
nr. 480),  fod-jan  nö/iren  (G’ro^  111, 378),  nur^dofiat  (für  ti«t- 
jo/uai,  wie  golh.  und  inaaä/i7;v  u.s.w.  zeigt,  4le  Coiij.  C\.)  sich 
tüUireHy  essen  u.s.w.  ^ änaGtog,ov;  dnaoTi ; dnao%ia,r], — 

[Ob  hieher  nanavti,  welches  früher  (1,544)  wohl  falsch 
(vgl.  Pott  11,  571)?]. 

Das  eben  crwiihnte  goth.  fad  setzt  cig.  griech.  na&  voraus, 
und  ^ (V^ ist  ein  gewöhnliches  sekundäres  ßildiingsmiücl; 
auch  erscheint  in  na&-vt],  mit  Umsetzung  der  Aspiralion : 
und  mit  Verlust  derselben  ndtv7j,i^  Gejässy  in  welches 
das  Futter  der  Thiere  gelegt  wird,  Knppe;  wäre  daher  oben  nax 
für  eine  unorganische Corruption  von  naß-  zu  erklären?  Zu  : 

-%v6oi,-%vbn6g,i],6v;  -rvew/f«, to;  -/ttattHogfdjfOr;  -treviu; 
ixtparviOftafTo;  intffärviog,  -viÖtog,  u,ov, — 

Zu  sskr.  pä  in  der  Bcd.  nähren^  sskr.  pl-tri  Fater.  Die 
verwandten  Sprachen  haben  das  organische  a erhalten  (Pott  1, 
108,193,  slav.  otiz  i hat  p eingebüsst  und  sich  durch  z {Dohr, 

1.  L.  Sl.  304)  weiter  formirt).  nd%t)Q,6;  nazqoßev;  -zigtovy 
^iQiöiov,  %6;  -•tgiKog,  6v;  -%6tr^g,7j;  -%giog,  a,  ov;  -zgbHog, 
-Tgdiogfa,ov;  -zep/fw;  -zpiafw,  -xpwfw;  ~%gig,ij;  -%gmTf;g,o; 
-vnig,^^;  -zp«,  -zgaße,  -zgr^ße  {ßev);  naigia,  7^;  nargtag, 
-tgwog,  -tgviog  (Suff.  sskr.  vj  a),  d;  dfi(f.tndx(ag,og;  synategeta, 
%;  evnarglötjg,  6;  oßgifnonrngt],  ngoTiazogixog,  7j,  6v ; (piXo- 
najgla,  t;.  — 

Aus  füttern  geht  der  Begriff  weiden  hervor.  Im  Lat.  pa*sco, 
slav.  pa-c-ti  (Kop,  Gl.)  vgl.  Pott  (1,188);  im  Sskr.  in  go-pa 
(/%Wi-/iirt).  Wie  nun  pa  trinken  lat.  bib  (z=:sskr.  piv),  so  wird 
auch  im  Griech.  das  n unorganisch  zu  ß in  /?d-axa>-(=  lat.  pa- 
sco);  ßoax6g,6;  ßooxtj,  ßpox7^,r;  -xddiop,  --x^/na, 

zd;  ~xr}/iu%(uär,gySg;  -xr^aig,'^.  Wie  lat.  pa  in  pa-vi  zu  pa-sc-o, 
so  griech. /^o  zu /^d-ax(ü  \u  ß6oig,r];  ßojf;gyo;  -xaga,r^;  ~^t;gt~ 
x6g,i^y6v;  ßoT6g,7],6v;  ßoxio);  -z«^i«,zd;  •Tav7j,'i];  -vmdrjg^sg; 
-V10V,  zd;  -yixdff,  77,  oV;  •vi^ta;  “Vtofiog,  6;  ßuijtjg,  ’^zig,  6,  rj; 
-zrp,Twp,d. — nqXvßoaxogtOv;  dßoox^g,fg;  yrjgoßoGxIa,'^ ; •‘xiw; 
ngoßooxig,'^;  )(^fjvoßoaxeiov,  •xiov,%6, — aYgoßoTrjg^o;  yeguvo^ 
ßoxia,  ^ßmia,  -ßooiUyri;  ßovß6otov,zo;  Xemoßoxavew;  na/if 
ßoxavog,ov;  Gvßuitiw;  -xtx6g,ij,6v;  -Tgta,“^, — 

lin  Sskr.  heisst  push  nähren  (Pott  1,  271);  dass  cs  hieher 
gehört,  ist  kaum  zweifelhaft.  Man  kann  seine  Form  entweder  vom 
otandpiiiikl  der  allgemeinen  Granimat.  der  Sskrit*  Sprachen  oder 
dem  spcciellen  des  Sskrits  erklären,  ln  jener  Beziehung  liabcnT 
wir  die  Vokale  a : i : u schon  oft  in  einer  Wz.  wechseln  sehn;  in 
dieser  wissen  wir,  dass  iin  Sskr.  insbesondre  die  Labiales  gern 
den  ihnen  verwaudten  Vokal:  11  anzichn.  sh  ist  sekundär,  also 
eine  Wzf.  pu  erkennbar,  welche  vielleicht  in  sskr.  pa-pu 
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Pfleffevater  fredopl.)  za  Grande  liegt  (vgl*  aach  pota  aa.  weiter- 
dahin  Itb.  pew-a  fViese  und  griecli.  nöfa  (gnnirt),  noo, 
510/0  (/  für FuUer^  noaQtoy,%6;  notudijg,  nouidt;g,tg;  froäywf 
•a/iog,  6y  -OTi^Q,  69  -otgta,  t;  j -orpioy,  «oj  ttot^etg,  laoa,  «v; 
“ifpoff,  o, 

naiv,  TO  das  weidende  Fteh  (Vriddhi  = einem  sskr.  p4  t n) 
[schfrerlich  ist  an  sskr.  pacu  Fie/i  zu  denken  [PoU  1,  106),  da 
organisches  sskr.  c im  Griech.  nicht  ausfallt  (über  ixvgog  Tgl.  wei- 
terhin)]. 

noi- pinz  das  lith.  pie-mu(-mene),  0 Hirt,  ob  rütnoßt- 
^avy  oder  01  ßr  sskr.  u,  darüber  giebt  auch  die  lith.  Form  keine 
£ntscheidiing  (Pott  1, 191)^  notfiiviog,a,ov;  -vixog,r^,6v9  •viov, 
%6;  noifivt],rj;  -vtovyio^  -vijtog,tt,ov;  -vaJogt  a,op;  -v(Ti;g,6; 
-yfr/f.t;,*  noinaiv(t);-ftav%iov;  -^tx6g,i;,6p;  -T^(>,-Tiöp,yio/^iai'Wp 
(Pott  11,111  für  not/t ar  -i-  arsg), 69  -rogtoryToß  ftot/iao/a,t^;  nof 
^avivg^oß  -vevo);  (fiXonoifiviogyOV* 

Hieher  Iloy  für  nap^av  (o;:  Auflösung desGunas Ton  v)der 
Gott  der  Hirten, 

Von  dieser  VVzf.  scheint  die  Bezeichnung  yuit^er,  des  Er-- 
ndhrt-werdens  bedürftiger  Geschöpje  auszugehu,  sskr.  pö-  ta  das 
Junge  (\^l.  Pott  1,193),  lat.  piltus  Enabe,  griech.  no3~Xog , 6,1), 
nhd.tolo  (Gr aff  Hl,  A7S)  junges  Thier 9 Fohlen^  ndjXiov , -Ac<- 
gtovyjo;  -Xtx6g,fj,6v;  -Xivvd;  -X6votg,7j;  -Xtvzi^gyo;  -Xiv^ta,t6; 
-Xiia,  r^. 

Eben  so  dann  auch  sskr.  pn-tra  Sohn  (lat.  puer  wegen  piT- 
bcs  fraglich),  griech.  nap-id,  Tidig,  nuig  (für  das  ^ entscheiden 
die  Vaseninschriften  navg  und  selbst  novg  (Müller  sd  Fest.  Siip- 
plcm.  p.257)),  0 Junge  u.s.  w.  ^ natdod^tvß  ~diov,%6y  --dio^evß 
-ddotov,  -dagidtov,  -dagdXXiov,  %o ; -p/oxop,  6 ; naid/oxog,  r^,d,tjy 
-x«oio5',To;  naidtxoQyi^yOVß  -detogfOv;  -dj/bff, -dta,  -dta, 
-öiwdrjg,  ig;  dagmdr^gttgß  -dioxiiov,  to;  -6v6g,ri,6v;  •‘dtvm, 
-d{vatg,tj ; ~dft//io,  to ; •devt'^o,  -^ijg,  6 ; -%r;QtoVy  16;  -tog,  17,  oi'; 
^Ttxdgyfjtövß  -deia,^ß  •daguvofiaiß  -dow;  -dwaigyi^;  nufinatdiß 
dnatdivoia,^. 

Dcnoininat.  von  Tioid durch  j (Bopp  Gr.  sscr.  r.  582 IT.) 
natdtw  : naiSto  (Dor.  nalddo) : nalodw),  naiy/na,  %o;  -^fnog,  o; 
^YfiOGvvTjy  ^9  nalyptogyov;  -yvtdyrjß  -yvtov,i6;.  -ttüdtjg,  eg; 
-trjjLuaVy  Ov;  naiXTog,  i^,6v;  -T/xoff,  17,  6v ; -V17P,  6;  -Te/po,  7}; 
natanxog,  i^yOv ; otz/moixTi^p,  -T«p,  o;  •‘TQtdyTj;  ovjLmaiOTtjg, 
-T«p,  0;  •TQta,‘^;  ofpatQonatxjio);  (ptXonaiyfKav,  ov, 

[lliehcr  auch  lat.  pupus,  ahd.  biiabo(Grn^lII, 22),  gacl. 
bab,  bobug,  alle  reduplicirt;  zu  der  Form  sskr.  pusb  wohl 
lat.  piis-us,  pusillus,  piillus,  lett.  puissis,  piiisssch  (vgl. 
.auch  Diefenb,  Cclt.  1,108);  wie  ist  es  mit  lat.  pilbes  u.s.w.?] 

Ob  nr^og,  na6g,d  Pemoanf/ter  hiehcr,  indem  die  Vcr%vand- 
ten  als  zum  iVü/irera,  iSc/iMtrcw  Vcrpflicliletc  gefasst  werden  (Pott 
1,193).  Die  Form  passt  ganz  zu  zend.  pajii  (Bumouf  Jour n,  d. 
Sav.  1833,  S.  595].  Dazu  ntjonvvr^yT^;  lak.  yiocüTi*;^, d. 

2.  die  erste  Nahrung  isX. Milch;  so  tritt  denn  aus  dem  ersten 
Kindeslaiit(pap),  indem  sich  der  Sprachgeist  desselben,  oder  viel- 
mehr nur  seines  wesentlichen  coiisoiiaiil.  Bestaiidtlicils  bemäch- 
tigt, die  Bezeichnung  des  Trinkensy  Trinkbaren  hervor.  Mit  sskr. 
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k vokalisirt  t p4  (vgl.  Poitly  188,  wo  die  verwandten,  und  Diefenb. 
(Celt.  1,  nr. 20  u.  200)) ; sskr.  pa-thas  ff^asser^  pa-tliis 
pÄ*na  Trank;  patra  Trinkgefass  ^ pAnasa,  panija,*  panila, 
pipAsa,  pampA  (rcdiipl.)^  ferner  mit  i vokalisirt:  sakr.  pi  als 
Verbum  uiibelcgt,  aber  askr.  pi>ta,  pi-ti,  papiti  (rediipl.) 
(papi,  papia  Mond  fraglich  ob  bieber)^  pi-tlia  f'T^asser;  pi- 
j üaba  if/i/c/i ; pA-t  va  i\ectar^  pe-ruJIeei*^  pajaii.a.w.  paja, 
pajasa,  pi^ja,  p^jiisba.  Zu  den  a.  den  aa.  00.  sieb  findenden 
Vgl.  fiigc  man  noch  Itli.  pyda  Milch,  lU.  peens  glbd.,  littli.  py- 
was  Bier,  alid.  biar,  bia  (Gro^lll,  5) ‘und  lat.  papilla  (vgl. 
sskr.  reduplic.  papi-ti  u. s.  w.),  Itli.  papas  (woran  die  Kinder 
trinken),  indem  endlich  das  vokaliscbe  Element  vortritt,  sskr.  a : 
entstellt  sskr.  ap  TVasser,  lat.  aqn-a.  Im  Sskr.  ist  die  Conj.  von 
pA  durch  eine  rcdiiplicirte  Form  piv  für  pipA  (vgl.  S.  33u.  pi- 
pasaii.s.  w.)  und  im  Pass,  durch  pi  ergänzt;  piv-ami  im  Lat. 

bib-o.  Im  Griecli.  erscheint  Präs.  u.  8.  w.  77 fi/o).  Diess  lässt  sieb 
aus  der  Form  sskr.  pi  erklären  (als  9te  Conj. CI.);  da  aber^mof^ 
augenscheinlich  für  entpov  ans  71/^=:  sskr.  piv  und  für  piv  die 
7le  Conj.  CI.  angegeben  wird  (fP’ils,  s.  v.),  so  ziehe  ich  vor  nivto 

Tür  nivp-M  zu  nehmen ; so  ist  wohl  auch  ntofiai  (Fiit.)  Tür  mpao~ 
/itai,  TJiGo/iai,  niofiat,  nlo/nai  zu  nehmen;  so  denn  auch  ni&t; 
obgleich  sich  beide  auch  zu  sskr.  pi  zielin  lassen,  welches  wir 
weiterhin  im  Griech.  finden  w'erden.  Andre  Ff.  schlicssen  sich 


an  7E(ü  und  710  = sskr.  pA  (vgl.  do  = da , = roa  u.  aa.)  : nt” 

nwxa,  7iw&i,  7UW,  7xc7io/ia<  u.  s.  w. ; noj6s,rj,6v;  no%ov,zo;  Tid- 
tos,6;  -tix6g,f),6v;  ~Tt/uog,ov;  n6irjg,6;  ”Hg,jj;  no%^g 

noTtjQ,  6;  -jfjQtog,  a,  ov ; -ovyjo;  nofia,%6y  nootg  (sskr. 
piti),  ij,*  n6oijtiog,r^,  ov ; noxi^oi, -%iöig,r} ; -o/toV,  d; 

-OTiyp,  o%f]g,  6;  -OTt;piov,  to  ; -OTpa,  r;  noxr^fia,  jo»  nw/na,  jo. 
Mit'7/ = sskr.  A : nrjXov  PT^ein  {lies,);  71771/axw (redupl.) -Trifw 
(zw.).  — i%no)/ta,  zd;  ~ftdjiov,j6;  äfmtüJigf  djunwoig,  «/<- 
noni^w;  xaxanoJtov,  Jo;  ov/menig,  Tj  ; -JQta,  tj;  ov/tnoaia, 
-atov,  j6;  •‘Giaxog,  t;,  ovy  -o/afw^  -otctoji^g,  6.  atfiaJonojiw; 
-7t(uJt;g,  6 ; oivonota^ia.  oxvd^onuiv;  i/tnlaai  {lies,). 


Wie  im  Sskr.  pA-tha  u.s.  w.  TPasser,  so  auch  hichcr:  tto- 
va  f^og,  6 Fluss  (trinkbar)  -/*i;^ddt',-/i70v^  to;  -/tilaxog,6 ; -fitog, 
a,  ov ; -/ntji'og^  a,ov ; -firji'g,7];  -jitiJi;g,o;  [hieherlat.  putcus]. 

Wie  lat.  ven  tus  zu  sskr.  vA  ta,  so  verhält  sich  zu  sskr.  patha 
griech.  Tiovzof?,  dilfecr  (vgl.  sskr.  peru  Ocean)*^  -joätr;  -Jtog, 
a,  or;  -Jictg,^;  -zixdff,  »•,  op;  -Tifw;  -JWjua,  jo  ; ”OJt;g,  o.  — 
iXXf^anovjtag,  6 ; intnovjtg,'^ ; %ajanovjtoiiiog,6 ; -tow. 

Zu  nt  = sskr,  pi;  ntoj6g,rj,6v  trinkbar  (ob  von  der  ano- 
mal behandelten.  Form  ntoxw  in  7i/7r/oxa>?) ; moJtxog,  tj,  6v ; ni- 
ojgci,  17 ; “jgov,  jo  ; nto/iog,  6 ; wohl  auch  nloog,  nttoog,  nlaoog, 
JO  Jeuchtes  Land;  wenn  iVeidelandy  vielleicht  zu  dem  Begr.* 
weiden  {neptoo  S.72). 

Ferner  nivov , jo  Bier. 

Indem  in  ntp  das  p auf  n zuriiekwirkt  (vgl.  d^tog  sskr.  d Ava), 
wird  77  zu  (p  In  rpldXrjiJxir  ntpnXtj)  Ttinkschale  (jg\,  po-culum, 
sskr.  pA-traaa.);  -‘Xig^ij;  -Xiov,j6;  -XiJTjg.o;  -Xoiiür^eytg;  -Xow; 
"Xonog,  6v  [ob  (pidXXm  eine  Sache  angreijen  hichcr  ist  sehr 
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fragHcli ; icli  denke  an  Im  4 dX,  (p  entstand  dorcli  Rückwirkung 
des  also  zu  1, 60)];  vnegrpiaXog,  ov  (eig.  über  schäumend). 

Wie  ahd.  bia  (Gru^lll,  12),  lat.  api  liielier  gehört  (Pott  I, 
188,  Tgl.  sskr.  niadliupa  honigtrinkendy  Piene),  so  auch  ahd. 
im-pi  (GroP  I,  257);  gehört  dazu  gricch.  oift(iXoc,  6 Dienen^ 
stock (o  = s^r.  sa  (1, 382)  wo  die  Bienen  zusammen  sind)? 
rj;  -/iXiog,  -ßXr/iog,  a,  ov ; -ßXig,  -ßXivo)* 

Der  Form  nach  stimmt  zu  ahd.  im*pi  griech.  i/mig,  y die 
Stechmücke  (bluttrinkend?),  so  auch  hiehcr  iXtg^nig,  {dog),  ^ 
Sumpfgegend  (eig.  Sumpf  - trinkend),  Hieher  siXa-nivrj,  ij; 
-yafo»;  -vaoJTjg,  o. 

Wir  zogen  oben  (S.  74)  sskr.  ap  fVasser  hieher.  Daneben 
besteht  sskr.  ambu  (amba-ra),  ambhas  J^asser,  deren  Wzf. 
ab,  abh  ist;  sollten  sie  alle  Umlautiingen  von  ap  sein?  zu  abli 
zieheich  lat.  ebin  eb-riustmnken(vgl.  inad-idus  vonniad-eo); 
den  Gegensatz  von  eb*rius  bildet  sobrius  (sva  : se  4 ckrius). 
Mit  diesem  ist  der  Bed.  nach  identisch  griech.  v't^rp;  dieses  ist 
demnach  va  aieg,  (S.  46)  4 <9)  = eb , der  noch  nicht  getrunken 
bnt(v^l.ahd.  nuohturn  = lat.  nocturnus  der  den  Trunk,  wel- 
cher die  nächtliche  Unreinigkeit  im  Munde  wegspült,  noch  nicht 
genommen  hat).  v%(pm{vri^oai),vr/f6vtüjg;  r^tpig,i^;  vrjn%'t;g,6 ; 
-Tix6g,i^,6v ; vr^(pdXtog,{ij^yOV ; -6xr^g,7j;  vt;rpaXiog,UyOv;  •otr^g, 
T^;  -Xiwotg,t^ ; - XnvgyO^  -fvw;  ’Xio/u6g,6;  (zw.)j 


•~(favtog,r,  ov ; ~^ixog,rj,  ov, 

[Da  nie  Wörter,  welche  Milch  bedeuten,  fast  in  allen  ver- 
wandten Sprachen  zu  dieser  Wz.  gehören,  so  ziehe  ich  nvog  in 
der  Bed.  Muttermilch  (1, 270)  und  was  sich  daran  schlicsst,  jetzt 
hieher  und  zwar  zu  ntp : fitfog  in  ntvoginvog,^ 

Aus  dem  BcgrilT  nähren  geht  der  Bcgr.  schützen  hervor,  in 
sskr.  yf" pl ; daraus  Schützer,  Hetir  sein.  Daher  sskr.  pa  -ti  Uerr 
(mit  Erhaltung  des  ursprünglichen  n),  Gemahl  (vgl.  Pott  92, 
189  und  über  lat^oti  u.s. w.  11,41);  gricch.  (mit  0 = t)  noüig, 
d Gemahl,  Das  Feminin,  zu  sskr.  pati  heisst  patni  (vgl.  Pottx, 
a.O.),alsob  dasMsc.  pat-an  wäre;  dieserForm  entspricht  griech. 
notvta,  noTva,  dazu  noTvuxoi;  -dfw,  -aatg,  rj ; -ofiog,  6; 
noTVtddtgy  al,  — 

Aus  Uerr  sein  geht  der  Begr.  besitzen  hervor:  griech.  nd^ 
o/#of  (Conj.  CI.  4.  für  Tiajo/iai);  ndfia,7o;  ndotg,r/'*  na/UTiTjoia, 
ßovndfmVy  ov ; [ob oi,  cretisch,?]. 

Im  Sskr.  von  pl:p&la  Herrscher  und  davon  Denom.  p&l 
herrschen^  dazu  griech.  ndXfi.vgy  6 Honig, 

Aus  dem  Begr.  schützen  geht  bedecken  hervor,  griech»  tioi 
/ »\.  - ^ * n 1 I ^ ’ • • c®.» 

(o)Z=a)  in  TZtti/io,  Tox/ccfcel;  -/iot/ov,  vo;  -Tiag,o;  nw- 

/id^oi;  -fiaivtüy  ^fiavvvto.  So  vielleicht  zu  fassen,  oder  zu  p4  in 
der  Bed.  trinken  (Pott  1, 193)  gehörig,  ist  auch  nij^ga  (r^  = k),  tj 
Tasche  (Zehrsack?) ; nr^gidtov,  to  ; anr^gog,  ov, 

[Ob }i\oTudd(av;\\oo£iddoiv,  IToof/rlwr  hiehcr?  vgl. Pott  (1,92, 
II,  31) ; um  solche  Namen  zu  erklären,  muss  der  Begriff  und  ihre 
ursprüngliche  Localität  erst  fcstgcslcllt  sein.] 


mägoQy  6 Tuffstein,  Da  dies  ein  löcheriger  Stein,  so  ist  mir 
eine  Verbindung  mit  lat.  (pcr)-for-(arc),  ahd.  borjan,  griech. 
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7701  (1,580)  mellt  unvfalirschclnncli ; wq  wäre  Vriddlü  n. 
Dazu:  •‘QeioQ , -ptcrioff,  «,  ov;  -Qtpog,  7;,  ov;  -QOio;  -Qmig,  t;> 
~{tfofna,%6 ; “Qilidr^g,  €q;  dfiwg(ozoe,or» 


(fii).  Im  Sskr.  y/" pj*5>  pj*j  zunehmen,  wachsen  (jetzt  be- 
legt Kat/t.  Upan,  1,1.)  »cbwerllcli  aus  accedere  d.  Ii. 

addi  (wie  Poh  1,231)^  eber  scheint  es  mir  zu  sskr.  pä  (tm  Zustand 
des  IS'dhrens  S.  72)  zu  geboren  ; P®j^  wird  pjä  (wie  S.  04)  und 
das  liinzulretcndc  j ist  ein  Zeichen  der  Conjug.  CI.  (vgi.  jedoch 
auch  die  Caiisalf.  von  pä  : päjaj  Bopp  Gr.  sscr.  r.  5i0)^  die  eig. 
Bcd.  wäre  dann  nähren,  Jett  machen  (die  verwandten  s.  Pott  1, 
231^  eine  sekund.  Bildung  durch  sskr.  d ist  feit  (Grimm  II,  45 
iir.  502)  in  altn.  fei-t-r,  ahd.  fei-z- 1 (Gi'o^  Ill,  738)  u.  s.  w.). 
lui  Sskr.  geht  ja  (in  pjä-j)  in  i über : in  pi-na  fett,  pi-vaii,  pi- 
va-rä  glbd.  Mit  pi-van  stimmt  griech.  nl^pov,  nitav,  ovfett; 
-OTtQoe,  a,  ov;  -raroCf  ly»  ov;  niog,  jo;  (dazu  lat.  pingui  für 
pinvi,  wie  sanguis  1,  409  form irt) ^ 7umdf;e,  eg ; ntr^ug,  eaoa, 
€v;  nt6rf;g,7];  Tiia/rw  (für  7i7jr«r-jw),*  mapj7jQtog,a,  ov;  niao/ua, 

%6;  -o/togto* 

An  sskr.  pi-vara:  griech.  magog,  d,  6v  (Tilpagog) ; ntsgog; 
an  das  sskr.  fern,  griech.  n 'tetga  (Jüt  mpigia  vgl.  S.  75)  5 ri/tp/« 
(— 7i/^£^/a) ; 7i/«p,  TO  (für  Tr/^ap-or  mit  Verlust  der  Endung,  wie 
oft,  und  insbesondre  wenn  g oder  A dem  das  Thema  schlicssenden 
o vorhergeht)^  mit  A = p:  niaXog^ov;  dazu  ntdXXoi  {p=.  nipaX](ü, 
welches  auch  für  Tzi^arjcu  stehen  könnte  wie  dXXo  = sskr.  anja)^ 
maXiog,a,ov» 

Endlich  gehört  bicher  niitiiXf],  17.  Da  /e  für  sskr.  v oft  er- 
scheint, so  kann  cs  ebenfalls  mit  sskr.  pivara  identißeirt  werden  ^ 
"‘ff^Xr;g,ig;  -Xö)dt]gt  eg ; dnijieXogtOv»  [Zu  lat.  |j in gnis  gehört 
ohne  das  unorganische  n : piger/eB,  trüg  und  pig-ct  es  macht 
mich  trag,  langweilt  mtc/t.] 

Die  Fichte  ist  ein  harziger,  fetter  Baum  und  der  lat.  Namen 
derselben  pi-niis  stimmt  fast  ganz  zu  dem  sskr.  pi-na  fett.  Da- 
her ich  ihn  ohne  Anstand  hicherziehe.  Im  Sskr.  heisst  eine  Ptc/i- 
fenar/ pi  ta-därii , pitana^  pita  könnte  eine  andre  Participiaif., 
mit  pi na  identisch,  sein.  Esheisst  zwar  gelb;  allein  die  Bezeich- 
nung der  Farben  ist  auf  eine  Weise  entstanden,  die  es  sehr  gut 
möglich  macht,  dass  gelb  ursprünglich  fettig,  harzig  hicss. 

Im  Griech.  heisst  die  Fichte  •nlzvg,  nev%7],  nbd.  fielt  tc  (ahd. 
fiela  GraJf'lW,  431).  Diese  Combination  so  wie  das  bicher  ge- 
hörige griech.  niooct,  nhzn,  lat.  pic  macht  mir  wahrscheinlich, 
dass  alle  diese  Formen  der  Form  sskr.  p i v oder  vielmehr  p 1 v (mit 
aj  in  i zsgzg.)  durch  einen  Laut,  welchem  im  Griech.,  Lat.,  Deut- 
schen X,  c,  eil  entsprechen,  gemehrt  ihren  Ursprung  verdanken. 
Nehmen  wir  an,  cs  sei  k,  so  entstände  pi  vaka  , w elches  leicht  in 
nt^exol  mvxo  : nevxtj  übergeht.  Allein  die  Sylben  mit  v fallen 
schon  in  den  ältesten  Zeiten  aus  (1,357  u.  sonst)  ^ so  entstände 
pik  5 daran  lehnte  sich  77/00«  für  nix-ja  : pic:  nnv  für  tiittv 
und  durch  ein  Suff,  mit  t:fichtc.  Jene  deutsch,  griech.  lat. 
Laute  entsprechen  aber  auch  sskr.  c,  und  da  im  Sskr.  pic-una 
iiiigcfälir  gleiche  Bcd.  mit  pi-ta  bat  (vgl.  z.  B.  die  Bcd.  Shjfran 
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hci  beiden),  so  konnte  die  Form  sskr.  piv-ac  zu  Grondc  liegen. 
Litb.  pussis  FVc/i/e  zeigt  ebenfalls  auf  t. 

Also  {Var  nipfKo);  •%rjuQ,eaaa,€V^  -%tvog,fj,ov; 

ansvxog,  ov. — Titpex  in  Titx:  ntx-igtov,  % 6 Butter  (fettig,  soll 
übrigens  phrygiscli  sein).  Mit  Suff.  sskr.  ja  z nix]o  (lett.  pikkus) 
in  ntoao  : niaoa,  fihra,  17  Pech  (1  wie  pix,  pie  zeigt,  slav. 
j^jeklo  (Kop,  G1.J)5  ntaoo)dr;g,  eg;  -^r^etg,  tooa,  ev;  -ai^Qog,  «, 
6v;  -ci^gfjg,  eg;  -otvog  (rztvog),ij,  ov;  -oi%r,g,6;  -^6(a; 

■ -omotg  (ttwoig^,  ; -owtfjg,  6;  -oottog  {ttmog),  ov;  nix%a- 
%iov,  TO,  v^gonioGoVy  to, 

Hielicr  wohl  niTTa^tg  {-^vg),  rj  Frucht  der  Kornelkirsche, 

TziTvg  (f.  niTTvg  vgl.  XiTtj),  17; 

--Tvoetg,eooa,ev ; -rv(»äf;g,eg;  -tviüv,o 

2Ö5).  , 

{nl)  nlvng^  6 Schmutz;  scLwerlicb  von  lat.  quTin  inquino 
zu  trennen.  Wenn  Fettigkeit  als  Schmutz  gefasst  wird,  könn- 
ten sie  liieber  gehören  (wegen  lat.  q = S8kr.  p vgl.  qiiinquez= 
iiank  an  : TrfVTf)’ *^®*^^*  leiten  n :q  auch  auf  sskr.  k'  (da  k'zzifi  und 
lat..qu),  und  lat.  in-quino  in  der  Bcd. /orhen  (beflecken)  passt 
zu  sskr.  k'i-tra  bunt,  und  sskr.  k'i-ki-la  (welches  eine  Rediipl. 
von  k'i  ist,  vgl.  g'i ; g igish)  heisst  jbol/i.  Die  sskr.  v^k'i  heisst 
sammeln,  vielleicht  ursprünglich  untereinander  mischen.  Dar- 
aus würden  sich  jene  Bedeutungen  ergeben  (vgl.  auch  zlvto);  von 
nivog  :-vöetg,eoaa,ev;  ^Vüjdt^g,eg;  -vtfidia,r^;  -vd(o;  -vow;  -viooig, 
r^;  -vopoff,  -vrjgog,  d,  ov;  -ggou);  -(xgiov,T6;  dntyijg,eg, 

(nv).  Lat.  pa  V- i o 5c/i/a^en,  treten  (par-i  in  ent  um)  neben 
pu  vio  (Fe5t.),  depuvere  = cacdcre,  führt  auf  eine  Wz.,  die 
im  Sskr.  pu  lauten  würde,  und  in  derXhat  findca^vir  hier  eine 
Wzf.  puns  hei  Rosen  (vgl.  weiterhin)  mit  der  Bed.  conterere, 
conculcare(Yg\,  lat.  pa  vimentum).  Da  s gewöhnlich  sekundär  ist 
und  n der  7ten  Conj.  Classc  angchört,  so  führt  dieses  auf  pu  (an- 
ilcrs  über  lat.  pavi re  Fott  II,  277).  Diese  Wz.  pu  erinnert  an 
deutsch  puffen,  engl,  put  (vgl.  weiterhin  aa.)  und  macht  cs  mir 
nicht  ganz  unwahrscheinlich,  dass  wir  in  der  Wzf.  eine  aus  dem 
den  Schlag  nachahroenden  Laut  (puf : piif  vgl.  deutsch  pif : paf : 
puf)  empoi^ehobene  Wurzel  haben  (ähnlich  wie  oben  (S. 71)  p 
ans  pap).  Dem  lat.  pav-io  entspricht  ^riech.  naita  (für  napw) 
schlagen  n.  s.  w.  5 dvanatazog^  ov ; -Tixog,  ij,  ov  ; ifmaiozög,  ov ; 

TO. 

[Gehört  hichcr  ngognatog,  ov  neu  (vgl.  Passo%v)*l  und  e/i- 
natog,  ov  kundig?  ich  kenne  nichU  sichres.^ 

Ncbenf.  von  na/v)  durch  t gestützt  (noXi  : nioXi  u.  aa.) ; 
nraio)  stossen  (vgl.  lat.  pu-(n)g-o  weiterhin),  7i.T«<a/<a,-/iaTrov, 
TO ; ttfiTcttGTog,ov ; (anders,  aber  zw  ei  feind,  Pott  II,  295). 

Der  erwähnten  sskr.  \Vzf.  pu(n)s  wird  (bei  ¥F^ils.)  die  Bed. 
bestrafen,  peinigen  gegeben.  Dazu  passt  entschieden  altlat. 
poes-na  (oe  = 11  wie  oft,  vgl.  pü-nirc  für  pus-nirc),  später 
poena  und  so  auch  gricch.  noivtj  für  noio^vr^,  y Strafe  (anders 
Pottl,  217)5  notvaiog,  «,  ov;  pvt/tog,  ov;  -raw  (-vapo  zw.). 
-vdzwQ,  •vtjrfog,  -vyzyg,  -vr^ryg,  6 ; -VTjTetga,  'ij ; - vr^Ttg,  17 ; -‘Vi;^ta, 


-Tvi'vog,  17,  Ol';  -rvig,  r ; 
(vgl.  Pott  1, 235,  II,  24G, 
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TO»  anotva,  ra  (wo  ä = d (1,  382)  das  Tanscbverli'ältniss  aas- 
clrückt),  vgl.  Po// (II,  128)^  unoivsi;  -V'ij%os,ov;  d^tonoivog,ov; 
f$ttanolviag,  ov;  vr^notvij;  -W. 

[Zu  der  Bcd.  peinigen  gehört  vielleicht  ahd.  pina  (Gro^lII, 
339)  aber  i für  das  bisherige  ii  (vgl.  weiter)  ^ man  könnte  auch 
an  andres  denken,  z.  B.  sskr.  pid'  (1,446)]. 

Da  schon  sskr.  pn(n)s  eine  sekundäre  Formation  war,  lat  g 
aber  gewöhnlich  sekundär  ist,  so  kann  hieher  gehören  pu-g 
stossen  (pungo)^  daran  lehnt  sich  pug-nare,  welches  begriff- 
lich und  auch  wohl  wurzelhaft  identisch  ist  mit  ahd.  feh-tan 
(Gro^llly  442),  worin  uns  aber  ein  Vokal  enlgegcntritt,  welcher 
sskr.  a entsprechen  würde.  An  lat.  pug  lehnt  sich  wohl  ohne 
Zweifel  p II g-n US  die Pau5/ (womit  man  zuschlägt);  damitstimmt 
griecli.  71  vy  in  nvy-  fit)  ^7}  Faust,  Ini  Sskr.  heisst  nun  mush-t"i 
die  Faust  und  da  p in  m leicht  übergehn  kann,  so  könnte  diese 
für  pusli-t'i  stehn.  In  diesem  Fall  läge  allen  bisherigen  Ff.  eine 
Wzf.  zu  Grunde,  welche  im  Sskr.  piiksli  lauten  würde  (lat.  g, 
griecli.  = sskr.  k sh,  wie  oft,  und  ksh  im  Sskr.  in  sh,  wie  oft). 
Auf  diese  Form,  aber  schon  mit  sskr.  sh  führt  auch  ahd.  füst 
(Gräfin,  726)  und  slav.  pensti*  (I\op,  Gl.).  — Zu  nvYfitjy 
-YfiaioQ,  a,  ov;  nvxtTjg,  6;  -toovvt),  ; -tixog,  77,  6v;  -revo); 
^%svaig,rj;  ~%ivttjg,6;  -reiov,t6y  -TaA/fojj  nv^. 

Da  sskr.  ksh  auch  griecli.  x entspricht,  so  gehört  hieher  nvx, 
gnnirt  nevx  in  7i£vxt]6ig,  eaoa,  sv  scharfe  ^yi7ievxrg,fg ; negf 
ntvxTjg,  ig  (vgl*  weiter  nvx  bitter).  — Da  ferner  in  pavirc  und 
sskr.  puns  die  Bed.  conculco  liervortritt,  so  ziehe  ich  hieher 
sivx  in  der  Bed.  zusammenslampjen  ^ dicht  machen  in  nvxa  ; 
•xd^o) ; -xuafiog,  6 ; -o/i«,  to,*  nvxtvog,  •xv6g,r),6v;  -ortjg,  7^  ; 
nvxvoio,  -rwofff,  17;  -w/i«,  to;  -wT/xop,  77,  ov;  -yii/xvdf«  (zw.); 
“vdxtg, — Dazu  zieht  man  : nvvl  (Gen.  nvxvng  wie  von  einem 
?Iom.  yrvx-^v,  später  Tivrxop),  tj  (vgl.  Passow^  Pott  I,  55,  II,  114)  ; 
fraglich  ob  mit  Becht;  dazu  nvxviir^g,  nvvxittjg,  d. 

Wir  haben  schon  auf  eine  Form  mit  Vokal  i aufmerksam  ge- 
macht; eben  so  erscheint  neben  sskr.  pu(n)s  in  derselben  Bed. 
(conterere)  pisli  (pingo  neben  lat.  pii(ii)go,  in  impingo  ist 
vielleicht  ein  Umlaut  von  pungo,  schwerlich  von  pango,  zu 
dem  die  Bcd.  nicht  passt);  ahd.  pichaii  (Gro^lll,  324),  Iclt. 
pikts  scharfy  klingt  ebenfalls  an.  Darf  man  desswegen  pish 
hieherzichn,  so  dass  der  bisherigen  Entwickelung  zu  Folge  die 
erste  Bed.  zerschlagen^  zerstossen  ^'Vürcl  Zu  sskr.  pisli  gehört 
griech.  mit  stützendem  x : nziiuua  (f.  ojw)  zerstampfen^  (so)  ent- 
mi/5en(aa.  Verwandte  Pott  1,271);  miofia,  xd;  -ofiog,  d;  '•ot^g, 
6;  -ax/xdff,  17,  dv,*  ^odvt),'^;  -vov,  xd. — dnttatOQ,  ov. 

Hieher  zieht  Pott  (I,  271)  ntT'vgov y xd  Kleie  (die  Hülse)  ; 
diese  Elymol.  ist  nicht  iinwahrschciiilich;  doch  ist  mir  die  eigent- 
liche Formatloh  noch  nicht  klar;  -gwdtjg.eg;  -gtogyayov;  -gtjvog, 
fj,6v;  -giag,-ght)g,6;  ~gfg,f);  -glaotg,‘^;  -giofia,%6;  -goo/uat. — 

Zu  nin  ohne  stützendes  x gehört  niaog,  ntoog,  nioGog,  6; 
niaoVy  xd  Hülsenfrucht ; -mvog,  t],  ov, 

pisht'a  heisst  im  Sskr.  Mehl^  daran  reiht  sich  der  pers. 
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Namen  der  meLlreiclien  Pistacien  im  Talmud  «pnöD  (vgl. 
Reland Disscri.  Misc.  II,  147),  griccli.  niaTdutrj , -mu,  t«. — 

Wenn  diese  Form  pisli  mit  Recht  hielier  gezogen  ist,  so 
konnte  ihr  (da  sskr.  sli  für  älteres  ksli  geyröhnlich  steht  und  die- 
sem X entspricht)  griech.  ti/x  gegenüherstehn.  Nun  heissen  im 
Griech.  die  Wzff.  n/x,  n%m  beide  bitter^  nvH  würde  sich  an  das 
oben  erwähnte  7tvx,,  aber  etwa  in  der  Bed.  von  pungo  (vgl.  goth. 
baitr-s  von  bit  heissen^  sskr.  bhid,  lat.  findo),  schlicsseii,  so 
wie  7i#x  an  das  sskr.  pish  (ksh,  In  der  Bed.  des  ahd  .plchan,  lett. 
pikts  herbe)..  Will  man  beide  Formen  trennen,  dann  ergeben 
sich  eine  grosse  Menge  von  Möglichkeiten,  die  aber  keine  grös- 
sere Sicherheit  gewähren.  Vielleicht  lässt  sich  übrigens  aiineh- 
men,  dass  nvx  die  organische  WzC.  in  der  Bed.  bitter  war  und  77/x 
eine  auf  griech.  Boden  eingetretene  unorganische  Abschwächung 
des  V \n  t enthalte;  möglich  wäre  auch,  dass  umgekehrt  1 in 
wegen  n gewandelt  sei  (vgl.  auch  xt£  in  %iv  in  *A/n(fix'tV(üv,  xXvd 
= sskr.  kl  Id  u.  aa.  wenige);  also  nvx  giinirt  ntvx  in  nfvxeda^ 
vog,  'fj,  dv;  -vov,  ~vog,  rj;  nfvkdXi/iog,  17,0V  (vgl.  jedoch 
nvxvog  ebenfalls  vom  Verstand,  so  dass  es  auch  zu  jener  Modifi- 
cation  der  Bed.  gehören  könnte);  ifinevx^g,eg.  — ntx  in  ntxgog, 
u,ov;  -QÖtr,Q,fj;  -p/a,  17;  -gidtog,a,ov;  -glg,i^;  -goto, 

-pdfw;  -gaivio;  ~gao/it6g,6. — 

(naVyOnctg)  navgog,a,ov  klein,  wenige  da  das  verwandte 
lat.  pan-cii,  paii-ln  cbenralls  mit  pau  anlantct,  so  kann  man 
an  eine  Zusammenstellung  mit  goth.  fav-al  {Graffl\l,4‘dO)  den- 
ken, andrerseits  aber  tritt  zu  parvii  (paruin),  zu  diesem 

parcus  und  dazu  llth.  sparus,  sparsam  und  deutsch  sparen. 
Da  anlautcndes  s In  der  Gruppe  sp  so  oft  ahfällt  (vgl.  I,  544  1!'.), 
so  werden  wir  dieses  der  Grund fortn  aneignen  dürfen;  ob  diese 
Bildungen  alsdann  zu  der  Wz.  o(p  (1, 537)  gehören  können,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  da  uns  mit  dieser  Bed.  nichts  sicher 
dazu  gehöriges  begegnet  ist.  Der  Bcgr.  klein  n.s.  w.  könnte  übri- 
gens aus  blasen  (verwehhar)  hervorgehn.  Die  Form  nuv  (für 
onav)  u.s.w.  würde  sich  an  die  Wzf.  o(fV  (1,545)  lehnen;  die 
Form  spar-en  könnte  zu  o(f^ag  (1, 57G)  gerechnet  werden.  Aber 
auch  lat.  pau -per  scheint  hieher  zu  gehören;  darin  eine  Ver- 
bindung beider  Formen  zu  sehn,  wäre  sehr  gewagt;  eher  scheint 
es  mir  eine  Rediipllcation  (sehr  sparsam)*,  in  diesem  Falle  würde 
es  wohl  am  ersten  Tür  paupaiirus  stehn,  so  dass  nach  dem  hei  r 
gewöhnlich  eintretcnden  Verlust  der  Endung  (und  daraus  her- 
vorgegangenem  Uchertreten  in  die  3tc  Dccliii.)  panpaur  in 
pau  per  geschwächt  ward.  Sollte  eine  ähnriclie  Schwächung  von 
a n in  a auch  in  parvus  für  panrvo,  sparen,  parc-us  u.s.  w. 
eingetreten  sein?  par-cu  für  paurico  (örm/icn) stehn?  Auffal- 
lend wäre,  dass  alsdann  dieselbe  unorganische  Veränderung  auch 
im  Denlschen  und  LItth.  erscheint.  Nimmt  man  diess  nicht  an, 
80  erhält  man  zwei  augenscheinlich  eng  ziisainrnehhängende  und 
doch  sehr  verschiedne Grundformen  (sph  11  : splia  r)  hei  fast  ganz 
identischer  Bed.  Bei  griech.  navgog  würde  man  alsdann  Im  Zwei- 
fel sein,  ob  nav~gog  zu  theilen  oder yiaüpoff  Tür  — parvus 

zu  nehmen  sei  (vgl.  yavgo  = sskr.  garva).  Zu  navgog:  “gdg^^; 
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-Qt^tog,af  ov;  -pax/<:.  Die  golli.  Fomii  fav  (=  spliii)  glaube  ich 
in  ßnf6c{t=:f  und  /^  = spli  1,553)^  a,6v  zu  erkennen  (anders 
Pott  II,  ‘»■(iaios  (vgl.  1,  i). 

{nfpy/^ ürp);  n io 6 das  männliche  Glied,  Nach  Analogie 
Ton  (pa).XoQ  (1,572),  \piaXoQ  (1,545),  sskr.  s^plia  (geschrieben 
c^pha  Ton  y spli  mit  eingeschohenem  Vokal  l,54B  u.  sonst), 
und  da  die  Nebenform  ani-og  noch  anlatitendcs  o hat,  ziehe  ich 
diese  Form  zu  o(p  (1, 537  ff.)  in  der  Form  o(f,v ; onv  (vgl.  1, 540 
ff.),  also  onioff:  niog  für  orripog  das  sich  aufblähenae^  schwel- 
lende, Davon  7tfttoXi;gf  nftoXtje  (wo  tz=: p),  6;  nsioitt^g,  eg, 

\^Pott  (1, 138)  stellt  es  zu  lett.  pis«t  (coire)^  dieses  ist  aber 
identisch  mit  lett.  pischelit  und  deutsch  pissen  (vgl.  analog  /ttot- 
yog  S.  43).  Letztre  gehören  aber  zu  sskr.  s u (1, 408),  oder  eher 
sik'  befeuchten  (vgl.  seichen  1,439  und  Pott  1,234)  mit  Präf. 
pifürapi.  Lat.  penis  ist  ganz  davon  zu  trennen  und  weder  wie 
Lassen  (Inst.  L.  Pracr.  200)  noch  wie  Doederlein  (aus  pendere) 
will,  zu  erklären.  Die  umbrische  Form  ist  persnis  und  diese 
zeigt,  dass  die  Wz.  pcrs  = sskr.  prisli  tröpfeln  (belegt  durch 
prishat  u.s.  w.)  wozu  vielleicht  npoj|  (1,141))  ist  (and.  Pott 
II,  280)]. 

yiceaoft),  TTw  (Fut.  ndoio)  bestreuen,  ziehe  ich  jetzt  zu  y^as 
(1,390)  mit  Praef.  pi  für  apl,  so  dass  mit  alter  Contraction  nag 
entsteht^  davon  ist  Praes.  (4te  CoiiJ.  CI.)  nao-)ü)^  tu  (a.a.O.), 
yiao/o) : Tiuoow  (anders  Pott  11,670).  naoT6g,'^,6v ; -uy,  ly;  d/a- 
naofita,  to,  — 

7ieoo6g,6  das  Bret  zum  Bretspielen , welches  durch  fünf 
Linien  in  die  Länge  und  eben  so  viele  in  die  Quere  getheilt  war. 
Ganz  eben  so  cingctheilt  war  das  indische  SpieIhrett(As. Research. 
11,207)  und  daher  die,  sich  dort  deutlich  auf  pan k'an  /iiii/* be- 
ziehenden, zu  diesem  Spiel  gehörigen  Namen:  paiik'ami  a che- 
(juered  cloth  for  playing  at  draughts^  a chess  board^  pank'äri, 

{lank'äli,  pank’aiii  (mit  ni  ziV/ieii  zsgstzt;  vgl.  parinäja),  da- 
icr  von  einer  aus  pank'an  im  Sskr.  gchlldctcii  Verbal wurzel 
pank'  (/fin^cfi,  auch,  wie  gricch.yis/majoj,  zählen  1,542),  pankti 
Linie,  Wie  nun  pank'ami  durch  das  Superlative  ma  gebildet  ist, 
so  würde  ans  griech.  nivre  durch  das  dort  zu  diescm^wcck  die- 
nende superl.  TO : nevx-zog  (vgl.  nijunxog),  durch  a für  t (wieso 
oft)  nerx  • Gog : nepooog : neoaeg  (also  zu  1,542).  Dlb§ö4Jchcrein- 
stimmnng  entstand  schwerlich,  als  Griechen  uniP^n^kritvolk 
schon  von  einander  getrennt  waren,  sondern,  wie  wir  schon 
selbst  wlssenschaftlictic,  ökonomische  Begriffe  u.s.  w.  bis  üh'er  die 
Sprachtrennung* hinaus  reichen  sahn,  so  werden  wir  uns  wohl 
entschlicssen  müssen,  auch  ein  Bretspicl  so  hoch  hinauf  zu  rücken. 
Zu  neoaog;  -aooV, t6^  ~ao£vw(Tt,);  -evx']^g(jx,),-i^7;Q,6;  -Tfjgiog, 
a,0Vy  -xinogyTifOv;  niaütvfia{%%),%6;  -oc/a  (tt),  -oeuxb), 

yio  Al ly  z=,ilntßda  (S.  71),  oh  zu  nuXiv  (1, 130  vgl.  weiter- 
hin yf"  i^^jiri)? 

yi«Ad^iy,iy  eine  Masse  von  getrockneten  Früchten,  die  in 
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eine  längliche  Form  zusammengedriicht  ward»  Viellciclit  zu 
nXaaa  (1,520)  in  der  Form  nXa&t  mit  durch  a gcspaltncr  Anlauts- 
Gruppe  (vgl.  11,225)^  mit  der Bed.  Irne/c»  (vgl.  1,515)^  doch 
ist*  auch  andres  möglich^  {-&ov,t6  zw.)j  -dwd?;g,ee; 

-üiov,  to. 


{naX,  071  ri).  Im  Sshr.  heisst  pal-ita  grau,  woran  sich  litth» 
pal  was  und  die  übrigen  von  Pott{l,  120)  angefiihrteii  Verwand- 
ten schliessen.  Der  Bildung  pal  wa  u.s.w.  entspricht  sskr.  paiva 
in  palvala  ein  kleiner  Teich,  nach  lat.  palii-d(s)  zu  schliessen, 
Sumpf,  welche  Bed.  wenig  modificirt  auch  pal-ita  und  das  da- 
mit zusammenhängende  pal-ala  hat,  nämlich  «Sc/imutz,  Koth, 
Lehm» 

Diese  Bed.  zeigt  sich  wieder  in  lith.  pnrwas  Koih,  wo  r 
für  1 schon  den  Laut,  welchen  das  Sskrit  durch  ri  ausdrückl,  in- 
dicirt.  Diese  Indication  tritt  noch  stärker  in  sskr.  pi-plii(rediipl.) 
Fleck  hervor.  Wir  haben  sonach  den  BegrifT Jleckig  sein  als  all- 
gemeineren. Dieser  tritt  nun  zunächst  griech.  in  7i » A-aoo-w  hcr- 
Tor,  besudeln,  hesprützen^  mit  diesem  stimmt  fast  ganz  in  der 
Form  überein  ahd.  f leccho  (Gri^lII, 757),  insofern  nämlich 

t riech.  00  und  ahd.  cch  gewöhnlich  einem  sskr.  ksh,  oder  dessen 
chwächiing  in  sh  entsprechen.  Unter  diesem  Gcsiclilspiiiikt  ent- 
spricht aber  ganz  sskr.  prisli  besprengen  (vgl.  penis  S.  00).  Da 
nun  aber  anlaiilendes  s schon  im  Sskrit  in  der  Gruppe  sp  abfällt 
(vgl.  1, 539 ff.  oft) , so  kann  prish  für  sprish  stehn,  und  nhd. 
sprengen,  engl,  sprinkle,  lat.  sparg-o  (falsch  1,587  behan- 
delt), deren  g,  k,  g ganz  regelrecht  =:  sskr.  ksh,  entscheiden  für 
diese  Annahme.  Diesemnach  istdic  Wz.  spri  mit  der  ersten  Bed. 
sprengen,  dann  besudeln  ii.dazu  ziehe  ich  jetzt  auch  OTif/po;  (falsch 
1,578)  lind  sprudeln,  sprützen  (1,597).  Die  Bed.  besprengen 
noch  in  griech.  uaXvvo)  (Denom.  eines  Themas  auf  t;).  [Zu 
fleccho  vielleicht  sl.  luica  {Kop»  Gl.)  mit  Verlust  des  p].  An 
die  Wzf.  TtaX  tritt  Suff.  sskr.  va^  dahin  llh.  piirwas,  sskr.  pal- 
Tala  (aa.  Formen  8.  Pott  1, 120),  lat.  palii-d,  ^t\cc\\»  nrjXbg 
(für  naXpoinaXXo),6  Schmutz,  Lehm  (vgl.  sskr.  palala,  lett. 
palll  morastiges  üfer^  palts  PJütze,  palze  Schwemme,  aa.  bei 
Pott  11,580)5  -Xoidr^StSg',  -Awe/ff,  soo«,  tv  (zw.)^  -Xtvog,rj,  ov; 
•X6(a;  -Xvpto  (zMf.)*,  -Xo)otg,ij»  7i^Ao|,  d;  -‘iG/i6g,6; 

Tlj^Xovotov  Pott  (II,  493). — myAa/it/f:,  ^fng,r;i  -ftvötov,  ’^dtiov, 
%6; -deta, lI^Asvp,  N.  p.  77«A-f  co  in  der  Bed.  ^rnii  (vgl. 
sslsr.  pal-ita,  golh.  falv  (Gruj^IIl,  468)  ii.  aa.  bei  Pott  I,  I2u), 
wird  neAAdf  (eben  so  lat.  palli-dnsu.pnllus  für  palvipulv), 
nsX6g,i^,6p,  neXiog  grauschwarz  (vgl.  noXtog),  -Xttog,  a,  ov; 
nsXXaiog,  a»  ov I -ai)(v6g,  •ygog^ov;  -Adw,*  nbXtoiTjg^tj;  -A/dw; 
^Xiaivta;  ~Xlo)/ta,76^  ^a)atg,i^;  nsXta,r/;  -ttxg,'!^ ; -tdvog,^»6v; 
^ervog  (att.  nnd  organisch  richtiger,  da  = sskr.  Suff, 

tanaifna  vgl.  1,92,388, 11,51)5  '’dvi;,  ~dv6t^g,i^;  ‘dvalog,a,ov; 
•^vf/etg,eaaa,sv;  -dvoo};  dvco/tn,to;  -drojotc,'^;  llbXoil/:  mXagyog 
(1, 105)5  vnonsXtdCw  [lat.  sper-no  eig.  besudeln  (1, 578  falsch)}. 

Hicher  wohl  ndXeta,  •“dg,  -Aiy/ctp,  ij  die  wilde  (schwärz^ 
liehe?)  Taube  (vgl.  jedoch  nsgiossgi , mit  dem  cs  vielleicht  zu- 
sammengehört). 
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Wzf.  noX  -f  CO  wird  (mit  i = ^ wie  oft)  noXt6e,dyOr  grau^ 
^tOTt]S,fjy  ^mdf;s,ee;  -tow;  — bichcr  jioAiov,  t^iyio- 

XiOP,  TO. 

Dem  sskr.  ksh  entspricht  ferner  griech.  x;  also  der  Form 
pris  li  (für  orgaii.  p r iksh) : ttsqx  in  n e^xoff,  f],  ov  = ntXioQy 
-xdg,i^;  -xafft),  -xa/rw;  7l€pxv6^:,  17,  oiS  -row;  -vw//«,  to;  Trpex- 
$f6g,nguxv6g,i],6v»  Ilielier  n iQxr^,rj  Barsch  {yon  der  Farbe),  -x/p, 
rj;  •xl<Htov,%6i  wohl  auch  nfQxavttfTa  eine  Art  Gewebe. 

Hieher  gael.  breac Jleckig  machen.  Eben  so  mit  Erhaltung 
des  anlaiitendcn  s lat.  spure* us  besudelt  und  ohne  s der  Name 
des  schmutzigsten Tiiicres  porc*iis,  altatt,  nogx^og, 6 Schwein} 
ahd.  farh  111,  (itti)  Ferkel}  [borc  {Graff  111,  207)  ist 

wohl  dem  Lat.  entlehnt],  slav.  pracen  (Aop.Gl.),  Ith.  parssas 
(celt.  bei  Diefenb.  Celt.  1, 42). 

Zu  derBed.  gefleckt  sein  ziehe  Ich  sskr.  prlsh-at,  prish-ata 
porcine  deer  und  identißcire  damit  griech.  ngo^,6,r,  eine  Art 
Beh}  ngoxdg.fj. — 

Hieher  ferner:  Wzf.  qiog : (pvg  bespritzen^  besudeln,  JärbeHt 
mengen.  Die  Form  entstand  aus  spri  durch  Verlust  des  o und 
Aspirirnng  des  n vor  p,  also  (pgi,  durch  Guna  yop  (vgl*  (piXog^, 
durch  Einfluss  des  Lippcnlantes : gvg.  Also  rrog^vvta,  -voaoi} 
-VToCtO}  ai/iO(p6gvxTog,ov;  dvagogtaom. — Hieher  y)op-e<a,  17. 
Mit  X ^ g i (poX“Vvta  (lies.').  — Ob  dazu  (poXvv  eg  (Hes.)  eine 
Art  liuntle  ^gefleckte 

(pvg '.  g>vgo)  (vgl.  avagoglaoo))  mengen;  -p/ra,  to;  -in6c,6; 
•gdtjv;  -gotCyt};  -ot/iog,ov;  -^6g^i],6v ; gvgaoi;  -^ddtjv;  -a/i«, 
%6;  -amc,  17;  -aTtjg,6;  aifiaTofpvgiog.ov.;  jf«p#yvpj;ff,  «c» 

Hieher  nog^rpvg  (redupl.  vgl.  S.  39)  in  der  Bed.  stark J'dr^ 
ben. — Dsivon  nogffvga^i^  Purpurschnecke}  -gv)  purpurn  fär^ 
ben  (spät.).  Davon  ist  ganz  zu  trennen  das  homerische  nog-givg^fo 
in  der  Bed.  stark  zittern;  dieses  gehört  zu  Wzf.  ogvg  = sskr. 
sphiir  (1,538)  in  der  Form  tpvg  und  Bed.  zittern  (zu  1,584).  Za 
noggvga  dagegen  gehört:  -piov, to;  *-p/c, ~glTtjg,o; 

•geiog,  -geog,  -govg  {gaiog  zw.),  a,ov;  -gevg,6;  -gtvw;  -gevti^g, 
6;  ~Ttxog,fj^6v;  -p«w,*  -pow;  -gl£(o;  -g6€ig,eooa,ev;  •’Qtudijg,  eg; 
nogfpvgiuiVfO.  axgoTiogtpvgog,  ov. 

Mit  0 = 0 wohl  hicber:  (pdgixovyxö  (Gemengsell  vgl.  I, 
516  5 Vriddhi)  Gt/f. 

Zu  der  Form  mit  ksh  (spriksh)  ziehe  ich  (x  ==  ksh)  : <^opx 
in  g>ogx‘6g,f},6v  {meer)grau  (vgl.  palita  obenu.s.w.)^  dazu 
4>opxt/p,  -zog,  -xvr,  0 N.  p.  -xig,  ^ N.  p. 

nnX.  Im  Sskr.  erscheint  k'ar*man  Haut;  Fell,  Leder  n.x.w.y 
Schild;  h'zr^mvk  Schild;  k'arma-kr it  und  k'arma-kära  Sobu/i* 
macher(d.  i.  Lederarbeiter);  k'a  rm  i n Schildbewaffneter,  Soldat. 
Die  Wzf.,  auf  %velche  diese  Formen  fuhren,  k'a  r neisst  im  Sskr, 
gehn,  bewegen  (vgl.  k'ara  beweglich).  Das  ar  Indicirt  hier  den 
nrsprünglichcren,  dem  sskr.  ri  verwandten.  Laut.  Diess  leitet 
auf  die  sskr.  Wzf.,  welche  In  k'lr*n'a  zu  Grunde  liegt  und  nach 
indischer  Weise  auf  k’ri  reducirt  werden  müsste.  Daran  schliesst 
sich  k ira  mit  der  Bed.  Haut  (wie  k'ar-ma  li.s.w.),  aber  auch 
mit  dem  Begriff*  reiben.  Die  Bed.  gehn,  bewegen  ist  demnach  als 
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ein  terere  Jiofgefasst  (vgl*  ancb  /ioA  I9  407).  Zu  der  Bed.  gehn 
geliörl  als  Nebenform  Ton  k'ar : k'al  (Tgl.  zu  der  Bcd. 

reiben  k iirn  (mit  ikr  = urspr.  ri,  wie  oft,  und  n iirspr.  Conj.* 
Classenzeiclien),  ferner  k'ir*a  (mit  ir  = ri,  wie  oft)  lang  (d.  i. 
%,ögernd,  reibend  Tgl.  tempus  ierens).  An  einen  tropisclieii  Ge- 
liraiicli  des  Begr.  bewegen  (geistig  bewegen)  leimt  sich  k'arh*  (for- 
inirt  nach  1,204)  in  k'ark'a  Ueberlegung  u.s.w.  k'ark  ita;  k'ark' 
reiben  di^egen  in  k'ark'i  ka  u.aa.  ist  Redupl.  von  k'ar  in  der  Bed. 
reiben  ^ Kedupl.  mit  n für  I : r in  der  Rediiplicat.-  Sylbe  ist  k'a  n- 
Vala  beweglich  nnd  k'ank'  in  k'ank'u  (vgl.  1,204]  u.aa.  So  ha- 
ben wir  als  primärere  Bed.  dieser  Wz.  reiben;  ob  und  wie  daraus 
die  Bez.  für  Haut,  Fell  hervorgegangen  sei,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden. Ist  die  Hauty  als  reibendes  und  reibbareSy  als  Sitz  des 
activen  und  passiven  Gejühls  gefasst?  Dafür  spricht  das  ahd.  for- 
mell gauz  hieber  passende  fdljan  fühlen  (Gru^lll,  476),  lat. 
paipo  ^nach  1,204)  und  das  formell  sich  als  eine  sekundäre  (p-) 
Formation  fassen  lassende  sskr.  k'arp-at'a  die Jlache Hand,  wel- 
ches wie  lat.  palnia  und  was  damit  ziisainmciigchört  (vgl.  weiter- 
hin) zeigt,  hieher  gezogen  werden  muss.  Eine  andre  noch  hicher 
gehörige  Form  ist  sskr.  k'arv  in  karvan  mit  der  Jlachen  Hand 
berühren  und  k'arvita  gegessen  d.  b.  zerrieben  (vgl.  maiido 
n.  8.  w.  1,  511). 

Sskr.  k'ar ma  (-man)  htess Schild^  daran  schliesst  sieb  deut- 
lich lat.  parma,  griech.  (nuQftij  ist  fremd).  Der  Begr. 

Schild  war  erst  aus  der  Bed.  Leder,  Haut  hervorgegangen.  Schon 
jm  sskr.  k'a  imat'a,  k'ar  van  war  insbesondre  die  Haut  der  Jlachen 
Handy  die Jtache Hand  damit  bezeichnet,  daher  hieher:  griech. 
Tial/iavzz:  sskr.  k'ar  mau;  lat.  palma,  ahd.  volnia  (Grimm  D.Gr. 

II, 259);  die  Form  naX/tav  gespalten  durch  einen  Vokal  nnd 
durch  ein  neues  Suffix  gemehrt  wird  naXafivTj;  dieses  hat  sich 
jedoch  nur  in  naXa/tvaiog  und  u7idXajitvog,oy  erhalten  (1,530); 

selbst  hat  r eingebüsst:  naXd/utj,^;  -ftdoftnt; 

%6;  ttyioAo/ioc,  or;  nvQnuXaftog,fj,ov  (vgl.  Diefenb.  Celt.  1,95). 

Hieher  naXai-ar^,  att.  •Xatni^,^,  alex. d;  zusam- 
mengesetzt aus  Dat.  von  naXa=^  naX/ttav  und  aza;  -avtalog,  a, 
or;  Jt7iuXaiotog,ov»  — 

Mit  € = a zur  Bcd.  jS^chi/d:  niXtij,?;;  -tdgioVfTo; 
saor^g,  d ; -Ttkog,  17,  dv. 

Zur  Bed.  Haut:  Fussflächey  wie  Han^äche:  niXfta,  vd; 
sc;  kuraneXfiazoo), 

Znr  Bed. Fe// überhaupt:  yi€AAo,t;  pcllis,  gotb.  fi  11  (Gro^ 

III, 469);  anders  Poti  (1,  264);  7i£A^o^d9;oc.  ov;  ncXXaa^i;, 
-Avxif,  ndXvPToa,  nilvtga,^. — igvoineXag,To;  ’‘Xatwdf;g,eg» 

0 = 0;  Haut  als  Oberfläche  in t^noXr^g,  --Xuiog,ov;  -Adfto; 
~Xaütg,‘^;  -Aoo/idc^d;  -XaoTtn6gf  f],6yx  — Da  der  alte 

Helm  von  Leder  war,  so  gehört  vielleicht  hicher  nrjXf;^,  6,  — 

Ob  zn  der  sskr.  Form  k'i  r in  der  Bcd.  reiben  griceb.  nlX^og, 
6,  abd.  filz  (Graffllly6l9)y  slav.  plct  (Dobr,  118),  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  ^Xiov,  •Xidtov,%6;  -Aioxoc,  d;  ’'Xtvog,fj,ov; 
~‘Xmdrjg,sg;  -Ad«;  -A«o/c,^^j  -A«7dc,y,or;  -A*«,*  •Xijoig,f};  -Xr^/aa, 
%6;  -Xrßög,f],ov;  -7iyc>d;  ~ttx6gfV*ov» — .«  . , 

[Hieber  ndX^at  (falsch  1, 139)  = sskr.kirAja,  aber  mit 

6 * • 
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ff^.(ap)  — r i ; ferner  ndXr]  Mehl  (von  k'r  i reiben,  zerreiben)  (I, 
560),  vielleiclit  aach  7ro{)Oj:  u. 9.  w.  (1,133);  ferner  akd.  fal-g 
(Graff\\\,\^)y  mit  Bckniidärem  g,  reiben  undfolgan  gehti], 

n (tX/i  at  I tt  c , -tiavog,  6 Palmwein  (*ii  lat.  p a I ro  a) , vgl. 
Pott  (II,  513);  lat.  palma  ist  aus  dem  PliÖnicisclien  vgl. 
und  in  Palmyra. 

na  goto  g,  ~6g,  -wog,  -ov  kupferroth ^ ob  an  Wzf.  gv  glühen 
(vgl.  poiu);  dann  wäre  na  Uekcrbleibsel  von  vno  (sskr.  11  pa),  es 
Bclieiut  aber  eher  nag^wog  elymoi.  zu  ibeilen  zu  sein;  jedoeb  obne 
sickere  Etymol. 

nog,  noX  u.  s.  w.  sskr.  p rl  mit  der  Bed.  handeln  (nickt  von 
den  Gramm,  angefükrt)  erscheint  in  vjä*pri*ti  (Auslegung  von 
van)  Kau/',  r erkauf  {wozu  denn  aiiclr  vjäprita,  vjäpära, 
• rin);  dcutliclier  in  zend.  pere*ta  Kauf  (welches  Ick  aiifiiotirt 
habe,  ohne  die  Stelle,  wo  es  vorkomiiit,  wieder  finden  zu  können) 
und  ä-pereiti  Loskaufung  (JOurn.  C.  Y.  490);  nach  letzterm 
wird  viell.  sskr.  ati-pär-aje  liberare  {Bhagav,  Pur.  111, 25, 40) 
bieker  gehören.  Hierzu  akd.  feil  (Gro^  III,  405),  llk.  pel-nyti, 
lett.  ge\-ni\tt  {durch  Handeln  verdienen),  lat.  tov-um  Kerkaufs^ 
platz.  Endlich  treten  dazu  weitre  Formationen  durch  Guttural : 
lat.  prec  in  prcc-i  u m üTaii/preis,  lth.perk*u,  Itt.  pehrk-n 
{kaufen),  vgl.  auch  lith.  prck>ins  das  Bieten  (wo  fast  dieselbe 
Form  wie  in  lat.  prec>iu  m)  und  lett.  prezze  {PKaaren).  — Zu 
p f 1 grieck.  ngi  in  nglaftai  (anders  Pott  1, 207)  kaufen^  dngla^ 
tog,ov;  (Acc.  fern,  als  Adverb.)  (vgl.  Buttm.  Lex.  1,15)^ 

ningüaxü)  (ox  griechisch,  nicht  zu  lat.  precn.  s.  w.  zu  ziebn)^ 
ngüatg,tj;  -ot/tog,tj,ov;  ngajiog,a,ov;  -r6g,i^,6v}  -r^g, 
-ztag,6;  -zgia,^;  -Tfjgtog,  a,ov;  -ov,t6;  dngaoia,ij;  iXiv&ego^ 
ngaalov,7ov;  ngongdiwg^o; — gunirt  nep  in  ne prao>  (Otc  Conj. 
CI.  vgl.  Ith.  pelnyti  oben);  --vtifu,  {-vnaxov);  vexgonfgvag,69 — • 
mit  o = c : ijunogog,ov  handelnd  {nicht  zu  nopo^  1,133);  -gtxog, 
^,6v;  -gtog,a,ov,  -gla,  -giia,^;  ~g€lov,z6;  -giw,  -gevoftai; 
-gtv/ia,r6;  -gtvitxrg,  -g%nxog.tj,6v.  Nun  auch  wohl  yjop-vo ff, 
6,  deren KöiperJ eil  ist  (vgl.  meretrix);  -vr^g,6;  -viöiov, 

fo;  -vtx6g,^,ov;  -v€VTgia,fj;  -reia,  ^voovvtj,'g;  -viiov,%6;  xa- 
tanog%>ivotg,  tj. 

Mit  A = p : noX  ilft  noXato  (fw);  -^17/10,  %o;  -Aiyo/ff, ; -A17- 
zog,rj,6v;  -)Miog,a,ov;  -Xevg,6;  dneftnoXi]%f}g,6. 

o in  gedehnt  (Vriddhi)  nwXiw;  -Xtjatg,^;  -X7jfia,z6;  -A17- 
-%tx6g,f},6v;  -trjgioVfto;  nwXf;,^;  -X^g,v;  dXazonwXia, 
r^;  dXovy^nnwXtxtl;  dgto7ta)Xfior,T6;  Ix&VonwXa/ra,^. 

Im  Sskrit  hat  das  aus  pri  liervorgegangene  vjäpira  n.s.vr. 
die  Bed.  Geschä/iigkeil,  Thätig keit  überhBupl,  zend.  pa  rem  heisst 
Handlung  (Burn.  C.Y.  1,516),  umgekehrt  ist  das  deutsche  han- 
dein  eigentlich  handthieren  u.  s.  w.  Bezcichnnng  des  kaufmänni- 
schen Treibens  geworden.  Danach  ist  cs  mir  höchst  wahrschein- 
lich, dass  hiclier  griech.  n gdü aw , ngf}oow,  welches  sich  der 
Form  nach  sehr  gut  an  lith.  prek- ins,  lat.  nrec-  lehnt  {ngayyw 
4te  Conj.  CI.  oder  aus  einer  Wzf.,  die  im  Sskr.  ursprünglich  auf 
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ksb  anslautcn  wSrde)«  Wegen  a vgl.  nrngaoxm*  Dafür  spricLt^ 
dass  in  ngaooio  die  Bed.  gewinnen  primär  zu  sein  scbeint  (anders 
II,  33^  I5i, 328,  BoppV.G.I^);  rnss.  ii-prag'-njatj  be- 
schä/iigettj  ist  Lebowort.  Davon:  Ttgäy/ia,  -rtxog, 

r-f9v;  -uad^Sy  fs;  -^iaSyO;  •tio%i]qiov,%6;  -««vfiff,  d; 

-%tvTix6i,T;,6v;  -t€ta,r^;  -tatudi^g,  eg ; nQayog,%6;  ngä^tg  lg^), 
-t/iog,oy;^  ngaMi6g,  r^,6v^  -tt%6g,tj,6v\  -^rg{g^),  -ir^g, -jug, 
o;  -xootia,  r^;  -«vff,  17;  dXXoxgionguyiüi^  ~yi«>Vy  -yftwv,  oy; 
-y/ioavyi;,  ij:  xaxongay/toyicn;  dixatongayr^fta,  x6l  dvgTiguyrjg, 
dg;  dngayfnljevxog,oy;  fiovongayftaxioi;  dnguilaj^;  dnguxtdta, 

(nri).  Im  Sskrit  wird  pri  und  pri  in  der  hed.  füllen  an> 

fefuhrt  (letztre,  im  Praes.  pi*par-mi,  jetzt  belegt  durch  Bhag, 
*ur.  111,18, 12)^  das  f i erscheint  als  ra  inprä-n'a  (lat.  plenu^, 
prä-ja  s;  als  ur  in  puru  viel  n.  aa.  (purv  iinbcl.),  als  ür  in  pnr 
füllen  o.  Derivaten.  Verwandte  grösstentbcils  bei  Pott  (1,284), 
dazu  gotb.  full  u.  s.  w.  (Gri^lll,  477 ff.),  slav.  plüiiu  {K,  G.) 
n.  8.  w.  lett.  pil'dibt  (sekundäre  Bild,  durch  sskr.  ^ dhi). 
Griech.  nXe'.fiif^nXr^ftt  lur  ninXrjftt  =sskr.  pi>parmi  oderRe- 
dopl.  nach  Anal,  von  sskr.  dan-dram  zu  dram  :drä  {laufen)^ 
fii/tnXa/tat;  -nXuw,  -nXdta;  -yrAavo»;  nXeiog,  nXdog,atOv;  ^urch 
Suff,  oder  sskr.  ja);  nX^fta{7iXeffia),x6;  (all.  Partie. 

Präs.  Med.);  71  (1,325) ; — 7tXr^g7;g,eg;  •goti;g,^; 

^gow;  -gat/ta,x6s  ^(aoig,i^;  •gutjrjg,6;  “Jtxog,jjy6v;  dnX^goitog, 
oy;  dyarfXT^goD/taitxog,  17,  6v, — nX^&(a  (vgl.  lett.  pildiht); 
wAi70/io,Td;  -o/iiy,  1;  (1, 325);  yitog,a,oy;  -’fiovtj,?);  ~vtx6g,f^t 
dv;  —yddr^g,tg;  nXrjd^og,%6;  17;  -&vu),  ^dvyoi;  -9vo^iög,d; 
-&vvitx6g,ri,6v;  ^d^dgtj,  -gia,ri;  -gix6g,r;,oy;  -gdta, — agoeyo^ 
fiXt^&i^g,  dg;  na/tmXtj&ei;  -9ia,^;  noXvnXij&eta,ij ; -&doi;  yei- 
gonXij&talog,a,ov;  dnXtjOxog^oy;  -tevo/tai;  dvanX^axf 

xog,ri,6y. — Hicher  mit  0 für  71  (dialekt.?):  0oA-t/yoi  füllen 
(Oesgeh.)? 

[Wie  lat.  (e)rub-esco  zu  griech.  (e)^gv9‘%  so  zu  nXfj^  lat. 
plebin  plebes.  po-pul-ns  dagegen  ist  Reduplicat.- Bild,  von  ^ 
pri  ebenfalls  Jlfenge], 

Von  pri  sskr.  pur-n  vie/,  mit  n wegen  p;  daran  zend. 

Jionru  (Burn.C.Y.1,421,  Bopp  V.G.401)  und  sskr.  pül  häufen. 
>ic  übrigen  verwandten  Sprachen  haben  ri  giinirt  und  rin  1 ge- 
wandelt (Pot/ 1,251,264,  Gräfin, 472, 478);  griech.  710  A-d-c, 
710AA17  (fürrioAp-f  a vgl.  auch  Po// II, 53y,  noXv;  noXX6y,-oa%6g, 
1^,  dv  (Supcrl.);  >Ao;(o  (^vgl.  sskr.  pur uha,  puru hn  u.  1,471)  in 

-)rdo«>  -Adxiff  (x/)  (über  710- 

Xvxtwg  Pott  11,491). 

DerComparat.  hat  sskr.  pra-jas  für  pra  + ija(n)s,  griech. 
mit  A = r : 71  Ae- /or(t;)  (vgl.  auch  Po// 1,  137),  lat.  plc-usfür 
plej US.  Daher  Plnr.  msc.  pinres  für  plc j iises  (alt  noch  pleo- 
res)  pleri  (nach  falscher  Analogie  declinirt),  eben  so  vielleicht 
plera,  welches  aber  auch  für  plenra  von  pleus  stehn  kann; 
plurimii  fürplusiniu,  daneben  alt  plisima(Pe5/.205);  nXeioty, 
oy  und  ej.  itTiAeW,  ov;  nXeopdxtg;  nXetovwg  {eov);  nXetov6tr;g 
(eor),^;  -vaymg;  -dfw;  ~aatg,f};  -noftogyo;  -00/10, td;  -oorixop, 
i7,drl  für  nXdov  alt.  nXelv  (aus  nXdey),  Plur.  ep.  rtXdsg  (aus  der 
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alten  Decim.  frA«j£(7-£c). — An  sskr.  pri-ja(n)s  lebnt  sich  nX^v 
für  nXrJov{e)  Nciitr.  mehr  als,  ausser  (vgl.  auch  Poit  II,  323). 

Superl.  nX6“tatO‘S,f],ov;  ~tdxte,^Tdxt;  •Tayo&ev; 

^Qt^oftai;  -Qtd^w;  -Qtaafi6g,6  (lat.  amplns  (’wo  am  = amD), 
ani'plius,  -plissiinus). — 

Hicher  sskr.  purana,  pari,  pari  (elg.  die  volle)  Stadt ^ 
gricch.  noXi£  (zu  pari,  wie  noXv  = puru),  17  (vgl.  auch  Poit  11, 
IIÖ);  -XtdtoVf  -XtdQtov,  -XU&QOVfto;  -Xiyvfj,'^;  ~vtov,%6;  -XnvQ, 
o;  -XtaStf];  -A/fw;  ~taju6s,6;  -ofia,%o;  -yidziovyzoi  -AioTiJff,o. — 

noXti^tr]C,  -Arriyff,  0;  -lijTte,  -HiQy'ij;  -ttjtwQyO;  -Amxoff,  oy; 
-T/fw;  -ioju6g,6;  -i£Vt'!^g,6;  -tiv/tayto;  -rela, 

dnoXig,tj;  -A/oxof, ovj  ~X!t€VZog,oy, — noXi-ogxea;  noXtaovyog, 
7ioXfi^*oyog,  -doxog,  -ovxog,  noXtoaoroywg;  {ngonoXiog  zw»)^ 
-Xeog,  ov» 

Mit  stützendem  zinzoXig,  nzoXU&QOv y nxoXiOfta»  — 

Au  die  Form  yiAeo  füllen  mXov zog,  6 Vebeijluss,  Reich- 
thum^  •zalyo;  ~zevg,6;  -j(üv,6;  -^rigog^dydvi  -zi^ü),  -zta/uog, 
6;  -zivSf^v;  (z  in  o)  nXovatog,a,ov;  -oiaKog,ij,6v;  ~atd(o,  -afw. — 
tfiXonXovziayij. 

nXd-&gory  neXe&poVyzd  ein  Jtfaass  (eP.«z=ri  vgl.  II.  A. 
L. Z.  1838  Ergzbl.  S. 333)^  7iX£&giov,zo;  -^gtalogyayov;  ~&g/- 
^(a;  •&Qta/ia,z6;  niXe&gl^at;  •&giaßta;  dndXtdgogyOv. — Hieher 
lat.  pelvi-s,  griech.  yicA/ff,  niXtg  (Rir  yieAji«  = sskr.  purv  + i) 
o,  ij  Gej’dss,  ein  Maass  (vgl.  auch  Pod  11,80),  niXXct  (vgl.  t7oAAi^), 
-AAaff, -AA/ff,^;  TieAAoi/ziy^,  -Xfjzijg,  -z^g,6;  niXt^yo;  -A/ie?/,  17; 
•xdvtor,z6;  neXiv%,  -Xiyvrj,'^;  niXvl,  niXvg,d  (v  wegen  Einfluss 
des  p). 

Ob  hieher  nXsi(üv,d  Zeit  {erfüllend,  vollendet  vgl.  aber  ttc- 
Xo/nat\ 

[Poit  betrachtet  pri  als  zsgstzt  aus  pi-f  rl  (I,  S164)  und  er- 
klärt so  pura  Haus,  Siadt,  als  das  in  das  man  geht.  Diese  Hypo- 
these ist  sehr  unsicher^  aufsie  gestützt  zieht  crauch  hieher  gricch« 

,nvXi^,ij  Thor,  Ich  hcinerkc  dazu,  dass  dem  gricch.  tiuAi^  sskr. 
’pura  in  g6*pura  Stadiihor  entspricht,  eben  dahin  gehört  auch 
sskr.  p6la  T/ior  (jedoch  nur  aus  Tod  Annals  of  Rajasth.  1,589 
mir  bekannt)^  ob  aber  diese  zu  dieser  Wz.  gehören,  will  ich  nicht 
versichern.  Man  kann  auch  an  pra  in  der  Form  piir-a  (vgl.1, 136, 
139,140  so  wie  piirän'a  u.  a.)  denken,  so  dass  das  Thor  das  for- 
dere and  in  so  fern  der  Eingang  ware^  gehört  vielleicht  auch 
porla  dazu  (vgl.  jedoch  1,X1V,  PoOll,329).  Zu  nvXrji  -Xog,6; 
^Xtg,r};  -XaiogyOyOv;  -Aaiiziyff,©,  -iztgy7j;  -Xaiztg,  -Xaztgyt]; 
-XmVy  ’-XiuVyOi  -Aow,  -Ao)/ia,T05  nvXaiayt};  -‘Xataoztigyd^  -Aai- 
azfjg,6; ^^Xatxogyiljyov;  d/urplnvXog,ov;  £vgvnvXi^g,ig;  dtanvXiog, 
ov;  dnvX(üzog,ov;  ng6fivXop,z6], 

nygoCy  syrak.  onvgogyo  PVeizen,  lett.  (dialekt.)  pürji  und 
puhri  PFiniertveizen , slav.  püiro  {Dohr,  280)^,  vielleicht  mit 
sskr.  pura  gellotv  harleria  zusammengehörig.  Das  gricch.  yjtJ- 
Q7]V,  d Kern  scheint  darauf  zu  führen,  dass  es  eigentlich  nur 
Kern  (vgl.  deutsch  Korn)  bedeutete.  Man  kann  an  mehrere  gleich 
unsichere  Etymologieco  denken  (z.  pri  d^r  füllende  Kern  oder 
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Tvcnn  m onVQOQ  die  Urrorm  liegt  an  onelgw  Saat  (S.  81),  in  vrel- 
cliem  Fall  das  Gemeingriech.  Lett.  Slay.  das  anlaiitcnde  s einge- 
biisst  hätten).  Zu  nvgog:  -gtvog,  -gi/itog,  -gd/ttvog,  77,  ov,  -ghrjg^ 
6;  -ittg,'»};  -ga/iigy'^;  (f.  ^0£ic),  d;  -gvov,z6;  -gvog,6 

’-paiogy  a,oVy  S^6nvgov,7o;  nvgfjtoxog,  Xu  nvgrv:  -Tjvwdt^gyeg 
nvQiVtjyi^;  -vtoVyto;  dnvgr^vogyov;  innvgr]vl^(a, — 

ntgo eia,  ~oia,  -eia,  rj  eine  ägyptische  Pflanze. 

ndgvmxp  auch  xogviotp, 6 Heuschreckenart.  Ohne  Kenntniss 
der  Gestalt,  wonach  sie,  wie  wn  zeigt,  benannt  ist,  nicht  sicher 
abzuleiten.  Dann  wohl  mit  Leichtigkeit. 

negva,Ti  Schinken y mit  stützendem  z : nregva;  nxigva 
heisst  aber  ausserdem  die  Ferse,  dessen  organischere  Form  eben- 
falls 77  ist,  wie  sskr.  prish-ni,  pärsh-ni,  golh.  fairz-na 
(Grn^lll,  609),  slay.  plec-na  {Fusssohle),  lat.  perna  in  coni- 
pernes  (jnominantur  homines  genibus plus  juslo  conjunctis)  und 
pernix  (einer  der  gut  auf  den  Fersen  ist,  wie  slav.  plencoti 
tanzen  {Dohr.  117)  von  plecua)  zeigen,  ntigva  steht  also  Tür 
ne^o-vuy  dazu  -vtov,%6;  nxegvi^va;  -vtojii6g,6; 

OT17P,  — Wie  aber  nun  nigra  neben  n(T)(gtfa  Schinken 

(d.  i.  eine  Seite  des  Rückens)  heisst,  so  steht  neuen  sskr.  prish- 
ni  ; prish-t'a  Bücken^  ferner  pärc-ya  (wo  c für  sh  wie  oft) 
Seitey  Schinkeiiy  endlich  nhd.  Flanke  mit  ciiigeschohciiem  Nasal 
(^ygl.  das  erwähnte  siav.  p lene),  ahd.  lancha  ( 6' II, 222). 
Die  Wzf.  ist  prish,  ob  mit  dem  obigen  (S.81)  identisch,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden. 

Gehört  hieher  megvig,  stigw^g,  6 ein  Raubvogel?  (vgl.  lat. 
pernix  oben). 

Wir  sahn  in  slay.  plec-na  sskr.  prish  zu  plash  werden; 
diesem  entspräche  gricch.  nXcOy  an  diese  Form  scheint  sich  mir 
^TiecXi.nXtv gdyff  Seite, Rippezu  lehnen  (entweder  für  7iA«-o-i;-pa, 
vgl.  sskr.  päreva  und  noch  übereinstimmender parcu-kä Rippey 
oder  mit  t/  = s,  wie  nicht  selten  (vgl.  yXev  dazu  : ~gov,  t6; 
•Qo^ev;  -glovyio;  -gtdg,iij;  '-gii't;g,o;  -Htg,f^;  --tixog,  rj,  6v; 
~-go)/ia,76;  €jit7iX6vgog,ov;  -dwj  naganXivg/dtog,  a,ov. — 

Schon  im  deutschen  fla(n)kc  sehn  wir  dem  sskr.  sh  (c)  k 
gegenühertreten , ohne  Zweifel,  weil  cs  ein  organisches  ksh 
yerlritt.  Diesem  entspricht  griech.^.  Daher  hieher  auch  nXdyog, 
16  Flanke y nXdyiog,a,ov  schief';  -tow;  -iuCm;  -iaoft6g,6. — 
ähnlich  wie  /ui^ov  aus  /uy-iov  (1,91)  u.aa.,  entsteht  aus  7iXayto 
als  Nehenform : 7t Xatoog,r,,6v  schief- {fiissig);  -o/ov,to. — Als 
eine  (vielleicht  dialekt.)  NcDeiiform  von  nXaioo  \si ßXaio6g,7j,6v 
zu  erkennen;  -o6ir^g,fj;  -odw;  -awoig, 

Eben  so  ist  eine  Nebenform  von  tiAo^  f.  71  Af^  (in  TiXtvgd  oben) : 
ßXog  in  ßXoa-vgög,d,6v  schiefe  von  drohenden  Blicken y wie 
vnodga  torve  (von  torqueo),  limus  von  liq  in  obliguus. 

ntgd.  Im  Sskr.  pard  (vgl.  Pott  1,245,  wo  die  Verwandten), 
belegt  durch  pardda,  pardana,  griech.  Tiigdo  farzen  {jiagdrj- 
üofnut,  enagöoVy  7iinogöa);  nigßr,otg,  t};  710^^17,7;;  nogd'ojr,n; 
•^daXiog,a,  or;  mngadiX7j,7^;  opoiiogdovyzi;  (vgl.  1, 
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527);  — Hicbcr  woLl  TTopJaieoff,  nogäaKoc,  6p  feucht 

(für  beschmutzt?)  [ob  bieher  dtpogiiov  tiir  a^ioTiop.  (1, 443)?]. 

Der  Form  nach  scheint  bieher  zu  gehören  (mit  r i für  Guna  : 
ar)  sskr.  prid-akii  Leopard  {Eichhoff  in  Parallele  übers,  von 
Kaltschmidt  (123)  führt  pardaka  mit  derselben  Bcd.  an,  das  mir 
nicht  bekannt;  aus  welchem  BcgriflT diese  Bezeichnung  geflossen 
wäre,  erkenne  ich  nicht;  sskr.  pardda  heisst  auch  eine  Menge 
Haare;  ob  daraus?^  An  eine  ciiifachcre  Form  von  pHd-äku  lehnt 
sich  das  griech.  (aus  dem  Orient  erhaltene)  o,  -"daXig, 

-doA/c,  ~dttXtdtvg,6;  -daXdog  {oq),<i,ov;  -daX€iog,ov}  -dnXdfj, 
-Xr,i^;  -daX(üdf^g,tQ9  -Awzoff,  17, -daAi«,  1«;  -öiov,  auch  / 71- 
nagdiov  (für  innon.),%6» 

nigdll,  V Eebhuhn^  -dimop,  %6\  -‘Xidg,  ril  -xtdei/ff, 
^%i%6g^V,6v>> 

i\aveiiiog,6  ein  Monatsnamen  (böot.). 
napvaaa,'^  Stirnbinde  (zu  1,544  ndjpog)» 
nivva,  -vt],  17  Stechmuschel,  zunächst  wohl  den  Phöniciera 
entlehnt;  vgl.  hehr.  {RosenmülL  Bibi.  Archäol.  IV, 2, 417). 
Dieses  konnte  dem  sskr.  piinja  rein  entsprechen,  welches  viel» 
leicht,  wie  mang'ara,  mukta  ehcnfalls  eig. rem, Per/eu  bezcich- 
nete.  nivvixov,  nivixov,  nivvtvov^  td.  — 

navdovga , -‘Qtg,  (puvdovga,^  ein  Saiteninstrument  (wohl 
fremd?),  7i«rdof/(>or,Td  (zw.);  -pot,*, d;  -p/’Cw,*  -Qtati^g,6, — 

nav&t^g,  6 fremd;  im  Sskr.  pund'arika  {Leopard)  von  der 
Wzf.  pud'  conterere,  welches  eine  dialektische  Form  von  pish. 
{S,  78)  -f  t ist,  indem  sh  t prakritisch  f wird  {Lass.  1.  L.  Pr.  260^ 
401)  und  i wegen  p zu  u,  also  eig.  put',  welche  Wzf.  auch  in 
ders.  Bed.  erwähnt  wird ; dann  d'  för  t'  {Lass,  a.  a.  O.  203) , also 
pud'. 

{nan  u.s.  w.).  Einige  ans  Wiederholung  des  p mit  Vokal  |;e- 
bildete  Interjectionen, Nachahmungen  vonNaturlautcii, nehme  ich. 
hier  zusammen  (vgl.  ßat  S.  65):  nanal,  nanatäi,  gvnuTiai; 
— nonal  (vgl.  unser  potz);  nil,  nanndl,  nvna^,  nvnna^; 
non  01, — 

non- 1^(0  vom  Ton  des  enotf/  (1, 141),  dessen  Name,  wie  das 
lat.  zeigt,  dessen  Ton:  up*up  aiisdriicken  soll. — nonnv^to, 
pop  c pop  machen  Bezeichnung  mehrerer  Thätigkcitcn,  bei  de- 
nen dieser  Ton  gebraucht  ward;  -^oft6g,o;  -vo/ita,t6;  -t/A/afw. — 
Nachahmung  des  Vögeltons  p i p : p i p (vgl.  I,  534) ; nlnog,6; 
ninog,  ninog,  Baumluicker;  glbd.;  bieher  auch 

inna,  tnv7j,rj  glhd. 

{nen).  Im  Sskr.  pak'  kochen  {Pott  I,  233  (wozu  lat.  coq- 
HO,  cu-lina  für  ciic-liiia,  ahd.  bachan  (Gru^llI,  24),  slav. 
pekon  {Ko^,  Gl.))  und  Giese  Aeol.  Dial.  24IJ  ; griech.  ndaaoi 
(4tc  Conj.  CI.  für  yifik'-f  j),^  ndn-zo)  (71  = sskr.  k wie  oft);  714- 
nTog,ij,o^-‘itx6c,7j,6v;  -JtjQiog,a,ov;  nd\}Jtg,f;;  nd/i/ia,  -fidttor, 
%6;  0 s l nonarov,roy  ~^w6^g,  eg;  -ptvjita,  io;  dnetpia,^; 

anenvdw,  ndnwpj^op  Peif,  vgl.  sskr.  pakka(von  pak  ) glbd., 
nsnaittgog  (totoc)^  ntnifQog,ov;  ndnavog,ov^  n^naivw^  nd^ 
napotg,^;  •^v%tx6g,ij,6vi  mnaoi^6g,6i  dQvn€ni^g,dgi  - 
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Mit  0 = e ^urde  das  Partie.  non-^TOß  Leissen;  dieses  bösste 
n ein  (v^l.  ad-ef  (Hes.)=:nod-f£=:s8kr.  pad-as);  so  entstand 

onroß^fjfOVy  -‘Tato;  •Tf^aiß,'^;  “TTjOi/ioßfOv;  -riy- 

%gxoß,tj,Qv;  -TaA<op,a,oyj  •‘Tav6c,t]y6v;  -tavto;  “tu£(o;  -Taivto; 

-rav^vß,  -vtioVf—vtoVyto;  -via^r,;  doJ07ijr^g,6;  “Tiiovyio*  — Mit 

o = o:c  (sslsr.a)  nndrrT  assimilirt(dlalelit.)  dTTavov,To;  —viTtJß, 
6 (Ion.) , Tgl.  Pott  (II,  29). 

Eine  durch  (desiderat.)  s gemehrte  Form  von  ngn  wurde  nsxl) 
laolen;  mit  Verlust  des  71  (wie  in  6n%*6ß)i  und  mit  unorgani- 
schem Spir.  asp.  (vgl.  1,  430  und  i'nTa/ia/):  ixputo  (zw.); 
itpr^tayTo;  -aTtadrfß,  eg;  etlJfjatß,'^;  -r^r^ß,  -ti^Qyo;  -T6g,i,6v; 
^Ti*6ß,i],6v;  -T^QtoVyTo;  itpav6g,rj,ov;  iipaXtoßfa,ov; 

itp&oßyTjyOv  für  £1/;  + TO  in  iff  + To  (vgl.  1,2(^  und  das  eben  so 
aus  otfj  = sskr.  aksh  zu  erklärende  otp&o  in  otp&aXjttog  1,  23I9 
anders  Pott  11, 30, 123) ; “^air^ß,  7j;  -d^oco;  -haXiog,  a,  ov. — 
ä(p€iptß,i^;  xa&itprißyig;  /ivgsipog,ov;  -VJix6ß,7j,6v;  -^1«,^. — 
IlvardiptayTci;  -ipHoPyo;  veXtWTjßyo;  jjgvaoiijjt^TüoVyTo;  ob^dp- 
daTpoßfO  {Darmentzünduttg  ?). 

Zweirelliaft  oh  hieher  in-v6g<,  6 sammt  ahd.  ofan  (Gro^I, 
176),  riiss.  otsch-ag/leerd;  alle  hätten  das  anlautcndc  p eilige- 
büsst.  Die  Vokalschwächling  Ini  Gricch.  zu  t erklärt  sich  ans  der 
folgenden  Consonanz  nv  (vgl.  oxop  : orngT  u.  aa.  auch  Pott  11, 31). 
Wie  Ist  es  mit  goth.  au  lins?  cs  konnte  von  einer  Form  = sskr. 
pak'  + s (griecii.  nctp) : paksh  kommen  (vgl.  goth.  aiigo  zu  sskr. 
aksh  1,228)  ; invoto;  -nvto;  ~Viog,a,ov;  -rtT7;g,6» 

Gehört  hichcr  nun  auch  iTgiov,%o  ein  Backwerk j dialekt. 
(/t  fi*r  ITT  = /TiT  wie  oben  diT  = dnt)l 

iPott  (11,  290)  und  Giese  (241)  zichn  hieher  to^tog,^,  6v  roh» 
nrccht;  da  es  nicht  damit  zu  vermitteln  und  genau  zu  sskr« 
4ma,  aina  unreife  ungekocht^  irisch  amh,  omh  stimmt;  es  ge- 
kört zu  am  krank  sein  In  amatä,  ama  Krankheit^  wf-totT^g,  d]* 


ninsQtyto  Pfeffer  ans  dem  Indischen:  pippali  v. 
Schlegel  In  Berl.Kalend.  1829,  Ersch  u.  Gruh.  Encycl.  11, XVII, 
41),  “Qtßy^;  -QtOVyTO;  -QITT^ßfO;  -iTtß,%;  -pi Jw  (vgl.  yf/?dA£Wff). 


{nay  n.s.  w.).  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  paksh  In  der  Bed« 
nehmen^  empfangen;  an  sie  schliesst  sich  paksha  zunäcl^  in 
der  Bed,  AWtmen,  Atinahme^  ferner  in  der  Compos.  mit  Wör- 
tern, welche  Haar  bedeuten,  wo  es  dann  eine  bezeichnet, 

wie  die  Verbindung  zeigt,  eigentlich  einen  Griffe  eine  HantwoU» 
Hierdurch  werden  wir  darauf  geleitet,  dass  paksha  emsi  Hand 
bedeutete  (das  Glied,  womit  man  nimmt,  vgl.  ;t/o  und  deutsch 
Hand  (pre-hend-o)),  oder  auch  Arm,  woraus  sich  einerseits 
die  Bed!  Armband  ergiebt,  und  andrerseits  die  Bed.  Flügel,^ 
^rm  des  Vogels  (vgl.Tat.  ala).  Der  Flügelbegabte,  sskr.  paksh- 
in,  ist  der  Pigel,  sher  durch  ferweilerune  der 

aus  dem  WzbegrilT  nehmeti,  f^ngf^  •'I*aoih  *f  11  ff-l-s 

paksha  selbst  schon  so;  daran  schlicss  sic  K • i«  EpIY^ 
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nicht  zu  yf' ft(T  vgl.  nttQov  gehört).  Ans  der  Bed.  At*m  geht  end> 
lieh  die  Bed.  eine  Seite  des  Körpers  hervor,  aus  der  sich  alle  übri« 
gen  ßdd.  von  paksha  mit  Leichtigkeit  deuten. — Mit  sskr.  keca- 
paksha  identisch  ist  kcca das  a istVriddhi  und  c = k$b 
erklären  wir  durch  den  nun  schon  oft  erkannten  Wechsel  zwi- 
schen sskr.  ksh  und  sh,  für  welches  letztre  alsdann  c eintritt, 
und  in  derTliat  werden  die  WzlT.  pash,  pac  und  auch  pas(lctz- 
tres  ist  eigentlich  dialektisch),  in  denselben  Bedd.  angeriilirt, 
nämlich  binden^  berühren^  einschränkend  zügeln  ii.s.w.  [Ff^ils, 
und  Hosen),  Als  Verba  sind  diese  Formen  noch  nicht  belegt^ 
allein  pac  erscheint  in  päca  n^ s.  w.,  päc-ita  gebunden^ 

päci-krita,  und  nach  Analogie  des  schon  erwähnten  litth. 
pauksstis  und  des  gleich  zu  er^vähnenden  fangen  ziehe  ich  bie- 
Jier  pac-ii  (pecus  ii.  Verwandte  Pot/ 1,10U)  und  gebe  ihm  als  eig. 
Bed.  ß^ild  (fangbares).  Ferner  wird  diese  Wz.  aus  den  ver- 
wandten Sprachen  belegt^  lat.  pa(n)g-o,  pac-(isc-or)yest  ma- 
chen,  pcsc  in  compesco  eig.  zusummenbinden  vgl.  dispesco 
(vgl.  Pott  1,207,  wo  einiges  falscb),  goth.  fahan  ^rr^lll,385), 
mit  der  Nehcnrorin  fang  (mit  cingeschobenem  Nasal  und  g = 
sskr.  ksh,  wie  oft),  figgrs  (der  Nehmende  Grii^*Jll,  527),  fög- 
jan  zusammenhinden  (Grn^ Jll,  421),  ga-fag-jan  (=  sskr. 
(sa)ha  (1,227,1)4-  paksh-jämi)  zusammenbinden  und  so  ord- 
nen (6'iyi^1I1,419),  wie  denn  auch  schon  im  Sskr.  die  erwähn- 
ten Wzir.  die  Bed.  adornare  haben.  Dazu  dann  ahd.  fah-jan 
(componered  zufrieden  stellend  ebds.),  gafehan  zufrieden  sein, 
sich  freuen  (ebds.  417);  fa  g-ar  (passen^  schöUd  ebds.  420),  nhd. 
packen,  gacl.  bac  hindern  (coercere). — Griech.  mit  oo=  ksh : 
ndoa^aXoe  Nagel,  Pjßack  (woran  man  etwas  bindet,  befe- 

stigt)'d  -Aior, TO,*  ~Xionog,6;  -Aoeo;  -Aci/w,  -"ksvzos^rjfOv;  Tiäa^ 
au^,6;  -nx/fo). 

l^^lat.  paliisP/ii/i/ fürpaclus,  pTia  J^t7erfürpig-la(pango 
i m p I n go);  p i g*  n ii  s das  Ein  gehändigte], 

Dialekt.  (?)  v = o (vgl.  orv/ia  = ovo/ta  u. aa.)  nvaaaj(^oc, 
^oaXog,  6 Knebel. 

p = sskr.  ksh  (wie  oft)  : nay:n'^yvvf$t  {tj  \vte  gyyvv/u  S. 
i4)/estmac/ien  (ob'  lat.  figo,  mit  f unorganisch  = p,  vgl.  jedoch 
1,557);  yn7p/io,To,*  Titj^tg,'^;  niyxTOf,  17, 6r,*  ~%iit6g,i^y6v;  -Tig,rj; 
naxTog;  -lig.rj;  -tou);  -zoiotg,'^;  naxJMV,  6» — nr^yog,  rj,  6v; 
-yug,i^;  -pftdc,  0;  “pvXlg,^;  ndyog,6;  JEis  (fcstgewordcncs)  u.s. 
w.,  Feste,  Hügel  (schwerlich  zz:  gael.  bac);  -vdw;  -yooäfjg,  eg; 
-pegogydyor;  -yeiogyo;  -t(ud'?]g,tg;  ndy'fj,^  Schlinge  (womit  man. 
ßingt,  Vgl.  sskr.  päca);  ~ylg,'i;  -idevo);  ndytogya,ov;  -otfjgy?); 

dfKftnayrjgyig;  negm7;yi^g,ig;  dvzinr^lyti;  %a%am]l,6;  e)ia- 
n't^yftdjioPyTo;  iftmjxzrjgy  6 ; evn7;^ia,Tj;  dXonr^yiayr^;  donido- 
nr^yelov,  -ytov,%6;  vavnr^ym;  ~yitrjg,6;  -yixogytjyov;  -yr^oia, 
'{j;  -~ot/togyOv. 

Hieher  auch  nrjyavov,  -rior.To  Raute;  -voetg,  eaaa,  ev; 
-P(0(Jfjgy  eg;  -vivog.r^yov;  -rltfjCyo;  ~pHig,7j;  -v/fw. — wohl 
auch  71  dygogy  6 ein  unbek.  F'ogel, — 

y z=  sskr.  ksh  (wie  oft) : 7t ayvg,  eia,  v festgeworden  u.  s.  w. 
(vgl.  die  Bedd.,  die  In  den  Derivaten  von  Tiay  hervortreten;  an- 
ders Pott  II,  221 , A,  Benarg  R.  L.  1, 56, 195 ) 5 ^yvzr^g,  17 ; -^Xdg, 
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l,6r;  -vrw;  -vvrix6g,‘f,6r; — 7fuxog,T6;  -;^fTop,To  (?J, 

ioonaxvc,  es» — ndxvt^,r,;  -pyjag,  €00a,  tv;  -v/fw,  -p6(o,  -pw 
Sr^g,tg.  ^ ' 

|=:8skr.  ksb.  infra|  Grt^, //an<ft;o// = sskr.  p«ks|ia  In 
keca-pakslia , und  paca  in  sapaca,  welchem  griecli.  Jn  a ^ 
nnz  enlspriclit.  Dasselbe  Wort  mit  ders.  Bcd.  Ist  d.  fach  In  ein- 
fach (Pott  1, 129,130,  11,515);  hielierwolil  mit  uiiorganlscheui 
tpzzz  ni  diQti-ffa^'tg,  vgl.  atriplex,  obgleich  diess  auch  zu 
sskr.  bhaga  Theil  von  bkag'  brechen  (y  a/  S.  20)  gezogen  wer- 
den könnte.  — 


^VyVfV  ick  kenne  keine  sichere  Mleitung  mög- 

liches Hesse  sich  In  Menge  vermutben  {Höf er  Bellr.  1,200  nichts  ; 
soll  man  an  sskr.  apa-gi  P/ti55,  an  ap  /f^nsser  (S.  74)  -\-yip  zeu- 
gen denken?  an  vah  (vgl.  sskr.  va ha  P/us5  pari  v4ha),  oder 
an  vig' a f^J^asser  (wegen  u = y vgl.  1, 354)?  ny^ytop,  -yldioPtiö; 
-yaiog, -yifiaioQ,€t,op^ -yd^fü» 

nvyn,fj  Hintere^  ich  Identlficlrc  es  mit  sskr.  puk'kh'a 
Hintere^  SiJtwanz.  Dieses  Ist  Identisch  mit  pik'kh'a  Schtvanz 
von  1/  ox  (1, 009  IT.)  bedecken,  indem  der  Scluvanz  als  der  bei 
den  Tliieren  den  Hinteren  n«s.w.  bedeckende  gefasst  wird.  Das 
sskr.  k'kir  wechselt  mit  ksh  (vgl.  1,  010  u.  oft)  und  wird  ini 
Griecli.  oft  wie  sskr.  ksh  repräsentirt;  so  tritt  Ihm  denn  auch  y 
gegenüber,  sskr.  pii  für  pl  entstand  durch  Einfluss  des  p (anders 
Pott  1,230);  nvyidtoVfio;  -ytjdor;  -yalog,  a,  ov;  -yl^w;  -/a/io, 
to;  -oi^g,6; — svnvyog,op^  > xaiaiivyiw^  -y/Sui^.-ycop, 

OPy  -yaipfOy  ‘-yoavvog,  y;,op^  {oQ&onvyiov,  jo  ^ -idta 

zw.) ; dvoQQonvyiog,  op ; ouoonvyig,  17. 


{ntx)notx-iXog{oi  IstGnna  vom), tj,op bunt, mannig farbig, 
listig.  Im  Sskr.  wird  Wz.  plc  mit  der  Bed.  enlighten  angerübrt 


.),  Ihr  entspricht  zend.  plc  mit  derselben  Bed.  \Burn. 
.V.  1,410”);  daran  sskr.  pic-nna,  plc-anga  {licht farbig). 


(ff^ls 

Comm 

p6c-ala  schön,  listig*,  golb.  falh-ii  bunt  (vgl.  Gro^lil,325, 
wo  die  verwandten  mit  ihren  Bedd.aufXtc/italsGrdbegr.  zeigen), 
slav.  plc  (pIsli6n),/VirheFi,  schreiben,  pictrü  bunt  (/lop. Gl.). 
Pott  (1,235,  11,00b)  denkt  an  sskr.  pi(»)S  färben,  wozu  lat. 
pingo.  Diess  kann  verwandt  sein,  wenn  inan  annimmi,  dass  sskr. 
pic  für  pish  : piksli  (S.  90  u.  sonst)  steht,  piksb  aber  eine  For- 
mation von  pi(u)g'  durch  sekundäres  s sei.  ln  diesem  Fall  Ist 
walirschelnllch  a(n)g,  lat.  ung-uo  Pott  (a.a.O.)  die  primärere 
Wz.  und  pi(n)g'  iz:  (a)pi  + a(n)g'  auf  alte  Weise  zsgzgen. 
Griecli.  71/x  u.s.w.  gehören  aber  zunächst  zu  sskr.  plc.  Zu  noi- 
uiXog:  -Xia,  ^Xlg,f;;  -x/AAw  (für -x/P.jämi);  ^tX/ta,JOp  -Jti6g,6^ 
-‘iXotg,Tj^  -Xri^gjOy  -ip/a,  -j6c,t/,6v  ^ -ttx6g,y,ov  9 noixi- 
Xivg,  6.  — 


(yrodu.s.w.).  Im  Sskr.  pad  gehn  (Pott  1,244,  wo  die  Verw.), 
griech.  noö  in  novg  (für  nodg : noog),  nod6g,6  (sskr.  pad)  Fuss^ 
17 ; nddtov,  -dapioy,  id;  -d/oxoff,  d,  -ddw;  »d; 

-rndff, dt';  nodtuiog,  a,op;  -dtiov, -diior, -J/ot',TOj  -d>wy,  d; 
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(vgl.  Im-ped-Irc)5  •tojitoSto;  -01179,0;  anodla,‘ijf 

avjonodi;  •dr^xi\  dxQonoditI;  yv/ivon6dr^e,6  (vgl.  sskr.  pada)^ 
~diui;  ytimnodi^ml  -ta/tu,to;  i/modiostov;  -dto/ia,%6; 

-ort^g,6;  ~ttx6g,  t]^6v ; xvXXonoi^iiüVt  6;  noXxmödetoQ,ov;  -divtj, 
f];  ’-dixr^QfO;  -d(adr^g,fg;  XBiganoör^dov;  -öioii;  XQmodloxtor,To ; 
dnaQt/tuodtOJOQ,  ov. — ufXXonog  (für  710 v«:);  eben  so  av-^Ai- 
nog  (17A1  zu  y/' äpr\ : peX  bedecketiy  wclelies  vgl.),  dt^iXinogf  op 
(£fes.);  vtjXifiovg,  und  •nog,  ovy  yXiipyO  (^Fuss  bedeckend  €nr 
n{o)g  dor.,  aber  zw.). 

e=zo  {=■  sskr.  a) : ni(f‘iXov,x6:  d^afiavTonidiXog,  ov;  yie- 
doVfto  (vgl.  sskr.  pada  PlatZy  abd.  uodain  (Gro^  111, 80)  vgl. 
oben  67,  wohin  es  nicht  gehört)^  -doi;  -do^cv;  -dovde,  -dooe; 
— d/of',  TO,  -dupog,  -divogtxj,  ovy  (-detpog  zw.  ^ -‘dtaxog  zw.)j 
—dtaiog,a,op\  -dievg,6y  (-d/o^  zw.)^  -doetg,  coaa,  €Py 

-didatog,ovy  -dotjnog,ov;  «Tiedoc, oi' (ci  = a 1, 382)5  -dl^Wy  dg* 
n(dt]g,ig  (dg  für  dgT  von  apzo  (1,57),  fast  ein  uii^ckebrtes  yis- 
dt'^gtjg)^  &eiXonedefjoj  (&€tXo  = to  + eiXo  zu  ^opeX  1,456)5 
ifinedoot;  orgaxonidtvoig,  -df/a,  17. — bicber:  ^d^nedop  und 
duntdov  (beide  für  dtan»  Poti  1,211,  vgl.  diu). 

7ifd4-  Suff,  ja  : nedto  wird  nt^o  in  n€^a,x]y  ~Sdgjij,6vy  - Jy; 
-f/ff, -ix6g,x}y6vy  -iTJ7^, 0;  -ffiiw;  •ev/ta,x6y  -fi/Tixoff,  17,0V; 
ugyvgnnf^ay  negtni^iog,a^ovy  -^ideg,ttU 

Ilicber  yiffif,  -ig,^  Pilz  (am  Boden)5 — xgdnsCot  (für 
vev gdni£a  vier  Füsse  habend), Tisch ^ ^£top,  %6;  ~C^vg,  6; 

o;  -Tft’w;  -ti*oV,i7,6v;  •C^ug,iaou,ev;  -fwdi7tf,fff;  -fo- 
^V^fVy  -fow; -fo)/ia,To;  -£oJotg,r/;  dvgTgdn€^og,ov i Iptgam^i^ 
xtg,r};  snvtgani^iog ; -f/d/o^,o>'. — - x^ot  yitff«,  t«  (von  Mgovw) 
Iklappschuh^  -f/oi',  To;  -fooi. 

nid  mit  cingescliobenem  Nasal  (nach  Analog,  der  7tcn  Conj. 
CI  .)  oxoAd-Tif f/dpa  (vgl,  1,  623),  • gtiog,  a,  ov ; ^gwdxjg,  tg y 

-Qior,  TO. 

Vokal  vrlddliirt : sskr.  pÄda,  gotb.  f6tii,aa.  (Gri^lll,733), 
griceb.  nddio-nüd^og ,6v  (d  = a = d 1,382,  vgl.  Pott  11, 164.) 
mitgehend^  onfjdog,ov;  -dfw;  -dftiw;  •dr,oig,x];  -dt;trjg,6. 

Hiebei*  dnd^oi  gewähren  (wie  ini  Sskr.  prati  + pad,  lat. 

, 8up-ped-ito  einholen,  erlangen  machen  (Causal)). 

dit  ücor,  d Gejährte  gehört  ohne  Zweifel  mit  onadog  zusam- 
men; ob  d,  wie  in  a io  (1,70)  u.  sonst  aiisgestosseii  ist,  oder  etwa 
durch  ein  mit  j anlaiiteudcs  Suff,  assiinilirt  und  dann  eingobüsst 

(etwa  von  oTiudo : dnudjo^  dann  onadjiov  i onajjtav,  onajo)v : onettav), 
kann  ich  nicht  entscheiden. 

n da 0)  springen^  -dr/<a,To;  -dtj&fidg,  6;  -di70iff, 17;  -di7- 
V17C,  d;  -Jtxog,  17,01/;  für  oialeklisch  halte  ich  i in  nid^vw  sprin^ 

^ew  (vom  Wasser);  (ntddüD;  nidvetgzw,),  ntd^efg,eoaa,€V ; srii- 
dal,r,  Quelle^  -uxdfic,  fooa, fv;  -xirtgtrj;  ~xujdt;g,€g. 

Hiclicrohnc  Zweifel  nt]dov,td  Ruder^  ob  aber  von  derBed. 
Fläche  (weil  es  das flache  Ende  des  Ruders  eig.  bczcicbncn  soll), 
welche  111  den  Derivaten  von  nodi  nid  so  oft  hcrvorlritt,  oder  von 
dein  Causalbegriffc  von  pad:  gehn  machen  (das  Schiff  in  Rewe* 
gung  setzen),  will  ich  nicht  entscheiden  ; (nt^dtvog  zw.)  5 nt^da^ 
Aiop, TO ; ~Xididf]g,  eg;  • mog,  17,  oV. 
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IacJfff  = idüv  =:  onaSftv  (Hes.)  vgl,  S.  89], 

in  Sskr.  wird  mit  derselben  Bed.  mit  pad  :path  gehn  er- 
wülint,  erscbeint  aber  nur  in  Nominaibild.  palb-a  li.s.  w.  und 
pantban;  eben  so  in  den  verwandleii  Sprachen^  (vgl.  Po// 1,241, 
vro  zend  palbiii  (Bum. C.  Y.  5H  n),  abd.  pad  (6V«//^III,32G), 
lal.  pons  (eig.  Pfad)=  sskr.  pantban  Pfady  slav.  poiili  {Kop, 
Gl.)  hinKiiziirügen);  wir  nehmen  patba  daher  tiir  pa  d + tba, 
(vgl.  lia  tb a S. 63),  woraus  dann  panlban  durch  ein  anderes  Siif- 
fi*  und  nach  Anal,  der  7len  Conj.  CI.  eingesebobnen  Nasal : 
griecli.  naT-of  (t  = lb  vgl.  oTa  1,  628),  -tito;  -viy/ia,  to; 
-T^Toc,»^, ov;  natr^a/iog,6;  fiovondxtov,%6y 

neQtft€tir,ntg,  t] ; ^xtxog,  tj,  6r;  n^XvnaJideg,  al.  = na- 

Tta  delpliisch]. 

[sskr.  patbja  passend,  ob  daher  nbd.  pa  ssen  bieher?] 


xt  axnoa-fü  schlagen,  Mappen  ist  ans  Nacliabmnng 

des  Seil lagtons  patsch  (vgl.  unser  patschen)  bervor^egangea 
nXaxäoobi);  ndxnyog,  6 ; -yem;  -yt;/ia,to;  -yryii- 

^og,^,ov  ; •y€tov,%6  Klappe  am  Kleid*,  unaxayi.  — 


rrer.  Im  Sskr.  pa  t m fallender  Bewegung  (vgl.  Poti  I,24i 
wozu  noch  slav.  p o Aon  fallen  {^Kop,  Gl.))^  griceb.  ntx  fallen, 
snsoov  (o  lurT);  ninxta  furTiiTrcT  (Redupl.),  nfmauxa^  fidotjjuOf 
to;  niTre'o)  (vgl.  oxagiaxtgt  o»,)ysnnvov ; mo  (fiirncro)  in  nxui^ 
^o,  TO  ; -T/V,  17;  nj<i)Oie,t];  -aiftog,ov ; nxoij6syfj,6v ; 

•'Xtxog,7],6v;  yorvnezTjgfg;  -Tfo>;  dnodvgniir^otc,rj;  fvnixeta, 

Z : ngonersvoftat ; -re{a,rj;  dnxwg;  «lye/ryiTwo/«,  7;. — (lat.  pelo 
(vgl.  sskr.  abbipat)  eig.  auf  etivas  fallen,  sich  stürzen,  davon t 
im-pet-ro.]  ‘ 

o = c (=8skr.  a):  nox- /nog,  6 Zufall  n.s.  w.  dvgnoxiuifo, 

7*. 

Gekört  liielierjTrf  Tt/Aop,  d,  fallende,  sich  senhende  Be- 
wegung, z.  B.  die  von  Regentropfen,  fallenden  Rudern  u.s.  w., 
oder  zu  Tua  (S.  78),  wie  nixvgov,  so  dass  es  eig.  Stoss  biesse? 
•"Xtvoi:  -Xfajita,x6. 

Die  fallende  Bewegung  dient  zur  Bezeicbnncgdes  Fliegens^ 
sskr.  gewölinlich  u tpa  t fliegen, in  die  Höhe  fallen;  aber  auch 
imSimpI.  (Ää^Amu.  XV,48)iind  pat-alu.s.w.,  f^ogel  pat-atra 
n.  aa.  Instrument  des  Fliegens,  Feder  ^ abd.  fedara  {Grafflll, 
488),  lat.  penna  für  alt  pes-na  (Fest.  205 ilfüW.),  Iclt.  putua 
^Ojfe/,  slav.  ptiz'a  (Jf.G.)?  ^rieeb.  ntx-aftat,  -ojtuu,-aojiat; 
ntus-irog,  nsTexivof:,  nexetvog,  nexrjv6g,r],6v ; aegon(Xfjg,6yij, 
o = s:  noxtjvog.iL  6v;  noxaoftai;  -Xfo/iai;  -•nj* 

^og,r/,6v;  degatnorvc^  o.  w als  Vriddhi  vn€ß-nn)Td  o/i ai. 

Redupl;  lind  Vokal  ausgestossen  i'-nx-apai  {T.ninx;  * uq. 
OTgsniscli  vgl.  S.89)j  u.  s.w.  (Po/t  U, 68,691)  • 

nxiwvyo.  — • . , . , 

5iT€(nir  yreT«):  -fjOtg,f];  -xjxi%og,xi,ov ; 

anxrvi  yO’CC/tccXoxixr^x^QfO»  ^ * 

. ferner  nTS-pox^.To;  ytvog,v^,  ov; -goeig,  eopa,  sv ; 

V;-g6w;  ^gio/sa,^o;  -p«aip,r;;  -gwxog,7iyOr;  -X7;g,o; 

ntigvl,'^;  -^yiov,%oy-VQQopar,  -v/if«,-  -yiopa,xo;  4’ 
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-yötii;  -yiofia,  to;  -ymoe,  nrievStt,^;  -Qvofia,%6.  »a~ 

TÜnieeoe.ov;  d‘HTt(vo/tat ; ttnTtQvyoe,ov.  ^ 

biciter:  ntdgtg,'^  Farrenkrauti  TtTpanTrgvXiig.ri. 
Fernen  nr-iXov,  i6  Feder  u.s.w.  (vel.  Pott  11,  295); 
ntiXmig,  fj  i - Awtös,  ij.öv.  niiXoe,ö  einer  der  sich  gleichsam 
mausert. 


’w;  -A/o/ioff,  0,-  -XitiC^Tj,  anttfjloQyOV. 

Gehört  liicher  yi-r-« A-£a,iJ  {hlütterreiche)  IJlme  (rur  ne%- 
eA-€o)^  -Xiv>dr;e,{e;  -Xuvog,^,ov;  -Xiwp,6,  ^vgl.  PotMI,295). 
Zur  Bed.  von  lat.  pct-cre  miXae,  -Xoe  der (blmd stürzet^ 

de)  Eber  {Lycophr, , Gr.) 


nfT-poc,d,  -pa,  17  Stein,  Feh,  Klippe^  ist  slav.  pescli- 
tscliera  Grotte  (Dofcr.  120),  poln.  pcslka,  bölim.  pccka  Stein 
im  Obste  U.8.W.  zu  vgl.?  Die  liier  auf  das  p folgeiidcii  Laute 
deuten  auf  einen  Laut,  welcher  iin  Sskr.  k'  oder  ksh  lauten  könn- 
te (vgl.  slav.  peschlsch  = sskr.  pak'  S.  08);  ist  mit  diesen  utt<2 
dciii  griech.,  oder  dem  griech.  allein  verwandt  sskr.  pat't'a  Stein 
(zum  Zermalmen)!  ist  hier  1 1'  dialektisch,  etwa  Hir  sht  (vgl.  ähn- 
lich Lass.  I.  L.  Pr.  260),  und  sskr.  päsh-äna  Stein  weiter  zu 
vgl.?  In  dicscinFallc  wäre  vielleicht  an  die  Wzf.  pas  in  der  Bed. 
destraerezu  denken,  woran  sich  päiisu  (auch  |)Ancu  pschr.) 
Staub  lehnt,  jtsjon  stände  fiirTifOTpo  und  wäre  eigentlich 
stein.  Oh  diese  Wzf.  pas  tiir  pac,  pash  weiter  mit  pish  S.78) 
verwandt  sei,  lässt  sich  dann  ebenfalls  fragen,  aber  noch  nicht  ent- 
scheiden.— ntTQtjdov;  -Qhhov,i6\  -Qaios,  ‘gidtoQ,a,ov;  -Qtvog, 
17,0V,*  -Q'ietg,-gmie,foaa,€v;  -pC9V,d,*  -pow,* -po>/ia, 

TO.  [7i£Tpiov,Td  ein  Kraut  zw.]  ntQinexQlCioäai,  — 

nvt-Tvfj.fj  eine  Weinflasche.  Istahd.  hutin  Fass  a.s.  w. 
(Gra^  111,87)  sammt  botaha  (ehds.85)  zu  vgl.?  (vgl.  obeu  S.70),* 

'~%iVaiog,  ö,  ov.  — “ 


7T£V^.  Im  Sskr.  bad h,  ha ndh  (Pott  1,251,  wo  zu 
den  Verwandten  noch:  ahd.  fad-am  (G raff  Hi,  -150),  fas-ti 
(711),  faz(730),  fazzaii  (732),  fez-il  (736),  slav.  veng'on,  ve- 
dön  und  durch  Umsetzung  derAspiratioii  bodi  in  c vobod  i (Kop. 
Ql.)  jrei  eig.  von  sich  abhängig  5 lett.  bende  Henker  (der  An- 
bindendc)).  Wie  sskr.  bndh  = lat.  put-o,  so  pcnd-crc  an- 
binden  hieher^  derselbe  ücbergang  in  litth.  pancz-ios,  Fessel 
und  slav.  pouto  Fessel  {Dobr.  281),*  andrerseits  mit  Vertau- 
schung der  Aspiration  lat.  fed  in  mani-festus  (für  manu-f.  mit 
der  Hand  gefasst)*,  vgl.  noch  Diefenb.  (Ccit.  1, 180  nr.  271).  lin 
’ Griech.  ebenfalls  n (vgl.  nv&)  in  nfiafta  (f.  7tev&-jaa  vgl.  cryrev- 
d(o  : aneiaw),  to  Band,  Strick  u.  s.  w. ; -ftatiov,  to ; - log,  «,  ov 
(-lag,  6 zw.)  5 in  der  Bed.  Fruchtstiel  erscheint  daneben  ndo/ua, 
10  (von  nav^  mit  Erhaltung  des  o). 

Sskr.  baiidhn  Ferwandter,  badhd  Frau  (die  Ferbunde- 
ne)*,  80  griech.  nev&-€Q6g,6  Schwiegervater;  -*gtog, 
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«,  ov  ; tvntv&eQoc,  ov»  — [B<^g***  hinden  wird  constringoy  dann 
vexo  In  sskr.  biidh,  lett.  bclida  Kummer’^  wozu  na&,  ndayto 
(f,254)  wie  lat.  fat-I^are,  (fct  in)  fessiis,  slav.  bjcda  (mit 
Umsetzung  der  Aspiration  ajfflictio  (Kop.GL)),  die  ebenfalls  dazu 
gehören,  zeigen], 

dz=:  & (vgl.  1,71  u.  sonst  oft)  Fessel^  -diov,  to; 

-du(o;  (zw.);  ~dwv,6;  — i/medfO).  — o = c 

dvdg(x-fio(f^op  (and.  Pott  1,211),  70  (gebunden)  Kriegsgefan- 
^ener  U.S.W.;  -daid/a,?^;  ’-nodia,'^;  -d/fw;  ^diotg,7;; 

-/0//0C,  d;  d;  -irjQiogy  a,ov ; -Ttx6g,'i],6v* 

Wie  7iaV;fw  aus  -f  ox  80  lat.  fase -es  aus  fad -f  sc 5 da- 
her bielier  walirscbciiilicb  griecii.  ^u-x-fAop,  d Bündel  (für 
(f  ad-OHc-Xog  mit  Verlauscliung  der  Aspiration  wie  Im  Lat.)  ^a- 
xeAdft) ; {(pnxtoXog  zw.). 

Der  Form  nach  lässt  sich  hieherziebn  (p&ccvo}  Tür  (fad^ivm, 
mit  Aiisstossung  des  «.wie  lat.  fe  s - 1 i n o,  an  welches  8chonPott(ll, 
528, 295]  erinnert,  zeigt.  Dieses  Eilen  so  wie  die  Bcd.  von  9)^0- 
^(0  zuuorei/en,  ist,  wie  die  Vergleichung  von  lat.(prae-oc)cup 
(-are)  zeigt,  ein  Uebetpacken,  Fassen  (vgl.  auch  engl,  fast 
schnell  und  gebunden^  sskr.  anu-fbandh  retinere,  folgen).  Da- 
her darf  man  schwerlich  an  andre  Etymologien  deukeu  (and.  A. 
Benary  1, 178)  ; (p&arcco);  nQorp&adiTjv, 

JAus  der  Bcd.  constringo  geht  krümmen  hervor,  Tgl.sskr. 
h-ura  II.  aa.,  eng.  bend,  dazu  ziehe  ich  jetzt  lat.  pa  nd-us 
(falsch  1,544)  und  ped-um].  [An  sskr.  bandh  schliesst  sich  we- 
nigstens der  Form  nach  ba ndli-ü la,  bandh a- k in eja^  ist  da- 
her auch  dasglbd.  nhd.  bastard  daraus  zu  erklären?]. 

ni&.  neiS-b)  (-&fj/u  äol.),  bitten^  überreden,  Tul&eO'&ai 
sich  erbitten,  überreden  lassen,  vertrauen.  Diese  Bedd.  weisen  auf 
Verbindung  mit  goth.  bidjan  (Gro^llI,51^  was  oben  1,258  be- 
merkt, lässt  sich  nicht  halten)  und  lat.  fid  (mit  Versetzung  der 
Aspiration;  infldo  ist  i =griech.  et  Guna);  dazu  gacl.  im-pidh 
Bitte  u.s.  w.  (vgl.  Pott  1,251,  II,  124).  Zu  n€t&(a:  nüotg,rj;  -aa, 
7j;  -a/iia,r6;  -ftazix6g,rj.6v;  neiatrjQyo;  -TrjQtoe, 

etyOv;  -^rtKogt^tOV  ; net&(o,i^;  -d^^fuoVyOP ; -&yvtog,ov;  nsnof 
B-ia^  -d-fjaigytj;  nlüvvog,fj,ov*t  ni&av6g,'J^,ov;  -voto; 

-‘vevo/tai;  dnerd^Tjg^igj  -d^ua,  -&ia,'^^  dvdnsioiog^ov;  anef 
arew^  nloTtg,y; -tix6g,r;y6r ; -Ttog,6; -revo);  -T6V/ta,to;  -Tivatg,'^; 
-%i%rtdg,7i,dv  I ~Tivrtx6g,‘]^,6v;  moT6g,  f/,6v ; -toTTjgy'^; 
•%tafia,r6]  -^woig,'^ ; -%(üJix6g,'i^,6v;  d^ioniorta,rj\  dnia%oovvfi,rj» 

yi  r^-17  L -&tjxog,  o Ajffe,  wie  ich  glaube,  fremd,  ob  zu 

sskr.  kapi  (1,270),  etwa  in  einer  Form,  wie  sskr.  kapittlia,  wel- 
ches jedoch  eine  andre  Bed*  hat?  -^r;xidevg,6;  -&^xctog,a,op ^ 
• xwdfjg,eg;  -xi^m;  -tojn6g,6.  TQtm&ijxtvog,ov. — 

71  i&-og,6  Fass  oder  vielleicht  Krug.  Keine  irgend  sichere 
Etymologie  (vgl.  Diefenb.  Cell.  I,  173);  -&ioxog,6;~‘&dQtov,i6; 

-dHtg^'f  ; -&wdf;g,  eg ; -&ewVfd. — Trt&dxrr^,  fjptddxrtj, 
ig  (mitUnisetzungder  Aspiration  vgl.  Pott  11,298);  7it&dxvtov,T6, 

yf^ 7ivd.  Im  Sskr.  bndh  (vgl.  Pott  1,251)  71  atii9'-o^a  / (et/ 
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Guna);  nvv&^dvojiiat  erkunden  n.s.w.;  nva/na,to;  -/icfTixoc, 
f^,6v;  nvü%OQ,^,ov ; -tdo/tiai;  n€vjucc,to;  n6votg,  tji 

nBVOtog,  tj^dv;  -orr^ey  d;  -itjQtog,  a,  ov;  -tindg,  17,  dp; 

~&(d,r^;  ^dr^v,di  dnev&i^g^eg;  (ptXonevojiw ; -nvQtim; 
’^nevotia,  17. 

nXv,  Im  Sskr.  pln  fliessen,  schwimmen^  bczeiclinet  aber 
überbaiipl  woqendcy  ungleiche  Bewegung  xspringen^  hinken  (vgl. 
plava),  vgl.  die  Ver%vamlleii  bei  Poff  (l,2l2,  Llli.  Bor.  Princ.39)» 
fiiav.  ploiijön  (Kop. Gl.),  grteeb.  nXtpo),  n A<o>  (erste  Coiij.  CI.), 
nXevooftat;  {nXö)Oig,h);  nXtvon%dg,tj,6vi  nXopog : n?.dog,  d;  (nXot- 
xo ff,  17, 01' zw.)  5 -/.fioff,  01';  iiAoiov  yiAo^jor),  id;  - tagtop,  to; 
— /fw;  71  Aoa'ff,  m i t w (Vriddlii)  : TiXtacu  (ftJiAwv);  7iXmdg,7},dv;  -»i- 
pdg,i^,dv ; -Tijp,  -twQ,  ö ; ; TiXtog,  d ; nAcvaff,  -/aff,  -/ff, 

»J;  nXtuotfiog,  fiXm/nog,ov;  -/fw;  dvttnXoia,'^;  ov/i7iXoixdg,i^y 
ov;  ßga^VTiXoiui^ 

Hielier  TtXetdg  (f.  yiA^c/cfff),  yiAij/aff,  17  {Schiffsgestim\  ne* 
Xttag  (vgl.  PotHI,225);  Nat'TiA/a  Pott  11,  516). 

A+plii  im  Sskr.  befeuchten^  waschen,  sclion  im  Simplex 
abd.  flawjan  {^Grafflll,  740),  liltli.  plaiiju,  griech.  teAvVoi 
(9te Conj.  CI.);  7iAt//fa, 70 ; 7iXvatg,7); -ot/iiog,ov;  (-o//a, t6  zw.)^ 
-o/ioff,o;  fiAtn off,^, or;  -7i;ff,d;  -Jtxdg,tj,6v;  TiXvvng.d;  -vtvg,6; 
-vT^p, -zi;ff,o;  -Tp/a, -7p/ff,^;  j-7iJp/off,ov;  -Tpoi‘,7o';  dvfftxiiAw- 
tog,ov;  evnXvrr,Cy  fg*i  Xtro7iXvrag,d;  uTtXvota,  -iuCyd;  xpv* 
coTtXvofOff,  rd,  [dialckl. , maced.  a-^Ao-««  (wo  a n:  a 1,382), 
ccßXog  (ffes.)].  ^ ^ • 

[slav.  plak-ati  to/iscAen  ist  durch  k weiter  formirt;  esbelssl 
aber  auch  weinen  (vgl.  lat.  pidro)  und  desswegen  stelle  ich  dazu 
lat.  plango  (anders  Pott  1,  54)]. 

Hichcr  TiveAoff  (für  7iXveXog),7]  fVaschtrog  (vgl.  Pott  II, 
100);  yivaAoff,  17;  nviXiov,  %6;  -A/ff,i;;  -Awdiyff,  «ff;  ipiTiveXi* 

diov,  70. 

Indem  n vor  A ahfällt  (vgl.  Xi&oc,  A«x-ar^,  AcTapfw  aa.),  ent- 
steht At/=  tiAv;  soAotiw  fiir ; ojTw  (isle  Conj.  CI.),  wie  Ad«  (Ao^«) 
und  lat.  lavo  zeigen  (anders  Pott  1,281);  dass  auch  gacl.  ionn- 
lald  wascheti  hiclier  gehöre,  ist  fraglich;  derselbe  Verlust  des  p 
zeigt  sich  jedoch  auch  in  lilh.  ly-ti,  lett.  lih  - 1 rz  lat.  j>luo.  Za 
XviXoviw;  Aov//a/;  Ao«w;  Aov7^'p, d; -p/oy, -p/d/or,  to; -p/axoff, 
d;  Aod7pfov,  -7poV,  70;  ■'tQtg,7j;  ~tgd)v,d;  Xovatg,^;  Xovarr,g, 
d;  AovTidw;  Ao«7pdv  (f.  Aop«7.), 70";  viXov%og,ov;  -7«w;  •cia,t^; 

BeQjuoXovzta,r^y  -7p«w. 

(nAofo).  Um  Vermannichfaltigung  anznzeigen,  dienen  im 
Griech.  die  Zusätze  yiAoo,  nXudto  (TtXunto),  wAax,  nXTjy  (vgl. 
weiterhin);  sie  klingen  sich  alle  so  ähnlich,  dass  man  schwerlich 
gut  umhin  kann,  ihnen  dieselbe  Abslammnng  znziischreiben ; 
lat.  plii  (in  8 im  plus)  und  plic  (in  siniplcx)  lässt  sich  natürlich 
nicht  davon  trennen;  7iAad/o  (0/0)  enthält  das  SuflT.  dto  (vgl.  1, 
388),  fulirt  also  auf  77 Aa;  tiAoo  kann  das  Suff,  po  'oder  jo  ent- 
halten, hätte  also  als  Thema  nAo;  nAax  : 7tXr^y  scheinen  mir  we- 
gen des  Wechsels  von  n:y  keine  organische,  sondern  corrnm- 
pirte  Formen;  entweder,  — und  das  ist  mir  das  Annehmlichste  — 
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sind  sie  ans  einer  Form  auf  s entstanden,  In  wciclier,  ^le  Im 
GrIecL.  nnd  L«at.  sclion  oft  geseliii,  ^ für  ^ Im  Nominal,  einge» 
treten  \Tar  und  dann  durch  falsche  Analogie  ein  auf  Guttural 
Bchllcssendes Thema  vor8pIc^cltc,oder  x rührt  von  einem  Suff,  xo 
her,  vrclches  Im  Noniln.  sein  o elnbüsstc,  so  dass  dieser  | (st. 
xop)  ^vard  (wie  wir  diess  nun  schon  oft  gcschn)  und  die  3te  Declin. 
lierbeiführte.  Ist  diese  Darstellung  waiirsehcliilich,  so  wird  damit 
Ableitung  yon  nXizta  so  wie  Zsstll.  mit  deutsch  fall  (cin-fältig 
u.s.  w.),  welches  übrigens  für  falli-t  steht  und  oi*ganIsch  die- 
selbe Form  wie  flechten  Ist  (also  aneh  zu  nüfx  gehört),  ganz 
abgewiesen,  wobei  jedoch  die  Mögllclikeit  anerkannt  werden 
muss,  dass  n^iXM  dennoch  damit  znsammcnhängcii  kann.  Inso- 
fern es  iiämUch  walirsdielnllch  eine  sekundäre  Form  von  nXt  Ist. 
Ich  vermuthe,  dass  beide  mit  pfi  Julien  In  der  Bed.  yioA-t;  viel 
(S.  85)  ziisainmcnhängen , so  dass  pog  eigentlich  zwie^ 

viel  facht  wäre.  Dass  auch  nXexü)  Jlechten  als  ein  Fertnannig^ 
fachen  gefasst  sein  könnte,  wird  niemand  In  Abrede  stellen,  und 
dafür,  dass  auch  die  primärere  Form,  welche  griech.  nXe  lauten 
würde,  schon  die  ßechten  hatte,  spricht  gael.  fill-idh=; 
pllcare  (vgl*  1,130,  11,515). 

Also  yiAoo  (für  71 P. 0^0 J in  dnXoos,  ~XovQ,f],ov;  (-Aoüot«- 
f^og,  -TttTop  auiralleiid)^  -X6g,i^,6v;  -Aot;,  -AoTiyp,  -Xoiuog,^, 
or;  -Xo'tg,7j;  -Ao'/fo/iai;  -Xow;  dmXijfTj;  zo;  ~X(aatg,fj; 

if;/n^tnXoidtoVti6 ; stoaanXwg, — dinXadtog,oVy — dinXaoiog, 
a,ov;  ~i(av,ov;  -irw;  -idycD;  -tao/ttog,  6$  noXXanXaolaotg,'^*^ 
noXXanXaalwatg,  7j, 

(nXsx).  In  wie  fern  nXix^(oßechten  mit  dem  vorhergehen- 
den zusammen  zu  pri  gehören  könne,  ist  schon  oben  bemerkt^ 
auch  die  Formen  der  verwandten  Sprachen  entscheiden  nicht  da- 
gegen^ lat.  pllc-arc,  ahd.  vlah-s,  ferner  lat.  pl ec- t-o,  ahd. 
flalit  (Gräfin,  769),  mit  Verlust  des  Gutturals  vor  t slav.pl et 
in  plcctl  (Do6r.  117)  und  mit  Metathesis  des  1 ahd.  fald  (Graff 
111,  513);  ob  alle  diese  Formen  vielleicht  mit  sskr.  Wzf.  pri-K 
zn  vergleichen,  wage  Ich  nicht  zu  entscheiden,  da  In  ihr  die  Bed. 
ßechten  zwar  nichtlicrvortritt,  wohl  aber  die  nicht  unverwandte : 
verbinden.  Eine  Schwierigkeit  bietet  nur  griech.  anXex-ow  Bei- 
schlaf ti'eiben^  allein  dabei  ist  fraglich,  ob  cs  hichcr  gehört;  viel- 
leicht heisst  es  bespriitzen^  besudeln  (vgl.  s tu  pro  Nachtr.  zu 
1, 415)  und  gehört  zu  S.  81  nnd  hätte  die  organische  Form  = sskr. 
8pri(ksh)  erhalten;  wenn  es  aber  hi  eh  er  gehört,  so  hätte  das  o 
ein  Seitenstück  in  Gtvgßd^m, — Zu  nXixtai  tiA£//io,  -/idtioVfto; 
-rei/w;  7iAf/dj;i';  nXsyrvta;  nXext6g,^,6v^  -Jix6g,y,6v;  -tdvTj, 
-Tayoo»,  -zavdm;  TiAixotf,  zd. — o = « ; nAoxiy,  J -xop,  d; 
-jcioy^zd;  -xdg,'^;  -xtog,  -xcQ6g,ci,6v;  ^xtftog,fj,ov;  -xevg,6; 
-xafiog,6;  -xccvov,i6  {nXo^fitvov);  -xifw;  nX6y^juog,6. — i/tnXt- 
xtfjQ,  -T7;g,6;  - e/mXi^tg,^;  öv/mXextjg,ig;  -xjeiQa.tj; 

i/iinX6xtov,  z6;  (foXonXoxla,i^ ; o%t(pavonXoxiou 

Da  in  der  Wzf.  tiAcx  das  Xe  den  Laut  sskr.  r I vertritt,  so  kann 
auch  oQ  dafür  erscheinen,  also  hieher  Trdpx-o^.d  Geflecht,  iVetz; 
•xevg,  6^  und  wohl  auch  noQX-7jg,  6 eine  Art  Ring  am  Speer,  - 

{nXfjy)  nX'i^aota  schlagen.  Die  Wz.  ging  aus  der  Nachah- 
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iiiiing  des  Schiaglanics  (wenn  man  die  Hände  ziisammenscljlägt, 
etwa  platscli  vgi.  S.93)  lienor,  ist  aber  scbon  vor  der  Spracb« 
Ircniitiiig  in  bcstiiiiinler  Form  fixirl^  lat.  fla^  (flag^nitn,  -cl- 
Itiiiiy  f wegen  des  rolgciideii  1),  abd.  fleg-il  (Grq^lll, 7G0), 
sl.  |)1  jcck>a li , pluufi-eve  {I\op,G\.^  Dohv. ilQ)j  littb.  plah-u 
fl'.,  plck-ii  fl*.  (\gl.  ielt.  plaksscli  Schall  des  lUutscheas  ouj 
n \isser^  plaukscb  Ton  einer  Ohvftitjey  auch  plaiido  und  viele, 
andre  vieii'acli  iiocii  als  Laut  iiacliabiiicnd  gebrauebic  Worlfornicii 
sind  der  Fnlsteliung  nach  bicrinit  verwandt,  aber  einem  oder  dem 
andern  Volk  allein  eigen).  Zu  7fh'acw:  7iX^//ra,  7o;  -yog,  o; 
siXrjriyi};  -yug,'!;;  -yavoVtTo;  -irxce,  or;  -i/fo- 

lat;  -^iOjtiOQyO^  -i()0>',T0.  nXaoi  7i).r^07ry^,7;  Veilsche  (vgl. 

, 290  /fuOTi^),  ob  auch  in  der  Beil.  iTim^e  am  TT\iyebalhen  ist 
mir  sehr  zwcif^clliaft  (ob  darin  zu  7i?.uj~v  in  der  Bed. jffoc/i,  eben^ 
yleicUmachentlT)'^  anonXr^nioSfOv;  naganXtj^i 

j -ytaog,  7]^  6v^  ~%ydr,v'^  -%yvyyr^  i^nlayig, 

nkay  in  nay).  uiiigcsclzt  6xnftyXog,ov^  ^Xloyat, 


1 


Durch  Nachalimiing  desselben  Tons  ist  aiiF griceb.  Boden  ge* 
bildet : n?MTay  inXuTaooü)  (vgl . p I ä t s c b c r n^  klatschen  11 . s.w . 5 
“yiio;  -yrjux,%o^  -yMV,r^:,  -ywvtov,%6^  -Ww. 

nXatal,  6 ein  Fisch, 

Durch  Verlust  des  n (vgl.  S.96)  : Xata^,  7f  Tropfen  (vgl. 
plätschern)^  •yfo)^  -yiiov,7o. 

Ans  demselben  Ton ; nXaivy  7i).a7vy i^w^  durch  Verlust 
des  n : Xajry  in  A«zt/aow,  [P.oöt«;'^  w tönen  (vgl.  7iXuoityi)y 
Xaotagri;  f 1 a g c 1 1 u ni  (//es.*)]. 

71  Xäyyog,6  eine  Adlerart. 


nXty»  lin  Sskr.  wird  plih  in  der  Bcd.  gehn  angeführt, 
ist  aber  dort  unbelcgt.  Dagegen  entspricht  ihm  gricch.  7t  Xi 00 m 
(f.  7»Aix)w  4tc Coiij.  Cl.)^  7iXl^y  nXl^i£,yy  7iXtyug,7j. 


(TEitccT  : 71  ri : H).  Im  Sskr.  pfitb-u  hrett,  Comparal.  prath- 
ijas  wird  auf  eine  Wzf.  prith  : prath  mit  der  Bed.  projicere  rc- 
diicirt  (vgl.  1, 583. 584)  (vgl.  Verwandle  bei  Pott  1, 93,  wozu  noch 
lett.  plaht-ilit  ausbreiten^  zeud.  frätha  u.  aa.,  goth.braid 
(Gr4^111,294),  ahd.  flaz  (ebds.  777)  und  nhd.  platt,  lat.  latus 
hataiil.  p cingebüsstvgl.  S.97)^  grlech.7?  AoTVff,€/a,t;  (Aö  = r ij 
TZ=thoft)^  ^ivj7jg,7j;  -ivva;  -tvofia,7o;  -o/tog.o;  TiAaioff,  16; 
nXat'jt'i;  ^%iov,i6\  -toio;  ~rty^,  -tvylt%;  -rcia^w  (f. -rf^Jfo;); 
-ttOftog.6;  u7iXari^g,eg;  nXd7-avog,7;^  --vvid7;g,f.g;  -v/oc,  «,ov; 
~vur,Oy  -vtajoQ,r.^  -‘OitPog,7jfOVy  -o7ovg,o^  nXa~ 

T-a/iidv  (vgl.  Pott  11,588  -ftiüv  aus  yeo  = sskr.  111  a ja  S.  32). 

Da  tiAot  = sskr.  prath,  so  würde  tiqit  eben  so  gut  ent* 
sprechen  können.  Da  in  der  Anlautgriippe  ng  dasp  leicht  ausfallt 
(vgl.  9^ar^/a  : 9r«Tp/a  u.aa.),  so  ziehe  ich  hielicr 
Ereilen  (Denominat.),  •vvm  {nituui,  -Tiijoi  ziv.)^  niTaajna,  in  ^ 
nivrjXog,  tj,  ovj  ^Xiag,  oi  TtegtTuraotog,  1^,  6v;  ntTaoog,6  ein 
(breiter)  Hutj  -ator^to^  ^oit7]g,o;  •atudi^g,  eg^  nei  aoutv^o  ein 
Stück  vom  Fordet^plaU  des  Schtveins  ^\^\.  Pott  II,  513).  71  «• 
%‘UHVov,  -ayyov,  ndtttitvo'v,t6y  -yyoen  (vgl.  1,581). 
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HieLer  (^=  tli  1,5839  632  sonst)  in  nXtt&^avog,6 . 

-vov,%6;  Platte  u,B.w»y  vgl.  ahd.  fl  ad  o (Cr  rri^  111,771)’ 

Mit  der  Bcd.  flacli,  die  ancli  in  den  Derivatt.  von  nXav 
durchweg  licrvortritt,  niid,  bloss  in  x statt  t,  abweichend,  er- 
scheint nXax,  Dieselbe  Erscheinung  zeigt  sich  fast  in  allen  ver- 
vrandten  Spr.  (vgl.  Pott  1,94,  ahd.  fl  ah  (Gro^lll,  735),  lat. 

• pla(n)ci,  aui  supra  modum  pedibus  plant  (vgl.  noch  für  beide 
Können  lett.  plassch  weit  und  breit  werden^  plalizc,  plaz- 
zinaht  n.  aa.  der  Art,  Ith.  plasstaka  u.  aa.)).  Diese  Formen 
JcÖnnen  einem  sskr.  pra-k'  entsprechen,  wie  nXuT  ii.  s.  w.  = 
pra-th.  Sowohl  k' als  th  sind  aber  gewölinlich  sekundär.  Wenn 
man  nun  prak'  für  eine  alte  Coraposition  (a)p(i)  + rak'  nimmt 
und  letztres  = sskr.  (rik')  rik'  reichen  (S.  II)  setzt,  so  heisst 
prak'  eig.  bereichen^  sich  erstreckeny  eine  Bed.,  die  etymologisch 
sehr  gut  passt,  r i - k'  führten  wir  aber  aiif^ri  (S.53IS*.),  und  auf 
diese  würde  denn  auch  pri-th  zn  rcdücircn  sein  (vgl.  ra-tha 

u.s.  w.  1,55). — Also  71  nXax^egog,  d,6v;  -~xivog,‘9^,  ov; 

•n(odtjg,{g;  -xougtiaoatsv;  nXaxovg,6;  -xovvTtov,  -idgtov,t6; 
— jTtodjjc,  «c;  nX(txlg,'tj  (vgl.  planca)^  -~xhr^g,6;  •xHtg,'!^;  -x6(o; 
--xmfjg^o;  vn6nXaxog,ov;  -xtog,a,ov»  [lat.  planus  für  placnus, 
oder  p lat -uns].  — 

V für  X (vgl.  Xhgovivhgoy  S.  57)  und  np  durch  den  leichte- 
sten Vokal:  I gespalten:  nival  (vgl.  Pott  11,  225),  6;  ^dxiop, 
-xidiov,To;  -xigf'r,;  •^xioxog,6;  -xrfibvy  -x(aotg,r^,  nXaxinXsx 
mit  Verlust  des  71  (vgl.  latus):  Xex^dvtjiy^^nijaxvov),  Xaxdvtj, 
1J5  Xsxavig,  -viaxt;,^;  ^ptov,  -vidiov,  ‘‘pdgtov,io, 

(7Tp./(»')d‘:nf  i):  nXivd‘og,6  Ziegel^  litth.nly  la,  lett.  plihte, 
rnss.  plita,  nhd.  fliess  (vgl.  Pott  11,444)^  formell  stimmt  ahd. 
flins  (Groj^  111, 773),  nhd.  fli nt,  und  wenn  man  annimmt,  dass 
nXtv&og  eig.  Ziegelstein  ist,  so  mag  es  eine  Spccialisirung  der 
Bcd.  Stein  überhaupt  sein.  Zu  nXip&og:  -S^Iop,t6; 
vog,fj^ov;  -&iax6g,r},6v;  -&svxr;g,6^ 

Wenn  nXip^og  eig.  Stein  bedeutete,  wie  ahd.  flins>  so  ist 

damit,  auf  jeden  Fall  mit  dem  letzteren  identisch:  Xld'-og,6,'g 
Steitfy  n ist  abgefallcn  (^1.  S.  98  n.  sonst)  und  p ist  in  nXtv^g 
nach  Art  der  7tenConj.Cl.  eingeschoben  (anders  Pott  11,272). 
-&iov,  -&idtov,  •^dgiov,--gidiov,%6;  -^dg,  -&wdijg,  eg ; 

~dla,r;;  , ^^eog  (-^lafoc  zw.),  o,  ov;  -&ivog,'^,  op;  -&iax6g, 

i,op;  -&ela,  -^ooTyf,o;  -^Ixogyr^, 

6p;  -d-ISo);  -&6a;  “&mtg,'^;  -&mog,'tj,6p;  -^/oo/c,  17. 

Wenn  nXtd'  (für  nXt{p)&) : Xtd-  die  Wzf.  ist,  so  ist  & höchst 
wahrscheinlich  wie  gewöhnlich  sekundär,  und  auf  nXt  zunächst 
zu  reduciren;  dafür  spricht  sskr.  pala  in  pala-gand'a  Zteoe/- 
decker;  ahd.  fel-is  Stein  und  griech.  neXa,7)  Stein»  Es  bedarf 
keiner  Bemerkung,  dass  sskr.  al,  ahd.  u.  griech.  eX  darauf  füh- 
ren, dass  der  Vokal:  sskr.  ri  zu  Grunde  liegt.  Zn  niXa  aber  mit 
o = s : TiaA  gehört : nat^naX^6etg,eooa^ep  steinig  (sicher  die 
passendste  Bed.  für  dieses  bisher  so  schwierige  Wort)^  die  Form 
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• • 

ist  die  gcwöliiiliclie  Intensiv  form  (vgl.  1^  5G9  n.  sonst),  nalna- 

XoSfOtf»  — 

Neben  TtiXa  nird  ^Ibd.  ndXXu  envElinl,  dszu  maced.TTtAA», 
aber  auch  arkad.  lleXXr^vtj.  Mit  Unrecht,  siebt  mau  hieraus,  gelten 
jene  Formen  fiir  bloss  niacedoiiiseb.  Diaicktiseli,  aber  auf  kei- 
nen Fall  macedoniscli,  sind  die  Nebenrormen  : (piXa,  (f.iXXuy^; 
(ffXXoQyO;  davon  d;  -Xtviv,6;  -A/oy,  vd^  ~Xie,  ~Xiitg,i]l  , 

-XäuiCy  d. 

[Zn  sskr.  pnia  gebürt  endlich  auch  wohl  sskr.  upala  FeU 
und  was  damit  1, 144  identilicirt], 

Trpdo-or,  TO  Lauchj  Polt  (11,51),  der  an  sskr.  palaca 
Blatt  erinnert^  vgl. auch  sskr.  parn'a  Blatt,  lat.  prE-tiim.  -otog, 
ov;  -OiVOQfOr;  -vonh-Q,  -aiy't;g,6;  -Uts,rj^  tooa,cvi 

-owd?;ff,  sg;  -otd,  ?;  {Pott  II,  498)5  -otor,i6j  Uguaacciog,6, 

7ipa/fyf  lop,  d von  Pramne  N.  p.  , 

7t  Qtvog^ii}  Stecheiche,  Steineiche,  wohl  zu  7t(tt~to  (I,  580), 
entweder  als  stechende,  oder  zersi'ujhare  (weil  sic  zum  Banen  ins- 
besondre dient)5  7iQividtov,%d;  -y<yof,i;,oy;  -"Vtud't^g,(Q;  -ywy^d. 

(mv  inv  {fTtpv))  Titoa  und  mola,y  Fut'cht, nehen  einander, 
zeigen,  dass  die  Griindf.  Titopa;  da  nun  t so  oft  stützend  einge- 
schoben wird,  so  bleibt  nofa;  dieses  stimmt  mit  lat.  pav  in 
pavoru.s.w.  Die  Etymologie  des  deutsch,  furch  ten,  lat.for- 
inido  (1, 581)  macht  cs  mir  wahrscheinlich,  dass  auch  hier  atp 
(1,537)  und  zwar  in  der  Form  7iv=:a7iv  (wie  so  oft  vgl.  1,545  ff.) 
zu  Grunde  liegt  und  in  der  Bcd.  zittern  (^hin  und  her  yeblasen 
tverdeti)^  anders  Pott  (1,28,208)5  mou  : moita,  TiTOtiw  (De; 
iiom.  Tür  7iTo;:£y(u);  nxotuto;  mo7^otg{njot),7];  mo'tpiog{nroty%t 
ov;  7i%ouXtog{n%ot),a,ov;  n%omd%g,  ig;  nTOtondg,7],6v ; dazu: 
7iju^,7j;  -iOft6g,6;  -xwpdw:  yiz^oow. 

Ferner;  nto)^;  -mndg,fj;  — xetfoj;  nTtuoao).  [ob  dazu  sitoj- 
y-6g,r,oy  bettelnd,  oder  zu  sskr.  prak'kh'  (1, 16),  indem  nwy  für 
UQtnji^  (vgl.  S.  98),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden 5 dazu : TiTwyi^o); 
-yjV(o;  -ye/af^};  •yetor,r6;  -X^xog,  t;,  6r]*  yiTv-pw  Dcnoin.  von 

TitvQO  i»  ntvQjta);  -Qftdg,6;  ^Q/ua,%6;  -Qtix6g,r;,6v» — • 

• 

mogS-og,  6 Feim  u.  s.  w.  (Pott  11,295)5  ich  denke  an  goth. 
sprinzan  (1,597)  und  die  vielen  das  Schwellen,  Treiben  und 
Platzen  der  Früchte  bezeichnenden  Wortformen,  welche  ans 
^/^ orp  hervorgehn,  und  ziehe' es  ebenfalls  dazu,  so  dass  cs  für 
nogb"  = atpog  + ^ steht  (vgl.  1, 584)5  n%og&€iov,  to. 

7i%vy^,  nö)vyl,7]  ein  PVasservogeL 


Wurzeln^  und  Wzformen^  welche  mit  $ anlauten. 

O,  der  zweite  ^)  der  von  den  Griechen  zum  phönicischen  Al- 
phabet gefügten  Buchstaben,  nach  seinem  Laute  und  der  Analogie 
von  Tii  (S.  71)  genannt  tph 


1)  Wir  tagien:  der  x%») eite.  Da.  selbst  in  den  neusten  gricch.  Cramma* 
tiken.  die  Gescklcbte  nnd  das  Verhiltniss  des  gricch.  Alphabets  aunt 


<PA  101 

^ (fa.  Im  Sslsr.  bh&  leuchten  ii.  s.  w.  T,  194.);*. mit 

kurzem  a sskr.  2>/iM-patl;  ferner  ln  Comp06.*nVit  Pvtfn.  i 
i~hha  eine  Aehnlichheit  ausdriiekend  dieses 
im  Griecli.  fp-tj  ((fij)  wie  (vgl.  Butbn.  Lekrf.*T,iS37fr  d1e*P(ÖTfii*i8t  *• 
der  alte  Inslrum.  (v^.  S.  49);  in  derselben  Bed.  dient  blia 
als  Diiniiiiitivsuflix,  in  dem  die  Diminutive  als  älinlicli  den  Siibsl., 
%velcbe  sie  diminiiiren,  gefasst  werden  (vgl.  ax  1, 235) , vgl.  sskr. 
bali-blia  (äbiilieb  vristia-blia  u.aa.);  deutlielier  und  umfassen- 
der tritt  dieses  DiminiitivsiiiT.  im  Griecli.  bervor : fpto  (zsgsz.  aus 
yayo  = sskr.  blia -f  ja),  ^rXi^-iptoVt  fwi^-^/ov  u.  aa.  (Äiittm.  II, 
330  nicht  gut);  eben  so  : qo  (für  qfjo),  aber  noch  mit  der  cig. 
Bed. ; -artig,  ähnlich,  in  d()yv-qeo  u.  s.  w.  (1, 105)  und  die  würk*- 
licbeii  bisher  verkannten  Dimiii.  iXa-ffo  (S.  9),  igi-rpo  (1,331), 
iSa-qog  (1,443). — Endlich  ziehe  ich  hielicr  sskr.  bh  ; (p,  wo  cs 
als  sekundäres  fVzelement  erscheint,  so  dass  es  also  der  Bed. 
nach  ganz  identisch  mit  dem  griecli.  sekundären  gx  ist  (vgl.  1,235). 

pböniciseken  ganx  falsch  dargestellt  'wird,  wir  aber  im  Vcrlouf  dieser 
Grammatik  erst  spät  zur  genaueren  Betrachtung  desselben  koniiiicu  wer- 
den, so  wollen  wir  hier  kurz  unsere  Resultate  mitthcilen:  1.  Die  Grie- 
chen überkanien  Ton  den  Phöniciern  dieselbe  Zahl  von  Buchstaben , in 
derselben  Ordnung  und  mit  wesentlich  denselben  Namen  wie  sie  noch  die 
.luden  haben.  Diesen  Satz  wird  die  Zusammenstellung  der  Namen  klar 
machen  : 

Ihebräisch : t.Alepb  2.  Bet  3.  Giniel  4.  Dalet  5.  He 
Igriechisch : ixkqa  ynftfitt  d/'zi«  *\y.'tXopy 

Jti.  Waw  7.  Saln  8.  CJiet  9.  Tltcth  10.  .lod 

\ ^fti»  (Digamma  äol.)  orf  tptu  (-itfru  'JUna 

jll.  Kaph  12.  Lamed  13.  Mem  14.  Nun  15.  Samcch 
I itürtnu  Xitfiß^a  ßtv  an/*u^  ouf»y  aüw 

jl6.  Aiii  17.  Pe  18.  Zade  19.  Koph  20.  Resh 

I ”0  (/ux^ior)  nt  y^rjra  xoTtrut  i>M  (rgl.  II,  1) 

j21.  Sin  (Schill)  22.  TaT|  2.  eben  so  erhielten  die  Griechen  auch  > 

( 2,'iyfta  *)  Tuv  ( die  phönicischen  Zeichen  für  diese  Bueb- 

staben  ; 3.  roii  diesen  Buchstaben  passten  die  Zischinutc  nr.  7,15,18  für 
das  sieb  schriftlich  ausbildende  Griechisch  gar  nicht;  so  erhielten  sich 
ihre  Z.eichcn  nur,  ohne  dass  sie  in  allgemeinerem  Gchrnuch  bewahrt  wur- 
den; eben  so  ging  iin  Ionischen  u.s.w.  nr.  6 verloren,  so  dass  hier  zwi- 
schen 5 und  8 zwei  Zeichen  ausficlen , von  denen  sich  jedoch  eins  im 
Zahlgebrauch  (nr.  7)  erhalten  hatte;  4.  bei  der  genaueren  Anpassung  der 
überlieferten  Zeichen  an  die  griechischen  Laute  machte  sich  jedoch  die 
Noth Wendigkeit  geltend,  für  die  griechischen  Laute  C und  | Zeichen  zu 
besitzen  ; für  diesen  wählte  man  nun  das  Zeichen  für  Samcch  (nr.  15), 
für  jenen  das  für  Zade  (nr.  18);  die  Nolhwendigkeit  zwei  Zahlzeichen 
* zwischen  nr.  5 und  8 zu  erhalten,  bewirkte,  dass  nun  nr.  18  die  Zahl  7 
und  nr.  7 die  Zahl  C bczeichnctc;  5.  bei  der  lautlichen  Ununterscheid- 
barkeit der  Zeichen  für  xrinnu  (nr.  11)  und  xonna  (nr.  1 9)  im  Griechischen, 
ging  in  dem  littcrarisch  sich  ausbildcnden  Griecb.  endlich  auch  nr.  19  im 
Uuchstabcngcbrauch  verloren,  erhielt  sich  dagegen  als  Zahlwcrtli ; weil 
aber  nr.  18  seine  Stelle  verloren  hatte  und  zu  ur.  7 geworden  war,  so 
verlor  nr.  19  seinen  von  den  Phöniciern  überlieferten  Zahlwerth  (iUO)  und 
ward  Zeichen  für  90.  So  sicht  man,  dass  die  Griechen  von  den  Phöniciern 
ihr  Buehstabensjstcm  vollständig,  seihst  mit  dem  Zahleiiwerth  überka- 
nten. ü.  Zu  diesen  so  ineinander  geordneten  überlieferten  Zeichen  tra- 
ten nun  zur  Vervollständigung  der  Zeichen  für  das  griecli.  Lautsystem 
*'»  V,  Vs  w- 

*)  wohl  ursprünglich  2'iy  und  der  bcgrifl'lichen  Verwandtschaft  mit  ot^o/ 
wegen;  oVyna  (vgl.  1,438  wo  falsch). 
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;fpcr  Eorili*nacir.l{önnle  liielicr  gcliören  aa^rpec,  wenn  man 
oerdtr* sskr.  sa  (^Polt  1,  IB4  vgl.  aber  109)^  allein  die- 

,9t$  4 a' hat* sonst  aa«^c[»räscntaiiten  im  Griecb.  Es  niiisslc  dem- 
*iia^»  dieser PariiMtt An 'vnrgricchiscli  sein;  aber  sic  findet  sich  in 
keiner  der  verwandten  Sprachen^  ausserdem  hat  mehr  die 

Bed.  geistig  hell^  weniger  pAysisc/i;  daher  ist  cs  doch  wohl  eher 
mit  ooffos  (I9  432)  zu  vgl.  und  also  in  der  Bed.  verständig  saiiimt 
co(f>6g  (vgl.  a.  a.O.)  zu  y <79)  (1,537  vgl.  ruvtnoc  l9l>06)  zu  ziehn^ 
09)  ist  durch  a gespalten^  aa(pfjg,ig  vet'ständlich^  klar  n.s.w.^ 
(vgl.  Jxo);  ~(piwg;  -‘(pmg;  -(pr^vrjQtig;  -vtta,rta,^;  -v/yw; 
“to/n6g,6;  -ottxog,  1^,  6v;  aatp^uog,  6^  dadtpeia,  7] ; dtaaag)iO); 
~giijatg,i^;  ~i;Tix6g,ij,6v;  — aTifjr«/ N.p.]. 

Dagegen  zu  fpa:  rpotß  reduplicirt,  in  Bezug  auf  fp^ß  wie 
fpißottat  (q.  cf.)  in  Bezog  auf  01  = sskr.  6 nach  Bopp  Gr.  ssc.  r. 
561  (vgl.  1,569,600,604  u.  sonst) ^ also  (polßog^  17,  ov  sehr  leuche 
leud  (anders  11,252);  ~ßdg,i^;  -ßtiog,  --^tog,a^ov;  -t;'tg,T,; 
^ßdut;  -ßd^oo;  -ßairo);  -ßaaifjg,  -Ttjg^o;  -Tpia,t;;  ~orix6g,7],6v; 
•~ßf^T'^g,  -T(ug,6;  -vß/a, ^5  -togyTj,  ovy  -Ttveo  (hiehcr  lat.  fc- 
b-ruuB  n.s. w.?). 

zu  9^ü=bha:  f/'ü-voc>9/,oV  (vgl.  sskr.  bhd-nu  ZtWit  n.s. 
w.);  -roTi^g,^;  -r6g,o;  -viov,-vdgiov,To;  -rou);  (0=0:9^(170x01; 
gojoiTjgf  d. 

Nebenformen  von  sskr.  bliA  sind  bhas  (als  Verb,  nnbelegf^ 
aber  in  bbas-at  Sonne  erscheinend)  und  bhas;  im  Griech.  er- 
scheint 9?at;  in  q)avoigy'^;  •otfjgiog,6;  nKpavaxo)  {tpav^  (a,  -voxto, 
“vjto,  -yfw  erwähnen  nur  dieGramm.);  dtatpavaxta  (ion.  dtafpmoxoi 
belegt);  hier  steht  wohl  9)01/ für  organisches  9'ap(vgl.  p^Acri^u.aa.). 
An  welche  dieser  WzlT.,  ob  ^at;  = bha8,  oder  bh äs  oder  bhä 

sieb  q)do>  lehnt,  kann  ich  nicht  entscheiden ; dass  zwischen  a — e 
ein  t; , o oder  j aus^cstossen  ist,  ist  nicht  zu  bezweifeln ; dazn 
gd-og,To;  napi(pur^g,dg;  hieUer  xatTjtprg,  dg  {(är  nu’nifpafjg); 
^getUy  •’(pia,7]y  —(pdw;  -(ptdta;  -fpwr^o, 

yat-^(o  (durch  y i^«);  ^&o)v,6;  -dttvttdg,  ~ttg,7), — (pa^ 
ef'yoc  (ob  rz:  f^«a-6V7-yo?  (paav%BQog,-^aTOg^nr  rpnuv% -\- 
Ttgo  eine  Ptcpialform),  -etvog,  iy,  6v  ; gaetrw;  (pairo)  (vgl.  auch 

Po«  II,  676),  dg}df^7;rtt,s,w.y  rpuri^i^;  -ra/op,  a,  or,*  ^rsgog,d, 

6r;  ~gdo);  -go)Otg,7p;  <pdv7;g,6;  -vyrmo);  jrctiW?, iy;^-yoA/c, iy; 
-vivda;  tpavidCw;  -ao/ta,  %o;  -/ibtT/ov,  vd  j -/idf,  d;  -o/a, 
'*omdr^g,tg;  -ätom;  -otao7tx6g,%,6v;  (pav7aaT6g,i},6v;  -T?/p,o; 
~JiMogy‘i^,6r;  ycto/r ot, xd  (könnte  auch  zu  9ac  = blias  gehören); 
•/laTwdr^gy  eg;  (pdoig,  7)  (kann  eher  zu  ipu  = b h a gehören) ; -o//f of, 
1^,  ov, — d(pav7jg,dg;  -veta,7];  -v/^co;  ^iatg,r^;  -totirg,6;  -otog, 
'iJfOy;  dnttpetvia,^,  ^vta,td;  i/irpaviox(o;  ’-vto/t6g,o;  -viotixog, 
fjyOv;  ^(pavatg,7ß  dvatpavdd;  -öov;  ex(paVTog,ov;  dnotpavttxog, 
riy  dv;  üyxo(pdvTr^g,6;  ~^gta,'^;  -rdidT^g,  eg;  -tlagto:  --jdaj;  -riy- 
*tog,r;,dv;  -%Yipia,To;  ~%la,r^;  ^,xipjdv%(üg,o;  -tügia,rj;  --gix6g,i^, 
oy;  dq)avtaaimog,  -tao7og,ov;  napt(pay6tav,(ooa;  tgvyTjtpdviog, 
o;  reo>9)«v/ov,  TO.  — ' vnegtjtpavijg,  dg;  -^og,ov;  -vda;  -vevopiat, 
^\^  (pa\e/ifpaTtx6g,fj,6v;  dpupadov;  -dtr}Vt  ~öd;  -diog,a,ov; 
dnapifpdd'r^ae  (lies.), 

Ilicher  tpwg,  wrog^  to  wahrscheinlich  =r  sskr.  bhäs  vat  also 
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für  rpwg-oTifpfaavof : ff  ftwor  : (fon  : (vgl.  PoU  II,  4C4, 1, 194) j yoj- 
Teiv6s,t;,6v;  ^t0ßia,j6;  ^Ofi6i,o;  -otixoV,i,^ov>  -oiijQtov, 

%6;  ff(a^(f>(igoc(J.(pwi(p,);  ug’viff>onog,ov;  uq.mioiogyov;  Xvftotfoic, 
TO  («la  (i  ofl’rz  fy9*(in»bcs.  dialekl.),  so  kann  auch  XvKaßaQ,6  {licht- 
leuchtend^  Sonncy  Jahr')  liiclier  gehören). 

Zu  = hlia  : 01^;  -Aioff,  a,  ov;  -A/ff,  (s.  Pusä.); 

-A,üpoff,  {}.r^g6g)y  d,6v;  -p/ff,  t*,‘  -o/dw;  y)ic?M/ra,  7)  in  der  ßcd. 
Lichtmotte  (über  (fdXuQa  vgl.  l,C7ö). 

Da  dXXo-tfdoütniy  naga-(ficiooo)  iri'e  h/tcken  bicber  gehört, 
so  ziehe  ich  jetzt  auch  bicber  (falsch  1,557)^  In- 

tcnsivforin. 

Dass  (paldtßtogfOp;  fp ai(^^o ff,  or  biebci*  gehört,  istkeme 
Frage,  die  Form,  zweifclliaft,  ob  (pao^töy  oder  ist  wegen  sskr. 
kbe-iia  Sonne  eine  alle  Neben foriti : sskr.  bhe  = ^ai  anziineb- 
ineii,  zu  der  sieh  (pat-dgo  verhielte  wie  sskr.  bba-dra  zu  bhÜ? 
-ßOTi^ff,  -gowy  -gvreo^  -vvtr^gyO^  -rgta,7j;  -voßia,  -1//10,  to; 
zu  qtaidt/iog:  -/#o£/ff,  €oaa,ev, 

. Dieselben  Zweifel  bei  (pat*K~6g,rjy6v  (nur  Gr.)^  -ndg,  {ij 
~ndatov,  TO  (Polt  1 1, 1 16).  ^ 

An  sskr.  blia  lehnt  sich  als  sekundäre  Formation  sskr.  bliad 
(Causalforiii  in  der  späten  Pd^nlnr.  1,300 sonst  nur  in)  bha-d-ra, 
bba-d-äka  u.aa.^  dazu  alid.  baz  (Gr/i^llI,  219)  [slav.  ved  ro 
schön  (^Dobr.  I.  L.  S.  280)  sebwerlicbl;  eine  andre  sek.  Form 
durch  g'  ist  sskr.  bliag':  (bliang  ) unbclegt^  mit  diesem  identiß- 
circ  ich  jetzt  grieeh.  (piyy  (falsch  1,107). 

Ans  dem  Begr.  leuchten^  zeiyen,  geht  anzeigen,  sprechen 
hervor  (vgl.  sskr.  k'aksb  1,232,  laksli  weiterhin  11. aa.).  Daher 
zu  ^/"blia  auch  sskr.  bliäsli  spree/ieti  (vgl. Poll  1,271);  sh  binter 
d auffallend  (Po/I  11,75),  wohl  für  organisches  ksh  (vgl.  S.  81), 
aber  zebon  vor  der  Sprachtrciiiiung  abgcscliwäciit ; aaher  lat. 
fes-iac,  feriac,  fas-ti,  fes-ti,  nefar-ius,  slav.  baeni'  {Dohr, 
301);  griccli.f/)»;-/!!  für  7)i;o/f<(vgl.8skr.a8 : 1,418,  anders 

Poll  a.a.O.),  wie  qi]g  zeigt,  welches  (p7;a-etg:  (pr^stgz  tp^g  ist; 
allein  der  Verlust  des  0 in  (pijfii  zog  dieses  Verbum  in  die  talsehe 
Analogie  dcrTlieincii  auf  « (ya/ifV  u.  s.  w.):r^u:  y«0/ff,t;;  ff  uttg, 
t;;  (pa%6g,fj,6v;  -T%g,o;  -T£0ff,  -T«i6ff,«,dv;  -T/fw,  -Tiojff  (riS/ff),»); 
y)dfOXffi;  nttpdaxo/tai^  dvTt(paTtx6g,t]y6v;  nagat(puala,rj^  ngo^aot^ 
^o/<af^  -0iOTixoff,?;,o#' j «Tipo^do/OTOff, oy ; d/yaoioff (bifar-ius) ; 
ly  = sskr.  b b ä (s li)  ; (ptjßir^^  fi , -/<a,  %6  5 -/«ff, 7]  j -/«'fw;  -ßitofiog. 


liliäsli : rptavrift)  wegen  slav.  bacni  und  sskr.  bhan'  tönen  (für 
bliaslin  wie  u zeigt)  nclime  ich  es  Tür  rpoo-vri  (anders  Dopp 
V.G.470);  qiiQvdgiov, -viov,%6^  -V7jug,toou,£v^  -Wo;  -vTj/tKy 
toy  -PTiOtg,  7]  5 -yi^Tixoff,  17,  6v;^  '■T7;giog,  «,  ov;  dvtifpwvog,  or; 
-viaytj;  difdty7yiog,ov;  d7'uvtt(pu)V7;oicc,rj^  avßi(pu)ria,  7j ; 

intqwvTj/tatiOVyjo;  -ßianxog,  r;,ov. 


i>0  — <PI 
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$ =za»kr- tii  ipdoyff/ft; } -yot,ö;  -yicQtov,  töj  -yä£oftttif  npoc- 
^ > -i^fyxTixoj;,  ri,  6v;  -Ti;Qtog, «,  ov  j xaXa/iOfp&tyyr;^,  o. 
Da  ß oft  für  (p  eliitriU  (vgl.  ß^oviij  aa.),  so  ziehe  ich  liichcr: 
ßao»  ^vgl*  (fttox)  in  ßuOH~atro)  besprechen^  dafür  spricht  lat. 
fasc-ino,  YiO\-=.(p\  auch  viellelcfit  sskr.  bhash  in  der  Bed. 
maledicere^  welches  jedoch  uiibelcgt,  wo  sh  =:  organiscbein 
ksh  sein  könnte  (vgl.  Jedoch  l^ök/iCorp. Iiiscr. SI059,3I)^  ßdaxa^ 
f'oc,6;  “piov,t6;  ~vt£w;  -njtixogy^i,  6r ; ßaoxavttxoe, 

r,6v;  dßdoxceroß,  -xay%os,ov^  [dßdxtrjop  uysniif&ovov 
(üei.)]. 


(T^o).  Wie  ein  Pronominalst,  pa  (S.  7i),  so  scheint  auch  ein 
Pronomst.  sskr.  bha  anznnchmen  zu  sein.  Denn  Präpositionen 
und  Casitseiidiingcn  schliessen  sich  daran.  Zu  bha  verhält  sich 
abhi  (vgl.  1, 144)9  slav.  obii  (/Cop.  Gl.),  lat.ob,  wie  api  zu  pa 
(a.  a.  Ö.J.  Als  Präpos.  ist  diess  im  Gricch.  wohl  nur  in  Bildungen, 
welche  der  Zeit  vor  der  Spradilreniiiing  aiigehören,  erhalten, 
und  gewöhnlich  zu  abgestumpft  (vgl.  oft)^  ui  für  abhi  (vgl. 
11,53  u.  aa.  00.).^  Zur  Bildung  von  Casusendungen  dient  bhi, 
im  Dat.  Sing.  lat.  ti-bi,  si-bi,  im  Sskr.  tu  - bhi  -f  am  (für  gham : 
ham  :am  vgl.  Pron.  y)^  gricch.  mi,  (piv  (vgl.  Pott  11,029,309), 
nur  in  etwas  ausgedehnterem  Gebrauch,  aber  schon  stagiiircnu, 
fast  adverbial  in  der  epischen  Poesie.  Diese  Stagnation  lierrschl 
auch  schon  im  Sskr.  in  diesem  Casus  ^ die  Nomina  haben  diese 
Endung  nicht  mehr  und  sie  hat  sich  hier  bloss  adverbial  erhalten, 
aber  mit  h für  bh  (vgl.  inahi  + am  neben  tu-bhi  + am,  lat.mi-hi 
neben  ti-bi)  in  ultarä-hi  ^für  bhi^  Bopp  nimmt  cs  fälschlich 
für  dh  i),  welches  ganz  zu  gricch.  itegt^q^t  stimmt,  und  ähiilichcii 
Bildungen  durch  das  SiilT.  ähi  (Bopp  K.  Sskr. Gr.) ^ ferner  durch 
das  pliiralitatives  gemehrt  sskr.  bhis,  iin  Sskr.  Instrument. Plur.; 
lat.  vo-bis^  in  der  Dcclination  der  Themen  auf  a (Msc.  Nentr.), 
wird  im  Sskr.  organ.  abh  is,  ^bh  is,  mit  c für  a (vgl.  ei  v^-bhjas), 
durch  Schwächung  von  bh  in  h : chis  und  Ausstossung  des  h : 
ais,  eben  so  griech.  Xoyo^is  für  Xoyo'\ußy  deren  Analogie  auch 
die  Feminina  tt/ialg  folgen.  Dieselbe  Erscheinung,  auch  in : /co-  z 
für  //o*h/  (mihi),  /ro-blii^  oot  für  oo-h-i  = si-bi,  = sskr. 
jushiiiabhjaiii  (vgl.  Pron.  Tca).  Die  organischere  Form  qtg, 
und  mit  Verlust  des  g : qt  und  Ersatz  durch  v iqeXx»  qiv  hat  sich 
ebenfalls  erhalten,  aber  wie  das  siugularc  qi  fast  zu  Advcrbial- 
form  herabgesunken : qtg  nur  in  Xtxgt^qig  (jf.cf.),  qt,  qtv  öfter 


zu  einer  dieser  beiden  Endungen,  der  Form  nach  eher  zu  erstcrcni, 
der  Bed.  nach  eher  zu  letzterem,  gehörti  qa  in  fUa^qa  (S.  30). 


(qt).  Im  Sskr.  blil  furchten  (vgl.  Poti  I,  208,  Lit]i.  Bor. 
Princ.  516  IT.  und  füge  zu  den  Verwandten : lett.  b i h d i h t (mit  d l 
==  sskr.  dhä)  schrecken^  bihjatees  sich  furchten^  beedeht, 
baidelit ^e/irecken,  Sohreckhild^  baiss,  bail  ängstlich 

u.  die  Derivate  von  allen  diesen,  slav.  boitücen  er  fürchtet  sich 
(/Cop.  Gl.),  ou-boj6n*cen  (ebds.)).  Ini  Sskr.  nach  3lcr  Conj. 
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CI.  bi-bli^mi,  dazo alid.biben(Grn^III,2f)  ^);  eben  so  griccb. 
€feß  (jpoß)  für  q:fßt  mit  Rediipl.  nach  iiidiscbcr  Sitte  ßeq^i  (nicht 
5i£ffi)  und  Umsetzung  der  Aspiration  (ftßi;  dann  Verlust  des  Vo- 
bals,  wie  ssbr.  dha  : dadb  u.aa.  — qiißo/iat  scheuen^  ehifliehn 
(^Lehrs.  Aristareb  89^  90) : (poßog,  o;  -ßtgogy  a,  6r; 

~to/i6g,6y  (foßiio;  -ßrjia,i6;  -ßr^r^g,o^  -Tnt6g,7;,6vf 
-zpoy,  zo;  a(poßog,ovy  ~ßla,i^;  -ßtjjog,  oy;  iurpoßTj&Qov,  %6; 
ngotx(p6ßr^atg,r^;  innofoßag,'^;  vnyoipoßrjg,  i;  vdgotpoßag,  oi 
-ßiuog,  fj,  6y  5 

An  iffßmii  a für  eitpaß : (putp,  ^ die  schüchterne  Tauhe^ 
eine  Art  Fcmininalform  davon  ist  (pfxaaa,ri  glbd.  (für  tpaß*i-{'  a 
Tgl.  S.75  und  PotM,208,  11,40,482). 

(T)!').  Im  Sskr.  bb  ü werden^  sein  ii.  s.  w.  (Pott  1, 217,  Litb. 
Bor.  Princ.  21 ; wozu  slav.  küi-ti,  bjc,  bon«d6u  (/fop.  Gl.), 
alid.  bn  (Gru^lll,  13),  büaq  (Gr<^lll,l6),  boda  (Gra^'lll, 

68),  litb.  bude  n. 8.  w.  (vielleicht  enllcbnt))^^  grieeb.  ^t;^co  (2«c 

Conj.  CI.),  (pvta;  ntrpvxotag,  ne<pvx(a;  g>^tg,r^;  -is6g,^,6v; 
•"Xivo/tat;  -at/tog,ov;~oi6(o;-tia/ia,%6;  -vtatc,r^^  (fVOJtg,ij;  (pv^og^ 
^,6v;  ^%dgioVy%i\  -TaV.iJj  -%iogyOv\  -%tx6g,'^,6y;  ’-tevo);  ^ttvatg, 
-atfiog^ov;  (pv%€vna,%6;  -j€V%og,ri,6v;  -itx6g,i^,cy;  ~it;g,6; 
~Tt^gioy,z6;  rpvTtta,y;  ipinotJi;g,eg;  -zoco;  -zwy,o;  -Twp,©^  -iw- 
gtoy,  -gstoPyTo;  fptrtaXiUy^j;  -Xtftog,oy;  umgcselzt  -Xpuogyov; 
•^Xtog^oy;  {(pvtuvTjy?;  zw.)^  (pvrga,  -ZA17, 

Sitpva,^^  <tnoq>vag,‘^;  ixrpvijgyfg;  ov/trpviaitnt  (pvpt-Uj  erklärt 
icss  die  Form  (pvij?);  aapjioyvcw  (Causalf.)^  dirpvtogy  -vop,  or; 
— vnigtptv  (ist  das  Thema  = sskr.  bbava,  also  (ptpo  und 
fpiv  für  (peptoj  alter  Ablat.  Dann  erklärt  er  die  Form  ävev  (S.  50) 
▼iclleicbt  noch  einfacher).  tjpZoi^oog. — Hiebcr  (pvXia,  ^ wilde 
Oelbaum^  -ixTjyilj, 

(pT^via  pßanzen  gehört  ohne  Zweifel  hiebcr,  scheint  aber 
dialektisch  Tür  (pv'toia  zu  stehu,  und  aus  einem  Dialekt  in  die 
xoiyn  übergegangen  zu  sein:  (pHv,%6^  -ivg,6; 

tob  (fvp$a  (att.  (pvna),t6  cig.  Gewächs  ist  und  kiclier,  oder 
GesAwulst  und  zu o(pv{y/  arpl^^T)  mitVcrIust  des  o gehört,  wago 
ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Letztres  ist  mir  wahrscheinlicher, 
da  cs  nicht  von  lyianzen  u.  s.  w.  gebraucht  wird;  dazu  -ptdjtov, 
zd;  -•Siüdr^g,  eg;  -zdw,  -vtccg,6» — Eben  so  muss  ich  als  zu  atpv 
(Wzf.  9Pt/r7 1,551)  gehörig  nachtragen:  (pv^a^Tfj,  oder  -z^,  -Tigy'fj 
eine  Art  Kuchen^  wahrscheinlich,  wie  unser  Pust  •Kuchen^  vom 
Aufblähen  der  oberen  Rinde  benannt;  eben  so  nun  auch  qtvoi» 
niXXog^o  (Pustküchelchen?)  und  (pm-'tg,(pdig,rj  B/asel. 

Dagegen  zu  tpv:  tpV‘X^,il]  (vgl.  yevog  von  yev^  eig.  Geschlecht 
n.s.  w.;  -A/ov^zd;  -Aor,  zd,*  -Adziyf,  d;  -z/ff,  17;  -z/zdff,  r,  dv; 
-z«dco;  -Adjoi;  -Aw;  dAAdipt/Aoff,  ov;  -A/0,17;  -A/o/idff,  d (spät); 
-A«oi;  dnorfvXtog,ov ; xaxafpvXttöov,  [Ob  so  auch  bu  in  lat.  tri- 
bus  hichcr?  vgl.  jedoch  gadhcl.  treabh  (Diejenb,  Cclt.  1,147) |. 

Im  Sskr.  blia  v*at  (cig.  seten/£)  Mann^  griech.  tpopot  in  fpwg, 
ondff.  d (vgl.  Pott  1,194,  11,484, 561). 

1)  aber  fi-ant  (If,  380),  faib-an  hassen  (38 i)  gehört  zu  sskr.  pi^  in  |>i  v* 
u n 8 grausam. 
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ß für  f/5  in  n gie^ßvc,  6 alt  (vgl.  I>  138),  ehnvünluj^  Gesand- 
ter (ob  man  wegen  erel.  nQelyiOTOCt  ngeg-ßv  in  den  Bedd. 

würdig  und  Gesandter  zu  ßa  (vgl.  S.  59)  zu  zieben  liabe,  wage 
ich  noch  nicht  zu  entsclieidcii);  ~ßvTtQog,a,op;  ^tigtov,%6;  ~ßv* 
%a%og^  -ßtaiog,  •ßio7a%og(%\fiX)'tr^^ov ; -ßa,  -ßr’ig,  -ßig,  '^ßttga, 
'>);  -ßv%r,g,6;  -%tg,r,i  ‘•iixog,  fj,6v:  •ßfla,^);  -ßfiov 

{ß^toy)yto;  ~om;  -ßog.^o^  -ßtvg,6  blos»  Gesandter^  7iQigßiv(o 
alty  würdig j Gesandter  sein ^ ~ßtv/ia,t6;  -ßtvatg^r^  Gesandt- 
schafl*^{~ßvoig,-ß€vala,i]  zw.);  -ß€Vtr}g,6;  -itx6g,7j,6v» 

Hielier  ßga- ßevg  (ßga  dialektisch  für  ttoo  =:  sskr.  pra  1, 
137),  o P orsitzer  beim  Kampfspiel  (ein  diaIckl.Woft) ; -ßemi^g,  6 ; 
d zw.J;  -ßtvv);  -ßtla,ij;  <~ß€iov,TO» 
sskr.  bliii-mi  £me  wird  lat.  Iiunii(-mus)  (rgl.  1iorda=: 
for-da  (von  fer>o)) : humanus  : liomin  (hoiiio);  auch  hhü 
lieisst  im  Sskr.  JE^rde;  mit  dieser  Art  Wörtern  ivird  im  Sskr.  oft 
1 a j a (von  1 i)  in  der  Bed.  Lager  verbunden.  So  könnte  einem  denk- 
baren bhü-laja  griech.  rpo}Xsi6c,  -Aenc.d  Uöhle,  wo  wilde  Thierc 
sich  aupialten  entsprechen.  Diese  Etymoi.  ist  natürlich  höchst 
unsicher;  dazu:  -Xeä,ri;  -Xlov,%6;  ~Xdg,i^;  -Xeot; -X£v<o(~Xei(0 
zw.);  -A/a,?;;  -AiyTi;p,d;  ^%r;giov,%6, 

(po)Xig,rj  (vgl.  jedoch  yoiXtog)» 

(fttX)*  Im  Sskr.  heisst  pri  lieben;  durch  aspirirenden  Ein- 
fluss ucs  r entstände  griech.  rpgt^  umgesetzt  und  X = g fptX  (vgl. 
ganz  analog  tras  : &gnoa  : &d?.aaaa);  verwandte  hei  i*o/t(l,207), 
wozu  slav.  prijati  (ifop.  Gl.),  alid.  hrnt  (die  Geliebte^  Braut 
111, 293),  gacl.  hreid,  vgl.  hrideacli  jElraut  (oh  auch  Ith. 

• 9 

iss-per-u  brüten?),  griech.  ItpTXä. fb9]v , rpcXog  [Hir  (piXtog  =z 
sskr.  pri  ja,  daher  T,  hielier  lat.  fil- ins  (anders  PoB  1,217),  da- 
neben fid-ius,  wie  adeps  : d/(£)/r/^(w)],  ?y,  or;  -Xwtegog,  -Ao/v£- 
gog,  -Xztgog;  -AiW;  -Xoj.,  -Xatt.,  -Xzaiog;  -Xtatog;  (p/Xtog,a,ov ; 
-6(0 ; -(oti;g,6;  y/A/a,  ?J;  -Aidfoj;  f/;iA«w;  -Xrj(a,%6; 

-juatioVfto;  <flXi]otg,%;  -fpr6g,^,ov;  -tixQg,t;,6v;  -r(og,ö; 

~tgov,to;  (f)lXtgnv,%6 ; -TccJtov,  to;  (f  iXt*6g,7j,6v ; (ptX6t7;g,7;; 
(“Ti;aig  zw.);  -r'i^otog,tt,ov;  yvvatxo(f>iXr^g,6;  dvgrptXrjC^ig;  ngog- 
(pIXua,  rj;  noXvrpLXtgog,  ov;  -t  rjXitptXov,  to  eine  Blume  (wie 
vergiss  mein  nicht).  tplvTig  {y  dorisch  izi  A)  vgl.  Pott  (11, 500).  — 
Die  organischere  Form  7ip<  in  IIp/a770p  N.  p.  Gott  der  Liebe  {an  o 
mir  noch  unerklärlich  vgl.  tjn  iii*AoxA-^7i<op);  -nioHog,o;  -oxdcu; 
-x(o%6g,f],6v ; -7t!^(o;  '-niof(6g,6»  llp/o/cog  (alter  Superlat.  von 
np/yo  = sskr.  prija). 

Von  Lieben  sind  die  Tauben  benannt  (von  sskr.  lubli : lat. 
co-liimb-a,  pa-liiinh-a,  sskr.  ka-pöta  {y\e\e  Jungen  habentt) 
und  pri- tu  (P ogel))^  daher  sicher  liiehernep-^OTepu  (milGiina 
die  Form  zwcifclliaft,  ob  aus  neg-iato  (alter  Superlativ) 
eine  neue  Comparativform  : sehr  verliebtet  ~Qog,6;  -p#ov,  -gidiov 
t6;  -Qid£vg,6;  -gmv,  -pwi',  d;  -ptwdij’ff,  -pd«#p,eoo«,  ci'. 

(pvXoTfig,'^  Schlacht  u. s. w.;  nichts  irgend  sicheres. 

y/^ (peg.  Im  Sskr.  hli  ri  tragen  (Pott  1, 220,  wo  zu  den  Ver- 
wandten noch  lett.  hehre  '/Wi^eu.s.w.,  slav.  hrjc-iiiöii  Last 
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(iTop.Gl.%  alid.  bar  111^139),  lirah  (cbds.102));  erlecli. 
q>iQ(o  {(ptQ^TE  2le  Conj.  CI.)  [oioofiai  (1,356),  r^rtyxa  (IJ,21)]5 
(ÖleCoiij.CI.  zw.)5  tpfg/iUyto:  -fttov, 

70  ; tpig-crgov,  (pfgrgov,76;  -gij^evoy;  ^ (alles  Particip 

Pr.Pas8.)jlf%(/t5  -y/fo»; -y/ov, TO.  Milo  = «:  (f>og6s,6v ; ~gog^ 
6;  -gd,'!^;  -piydoi';  -gddijv;  ~gdg,7j;  ^gevg,6;  ~geiov,t6;  -p/o> 
-gr^fia,  -gsfia^xo;  -gjtoio,ti;  -gi7gov,  Jo;  -gr,atg,7j; 
^g9^6g,^,6v;  ~gtjtiog,ov,  ift(peQi;g,€g;  -gftafV;  dviifftgi^w;  -gva, 
7a;  ~gvog,ov» — dfiifogidiov  (von  d/irfogtvg  zsgzg.  aus  d/ttpifo^ 
gevg),  -geidtoVfto;  ~giaxog,6;  i^/itajii<p6gtoVy76;  jitvgtdfty)ogog,ov, — 
avdffogov^to;  -gtx6gyij,6v^  dta(pogo7r^g,r^;  -g^titog,^, 

or;  &iOfto(pogidCo);  7vgo(poqttoVt%6, 

7>opTop  (vjg;l.  alid.  burdi  Gräfin,  162);  -T/oy,To; 

-Tiftwj  -Ttxqg,'t^,6v;  -xottjg^r^;  -^ivofiat;  (pogia^^^o, 

T^og/tog,  6;  -/i/W,  to;  •‘iatg,%;  -jitioxogfO;  -axiov,%6; 

-/iiydoy. 

(ü  (Vriddlii)  (pagiafiog,o  Kasten* 

4x  = sskr. a (pag^i%ga,ri;  -%gioy,%6;  -gsdv,o;  svQVtpugi- 
^gVif  . . 

* « (Vriddbi)  ^dgog,z6  (wie  Tracht  u.  sskr.  bhara)  Gewand^ 
-giOVfJO.  drfagfjg,ig;  ~gog,or;  -pfw. 

Vokal  ausgestossen  (vgl.  niTiTco  S.03ii.oft):  ^l(pgog,6  (zwei 
tragend)  Sitz  (vgl.  Pass,)  (syrak.  dgl(pog  Pott  11, 114),  f}; 

-gior,t6;  -gloxog,  6;  -'gtog,a,Qv;  --gtvo);  -gevT^g,  6;  --gevoig, 
•~g€ta,i^,  lnidi(pgtug,r,, 

(p£g  mit  stützendem  ^ (vgl.  (p&tyy  * ^tfp^^ga,  iy  (wie 

dmXotg  Doppelgewand  vgl.  (pügog,  sclnvcrllcli  zu  ditpo),  ddipo)  gei*^ 
ben  (vgl.  S.68},  öey&o  in  diqj&o  (wie  8.89^;  -glg^rj;  -gtvog,'fj, 
or;  -giag,--girr^g,o;  -gUtg,'^;  -^ow.  vnoÖirpd-igog,ov, 

[Dialekt,  ß = (p,  BiOfWxjy]. 

»kri  Ini  Sskr.  heisst  ferner  sustentare,  nutrire^  dazu  ziehe 
icb  sskr.  bhri- tri  l^ruder  (Verwandte  bei  Pott  1,111,  wozu  Ith. 
brot-nssis  Brudersohn  n.  s.  w. , slav.  b r a t ü (K.  G.) , gael. 
brathair);  griech.  (pga%\  i,  -7(og,6;  (~to()/«  zw.);  (pga%gia 
(^oTp/a),  (pgdxga,  fpgxjjg^,'^;  (pgaTgiogya^ov;  -iax6g,rf,ov;  -ixog, 
%,Qv;  --td^o);  ~tao7t)g,  6;  ^tevg,6;  -taTtx6g,i^,6v, 

In  der  Bed.  nähren  rediiplicirt  nach  Analogie  von  (peß  (S. 
104)  n.aa.  (pegßtg,  verkürzt  nach  Re^el  (I,  8.204)  tpdgßo)  (lat. 
licrba  vgl.  horda  = forda);  ((p€gßa,xd  zw.);  roito  = e:  (pog^ 
ßV*^y  -l^aiog,a,ov;  (-jiaidyfj  zw.)*j  ~ßug,f;;  -^ud, 

•ßid,  -/?««, -/?no/a,  ßov(pogßog,6v;  -ßta,%a,  -ßto);  cvg>og^ 
ßia,^;  ~ßtov,7o;  i/tfpogßtoo);  innofpogßtvgy  6, 

vp.  Im  Sskr.  heisst  hri  neAmen,,/as5eii;  dafür  nach  Za55en 
(Ind.  Bibi.  111,37)  in  den  Veden  bhri,  so  dass  h eine  Schwa« 
ebnog  von  bh  wäre,  wie  oft  (vgl.  8. 104).  Da  in  den  verw.  Spr. 
keine  Form  mit  einem  Lautc=8skr.  bh  in  der  Bed.  nehmen  u.s.w. 
erscheint,  so  liegt  die  Vcrmiithiing  nah,  dass  Iim  aus  sskr.  hhri 
tragen  liorvorgctrcten  ist,  ursprünglich  heben  ii.  dann  nehmen 
II.  8.  w.  hiess.  Diese  letztere  Bed.  knüpfte  sich  insbesondre  dann 
an  die  Form  mit  h.  Für  diese  Verbiiiuiing  sprechen  eine  Menge 
Bedd.  von  hri  mit  Präfix,  die  sich  leichter  aus  cinerGrdhed.  tragen 
als  nfAmci»  entwickeln,  z.  B.  ä-hri  = ad«fcr-o;  pra  f^ut-i-lirl 
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:=pro-fer-05  upa-fliri:  ob-fer-o,  pari  4- bri : au-fcr 
aa.  ( vgl.  weitcrli.).  Zu  li  H griecli.  yto  in  yel 0 (ei  Dehnung  v 

* J /J?_  /». I I I.  « '*1  A Tv  I..*  I • _ /_T_I 


’Uwi'Vgf  r^f  uv  j 9 ^ßiu  I- , u ^ ui/” 

po/«fpoff,ov,*  uytiQ'KSyisi  iyyaQfü);  -gr;/[ta,%6;  -gr^me,i; 

-rtx6g,ijt  Öp;  iyy€iQtdtog,ov;  iniyetQov,%6;  -gtjfiazf 
Kop,  t;,  or,  uvtmy6igt-%og,ov\  a/iejayeigtazog,  ov,  dvgysgi^gt  tg; 
•gua,i];  -galvw;  -gao/na,%6y  -gavzixog,'^,  6v ^ yfgvt^ 


Bskr.  b ri  mit  Präf.  u t -f  Ä eig.  aus-an- heben  (yevba  proferre) 
beisst  antworten^  daran  schlicsst  sich  griecli.  y gao),  yofio,  ygtita 
(ftir  ygujio  4(e  C.  C.)  eig.  antworten  überhaupt^  spcciell : Orakel 
neben:  ygijatg.r;  ygiozrg,  -Tf;g,o;  -rrgtog,  cc^or;  -’itjgtoy,.z6i 

[Hielierlatl  hor-t-or]. 

Durch  d'Biidiing  entsteht  bri-f  d,  dazu  lat.  hered  : heres^ 
eine  Bild,  mit  gertn.  t (=  sshr.  d h dha?)  aus  dieser  Wzf.  ist 
wohl  ahd.  halt* an  (6V/i^iV)897ir.,  wegen  li  vgl.  band u wei- 
terhin). 

liidetn  in  dieser  Wzf.  (h  ri  4 d),  wie  so  oft,  ri  eliigehiisst 
wird,  entsteht  Wzf.  had  (mit  Nasal  hand)^  ich  erkonnc  sic  in 
sskr.  has-ta  (wo  d wie  inastaka  (1,512)  nach  zend.  Weise  vor  t 
in  8 übergegangen  ist)  Hand  (vgl.  yeig);  lat.  bas-ta;  bed  in 
lied • cra,  praeda  (I,  p.  xvi)  für  prac-b ida  (Pott  1,209),  prae- 
diiiin  ==  berediiim  (Pe5t..p.  99)^  pre-bend-o^  goth.  mit  ano- 
maler Entspreebung  liand-n,  bintb-an  greifen  (Grimm  D.  G, 
11,55,395);  ferner  mit  regclrccbter  Entsprcch.  abd.  gaz  erlangen 
(GrafflV,276)y  und  wolil  ganz  (umfassend? elnls,  griecli. 
yavd:  yurddyo)  fassen  (yeioofitti  f.  yivd^o  (''gl*  S.94),  äyudov^ 
^uiyuvda);  yavöog^Ti^ov fassend^  geräumig ^ (tvgvyadr^g,ig,  ob  zu 
ya  gähnen!)^  noXvyavifi^g,ig;  hichcr  yr^Xog,  tj  (1.  ym)‘Xo)  lüste» 
Mil  Vertansebung  der  Aspirat.  dabin : 17 

Gef  'dss  (vgl.  Pass.^\  •d^iov,  -&dgiov<^  -diö'tov,  %6»  Mil  xrj&lg  g^bd. 
ist  xTj’/iog  ((•  x7;ö^-/to),6,  üueU  Maulkorb  u»  8»  (Pott  II,  124, 
287);  -ftouj;  -fimig,r]» 


r/>e'p,  o Dich,  lat.  fi\r.  Im  Sskr.  ist  k'aura,  k'dra  glhd.; 
k'ura  Diebstahl^  koraj  stehlen  (Denom.);  trotz  der  iinregel- 
niässigen  Entsprechung  r/>  = k'  gehören  sic  zusammen;  rp  viel- 
leicht für  7f  ~k'(vgl.<7?f7i  S. 89  und  rpno^vvo)  S.82,  rpIXoc  S.lOC); 
aulfallend  ist,  dass  auch  Lat.  f hat,  vielleicht  ist  cs  daher  für  ein 
Lehnwort  zu  nehmen;  ob  k'iir-ü  zu  kfi  (8.82)  gehört?  (vgl. 
kiir-ir  eig.  terere,  dann  frangere : Einbrecher?)  vgl.  dagegen 
Pott  (1,32,  11,329).  (f>(üQOjazogi  -gdfi);  ^gioVyZo;  -gtog^orz 
^gl^tog,  a,  ov;  -()»;?,  dj  •‘gaoj  (^g/uoj  zw.);  -gaotg,r)y  ~gcLjr^g,Vy 
avi6(f,o)gog,  ov ; urfvJgurog,  ov» 


Wenn  k'iir  auf  eine  Wz.  mit  ri  zu  rediiciren,  wie  höcbsl 
wahrscheinlich,  so  gehört  dazu  in  organischerer  Form  lat.  pTl-arc 
(vgl.  sskr.  1%  ir-ii  a zerbrochen)  einbt'echen^  dazu  qik-dw  (uiibc- 
Icgl)  (-Xi]z7;g,6  zw.  L.  für  1,588),  fpi/ijiivu)» 
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(f  oinlfO  entspnclil^  virie  lat.  Poco -as  zeigt,  dem  elnliei- 
misclicn  Namen  der /Viöiiicier,  Phönicien^  oli  licbr. 

ir:s,  wo  y wie  g gesprochen  wird,  eine  dialektische  Veränderung 
desselben  war,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  ' Dazu  ^otvioaa 
(für /X/«),  7/ ; -xidtoVfTo;  -ittag,6^  -x/fw,  -HtOTl;  -xtKoe,ij,  6v, 
Ferner  Bezeichnung  von  aus  PhÖnicien  herriihrenden  Gegenstän- 
den : I.  oivtl,  6 Purpur 6,il]  purpurroth^  •vtooa,^;  -vlxeoc, 
-Hfiog,  -xtog,a,ov;  -xtovgyovv;  -x«o;(zw.)5  -x/f«;  -Htati^e,6; 
-x6itg,tooa,{v;  -xtg,?*;  (potvl^ta;  -piaam;  -vt^tg,ilj;  -vty^6g,6; 

Hichcrals  mehr  gräcisirtc  Nebenform  von  (poivt^iffof 
♦'Off,  (falsch  1,1  Ö3) 5 -viog,a,ov;  ~v^€tgf£Ooay€v;  dar^otvog 

{da  = äta),  6v,  -viog,  ov»  — 2*  (poivt^fO  die  phönicischePn/me; 
-vtxitr^g,6;  -vixeogt  x£tog,xtog,  a,ov;  -xivog,r^,ov;  -xtovg,ovv; 
•xr/i'og,7;,ov;  -ig,rii  -xwV,  o;  3.  ^otvixtov,  %6  ein  musikalisches 
Instrument,  — 


rpt ß-dXswg,'^  eine  Art  Feigenbaum oh  fremd,  und  dem 
sshr.  pippala  (ficus  religiosa)  entsprechend  (vgl.  nineQi  S.  89)? 
dazu  -Xiu,  •Xig^r^i  ~Xiov,To, 


^dtXTyti  liohbe^  g)(oxatva,i^;  •xogyo  eine  Art  PFallfisch  (ph 
zu  a(p  (1,537):  Form  o^o):  9>(o  = sphä  in  der  Bed.  angeschwoU 
len^  d.  i.  gross  seinT)^  (pmxig<,'^  eine  Art  Ehmen  (ob  ebendahin?); 
fpvxog,  *i6  Meerlang  (ob  ebendahin  zu  Wzf.  otpv  \ (pv  vgl.  lat. 
spu-uia  1,585,  nicht  an  sshr.  bhäkeca  eine  Meerpflanze  zu  den- 
ken); (-x/a,  7/ zw.),  -Ktov,  -xioVy^o;  -x6(o,  -xiow;  ^xojdtjg,  eg; 
-x/06#ff,  f 00«,  €v,  drpvxog,  ov;  — (pvxfjg,  -t^v,  6;  -f],  -lg, y ein  im 
f/vxog  lebender  Fisch ; -xidiov,r6. 


y/^ (ptd.  Im  Sskr.  bhid  : findo  (Pott  1, 245,  wo  zu  den  Ver- 
wandten noch  slav.  p o - b j e d a (I\.  G.)  Sieg ; litth . bitid-okas 
Axt;  abd.  beiten  (Gräfin, 83),  bittar  (ebds.  48),  biz(228), 
lat.  fi-nis  (für  fidnis)  Scheidung^  Gränze;  gricch.  tpiigog  (I, 
174  falsch),  d {gespaltenes Holz  für  (pid^rgo?);  (ptö : (petd  (gunlrt) 
in  fpelöo  fiat  (vgl.  Potta.  a.  O.)  sich  abscheiden  von  etwas  {Ttrog\ 
abstinere  se  (vgl.  ausser  den  von  Pott  angeführten  Analogieen  noch 
sskr.  n\r~hhkg'  abstinere  yon  bhäg  frango^;  (petdljooftat,  netpi- 
dofir^v;  ‘<petd6gy7],dv;  -dw,rj;  -dvXog,6 ; ~d(üXug,rf,6v ; -Xrj , -Xia,r^  ; 
-dojp,  6;  -dao/tog,  6;  (petcjnovr],'^;  (petöhrx  (Theilnehmer  an  einer 
auf  gemeinsame  Kosten  eingerichteten  Mahlzeit;  bedeutet  hier 
tptdtheilenl  wo  die  Kosten  gethcilt  sind?  vgl.epavoff),  (ptdltvg,6; 
g>td6g,7j^,  6v ; -dhtov,  (petditeiov,  -v/ov,  zd  (y^A/riov  vielleicht  zu 
y/Aoff  S.  106);  dtpetdrig,  (q;  -dta,y;  -delojg:  -dito, — 

Da,  wie  bemerkt,  abd.  beiten  hieher,  so  auch  griceh.  (f>T‘ 
/I Off,  d,  -/««,  T«  Maulkorb  (cig.  Beisset*);  -/tdidf^g,  eg;  -/nota; 
-ftmig,  ri;  -ftmgov,  zd. 


{(pge)  (poion  in  ix-  «/ff-  dta^g>geco  aus*  ein-  durch-lassen  nnd 
Imp.  gigte  (]^.  M.)  halte  ich  für  eineContraction  von  nga  + i las- 
sen (y^  as  1, 390).  Zu  vergleichen  ist  jedoch  insbesondre  wegen 
ffgeiagv,  wenn  es  dazu  gehört,  slovenisch  pla-ti  ausschöpfen 
(Metelko  slov.Gr.  104);  (pgeagx : (pgetagx  Brunnen,  Ich  vcrglei- 


HO  0PI(KSH) 

die,  oline  zu  einer  Sidierlieit  zu  gelangen,  gofli.  brnnna  und 
»gs.  bii rna  (/?orn),  gael.  Tuaraii;  allein  die  grieeb.  Form  kann 
sich  auch  au  sskr.  pralii /^mniiett  Iclinen,  welches  %iroiil  niclil 
mit  Unrecht  von  h f i nehmen  (Jiervor nehmen^  herausschöpfen)  ge-  ' 
leitet  wird^  wäre  fast  ganz  pra-liHt  (nur  gunirt  und  mit 

Verlost  des  h,  wie  oft);  allein  daun  bleiht  die  Form  (pQtiaQZ 
schwierig : ^gsag,  (pgsiag  (tog),  to;  fpgtaxiov,  %6;  -zioff,  -tidiog, 
’~fiaioQ,  -leiog,  o,  ov;  -riag,  6;  -%ia,rf;  -tiadr^g,  eg» 

(ksh).  Im  Sskr.  heisst  y^idsli  in  die  Höhe  starren 
und  bezeichnet  alsdann  eine  Menge  Gcniülhsbewegungcn,  welche 
sich  durch  ein  in  die  Höhe  Starren  der  Ilaare  kund  gehen.  Dass 
liier  h für  organisches  bh  stehe,  hat  schon  Lassen  bemerkt  (Ind. 
Bibi.  111, 30^.  Dicss  wird  bestätigt  durch  sskr.  bhr^sh  : bhi^sb 
{fVils.)  (untielc^t)  Bez.  des  Fürchtens  (die  Form  ist  gunirt  aus 
bhrisii  für  bhrish,  von  welcher  Unregelmässigkeit  schon  mehr 
Beispiele  vorkamen)  und  die  Verwandten:  ahd.  börste,  burst 
(Gra/1^111,215,210)  die  in  die  Höhe  starrende  Borgte,  aber  auch 
f irst  (ehds.  09U  das  Obere),  obnhd.  fries?  ferner  Forst  (ehds.) 
starrender  fFald^  wohl  auch  ^zu  Wzf.  sskr.  brösh)  fraisau 
(fürchten  u.s.w.  ehds.  930);  griccli.  gehört  hichcr  wohl  zunächst 
ipog^ivt],^]  Schweineschwarte  (wohl  cig.  Borste) ; (jpogtvoü).  Die 
Form  verhält  sich  zu  bhrish  wie;^ap'/f  (vgl.  weiterhin) zu  hrish. 
ln  bhrish  steht  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  ksh,  wie  so  oft 
fvgl.  S.81  und  oft);  doch  ist  die  Form  mit  sh  schon  aller  als  die 
Sprachtrenuung;  an  bhriksh,  griccli.  (m’it  x = ksh  wie  oft)  : 

tpgtx  Kpgiaao)  (gl  = sskr.  ri;  ooto  für  x/w?)  starren^  Vi 

o (vgl.  Pol/ 11,406);  (pgixrj,'^;  ~xog,t6;  -xtog, 
f}»6v;  ~xv6g,ig,6v;  ^xaXeog,a,ov;  -xia,%d;  -xiat,al;  ^x(udi;g,eg; 
-x6(ü,  -xdfw;  ~xaoft6g,6;  -xiaw;  -aatg^fj;  -o/iof,o. 

Starren  vor  Kälte  lat.  frlg-ere  (g=ksh  wie  oft),  ahd. 
friiis-an  (Gro^  111, 828),  mit  s = sskr.  sh  (v^l.  1,328  n.  lesen 
bei  Xey);  iiiGuna  von  u,  indem  ru^zsskr.  ri  (wie  oft)  cintrat; 
hichcr  mit  Verlust  des  f lat.  rig-eo,  vielleicht  jedoch  auch  zu 
der  Nebenform  von  bhrish,  die,  wie  sich  gleich  zeigen  wird, 
ebenfalls  sebon  vor  der  Sprachtrennung  cxistirle,  sskr.  lirisli 
für  hr  iksh;  zu  einer  von  beiden  endlich  lat.alg*co  rürlialg-co, 
wo  h Kirf  auch  auf  lat.Boden  entstehn  konnte(vgl.  horda  iforda), 
al  für  ar,  Guna  von  ri;  endlich  griech.  mit  Verlust  des  (pz  giy  in 
gIyog,%6;  -^edav6g,i^,6v;  ”ytog,ov;  -ytov  (Compar.),  ^ytotog, 
f],ov;  ^yr^Xog,6v,  •-yom;  •^yim;  dggiyog,ov ; •‘yfyiog,or;  dvggf 
y^C,  fC. 

Starren  vor  Freude,  vorzüglich  in  der  Nebenform  mit  li 
(sskr.  hrish,  griccli.  va/po)),  aber  auch  in  der  organischeren  Form 
in  ahd.  fra  w (Gr«^ 111, 704)  Tür  frah-(wa)  (vgl.  snaivs  S.  54), 
wo  h = sskr.  ksh,  wie  oft;  dahin  wohl  auch  lat.  borc-tom, 
forc'tum  =:  boniim  (Fest,  p.l02)  Freudiges, 

Hichcr  zur  Bcd.  das  Emporstarrende  (vgl.  f i r s t),  Oberste 
wohl  ßg(y~iLia,  to,  -ytt6g,6;  ßgfyjsa,  t6,  -y/tog,o  (oder  ist  engl, 
brain  zu  vgl.?)  Forderkopf  (ß  füV  rp  vgl.  ßge/to)), 

[Ilicher  ahd.  frish  (Orajf  111,832)  von  sich  erbebenden Blu- 
iiicii  vgl.  sskr.  hrishita  (Ros.  Radd.)  in  derselben  Bcd.]. 
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Nebenform  mit  ssbr.  1i  für  bli : brisli  1,272);  letzteres 
in  der  Bcd.  in  die  Höhe  starrem  in  brisli-t'a  u.  aa.  Ilielier 
yi^o~og,ov  in  der  Bed.  wüst  (starrend  li  o r r i d u s)  samint  den 
Derivaten  und  wohl  zu  trennen  von  yfoo^og  festes  Land  (vgl.  I, 
385);  ferner  ysgao  in  yr^g  der  Igel  (mit  starren^i  Borsten  vgl. 

sskr.  Iiansa);  gibd.  ist  ob  aiicb damit  vrurzelbaft 

venvandt  (vgl.  a^vgfivt^oi) , nage  ich  iiiclit  zu  entscheiden. 

Mil  Verlust  des  y und  Aa  = = r i : Xäo^tog,a,ov  eig.  mit 

in  die  Höhe  starretiaen  Haaren^  rauh  (vgl.  birs-utiis,  birtus 
für  birc-tus);  ^ouor,6y  XdaiaVQog  (tür  XaotOT»  vgl.  1,  040), 
Xuojnig^d» 

[Hielier  ebenfalls  mit  Verlust  des  Anlauts,  mit  rn  = r i (vgl. 
friusan  S.  110)  und  1i  = ls8li (wie oft), ab d. ruh  (fvro^lll,438)]. 

Zu  Xaoto  durch  Umsetzung  des  t (vgl.  S.87)  Aa/oea  (lies.) 
rauhe  Schaafpeh  [Fliess,  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz.  ge- 
hört, wenn  es  acht  deutsch];  Xaiodg  (Hes.)  ein  dickes  Gewand^ 
XatoiijyoVy  to  : dontdiomiov  i%  Xaaiwv  ßvQOtav  afyttwv  [Aa/o^ra 
nTsgnevea  sind  Schilde  mit  Handhaben^ ; Xaioutoff  ogog.  — 

Eben  bielier,  aber  zu  der  Form  mit  ksb,  gehört  Xdy^vri  (^ 
z=z  sskr.  ksb  wie  gewöhnlich),  die  rauhe,  zottige  IVolle  (lat. 
la(h)na,  la('h)nugo);  ~yvog,  6x  -vtjsietiooa.  tv;  “VmoQ,fi,ov; 

tg;  -v6(o.;  •vtoütg.  [hieher  ziehe  ich  jetzt  auch  agdy^rtj 
(1,101),  wo  die  Form  bpa;r  = bri(k8h)  zu  Grunde  liegt  und  o 
^r  den  Anlaut  h eingetrelcn  i8t(vgl.«Ao/or^of^o/(a  n.aa.)];  hieher 
mit  Verlost  des  A^vo^,  vo  = Aa;jv»;und  Ai^/iv/axof  (iliminot. 
von  Xt}-fivo  für  X%y~nvo  altes  Ptep.  Med.),  d. 

Gehört  zu  deri^orm  Aog  fürprAa^  = hrish  y Xav! g,rj,  so  dass 
es  ein  zottiges,  wolliges  Gewand  cigeollich  wäre?  Toder  istan  ahd. 
hlad-an  (Gra^iV,1113),  rnss.  klad  in  klactj  legen  (anlegen) 
zo  denken?);  -vidtov,t6,  -dtoxtov,  to;  •‘Vtaxog,  6;  •axioVy 
-axtdeor.jd;  yXaviSow^  ^dta%6g’,fj,6v;  dazu  yXalva  (furj^Ao-#'? 
+ a?)  mit  Verlust  des  ^ : Ao/f^a;  yXttivtov,To*,  •vom;  -rwfiafXo. 
uyXatvog,  ov;  ^via.  Dazu  wohl  auch:  yXa^/iug,^;  -vStoVfXo; 
•dom;  -ioiTog.rjfOV.  Ich  erwähne  auch  Xctl dog,%6  ein  leichtes 
Gewand,  da  ich  doch  keine  irgend  sichere  Etymol.  dafür  kenne; 
(ob  nbd.  kleiden  zu  vgl.,  ahd.  lilit  (Gro^lV,  1115)?);  Xf^dog, 
%o;  -dlov.ro,  •dagiov.xo ; Xi^'tdiov,  -6dgtov,7o. — 

Zn  briksh  in  der  Form  Ao(ksh)  (Ao=po=  ri)  könnte  grieeb. 
Adax^  = ;^Ao/it;^  gehören  (xx  = ksh  vgl.  J,S128  oxxog). 

Zu  der  Form  li  riksh  gehört  endlich  lat.  birc-us  (der  zottige 
Bock). 

YXos  Empor  starren  der  Haare  ^ als  Zeichen  yrendi^er  lieber^ 
raschung:  sskr.  hrish^/f’etien;  griech.^ap  für  vapa : ;<oip(o  (4te 
Conj.  CI.  für  ^ap-y«>);  yap//o,  vd; in  der  Bed.  jFreude;  zw. 
ob  hieher  in  ilcr  Bed.  Schlacht,  da  der  Form  nach  sskr.  y hri 
nehmen  (108)  passt,  woraus  die  Bed.  Angriff  und  sskr.  pra  + br  i 
kämpfen  heisst  (vgl.  Pott  1,272);  -fwvfjf  ^fnoovvf],  r,;  ~/tovixdff,y, 
dv;  -yioovvog,rj^ov; yagj%og,riypv;  yaga,r^\ pugeriim;  -Tio/idp,o; 
yatgi^didv, -Qoavvr.t; ; intyagi^g,£g;  -goig,r;;  nfgtydgetay-giay^i^; 
ioyiatga  (e  auffallend  Tgl*  x£Op)>  17 5 lnnoyccQ/in;g,6;  mxTeAAo- 
yuQiof'y  6. 

Xdgigy'i;  -p/«ip,  eooa,  sv ; -Uvtmg ; ~%d%r^g,  ^ ; -xlSo/tai ; 
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~%tOftog,o;  -o/ia,  TO, • yagl^oftai^  -lo/ita,  to;  -i(nt;gtoCt  a,ov; 
•ttx6e.f'f}*6v;  yagtjia,r;;  -giotos,a,ov;  -^itoco;  -r?Jcia,T«.  dya^ 
gfCfty  • gnog,  ov ; “gtojog,  ov;  -Tia, -t«w;  yXaoaojragttiw; 
df^/ioyagto%^e,  6, 

Sskr.  Iieiflst  das,  der  Form  nacli  cntspreebcndc, 
kbrani  het'umirren.  Aber  bbraina  und  bbrimi  bcisst  f j^irbel- 
wind^  diess  fiilirt  auf  eine  primärere  Bed.  wirbeln  und  zeigt, 
dass  ra  T¥ie  gcwölinlicli  aus  ri  beryorjgcgangen  ist.  Ferner 
scbliessen  sieb  eine  Menge  Namen  von  kleinen  Insekten  {FlietjeH^ 
Juijern  u.s.  sowobl  im  Sskr.,  als  in  den  verwandten  Sprachen 
an  diese  Wz.  Diese  könnten  nun  zwar  als  d\e  Herumwirbelntlen, 
Fliegenden  gefasst  sein,  da  aber  die  dem  sskr.  bbram  entsprechen- 
den  lat.  frem-o,  abd.  brem-an  (6V<i^*llI,303),  lett.  bram- 
mebt,  brambebt  (brausen)  n.aa.  (vgl.  weiterbin)  brummen, 
summen  bezeichnen,  so  halte  ich  letzteres  für  die  erste  Bed.  der 
Wz.  sskr.  bbram,  in  welcher  sie  sieb  eng  an  den  Nalurlaut  sum- 
mender Thiere  (brm)  schliesst,  aus  welchem  sie  bervorgegaiigen 
ist.  Ini  Sskr.  hat  aich  diese  Bed.  nur  in  der  Bez.  der  brummenden, 
aummenden  Insekten  erhalten  (bhramara,  -raka,  -rakit'a^ 
kbr-ämaka  J?remse).  Da  diese  brummend  hin  und  her  Jliegen, 
BO  bat  im  Sskr.  die  Verbalwurzel  spgleicb  diese  Bed.  angeiioni- 
men  und  sic  dann  verallgemeinert  zu:  umherirren.  Hieber  aus 
dem  Griceb.  zunächst:  rcdupllc.  nefi-fpgt]-dmv,'tj  die  (stark 
summende)  fF'espe.  Die  Form  bctrelTcnd,  so  wäre  die  Intensivf. 
von  bbram  (nach /fopp  Gr.  sscr.  r.  560)  bam- bbram,  griech. 
Ttefffpgsft,  indem  hier  das  scbliessende  m verloren  gebt  (vgl.  1, 
5f04),  entsteht  bam-bh  ra  oder,  mit  organischerem  ri : bam-bb  ri; 
diese  Form  erscheint  in  sskr.  bam-bbara  Biene,  bam-bbaräli 
Fliege^  so  griceb.  mit  ri  ne/i(pge  und  davon  das  angef.  Wort. 
Lett.  erscheint  dieselbe  Bildung  in  bam-bal-s  Kä/er  (vgl.  ähn- 
liche und  noch  stärkere  Verkürzungen  in  den  RcdupIlT.  weiter- 
hin, weswegen  ich  nicht  eine  einfachere  Wzf.  bbri  zu  Grunde 
lege). 

Ferner  mit  pt  = r i (wie  oft):  (pgi  ft-uaaonat,  - yiuto 
schnauben,  hin  und  her  springen  (wie  sskr.  bbram),  sich  über- 
mülhig  gebnhrden^  -itay/it6g,6; — fast  ganz  dieselbe  Bed.  bat: 
(pgvdoooßtat,  welches  sich  daher  scluvcrlich  trennen  lässt; 
steht  cs  zu  bbram  vielleicht  nngcfabr  in  dem  Verbällniss  wie 
nbd. brausen  zu  b rum  men  (etwa  für  ^pt^a-aTf)?  Dszug>gvayyta, 
i6;  d,  -/idff, d;  q)gvaxttjg,6» 

ß für  ip  (oft):  ßgdfi-o)  brummen,  brausen  n.s.w.  ßg6/toc,6; 

-fiaidys,  eg ; -fuog,6;  -afo/ia/j  ßgo/iiw(ft;g,  eg ; 

-tuTTjCfO;  dßgofioQyOv;  ßagvßgefiUTr^gytrfgyO;  -%e(gu,rf.  [Hieber 
noch  lat.  fren-do  (vgl.  crcao  = cret  + dbä)  und  abd.  brema 
Bremse  (G?*a^lll,503),  ags.  briosa  (erklärt  sieb  daraus  die  Form 
des  nbd.  brausen?)]. 

ßgojti  + t'tj:  ßgovT^,‘ij  (der  brummende)  Donner^  -ralog,  ct, 
ov;  -T6tor,%o;  -j(ü^t;g,  6g;  -Tiy^ua,  to,*  aloXoßgovfr^g,  6 ^ 

OMolßgovTog,ov ; ipißg6vTfptog,ov;  -Ti^o/a,  ly. 

= ri  (vgl.  q^gTao(a  S.  HO  aa.)  : ßgl/n-'t^,  y (Brummen, 
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fransen  als)  Zorn (gcfassO ; -^lao/nat:  ’-ftoo/tai;  •fnjdov; 
ßiu^jo;  r-/#afo>,  -juaivo)  Gr.) ^ Bgtjuw  IS.  p.  (PoW  II,  4Ö6). 

Dad  as  Schnauben  in  (f  Qtfudofiat,  (pgvuoaoßiai  die  Bed.  sich 
übermüthtg  betragen  erhalten  hat,  so  gehört  wohl  zu  ßge/i  mit 
A = o;  ßXi/feccIvtu  (Denoiiiin.  für  ßXeßua^atvci)  glbd.  und  «/JA«- 

Zu  hhram  lat.  form-ica  die  (summende)  Ameise  (giinirt), 
ebenso  griech.  ßo^/i-a^,  durch  Einfluss  des  ß : ßvgfia^  (Ifes.)^ 
mit  /f  z=^  (vgl.  /üetißgdc  und  slav.  mrabii  (K.  G.),  gael.  uioirb 
Ameise.^  wo  ni  ebenfalls  für  bh,  ygl.  weiter),  vielleicht  hier  durch 
Assimilation  an  das  /t  der  folgenden  Sylbe:  fivgftu^,  ßivgfir^^.o; 
~%xtov,To;  -xwfJfjg,ig;  -xiUtTj;  -xiag^o;  -%itoQ,a,ov; 

-x/cioj:  -xin(itQ^f)x  -xiaüfioQyO;  ßtvgfi  f]d(av^  6. 

Rediiplicirte  Formen:  i.  ans  bhra,  bhri  (statt  bhramwie 
oben)  niit  ba  in  der  Redopl. : sskr.  ba-bhri  (Donner  vgl.  ßgov^ 

babhra;  griech. /^a-/^pd ^o> schtoirren 5 ßaßgadoiv  Cicade: 
mitf.*  ßeßga^w;  ßeßgnc. 

[Eine  andre  Redupif.  (Bopp  Gr.  s.  r.  569)  ist  vielleicht  ßog- 
ßog  (Giina)  in  ßogßogv^vy  (vielleicht  rein  onomatop.  vgl.  xopxo- 
gvytj)  das  Brummen,  Kollern  im  Leibe  ^ -Qvyrjy't]  ;\-Yfi6Qy6.^  Hie- 
her  litth.  bur-ble-nu  (mit  l = r)  unter  dem  Bart  brummen  (vgl. 
aa.  bei  Pott  I,  IfO). 

Indem  diese  Rcduplic. -Form  verkürzt  wird  (nach  I,S104), 
entsteht,  mit  m = b slav.  mr.abii  und  gael.  moirb  Ameise 
(s.  oben). 

Indem  in  der  Rcdnplicationssylbe  ju  für  g eintritt  (vgl.  Bopp 
Gr.  8.  569),  «i||8teht  sskr.  bambhara,  griech.  nsßKpge  (s.  oben) 
und  mit  ßz=z(pi  ße/ißga  in  ßefißgde  wnd  fi  t»r  ß : ßie/tßgd^  Ci- 
cade [oh  auch  ßsßißgag,  ßisfißgag,  7)  eine  kleitie  Sardelle,  fraglich]. 

Indem  diese  Reduplform  verkürzt  wird  (I,  204),  entsteht 
sskr.  (mit  Erhaltung  beider  Aspiraten)  bhambha  Fliege^  bham- 
bharali,  -likä^  Ith.  bubinbub-nas  Trommel,  lett.  bainbaht 
tönen,  griech. summen, /?dyU/9-op,d,*  -ßr^dov;  -ßia;  -ßai- 
voj;  -ßr^gtg,  17;  -ßt;Tr;g,6;  -rtxog,  t]^  6v;  eana,  ev;  [ob 

hiehcr^o/r/^d| oderein  reiner Naturlant  (Interjection)?]  ßo/ißv- 
Xtoc.  6;  liiciier  ziehe  ich  auch  ßo ßi  ßvXog , 6 das  Glucksen  emes 
Gefdsses,  anders  Pott  (1, 213,  II,  497, 69Ö)  5 -Xtj,  -Xig,  17 ; 

= ßogtiogv^o}.  , 

Hieher  ßo/tß-v^,  o Seidenraupe,  aber  fremd;  pers.  pem- 
beh,  knrd.  bambra  (Fundgruben  des  Orients  IV,  315),  wohl 
eigentlich  der  herumschwirrende  Seidenvogel ^ -ßvxiov,  to. 

Mit  €=zo:  ßeftß  in  der  Bed.  wirbeln,  wie  sskr.  bhram: 
ßißtßll,  r)  FFirbelwind  (vgl.  bhrama  oben),  Kreisel}  -ßtxai^ 
di^g,€g;  -x/fw; 


Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  F anlauten. 

r,  genannt  rd^/ea  nach  dem  phönicischen,  dem  hebr. 
verwandten  Namen ; dlya/Li/ta,  -fiov,%6  Doppelgamma,  spätrer 
Namen  des  F,  wegen  seiner  Gestalt. 
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{ya^  Im  Sskr.  heisst  g6  Erde^  Platt,  Jlaum,  Sitz  (^o/m  Gl.  ^ 

. 8.  V.);  im  Zciid  entspricht  gtva  [Ituru.  Comm.  s.  1.  V.  I,  * 
>48),  golh.  gavi  undgauja  [Provinz  GrafflV,  97 A)z=: 
skr.  ga  vj  a (durcli  Suff,  j a ygl.  ga vj  a von  go  Stier),  Die- 
ser letztem  Form  entspricht  griech.  va/«  (üryapta  zur  Erde  ge~ 
hörig,  Provinz,  Die  Etyniol.  betreffend,  so  vermuthe  ich,  dass 
sskr.  g6  eine  Contraction  von  ga-va  ist  und  dieses  zu  git  gehn  ' 
(S.  58)  gehört,  %voher  auch  s^r.  gam,  gmA  Erde  {Bopp  Gl. 
sscr.  s.  V.  wo  auch  die  verwandten,  Bumouf  Journ.  As.  1840, 
S.  334)  und  ^o-^oiJVelt^  also  eig.  die,  auf  welcher  gegangen 
wird^  Suff,  va  wie  in  urdh-va  (1,  69),  dhru-va,  bras-va  u.  aa. 
Also  (mit  e = yta,  ; yali^&ev,  yao^ev, 

y^&ev;  yartjiOQ,a,oy;  ytimdr^s,tQ;  yamv^o^  yatoo/uai;  yer^Qoe, 
d,6v;  yewdr^Q,  bq;  yrjdiovfzo;  yijtvog,  yf}'toQ;  yrjhr^Q^  y^jt^c,  d; 
dyylyetog,  ov ; dvwyatov,  -yetov  (att.),  -‘yeov,%o;  -yewg,  o,r^;  dno~ 
yaiof,  ov ; %azayBont;g,  6 ^ intyi;rtg,  tj  eine  J^lanze.' 

Mit  Verlust  des  o7a,r‘gihd. . 

d für  y (vgl.  ^eXffvg  u.  aa.) : i;  (anders  Pott  1, 184,  211, 

Bcrl.  Jahrb.  1840,  S.  642).  Dazn  dtj  in  dea  (=y«a 

zz:y£ia=^afia)  nach  Pott  (11,211). 

Die  Form,  welche  bei  yaia  zu  Grunde  lag:  ga-va,  würde 
mit  alter  Femininalend.  ga-vi.  Diese  gracisirt  (vgl.  äqnvtat 
(S.  3)  noTvta  (S.75)  u.  aa.)  ga  - vi  + o wird  zsgszg.  in  yvia,  yva, 
yvtjg,  6 Land  ^ dyxiyvog,  ov. 

An  die  Form  gava,  vriddhirt  gAva,  mit  dm;' (wie  in  d^) 
nnd  ^ = v (wie  ^ftog  1,402,  ntfiiXt]  11,76  u.  oft)  schlicsse  ich 
d'^/iog,  6 Gau  (aud.  Pottl,  186,  Bopp  Gloss.  ss^*  s.  v.  g'an)^ 
•fioS'Bv;  -pbidiov,%6;  -/uaxIdioVf  zo;  -/ntog,{a),ov  ^ -ßKudyg,  ag ; 
dt}fi6%f}gy  d ; ^ztg,  t; ; -uxog,  6r;^  -rtvofiat ; -tagogy  o,  ov ; diy- 
fioaiogy  a,  ov ; -otan6g,  ilj,6v;  -atow;  -avatgyi/;  diy/^do- 

/lai;  -/uota;  -/ufofittyjo,  “fiavia;  -avoig,^;  dr^fumatU 

dnod^/uog,  ov ; -/i/a,  ij;  -/ifco;  -fir^ir^g,  6;  -rtxog,  t;,  ov ; intdrj- 
ßi^oig,  'i;  xoivo^fiai;  vaoda^oiör^g;  [duadt^fiia  (PoiMI,  497)]  5 

duadrftai'xogy  tj,6v. 

Die  sskr.  Form  g6  heisst  ausserdem  Strahl,  Pfeil^  eine  Wz. 
kenne  ich  nichts  aber  in  dieser  Bcd.  entspricht  ahd.  ko  in  ko- 
ch ar  (Gm^lV,  363)  und  griech.  yta  in  yw-gviog , d,  ebenfalls 
Köcher  [ahd.  -char  und  griech.  -pt;-Tdc  vielleicht  zu  sskr. 
dhvri  (vgl.  ^jrp)  in  den  Wzff.  welche  hvri  entsprechen  und  in 
der  Bed.  umgeben  (vgl.  ^-o/40i)]. 


(/®f)  in  freudiger  Bewegung  sein  ^ 

die  Bedd.,  welche  in  den  hicher  gehörigen  Formen  hervortreten, 
hasiren  am  besten  auf  dem  Begriff  in  Gluth,  LVallung  sein  und 
Ich  vermuthe  daher,  dass  yap,  Gunaform  von  yvy  zu  derWz.  sskr. 
g va  * 5^**  kochen  (I,  680  ff.)  gehöre  ^ also  ya  i w sich  freuen,  brü- 
sten (für  yapo)  Iste  Conj.CI.);  fiovydiog;  vriddhirt  und  durch 
^a  gemehrt;/r^/.^e,lat.  gavi-dc,7Sgz.  griech. yr&Wy 
lat.  gaudco^(vgl.  Pott  11,  209,  210,  273)  ^ y^&og,7o ; ~-&6ovvog, 
Tjyov;  datfvoyrßijg^y  ag;  ayyrj&tj^og,  ov,  [oh  dazu  y^- 

&-V0V,  TO  Lauch,  -^AA/c,  rj ; atl.  ytiTiiov^  -rtov,  vo^?]. 

yav  in  d~yav~6g , tj,  ov  (wo  a = a 1,  382  se/ir)  stolzi  eben 
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80  i;  eig.  grosse  fVallung^  Bezclclinung  von  mcbrcren  Af- 

fectcn,  bei  denen  sie  eintriU:  Staunen,  Betvunderung^  Neid, 

Zorn  (vgl.  ^ijXos  1,682)5  dyri  für  dyapfj  (vgl.  yrj  S.  114),  wie 

dyaioc:  (für  a/apo),«,ov  (Suid.)  und  dyaio /tat  zürnen  u.  s.  w., 

lind  a/uro/ia/  (zw.),  dyuofiai  {Vor  dyapof^ai)^  dydaa&at  u.s.  w. 

(für  dyupaa&ai)  zeigt;  dyttjuai  (für  dyapaftat)  scliwerllcli  mit 

alid.  all  ton  Grajf'ly  105  zu  vgl.);  'dytjTog,  dya^og,  6v;  dyd^o* 

jitat;  dyuai6g,f^,6v;  -o/i«,  fd. 

yap  in  /cfyv/wai  (für  or^.  yapvvjuai)  (-/ii  spät)  (anders  Boyp 

Gl.  SS.  8.  V.  kan);  yawQog,  a, 6v  {Hes.)^  -wofta,  to  j ydvog,  %o  ; 

^v6(o:  •‘V0}/ia,t6:  -v(üGtg,ri;  yavd(a;  dyavog  {v90 

a = u 1, 382),  ov,  Vaw^fxridr^g  (vgl.  S.  30). 

* 

yvg.  Im  Sskr.  yT g «sb  liehen  n.  s.  w.,  aber  aucb  kosten, 
versuchen  {Bhag,  Pur.  111,21, 13)  wie  lat.  gns-to,  ahd.  kostou 
(Gro^IV,518);  letztre  beiden  sind  sekundäre  Formationen  iin 
Verbällniss  zu  sskr.  g'usb;  diesem  entspricht  abd.  kiis  {Graff 
III,  507),  in  welchem  als  Grundbcd.  wählen,  vorziehn  hervor- 
tritt.  Auf  diese  Bcd.  sind  aucb,  ahgescbn  von  der  Bcd.  schmecken, 
die  des  sskr.  g'iisli  zu  rcducircn  (vgl.  z.  B.  griccli.  sgujuut  1,320); 
gebt  nun  die  Bed.  wählen  aus  dein  Begr.  schmecken  hervor,  oder 
umgekehrt  (vgl.  Pott  1,270)?  Lat.  gus-to  und  abd.  koston  zeigt 
den  letzteren  Weg,  wie  aber  schon  sskr.  g'iisli  diese  Bed.  hat,  so 
auch  das  griceb.  ihm  entsprechende  yvg,  gunirtyfvo,  Präs,  yevio 
mitVcrlust  des  o zwischen  Vokalen,  wodurch  dann  yet;,die  tliema- 
tischeForm  ward.  Dieselbe  Bcd.  scheint  auch  bei  lat.  ^uttiirfür 
gus-tur  (tnr  = 8skr.  tri)  zu  Grunde  zu  liegen.  Zu^^vw.* 

TO  ; yevatg,  ; -o%og,  rj,ovi  •ttnog,  6v ; -^r}qiov,TO;  yev&fiogyH, 
dyevoriu,^  ^ nQoyev/tiaviiio;  "-yswt^g,  -y€voT^g,o$  oivoycvottü), 

rato6e,  o,-o6vy  to  fVurJspiess-,  fremd,  vgl.  gotli.  gais 
(jaculum  Grimm  d.  G.  II,  455,  Pott  II,  533,  Diejenb.  Celt.  1, 

126,  nr.  189).  , « , r j i 

ysioov,  yeJaaov,  to  Vorsprung  des  Daches^  fremd,  ka- 

risch  ; yiiotov,%6^  -oow;  -ow/i«,  To^  -owo/ff,  ayetooitog,  ov ; 

vnoyitoog,  ov»  ^ 

yvtlfog,  V ^^retde,  Gyps-,  -%po(a.  , , 

yd  C«,  V Schatz.  Aus  dem  Persischen  entlehnt  (vgl.  Benfey- 

Stern  Monatsnamen  190).  ^ 

r<JAAoc  (Aöc),  ö,  phrygi*ch5  ein  entmannter  F^esler  der 
Cybele;  dann  jeder  Entmannte  (sind  vielleicht  mit  dem  phryg. 
Wort  sskr.  kliva  entmannt,  gacl.  caill-idli  IcastnVe»,  vgl. 
caillteanacb  Eunuchn.  aa.  verwandt?  letzteres  gehört  sicher 
zn  sskr.  kirit  schneiden  (verschneiden),  vgl.  uegn  (bei  xoAof), 
vielleicht  auch  erstres). 

(ycLUfp,  V^yriy)  Ira  Sskr.  g'ambha  Kinn,  Speise.  Mit  Recht 
zieht  es  Bopp  (Gl.  sscp.  s.  v.)  xn  g abh  oseitare  (vgl.  g'abh  ebds. 
WO  die  verwandten)  und  dieses  ist  identisch  mit  g ribh;  den  Ue- 
bergang  von  ri  in  ra  und  Verlust  des  r,  so  wie  liäufigen  Ersatz 
dessclb^  durch  den  Nasal  haben  wir  schon  kennen  gdernt  (vgl. 
auch  g ribh,  g'rimbh  spalten,  bei  Bopp(o.  a.  1^0^ ^bh  in  dieser 


FYM  — rAJS 


116 


Wzf.  ist  oline  Zweifel,  w1cgewöliDlic!i,  selsnndar,  allein  die  Wz. 
noch  nicht  mit  Sicherlieit  zu  erkennen.  Zu  Form  : sskr.  g'anibli 
yon  der  Bcd.  oscitare,  woher  ganibha  Kinn,  gehört  ya/ttfai 
(Lyc.),  ~(p7^Xal ,at  Kinnbacken^  slav.zönbü,  lett.  solibs ifaAn, 
griccli.  yö fiff-tog,  o Backenzahn,  kann  entweder  aus  der  Bed. 
Kinnbacke  hervorgegaiigeii  sein,  oder  aus  dem  Wzhegr.  spalten^ 
davon  : -(ptdlw ; -uotg,  ri ; -Offog,  d. 

(vfy)-  yv/uv6g,  irj,nv  nackt^  diese  Form  hat  ganz  die  Gestalt 
eines  alten  Part.  mcd.  mit  v als  Classenzelchen,  so  dass  als  radikal 
hioss  V bleibt.  Im  Sskr.  entspricht,  der  Bcd.  nach  und  in  dem 
die  Wzf.  schllessendcn  y,  nag- na  (chenf.  Partie.),  ahd.  nach-a  t 
(Gro/f  II,  1015)  eheiif.  Partie.;  slav.  iiagü,  Ith.  nog-as,  lat. 
nudus  für  nug-diis,  oder  vielmehr  n ug  + tu  s (chenf.  Part, 
wie  liii  Ahd.)  v^.  /*o/t  (1,235 11, 102);  danach  nehme  Ich  keinen 
Anstand  rot:  für  rfv-vfirdg  zu  erklären.  Durch  den  Accent 
auf  der  letzten  wurde  der  Verlust  des  radikalen  Vokals  und  somit 
auch  der  L1(|ii1da  hcrhclgcrührt.  Der  Wz.  sskr.  nag'  wird  die 
Bcd.  ernbescere,  pudere  gegeben;  da  n für  l cintritt  (vgl.  Xay^ 
S.27),  so  würde  sicniltlasg  , lag'g'  ^1,107)  zu  Idcntlficircn  sein. 
Xnyvftvog:  -v6j7^g,7j;  -v6(a,  -vo)ötg,rj -pd^io;  -i/ßa^ia^  rd;  i/cco/j:, 
iy;  -oia,r^;  -üiov,%6;  -ctwdr^g,  eg ; ~o%tjg,o;  -Tixog,^,6r; 
^loVfTo;  yvfivdg,'^;  -vix6g,tj ,6v ; d;  -vr^%r^g,o;  -rtg,t]; 

-z/o,  -Tc/«,  -Zf uw;  -rtx6g,ij,  ov»  yvf-ivr^oiat,  al;  yv/upiir^g,6; 
(fiXoyvftvaGzog,ov ; -tia,  y;  -Zfw. 


. y/' yap»  iinSskr.  g'an  xeuoen,  für  .organischeres  ga  n (vgl. 

hexyvvr)',  verwandte  hei  Pott  (I,  253);  dazu  ahd.  kunni  (Gro^ 
IV, 430),  kind  (chds.  450)  und  gotli.  kn6d-s^  qens  (572),  lat. 
na-sel  für  gna-sci,  prae-gnaiis  (vgl.sskr.prag'ana),  indi- 
ge-tes  (s.  wcilerh1n\  — In  der  Wzf.  g’a-n  Ist  n schwcrllch’iir- 
sprünglicli  (vgl.  S.  34  nia  n.);  zu  Ihr  gehört  das  so  häiiGgals  sekun- 
däres VVzcIcment  antretende  sskr.  g,  griech.  pru.s.w.  — Griech. 
yav  zunächst  ähnlich  dem  sskr.  g'a-g'an-ml  (3te  Conj.CI.):  yi^ 
yp-ofiat  (mit  Verl,  des  Vokals  wie  «/-tiz.-w  S.  89  u.oft),  un- 
organ.  ylvof tat  {Zweien  Assimlllrung  des;');  ;/ff/ nach 4ter  Conj. 
CI.  wie  im  Sskr.  (wo  aber  g'an+j(am)  ^ durch  Assimll.  gäjc 
.wird)  yep-jo-pai  in  yetpo/nnt,  wie  gewöhnlich.  Aor.  ^yetvä/ityv 
(Archimedes  yevdjuepog)  Pf.  yZyaa  neben  dem  regelrechten  yi^ 
yovu  (:=  sskr.  g'ag'ana);  oh  r=  sskr.  g'ag*äna  mit  Verlust  des  n, 
also  tür  yeyu{p}d  und  yeydu  wegen  des  ZusammentrctTcns  der  V’^o- 
kale?  auf  jeden  Fall  ist  eben  so  das  oben  (S.  33)  falsch  gedeutete 
fiiefiact  zu  erklären,  und  also  nicht  zu  Form  ni  n ä sondern  zu  ni  a ii 
zu  stellen.  Zeigt  /taiofictt  (a.  a.  O.)  die  richtige  Deutung  viel- 
leicht? Sskr.  gan  -f  J6  wird,  wie  bemerkt,  g'äje,  eben  so  ist 
man-f-70/fa#  griech.  ftetiofuu  geworden,  j Ist  ln  diesen  Fällen 
das  Zeichen  der  Conjugations-Classe.  W^ärc  dieses  wider  die  Re- 
gel, aber  nach  Im  Griechischen  überaus  häufigen , und  a|ich  im 
Sanskrit  nicht  ganz  seltnen  Analogicen  ln  die  Pfcctforni  cingc- 
drungen?  also  yuv  : yeyavja  : yeyaja : ylyna^  fiav  : jne/iapjn  ; 
fiaja:  /tief tau  geworden?  Plur. yeyda/tev  in  yeya/uep  ii.  s.  w. ; ye- 
yaiug,  yeyiag  (fern.  alt.  yeywoa  für  - ii  s h j - « (gcwöhnl.  ye- 
ya-vta)^  neut.  yeywg  für  yeyajapog);  yepi^ao/uat  (vgl*  sskr.  g'an- 
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isbJ6)^  ^le-^'e-ya-oyrai  zo  yiyau  Tiir  yeya-a-ovrat ; neues 
Pi  ‘äs.^Pert, yeyaHto  (wie  von  Pf.  ytyoxa);  eyevio  wolil  für  iyivtto, 
obgleich  es  auch  nach  .der  3len  Coiij.  CI.  so  gebildet  sein  könnte, 
uie  im  Sskr.  (aa.  leichter  zu  deutende  Ff.  bei  Buttm,  Lob,  II, 
135  ff.).  Zu  Form  ysv:  yivtotg,  (für  -aiog,  a,ov;yivetr^Q, 

6;  -T(üß,o;  -iriatog ,0V ; ; -zvXhg,'^;  yevi- 

^Xfj,  ij ; -Aoy,  105  -Xtiog,  -Xr/iog,  a,  ov;  -Xiog,  -Xldtog,  ovi  -Xtctg, 
^ 5 . -A/axoff,  7;,  ov  I -Aidfo;;  yivog,  jo  ; -vtxog, 6v ; yev^Ji^g,  6 (?)  5 

y6Vcvoj^g,o;  yevTjjog,']^ ,6v;  yeveä  (tur  yeryo  = sskr.  g'auja), 
yivva  (ebenf.  für  ytvja),  yiva  (mit  spurlosem  Verlust  desj),  r^; 
y6Vvddag,o;  -vaiog,u,ov;  -ojtjg,^;  ~vi%6g,r],6v;  yevvdo); 
jo;  ~Vf^otg,ij;  -vtjJtjQ,  -zwp, d,  -jQtcc,^;  ~^t;g,6  (j-J%gT)  -Jogji^, 
ov;  -%iAog,rj,6v;; — Mito:  yovi^,7j;  -‘Vog,6;  ~viog,ct, 

ov;  ^tfiog,  (^),  ov ; - acog,  17,  ov ; -t/mdj^g,  eg;  yovoeig,  eaoa,  ev ; 
•vevg,6  (formal  z=  sskr.  g'an-u);  -evio;  ~etu,7j,  yev-e  in  yve: 
yvfi  (vgl.  sskr.  g'nl  in  |;'nl-ti,  lat.  (co)  gna  - 1 us  aa.)  zsgzgen  : 
yv%~oiog^  a,  ov;  -ojv^g^  rj.  Das  sskr.  Partie,  würde  (nach  Analogie 
von  man:  mataS.^)  von  gfan : g'ata  heissen  müssen;  von  die- 
ser Form  weicht  es  nur  durch  Dehnung  des  ä : g'a-ta  ab;  im 
Griech.  ist  sie  aber  rein  erhalten:  yejo  in  jTjXv-yejog,  rj,  ov; 
(vgl.  a9)t/fy£TO^  1,  586  und  lat.  Indi-getes  (woindi  für  in  du 
8.  48));  mit  a würde  diese  Form  ya%o  lauten;  daran  scliliesst 
sich  das  Gerundivum  ymeo  (für  ^ajjoy  formal  =:  sskr.  g'a-tja 
Gr.  sscr.  629  und  635, 1))  in  vfj-  ^djeog  ,ri , ov* — «cf- 
yev'^g,  ig;  dv^Qoyeveia,'i;  intyivjj/ua^  jo;  negtyevi;Jix6g,  y,6v; 
ngoyeveCjegog , a,  ov;  -jajog,  fj,ov;  &eoyeveoiu,  7;;  nayyevel, 
-vi ; ovyyevig,  17 ; -veJtg , 17 ; dyive&Xog,  ov ; dyevvrjg,  eg ; -veia,  7]; 
-vr^Jog,ov ; - via;  -vi^w;  Intyevvfjf^ia ,j6; -ajixog,7},  ov ; oyo- 
vog,  ov;  ^via,ri;  -Ww ; veoyvög,  ov ; 6/u6yvtog,  ov;  dioyvtyjog,  ov; 
tyvTjg  (vgl.  S.  48).  [Hicher  lat.  ger-men,  ger-nianus  für 
gens-men  wie  carmen  von  cano.rdr  cansmcn  vgl.  cas- 
mena  für  cansrocna,  camena  und  wegen  s:  mon-s-trum 
(8.36);  anders  Po«  (1,132.  11,29)]. 

Hieher  wohl  auch  yeyeiog,  ov,  n/t(wie  Pf.  ycyaa  für  yc- 

yfvyo?);  ferner  ^Ty «ff,  d {zeugetid?);  yiydvjetog , •jalog,a,ov ; 
^joidTjg,  eg ; -Jiao), 

ylXo  in  veoyiXog,  ij,  ov  neugeboren  (yiXo  für  yTvo  (vgl.  Xoid 
1, 366  n.aa.)  für  ytyvo  (s.  oben  ylvo/tiai));  -Xyg,  eg;  -Xaiog,  a,ov, 
yovvog,  d (erzeugend)  Pmc/it/cW  (ion.  Tür  yovdt). 
yXr\  für  yvt]  (wie  oben)  in  jg  I yXt],  t],  Barbe  weil  er  drei 
Mal  gebiert  (J^nsfot.);  -Aa,  -Xig,  77;  -A/ov,  jo, 

[p -Bildung  von g'an  in  cclt.  gnabat  {Diefenb,  Cclt.  I, 
139  11  r.  212)]. 

Hieher  yao-jrig  (für  yav  ~{a)~j7ig  vgl.  lat.  mon-s-tro 
(von  man  S.  36)) , d der  Erzeugfer  d.  i.  uterus,  wie  sskr. 
g‘a- tb'ar a (wozu  Bopp  G\,  s*  v,  mit  Beeilt  lat.  veiiter  u.  s.  w. 
dem  ich  jetzt  auch  r^-rgov  (für  y^r^ov  beifüge  (I,  373  falsch)) 
zeigt,  welches  ebenfalls  zu  */" g'an  gehört;  über  yaai7;g  aiulers 
Bopp  (Gl.  8.  V.  ghas  vßl.  auch  Pott  1, 278,  II,  5.^4),*  dass  cs  Mut- 
terleib  cig.  ist  zeigt yaevoa,  aydojotg  u.  aa.;  alsdann  Leib  über- 
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haopt.  Davon:  -tpfov, -rp/^iov, toJ  "Tpo,  ^^QtS>Vy 

TTp/Jo)  — iüfitog , 0 9 yuofQwv , 6 ; -cJ^jyß,  «c ; d/uatwQ» 

Yvvrj,  ^ (vgl.  Pott  1,253^  De  Ltli.  Bor.  Princ.  03).  In  den 
Veden  gn&,  welches  schon  im  Zend  mit  Spaltung  der  Anlaut- 
Gruppe  penÄ  wird  [Burnouf  in  Journ.  as.  1040  Oct.  S.334).  Im 
Griech.  ist  die  Gruppe  durch  v gespalten  wie  in  ovvy  (^'gl*  S.  123), 
doch  die  dorische  ^rm  yuva  hat  den  einfacheren  Vokid.  Da  der 
Begr.  Frau  aus  zeugen  y gebären  sich  am  besten  entwickelt  (vgl. 
auch  sskr.  g'ani,  ^ anja  und  wohl  auch  slav.  g'ena  {I\op,  Gl.)  u. 
aa.),  so  scheint  nur  das  vedischegn4  roitg'n4  (in  g'na-ti),  gan 
identisch.  Gen.  u.  ff.  Cass.  von  yvvtj  bildet  ywatn  für  ywa+put 
(1, 233  €iKw)  Frauensbild  (vgl.  Pott  U,  45)  5 yvvatov,  %6 ; -vatos, 
a,ov;  -vtg,6  (?),*  -vaixiov/  -vaixap<ov,  X05  -‘ueios,  «,  ov  ('•x^i'ot); 
-*ias,6;  -xixogtfjtov;  •’Xtudtjs,  es  9 -x^q6s,o,6v  ; -x(uv,6;  -xof 
riti^SfO;  -HiStVi  -xt ^oj ; -Xi0is,ijf  -xta/tos,  o;  -xtot/^  ayv 

f'os,  -viiSy  -vaixos  {PolL)  ; (xaXXtyvvatx) , -xog,  %ov,  Tijg,  tov; 
unoyvvaixmtg, !Luaoyvvfjg,Oy  ^vim;  -v«/o,iy;  (piXoywia 

Dorisch  ydva,'^,  dazu  böot.  mit  ßtnr  y (^gl*  58,01  u. 

sonst)  ßavi,  ßavijxog,  tj  {Hes.  vgl.  Pott  1, 88). 

(ysv)»  Im  Sskr.  heisst  bann  üTinnhacle;  eriech.  entspricht 
y€vv-s,rj,  lat.  eena,  gotli.kinnus  (Gra^lv,450  vgl.  Pottly 
142),  deren  Anlaut  darauf  hinweist,  dass  sskr.  h Tür  organische- 
res gh  steht  ^ [die  Wzf.  ist  daher  vielleicht  sskr.  Iian(mit  derNc- 
benf.  ghan)  haueny  hacken  (vom  essen?)  vgl.  jedoch  ^ep)  oder 
lii,  oscitare  (wie  oben  sskr.  g'ambha),  vgl.  jedoch  ;ra].  Zu 
yevv  I yivetov , %6  {für  yepsftov)  Finny  Bart^  -vetdg,rj;  -dttjg, 
-dus,r  und  yspeccng,^;  ‘peido),  -d((o;  -doxw;  yf 
{i*yeyeps)  Bart  eines  Beils  (wie  schon  yipvs)\  d/uq>i^ 
y€pvg,v;  alpoydpttog , op. 

Im  Sskr.  ist  die  Form  han-n  mit  h erkannt;  hatte  diese 
schon  vor  der  Sprachtrennung  sich  fixirt,  so  konnte  sie  neben  der 
organischeren  zugleich  in  die  verwandten  übergehn;  im  Griecb« 
erkenne  ich  sie  in  vn'i^pfj,  17  Barty  für  vn{a)-{-\HP • 't]  (mit  Ans« 
stossnng  desh;  vgl.  1,  S.  154  u.  oft)  aus  einem  Adj. , welches  %d 
vnozd  b-«V-u  bedeutete (vgI.;'£Veior),’  vnr^PtjtTjSfO;  upvnr^pog,op» 

Griech.  yspv  u.s.w.  nährte  sich,  wie  bemerkt,  der  organi- 
schen Form  mehr,  als  sskr.  ha  nu;  in  entschiedenen  Ziisammen- 
bang  mit  jenem  tritt  nun  griech.  yp  dd'-og  ytj  Backe,  Mit  diesem 
verbindet  sich  aber  wieder  das  glbd.  sskr.  gand'a;  dass  wir  in 
ihm  eine  desorganisirte  Form  haben,  zeigt  schon  d';  vielleicht 
stand  an  dessen  Stelle  eine  dem  griech.  ^entsprechende  Aspirata, 
durch  deren  Einfluss  das  anlautende  organische  gh  seine  Aspi- 
ration verlor;  vielleicht  ist  aber  auch  umgekehrt  im  Griech.  die 
Aspiration  des  anlautenden  gauf  den  die  folgende  Sylbe  begin- 
nenden T- Laut  übergetreten.  Bis  jetzt  ist,  wie  gewöhnlich  wo 
uns  das  Sskr.  im  Stich  lässt,  keine  Entscheidung  n^öglich.  Litth. 
z a n d a glbd.  scheint  schon  auf  sskr.  h (wie  in  li  a n u)  zu  deuten  ; 
dazu  lett.  sehohds,  glbd.  (vgl.  auch  Pot(l,142u.  Bopn  Gl.sscr. 
8.  V.  gand'a.  Diejenb.  Celt. I,  2S18).  Xu  ypd&og  : ~^oo) ; -&IOP, 
d ; - ä/tog,  6 ; hegoyra^og,  op ,*  nugayra^ig,  17 ,*  -^IdtoSy  op»  ypv& 
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vroLl  dialclstiseb  io  vnoyvv&a  (Hes.)^  daher  TiellcicliC  Lieber 
yrv&og  (if  191)  mit  sehr  umgevrandelter  Bed. 

Im  Sskr.  g'lnn  Knicy  wozu  mit  Verlast  des  Vokals: 
pra*g'nu,  pra*g  na,  san-g  nu  , sa*g'na;  ebenso  abd.  kn  io 
iGrofflVy  575)5  griecb  . ;'oi'-v,To  mit  kurzem  Vokal  (?gl.  Poti 
1,1153^  jDie/enb.  C»t.  1,228).  Eine  Wz.  kenne  ich  nicht;  ziiyovv 
Gen.  n*8*w.  (vgl.  1,  97);  das  Suff,  az  scheint  alte  Partie. 

Formzu  sein;  yovdjtov,  to;  -to'o;,*  (ion.ov=o): 

yovvUftd  (für  yovt'epa"!)  u.  s.  w.;  yovvd^ofiat ; -voo/iat;  -vaa/na, 
TO.  Mit  Verlust  des  Vokals  wie  im  Sskr.  u.  Alid.  yvv^  yvv^ 
ntroe^y  yvv  (;(  durch  Einfluss  d^s  |/?)  in  ngoyvv  (vgl.  Polt  II, 
59,60, 162)  ; dy6va%os,ov;  ßaQvyovvoc ; ~va%0Sy0v;  iniyovva^ 
Tiff,!?;  -yovviQffiy  -iötos,a,  w;  luaoyovtov , t6.  iyvva  (vgl* 
S.  48),  lyrve,  17. 


(/ifp  : yXi(p)  ydfjp-vQa,  17  Damnty  Brüche  o.s.w.;  lak.  di- 
^ovga  ; aber  auch  9>-t;pa,  wofür  Üieb.  <pXi(fVQa;  da  nun  o häu- 
fig in  Anlaut-Gruppen  ausfällt,  aber  nie  eingeschoben  wird,  fer- 
ner leicht  in  X übergeht,  ß für  y grade  in  der  Gruppe  yq  gern  ein- 
tritt(vgl. und  sonst),  so  scheint  mir  die  organische  Form 
von  yttpvQct  : yQBtp’-VQa  zu  sein.  Dieses  verbindet  sich  am  leich- 
testen mit  der  Wzf.  ygcKp  (I,  207),  etwa  in  der  Bed.  aujqraheny 
so  dass  Erdaufwurjy  oder  mit  yXatp  (1,2209),  so  dass  (hohle^^Briiche 
die  erste  Bed.  wäre ; dazu  yttpvQiov,  to;  -gta^ioQ,  0; 

6;  -goto;  -gtoois,^; -Qto^ta,%6;  -gtori^SfO;  xaXXiyegivgos , op ; 
dvßyttpvgmoe,  ov» 


yX  mit  der  Bed.  klebrige  Feuchtiaheit ; lat.  mit  i : gl-is,  -itis 
humus  tenera  (GL  Isid,)  y glis,  glidis  (mucor),  gli-ttis,  sub~ 
actis  u.s.w. (^Fesl. 98);  mit  n:  gluo  (z.usammenklehen)y  ^u-tus 
(klebrißy  lot^er)y  glu-tea  (Xeim);  ahd.  i in  kliban  (p-Bildung 
vel.  weiterh.)  kleben  (^GraffiVy  542),  kleimjan  {"ebds.  557); 
nnd.  klei  Ster;  andld.  cletliar  (Gummt);  ahd.e  x kletta  (ebds. 
554  vgl.  546),  kle-nan  kleben  (ebds.  5^);  engl,  clay  (Leim)^ 
slav.  i : glina  (Jimus),  gli-sta  [lumbricus)y  gljeb-non  (lulo  in» 
haereo)  (ÜT.  Gl.);  mit  a : glad-ok  (Dohr.  198)  glatt  fraglich  (vgl. 
yg  glänzen.u.»,w.)y  russ.  klei,  pol.  kley  li.s.  w.  (Xeim);  lett. 
1 : glibdeli  t sch/e»men,  glihsts  (Xrehm),  glilist  (^f lall),  glibts 
(^eputzt)^  mit  u : ^Xuds  (schlüpfrig) y glubds  (LeAm);  gliimt 
(schleimig)y  glusscb  (^f/att),  glu injscli  (^/alt),  glummiba 
(G/älle),  mit  d : glohta  (Sc/i/amm),  gloli  tes  (iSc/i/etm),  mit 
an  : ^laums  (glatt)y  glaiist  (streicheny  glätten?)y  mit  c : glee- 
mesis  (Schnecke  vgl.  As//ia|),  (glekws  schlapp?)y  glemmi 
. (Schleim)^  Ith.  i : glitt us  (^/att),klij ei  (Leim). — Griecb.  7^ Aü 
in  yAo  16^,  a,dv  klebrig  u.s.  w.  (für  ^^Ao^-off  vgl.  iXdpa  und  die 
Terwandlen);  t^Aoiow;  -mdrjg,  eg;  yXoi7jg,o;  - dg , d)  ein  stetiges 
P/erd(welcnc9  an  der  Stelle  klebt,  niebtaus  d.  Siellczii  bringen); 
yXotd^fO  die  Augen  Zufällen  lassen  (zusammenkleben  lassen: 
wie  wir  der  Sandmann  Hes.  GaL  Dieses  Zusainmendrücken  der 
Augen  als  Zeichen  des  Spotts  Et.  M.).  — endlich  yXolog^o  kle^ 
hrige  Feuchtigkeity  OeL  Wie  in  6Xt&  (~  nlid.  gleiten,  glit- 
schen, lat.  glit-tus  n.  s.  w*)  für^^Ai^  das^  in  0 übergeht  (vgl. 
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auch  o-vo/u-av  von  sskr.  g'na  a.aa.),  so  tritt  aucli  e dafür  ein  und 
für  0 das  organis  jlicre  a ; so  cnUpriclit  der  organischen  Form  yXv, 
^uiiirt,  oder  vriddhirl gncch.  (für /Äap) 
intXufa,  iXda^  A«/a,  17  Oc/6aiim  (lat.  oliv a,  litli.  allej  us  iT. 
(Pott  Lth.  Bor.  Pr.  31),  goth.  aiew  u.s.  w.  entlehnt  j^Graffl^ 
233),  anders  Pott  (1,208))^  iXudiov,i6;  eXuioi:,6;  iXuiutte,toaa^ 
ev;  eXuids,i^9  iXatujv,  tXu(uv,6^  bXuiov,%6  (ojeum  entlehnt)^ 
iXaiüi»;  iXanoTO£, 6r;  -tijg,  6 ^ iXaiTjgog,  a,  6v;  iXai(aä7;g,  eg; 
dXüti  og,  6v;  -veog,  a,  ov;  iXai'xog,  fj,  6v;  iXaig,  -ibW j 

6;  uv6Xatog,ov;  ^v/neXaia,^, 

llieher  17  OUvenzweig  (Steph.)  mit  p ==  A (vgl.  yXrjfiij 

= gramea). 

Zu  yXüc  (vgl.  ^Aa«)  mit  spurlosem  Verlost  des  y (vgl.  weiter- 
hin oft)  A17  in  Xij'xv^'og  (hv&  zu  1,613)^  Oel/lascne  (Oel  ent- 
haltend)^ ~diov,ic;  -dttog,a^ov;  -tofi6g,6;  -OTijg,6; 

avtoXfjxv^og,6;  dtX^xv&ov,jo ; Ko/iinoXüxvd^g,6, 


Zur  organischeren  Form ; yXola  für  ;'Ao;:a  {Hes,)  und  durch 
Zszhg.  7^A/a,i7  Xetm^  gibd.  ist  xdAAa,  welches  ich  daher  auch 
llieher  ziehen  in  yXv  ist  hier  die  Anlaiilgruppc  durch  Vokal  ge- 
spalten yoX  und  dadurch  wohl  die  unorganische  Verhärtung  von 
^ zu  X (vgl.  xoQ(Vvvjtu)  herbeigerührt ^ durch  8ufT.  u ward  dann 
xoXpa  und  dieses  durch  rückwürkendc  Assimilation  xdAAa  (vgl. 
710XX7;  (S.  85) 5 vielleicht  liegt  auch  bei  xoAAa,  wie  bei  yroAAi;,  xoA- 
« dazwischen)^  ihicher  xoXX7;etg,6oaa,  6p;  -XMÖ'7;g,eg;  -Xdb)  (f. 
Aayai  Denom.)^  -Ai;^«,  to;  ~Xrjt6g,y,6v;  -tzg, 

-Tixdff,  t;,  oj/;  -t^Qtog,  a,  ov ; uxoXXog,  ov ; hiehcr  x6XXoMt,6\n 
der  Bed.  die  dicke  Haut  am  Halse,  aus  welcher  der  Leun  gekocht 
wird,  bei  Hes.  xokXa;  davon  xoXXonooj  zusammetileimett  (daher 

i 

nicht  an  lat.  colium  zu  denken)^  ob  hiehcr  xoAAt/pi  or,TO 
gensalbe  und  eine  {klebrige)  Masse,  um  Siegel  abzudrucken, 
will  ich  nicht  entscheiden.  Die  Etym.  von  xoXXvgu  eine  Art  Brod 
ist  noch  niisichcrcr.  Heusinger  (zu  Boyle  lieber  d.  Altcrtb.  d. 
liid.  Med.  übers,  von  fJ^allach  S.  198)  bält  cs  (vielleicht  nicht  mit 
Unrecht)  für  fremd  (arab.^. — xoXXvgt  o)V,  oder  unigesctzt  xo- 
gvXXi(üv,  0,  erwähne  ich  hier,  ohne  es  elymologisiren  zu  können. 


Wie  A17  in  Xf;xv&og  (für  /A17),  so  yXa  in  yXd^f  17;,  yXir^jurj,  y 
Tt'iejäugigkeit  (vgl.  lip-pus  bei  lip  unten) 5 yXa/itfg6g,d,6v; 
^juoDVfO;  -/iwÖT^g^eg;  -jttdw;  yX7;jniov,r6;  yXd^fiv^og  {f»yXa/iio/i(» 
vgl.  1,518,  Pott  II,  111,204)  -^e«w.  Mit  Verlust  des  y iXy/i7j,fj; 
-/udw;  -ftaXiog^ajOv;  -/lori^c,  — 

Wie  I in  yXIa,  so  wohl  auch  in  yXi-Vfj^  gvnog  (vgl.  jedoch 
slav.  gli-na  u.  aa.  Ff.  mit  i oben).  Wenn  der  Rüster  ein  Har% 
hat,  so  ziehe  ich  auch  hicher  ^Af  (für^Aa^/rof)  und  yXivog, 
6 (oder  zu  yX  gläiizen?), 

Sek. Ff.;  durch  &:yXt-& (wegen  & in  dAfO^  und^  «o 
nhd.  gleiten,  glitschen,  lat.  glit-lus^  vAi-o;(  für  yAi^  + oie 
(vgl.  Tiaoy  1, 254,  II, 95) ; yXiay  gog,a,ov  klebrig  n . s. w. , geiziß 
(vgl.  ~g6t7^g,7j;  -gd)df;g,eg;  -gevojiiai;  -gia,i^;  -gmv,o; 

'-galvo};  -gttoiua,i:6;  mit  Suff.  %o\yXi%%ov,%b  Schmutz  (^EusL), 
Leim  {lies,), — Mit  Verlust  des  y:  Xioygog  {Suid,)',  0 für  yi 
oAii^  mit  Suir.  70  :oA/a^o  (vgl.  slav.  glista)^  oXio&og,6;  -d^dvui. 
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-&airw;  wXia&oy);  -^ijfta,T6$  -^^eiQ,%aaa,BV9 

a,  6v;  •&7]üts,  r^;  -d^riiixog,  17,  ov. 

Wir  salin  in  Xr^-xv&og,  Xloygog  das  y eingebüsst  wer- 

den. Dieser  Verlust  ist  so  natürlich,  dass  er  in  jeder  der  Sskrit- 
spracben  unabhängig  von  einander  eintreten  konnte.  Da  er  aber 
fast  in  allen  ersclieint,  und  sieb  sogar  schon  vorn  gcmclirtc  WzIT. 
daran  scblicsscu,  so  vermutbc  ich,  dass  sieb  schon  vor  derSpracli- 
trennung  Formen  in  dieser  verstümmelten  Gestalt  fixirt  hatten; 
so  lat.  mit  u : lu-tnm,  il-luv-ies,  pol-luo  für  pot-luo  (vgl. 
Poff  1,200);  lu-bri-cus  (ob  lumhrTciis?);  miti:ll-mus, 
liniax  (entlehnt  vgl.  von  {hlehHger)  Feuchtigkeit:  li- 

q u idus,  limpidus;  mit  a : lappa  die  (anklehende)  Klette  (vgl. 
abd.  cliba,  kletta);  ahd.  lim  (Grr^Il, 211),  leim  (ebds.212), 
lett.  lihmc  {Leim),  lihpt,  lipt.  Uh.  lipti  (limpu)  (k/eheii); 
Jtli.  laistyti  beschmieren.  So  ziehe  ich  denn  hiehcr  sskr.  li,  wel- 
ches ursprünglich  den  Begr.  des  klebrig Jlussißen  vereinigte,  dann 
aber  beide  trennte;  verbunden  sind  sie  in  laja  adhering,  embra- 
cing,  und  melting,  getrennt  in  li  (Conj.  CI.  1,4,  IV, 0)  umarmen 
cig.  sich  an  jemand  kleben  und  li  (Conj.  CI.  1, 1;  10)  schmelzen, 
JJiissig  machen  (vgl.  Pott  1,208).  Die  organischere  Form  (entspre- 
chena  der  gricch.  mit^A  aiilautcmlcn)  kann  ich  im  Sskr.  nicht  mit 
Sicherheit  nach  weisen;  allein  da  slav.  lejon  Jundo  {flüssig  sein), 

wozu  loi  Talg  {klebrig  sein)  gehört,  zu  sskr.  li  zu  ziehn,  dahin 
ferner  formal  slav.  Ijedü  {glacies)  passt,  das  Pis  aber,  zumal  in 
südlicheren  Gegenden,  als  zusammengeklebte  Flüssigkeit  sich 
fassen  lässt,  so  scheint  mir  die  organischere  Form  in  sskr.  g'al-a 
TFasser  und  Kälte  (lat.  gelu,  glacies  u.  s.  w.)  erhalten  zu  sein. 
Diese  Form  ist  durch  die,  so  häufige,  Spaltung  des  Anlauts  g'l 
erlangt  und  in  dieser  fixirten  Bed.  älter  als  die  Sprach tren  11  ung; 
denn  an  sie  lehnt  sich  auch  ahd.  kuol  (Gru^lV,  370  fi*.) , Ith. 
sza'la,  lett.  ssal  ts  (Aa/t).  — Aus  dem  Sskr.  gehört  auch  hieher, 
aber  mit  Verlust  des  Anlauts  (g')  lälä  Schleim  (die  Form  ist  re- 
dupl.  und  danu  verkürzt  (nach  1,204),  daher  der  Wzvokal  nicht 
zu  erkennen);  davon  läläsrava  Spinne,  wegen' der  klehrigen 
Feuchtigkeit,  aus  der  sie  ihrGespinust  zieht;  nach  dieser  Analogie 
ziehe  ich  auch  hiehcr  \ ü~iä  Spinne,  wo  die  Wzf.  mit  u.  Im  Präs. 

li-nämi  (lat.  li-no)  und  den  hiehcr  gehörigen  Formen  tritt  li 
liervor:  lip  (vgl.  weiterhin),  li-kh  (eig.  einschmieren) schreiben, 
zu  li  noch  lat. li-ra  {Furche  eig.  Linie),  limcs  aa.  (s.  weiterh.); 
Ygl.  verwandte  bei  Pott  (1,208),  wozu  noch  lett.  1 a i s t i h t (giessen), 

gricch.  Ai) in  Schmutz  u.s.w.  (vgl.pol-1  uo  u.s.w.), 

Beschmutzung,  schmähliche  Behandlung  u.s.w.,  -/nag, 
^6;  -/(ojdtjg,  eg ; -fiaivofiai;  -/tiavtfjg, -ti^g,  -hoq,  6;  -TTjQtogya, 
ov^  -^txog,fj,6v;  Xv/.iaotg,'^;  Xv/iijTijg,6;  Xv/ucepj  {Iies.),7^;  At;- 

/tfiov,6;  -tapevojuat;  ccXv/iiaytog,ov» — Xv^gov,%6^  0; 

-gwdfjg, « ; - pow.  — 

gunirt  Xtv  in:  AfTo^r,  a,ov;  lat.  löy-is  glatt  eig.  glitschig, 
schlüpfmg  (vgl.  die  vielen  Ff.  mit  diesen  ßedd.  oben);  also  griecli. 
für  Xep’og  (oder  Xepjog^y,  die  lat.  Schreibart  laevis  konnte  auf 
gricch.  P.;<^o.c6chlic8Scn  lassen,  dagegen  scheint  mir  aber  Ast^-po  g, 
ci,  6v  glbd.  zu  entscheiden.  Zu  kiiog:  •6%7]g,7;y  Xeiw^'f^g,eg;  Xuooj  ; 
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Xe!wfia,t6;  Xetaiva,  Xeaiva  (f,  Xepalpia);  Xetavti^g, 

Xeavt'^QfO;  -T€tga,i^;  Xeavux6Q,^,6v;  Xeioe,6;  Xetevjiiai;  dX^iav 

V Op,  OS'.  Hichcr  ziehe  ich  ATp,  ^ indem  ich  es  fürs  erste  (i'gl* 
auch  Xioaog  vreiterhin)  für  eine  Contraction  von  Xept^o  (gleichsam 
glaV'ila)  nehme,  in  welcher  im  Nom.  — eig.  Xttog — das  thema- 
tische o eingchüsst  (vgl.;^i;p  S.  111  u.oft)  und  dadurch  das  Wort 
in  die  3te  Declin.  gezogen  ist,  wie  denn  auch  t 6 S'  daneben  be- 

steht (vgl.  auch  Poit  \t^y  272, 277). 

X ei /tu 1, 6,  t]  die  (^klebrige)  Schnecke  (vgl*  lett.  gleemesis 
und  Pott  1, 21M)). 

Wie  oben  Xfj  ln  X'^xv&og,  Äo  Xu  in  Xu^gTvog,  4k  ov  Fett  (vgl. 
adeps  unten  u.  aa.  ähnliche  Bedd.  die  schon  vorgcKommen),  lat. 
Ix ~ridum  Speck ^ XagivevM.  Vielleicht  hieher  Xa-pti/dp^d  eine 

Fischart ^ ohne  Zweifel  Aäpiooa  N.  p.  (^fetter  Boden),  Wegen  « 

vielleicht  fraglich  ob  Xä^  gt^,  6,  4 der  Uiarzige)  Lerchenbauns 
(vgl.  Diefenb,  Cclt.  1,02  iir.85). 

Wzf.  lt  (vgl.  noch  sskr.  4li  neben  4lT  Freundin  (die  umar- 
mende^ sich  anklebende y anlehnende)  nnd  Jortgehenae  (eine  an 
die  andre  lehnende)  Linie  (vgl.  lat.  iF-uea);  ob  dahin  Xffii^p,6 

{Ort  y wo  man  anlegt*l)  Hufen^y  ebenso  lat.  li-tns  (we^enl 
vgl.  lltera,  li-nea  :lT-no);  doch  könnte  man  auch  für  an 

anderes,  aber  mit  nicht  grösserer  Sicherheit  denken;  dazu  -/!€- 
vtov,%o;  -viaxog, Oy  -viog,a,ov;  -vit‘t]g,o;  -Hig,^;  -Wfw;  Ai- 
/nr^gogydy  ov;  uXifievog,ov;  -via,  -v6tijg,4^y  -vmog,ovy  ^AA//iC- 
suxog,rjy6v;  -viaig,'^;  -vtoz4;g,6. 


Sekundäre  Form : sskr.  lip  = ahd.  klib  vgl.  verwandte  oben 
nnd  Pott  (1,250),  welcher  mit  Recht  salpönliieber  zieht;  i ist 
hier  ausgestossen  grade  wie  in  sskr.  Ip-i  umarmen  (vgl.  11  In 
dieser  Bcd.).  Die  Zusammensetzung  mit  sa  (1,380)  gehört  der 
Zeit  vor  der  ^rachtrennung  an  (vgl.  dXitp),  und  daraus  erklären 
sich  auch  aa.  Ff.  lat.  sa-lTv-a,  slav.  slina  (Kop.  Gl.),  glbd.nhd. 
schleim,  schlämm,  goth.slifau  (glitschen  J,  Grimm  lly  i'dy 
122),  schleifen,  schlüpfrig,  Schlitten  u.  aa.  (vgl.  auch  Pott 
1,208);  da  auch  anlauteiides  s leicht  abrällt,  so  gehören  vielleicht 
manche  im  Latein  und  Griech.  u.  aa.  mit  l anlautende  erst  hieher/ 
Der  sskr.  Form  l ip  entspricht  griech.  Xin ; Xinog,  -nag,  zd; 
Xinay  -nwdtjg,  egy  -nu^o)^  -naivoj,  -ndo)y^nacfia,%6;  -fi6g,6^ 
Xinag6g,dy6vy  -pdziyp,  -giaytj;  dXinr}g,eg;  -niGTog,ov, 


Das  Kleben  als  anhangeny  beharren  gefasst  in  Xln-agi^g,  eg 
heharr/tc/i  (ä  statt  Guna);  -gia,'^y  -gew;  ngogXtndgi^aig,4j. 

Mit  dem  golh.  salpön  für  sa-lip-ön  idcntiGcire  ich  griech. 
dXtq)  fiir  dXtn;  der  Verlust  des*  führte  die  Aspiration  des  n her- 
bei; gunirt:  dXe  i q>ta  {dXiljXt(pa) ; dXei^ig,  (Thema 

-agT,  ob  wie  1, 3117),  %o  (dXeirpag,  -ya,  dXupa  zw.);  -yaz/ziyp,  d; 
dXein%4]g,6i  -%gia,4iy  -trigiov,  -tgov,%6;  (äol.  aAinna 

für  olAm-/ioe,  dXtf.hfia),Tb;  -fiaxdidr^g,  eg;  dXottpij,  -(jpaiog,  a, 
ov;  dXoifta,i6;  -/tog,6»  dvaXetmog,  ov;  -Xeig>og,  ov;  -9)/«, 
tjXiipog,  ov ; -Xettpla,  4}^  ~Xt(frfg,ig;  iatgaXetmtxfj,  4j ; pJiAo- 


avt 


Xuniiia;  iivgaXetrpew;  -Xot^iw;  -q'iuyV  [lat.  adip  (adeps)  bic- 
licr,  aber  Lehnwort]. 
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Zu  Xtn  2ie1ie  ich  feiner  Xin  + e (o  fraglich|  vgl.  von 

jta/mTft) aa.^  ob  für  7?^ : Xttff  glit^scheu  in  Xa 6 g{aiGun9i)f 
d,  6v  schnell  (schwerlich  Xa  sehry  + txitffijQog  (I^^O)?), 

Als  Tcrwandk  betrachtet  man  mit  Recli|  Xlonog,rj,ov  (att.  Ai- 
otpog^y  Aiooo^,r,  oy  (anders  PoK  11,37, 690);  schwierig 
ist  die  Deutung  der  Form^  sollte  an  atp  dialektisch  für  tfj  stehn^ 
80  dass  sie  zur  eben  erwähnten  Wzf.  Xitfj  gehörten?  und  stände  rfß, 
aa  für  m (^gl*  oben  und  viniia  l ptdoto  aa.)?  oder  wäre  es  Aiti  + an 
and  diese  Formation  höchst  unorganisch  zu  Xion : Aio^ : Afoa  ge- 
worden? Zu  Aiooof  * -oerff,  17.  Zu  Xion:  oXtoßog,  6 ein  (glattes?) 
Instrument,  welches  geilen  Frauen  zur  Frictiön  diente^  sicher 
dialektisch,  wohl  lesbisch,  und  d für  dva  (äol.). 

Begr.  d.  Feuchtigkeit  überhaupt  (sskr.  liu. Pott  1,1208, wozu 
▼iell.(vgl.9<6) lett.  liht  regneny  leetus,  lihjaPe^en,  litth.  lyti 
regneuy  lytusPe^en^  gehört  dazu  ahd.  len’zo  (^Gro^ II, 242) 
Lenz  (eig.  Regenzeit) y sammt  slav.  Ijeto  (Jahr  Kop,  Gl.),  wo 
das  Jahvy  wie  gcwölinlich,  durch  eine  Jahreszeit  bezeichnet  ist 
(vgl.  Benfeg  — Stern  Monatsnamen  S.  224)?);  biehcr  durch  ß 
gemehrt  griech.  Xtß  giessen  u.  s.  w. , .womit  wohl  slav.  liv  in 
iz-1  i va jön  (effundo  K» G.),  p r e- 1 i v-a t i (transfundoy  Dohr, 418) 
zu  vgl.,  wodurch  es  nicht  unwahrscheinlich  wird,  dass  das  griech. 
ß für  organischeres  v (p)  steht;  in  welchem  Fall  lat.  lihare  W4ihr- 
scheinlich  für  entlehnt  gelten  muss.  Zu  Xiß  iXei ßm  (gunirt); 

-ßf]&QOv(Xlßr^&Qor)y%6;  Xotß^i^,tj;  -ßeIor,j6;  -ßatog,a,ov;  -ßdto; 

ßdatoVfio,^ — XX8og,%6;  “/Sag, (-8a);  -ßQogf  d^ov;  (-ß'tjQog?); 
•ßddioy,  TO  J Xi^fJ,  17  iVaw,  0 feuchte  Südxvestwind  (Afri- 

eus) • daher  hieher  Aißvfj,i^  Südwestlandy  Afrika  (lat.  N u b ia 
daher  entlehnt,  mit  Umsetzung  der  Vokale  u.  N =A  vgl.  Pott  II, 
191);  -ßvaoa,^^  -ßvspgy  -pva%i%og,r},oy;  -t/V,?/. — 

Mit  eingeschobenem  /i : Xif%8qög,  d,  oP»  — dfiXiß?}g,  eg;  uX/ßag, 
6;  g)=:ß  in  nvgooXeifpof  (Hes,), 

Mit  Verlast  des  A (vgl.  S.  26  Xlydog,  : eißw  (ion.).=  A«/- 

ßot;  £tßijnog,ov;  iß  in  I8dv7j,'ij;  -vog,o  (Giess •) Eimer;  -Ww; 
•^atgtg,  tj.  [ob  tßdtj  1,645  hieher?]  tßfjgig,  ^ Iiresscy  weil  sie  au 
feuchten  Plätzen  wächst. 

Xi  ft  Vf]  für  Xtß-vrj  (vgl.  Pott  1, 208)  SumpJ^  (klebrig^  - feucht)  ; 
Xtftviov,%6;  Xtftvatogya,ov;  -vdg,ri;  -Vf}%7jg,6;  -Tig,‘i;  -rwdfjg, 
sgy  [-vaz/V, ly  zw.];  -vd^ta;  ~"VaQia,t];  -ydw  [-vidfw  zw.];  -yiy- 
OTtg,%;  nagdXifivdgfOV,  ' 

Da  Xtßddtov  schon  PViese  (wasserreicher  Platz)  heisst , so 
mag  zu  Xeiß  gehören  Xei~fuüv  (für  Xetßfmv  vgl.  auch  Pott  (I, 
208),  0 ^vod-tp;  -~vtop,%o;  -ptogtOyOp;  -plg^xj;  -v/Viyc, 

o;^ig,iy;  -^tag,xj;  -pt;Qr^g,eg;  -ptdtf}g,d;  -tig,i;  Xel/iia^,  6 
(v  ?);  ~ ftaxilidfig,  sg;  -alg,^;  ßa8vXeifiotp , op;  -ftog,  op; 
-‘fi'ig . fg» 

Vokal  a trat  schon  mehrfach  hervor  (s.  oben);  daher  hieher 
sskr.  lamb  mit  eingeschobenem  Nasal  eig.  ankleheny  hängen 
(ganz  wie  li),  dann  herabhätigen,  fallen  (vgl.  lamba  hängend, 
lambana  ^än^eu,  Falleny  lambita,  lainbushä),  lat.  läbi; 
derselbe  Vokal  in  griech.  Xint]  (p-Bildung  vgl.  lat.  lappa  11.  aa. 
oben), Schleim;  Xd/antj  Schlamm  (vielleicht  wegen  der  bc- 
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gr!(n!clicn  Identität  mit  Schleim^  Schlamm  ebeiifalls  zu  den  Ff. 
mit  aniautendem  s S.  122);  Xa/tnf;Q6f^t  a,  6v;  liielicr  auch  wohl 
Xifi-vu,};  (f.  ).€7fyu)  eine  Sumpf pjlanzc ; und  mit  tp : Xi/^tpos,  6 
JSasensch  leim ; - (pw . 

X iat  gewöhnlich  Tür  iirsiprünglichcs  g (fi-Vohal)  cingetreteu, 
r noch  in  aüd.  griu po  ( Wzf.  gr up)  uusyeschmelztes Speck (^Grajf 
IV,  310),  welches  hieher  p;cljört;  danach  hieher  (chciiralls  zur 
Form  mit  v u.  n)  gv7fOS,o  SchmulZy  Siegelwachs  (also  klehria) 
Hir  ygv7i*oe;  [gacl.  raip  u.s.w.  und  roih  u.s.w.  SchmuizJ^ 
hieher  wohl  auch  gv7f0£,  -"Tior,  -noVyZo  Molken^  zu  der  Bed. 
Schmutz:  -n6£ie,€oaa,  ev;  -nag6^,d,6y;  -goii;ff,  -gia, 

fj;  -gevopai;  gvnwd/^g,  eg;  ~nu<o,  -noto,  ~nah(ü;  -naafiu,%6; 
-7iTw;  -T^p,  o;  -t€iga,rj;  -iiHog,  tj,  6v;  gvfifia,  %6;  ^vxlng,'^; 
uggvnrog,  oy;  ~nartog,or;  -tkotoc,  or;  ■'Tiog,  op.  Hiezu  in  gu- 
nirter  Form : gdin-ogj  6 Schmiererei  u.  s.  w.  (vgl.  gwno/gu(pog  = 
Qvuagoygd(pog);  -nix6g,fi,ov9  ~nev(a» 


Fp,  FA;  g und  X durchgängig  im  Wechsel;  daher  der  sshr. 
Wzf.  ri -Vokal  ztizusprcchcii;  sonst  tritt  a,  u als  Wzvokal  iiisbe- 
BOiidrc  licrvor.  Diese  Wz.  bezciclinet  die  Gluth  des  Feuers^  dann 
glänzen  u.s.w.  sehn  u.s.w.  (vgl.  das  Folg.). . Im  Sskr.  erscheint  die 
Wzf.  mit  gl  und  Vokal  ii  nur  in  g lau  Jfond (der /euchtende?  vgl. 
yXaV“n6g):,  in  allen  übri^eu  hieher  gehörigen  Ffi  ist  das  anlau- 
tende g eingebüsst  (vgl.  S.  121),  so  dass  sie  mit  r öder  1 anlauten. 
Am  meisten  hat  sich  der  organischere  Anlaut  im  Deutschen  erhal- 
ten; mit  a:  ahd.  elsii  (glänzend  Graff  oben  (I,  St09) 

falsch),  glanz  (Wzf.  ^ die  sskr.  gl  ad  lauten  würde,  mit  Nasal 
GrajfiiSß>)y  glas  u.  s.  w.  (ebds.),  goth.  glaggv  ahd.  glaw  per- 
spieaxa,  s.  w.  (Grajf  ebds.  204);  mit  Verlust  des  g:  ahd.  law -er 
tepidusy  nord.  mit  h (für  g):  hlü-a  Jovere  u.s.  w.  (ebd.  11,  204) 
mit  g : ahd.  g Ion  ko  (mas5a  slantu  ebd.  203).  Vokal i als  Schwä- 
chung von  a in  mlid.  gl  in  zen  («f.Grimm  11,50,504),  sowohl  auch 
in  alid.  glimmen  (ebds.  33  nr. 304)  mit  unorganischem  ei  ahd. 
gleimo  (Graff  ehds.  vgl.  J,  Gridum  45,  405),  glimo  (Grajf 
ebds.),  ahd.  gl i za  n (ebds.  280),  gliz  (ebds.  200)  mit  ahd.  6 für 
organisches  ä ahd.  glojan  (Grajf  ebds.  201);  slav.  glipati  sehen 
(ru8s.Dobr.107)  glend-j  cti(sc/4en/f.  G.)(ob  glad-o  k glatt  vgl. 
ö.  110)  lat.  gli-sco (für glid  + sco  vgl.  ahd.  glizan),  entglim- 
men (vielleicht  gloria  und  clarus  /lel/).  Formen  mit  Verlust  des 
anlautcndcn  g werden  sich  weiterhin  zeigen.  Griech.  mit  Vokal 
u,  vriddliirt  av : y Xav^6g^7],6v  glühend^  leuchtend  (vgl.  wei- 
terhin sskr.  16- k für  glüh); “iUvog,^,op ; ~x6(f),  -xm/ia, 
i6;  -xwaig , y;  -xtdui;  -x/Jw;  yXav^,^;  -vxfüdrjg ,eg;  yXavxtov^ 
(-xiov)  t6;  -xog,  d;  ^xiaxog,  6;  -xidiov,  %6;  yXaijaoo  jfüt  xjm 
4te  Conj.  CI.). 

[Hieher  d-yXap-og  (wo  d = d 1,382),  welches  1, 148  falsch; 
cig.  mit  Glanz  hegaht\. 

yXavgov  = oeiuvov;  yXavoor  = Xa/mgop  (JJes.)^  und 
wohl  auch  (Poll,)  ein  Gewand  (glänzendes). 

Wie  Ai;  zu  yXv  (S.  120) , so  hieher  yX  jrog,  6 Schaustück 
(glänzend);  yXifpr^,  i]  Augenstern^  rgiyXt;vog,  [vA^  in  utyXij 
(1, 148)  vielleicht  auch,  wenn  u/ Tür  sskr.  abhi  vgl.  S.  104;]. 
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Da  anlantcndcs  g cingcbiisst  wh*d  (vgl.  S.  124  nnd  wcilcr- 
liln),  ferner  der  bei  dieser  W z.  dem  l und  r zu  Grunde  liegende 
L.aul:  8»br.  ri  als  ra:  la  bervortreten  kann,  sskr. ksb  aber  überaus 
oft  an  die  Wz.  tritl,  so  gehört  liiebcr  sskr.  laksh  für  orgaiiiscli 
^laksli  sehn  (Conj.  CI.  1,10).  Diese  organiselie  Form  erkenne 
jeli  im  grieeb.  y)>£(r,  und  mit^  Tür;'  V¥ie  oft  (S.  HO)  ; ßXifp  : (iXtii : 
äol.  fiXsoo  sehn.  Was  oaln\(p  gegenüber  von  sskr.  ksb  betrifft, 
vgl.  man  doo:  d?z : = aksb  (1,220,231).  Also  yAf'9)«()oi% 

fix  £ <fa  gov ,i6,  Auge  {y^,  yXfjvr^t  ^uqenlied.  Wenn  lat.  paj- 
pebra  damit  zu  verbinden  wäre,  so  wäre  cs  enthibnt  (vgl.  übri- 
gens Polt  1, 87  und  Hofer  1, 120)^  zu  ß)MpciQov  j -gis  > V \ 
uvaroßXeu agog yOV.  ßXintaißXioooiGiesei^lO);  -nog,TO^ 
oeg_,  7}^  ~7i^og,7;,  ov  ^ -%i%og,rj,ov^  ßAfiLi/ttct,TO  üi.  in.  |. 

dßXsTti^g , fc:  (Hes.);  ^ , t6^  -W«,  ij..  itvvoßXwßß. 

[Der  Form  sskr.  laksb  für  glaksb  lag  wabrscbcinlich  eine 
anf  Palatal  zu  Grunde^  ich  erkenne  sie  jetzt  in  rag',  rig\für 
grag',  gr lg  glänzen,  so  dass  also  1, 104- 108  biencr  gehört, 
aber  zur  vorn  verstümmelten  Wzf.  die  sieb  schon  vor  der  Spracli- 
trennung  lixirt  batte.  An  die  Wzf.  r i für  gri  lehne  ich  jetzt  auch 
die  Wzf.  ri  sh  sehn^  für  ursprünglieli  ri-ksb  mit  der  Nebenform 
ric  (wie  wir  dieses  Verbältniss nun  melirfaeb  erkannt  babcn)und 
ac,  so  dass  ancb  die  Wzf.  AK  (El’K)  (1,  223  ff.  vgl.  insbes.  224 
ra  c - m i und  r isb) liielier gehören  ^ eben  so  r i mit  Präf.d  (1,224): 
d ri  (verwandte  a.  a.  O.)  , dessen  eig.  Bed.  sc/m  ist  (vgl.  prati-+- 
a-j-dri),  daraus  di* i-c  für  orgaii.  driksb  (1,220)]. 

Sek.  Form,  aiisgrn  diircli  db  (\/^dliA  : i^*«)  würde  grudb 
werden^  im  Griceli.  e für  g (vgl.  S.  110  ^A«/o)  i gv& (glänzen^ 
modiOcirt  zu)  roth  sein.  In  den  verwandten  Sprachen  istjedocli 
jede  Spur  von  g verloren:  sskr. riidb -i ra,  golli.  ra  ud s (Gro^ 
ll,48lj,  wozu  ancb  abd.  ro st  (ro bigo  ebds.  552),  slay.  rüigdi 
rig  eli  (rnbeo)  roncüii  (rufus^,  sammt  rügi,  eig.  da^s, 
Rothe,  dann  /lo^f/en,  woher  unser  Roggen,  welches  dem  Slavi- 
sehen  cntlebnt  U^op.GX  ),  Itli.  niddas,  Ictl.  riids(iM>s)  u.  aa 
(bei  Pott  Llb.  Bor.  Princ.  42),  gacl.  niadli  roth  (wozu  auch 
ruadli  Reh,  wovon  das  abd.  Reh  entlehnt)  vgl.  auch  Diefenh. 
(Celt.  I,  60  nr.  81)j  lat.  rut-ilus  (für  riidb  + tilus),  ruf- n s 
(f=db),  rnb-co(brürf),  rob-igo.  Daher  gnccli.  £ viclleiclit 


otc  r:  (-or/ia^  *io  zw.);  -piro(:,o.— - uuniri  ^vgi.  ssur.  rou 
r6  h i 1 1 a (=  ^ u d li  - i r a)  , wo  I.  für  d li  wie  oft  (1,  380  u . sonst)')  5 
iptv»oj;  ~»oe,iöi  -9i;eig,saoa,evi  -»a).iog,a,ov;-»idf,‘ 

dvtpev»vg  , f'e  ; *«'•  nicht  ennirlcn  noch  iJpv»a!ro,  iqv»^ia,  ri  ' 
-»,roe,6s  rhodi.e  . , zeigt  m der 

a z=  »'i  iovoißv^V  Mehhhttu  (ßti  tat  <ft}  zu  yf  scheineni 

-ßi„,  X '-ßow  ? ,xg ; -ßi^  ^ 

n*  Rc-lion  bei  ^pv^zweifelliaftwar,  ob  hier  eine  Snur  de«  A 

Uttts  g erhalten  , so  will  ich  sogleich  auch  die  dazu  gehörigen  F*f 

crnälLen,  in  denen  sich  gar  keine  Spur  des  g findet.  Die« 

potJozoe.  ot'  (wohl  dialekt.  (oo  für«;  aol.)  für  pt,ö.,o).  _ 
govaaaioe^ 
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Mit  Bparlosem  Verlast  des  g:  sskr.  la-s  ftir  glas  glänzen, 
grlech.  Xv  (fiiryAt;)  in  (Xafot,  Xuo))  Xafmf:  Xdo)v,  Xde  von  der 
Gluth  der  Augen  {blitzen  Hom,  Öd.  229)^  XdsxB  =:  oitoTteHe 

iHes,)  AJv  = ogdv  {Suid.)  bestätigt  durch  d-Xap-  oe  : dXaog,  6v 
dind , aAai*oc  (t  = p'),  a,  ov  j dXaow  9 , ij.  — 

gv  (rür  ygv)  in  gopd  : god,  gotd  (vgl-  S.  73  yro«),  17  die  {glü~ 
hende,  rothe)  Granate^  goionog,  6;  — go'iirjg,  o,  goidv,  d. 

Zu  dieser  Wzf.  gehören,  durch  Palat.  und  GuUuc.  gcmehrU 
sskr.  ru-k'  leuchten,  mit  ark'  (gunirteForm  des  zu  Grunde  lie- 
genden ri-k')  in  ark'i,  ark'is  Glanz,  Licht,  Flamme,  arka 
Sonne;  ferner  mit  1 = r t 16 -k"  (gunirte  Form  vonluk')  leuche 
ten,  sehen  {bemerken),  sprechen;  lug'  leuchten  (unbel.);  I6k 
1,  232, 234)  ^ die  Wzf.  luh  in  16li-ita  rotk  u.s.w.  16li-a 
Blut,  Eisen  u.  s.  w.  ist  ganz  mit  ruh  in  r6h-ita  zu  identificiren 
und  dieses  ist,  wie  schon  bemerkt,  aus  rudh  (S.  125)  entstanden. 
^ Hieher  slav.  lontschi  Fackel,  oii-loutscli-6n  bestrahlen 
{K.  GL),  lett.  luhkoht  sehn,  litth.  laukti  warten,  expectare» 
ahd.  luh  in  lioht  Licht  u.s.w.  {Gniffll,  146),  lat.  luceo,  lu- 
slra  {freie  helle  Plätze  in  FFaldern,  Fest.);  griech.  (ganirt)Aet>> 
%6g,f],6v  (vgl.  yAat/-  xdc  S.  124)  licht^  glänzend  11.  s.  w.  -xirijs, 
6;  -xdff, -xdwj  -xm/ia,  ro;  -xw/iaTfJdjyc, 

eg;  -T/fwj  -‘xmtgjti;  -xofwj  -xoo/idff,d^  -xalvw;  -xavotg,!^; 
-xavttjgfO;  -ztxogfij,  ov;  Xevxtj,^;  -x(uv,6;  -xtvog,  17,  ov;  -xiaxog, 
6;  -xa/a, -x«o,  17;  -xaivat,  aU  — Xbvooo)  glanzen,  sehen  (vgl. 
yA au  0 00)  = sskr.  16 k (nach  der  4.  Conj.  CI.)  Aevxyw);  vtjXevorog, 
or,  — Mit  ov  als  Guna  von  v:  Xovooov,  to  der  weisse  Kern  des 
Tannenholzes  [wie  {pfj)  ~ Xevat{og)  zu  Aft/xso  könnte  sich  Xvav 
zu  Aux  verhalten;  daher  akvoTäTai  = %t^gel  zu  Xvx  mit  Präf. 
d = d (1,  362)  oder  zu;/Av,  mit  a für  y (S.  119);  über  dXnvog 
vgl.  I,  52].  Avx  in  d/iyi-Ai'xiy,  17  zwielichtig;  hier,  wie  in  den 
folgenden  hat  Auxi;^  oder  wie  das  verlorne  Substantiv,  welches 
ihnen  zu  Grunde  liegt,  heisst,  die  Bed.  Sonnenaufgang;  Au- 
xauyt/f:,  fci  Auxd(y)0)c,  ro;  in  Auxd/?ac^  d ist  Auxa  vicll.Ämne 
(vgl.  S.  103  und  Pott  11,252). 

Auy  (vgl.  sskr.  lug')  ln  rj-Xvy-fj,'^,  Dämmerung  (eig.  Licht 
an  sich  habend  vgl.  I,  i),  da  das  Praf.  17  aus  dem  griech.  Spracli- 
hewusstsein  verloren  ging,  sofieles  auch  in  diesem  Worte  ab ; 
daher  Xvyr;,  17  glhd.  j Xvyaiog,  a,  or;  ^ Ai/|;  i^Xvyaiog,  a,  or;  ^At/- 
ydfo)  (Aryajo)  zw.);  ijXvylSw;  -to/i6g,  d.  Xvy6(pwg,T6» 

Xvydog  (für  Xvy^Jog?  wie  oy-äoog  m.),  6,  ein  blendend 
weisser  Stein;  -dtrog,  17,  or» 


Xv{y)xi  A vy|,d,  dev  schar fiehende  Luchs  (vcrwandtcbel  Pott 
1,119,  wozu  slav.  rüicü(K.  G.)  wo  das  organischere  v)  Xvyxiov^ 
t6;  -xetog,  a,  or;  -xixdg,  ij,  or;  Avyxevg,  N.  p.;  Xvyxovgwr , to 
eine  Bemsteinart  (?). 

Xv^,  wenn  man  cs  an  die  erwähnte  sskr. Wzf.  luh  schlicsscn 
will , so  muss  diese  schon  vor  der  Sprachtrennnng  sich  neben 
ludh  :rudh  fixirt  gehabt  haben:  Xvy^rog,d;  -^ior,~ridtor,i6; 
•rioxog.6;  -raloßt  0;  ri%r}g,6;  -iztg,'^;  -rsvgf  O;  -ruor,  t6  ; 
-v£0)v,d;  -rIagfO;  -riayij;  -vtaiog,  a,  ov;  -rixor ,%6;  -rig,  ; 
-U6U0),*  {-riojua,  %6?);  eXXvyyid^o) ; -rimog,  7},  6r» 
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(Aas  dem  Sskr.  noch  mit  sek.  t : rn- 1 leuchten  (anbei.)  la- 1' 
leuchten  a.  s.  w.  (iinb.)). 

Wzf.  mit  Vokal  a (ra , la  =z  ri)  ist  ans  schon  mehrfaGli  Torge- 
kommen^  dazu  noch  sekundäre : sskr.  la>gh  leuchten  y [bemer- 
ken) y reden  (aber  unhcl.),  rak'  leuchten  (anbei.),  lakh'  bemer- 
ken y unterscheiden  [yg\,  laksb);  ra‘g'  (vgl.  S.I25),  lag'  leuche 
ten  (anbei.)  lag',  las  g'  (rothwerdet^  sich  schämen  (1, 107  'wozu 
man  ^ii+ruW sich  schämen  [Bhag,  Pur.  III,  14, 21)  vgl.),  lang' 
leuchten  u.^s.  w.  (anbei.) ^ ra-t'  leuchteny  reden  (anbei.)  laksh, 
sehuy  bemerken^  griech.  mit  sek.  7x:Aan  (vgl.slav.  gli^ia  ti(obeii)^ 
sskr.  lap;  anders  Bopp  V.  G.  16.  Pott  1, 257  II,  10)  in  Xd /tinoiy 
leuchten  u,  8.  Xd^iyjtg  ,Tjy  Xa/untfjQ,6 ; Xa/ands,rj;  -nddtor, 
•to,  -diag,6y  -dixog , rj^ov;  -dostg,  ioau^sv;  -J/fw;  ~dio%rig,6y 
•devot 'y  Xa/iind^o)^  -ntjdotv,  -noidrjg^eg;  {-nevoiZVf»)y  -nijrjg, 
dy  -Ttgf'i;  Xa/nnTQlg,r^  y Xafmerdut;  Xaf.mQ6g,  d,6v ; -gott^g,  r^; 
•gvyot;  -gvofia,  td;  -gvy%ijg,6;  •ttx6g,'^,6v;  Xä/unovglg  (mit 
ovpct  I9  276),  •nvgig,  ^,*-p/Cw;  aXoftnr^g ,ig;  -Ttsjog^ov;  -n/ce, 
nvyoXafinig,  rj.  [gehört  hiehcr  Ao/m  “ ^ Art 

gen!  -Vixog,  rj,  oV]. 

Aayr  (ohne  Nasal)  sich  zeigen^  prahlen^  Xani^iü,  •ta/ita, 
tOy  -i0Jt;g ,6;  Aani&at,oi, 

yHielier  vielleicht  mit  sekundärem  ß : dXaßrj,  Kohle  («=« 
oder  für  y 11,126)^  -ßfudr^g , sgy  mit  y:  dX(p6g  (1>  52) 
aAct/^ooTpoc  (ebds.)]. 

Mit  X vielleicht  Afx  in  Xfx-t&og , ^ Eidotter  (das  Gelbe) 
od)  auch  in  der  Bed.  Brei  noch  fraglicher^  -dwör^g,  eg;  •^trijg,  o. 

Zu  sskr.  laksh  in  der  Bedl  5eAen  zunächst  griech.  Ao^  in 
Ao^/ac,  o.  Beiname  des  Apollo:  Seher;  ahd.  liiogcn  sehen 
(Graff lly  128);  ferner  (mit  h zz:  sskr.  ksh)  Iah  Zeichen  {Graff 
II,  IM)  vgl.  sskr.  lakshana.  Nebenform  von  sskr.  laksh  ist 

das  schon  erwähnte  lakh'(kh'  im  Wechsel  mit  ksh  wie  schon 
mehrfach).  Aus,  dem  Begr.  sehn  geht  durch  das  Medium  bemer- 
ken die  Bed.  hervor;  griech.  (mit^zziksh  wie  oft)  Xeyo 

(anders  Pott  I,  258),  sagen;  ebenso  aus  dem  Begr.  bemerken: 
scheiden  y an  welchen  sich  die  Bed.  zählen  (vgl.  sskr.  ä- 
Iaksh),/esen  knüpft;  lat.  Icgo,  lett.  lassssih  t rammeln,  lesen^ 
ahd.  lis>an  (8  = sskr.  sh  nirksli  S.81  vgl.  Mor.  Haupt  Ztschr. 
für  deutsche  Altcrth.  1, 1,  S.  40iT.),  hicher  wahrscheinlich,  aber 
mit  Erhaltung  des  organischeren  r:  rah*njan  rechnen  [Graff  lly 
381)  und  dann  vielleicht  lat.  ra-tio  (für  rah-tio)  und  reor  (für 
reh-or  vgl.  S.  7).  Zu  Xeyo)^  in  allen  diesen  (vgl.  Xe^  legen  bei 
Bedd.  -leidiov,  -lidtov,%6; -lixogtrjyov 

Xsx%6g,f)f6v ; -ztHogf  rj,  6v ; -zij'p,  d;  mit  0:  Xoydg,r,;  ’-yddr^v^ 
•yatog,  a,ovy  -yia,i^;  -yog,6;  -ydgtov,t6;  -yldtoVfio;  -yiov,z6; 
•ytog,a,ovy  -tozfjg,^;,  yevg;  Xoyevg,6;  -ytx6g,fjf  ovj  -xevofiaij 
•ytjuogyfj,ov;  •yeiov,To;  rydot;  •yi^ofiat;  -lOfeaf  Zo;  -Ofiog,o; 
•o%r,gyd;  -zt%og,7jy6v;  •tia,'f;*-tevw;  -rrjgtoVyTo;  Xoyagid^o); 
•ctofidg,6;  -^%r;g,6;  fruüftvXtoovXXextdör^gyO;  xvgioXex%io);-Xeiiay 
avzoXe^ei;  ixXoyi^;  •^ta,^;  avXXoyt/ialogt  a,ov;  dg^vgoXoyew; 
anoX6yfj^a,%6y  •yiyux6g,'^,dv;  dranoXoyr^zog,,  ov ; o/noXoyf^atg, 
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-oiay'^;  igoXoyrjtrieyo;  fiV&oXoyevn) ; dXoytüi;os,ov;  ~tl; 
•~%iVtog,ovi  ’-%ict,r^* 

An  die  sskr.  Form  lakh'  scliUesst  sich  (rr;<  = kh'  wie  gewöhn- 
lich): Xeay;  oder  ist  es  ein^reingriech.  Formation  Ae/4-ox?  (Pottly 
37  woher  aber  5 Xea^tj,i^  Schwatzen,  X)rt  zum  Schwatzen^ 
-yaiog,a,ov^  -yfjiua,%6;  -vda,r^;  -vft/- 

Tif?,  ^vhfjQy  -rcoT^p,  6;  -vwQ,  -voQiogy  6;  Xecyf^g,  6;  -y7;gtw;  «do- 
XiayTjg  (ud  zu  I,  247),  6;  -yogyo;  ~xict,7]$  -yiia;  -yinog,  rj,  ovg 
eXXioyogt  ov;  ntQtX'^ayrvtvtogy  ov» 

[Öb  wie  zn  sskr.  laksh  : lakshana  Zei*c/ten,  so  hieher,  mit 
o = e und  Nasal:  griech.  Ao;';'!;  — TV/f/Jop  JÖcnkmaZ  (//es.)?] 
[Mit  entschieden  organischem  i tritt  uns  diese  Wz.  gr  nicht 
entgegen ^ wo  i erscheint,  ist  es  wohl  durch  Umlaut  entstanden^ 
z.  B.  auch  in  lett.  liktees  scheinen  (vgl.  leekams  u.  s.  w.)^  und 
so  auch  ^ in  sskr.  r6g'  (von  rag'),  y-l^ksh  (von  vi  + laksh)  und 
r e t'  (unbelcgt)]. 

yg.  Im  Sskr.  g'4-gri  wachen*^  dicss  ist  eine  rcdupl.  In- 
tensivform  von  gH  nach  Analogie  von  s4-smri  (nach  ßopp  Gr. 
8.  r.  503)^  nach  Analogie  von  sasmri  (ebds.)  könnte  sie  auch 
g'agri  lauten^  damit  identificire  griecli.  eyg  tür ytyo  vgl.  Pott  (I, 
219,  11,161)^  iyeigo  wecken  (tut  ye^egjo)  gunirt)^  tyegaig,i); 
•oi/Liog,ov;  ^yegTi;  -TtK6g,r^,6v^  ^trjgiog , a,  ov ; 

-giw;  -gix6g,fj,6v;  -gotg,‘^;  mitVerlustdesci^'piy- 

yogio),  -gr^aig,r^^  ~gix6g,tj,öv;  nicht  gunirt:  l'ygoi^iai{iygiinuxoQ 
u.s.w.  für  iygrjooa^  uviyig'iogyOVi  ~gn(ov,ov,  vvxTiyfg- 

ota,  vvxtfjygeoiay'^ ; -ygsTfv);  vryg£Tog,ov»  Mit  « = e:  uyg  in 
dyg‘V7ivog,ov  schlajlos  (Pott  11, 69) ^ die  sskr.  Form  g^-gfi 
ist  vielleicht  ganz  erhalten  in  ^(a-ygi(o  in  der  Bed.  beleben,  d.  h. 
erwecken  (zu  scheiden  von  ^wygiw  1, 151). 

pg.  Im  Sskr.  g'ri  (g'rij  g'rT)  zen^leben,  alt  werden  (eben 
soghri^  oh  verwandt  mit  k'ri(S.  82)?);  dazu  (mit  ir==  ri)  g'ir- 
ni  Alter,  g'ir-n'a;  (mit  a r = ri  Guiia) : g'ara-th'a,  g'ar-at, 
g'ara-n'a,  g'arasana,  g'arA,  g'arin  u.aa.  alle  inshes.  mit  dem 
Be^r.  des  Alters^  (mit  u r = ri  und  1 für  r) : g'ul  reiben  (unbel.)^ 
(mit  ur=ri)  gür  reiben,  alt  werden  (iinhel.);  Ith.  gir-nos 
Mühle,  Itt.  dsirna;  slav.  g'rinovü  d/ü/i/stem(/r.Gl.  />ohr.l43), 
ahd.  qiiirn  (goth.  quairnii  Gro^'lV, 680);  vgl.  noch  Pott  (^I, 
228),  Dopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  g'ri  und  g"ri),  nach  denen  aiieh  goth. 
kaum  hiclicr  gehört;  dann  aber  auch  nhd.  kern  (Grq^lV,403) 
und  lat.  graniim,  gricch.  p-Tov,  to  (Pott  II,  7a)  ff^ein- 

'beerenkern  (rcdupl.  eig.  schwer  zerreibbar,  also  hart,  wie  auch 
sskr.  garath  a);  -Twd‘i7f,fc;  exytyagTi^w» 

Mit  t/()  = r i (fechr  oft)  yvg^tg,'^  {sehr  zerriebnes)  feinstes 
PVeizenmehl  ^ -girr,gy6, 

Hedupl.  Intcnsiviim  und  A = p : y otg^y  aXi^m  und  mit 
Nasal  in  der  Rcdupl.  (nach  Bopp  Gr.  s.r.  569)  yay^yaXi^m  (stark 
reiben)  kitzeln  u.s.w.  (vgl.  lat.  titillo  hei  tercre),  ;^ap;'ciAo^,o; 
-Afo/»off,  oj  yayyaXaw;  -AicSw  (Gr.);  dvgydgyaXtg,  t;  -XtGTog,ov 
und  niitp:  difgyagydgiotog t -yayyuXiaTog, 

Durch  das  Medium  aufjerieben  entsteht:  alt  seim  yigvDV 

0 
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(Part.  Präs.  sskr.  g'aral),  ov;  ybqovtsio^,  a,  oy;  -Ttatog,  a,or; 
~itx6g,r],6v;  -tiov,z6;  ; -ztaio;  ycgovaiog  {tür  yegovz -\- 

Jo),a,ov;  -ota  (ysowalctf  -(oyja  lakon.,  eig.  sicher  y£go)ia),ilj; 
-fi/f'gro;  -«07?;p,o.  Die  organischere  Parlicpforin  inyegdv-äQVOP 
(vgl.  sshr.  g'arad-gava  n.  ähnliche). 

Hichcr  y € ga  1 6 g,  d,or,  wie  mir  scheint,  ans*;/f^*f;  (vgl, 
yoavg,  ygatog),  dnreh  Suff,  /o  (=  sshr.  ja)  und  Giinirung  von  v, 
also  für  y^gciftog;  ysgalregog , -zaiog;  durch  SulT.  mit  Aus- 
stossungdes  e:  ygv^  gunirt^pat".c(Geii.;'()«^o^:,;'OßOff,  ^^^•ygfjog), 
ion.  ygrjvg,'!;;  ci^.  Fcmin.  ;^pß7«  (fiir  ygcip  + (3L),Tj;^ygdtg,r^;  ygdi^ 
dtov,  ygudtov,zo;  ygai’xogyrj,  6v ; ygatoofiat;  ygtii'og,ov;  ygäto^ 
ygnjoc  (ygaj:+  iö),  a,  ov. 

Mit  Vriddhi  TO,*  -gatog,d^6v;  -gaog^ov;  -gaXiog, 

a,ov;  -QUO);  -gnoxo)  (y^gdg, -gdvui);  dy']^gaTogj  -guvzog^  -guog, 
ov;  ^yy'^ga/ice^zo;  iayaJoyr;gog,ov;  -giag^wv;  ivy7;gta,ij. 

[Gehört  hichcr  yr^gufict,  yr^getoVfZo  eine  Federhrone  auf 
dem  reifenden  (in  so  fern  alternden?)  Saamen  einiger  Pflanzen?, 
ity^^garng,  0 eine  Steinart,  die  geschabt  ward  (oh  zu  yg  in  der  • 
Bcd.  reiben?)  u.s.w.?]. 

(v^ yOf  xp,  yg  tönen).  Diese  WzfT.,  die  ich  hier  zusamincn- 
nehmc,  sind  aus  inalcndcr  Nachbildung  des  Tons  von  Thicren 
(z.  B.  xp  vgl.  mit  dein  Ton  der  Baben  hra  : hra)  und  Menschen 
hervorgegangen.  Manche  von  den  ini  Folgenden  aufziizählcnden 
Ff.  mögen  sich  erst  nach  der  Sprachtrennung  bei  einzelnen  VöU 
)sern  individuell  onomatop.  geHildct  haben.  Ein  Kennzeichen  ist, 
wenn  sich  statt  der  organischen  (z.B.  li  = sshr.  h in  golh.hruhjan 
= 8shr.  kruc)  die  phonetische  Lautglcichheit  (ebenfalls  k,  z.  B. 
nhd.  kräeh  zen)  Giidet.  Diess  lässt  sich  aber  nicht  immer  schei- 
den. — Von  den  vorn  verstümmelten  WzlT.  kann  man  nicht  ent- 
scheiden, zu  welcher  der  3 Wzz.  (;^p,  xp,  ;<p)  sie  gehören,  in  den 
verwandten  Sprachen  ist  diess  selbst  bei  andern  schwer.  — We- 
gen gv  vgl.  S.  5lf. 

1.  yo  (vgh  ygv)  im  Sskr.  gri  (Präs,  gr  inä-mi  9lc  Conj.  CI.) 
tönen  (llaghuv,  X,6i,  Kos,  Sp.  Vedd.  p.  21),  melden[Bhag.  Pur. 
1,1,14;  4,  9)  (6tc  Conj.  CI.  giräm  i 111,9);  dazu  gir, 

girn'a,  girn'i  ; mit  Schwächling  des  g in  g'  und  Guna  g'a  r in 
g'arainäna  besungen  {Itos.  Sp.  Vedd.  p.  15),  vgl.  Polt  (1,227); 
lind  vielleicht  aa.  die  bei  y.o  erwähnt  werden  ; slav.  glacü  Ton  und 
rcdupl.  gla-gol  (ifop. Gl.),  lat.  gar-rirc  (für  gar-iii  (=  sskr. 
gri  - nä)  vgl.  ß^^/fAAw).  Griech.  mitWiddhi  yijgagy:  yr^gvg, 
^Stimme;  -gvwj  -gvftUfTO"^  igiytjgog  {lies.). 

Dem  sskr.  gir-iid-mi  nuntio  entspricht  mit  Guna  nndA  = p 
yeX~Xo)  Tür  yiXvo)  (vgl.  bXXvfn  f.  dXvvfu  1,47)  in  dyyiXXm  (f.  dvd 
+ yfAAw)  meWen  (vgl.  Po/4 1, 194);  dyy£X/ia,z6;  -XTi%6g,7,6v; 
dyyeXog^o; -Xixti;  -Xia,^];  •‘XmTrjg,6;  -wz/p,  -A/e/a,  7;;  anay^ 
yeXzi^g,6;  elgay^tiXevg.6;  -Aixo^,  77,  ov  j ^^dyy€XTog,oVj  nagay 
yeXfiuTtxbgy  rj,  ov;  -Xmg,'^;  BvayyiXiov ,zb;  -XiogyOv;  -Xio); 
»A/fo;  -Xiorr;gyo;  -Tp/a.^J. 

[Ich  will  hier*  das  vergessene,  dem  Persischen  entlehnte 
uyy^agog, 6 Eilbote  erwähnen:,  es  findet  sich  auch  in  chald. 

pers.  und  von  einer  Wz.,  die  sskr.  ang 
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ank  notare  (vielleicht  von  ag  krümmen  (in  anguri  zie- 

hen, schreiben  S.  177).  Dazu  griech.  uyyagu,  Ta>  -Qrjo^,  oj 

Uiehcr  kann  als  Intcnsivform  {ßopp  Gr.  sscr.  r.  5G9  wie  oft) 
yiyyg  (nir  yayyg  S.89)  in  yiyygae*  -qoc;,6;  ~ga,7)ein  Instru- 
ment, geboren,  wenn  dieses  nicht  fremd  (oh  nlid.  zingern  zu 
vgl.?);  vgl.  Pott  (II,  75);  yiyyguivo),  "-gavtos,^,  ov;  ~gucfi6g,6» 
Vielleicht  gehört  auch  hichcr  yig- avogf“^  Kranich,  slav. 
g'cravl’i  TK.  G.),  liuh.gcrwc,  lett.  dseh rwe,  lat.  gnis,  ahd. 
chranuch  (Gro^lV,673),  %välsch  ^aran,  ers.kryr(vgl.Dic- 
/cu6.Cclt.I,130,  Pott  11,241);  ysgavtoVfTo;  -vlac,6;  -virt;g,6» 
Eine  Wzf.  durch  (y^ R *”)  eine  Reduplicallons-Form 

(nach  1,204)  ist sskr. grig  «cÄrcie»,  auch garg',  gar g'.  ln  ihnen 
tritt  auch  die  Bcd.  drohen,  schrecken  hervor,  z.  B.  sskr.  ga  rg'ana 
IVuth,  Zorn,  Streit  (dazu  lat.  j urg-o  streiten)^  daher  wohl  hic- 
hcr yogyoSyrj,  ov  wild  (cig.  schreiend);  -yotr^g,  ~yoo/tat; 
-yetfoi  Pogyto  (vgl.  Pott  1,235,487). 

11.  An  die  Spitze  tritt  mit  ri,  gunirt  fp  und  A = (>:  griech. 
xsA  tönen,  rufen;  welches  Pott  (1,214)  zu  sskr.  cru  hören  stellt; 
allein  i.  erscheint  kein  Formativelement,  durch  welches  die  Bed. 
rufen  (etwa  Caus.  hören  machen,  wie  golh.  hrö-p-jan)  hervor- 
gebracht wäre,  und  2.  wird  uns  in  den  weiter  folgenden  sekk.  Ff. 
eine  Wz.  mit  sskr.  kr,  also  phonetisch  Tcrschicdcn  von  cr(u), 
und  mit  der  Bed.  tönen,  also  auch  hegrifllich  verschieden  von 
hören,  entschieden  entgegen  treten;  dazu  lat.  cal-are  (3tcConj. 
in  käl-endac  die  au5zuru/endeu  angedeutet);  mit  Erhaltung  des 
r:  ahd.  har-en  rufen  (Grfl^*IV,978);  (quer- an  quarren  ebds. 
679  eher  zu  sskr.  gfi  (S.  129));  xeAo/»o<  i’u/’eii  u.s.w.  bis  be- 
Jehlen,  nöthigen;  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  k'a  1)  {iKB-xXo-nr^v, 
xeXiyoo/iai  u.s.w. );  xeXfj/itoovv't;,ilj  {lies.).  Gehört  niXcag,  6 Sohn 
i^Rufer  Hat  l^oytjv)  liicher?  KeXogvv)  rufen  {Hes.), 

d/ioxA^  (d/<o  1,387),  -xÄffti, -xAuft);  -aXijoig,^;  -t^Tog, 
ov;  -Tvg,6;  -'ra/pa,^. 

(Als  wie  von  xcA-apo);  xcAapii^co  (gael.  ceilea r 
kreischen,  rauschen;  -gvltg,r^;  -gvo/ta,  %6;  -a/u6g,6;  xeAct- 
gv^a,'^  die  krächzende  Krähe» 

afüre:  xuA-f(o  (Dfnom.);  -A^'T0jp,d;  Verlust  des  Vokals, 
wie  oft:  yXrfiigyr^;  xA?)d^v;  mXrjxog,  t],  6v;  -%iKbg,i],bv;  -vjjp, 
~twg,  6;  -7€vw;  -rtva/g,  xtxXf'oxuj;  dvdxX^jrta,  to;  -t;Tf;giu, 
Ta;  iyxXijfiaTixogyTjyOv;  (-/iwif, ov  zw.);  -yia’toof.iai;  exxXr^nta, 
-oid^o);  ^aatr,g»6;  --xiHog,'l],6v;  -xr^gioVyio;  ^yi/xA?;v  (vgl. 
o/JiOxX'q  oben,  Pott  11,39);  ngoxaXi^Ofiat;  dxXr^xi;  xi/tvöoxXr^ieia, 
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r u = r(i)  in  sskr.  kru-c  (vgl.  weiterh.);  griech.  xAi»  schreien, 
weinen  (wegen  der  Bed.  vgl.  sskr.  krii-c,  kra-d,  lat.  liigeo  und 
aa.  weiterhin);  ahd.  hlii-t  laut,  tönenk  (^Graff  IV , i097) , viel- 
leicht auch  zu  cru  hörbar;  xXdpm  in  xAdco  (u.  iz=:p  wie  oft) 
xXaita  {^Xavoofiai,  -aovfiat  = otofiiai  = organ.  ojo^iai);  anders 
Pott  (1,213,  11,200);  xA«v/ia,To,’ xXavotg,rj;  -otd(o; 
-oi/tiog,  ov;  - orog,  ov;  ^xtnog,  t;,  6v;  -T»;p,  d;  xXavxog, 6v; 
xXav&fx6g,6;  -fiovfj,%;  -/mv,6;  -/iw^t^c,€g;  -/lup/Jw;  -gia/tog, 
6;  -gido);  xXavfuvgi^Ofxai;  dxXavozd;  dxXavrsi, 
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Anlautgrnppe  gcspilten  : %bXv  Bed.  rufen,  befehlen  ^dalicr 
YicIleicLt  Dqnom.  eines  Themas  von  xeA  S.  130);  xsX€vo>  (f. 
usXtfüi)^  ~Xevrwg,6;  xeXev/ua^ro;  -Xcvoic,y$  xiXevojua, 

t6;  -o/ioff,o;  -ofioovvrj,r^^  -üitjg, -%6s,fj,6vy  -tixog, 
ij,  6r;  (-Tißw  zw.).  ngoxeXevajiiatixoQ, 

[Wenn  in  sskr.  kru  dieselbe  Spaltung  statt  fand^  so  entstand 
Isarii,  davon  konnte  kariiva  kommen^  und  wie  das  glbd.  xeXa^ 
QV^a,  II.  aa.  weiterhin,  mit  allen  oben  (S.  6)  dazu  gestellten  hic- 
Ler  gebörcii,  so  dass  luerin  die  einfache  Wzf.  auch  im  Sskr.  bc* 
wahrt  wäre;  vgl.  auch  sskr.  karat'a  glbd.]. 

1.  Sekls.  Formen  mit  P-Laut;  sskr.  klap  reden  (iinbcl.), 
littb.  kalpu  sprechen,  da  k in  Anlaiitgruppcn  häufig  abfällt,  viel* 
leicht  auch  sskr.  la  p (verwandte  bei  Pott  1,257,  wozu  littb.  lep-ti 
(pz  xeXfV(o) , gael.  labhairt  sprechen)  mit  Nebcnf.  rap  glbd.; 
ahd.  klap  hon  klappen  (Gr^lV,  555);  ahd.  hrah-an  [Grajff 
IV,  1146  vgl.  xogn^),  slav.  klep-ati  klappen  (Pofcr.  230),  Itb. 
klibbn,  klabu  k/appern;  lett.  nlab bebt  k/appem;  gael.  da p- 
aidh  k/oppeu  (gilt  Tür  engl.);  lat.  crep-ar  e;  wegen  lat.  c rep i- 
tacnliim  bicber  mit  sek. /?:  xge{iii)ß“aXov,j6  iHapper^  ~XiQm; 
-Aiafw;  -ttOTtjg,6;  -Tvg,fj* 

xgaß  in  dgaß  fiir  x wie  e,  o für  y S.  120  und  dga^og,  oder 
o + gaß,  wo  « = a (1, 382)  und  gaß  den  Anlaut  eingebüsst  liältc, 
wie  oft),  ägaßog^  6 Ilasseln  (anders  Pott  1,213,  11,153);  ^ßim; 
mit  spurloscmVerlust  des  xi^aß^dooo),  dggaßdoow (f. dvu-gaß), 
auch  dgaßuoa(o;  aggdßa^,6» 

2.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  c:  sskr.  krn-c  (vgl.  Pott  1,  166); 

grieeb.  entspricht  xgvy : x{7j)gvx,  littb.  krykstauti,  krykstoti, 
ictt.  krank  18,  gotli.  hruk-jan  aa.  (Pott  a.  a.  O.,  wozu  noch  lat. 
Ing'CO  für  clugeo);  diese  deuten  alle  auf  auslautendes  sskr. 
ksh,  wofür,  wie  wir  aus  vielen  Beispielen  wissen,  sskr.  sh  :c 
oft  eintritt;  danach  kru  ksh  und  dieses  erwiesen  durch  ruksh*a 
heiser  (vgl.  weiterbin  krächzen  n.  aa.),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
wie  oft;  danach  auch  hieher  lat.  raue- us  (Guna);  xgvyzxgavyrj 
(Guna),  ^ Gekreisch^  -yog,  -yd^w',  (},• 

-0Ti;p,dj  -Tgia^Yf',  -ttxog^r),6v\  xgavyaoog,o',  -ydvofiut, 

%g  gespalten  und  der  Spaltungsvokal  gedehnt,  wie  oft  i xfjg'ul, 
d (Schreier) Herold^  -vxatva,'^;  -xetog,  a,ov;  ~xix6g,i},6v^  -xivog, 
or;  -xtüd7;g,€g;  -xetov,  •xiov,  ^'ji’ov^To;  xi;gvaaw;  -vy/ta,z6; 
-/tdg,6;  -vltg,rj;  ~vxj^g,6;  -vxevw^  -xevotg,  -xe/«, 
•~ncv/iaf7o;  -xiv%ixog,ii,dv\  dxrjgvxzog,  ov ^ 

[Im  Sskr. von  knie:  kruc-van,  krüsh  tr  i Schakal,  Nom. 
kroslit'ä,  dialektisch  (mit  kh  für  sh),  wie  im  Bengalischen,  etwa 
krükhtk,  daher  xpoxoTTßff,  xgoxovtag,o\ 

3.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  Giittur.  u.  Palat. : germanisch  krähan 


ahd.  b r u oh  (1149  =:  lat.  grac*nliis);  nord.  kr ü n k r 
labe;  krünka  (=  crocitare  ebds.);  klaga  (549)  vgl.  lugeo, 
oben;  klingan  (563);  glokka  (292) aa.  (ich  erwähne  hier  auch 
kreischen,  und  rauschen  vgl.  wegen  der  F.  sskr.  r ii  k s h a 
(oben),  wegen  der  Bed.  xsAapvfo)  und  xiXudog  aa.);  slav.  krik 
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Geschrei  (Dohr. ferak-ali,  = crocltare  (250)^  kcrk-ali 
(251),  wohl  hrag-owi  Habicht  (JK.G\,)^  grak-atizugloc-iUre 
(ehds.);  kllk  Ce5c/irei‘,  kl ikali  (Dohr.  237);  llh.  ka  rk  - *i  n u = 
crocito;  krankiu  (IcU.  krahzii)u;»ccinJRahcsc/irciVw,  krokiu 
röcheln  ; k ii  r k i ii  wie  ein  Frosch  schreien ; k 1 a g g a glucken ; 
kliigzda  glhd.;  IcU.  k a li  r k l rrr  croc  i l a r c u.  8.  \v.;  krall  kt 
schnarchen^ krachen^  k ra  kssc h k c li  l krachen ii.s.w.;  kra ii kssch 
H.8.W.;  kicegl  hreisc/ien;  kladsclit  crocito;  klandsclit 
klappern^  gacl.  dag,  clog,  einig  6?/ocke  (entlehnt?);  lat.  cro- 
cio,  gloeio,  elango,  graeuliis. 

a.  grieeh.  mit  sek.  y:  xpafw  krächzen nQctyiTf;s,  6;  xpä- 

yov;  zw.);  xQax%nc6i,rj,6v;  x6xgäxjt;e,6;  xeygay/iog, 

6;  -fia,To;  (xgayyuvoiiiat  xgayyt-yV;  xgayytov,6;  äxguyr'j:, 

X==g:  xXäC(>i{t^xXä)'ov,xXäyM  klingen^  x)Myyi^,7-;  {^-yov 
zw.);  -ytjSov;  -yeo;  -yaiyo);  -yuvoj;  x).nytgog,  u,  cy ; 

xXayxToc^v^ov;  igix)Myxz7;g,6;  ;'Aafw  = d«Xvgl.  lat.  gloeio 
= cloeio)  ^ ^ 

krächzen^  xkuj^o)  glucken  u.  s.  w. ; xXwy/tog,  o; 

xA(oo/<off,  d (spät.).  ^ 

xgi£w  (axgL/ov)  knarren ; xgiyßtoe,  6 ’-yt],  tj ; mit  A und  V er- 
lügt des  x A/;' :A/>/w  klingen^  Xiya;  •yvg,eta,v;  -yeiog,a,ov; 
-t/pde,  «,dr;  -p/fw;  A//«/rw. 

b.  mit  sek.  x:  xpf  xoj  tönen  (eig.  Bcd.  kann  klappen,  klopfen 

sein;  oh  sic  aher  die  Bcdd.  tönen  und  weben  (vgl.  xgexo)  in  dieser 
Bed.  hei  ^fi*i)  vermitlell,  bezweifle  iclO;  xQfyßt6c,6  Geh'eisch^ 
xgixt],'^  unangenehmer  Ton;  xgixeXogT\lage  (Des.);  xpe^,t;,- 
avxgexroQfOV.  , . i » * 

mit  « nnd  Spaltung  der  Anlantgrnppe  jf(o)pax  in  xoga^^o 
der  krächzende  Habe  (vgl.  oben  ahd.hrahan,  slav.  kronk  glhd. 
{Dobr.  250),  litth.  k ra  n k i n (oben)  und  Pott  (1,260) ; danaeb 
nun  aueh  eorvus  zu  dieser  Wz.,  aher  ob  zu  Wzf.  kru  (S.  130)? 
Zu  xoga^:  -uxtop,  -ctxidtov,  -xtvldtov,r6;  -xioxog,6;  -xttog^a, 
ov;  -xivog,rj,ov;  -xwdrjg.eg;  -xiag,6;  -xevgjo;  -xevoftai;  -xtvog, 
6;  xogciTt(a;  xoga^6g,,i^,6y;  -^6g,-^og,6;  oxogax/S(u(rür  ig-i-xog.); 

~xia/(6g^6,  xgux  in  A«x  (vgl.  Ai;'):  Aaxo^,d  Geschrei;  -xafw. 
Aox-fox:  Adoxca  (cAaxor,  ^Adx9;oa  u.  s.  w.);  Aaoxafw:  A?;xfw, 
Aaxtft),'  dnoXdxtjOig,'^;  hieher  Aaxepvfa  (vgl.  xfA«pi»fa  S.  130), 
-fw. 

xgixe  defeetiv. 

e.  mit  sek.  y.  [hieher  1.  xegy^o)  heiser  sein  (vgl.  rauens 
S.  131)  11.  8.  w.,  die  I,  20.5  falsch;  "(wozu  noch  xiyy  go)V,6  ein 
TVind  [äet  Heiserkeit  herbeinihrt?))  und  xiy  gafiogy  xfyyga/iog, 
-/tfC.  XBxgciPogf  xtyxgn/tac,  xtfyygavog,  xvyyga/tog,  6 Ortolan  und 
yiellcicht  givy^iy^ 

Ob  dgaoau)  (II,  S.  15)  (vgl.  dgaßog  S.  131)? 

4.  mit  sekk.  T> Lauten ; sskr.  krad  5c/ireien,  toetnen;  germ. 
gotb.  gr 6t- an  toemen;  slav«  ou- kra d-6n  tohen  (Ko;i.  Gl.);  gael. 
collaid  Gesc/tret;  lat.  clamor  (für  clad-mor),  lamentari  (für 
clad-mcn-t-a ri),  grieeh.  mit  Spaltung  der  Anlantgrnppe : x^'~ 
Xadog  (vgl.  Pott  1, 243),  d das  Rauschen;  -dw;  xd; 

~di^iyg,6;  ~7jtig,i^;  -^evvog,  -deivogftßyov;  dazu  xdAardpop.  d 
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(=;sskr.  l:raod)^>^a^i7  eine  Lerchenart ^ viclleichl,  mit  Erhaltung 
des  organischeren  q\  J ^ad-o^^o  (vgl.  S*  i‘6i)  das  Klopfen^ 

[oh  Jpa^o;  1, 101]. 

jflieher  siav.  klad-enzi  Quelle y wenn  als  die  rauschende 
gefasst  (vgl.  xeXaqvCw  rauschen  u.  viele  aa.  ^on  den  bisher  zusam- 
mengestelltenWW.,  welche  diese  Bcd.  haben);  dazu  gehört  aber 
griech.  xgr^-vij  Tür  xgad^vrj  (anders  Pott  ll^lB^)}  Quelle j 

-yij&er;  -yaiog,  a,  or;  -vig,  ^vXg,il];  -vtag,^;  svxQi^vog,  oy; 

diaxQ'tjvoio»  ^ ^ ^ 

Wohin  xgTfVfj,  dahin  wohl  auch  xQovv6g,6  (wenn  dieEtym. 
von  xQf^^i]  recht)  Tür  xQod^vo;  XQovv7]d6v;  -viaxog,  6;  -viu,'^; 
-vtiovy'io;  -vatog,a,ov}  -Wfw;  ~yta/ua,  -/udtioyyto;  d; 

•"iiigrVy  xQovviüfiayTo, 

Sollte  zu  dieserWz.(xp)auch  xod-TOff,  d gehören?  Wie  die 
Derivata  wahrscheinlich  machen^  iusbes.  xQoxm  in  allen  seinen 
Bedd.,  drückt  cs  ziemlich  allgemein  rauschenden  Lät'm  aus;  x(>d- 
•r7]fta,%6;  -%r,atg,'^;  -Tt]r6g,Tj,  6y;  -xr^ofiog,  -vio/i6g,6;  -^aiva; 
-’iaXov,%o  (vgl.  xQiftßaXov  S.  131);  -%äXia,%Uy  -A/fw;  -lO^og, 
6;  -ojua,TO  {pvyxQOTovoiog,  <fv  zw.). 

Hielier  xqot  a~(pog  {(po  Diminut.  vgl.  S.10l)9d  Schläfe^ 
vom  Klopfen  der  Schlagader^  -(fliT^gfO;  -cplg,  tj»  Die  nicht  dimh 
iiiiirte  Form  erkenne  ich  in  xogarj  (für  xoQXt]  = xgotf;),  xoggr^,'^ 
Ä?/i/ä/c  (anders  Pott  1, 128);  xogatior,  -aeov,  ~ator,j6;  (ob  xdß- 
oioy,  TO  knollige  fVurzel  des  Lotus,  wegen  irgend  einer  Aebn- 

lichkcit?).  ^ , . , , , 

Wohin  xpo-TO  dahin  ancli  xgovo)  (Für  xg6f(a  wie  xgoaivto 
zeigt  (also  wenn  zu  dieser  Wz.  zu  Form  xgv  (S.  130),  gunirt)), 
welches  auch  ein  Lärmen^  Rasseln  ausdrücht  (vgl.  x^otJyioAa== 
xgojaXov'),  anders  Pott  (II,  199,  27i);  dazuxpoi///w,—^foiiov^TO,- 
-/iUTix6g,ij,6v;  xgovotg,^;  xgovojua,T6;  -^taTtxog,r],oy;  xQov^ 
OTog,  'i,  6p;  -Ttxog,  tj,  6v;  ovyxgovoiog,  ov;  xe(faXqxgovoT7;g,  o; 
yiodoxpot/OT/a,  i).  ln;  xgovnuXct,  xgovnava,  xgovnt%a  gclior 
xpof/hichcr,  vgl.  xgov^nt^a  (S.92);  allein  naXa  u.  s.w.  mir 
crhlärlich ; aus  xpov7r«A«  = xgotaXoy  möchte  man  sclilicssen, 
dass  auch  hier  eine  p-Biidiing  zu  Grunde  Hegt;  '^*** 

durch  xpov-Tiff«  zweifelhaft,  wo  z«  ned  (S.92). 

III.  yo.  Die  einfache  Wzf.  scheint  im  Sskr.  b i I spielen  (cig. 


S«iio,wo^Güna  voni;  wennH^ 

Wzfr.  von  gleicher  Bcd.  zu  Grunde  lieg  ’i  uui.  khakkU 
Lachen  bezeichnenden  sshr.  Wzlf.  M «Is  nach\l,204^  ri»' 

gagRi..  gi-g'*,  g'-gg'; 

diiülicirtc  11.  vcrsliiiiiuicllc  Forincn  i-ßgeOeuUinesiiriM^ 

jriecli.  xaY'fdK  in  xay'f^aXaca,  ^ 
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suffixal  sein  könnte;  an  sskr.  kakh  lehnt  sich  lat.  caeli-iiinns, 
ahd.  höh  i/o An  (Cr ro^lV, 686),  griech.  xay^-d 

-ao/ioff,  6;  -Ofiyff,  6;  -Tixog,  rj,  6v;  xay^dc,6  (ahd.  kichern  >vohl 
individuell  onoiiiatop.  vgl.  S.  129  aber  auch  xivA/^co  S.  135. 

Sekk.Wzf.  durch  sskr.  s sskr.  hras  Ionen;  (irasa  Geräusch^ 
Iznr:  hlaslönen;  slav.  (ch  = s,  wie  oft)  g roch -otati /ac/ien 

iK.  G.);  sl.  g=: sskr.  gh  für  h oder  zu  gr(S.I29);  dasselbe  ist 
»ci  /iXas,  wo  e zwischen  yX  eingeschoben^  zweifelhaft:  /eXuoi 
lachen^  -Aaoe/o);  -Xuojui6g,d;  -o/ia,t6;  -err^c, oj  -zvff, 7^;  -%6g, 
%,opy  -Ttx6e,Tj,6v;  y£Xdot/toe,ov;  -oivog,f}i  (Gr.); 

XtaSyO,  (-Aoff,o  äol.);  -Xoiog,  -Xoiios,a,ov ; -mdr,g,£g^ 

•teitu;  -ofw;  ~aofx6g,6;  -G%rCy6^  yeXüv^g,  dg  lachend ^ heiter; 
dyfXaojty  -z/a,i5,*  -T£0). — Mit  a ; e : yoA-e^ög,  “A^poff,«,ör5 
-Ai»;4'otf,oi';  -'VOTf^gy^;  -r^g,dg;  -vr,,fj;  -valuy  -V€ta,tj;  -raios, 
a,ov;  -vioCyOv;  -nuio;  -rocu;  -Wjo);  ^io/tiog^o. 

V = sskr.  s (vgl.  S.  102)  : x^ev  -17, ij  Üohn,  Scherz  n.  s.  w. ; 
y^XevuCot;  -00/10, tÖ;  ~o/i6g,6;  -oitjg,6;  ~%ixdg,r\,ov. 

Mit  Verlust  des  h hicher  sskr.  ras  (S.  6)  tönen,  goth.  raz>da^ 
ahd.  rartjan,  rerjan  (Grfi^ll,534, 533);  ferner  sskr.  las  (mit 
Redfiplict.  lil  in  lila)  spieen,  goth.  lus>tiis  (Gro^'il,  205)^ 
lilth.  lossti  Muthwillen  treiben,  griech.  d Xaa  t d w , ’-taivfa 
unlustig  sein. 

Hieher  ziehe  ich  ferner  sskr. h r-ö-sh,  aus  h ri  (vgl.  weiterh.) 
für  hri,  gunirt  hrö-fs,  welches  xuieheni  bedeutet;  dazu  ahd. 
bros  Ross  ( IV,  1179),  vgl.  Poll  (1, 273),  wozu  noch  slav. 
ch rj es t slr^ere (Rohr.  210)  und  rg'ati  (Ro6r.91);  dass  griech. 
gibd.  yge/t  aamit  nah  verwandt,  ist  keine  Frage,  zweifelhaft 
aber,  ob  es  sich  an  diese  Wzf.  schliesst,  oder  eine  sek.  Form 
durch  das  so  oft  cintrclcndc  sek.  ni  ist.  yoe/tii^o),  ~/ud&w;  -juetdot; 

-Tio/toff,o;  -o/ta,to;  -otixoV,»;, oV;  ygoftadog,  -/iog,6; 
-/tiy,  r;  yo6jutg,6  eine  Art  Fisch  und  so  wohl  auch;  XQd/tvg,  xgd^ 
/ivg,  o ebenf.  ein  Fiseh. 

Mit  Verlust  des  r,  wie  so  oft,  entsteht  sskr.  hesk  = hrösh, 
nicht  gunirt:  hrish  : hish;  ihm  ciitspricht  lat.  hinnio  für  bis- 
n i o (anders  Poll  1, 143] ; dazu  lat.  h i 11  n u 1 u s (P/m.  N.  H . V 111, 44 
Eguo  et  asina  genitos  hinnulos  antigui  vocabant),  griech.  mit 
y = sskr.  h (für  gh?  vgl.  yfAow):  yivvugyO  ebenf.  Blendling  von 
Hengst  u.  J^elin;  als  ein  Wort  der  Volkssprache  und  Dialekte 
hat  es  verschiedne  Schreibartcu  u.  dialckt.  Ff.  yivrog,  yivog,  ivvog, 
ivvog,  i'vvoCy  {yvvog  zw.). 

Sek.  F.  durch  p sskr.  hrap,  hlap  sprechen,  sl.  chrapati 
schnarchen  (Dobr,  214);  griech.  mit  eingcschobcncin  ^asal 
yQ£ fun-TO/tiai  sich  räuspern  (anders  Pott  11,31  Tür  dessen  Er- 
klärung aus  XQ€ffzo  mit  eiiigcschobcnom  n,  wie  in  lat.  prom-p- 
tus  vielleicht^  pf//- 7;^'^  wohl  der  sich  oft  Bäuspernde,  Alte  spricht; 
doch  kenne  ich  kein  sichres  Beispiel  dieser  Einschiebiiug  iia 
Griech.);  dazu  y^gd(mifig,i* ; ygi/i ftuyio;  dnoyQe/inztxogy'^.ör. 

Sekk.  Ff.  durch  T- Laute  : sskr.  hräd  tönen,  eig.  %vohl  hrad 
II.  rauschen.  Daher  hrad-ini  ein  (rauschender)  Strom,  hrada 
(^rauschender)  See;  hrada  Geräusch,  hrädin,  iii-hrada^  nir- 
bräda;  1 ==  r : hläd  sic/i/renen,  eig.  h lad,  wie  pra-h  lan^ua 
{t.  hlad-na)  freudig,  pralilaiini  Glück  zeigt;  dazu  hlada  Spiel, 
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Freude;  Tcmandte  bei  Pott  (1,249),  wozu  lat.  lado  fürliludo; 
griccli.  ;rAftd:  yXd^b)  rauschen;  xeyXada  erfreut  sein  (vgl.  sskr. 
Iilad  lind  Pind.  Ol.  IX, 2 (ob  lat.  laetus  für  liladitii  = sskr. 
liläd-ita?)^  liiebcr  yXäpov  (f.  ;^^od-()o)  munter;  redupl.  xa- 
y/.de^f  -?MO/ia,76;  -üfioSfd;  -AuiVw;  {xayyXd^o}  zvf,), 

[Hypotlietiscb  : sollte  >vcgen  des  Rauschens  des  Hagels  auch 
dieser  von  dieser  Wzf.  seine  Bezeichnung  erhalten  haben  ^ yaXad 
steht  f.  yXad,  wie  lat.  gra(n)d-o  (wo  r erhalten)  zeigt,  sl.  gradü 
(Kop.  Gf.)5  vgl.  jedoch  auch  Pott  (II,  199) : yeeXa^a  (C=  dj), 
-~^ioy,2o;  ~^aiogya,ov;  •‘^fjetg,snoa,iv;  -iitg,r,;  -^ci5- 

dr^g,tgi  -Sdai;  -fow. — Sollte  ferner  der  Grand  über  welchen 
das  f^Fasser  rauscht,  ebenfalls  von  dieser  Wzf.  her  bezeichnet 
sein:  lat.  glarea  f.  gladrea,  nhd.  Grand  (Gr<0^ IV,  330],  vgl. 
jedoch  ancli  Pott  a.a.O.,  griech.  yiQadog,TO  Kies;  dann  übera. 
was  ein  Fluss  mit  sieh  schwemmt , Schlamm  u.  s.  w. ; i;; 

yXij&og,  -doc,  d;  mit  tritt  in  innigsten  begrifflichen  Zshang 
yfsgndg,'^  Kies  am  Heeresufer ^ Stein  üherhaiipt;  allein  wie  ist 
die  Form  zu  vermitteln?  zu  berücksichtigen  ist  auch  slav.  gro- 
mada  Steinhaufen  {Dohr,  201)^  zu  yeofiag : ••fiadiov, 

to;  -ötog^ov;  ~/i(d^to;  -/tiooTiyp,  d.  (Wie  ist  es  mit  yoigdg,^ 
Klippe,  Drüse?  ~gaSü)d't;g,cg?  vgl.  Pott  11,273)]. 

[Da  g in  Anlautgruppen  gern  abfällt  (vgl.  he  sh  S.  134  aa.^, 
nnd  y6%>d“gog,6  eig.  Körnchen  heisst;  das  ihm  entsprechende 
littli.  zegzdras  Grand,  so  könnte  vielleicht  auch  jenes  eig. 
Grand  bedeutet  haben,  für  j^^ordpo  stehn  und  liicher  gehören  (v^. 
auch  Pott  11, 199,  wo  sich  die  in  mehreren  Sprachen  Graupe  bedd. 
WW.  auch  zu  denen,  die  Grand  bedeuten,  stellen);  zu  yovdoogi 
•gog,a,ov;  -gioVfio;  -gtvogfrjyOV^  -Qt’^vg,o;  ~iTtg,tj;-gmfjg,egj 
-gtvv}^  -gtdfü.;  -gtiov^To;  -giXog{-gißog),6;  -giXrj,  -iXXrj,  --Xa,i^; 
av/y6vdQ(natg,y;  v7ioy6vdgiog,ov;  -gtax6g,'^f0v]. 

Mit  Verlust  des  anlautenden  h,  aber  Aspirirung  des  Auslauts 
durch  dessen  Einfluss:  ga&  (f.  lipad)  in  ga&a-nvy  i ^o)  einem 
einen  Schlag  auf  den  Hintern  geben,  dass  es  klatscht^  ga&a^yita; 
^yog,6»  !Aii  ozzza:  go^og, 6 das  Rauschen;  -i^ioi/,Td; 

-0T17C,  J,*  -&iug,i^;;  j&ito;  dvwggodta,y, 

Wzf.  liri  (zz:  hri)  + d;  lat.  rid-eo  (f.  hridco),  griech. 
redupl.  xtyXI^o)  kichern;  -la/idg,  d;  bieher  xiyXtj,'^  Drossel; 
-Xiov,i6;  yX  gespalten:  xt yji^Xrj  {dor,),  glbd. 

;<Xdurch  f gespalten  i y€XTd^div,y  Sclnvalbe;  lat.hiru(n)do; 
lillli.  kregzde  scheint  zu"Wz.  xg  tönen  {krächzen?)  zu  gehören. 
Sic  ist  nach  ihrem  Ton  (ztuttscAerit)  benannt.  Dazu : ~d6vetog,ov; 
-y/oc, «,  ov;  ^vig,f}y  -vidivg,6;  -y/fw;  -r/o/ia,  to>  ~o%ijs,o; 
yeXidovidgytj, 

[Zu  einer  dieser  Wzz.  (yp*.  gehört  goth.  hl  ah -an 

lachen  {GraffW,  1112),  zu  yoi  ahd.  granon,  granjan  (327)  und 
goth.  gretan  rtije»]. 

yf' yg.  Im  Sskr.  gf  i verschlingen,  essett  (vgl.  Pott  1,227), 
belegt  in  den  Formen:  gar  (vgl.  i*ott  a.  a.  O.) , gara  das  Essen; 
gär  in  gäritra  {essbar)  Korn ; gir  in  girita  gegessen,  gi  vi,  gi- 
raii'a  aas  Ferschlingen;  gir  in  girni  Ferschlingen;  gil  (mit 
Izzrr)  tu  gilita  ^e^eS5crt,  gilt,  gilana,  gili;  gat  gal  essen 
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(unbel.),  gala/u;/i/e^  ferner,  da  gara  Gift  {zerjr essend) 
so  auch  g'angula  Gift,  liilcnsivfurm  (nach  ßopp  Gr,  sscr,  r.5(>9) 
verkürzt  (nach  W zixhoii  1, 204)  ^ ferner  g'a  n ga  1 a Fleisch  (^essba^ 
res), — Verwandte  bei  Po/(  (a.  a.  O.  Llli.  Bor.  Pr.  34, 50),  Hopp 
(Gl. sscr. s. V. gri)^  dazu  slav.  glü-titi  (/Co^.Gl.)  = lat.  glu-tirc^ 
lllu  go-gil-oj  II  (redii|)l.)  heftig  fressen^  slav.  grü>lo,  grü-tani 
Gurgel  [I\op,  Gl,)'^  zu  der  rcdupl.  Form  lat.  giir-gul-io  {Polt 
a.a.O.):  llh.  ger-klc  Gurgel  u.s.  w.;  ferner  ahd.  gir-i(  Grajf 
1V,22j(T.),  gotli.  gair-on  (ehds.22i),  vgl.  weiterli.’sskr.  gridh;, 
ahd.  ge r- II  i (232),  garan  {promtus  cig.  begieriij  238),  gir  (237 
= sskr.  gridh-ra,  lat.  vultur  vgl.  weiterhin),  rcduplicirt 
hu  II*  gar  (ebds.  062),  Cellisches  vgl.  bei  Diefenb.  (Cclt.  1,131 
nr.  194)^  slav.  g'  für  g g ir-ön  essen  {Kop,  Gl.),  oh  auch  in  der 
Bed.  opjeml  slovcu.  g'reni  {Mctelko  sloven.  Gr.  105). 

Griech.  p;iinirt ; yuo~ov,  to;  -oc,  d eine  Bnihe  (vgl.  analog 
in  litlli.  gcrti,  lett.  dsert  saufen  hc\  Pott  (a.  a.O.)),  rcdupl. 
yaQ-sMVfO  Gurgel  {vgl,  oben) -o/[t6g,6» 

[Zu  gri  mit  v für  g (vgl.  ven  iozzisskr.  gain  S.58)  lat.  voro, 
und  mit  ^ zzz  g (vgl.  /?«  — g ai  S.  58)  griech.  ;fg  essen  (p'/yi^pwoxw), 
welches  früher  (1, 512)  falschj. 

An  g ri  in  der  Form  gra  schliesst  sich , durch  desideratives  s 
{y/^ as  I924)  formirt:  sskr.  gras  verschlingen  {Poll  I,  Bytp 
Gl.  8.  V.  gras).  Wenn  oben  (S.120)  zoA/.u  mit  Ueclit  ^\\\/  yX 
gezogen,  so  ist  mit  gra s identisch  xope^  in  xop£ (für  xo- 
Qio-vvpi  5te  Conj.  Gl.) aber  mit  causalcr  Bed.  verschlingen  ma- 
chen, sättigen  ^ für  diese  Etymologie  spricht:  xogso-TO  g , 1},  or; 
jedoch  ist  slav.  krü  -mü  Speise  (Fop,  Gl.),  vielleicht  auch  sskr. 
kravja  (vgl.  xpeat?)  zu  hcdcnkcii  [schwerlich  zend.  kliar  essen. 
BournouJ  C.  Y.  I,  508, 549  Nott.  GXLVlll,  Bopp,  V.  G.  190, 
Vendid.  iithogr.  193, 11)^  dazu:  xdpo^;  -pe'w;  -p£oxw;  -pe/«,  z; 
dxoQog,ov;  -p/«,?;; -pijTOff , ovj  ö'iuxogr^g,  aiyr/,oQtvg,o;  ci- 
fiaxogiai , -xovglut  (oi>  ion.), 

Mit  A = p hiehcr  wohl  ;/Aa  •vog,  6 Hyäne  (für  yXag-vo,  die 
gefrässige). 

Mit  Verlust  des  ^,wie  oft,  hiehcr:  Xu‘  fii  a Gefrässig- 
heit,  ein  Ungeheuer  u.s.  w.^  X(x-/iog,6  Schlund^  Xajnvgog,  6v 
verschlingend^  -gia,  f;;  Xa-Qvy^{vg\.  1,588),  6 Schlund^  -yyl^w, 
-y  10 flog,  6^  -yiir^g,  o;  -yruio^  mit  v = s (vgl.  yXtijTj  S.  134)  Attt>- 
xuvia,  Xivxavia  (vgl.  weiterhin),  d Schlund^  Xavuarifjittr,  — 
Hiehcr  gehört  auch:  Xatftog,  6 Schlund,  obgleich  die  Form 
nicht  sicher  zu  deuten  (oh  für  Ao/i  + io?  vgl.  jedoch  Xaidgog  und 
yXv^xvg):,-fi6g,6v;  -/taw;  -fiwoow;  -fuxoow;  {-fii<x,fj  zyv ,);  -fit^w; 
und  wohl  Xctl^TftayTo  Meerschlund, 

Hiehcr  sskr.  mit  Verlust  des  g : las  - ta  gierig  umschlungen, 
ferner  las  %vünschen{vg\,  lä-las-a  (Intensiv;  geformt  nach  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  560)  brennende  Begierde  und  la  s h wünschen  (letzte- 
res wohl  für  Organ,  (g)  la-ksh  mit  shzzzksh  wie  oft).  Zu  las 
lat.  las  es,  larcs  die  f Vollenden,  Herrn  ^ oh  auch  lar-giis  für 
las-gus  , cig.  ti;i7/t^  , woraus  sich  alle  Bcdd.  ergehen.  Griech. 

X in  für  Xua-jia  (4teC.  C.)  wollen  (dcfect.);  X^fia  (Au//<a  eines  - 
Wortspiels  wegen  vgl.  Pass,)  to;  ~ftuTlcig,6;  -i/Jw;  -idoj;  «V- 
dpoAr/e?^  {Hes,);  6vXi;ita'ti(o;  liieher  (all.  Part.  Mcd.)N.p. 
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Aaxm  N.p.  Aui'q  (f.  XaaiÖ^  N,  p. — A oiT  o o (die  ersehnte  Pflanze)^ 

-xivos ,r],ov;  -%6ag,  iooa,ev;  {Snid.)',  -r/fw;  -Tia/icc, 

t6;  -xa^,  6 JFlölenspieler  (yön  Äw-rog  in  der  ßcd.  Cellis  australis, 
wovon  FJöten  gcmaclit  werden)^  iceXatPoXuxa  (Hes,),  — Hiehcr 
Xu“  q6q,cc,6v  lieblich  (ersehnbar), 

vriddbirt  A (f.  Aa>a~mi/ von  einem  Thema  XcoiJv)^  Xwmr, 

opy  XojtifQog,  a,  ov  erwünschter  (sl.  lou- tscliü  /i'.G.)^  Xm- 
oxoe,*  XwoTog,  X-,  ov. 

liielier  A«/g;  ob  rtirAccoiz  : Aa^«T  (Parlic.  vgl.  H.  A.  L.  Z. 
1838,  Ergzbl.  338 IT.)?  in  A«/V-;<a7ipoff , Xaig-naig^  Xai  (f.  A«o/) 
in  Xui-  onodiug^  Xal  • fiagyog,  und  A«  in  Xd-/i(uyog  (dagegen 
liähnken  Ep.  c.  86  ff) 5 Xi,  welches  eine  Zszbg  von  Xcu  sein 
würde  (vgl.  Xlav),  ist  zw. 

A/«y,  Xlt;v  all.  Acc.  {.  Xaoiav  nach  brennendem  J^unsch 
(vgl.  XeXiy/tai  wcilerh.). 

Xatdyog,  dt  ov  (J.  Xaot-  dgog?  vgl.  (pat^gog  S.  103). 

Intcnsivform  Ai;Aav  (=  sskr.  la*las  inlalasa,  mit  einge* 
schobenein  Nasal.)  in  A^Aa 9^70^  (ßbein.  Mus.  1838  S.  88).  Mit 
I in  der  iicdupl.  Xt-Xu-lo/iai  (fiir  ?u- Xao-jo/iut) ; XeXifj/uai  (f. 
Xekair^fiat  mit  Verlust  der  Red.  vgl.  PoUll,  75,  100). 

Eine  sskr.  Redti|}lforni  istlal  Tür  la las  (nach  1,204),  dazu 
wohl  persiseli  laleb  Lilie ^ daher  entlehnt:  griceh.  Xeigiov, 
Xlgiov-t  x6  {Pott  11,  00)5  Xiigtog  j ovy  ’^gioetg , coo«,  svy  -givog, 
Tf,ov^  -gmdr.gtig.  ^ ^ . 

[nhd.  Schlund  ist  eine,  mit  sskr.  sa  zsgstzte,  zu  lat.  glu- 
• tirc  gehörige,  aber  nasalirle , Sekundärform,  nach  Analogie 
von  schleim  11.  s.  w.  (S.  122)]. 

Für  ri  tritt  häufig  rii  :1  u ein , so  ist  gl  u in  lat.  gl  u-tio  zu 
fassen,  und  gr  11 , glu  iu  sskr.  glu -k',  gru -k' 5te/»/eu  (vgl.  ahd» 
girnig  Graff\\^  236j  vielleicht  auch  Aat;  (gunirl)  in  Xuv^nvta 
(und  Aal  in  Xaifiog  für  Aat').  Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  als  sekun- 
dar  griccli.  yXv-yfv  g^  «?a,  v,  toas  man  gern  verschlingt , siiss^ 
ebenso  heisst  sskr.  giil-ja  süss  vongri  in  der  Form  giilnirgiir 
(vgl.  pri  : pur:piil  S.  85),  litth.  gard-us  wohlschmeckend ^ 
von  der  Wzf.  weiche  = sskr.  gri  dh,  begehren,  und  sskr.  svä- 
d u süss  (1 , 366),  wie  ich  jetzt  linde,  von  s u -{-  y a d essen  {gut 
XM essen);  zu^At^x  mit  Umsetzung  und  d = g lat.  d u 1 c-i  s.  ln  Re> 
zug  auf  das  sekundäre  x vgl.  die  erwähnten  sskr.  giu-k':  gru-k". 

Zu  yXvxvQ  {yXvx^ivjv  -ioxog;  yXvaawv.ov; -xtoxsgog^  -xu- 
xegog,  -xinaxog):  -xvxrjg,  xj  j -xtog,  a,  ov ^ -xegcg,  d,  ov ; -xoetg, 
eoottjcv;  -xog,x6y  -xa^w;  ^xa/vo);  -‘xavotg  ,7] ; -vxixog , rjyov; 
^xaofta,x6 ; -G/tog,  6;  -xiOfi6g,6 ; '•xvofia ,x6;  -xwv,  6; -yXv^tg, 
x);  dyXvxfjg,  eg;  -syyXvxog,  ov;  -voow. — ' giinirt:  yXevxog,  xö; 
•xivog,r^,ov;  yXev^tg,'^;  -dyXevxrjg,eg;  ~xog yXj,  ov.  Mit  d = y 
(vgl.  dgay^  - fixj  u.  aa.)  undVcrIust  des  A=p  (^g^*  (paxgla  aa.) : dev^ 
xog,x6  (vgl.  PoW  II,  277  dialektisch);  ddevxx^gjeg,  noXv^evxrjg, 
tg;  iIoAi/()«i;xi;ff  N.  p,  AevxaXloiv  N.  p. 

Da  aus  dem  Begriff  des  ß^erschlingens  mit  Leichtigkeit  der 
i\cs  hejtig  Pei/e/irens  hervorgehii  kann,  auch  im  Deutschen  hcr- 
vorgegangen  ist  (vgl.  oben),  so  zieh^  ich  mit  Pott  (1,  227)  hicher : 
sskr.  gr  idh  (vermehrt  durch  y^dhä)  he^e/iren ; dazu  und  zwar 
mit  der  eigentlicheren  Red.  siav.  gladü  Hunger  (K.  Gl.  vgl. 
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liiingar  S.  136),  fcrneralid.  girida  {Grajf  IV, 1^27),  welches 
jedoch  auch  aus  glri  auf  deutschem  Boden  gebildet  sein  hann^ 
der  Form  nach  littli.  ga  r d- u s (s.  oben),  Icü.  gahrds^  vgl.gor* 
oju,  ich  bin  lüstern,  welches  der  Bcd.  nach  hiclicr,  der  Form 
nach  zu  der  cinfacheiiWz.  gehört,  also  unsre  Vcrhindiing  Terniit* 
tclt^  derselbe  Fall  hei  llh.  gir-rds,  lett.  dsirrohs  oe^e/iren 

{Polt,  Llh.  Bor.  Priiic.  34).  Griech.  yXly^oftai  hegehren 
(schwerlich  = einem  sskr.  grih  fürgridh,  sondern  fur^xii^^-r 
ax  also  cig.  yXInyoßtatj  wegen  der  Vcrwcchsliiiig  iwxK  yXioy^  (S.120) 
ist  vielleicht  hier  o ausgcslosscn  ^wic  in  o&ovi'it%V(f^op) 

und 

(y\ 


für  yXt&^QO  (=  sskr.  gridh-ra)  gierig , J rech  ii.  s.  w.  -Quiruiy 
eben  so  Xl~ßt  6e,  6 Hunger  {\gi,  slav.  gladü  anders  Pott  1,  208, 
260)^  ^ßtüiöf;g  ,eSi '~/ir^Qoe,a,6v;  -ßtuivva;  ~/iwoao);  ßovXi/tog,  ov; 

-fitdwi  ~aaig,r^»  Zur  Form  Aao  o^,  d 

ein  gejrässiger  P' ogel. 

Dass  im  Lat.  v dem  sskr.  g gegenühcririlt,  haben  wir  schon 
mehrfach  gesclin,  v^l.  auch  hier  grid h -ra_,  lat.  viilt-iir  Geger* 
im  Griech.  haben  wirnuii/^VTO  für  eXero,  oder  vielmehr  p^Xero, 
wo,  wie  sich  weiterhin  zeigt,  griech.  p ebenfalls  für  organisches 
y steht,  nicht  umgekehrt  ^ dass  nun  auch  iXd  begehren,  toünschen 
einen  Laut,  wahrscheinlich  ein  ^verloren,  zeigt wenn 
das  hesych.  yertg  glossirt  durch  iXnig,  würklich  für  yeXztg  steht 
{Thiersch  Gr.  Gr. 226),  so  ist  es  organisch  yeXd-\-%ig  und  ent- 
scheidet für  aiilautcnd  y in  eXö»  Daher  ziehe  ich  peXS  (mit  d für  O' 
vgl.  1,  71  u.  oft)  Iiicher^  also  eX^oßiui  (für pBXd.)iiXäofAai  {ezzzp^^ 
begehren;  eXöu)Q{J\\T  eXd'wQOV  vgl.  ^Ancypiy)  ieXdo)Q,%6,  — 

Eine  sekundäre  Form  durch  b- Laut,  in  derselben  Bed.  ist 
lett.  grihheh  t ti;ö//en,  begehren;  zu  ihr  steht  griech.  ^£^91 /lo^n 
(%vünschen)  machen  in  demselben  Verhältniss  fast  wie  peXd’  zu 
sskr.  gridh.  Wenn  in  peX-n  (fürgri  + p in  der  Gunaforiii  garp 
mit  A = r:  yeXn)  das  p das  Caiisale  ist,  so  heisst  cs  wörtlich : be^ 
gehren  machen;  dass  eXn  ein  p hat,  zeigt  aeXTtrog,  ps^poXn  - « , 
iiXno/iai;  also:  k'Xno)  {eXno/iut  wünschen,  hoffen);  iX7iig,tj; 

-oroff,  6v;  ^ttxog,  t],  6v;  iXnwQT],  7j ; ueXmog 
(f.  apeXn.) , op ; -77; g,  dg;  -Tia,  i);  -ztw.  drdXmoTog,  ov  ^ 
-Ttw;  -t/«,?;;  unsX^iiOßiög , o. 

Wie  nahe  sich  die  Begriffe:  verschlingeti  und  gierig  ergrei- 
Jen  liegen,  bedarf  kaum  einer  Benierkiiiig,  daher  ziehe  ich  hichcr 
sskr.  gr i-b h , sekundäre  Form  durch  y/  hhä(S.  101),  welches 
in  den  Veden  {Pos.  Spcc.  Ved.  p.  ii)  ; ahd.  entspricht  grifatt 
u.  s.  w.  (Graff  IV,  314  ff.)^  mit  ra  ~ f i slav.  grab  - Ijön  (K.  G.) 
lett.  grahht  (vgl.  oben  gribbeht),  Itth.  grch-jii Jassen  (vgl. 
Pott  L 28t.  11, 223)^  hichcr  sskr.  (giiiiirt)  garhh-a  cig.  i/erPm- 
p fangende  {concipiexis),  der  uterus;  mit  A — r und  d=:y  wie  oft, 
griech.  deX(p’vg,rj,  Pörmntter  (vgl.  Pott  1, 87,  281,  11,124)^ 
d»ßt6d£Xq)OQ  f op;  dde  Xfpeog,*  -rjetog  (d~a  1,382  für  sskr.  sa- 
garhhja  vgl.  sagarhha),  d,*  ^7,*  zsgzg.  «dt A<^d p,  dr  (viel- 

leicht auch  = sskr.  sa  gar  hba)^  vgl.  Pott  (11,  45^  164,497,  1, 
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114,281)^  -(pidiov,%6;  -y/xo?,^,  oV,*  -(ptdiog,  -dovc, 

6 ; ~dir„  dfj,  ri ; -yifw ; ^(pths,  — Hielier  di X tp-  a i (Suff,  axo 
o 9 17  Schwein  (well  es  so  viele  Jiioge  concipirt);  -dxtov , to; 
-x€toc,ov;  -^xov^atf  ebenso  dt X(p-is,  -iv,o;  ~tviaxog,6;  AcA- 
tpoi  N.  p. 

[1  fiir  r auch  in  sshr.  galhh  in  pra*galbh-a  frech  (eig. 
gierig  yg\.  lat.  procax)  sto/z  11.  s.  w.  ^ ob  dabin  ags.  gelp-an 
{superbire)  u.  s.  w.  (Grimm  11^32^  nr.  345j^  ebenfalls  in  lillb. 
g 1 o b - o j u un^rjS5eHj. 

Ssbr.  ga  rb ba  ist  ferner  das  concipirle, dssKind;  griccb. ^e=z 
ra  = r i und  g wie  oft  fiQi(fog,  %d  (^Pott  I,  87,S13i)  ^ -y/- 
xog,  V.  6r;,  -yv/J./oy. 

[Hicber  zu  garbba,  setze  ich  jetzt  auch  ssbr.  arbba,mit 
Verlust  des  g griccb.  ogrpo  u.  s.  w. , die  früher  (I^  103)  noch  nicht 
etymologisch  crbaiint]. 

Da  anlautcndcs  g abfallt  (vgl.  S.  120  und  oft),  so  ziehe  ich 
ferner  biebersskr.  labb  ergreifen  fürglabb  (vgl.ltth.  globoju). 
Im  Griccb.  entspricht  genau  Xufp  und  mit  ß (p:  Xa ß\  aus  Gaet. 
scheint  1 a mb  (Handy  die  ergreifende)  bicber  zu  gcliörcii;  sonst 
kenne  ich  keine  Formen  der  verwandten  Sprachen  die  mit  Sicber- 
bcil  bieber  zu  ziebn  wären  ^ die  bei  Pott  (1,259)  verglichenen 
haben  wir  tbciltveisc  zu  andern  Wzf.  gestellt,  tbcilweise  sind  sic 
unsicher.  Da  iiiiii  der  Verlust  von  g in  anlaulender  Gruppe  gl  so 
natürlich  ist,  so  könnte  er  in  diesen  drei  Sprachen  unabhängig  von 
einander  eingetreten  sein  , so  dass  die  Wzff.  sskr.  labb  , griecli. 
Aa^r,  gael.  lamb  erst  nach  der  Spraebtrennuug  sieb  gebildet  hät- 
ten. Xu(p  in  tiXr^fpa  (für  AsAiyya);  Xdipvgov,  %6y  {-gevta  zwA; 
dpiq^tXa(prjg,ig;  -<ptta,7j;  Xaß  in  Xapi ß uvta  (jXaßov,  Xijtpoptat); 
Xtt/iij  y "ßigy'^l  -"ßioy,^  -ßudiov,  %6;^  XijxiJtg,^9  Xr^ntrjg, 

•%6g , fj,6v;  -%txog,rj,6v;  Xij/i'pia,  i6;  ^djtovyto;  ^ix6g,r^,6v; 
~^topt6g,6;  avTiXaßtvgy  6;  intXijipla,  y ; -xpipiog,  ov;  -Aijnzwp, 

6;  -toptat , ^tlSo/iiat,  -ztvoptat;  ngogmnoX't^mifo;  dvdgoXi^fptoVy 
z6;  evXaßfjg,ig;  -/?«/«,  -ßioptat;  -ßit],fjy  igyoXdßog,ov ; -ßiety 
ovXXaßi^ta;  -Xijßdr;v;  diX9jpi/iaiog,ov; — obbieberAo/^-pw- 
riog,6  ein  grosser  Becher (\g\,  d/t(p>tXa(pi^g)*l  Intcnsivform  (Bopp 
Gr.  8.  561,572)  ist  in  XaiXaipy  fj  (der  stark  erfassende)  Sturm 
(and.  Pott  1,258)^  -Xanddt^g,  tg ; -nio),  ~nl£(o. 

Hielier,  mit  £=  «:  Xiß^t]g,6,  ein  (Hand-)  Becken  (vgl* 
Pott  II,  561)^  -ßijttov,  ’-rdgiov , tdy  -z/fw;  -Twdfjg,  eff*  . . , 

[leb erwähne  bierAa/¥-dpiv^o  Syd  , natürlich  sehr  zweifelnd^ 
man  Wnn  cs  auch  anders  aus  dem  Griecli.  ctymologisircn  (ob  Act 
sehr  und  ßvgt&  zu  y/^ ^pgi  (<I*  cf*)  verkrümmt?)  und  viel- 
leicht ist  es  fremd  (Herod.  II,  148)5  dazu;  «pj* 

[Pott(I,  260)  zieht  auch  Xi ftßog  (-ßog)y  oVy  nascnnjijt  bic- 
ber. Der  horm  nach  liessc  cs  sich  durch  axag  : ox/pz  und  äbimclic 
vertbeidigen.  Die  Bcd.  würde  sogar  zu  dcrGrdbcd.  dies<^  , r-* 
zcl:  verschlingen  zurückkebren : allein  cs  ist  ein  spätes  y or  ur 
A/y->^oV(S.28)  und  batA//io)-oc  als  Nebenform  5 vielleicht  ist  ca 
daher  nur  eine  diaickt.  Nebenform  von  diesem:  AiX  5 Aiy./ip  mit 
eineesebobenem  Nasal:  dazu  Xtti  iStva.-ßeiaf 

D«*  Desiderat,  von  I a b I.  ist  iin  Ssbr.  1 i p s s«*  «Wanji«.  rvun- 
sehen,  begehren-,  diesem  entspriebt,  mit  Assimilal'®*'  Aio®  o/k»  «, 
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XtTToittat  und  Verlust  des  einen  t ; AiTiy  (vgl.  fiiXna  I,  500  aa.), 
t;.  Wenn  man  mit  (1 , 200)  Xinvia  mit  lips  idcutificirt,  so 
würde  sich  Xlaaoftai  vielleicht  iiingchchrt'aiis  Xittojuai  für  Amro- 
ftat  deuten  lassen*  allein  hei  dieser  Idcntilicirung  ist  das  r in 
XItttw  schwer  zu  deuten  und  XitU , i^og,  V erlangen  scheint  doch 
auf  als  Wzf.  zu  zeigen  , daher  zielic  ich  ?,tßi  in  Xlmm  zu  sskr. 
gnbh  in  der  Bed.  gieren,  begehren.  Zu  Xni^ : Xitog,  6v;  A/- 
^oftat ; t -tulvüj;  -tuo/iosyo;  ~%avoQyOV^  •i7jotog^  ov ; 

-'[uv€vm;  -vtvTog yt],  6v;  -xtnog,  7;,ov;  -veia,?;;  zu  Xioo  : A/- 
ozog y7j,ov  ; [ob  Xtoovevtog  lahon.  = 

IMit  lii  = ru  = ri , wie  oft,  gehört  zu  giribh  sskr.  lubh 
ii’c»  (verwandle  bei  Potti,  200),  dazu  lat.  lib>cr  emer  der 
seinen  [freien)  f'Villen  hat',  danach  denn  zu  gHdh  griecli.  eAt;^ 
(e:i=  g,  wieofl  S.  120)  in  iXav&SQog,  oi/,  welches  oben (S. 29) 
noch  nicht  crhaniit  war]. 

Im  Sskr.  erscheint  statt  der  Vedenform  grikh  die  Form 
gra  h (mit  ra  = ri  und  h für  b h,  wie  oft);  diese  Form  war  schon 
vorder  Sprachlrennung  fixirt,  da  ihr  entsprechende  fast  in  allen 
verwandten  Sprachen  erscheinen;  hicher  irisch  glaci/crndgriech. 
mit  d— g : : dqdoooi  {pi\t  öoayjta  4teC.C.),  “tzta;  Öqdyfia, 

-ßög,6;  -ti7],r,;  -jitevw;  ö‘gd^ , (xog),  6 ; dguydTjp; 


zo 


nsgi&Qu^ig , ; ^QctyjtTj,  -fiaiog,  -ftrjiog,  ^/ittaiog,  -/i/dioff, 

(t,ov;  ^/tioVfZo;  dldqayjiog , ov ; mvzadqayjUa ,7}i 

TQayjnov,  i6  (f.  zstgadgay,). 

Mit/yfurgwic  oft  j^gay  in  ßgay-i(av ,6  (der  ergreifende) 
^rm (lat.  brach  i um)  vgl.  sslir.  pra-graha  glbd.;  anders  Poti 
(1,  110),  Bopp  ^V.  G.  170),  Diejenb,  (Cclt.  I,  210);  ßgayioviov, 
z6;  -oviüztjg , d. 

Mit  o'=.aißg6y-og,6  Schlitige  (die fassende) ; -yig, y ; -yoi- 
zog,  6 V verstrickt ; dnoßgoy / C« ? ßgdyyoj  (lies.), 

ißgoyo)  (1,570)  in  der  bed.  verschltnge7i , so  wie  ßQo[y)y  og, 
ßgoy&og* Schlund  (ebds.  375);  ßgvzzm  (I,  370  Tür  ßgvy^je> 
^tiz=ri),  ßgvnu)  versc/i/iii^ew  (370) , ziehe  ich  jetzt  hieherj. 

[Sollte  man  (S.  71)  für ^rei/'6nr  nchmeu  und  hie* 

her  zichn  dürfen  r] 

Mit  Verlust  des  anlautenden  g slav.  ronka  [K,  G.)  Ith.  ranka 
Hand,  Hiehcr  könnte  man  griecli.  Xd  fiat,  -fiyiai , wegen 
Xd^ottai  zichn;  doch  licssc  sich  auch  | durch  Einfluss  des  ^ wie 
im  Dorischen  : |m)  deuten  und  Xa^  Tür  Aotit  von  Xaß 

(S.  139)  wie  vif : vinz  : nß  leiten. 

[Ebenso  jetzt  hiehcr  gd-gog,  nach  Analogie  von  SeXfpvg  [S, 
130)  ^igirpog  (S.  139) , für  (g)  ga  (h)  -gog  (vgl.  S.  10)]. 

Das  b,  mit  welchem  grah  (g  rih)  schlicsst,  wird  sehr  oft  ein- 
gebüsst;  so  gehört  hiehcr  lat.  gra-tus(für  grah-tus  annehm^ 
har)  y gre- ni i u m (für  greh-mium  eig.  co7icipie7is  vgl.  sskr. 
garbha  S.  139 aa.)  und  gcro  fürgerho,  (gessi  fürgcr>si^ 
gestumfürgertum  folgt  falscher  Analogie)  er^ret/eu.  Diesen 
Verlust  erkennt  man  auch  im  Sskr. , wenn  man  san-gar-a  mit 
san-grah-a  vergleicht  (beide  z.B.  V er  sprechen)',  griecli.  bie- 
ber  mit  dz=:y  und  A = p,  wie  oft : dA<h  : gespalten  deAih  in  de*** 
Aehap<r : de'Aen  g,  z6  (das  zum  Greifen,  Fa7igen  Die7iende)  Kode/'; 
deAedfu);  -aojua,  z6;  -fidztov^  rd;  -a/u6g,6;  -ozgivg,  (deAaoTpcvV)* 
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V9  deXtdaiQ(t,r,;  -otqov,t6;  dsX((tfn(X,%6;  dtlent  zsgzg.  m Se).r^- 
•fiov^-iXQtoVyJo;  von  di).iiQOV,T6;  <y^7oc,  7oj  mit fiir;> 

(v?ic  oft  vgl.  ßgitpog  S.  139  ßißQtuoxw)  \ ßXt}Q  (Hes.')  für  deX^Q  = 
diXeceg*^ 

Mil  ft~J  zsgstzt : rc  + ^€0  zusammennehmen  (lat.  c o n - g c ro)^ 
uyelg(o  (f.  aytgjv)  4tcCoiij.  CI.)  ; rtyf'gnvTn;  ttygo/Kvoi ; (xyf;yeg’‘ 
^AtüQ ,%yegio/iatt  7’yfpe^o/ra<  (vgl.  PoWlI,  80, 153,  I,  210);  d^tg^ 
flog y 6;  dysgoig,  7j,  ^v/urjysgim  (wegen  ^v/ror  dyelguv);  o/mj- 
ysgr;g,ig;  ptrpfXryfghr^g ,6;  innaygijai,  oi.  [ob  mit  % für  y 
‘ (vgl.  liogog  S.  136)  xcüAaxpezai,  oU  -t«w?]  ngor^yogedv , 

fiQ7]yoguav,  o.  — 

dyogd,r};  -gr;dsv;  -poff, o;  dyogaiog , a,ov; ’-gd^w; 

•gaofia ,To;  -ofiogyo;  -otg,  -oia,%;  ~oelv);  -at6g,rj,  6v;  -t/xoj:, 
T^yOv;  -tf;eyO* — dyogdo/tat;  o,*  •Tvg^fj;  -gevw;  dXXi;^ 

yogdwj  -gij/ia,  io;  -gniog,  7;,ov ; xaxTjyogog , 6 ; ^giais~ 

()og , -latog;  -gtov,io;  Xaßgay6gr^g,6;  dnay6g€vatg,tj ; -givpia, 
*10  ; -gfVTtxog,  ov> 

Hielicr  ogdayogag,  o;  fraglich  ob  ogd-ayo  gloxog,  auch 
dgd^gayogiaxog^  6 Ferkel ; -xuog.  oh  ptav^gayogag  ,6  Alraun 
(eine  einschläfernde  Pflanzey  ob  daher  jiiavdga  zu  sskr.  in  ad  1, 
511,  513,  514  , trunken  sein)  ; -giTTjgy  d. 

mit  a : dyaggig  =■  «;'op«;  älinlich  dyoggig  (Hes,), 

aol.  dyvotc  . durch  Homer  in  die  xotvi.  überee- 

^ngen : ayvgftoQy  o;  (xyvgj7;g , o ; ^-log,  ov;  -iwot;g,  eg;  -iixog, 
r}yOv;  -relayrj;  -6/in^yvgr^g,  eg;  -go);  navi;yv 

QiOfioCyO;  -gtxng yT,  ov;  '•giartjg,  6 ; fnjrguyvgjeo),  — 

Indem  in  der  Form  d - yeg  für  p : X erscheint,  gehört  hieher: 
oyeXT],'^,  eig.  zusammen  genommeny  getrieben  (vgl.  dyeXd^ca) 
Schaar^  Heerde  (vgl.  con-greg-o);  lat.  grex  dagegen  hat  h er- 
hallen, indem  es  sich  eng  an  sskr.  grab  zn  sclilicsscn  scheint,  und 
früher  auch  wohl  ein  Präfix  gehabt  (scliwerlicb  gehört  alid.  kor- 
tar  Heerde  (Graff  IV,  490)  hielicr);  anders  Pott  (I,  104,  219); 
davon:  -X7;&er;  -Xt^öov;  -dd;  ~Xatog,ayOv;  -Xd^ot 

(zusammentreiben);  dyeXd%rjg,6;  u%tfiaytXr^g,6;  “Xeia;  ovraye^ 
iao/togfO;  -üt/xÖc 6v, 

d (=  d 1, 302)  + ;/p/th  (z=  sskr.  grab) , eig.  zusammen  fassen  y 
dann  fassen,  nehmen  überhaupt;  gilt  für  äolisch;  dazu  : av- 
*fdyge~iog , ov ; -fo/o,?;;  naXtvdygeiog,ov,  Ich  erwähne  hier 
dy  gt]v  ov  yTO  Netz  [was  aber  auch  zu  dy  (für  jety  1, 150)  gehö- 
ren kann,  so  wie  einiges,  dahin  gesetzte  (z.  B.  dygefta,  -fmv, 
-//lop,  -o/«)  auch  hieher  gehören  kann;  (vgl.  I,  151) 

lebendig  fangen  (vgl.  II,  120),  ziehe  ich  jetzt  mit  Bestimmtheit 
Lieber]  J;/p  ferner:  in  ßaXavdyga,i^;  xged^ga,!*; ; odovidyga, 
nvgdyga ; noSdyga,  -ygdoj;  •ygidi»;  -ygr/.oc yt; ,6v;  -ygog,ov; 
(-yp/^w zw.)  II.  aa.  [In  Tiaygevg  N.p.,  welches  alle  Tradition 
mit  dygevg  idenlificirt,  scheint  mir  die  für  dy  (1, 150)  angenom- 
mene Wz.  (j  a g)  vollständiger  mit^— j,  wie  gewölinlicli,  erkalten]. 

Da  dygio)  mit  atgto)  idenlificirt  wird,  so  könnte  man  beide 
für  organisch  identische  und  nur  dralekliseh  auseinander  getre- 
tene Formen  halten.  In  diesem  Fall  wäre  / zwar  eine  selir  einzeln 
stehende,  aber  doch  nicht  unnatürliche  Veränderung  von  y und  a 
hätte  unorganischen  Spir.  asp. , wie  nicht  selten,  erhalten.  Allein 
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aygloi : alolm  IsÖnnlen  sich  auch  nur  In  Bezug  auf  die  ßed.  dialek- 
tisch* gcgenüherstehn,  dagegen  In  der  Bildung  verschieden  und 
nur  wurzelbaft  verwandt  sein.  In  diesem  Fall  hieletsich  folgende 
Erklärung.  Der  Aorist  (3te  Pers.)  von  cttQiM  lautet  yivjo  für 
yeX'-ro;  hier  liegt  dieselbe  Wzf.  vor,  wie  in  Durch  r für 

y ^vgl.  S.  138)  entstand  peX  {Dawes  Mise.  S159)  , oder  mit  *=^9 
wie  oft,  iX  {eiXov  fpeXov  e iXo%  : eiXov)^  ebenso  würden  wir  für 
die  atQ€  zu  Grunde  liegende  Form  ;^nr^(vgl.  uyeg  : ayfX)  nehmen^ 
diess  wird  pag : dg  nach  der  4teii  C.  CI.  ugje : aige  und  durch  0 ge- 
mehrt (vgl.  atgev/terog,  neben  aigo/tevog  Buttm,  Loh,  Gr.  G.  II, 
lOi  u.  viele  aa.  der  Art)  a/ aigeot£,r};  •ciftoCtOv 9 aigetög, 
riyovi  -^iog,a,ov;  -tfjg,6;  ~%tg,^;  -rtoj'igyo;  d(fatge- 

%ix6g,  -g^ixog,  rj,  6v;  -^spia,  -^rjf.ia,  to;  ~gefia%ix6g,  rj,  6v;  v(paf 
gdjgta,'^;  dgyatgiala,t^ ; ~taitog,v,6v;  -td^o) ; ~iov,t6, 

in  av  in  «71  - ot/p-dcM  (Po«  1,226)  5 -gioxoftat;  in-avgita; 
-gsotg,tj;  -giaxoftat ; palnov:  dnotfgag, 

ycX  in  yivto  (vgl.  (pivtig  S.  106);  p(X  : iX  : iX^  u.  s.  w.  iXtxoQy 
17,  ov;  i'Xwg,  ~gov,  to  ; -gtovyto;  -giog,6ein  JV fi5seruo^c/;*EAfVi7 
N.  p.  (für  psXivVf  Dati;.  258)  die  Gerauhtei  eYXwgyO  im  Zu^ 
stand  des  Gefangenseins ^ aber  lat.  serviis  scheint  davon  nicht 
getrennt  werden  zu  dürfen  (sa-f-  ver-  vns?  vgl.  I,  82,83); 
ziyc,  6;  -Ttxog,  rj,  6v;  -tc/«,  17,  [Mit  Erhaltung  des  organ. 

g:  peg  in  dvapeg,  alterthümlich  arpeg,  assimilirt,  in  dpeigoty 

dsi  go)  auf  nehmen,  auf  heben  y weiches  früher  (I,  84)  noch  nicht 
erkannt  war]. 

ivtr^g  (vgl.  yivto)  in  avTOEV%r^g,  dvd^dvztjg,6 ; avxosviei; 
av&sv'ila , ij ; -tixog , r/,  6v;  -Ttj/ia,  to. 

yaXi  paX  {Dawes  I dA/oxo/io/,(aAwao/io/,^^a- 
A«!' : u. s.  w.);  äXtaotgy'^;  -aijLtogyOv^dXmtogyrjyOV^dva^ 

Xota;  -Aw/ta , to  ; -AwTi^ff,  o,*  -nxog,  17, 6v, 

ß =:  {y:=i)  g i ßsg-VMfie&a  durchs  Loos  erhalten  {Hes.) 
[so  auch  hieher  (wegen  sskr.  gridhra  lat.  vultiir  S.  138)  y^ei- 
ifpai  (letzteres  für  ^e^«^),  die  früher  (I,  323)  unsicher 
gelassen]. 

yg{a)  Im  Sskr.  ghr4  riechen  (vgl.  Po«I,  182)  kurz  a in 
ghrati  Nase<y  dazu  ahd.  gor  Mist{GraffW y 236),  slav.  grenzü 
Mist  (gren  zuön  K,  G.),  litth.  grassus  ekelig^  griech.;^p«-o-o^^ 
d Gestank,  -owv.d. 

Mit/J (vgl,  S.140)  ßgd)- fioQyO  Bocksgestank  u.s.w.; 
-fiidSm,  -/KiTiodtjg t eg;  -/«w.  rilicher  ßgä  i xlvu^  ßgä  (vgl. 
xiva  nei  y xtg)"^  Bocksgestank  und  I,  265,  -ßgsv/ia , to 

{xivavga,  -gdw  Poll.)  vergessen)]. 

Das  g weist,  wie  gewöhnlich,  auf  den  Laut,  welcher  im 
Sskr.  ri -Vokal;  daher  hieher  giinirt  ßog  reduplictrt  in  ßag^ 
ß6gog,6Mist,~gd)drfg,ee;  -gv^o);  xa'raßogß6go)oig,rj. 

Da  t/o  = rioft,  so  ziehe  ich  hieher  in  dvd’yvg^tg, 
^gog,  o.tj;  d^d-ytipoff,  d ein  übelriechendes  Kraut, 

Mit  « zz:;^  (|vgl.  S.  13l)«pw(rür  ypw)  in  «pto-/to,  to;  -/««- 

tixog.'^yov;  eg;  ~%hr^g,6;  -T/fw. 

Spurloser  Verlust  des  y : glv,  gig,  rj  zz  sskr.  gh  ra  n'a  Nase, 
mit  Verlust  des  thematischen  Vokals  und  dadurch  Uebergang  in 
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die  tlnüe  Declmation;  Qtviov,-vaQiov,%6;  [obgael.  sron 

]\ase  liielicr?  sek.  Form  durch  c Ist  lal.  ra(n)c-Idu8  vgl.  weiter* 
Jjin  alid.  rinch*an]. 

Dasssskr.  ghon'a  dIeNasezn  ghran'a  gehört,  ist  kelue Frage 3 
sollte  es  für  gliron'a  stelin?  auf  ghru  führt  auch  gricch.  egvspüh- 
ren  mit  wie  schon  iiiehrfacTi,  für^^^t/  und  die  ahd.  sekundäre 
Form,  rin-ch-an  (Grazil,  436),  mit  spurlosem  Verlust  des  An- 
lauts =sskr.  gh,  wie  oft^  da  dieses  sowohl  unser  riechen,  als 
rauchen,  so  ervreist  sich  auch  litth.  gAvas  Rauch  als  zu  dieser 
y/" gliri  gehörig.  Xu  igv:  6 Q€V-v a,'^  das  Auswittern  der 

Fährte ; -vdtD;  -igia,  dvtgtvvr^oig, 

*tog,  ovy  e^egevv'tjTtxos,  6v, 

{yg)yQd-0Jf  ygaiva  nagen;  lelt.  grauschu  (Prät.  ^raud-u 
Inf.  graii8-t),  litth.  grauzu,  graussti,  slav.  glod*ati  lat.  rö* 
d*erc  (für  gröd-cre)  u.  aa.  ^gl.  Pottll,  199,  271)  führen  auf 
eineWzf.,  der  ungefähr  griech.  entsprechen  würde.  Da  aber 

d gewöhnlich  sekundär  und  av  Vriddhi  von  Vy  so  führt  diess  auf 
eine  Wzf.  diese  scheint  in  yQUü)(Jür  ygac<a  Iste  Gonj.  CI.) 
hervorzii treten,  dazu  noXvygaog;  an  ygam  schliessl  sich  ygalro)^ 

_ - 1 I _ 1 A _ - 1 . • ^ ' A _ f - ! .w. ...  ft  r:;^ 


Eine  Wz.,  an  die  sich  ygv  mit  einiger  Sicherheit  schliesscn  liesse^ 
kenne  ich  nicht,  der  minder  sicheren  und  j;leich  berechtigten  Mög- 
lichkeiten sind  viele.  Zu  ygalvo)  intcnsivisch  rcduplicirt  {Bopp 
Gr.  8.  569)  ydyygatva,  ein  stark  (nagendes)  fressendes  Ge- 
schwür^  tJ.  — 

ygv  Naturlaut  das  Grunzen  nachabmend  fein  andres^ p'pu  I, 

211)5  dazuvpd^w,  lat.  gruiin io  (sl.  gr ü m-ljon  töne»  K.  G.p, 

' ! ono  ir  \ A»  ‘vmivthc. 


ygvÄÄog,  o;  {iut  ygvx-Aor),  ygvAog,  o;  ^ 

(rXl^at);  -ta/tog,o;  ygvXX^,  ~Xr^üig,r;.  — Mil^csem  ISaturlau 

bängt  vielleicht  W^z.  yg  tönen  zusammen  (S.  129). 
yfyviü.  ImSskr.  g'nl  kennen;  verwandle 


Conlra'ctlon  aus  g'a-nä^  daher  eine  Verbindung  mil^ss  r.ga-ri 

Inz  «nmöirricb  (Folt  I,  253,  I,  m)5  an  dies« 


Qiiwc  or;  -iwzrg,vi  Ha*-  gnarigozu  narro(Fcsf.j).95),  gna. 

rivi.so:  nirm.  für  gnor(i)ma]-  avarvmjc,,,  roj  -OT^p.ov, 

»«or*.«,--*'«.«;  ^ 


To;  ayviafiovto). 
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SvgY^'^QtotOQfOV ; an  y^ozayvota  (dnrcli  Suff,  ja)^  ^votivi, 
-voioi;  ~v6r^ina,'t6, 

[Da  sskr.  anii  -h  g'n4  l^e/e/i/licisst,  zieht  Po</ (1,183 11, 15t) 
liiclicr:  avMyu  befehlen^  allein  dicss  i&t,  ahgeseliti  von  andern 
schwer  aiiziinchnicndcn  Aendcriingen,  ein  Pcrlcct.  Ich  erkläre  es 
ähnlich  nie  tjvoya  (S.  22),  r^vo&it  (1, 77)  und  stelle  cs  mit  äv-ay^^rj 
(11,  22) .zusammen^  nur  ziehe  ich  es  zu  der  VVzf.  uyy  (S.  I8)nicht 
ttyity  daraus  würde,  nach  Analogie  von  r^voya.  (cig.  üvoHct)  ikvoyy 
oder  mit  Versetzung  der  Qiianlilälen  avwyud,h,  ich  zwinge^  ge- 
gen eine  Verbindung  mit  aVuoocu  (/Tri/iner  Gr.  Gr.  1,  200)  spricht 
der  Mangel  des  p ; dazu  ävoiy/iev ; rjvoyov,  -yiov  u.  aa.  uvwyi^y  i^.] 

Mil  Verlust  des  y:  voos  (für  voj  oc  vgl.  ayvota^  dyyivoict), 
o (Po/t  a.a.  0. 11,609);  (Acc.  roo.N.  ro£gD.  roi'),*  voidtovy 
TO  j votQog,  d,6v;  -qoirjg,  17;  {-gm6g,6v zw.) ^ voioi^  vor^ftoty  t6; 
-ymv,  ov;  vcfjotg,  -1710?,  rj,6v;  -%u6g,  rj,  6v;  vo7;glg,  dyor; 
(rooti)  spät);  uroia,  ; uvoijjlu,  -7;oluy  17;  -r^zaivo)  tni- 

vofj/taztxng.  7;^  6r;  fvvoi’xog.i^,  6r ; 6/iovoffop,  t6;  Tigovo^^j^g,  6 ; 
©£arw  (Po//  II,  377),  Kpai?f/o^  (chds.  395). 

0 ftir^  (^g^*  120)  ovo/rt.a,  t6;  (dafür  entscheidet  lat.  co- 

gno-men  gegenüber  von  nomen)  für  öi/o//or  (wie  lat.  no- men 
u.  die  Derivata  zeigen);  in  den  übrigen  verwandten  ist  der  Anlaut 
spurlos  verschwunden  (vgl.Po// 1,182);  6vo/ia/rw  (für  -//av-7*w); 
-//aj’wj  -/taofg,-otc(yij ; (-0//«,  to^;  ‘■o'iog, 6r ; -t/;  -Trg, 
-i:i;g,6;  ’-'ifjgta^  rd;  -Tix6g,'tj^  6v;  ovoytaTtov.To;  ov; 

6rv/ia  (äol.)^  ic;  u.vT(f)VVfit(t,r;  -fttteeg.  rjt  ov ; dwjvvfiogyov;  -/ui, 
-fiai;  ♦'(ort7/j/op(f.i'wrt7(ai'0<: vgl.  1,530), 0»';  6/t(0)VVfuw;  -//#og“, 

ov ; TJogtüvifftl^v);  ; •iaofta,%o;  nagwrvfioo). 

Mit  dem  organischen  sskr.  g'nä-man  identilicirc  ich  auch 
ctj^fiaz  (/mTZuman  wie  in  orofiat);  a'^/ta,i6  Zeichen  (vgl. 
slav.  znamenie,  riiss.  zna k Zetc/ien);  wegen  g' in o vgl.  1^ 685 
wegen  Verlust  des  9/ oben.  Dazu  öj7/i«t/oj/,  t6;  -fiudiov,i6 ; -//«- 
Xiog,  Uy  ov;  -fiaii^ojuai;-  -ftazoetgy  eooa,  tv;  oT^fiuivo  {atjjtiavJm 
vgl.  6vojiiatV(dj  -ftavatgyr^;  -v%Tfgy-TmgyO;  -Tp/a, -ip/V,  17;  -ti^- 
QioVy  -Tpor,To;  --iixo?,  'tjyOv;  orjtaoicty'ti;  öT^jiialcc,  1;;  -^e/a, 
-fuioVy  t6;  -eiü)d7;g,€g;  -£t6o};-£iwoig,7j  (-€/ft)/t«,To  zw.);  ^(ojog,  tj, 
ov;  -ttKog,  7],  ov;  doTj/uog,  ov;  -fioxTjg,  rj;  -ymv,  ov;  -yiavtog, 
ov;  dioorjinltt.7). 

Da  g'änä  mi  zu  g'na  im  Sskr.  und  öz=z  y oft  im  Griech.,  ziehe 
ich  hieher  /frjveay  %d  Kimste  u.s.w.  dÖT^veg  = dngovofjtov ; 
ddavit;.  7}  (//cs.). 

X Tür  y dialektisch  in  ytov-rio),  y.oviw,  vgl.  golh.  kunnan  (S. 
143);  daraus  wohl  yoio)  (ionisch);  xoaw  in  djiivoxöiv,  evgvxoug, 
tvgvxoowayin  einer  McngcNn.  pp.*l777roxo(ü9/u.aa.(Pass'.s.v.xo£<o); 
ogvtO-oxoog;  xodXe/uog  (zu  tjXeog  Ij  63). 


TVurzeln  und  TVzformen,  welche  mit  K anlauten. 

K , xdnncL  genannt,  nach  einem  phönicischen  W.  =:  hehr, 
nahm  auch , als  im  Griech.  nicht  unterscheidbar,  das  xoTiTra, 
hehr,  welches  sich  auf  einigen  Münzen  in  der  Gestalt  Q(lat. 


/; 
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3)  erhalten  hat,  In  sich  auf.  Lctztrcs  diente, Pferden  eingebrannt, 
azu,  sie  als  corinthische  zu  bezeichnen,  daher  xonnati  ag,6  ein 
Pferd  mit  dem  Zeichen  Q, 

X,  lif,  cig.  Fragpron.,  dann  relativisch  (verbindende  Frage 
vgl.  wer,  weleher\sti,  q u Is,  qu i)und titd^m7(gcsch\väch(e  Frage) 
(vgl.  iiachgesetzles  lat.  qii  I s dentsches  wer  u.  s.  w.).  Die  Form 
liv  Im  Deutschen  erhalten  (goth.  hv«a-s  GrafflV^  1183  fr.);  in 
tlen  meisten  verwandten  Sprachen  (schon  Im  Sskr.)  Ist  hv  zuk 
verhärtet.  Für  dre  Richtigkeit  dieser  Auffassung,  vioiiach  h v or* 
•ganisch  iind  k plionetischeWandelung,  nicht  umgekehrt,  v^l.man 
8.03,04  und  Wz.  ^rl : hvri : kn  u.s.  w.;  auch  spricht  einiger- 
maassen  daHir  griech.  tio  = h va.  Dass  der  Uebergang  von  hvin 
k auch  natürlicher  sey,  als  umgekehrt,  will  Ich  In  diesem  Werke, 
unser  Augenmerk  erst  Basen  für  die  Theorie  sammelt,  nicht 
iirgircn.  Da  h v die  organische  Consonanz,  so  wäre  cs  nicht  un- 
möglich, dass  diess  Pronomen  ein  Compositum  ans  den  Pronoitil- 
fialstämmen  hfa)  und  v(a)  (1,27^)  sey.  Doch  Ist  dahcl  zu  beden- 
ken, dass  da  aer  organische  Consonant  des  Prouominalstammes 
]i(a)  sskr.  gh  Ist  (vgl.  Pron.;^),  die  organische  Consonanz  des  voi> 
liegenden  Pronomst.  ghv  sein  würde,  welches  schon  vor  der 
Sprachtrenniing  zu  h v geschwächt  und  wahrscheinlich  auch  zu  k 
verhärtet  sein  müsste ; anders  Bopp^  (V . G.  §.  380  ff.\  Diese  Pro- 
nominalconsonanz  tritt,  wie  die  meisten  Pronominalstämme,  mit 
den  Hauptvokalen  a : I : (u?)  auf,also  organisch  hva  : hvi  ;(hvu?). 

i.  Form  hva;  goth.  hva;  mit  Verhärtung  des  h durch  Ein- 
fluss des  v:  lat.  qiio  (wovon  Ff.  In  der  Dccllnat.),  sskr.  ka;  aa«> 
Verwandte  bei  Bopp(j^,a,0.  insbes.  S.558),  litth.  kas  wer  (käme 
wo  = 8skr.  kasinln  Loc.),  kad  wenn  (=  sskr.  ka- da),  kalwte, 
lett.  kas,  wer  li.s.  w.  griech.  hv  In  durch  Einfluss  des  labialen 
V,  ionisch  in  also  no  : xo  In  7117,  xij,  (dor.  xer),  wie  11.  s.  w.,  77^, 
xr  indefinit;  mit  6 elg.  6t  (=sskr.  jat  Nciitr.  1,  400)  zsgstzt.  x 
onntj  für  oT-7117 : 07117,071770,  ÖTia,  W^elcher  Casus  diess  näixä  Ist, 
ist  nicht  so  ganz  sicher;  wenn  z=lat.  quä,  möchte  cs  Ablat.  sein, 
fürqnät,  xüt;  aber  fraglich  ob  fern,  oder  masc.  denn  griech.  17 
lat.  ä kann  äiicli  dem  organischen  ä entsprechen  und  das  Griechi- 
sche hat  sonst  keine  Spur  der  Unregclinässigkcit , die  im  Lat.  die 
eigentlich  nur  masciilinarc  Ablativenduiig  ät  auch  auf  die  Femi- 
nina übertnigt.  Abi.  msc.  77(ü,ion.  xo)(für77cij-T=sskr.  k(asm)4t), 
indefinit;  7107,  tio/,  welche  Casiisform  diess  sei,  ist  nicht  ganz 

. ■ y ^ i • • I lA-.? 1 A . i__t n;» 


drei  zm  einem  sskr.  hvä-vat 


dor.  7ivc;  mag,  xwg,  ntjfiog,  oH 

(vgl.  1, 402). 

sskr.  kva  heisst  wo;  griech.  entspricht  71:0  v,  welches  demnach 
kein  Genitiv  ist;  schwerlich  Ist  auch  kvazzihva  mitVerhärtungdes 
k (wie  Im  lat.  quo);  ich  erkläre  es  für  eine  Bildungaus  ka+va  (vgl. 
i-va  n.aa.);  note,  noxa  (vgl.  weiterhin  Pron.  k a),  xovf,  otiotov  ; 
noT-anöe  (woT  = sskr.  kat  Nculr.  in  , 

Bopp  V.  G.  S.  558),  nodanös,  v,ov  (vgl.  I,  7*0«  U,  880)5 


Bopp 
notantäg 


10 
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K 

noiito  mit  CoroparatlvsaiT.  sskr.  ka-tara,  golli.  kvathar 
{GraffWy  1217)  ^ römisch  (mit  Verlust  des  c vgl.  Bopp  V.  G.  S. 
566):  uter  für  cutcr,  griech.  tt o-Tf  5ioT€- 

g6s,a,6v;  ~q(üq, -gw&t,  ^Qtaae;  oTioxfgto&s,  -&€V. 

no  + lof ; IO  = sskr.  ija  (vgl.  1,  388,  404,  456)  erkläre  ick 
jetzt  Tiir  eine  Nebenform  der  2ten  Comparativendung,  organisch 
ijans(vgl.  S.  30,  50);  yjolop,  c,  ov;  ion.  xoio^;  yioio- 

^9  notoQK 

no : KO  mit  alter  SuperlativendungTO  (vgl-  7ra/i7i*ro^  mit  sskr. 

Sank'a-ma  aa.),  das  t ging  wie  oft  in  a über  (vgl.  noaig  S.  75^, 
aber  6 o o c für  norog,  wie  (c?AA6)-ji orog,  ov,  (peo^^xoTog,  or,  in 
denen  xorog,  die  ionisch- organische  Form  von  nooog,  indefinit 
steht  und  lat.  quotns  zeigen  (Pott  II,  304  V.G.  433);  sskr. 

entspricht  ka-ti,  dessen  Endung  sicher  verwandt;  so  ist  nun  auch 
öooff(Ij404)  zu  erklären.  Also  noaogs  ^,ov;  -a6g,t/,6p'^  no* 
oaxig;  -o6%7]g,  rj;  -aow;  -aaxv  V •oan?.(üg; 

-nXaoiog  (S.  97).  — Von  nooog  ein  neuer  Superlat.  n ooTog,  r,, 
OP  (vgl.  Pott  II,  469);  -oraiog,a,  op^  yiooo^/iop  (Conipos.  nach 
sskr.  VVeise,  Bopp  Gr.  s.  r.  675). 

no  mit  hxo  (vgl.  I,-226)  n^Xixog,  rj,  op; 
uf]  oder  eigentlich  nci  (vgl.  xrjpog)  mit  Suff,  v o (vgl.  sskr.  • 
idä:idä-nim;  purä:  pnrä-n"a  lS.45)n7;i/|  (alter Dat.) in 
vi*xa  (über  xa  vgl.  weiterhin). 

Acc.  Neutr.  lat.  quam  und  qu um,  griech.  xd«^(dor.),  xiv, 

%i  mit  indefiniter  Bed.  (vgl.avS.  48  und  Pott  1,138,  II,  135,303). 

Hichcr  gehört  auch  xai  (vgl.  auch  Pott  II,  319, 320) ; ur- 
sprünglich rclativisch  wie  (der  wie  der);  die  Form  zweifelhaft; 
ob  Ith.  kai  als  damit  identisch?  oder  oh  wie  vai  (S.  45)  zu  erklä- 
ren, oder  ob  ein  Casus  (etwa  Dativ),  oder  ob  = dem  goth.  h vaiva 
wie  (Gro^IV,  1192),  welches  dem  sskr.  keva  (in  kevala  m)  aus 
ka  + iva  entspricht,  so  dass  xai  = xa  + i^ne  (vgl.  sskr.  k'aiva  und 
(Bopp  Gr.  sscr.  p.  305)  von  k'a,  s.  weiter)? 

\xr}  ion.  \n  yy  og,  xijyog,  wohin  (vgl.  y/^ i^o)«] 

sskr.  ka  in  Zsstzg.  und  ebenso  in  den  verwandten  Sprachen 
(vgl.  Bopp  Gr.  sscr.  091.  V.  G.  S.  558.  Pott  E.  F.  1, 164),  griech. 
Beispiele  vgl.  1, 18,  33,  268,  291  nnd  sonst. 

2.  Form  hvi:  sskr.  kin. aa.  Bopp\.  G,  8.566 ff.  (griech.? 
vgl.  weiterhin  k'a) Ith.  kiektuteute/=:88kr.  ki|at;  Ith.  kcli(nir 
kicli  vgl.  kiclets). 

3.  Formhvn  habe  ich  bezweifelt;  goth.  heisst  nämlich  tuo 
hvar;  ti’o/im  (Grq^lV,  1198)  hvad re,  L vath  (ebds.  1200) ; in 
dre  ist  aiigenscliQinlich  das  bekannte  LocalsiilT.  sskr.  tra,  die 
Form  also  liva-tra;  dieser  entspricht  deutlich  sskr.  kii-tra,  wo 
alsokurzh  va  also  u phonetisch,  nicht  organisch;  in  goth.  hvar 
ist,  wie  in  ahd.  hvara  z=  goth.  hva dre,  sskr.  tra  verstümmelt; 
dieselbe  Verstümmelung  in  lat.  qnor*sum  für  qnotra-versuni; 
mit  ahd.  hvär-u m bi  tonrtim  gleicher  Bed.  ist  lat.  cur,  welches 
sich  also  auch  am  besten  als  eine  Verstümmelung  von  quo-tra, 
quor  nehmen  lässt;  ganz  eben  so  litlh.  kurzzisskr.  kutra;  eben 
so  erweist  sich  sskr.  ku-ha  für  kn- d ha,  verglichen  mit  griech. 
no^&e(p)  als  für  hva -ha  :hva-dha  stehend;  demnach  werden 
wir  auch  sskr.  k u - la s und  k u als  erstes  Glied  in  Zsstzg.  auf  die 
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selbe  Weise  deuten;  so  liessen  sicli  auch  die  lat.  Formen  mit  a 
aufiassen,  allein,  da  lat.  u sskr.  a geradezu  entspricht,  so  lässt 
sich  deren  cu  auch  gradezn  mit  quorrrhva  idcntificiren ; vgl. 
Beispiele  bei  V.G.  503,  von  denen  lat.  iis- quam  für  cut 
(=  sshr.  hat)- quam  steht;  iinde  istzusskr.  kuha,  gricch.  xo- 
W (wegen  des  eiiigcschobcncn  Nasals  vgl.  man  a 1 i u - n - d e «A- 
aa.);  dazu  gehört  wohl  auch  cul  in  pro-cnl  für  quol  =z 
quor=6skr.  kutra;  cul  hat  hier  indefinite  Bedeutung:  vor  wo-^ 

t allein  ul-tra  und  verstümmelt  nl-s  gehört  zu  ol-lus  jenerl^ 
lielicr  auch  wälisch:  eyd,  eyda,  ciida. 

Wie  cul  in  pro-ciil  scheint  mir  hielier  zu  gehören  xsi  in 
i’-nel,  dessen  e =z  dem  Pron.  a (I,  I);  xet  entspräche  nei  (S.  145); 
es  hiesse  danach  wörtlich : da  wo.  Doch  ist  diese  Verbindung 
nnsicher,  nicht  bloss  wegen  des  schwachen  Zusammenhangs  der 
Bedd.,  sondern  auch  weil  neben  diesem  xst  nicht  Tzet,  wohl  aber 
neben  xijvog  dialektisch  r^vog  besteht.  Vielleicht  ist  an  den 
Fronst,  sskr.  gha  (vgl.j<(o))  zu  denken,  dessen  gh  durch  k ver- 
treten sein  könnte ; allein  dessen  stark  hervortretende  Bed.  ist  hier 
(vgl.  auch  topp  V.  G.  S.299).  Jener  Erklärung  zufolge  ist  xet 
in  xä&i,  iui&tv,  X€i06  Verstümmelung  von  ixei  in  ixsi&ev  , 

-as;  ixtl-vog  (vgl.  S.45)_,  xeivog,  vrj,  vo  (ganz  so  goth.  jai-na 
(j  en  - (er)),  aber  aus  sskr.  t j a vgl.  Pron.  T),  ixslvivog,  fj,  ov  ; ini- 
%eiva;  dialektisch  äol. ; (vgl.  nrjvi^xa)  und  (%  fiir  x)  r^vog, 

dor.  rrvo&t,  ’-'&sv ; -vw&e. 

Wenn  aus  dem  Fragpronomen  ixei  mit  der  Bed.  dort  hervor- 
gehn  konnte,  so  konnte  auch  der  Begr.  unten  (letztrcsals  ein  dor- 
ten gefasst)  liervortretcn,  und  dann  ziehe  ich  hichcr  xo-za  (über 
Ta  vgl.  ^era  S.30);  doch  gehört  auch  dieses  vielleicht  zu  Pron. 
sskr.  gha,  wo  aber  die  Bed.  ebenfalls  schwierig  {Bopp  Gl.  sscr. 
zu  ka  thani  tute,  welches  der  Bed.  nach  gar  nicht  passt) ; anders 
Pott  (11,184) ; dazu  xaTü)  (alter,  nach  fals^ier  Analogie  gebildeter 
Abi.  türxaTüJTj  oder  rwzusskr.  SuJT.  thä);  xdtm&sv,  xötcü- 
T<po);  -Qog,  a,ov ; -ratog,^,  ov ^ xatwtep/xo.c,  77,  du;  xaTiOTegoi- 
&ev$  xavai  in  Zsstzg.  xaiai^ ßaag  otk.  (aller  Dativ?). 

Das  palatale  sskr.  k' steht  in  einem  lautvcrwandtschafllichcn 
Verhältniss  zu  sskr.  k;  für  das  sskr.  mä-kis,  nä-kis  erscheint 
zend.  mä-k'is,  nae-k'is (Bopp  V.  G.  §.398)  und  überhaupt  k'i, 
im  masc.  k is,  neutr.  klt  als  Pron.  interr.  (Btirn.  Comro.  s.  1. 
y acn.  1,  N.  CXLIl),  k'vant  wieviel  für  kvant=  lat.  quant-us 
(vgl.  Bopp  V.  G.  S.405);  eben  so  erscheint  slav.  tschc  (/fop.  Gl.) 
neben  ko  als  Fragpronomen  (Bopp  V.  G.  S. 579).  Diesemnaeb 
nehmen  wir  keinen  Anstand  das  sskr.  pronominale  k',  welches 
wie  k mit  den  Vokalen  a und  i verbunden  erscheint:  k'a.  k'i  als 
Absenkung  von  ka,  ki  zu  betrachten,  die  sich  jedoch  schon  vor 
der  Sprachtrcnniing  als  besondere  Form  fixirte.  Im  Sskrit  ist  cs 
nur  indefinit,  eine  Bed.,  die  in  den  verwandten  Sprachen  auch  bei 
den,  der  organischen  Form  hva  : hvi  entsprechenden,  Bildungen 
liervortrat.  ln  den  verwandten  Sprachen  dagegen  treten  auch  bei 
den,  der  Form  mitk'  entsprechenden^  Gestalten  alle  drei  Bedd., 
die  interrogative^  indefinite^  relative  (copulative),^  hervor. 

1.  k'i  sskr.  nur  in  k'it,  z.  B.  kac-k'it,  indefinit;  gricch. -jg 
in  Tfg,  Tt  (furT/?),  Pron.  indef. ; Gen.  ziudpu.s.w.  erklärt  sich 
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viclleiclit  aas  einem  Neutr.  rtv  = sskr.  k'i  m nacli  Analogie  von 
kirn,  dessen  V in  die  Declination  eingedrungen  näre^  vieileiclit 
ist  es  aber  aus  einem  Thema  ttvn  entstanden  (mit  Verlust  des  tlie- 
matisehen  o wie  im  Griech.  so  oft).  Diess  Tt-vo  verhielte  sich  zu 
T/  wie  sskr.  k'a-na  (kac-k'ana)  zu  k'a.  Da  neben  k'i  entschieden 
k'a  besteht,  so  kann  man  zweifelhaft  sein,  ob  die  dialckt.  CasusfT. 
Gen.  tio,  ep.  rev,  tov,  Dat.  TfWjTw,  Nom.Pliir.N.  ra,GeD,  reotv, 
Dat.  tioiot,  ans  der  Form  71  oder  to  zu  erklären  sind^  tio  verhält 
sich  z. B.  zu  sskr.  k'a  wie  /tto  zu  sskr.  ma;  im  übrigen  hätte  die 
substantivische  Declination  die  pronominale  mehrfach  verdunkelt^ 
doch  lässt  sich  auch  allenthalben  tt  zu  Grunde  legen  itnd  m^nchcd 
aus  Einwürkung  falscher  pronominaler  und  substantivischer  De- 
clinatiousanalogieen  erklären.  Für  diese  Annahme  sprechen  die 
äolischen  Ff.  v/m,  tlotoiv  {Ahrens  De  Graecae  Ling.  Diall.  127), 
aus  denen  folgen  könnte,  dasse  in  jenen  Ff.  Vertreter  von  i,  wie  so 
oft  ^ ja  der  Nom.  Pliir.  Neutr.  >va  stimmt  fast  genau  mit  dem  aus  der 
Analogie  von  zend.  kj-a  lat.  quia  {Bopp  V.G.  S.569)  erschliess- 
baren  zend.  kja,  woraus  dann  als  organischere  Form  griech.  via 
folgt,  welches  uns  die  dorische  Form  des  Pron.  interr.  odiJBuUm, 
Gr.  Gr.  I,  S.  307  *)  erklärt,  deren  o durch  Einfluss  des  1 aus  t ent- 
standen ist. 

Der  Form  nach  stimmt  fast  durchweg  mit  ri  als  Pron.  indef. 
T / als  Pron.  interrog.  überein,  welches  wir  daher  allem  Bisheri- 
gen zufolge  für  identisch  mit  ihm  nehmen  dürfen  (anders  i^opp 
V.G.  S.5B0,  Pott  11,319)^  dazu  Ti-17  (vgl.  ;j(o)  Pron.)^  davon 
T/fw. 

Zu  T<  als  Pron.  indef.  i^TtQ,Ö,  %t  oderom  mit  oQsT},o 

oder  6t  (1,400)  zusammengesetzt^  6 -Tip  für  ottip  mit  dem  Neu- 
trum von  6:6t  als  Stammform,  wie  azTa.  «tto  beide  für  sskr. 
jad  + griech.  tu  (Tür  jia,  s.  oben)^  ÖTt,  otti,  eig.  Acc.  neutr. 
dass  n.s.  w.^  /i^Tip  (vgl.  zend.  mä-k'is),  eben  so  ovTip;  ovti- 
davog  (Sufi*,  sskr.  tana),  fj,6v. 

2.  sskr.  k'a  durch  die  relative  Bcd.  zur  copulativcn  Conjiinc- 
tion  geworden  (vgl.  x«/'  S.  146),  griech.  %i  (Pott  II,  319,  264, 
Bopp  Gl.  sscr.  8.  V.  k'a,  V.  G.  S.  534)^  ovre,  firjTs, 

k'a  als  indefiniter  Nachsatz  im  Sskr.  z.  B.  kin-k'a  u.  aa. 


indischmann  Sankarn  75,  Zossen  Pentapot.Episod.MahäbliAr. 
18  Nott.)^  vielleicht  griech.  %a,  t£  und  (mit  x = k')  y.a  in  öts  : Hol. 
dor.  6'xxa,  otcc^  Öxa  (anders  Pott  II,  257, 136,321 , Bopp  V.  G.6II , 
613),  gegen  deren  Ansicht  der  dialektische  Wechsel  entschei- 
det ^),  6t£,  Tür  6t  -f  TU  u.  s.  w.  dXXorf,  -za,  -xa;  yiore,  -tu,  -xa; 
yioT£;  Time  ^tir  TinoTe;  tot«,  Toxa,TOT£;  eije,uixa;  uvTe;  ertöte, 
-ox«;  evre^  ^üt«  (1,402)5  opre,  navTOT«,  enetta  1,136  u.  aa. 

71  = k'  (vgl.  S. 88  nen)  in  (1, 400)  für  6t  -f-  n«  4-  uqu; 

und  TOtpQU  = TOT  -j-  TT«  + ttQU. 

Ausserdem  vgl.  k'a  noch  in  Bildungen  (I,  277,279,283). 
Ich  erwähne  hierauch  das  süffig,  x«  in  avTt~xa,  ntjvi^xa, 
rjvL^xtt,  wo  avTi  u.s.w.,  wohl  verkürzte  Locativformen  (für  uvtot 


1)  Dieser  wemlct  auch  mich  von  meiner  früheren  (der  Bcd.  nach  viel 
passenderen)  Brklärun^r  ab  (I,  107);  sollte  man  dor.  ottxtt  u.  s.  w.  von 
Ulf,  oxa  ganz  trennen  dürfen,  so  würde  ich  zu  dieser  zurücklsehren. 
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ö.  s.  ^y,)^  xa  Isönnte  anch  anders^  aber  eben  so  unsicher,  gedeutet 
werden  (z.  B.  z=i  sskr.  kya  wo  indefin.,  anders  vgl.  Pott  II, 
305)^  an  sskr.  ilia  hier  (für  org.  idha)  denke  man  niclit,  so  sehr 
es  der  Bed.  nach  passte;  wohin  avf/xa^  daliin  auch  xa  in  ngo-xa 
nud  ^vexa  (1,427);  aber  in  axao-xu  (S.64)  ist  mir  xa  fraglich. 

%ol  Nahahmung  des  Lauts  der  Schweine  j davon  xoi^w ; vgl. 
nbd.  quik,  quiken,  lett.  kweekt;  da  alle  diese  Formen  dem 
iiachgeahmten  Laute  so  nahe  stehn,  so  könnten  sie  unabhängig 
von  einander  entstanden  sein;  allein  litth.  entspricht  zweg-iu 
etymologisch  richtig,  welches  gar  nicht  mehr  an  den  Natiirlaiit 
erinnert;  danach  scheint  mir  die  Verbalbildung  ans  diesem  Natur- 
laut,  theilweise  wenigstens,  vor  die  Sprachtrenniing  zu  setzen; 
entfernt  verwandt  ist  slav.  kvak*ati  glucken  {Dobr.2S5i)^  ahd. 
qnakeii;  davon  aber  unabhängig  grieeb.  xoa|,  Nachahmung  des 
FroschlautSy  lat.  coaxo.  ^ 


xo/'l,  xoi'p, d eine  Palmenart  (äthiopisch?);  -ifxit^Of, 
{Sieph.  Thes.  ed.  Lond.  CCCLXXVII). 

[xiJap, id  Vliess  nehme  ich  für  oxwfag  und  ziehe  es  zu 
WzIT  oxv  (1,611)  mit  Verlust  des  a,  wie  oft  (anders  Pott  1, 84); 
zsgzg.  xwff;  xojJiop,  TO.j 

xr.  Im  Sskr.  cl  liegen^  einige  Verwandte  bei  Pot/(1, 209), 
Popp  (V.G.  705),  dazu:  Ith.  ko  ja  das,  worauf  ein  Gebäude  liegt 
('ruht);  pa-kajus  JFriede,  vgl.  PoB(Lth.Bor.  Priiie.  52),  kienias 
i>or/*(vgl.  weiterli.);  ahd.  h i- wj a n (Gra^‘ 1 V,  10C31f.)  beilagern 
(heirathen)^  hi- rat  (ebds.  1066),  gotb.  he-{)jo  Xa^er  (Grtmm 
11,238);  hieher  ahd.  nai-ti  (Grq^iV,807),  goth.  hai-tja  Pe/d 
(wo  man  sich  niederlegt  Grq^lV,  800),  ahd.  heida  n {paganus 
cbds.810),  ha  im  (IPo/mun^  046);  griech.  xei-/ta:  (gunirt  vgl. 
Popp  V.  G. 705),  x£<-aar  = sskr.  c^- slic,  xelvTat,  xc/aToi,  x<a- 
Tat  = sskr.  ca  jäte  (in  den  Veden,  Lassen  Ind.  Bibi.  III,  39), 
Conjuncl.  xi^uiftai  für  xejuj/uai  (in  Inschrift  organischer  xeiiavxat 
Puttm,  Gr. Gr.  1,567  *),  eben  so  xievat,  xioytai  tat  xsj • siat : xsj^ 
orz öl  (stets Guna  £/,  vorVok.  in  ey);  fut.  xe/cs, X£0>  für  x££-o/ : 
Msiooi  (wie  xuidxetai  für  xaTaxstaat) ; xioxeto  verstüminrelt  für 
X£/-ox£Zo,  da  die  Stammform  xi  dem  grieeb.  Sprachbewusstsciii 
abhanden  gekommen  war.  x€i/itjXtog,ov;  -Aioy,  t6;  -dw;  -A/wo/ff, 
{xi^tfxa,  %o  dial.  schwerlich  richtig). 

01  = sskr.  ^ (Guna) : xoi-z?^,  ly;  -t/s,  -TOff,  o;  -To/op,  a, 
ovi  ^divioVy%6;  -vtaxog,o$  xond^io;  -«o/a,i5.  axoi%r^g,d 

(d  = d 1,382);  -%ig,7iy  dvgxonog,ov^  ngoxoi^ 

7i0V,'s6;  -T£ia,^. 

xoi/i«ft)  (wie  von  ,to; 

~ßnjT'igtov,TOy  dxo!ftrjjog,ov;  (xaTaxotftrjT^g,6  -jCtiyiixdff* 

xot/iilSw;  -toTi^g,6;  dxol fuatog,  oy. 
xw/ia,  %6  tiefer  Schlaf  (die  Form  wie  xw/ti]  zu  deuten) ; -yro- 
vwdf^g^eg;  -/itatvw;  {-ftoü)  z\y.). 

Da  gotli.  haims,  litth.  kiemas  (wovon  kaimynas)  hiehcr, 
so  auch  grieeh.  xw'/ei^eig.  LVohnorty  Heimathy  Dorf  (vgl.  Pott 
II,  200  und  Lth.  Bor.  Pr.  44);  das  goth.  uud  litth.  ai  gegenüber 
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griccb.  (0  dcatcn  mir  auf  Vrlddlü  von  i (sskr.  ai)^  vrclckcs  grlcoli. 

: 0)  ward.  Dazu  ‘fttor,t6;  -fnidiov,  -/ivdQtov,%6; 

-T(0Q,6y  -T/p, 6v^  /ii^t^oxw^c/«,  iy; 

fuog,  ov. 

Hiekcr  ferner  x(d//op,  d Tischßelag  ^vgl.  HWjiios,  daig,  xoQog 
verbunden  Hymn.  Merc.  48i),  die  damit  verbundne  Heiterkeit 
u.  8.  w*9  daher  x(Oyuwd/a;  xoajuixog,  6v;  -xeyo/iat;  xoi/iaf/u; 
-oo/a,ij;  •oti^g,  ~ato)Q,6;  ^OTtxogj^^y^oyß  xw^io^,  05  iyxojjntog,ov; 
•"toVyto;  ~taSb);  ^ao%i;g,6;  -err/jedp,  ov;  avcp'xoyi/aoTop,  ov. 

WIrsalin  aus  liegen  den  Begr.  heirathen  im  Deutschen  her« 
vorgehn  ^ wie  nun  Aev  Schwiegersohn  bloss  von  einer  Wz.  in  der 
Bcd.  heirathen  den  Namen  erhielt  (vgl.  yafiägog),  so  wohl  auch 
das  andre  angelielratheteVerwandtschartsverliältuiss:  Schwäger» 
schaß.  Daher  ziehe  ich  zu  sskr.  ei  :.cjala,  a Schwager,  Schwä» 
gerin,  zumal  da  es  eigentlich  die  Geschwister  der  Geheiratheten 
bezeichnet^  wegen  der  Form  vgl.  sskr.  cjdna  cig.  anliegend,  an» 
klebend,  welches  ebenfalls  hiener  gehört^  dem  sskr.  cjala  ent- 
spricht slav.  z ilo  VI  (K.  G.),  welches  durch  Suff,  vi  sskr.  va 
(^gl*  cjAla-ka  = cjala)  gemehrt  zu  sein  scheint,  griech.  ent- 
spricht mit  z=  c j ; ycc?,oo)g,  sogenannt  att.  Declin.  für  yd/.opog 
nur  y Schwägerin,  zsgz.  ya'Awp.  Daher  lat.  glos  (vgl.  1, 181, 
11,443)^  mit  organischerem  a:yaXawv7j  {Suid,), 

Zu  sskr.  ci  gehört  ferner  cT  Ruhe,  wo  kurzes  1.  Sollte  nicht, 
wie  gewöhnlich,  i überhaupt  nicht  radikal,  sondern  der  bloss 
lautbar  machende  Vokal  sein  und  also  mit  Recht  hieher  gezogen 
werden  dürfen,  das  mit  ci  gibd.  sskr.  cam  ruhen?  vgl.  ähnlich 
sskr.  dr-ii:dr-am  laufen  (s.  dy),  sskr.  kri  kaufen,  ahd.  kram 
(Gro^ IV,  6OÖ)  u.aa.  i^am  heisst  nun  zwar  auch  ruhen,  allein 
mit  einer  Modification : müde  sein  [ni  -f-  ca  111  hören  ist  eigentlich 
sich  beruhigen,  gehorchen,  Aörenj.  Nebenform  von  cam  ist  cma 
in  ema-eäna  (letzteres  Rir  cajana)  Lager  der  Müden  (*d.  i. 
Todten,  wie  denn  cam  auch  tödten  {fVils,),  vgl.  cani-ana  Tod» 
tting,  ganz  wie  caj-atha  Lod  von  ci  liegen,  schlajen)',  da  auch 

f riech,  xa/u : xfict  müde,  todt,  so  Ist  es  mit  sskr.  cam,  cma  (anders 
^ott  I,  ilB,  2G3, 260,  II,  539,  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  k la  m , Hofer 
Beitr.  1,243*)  zu  identificiren.  Dahin  auch  lett.  kam-mohtmth/e 
machen  ^ ahd.  h a m o (toilter Körper  Grajf  IV, 933).  Also  x d // - v co 
(9te  Conj.  CI.)  müde  wef'den  u.  s.  w.  (jxex/u7;xa) ; xd/iatog,  6 ; 
ddv;  -Twdt^g,  eg;  -Tt^gog,  d,  6v ^ -tow,  dxd/iarog,  ov ^ ~/uag,o; 
-yuavT/p,?;;  -T/(yi;p,  05  dx/ta^g,  6,1^  ^ -ii7]Tog,ovj  -t/,  -ze/j  todt 
in  oidTjgoxfi7]g,  ardgoxfir^g,  Hieher  wohl  auch : dx/iVp  r}  JSüchtern» 
heit  (wo  der  Magen  noch  nicht  beruhigt?)^  dx/tnjvogyov  nüchtern, 
[Leicht  und  schon  im  Sskr.  geht  die  Bed.  ruhen  in  bei'uhi» 
gen,  zügeln  über,  daher  sskr.  cam -ja  the  pin  oj  the  yoke,  ahd. 
chamo  Gebiss,  Zaum  (Gro^‘IV,’395,  Grimm  D.  G.  III,  454 
ch  am-p  r I ti  I)]. 

Wenn  cam  hieher,  dann  formal  auch  das  sskr.  Suff,  cos;  cs 
bezeichnet  advcrbiell  fViederholung  eines  einzelnen,  z.  B.  kra- 
m& CO 8 Schritt  vor  Schritt^  ähnlich  Ist  der  Gebrauch  des  deut- 
schen zu  ci  gehörenden  -heit  in  den  Abslractbildiingcn  Drei- 
heit, Vic r-iieil  u.s. w.,  griech.  entspricht  xap,  nur  in  av dpa* 
xap  erhalten;  oh  auch  das  allgemein  miiltiplicircndc  x/p:  tuv» 
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7«ir/$a.8.w.  hieber  gcliört^  wage 

U.  A.  L.  Z.  1838,  Ergzbl.  S.  336). 


icb  nicht  zu  entscbcldcn  (vgl. 

I 


(xt;).  Im  Sskr.  bcisst  cja-ma  schwarz,  dunhelblau,  ^riin, 
cj4-va  braun,  cj4-na /lauc/i,  cj^-na  bleich,  weiss,  cje-ta 
weiss;  scbwerlicL  lassen  sieb  diese  Wörter  von  einander  trennen; 
ihre  Grbd.  batwobl  das  mit  cjö-ta  zusammenhängende  lat.  cae- 
si-us  (davon  caeruleus)  am  besten  erhalten:  die  Farbe  der 
stechend  grauen  Augen,  die  nach  grün,  blau,  braun  und  schwarz 
hinüber  spielt.  Eine  Wz.  kann  icb  nicht  naebweisen  (vielleicht 
zu  Wzf.  sskr.  c-i,  mit  dem  Begr.  der  iSc/iär/e,  desi^tecAens  1^164; 
dieForm  cjä-va  u.s.  w.  betreffend  vgl.  cj ä 1 a S.I50).  Zu  cjAva 
ziehe  ich  slav.  civeaestus  {Dobr.  318),  Itb.szemas  aschgrau  und 
griech.  xva  für  itjapa,  mit  Verlust  des  j : ftapa  und  zu  t; : xt/a; 
davon  xvavog,  -vbioq,  ~v€og,a,ov  schwarz,  blau  u.  s.  w. ; -v/fw; 
-Ww;  -vizig,r^;  -vmtg,fj»  — 

Z17S,  navfjg,  6 Seemöwe,  vgl.  Po«  I, 

S.LXxxii,  11,508);  lett.  kaija,  csthn.  kaiak^  ähnlich  ist  auch 
rnss.  tschaika  Mewe  (Dobr.  99).  Dennoch  leite  ich  es  eher  von 
der  Nachbildung  eines  Lautes  von  Vögeln : navax  {guak  vgl.  slav. 
kvakati  u.s.w.  (S.  149)). 


xdooa,riHure^  vgl.  Po«  (1, 40) ; osset.  cha-th in  tc/i /mre, 
chath -a ge /fure,  pers.  kd-den;  allein  näher  liegt  noch  sskr. 
ha k'kh'ura  (fast  ganz  = xaaacoQo)  wollüstig  cig.  einer,  den  es 
juckt ^ diess  ist  aber  eine  Zsstzg.  von  kat  (S.  145)  und  kh'ur 
schneiden  eig.  schaben,  jucken  von  a c,  «x  (1, 155  ff.  vgl.  1, 160, 

173  insbes.);  aber  auch  iitth.  keksse  Hure  und  selbst  celtisclies 
(Dte/euö.Celt.  1,136  nr.201^  muss  berücksichtigt  werden;  andrer 
Möglichkeiten  will  ich  gar  nicht  gedenken;  dazu  xaooagig,  xaaw 
glg,'fj9  xaoaojgcior, xaao)geior,T6;  xaooogevo),xaoowg€V(t);  xdoavga, 
-pccgfVf  -g^ioy,  -giovyto;  -gig,rj;  xaoaXärj  (wohl  1=:  xaoav^a 
dialekt.  umges.  xaoa()fa  ; xaouA^a,  -ßag>'^9  -ßiov, 

26;  -ßd^(a» 

xaootet,'^  fremd ; hehr.  [;>  (vgl.  RosenmülL  Bibi.  ArchUol . 

IV,  267)  die  arabische  Cassia  • -ot^w. 

xaaoizegog,6  Zinn,  fremd;  aus  dem  sskr.  kastira,  eine 
Zsstzg.  von  kasa  und  tira,  welche  beide  Zinn  bedeuten,  wahr- 
scheinlich um  eine  vorzüglichere  Gattung  desselben  zu  bezeich- 
nen (vgl.  genaueres  in  Ersch  und  Grober  Encyclop.  II,  XVII,  29, 
Po«  II,  414,  A.  Vy.y.  Schlegel  in  Ind.  Bibi.  II,  393)  ; -tigtvog, 
2],ov;  ^gideg,ai;  -go<o, 

Kd azaya,'^  oder  KaO'&ayaia  Stadt  in  Thessalien^  Etymo- 
logie, als  von  einem  Eigennamen,  ^anz  unsicher;^  davon  xaoTa- 
yor,  -vaioyyZ 6 Kastanie^  -ymv,o;  -‘Vatx6g,ij,oy» 

xdoz(og,6  Biber,  fremd,  aus  dem  Sskr.,  wo  kasturiku, 
kas  tu  riilf 05c/tu5  (anders  Po«  11, 237);  -rogiog,  a,  oy;  ^gioy,%09 
-Q6ioy,ov^ 

x6azog,6  eine  gewürzige  Pflanze;  fremd;  von  dem  sskr. 
ku  sh  fa. 
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yf' %iQ,  Im  Sskr.  e i sh  scheiden  f lat.  quis  in  qiiaeso  (Giiiia- 
form)  : quaero  durch  Scheiden  suchen  u.  6.  w.,  cu  ra  (für  q uac- 
sa),  gotii.  qiiis-t  in  fra-quis-t-jan  delere  (vgf.  sskr.  cisli  in  der 
Bed.  relinquo^  d. Ii.  abscheiden)^  zu  sskr.  ctsh  auch  ciksli  schein 
den  wollen^  d.  i.  lernen^  ferner  >Tohl  cic-na  (mit  cz=sli^  wie 
oft)  penis  insofern  er  secern<7(vgl.  ex -creme  nla)^  der  Bed.  nach 
passender  wäre  eine  Elyinol.  Ton  sik'  (1,430),  vgl.ycsica  (für 
ayesica)^  doch  müsste  man  dazu  zwei  unorganische  Wandlun- 
gen annehmeu,  deren  eine  noch  keine  sichere  Analogie  hat;  wenn 
die  Etymol.  yon  eish  richtig,  so  gehört  zu  cic-na  vielleicht 
rricch.  xtva  für  xtsva  in  xtvd- ßga,  also  eig.  penis- Gestank 
(vgl.  S.  142) ; doch  wären  auch  andre^  aber  eben  so  unsichre 
Etymologiceu  denkbar. 


uiaarQtg,y  Bimstein^  ob  zu  xid^oyjd  (I,  IGO),  oder 
ÄoAl  5em  (wegen  seiner  Löcher?);  -gi^o), 

x/oTOff,  xia&og,  -Oagog,  xiaaagog^o  ein  sbvauchartiges  Ge» 
wächst  da  die  Erinnerung  an  seine  Wzf.  (ob  x/J  = 
verloren  ward,  so  schwankt  es,  wie  solche  (gewöhnlich  ursprüng- 
lich dialektische)  Wörter  fast  in  allen  Sprachen,  in  unsichrer 
Form  {Pott  11,37);  vvioxioiicf  »;  eine  Schmarolzerpßame, 

xi 0X7]^^  Kiste^  Etym. sehr  ungewiss  (oh  xi  S.  140?  vielleicht 
ein  dialektisches  Wort  von  xev&  (1,613)  für  xvd  +T7;y  deutsch 
Kiste,  Kasten  lehren  nichts,  da  beide  Lehnwörter  sind),  xiöTlg,7:» 


y/^ Kvg»  lni  Ssskr.  <^kus  umarmeti,  die  aber  sonderbarer 
Weise  durch  nichts  belegbar;  ^ricch.  entspricht  aber  deutlich 
itv»re(o  für  xvg-ve-ü}  (Otc  Conj.Cl.  und  o w'ic  ^ftxrvoj  neben 
deixvvfu  u.aa.),  Fut.  xvo-ao)  (für  xva  + ajo)):  xvow  küssen  (anders 
Pott  1, 64);  auch  ahd.  c h u s Kuss  {Grajf'\y^  523)  gehört  hichcr^ 
xvvfjTivda;  ^€og»xvvi(o  für  ‘&eovg  xvvew^  ngogxvrtw  ganz  lat. 
ad-orare;  -V7]ina,%6;  -vrjOig,rjy  -vr^xiljg,6i  -V7yi6g,tj,6v»  — 


xaXaig,  xdXXa'ig,'^  Türkis^  xaXdi’vog,  xaXXdi'Pog,  rj,  ov; 
fremd  aus  dem  Sskr.,  wohl  von  der  indischen  Handelsstadt  Ka- 
lyäna. 

xaXdo  t gtg,i^  eine  udrt  Gewand^  fremd,  ägyptisch,  oder 
persisch  {itela7id  Diss.  Mise.  11, 140). 


^xeX^aevoQfi^yOV  schwarz.  Im  Sskr.  ka  1 - a schwarz^  dazu 
mit  a : kalana,  kalanka  Fleck  (vgl.  k^laka  glbd.);  dicss  fiihrt 
anfWzf.  kal,  die  yiellcicht  verwandt  mit  kH  in  sskr.  kr  i-sh-n'a 
schwarz»  2»vl  xeXatvbg:  -voti^gi'^;  -viuto;  xeXatvcfp^g  für  xeXat» 
rove(pi^g. — Mit  ^=:sskr.  ä : x7;Xig»in  Fleck ^ -Xlöoo);  -dwTOf,  ly, 
ov;  »did(o;  X7^Xccg,y  geßeckt'^  dahin  lat.  cal-igo. 

xeXsog,  xoXtbCfO  Grünspecht. 

xyX(av,6  Zuchthetigst^  schwerlich  mit  sskr.  carand'a  Hurer 
zu  vgl.  (ob  zu  ci,  xT  S.  140?);  xTjXmozu,  -Awia,  zd. — 

(xoX  : axoX).  Bei  oxoX (1,201),  ist  unbemerkt  gelassen,  dass 
mit  oxoXo  identisch  xoXog,  ov  gestutzt^  xoXegog,  d,  6v  (nicht  mit 
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;:iQtov  f'VoUe  zusgstzt,  wie  der  Accent  zeigt , vgl.  ancli  oiioXXvs 
1,201)^  %6Xov,  %o  ein  Stückn.a.  w.  äxoXog,6  (woa~a  I,3Öi); 
bielier  xoXovm  verstümmeln  (pv  ist,  wegen  xoXoßog,  6v,  für  opzu. 
nciimen;  und  Denominativ  von  einem  Adject.  auf  sskr.  ii  : xoXv 
gunirt  xoXov  vor  Vokal  xoXop  (ebenso  ist  6qov(ü  1,  54  zu  deuten)  ; 
x6Xovafia,To;^^oiQ,ri;  QivoxoXovaxr^gi  o.  — xoXoßog  (Hir  xoXopoQ)^ 
6v;  -ßow;  -ßwatg^tj;  -ßw/uatTOi  ~ßmijg,6,  •‘ßiov, 

%6y  ’-ßifüVyO»  \iie\ieT  xXu  fl ß ög  {tvf  HoXaftßog) y 17,  di/ (spät). 

Hicber  aueb  xoAck'^o)  verstümmeln  u.  s.  w.  -aaig,  17,*  -o/a, r;| 
•Ofiog,6y  -ofiu,%o;  ~o%r^g,6;  -ozQta,  •otsiqu,'^;  -zijQtogy 

0Vy~zix6g,riy  6v.  dxoXaoxog,  ov,  -zatvia,  -ziioy  -zf]ficc,z6; 

Zn  derselben  Wz.,  wozu  oxoA,  gehört,  wie  ich  spater  sab 
/vgl.  Nacbtr.  1 p.XV,  zu  205,  und  20^  sskr.  kri  t fiir  skrit  scha'* 
hen  , schneiden^  diese  volle  Form  ist  erhalten  in  grieeb.  axoXvv 
(oAo=:  ri  vgl.  oxoAvTf  = (s  krip  1,210  und  Naclitr.  zu  205,  xic 
Xvn-ziOy  xoQV(p-ff  u.  aa.)  in  0x0  a,  dv  kurz  (welches 

dciilsclie  W.,  so  wieciirt-us  u.  aa.  vgl.  Pott  1,  240  (wozu  noch 
sl.  kratiti,  kratükü,  kürzen^  kurz  {K.G.))  zu  der  Form  ohne  9 
gehört).  Zu  der  ohne  s auch  griech.  xtgt  in  axegae^  xoftTje  (f. 
dxegjez^x»  vgl.  1,  201  u.  H.  A.  L.  Z.  1038  Ergzbl.  S.  338)^  xoga 
für  xogj  in  x6goi],T^  Uaar^  xogaevg,6  {Hes.);  -07;.c, d;  -odo); 
-owTfVtf, d;  -zr^gtop "•z6g,'^,6v  (wegen  xovgd  vgl.  I, 
201,  wegen  ydXXog  11, 115). 

xoXe6g,6  (ion.  xovAcd^)  -Afdi', rd  Scheide^  ob  zu  y/^ ox-v 
(I,  611),  oder  eher  mit  dem  sskr.  glbd.  kal aha  (also  Tür  xoAehd*^) 
zu  vergleichen? 

X oXXvßog,  6 eine  Scheidemünze  u.  s.  w.  wohl  fremd ^ “ßov, 
%o  y glbd.  '•ßioTY^g,  6 ; -ztxog , rj,  oV. 


xoAax  für  xAax,  wie  oft.  Im  Sskr.  glagb,  lohen^  schmei» 
cheln{f^ils,) y ^läglia;  die  aiislautcndeii , griech.  x,  sskr.  gb 
sind  sicher  sekundär^  die  Wz.  unsicher  (Pott  1,233  zu  cru  hören 
(vgl.  dxgodu))  vielleicht  eher  zu  cri  delecto  (vgl.  xaAdff  u.  s.  w.))^ 
xdAa^,  d;  ~axix6g,ti,6vy  ~xlg,tj;  -x«dw;  ”X£Vfia ,z6;  -xevzi^g, 
6y  -Ztxog,  ff,  OP ; -xela,  -x/a,  axoAaxop,  oi/;  -xiVzog,op,  . . 


xoXex.  Iin  Sskr.  Wzf.  kric,  klie  dünn,  mager, schlank  sein 
(lat.  grac-ilis),  vgl.  verw.  hei  Pott  (1,266  11,225)^  die  Form 
sekundär^  Wz.  fraglich  (oh  j<oA  = hvri  sich  in  die  Höhe  hiim» 
tneu  vgl.  xoAwT^di;)^  griech.  xoXt  x^  av  0 g , xoXoxctvog,  6 ; xoXoa- 
aog  für  xoXoxjog,  6 Jiiesenbildy  -otxog,  ff,  6p;  -otatog , a,op; 
{'■OTfPog ,y,6p  zw.,  oh  hielicr). 

x/AAoe,  ~X7jg,6  Esel  (dorisch);  ob  sskr.  khara  glbd., 
oder  zu  y^hvri  (vgl.  iXtPVvia)  der  Zögerer,  Langsame?  -Adff,  tJ-, 
op;^-Xtog,  tt,  OP, 

xavX6g,6  Stengel,  lat.  caulis,  lett.  kauls Stengel, Knochen, 
Ith.  kau  las  Knochen,  Bein,  also  wohl  eig.  das  Harte;  xuvXw- 
difg,eg;  -Xwzog,  fj,  6p : -X^6f6r;  -Xlag,6;  -A/ov,Td;  -XloxogyO, 
-Xixog 6v;  -Xtvog,  7;,or:  -Atw,*  -Xl^w;  d7i6xavXog,ov ; -Xr^otg, 
Xtatg,t};  ixxuvXVffia ,z6. 
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y/* naQ,  Im  Sskr.  kri  kaufen(PoH  206)^  r i ans  rl  - Vokal  ^ 
abd.  kram  (C»ra^  IV,  608)5  l>llb.  kromas  (Jfte/cke  11 , 307) 
ciitlelint^  ^ael.  ciur  Kaufmann  y ciura  f^Vaarcy  ciurrtha 
g^kaufty  g^icch.  xaQovü&a  t = wve7a&at  {Jies.)^  ezua  und  d (se- 
kundär?) t6  (vgl.  sskr.  nish-kraja)^  -daoiov;  -dd- 

ti»  r.  *1«  — 


naQ^og,  ~Qov,  to  Kümmel,  Ruch  xagvaßuöiov,  t6  (fremd, 
oder  zu  xop  kriimmeu  Wz. 

X a Q*vov,  10  Nuss  5 sskr.  ka  r-aka  Schaale  der  Kokosnuss 
(vgl.  ka  rakä  III  bli  as  bei  f'^ils.),  kar-anka  ein  Gejäss  aus  Ko- 
kosnuss , kara-mat'ta  Betelnuss  [lat.  cor-ylus  wenn  = abd. 
basal  {Grafl  IV,  1061)  gebürt  niebt  dazu  (^PoU  1 , 132),  sondern 
zu  sskr.  cas  (mit  ausiautciidcin  s,  niebt  c,  wie  deutscb  base 
zeigt)  springen,  die  kleine  springende  iVussJ.  Die  Wz.  von  kara 
unsicher^  vielleicht  ka  r (b  vi* i)  in  der  Bcd.  rund  (vgl.  ^^ri),  oder 
bar  in  der  Bcd.  Aart  (sskr.  kar-ka-ca  hart,  abd.  Tiara u (Gro^ 
IV,  1019  u.  8.  w.  vgl.  xpt/)5  xaQva,7j;  -QVJ^äov;  -Qvdgiov , -pt/- 
diov ,t6;  -gvT^Qog , d , 6v,  -gvivog , r},ov;  -Qvddtjg  ,eg;  -gvmog, 
Tj^ov;  -Jtg,r^;  -%ixog,if),ov\  xagva^i^oi;  -gvzi^ofnai^  Kagvai 
JS.p  .;  xagvatidsg y ai ; -zifw. 

xdgvßoVf  fälscblich  gcscbricben,  ans  dem pers. 

kAli-rub  Stroh  anziehend  ans  Kennedy  Bes.  on  the  Lang,  of 
As.  a.  Europ.  186,  Poll  II,  140). 

xagvx7] ,f}  eine ßnihe  mit  Blut*y  fremd  5 lydisch  (Jahlonsky 
de  Ling.  Lyc.  86)5  ist  lat.  cruor,  siav.  ikrov'i  Blut  zu  vgl.  ?)^ 
-xtvog,  TjyOv ; -xdjw;  -xeva;  -X6V/ta,  to; 

xo()  wobl  rein  onomatop.  (vgl.  jedoeby^ x^  tönen  S.129  ff.)  in 
X 0 g-  xo  g -v/i^yf}  (ygh  fiog/!fogvS(it)  bei  (pge/t,  S.  113)5  -y/uogyO» 

xo  gdXXiov,  xovgdXioVy  xtaguXioVyTo  Cor«//e,  sicher  fremd, 
wabrscbeinlicb  von  Indien  ber^  wenn  von  der  Rötbc  benannt, 
dann  vicllcicbtzu  sskr.  kur,  in  welchem  die  Bed.  roth,  gelb  (z.  B. 
sskr.  ku rav a,  kuravaka  {^Purpur  ^ Amaranth,  Barleria,)^  ku- 
r’uvinda,  -villa  (^Rubin)  u.  aa.)  xogaXXI ^(0 ; xogaXXevg,  d. 

xogi avvovt-ctvov,  %o,  -avÖgoVy  xoXlavdgov,  to  Coriander, 
woblaus  dem  Indischen  5 doch  aber  nicht  von  sskr.  kustunibari, 
glbd.5  die  entsprechende  Form  kciiiic  ich  nicht. 

xsigig,rj  eins,  ob  lett.  kibris  jUöii/e  zu  vgl.?  xeigvXog,  x?;- 
gvXog,  d. 

xovgnt,  xogfit^TO  aus  dem  Cclt. : gacl.  coirm,  cuirm  (vgl. 
Diejenb.  Cclt.  1,123  iir.  175). 

xdggovyxo  aus  dem  Cclt.:  gael.  cairt,  carn,  abd.  karra 
(Grajf  IV,  465). 

xagß^d^iOy  xagßatl^w,  barbarisch  sprechen  u.  s.  w'.  Iclint  cs 
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Stell  an  das  komer.  Kägcg  ßagßaQotptavoi  und  ist  von  Kap  gebildet 
cig,  wie  ein  Karer  sprechen?  Dazu  ndgßävog,  rj,  ov  5 

9tagnaooQ,  6 spanischer  Flachs ^ da  dieser  sicher  von  den 
Phöniciern  eingefürt  ward^  so  ist  cs  = dem  liekr.  welches 

leinenes  und  baumwollenes  Zeug  bezeichnet  (Gesen.  s.  v.). 
Dieses  istaber  augenscheinlich  dem  sshr.  harp-äsa j0aumu;o/ie 
entlehnt,  von  der  Wzf.  hri p für  skrip  (1,  XV  Nachtr.  zu  S.  205) 
vgl.  Schlegel  (Ind.  Bibi.  11,  393,  Berl.  Kal.  1829),  Pott  (I,  84), 
JRosenmülh  (Bibi.  Archäol.lV ,1,173)  ^ mit  >l==p  : xuknaaog;  Hag~ 
ndaivog,ij,ov;  niijigßaaa,%d;-ßaTivf},~naTivr},rj^  (-/?ßT/W,dzw.). 
%agn7iQtov,%6y  -oia,r^  eine  fremde  Gewürzpflanze  {ß), 

iCBagd.  Im  Sskr.  hrid/ferx^  in  Bezug  aufh  entspricht  genau : 
zend.  zeredhaja  (=  sskr.  li  ^idaja  Burn,  G.Y.  1,  CXXXll  11.), 
slav.  crüdiz'c  (Ji.  G.),  littli.  szird-is,  lett.  ssirds,  apr.  siras, 
arm.  ssird.  Dagegen  weichen  ab:  griech.  K6ag^:xagd‘j  lat.  cord, 
alid.  hairt-o  (Gr^ IV, 1043),  gael.  cridhe.  Da  im  Griech.  auch 
€ in  £ßpaus  hrid  kaum  zu  erklären  (vgl.  jedoch  io-y^tatga  S.lli 
was  aber  wol  eine  rein  - poetische  Licenz),  so  vermuthe  ich,  dass 
die  organische  Form  hvrid  gewesen  scy,  dessen  v in  sskr.  u.s.w. 
so  wicanch  alid.  li a irto  (vgl.  goth.  h vairuei,  ahd.  hiriii  u.aa.) 
verloren,  in  lat.  gricch.gael.inith  zusammen  in  k verhärtet  ist^  wie 
oft  (vgl.  ko  S.  145  und  ^ ^rri : h vi*  I)^  in  ist  x durch  Eiu> 
fluss  des  p entstanden,  welclies  selbst  in  e übergegangen  ist.  Also 
scfßpdgunirt  (=  org.  hvard),  mit  Verl,  des  d:  xtag;  zsgzg, 
X'fjg^TOy  -go&t,  •’&tv ^ X6ap zsgzg.  in  xcp  in  x£^-zo/iO^, ^ 

xagdia  (sskr.  hrida-ja  abergunirt),  xgad'ia  {Pott  11^114), 
xagdtax6g,riy  oV,*  -d/uw^  •‘diu%ig,fj;  -dio«;  -dimo(a;  -dKüp/nog, 
6 ; dxdgdiog,  ov, 

ndgda^jao  v,  ro  Kresse^  wohl  zu  axapd  (1,027):  zum  Brechen 
bitter-^  ^jiug,j;;  •fHV'^,rj; 

xa  fiaaiivat,  -nijvBg,  ^oiveg,  oi  eine  Art  Fische. 
xdftr^XoQyO  hebr.  Daher  es  als  dem  Semitischen,  nicht 
dem  sonst  ähnlichen  sskr.liramela  entlehutzu  betrachten  Ist(vgL 
übrigens  Pott  I,  LXXX)  j -Asiog, «,  ov,*  -Xizr^g,  6;  -Xtozrj, 

X e/i  - d g,  Hirschkalb  5 xBfifidg,  — xi]/nog,6  eine  PJlanze. 

{xojii)j  sskr.  ksham  tragen^  griech.  x = ksh  wie  oft:  xo- 
cig.  tragen,  dann  (wie  sskr.  bhri  und  dhri  eig.  trageti) 
sustentare,  über  sich  nehmen , sorgfältig  behandeln,  warten, 
pflegen  u.s.w.’,  xo/uaT6g,'ij,  6v;  -T?jg,  -zrjg,6;  -rgta,'^;  -tgov, 
16;  xo/uid^,  df] , -dij.  Bloss  in  der  Bcd.  sustentare  u.  s.  w. 
xo/*-£«;  axofniotia,  y;  ixxo/uto/itog,  6;  avyxo/ntazygtog , a,  oy$ 
evxo/tiidfjg,  tg;  rp&etgoxojitldyg,  d;  dXaoxojiiog,  ov;  y\  ~/.ux6g, 
V>  ov;  Yygoxofuiov,  %6, 

[Das  org.  ax  = sskr.  ksh  vielleicht  in  'S^xd fi^avdgog  N. 
p.,  Männer  tragend  (ernährend  wie  sskr.  bhri?)  erhalten.] 

Von  sskr.  kshamtks  h a ma  und  ksh  mä  (für  kshamä),  Erde 
(als  die  tragende  d.  h.  hervorhtingende  wie  griech.  vgl.  sskr. 
dhara  von  dhri  aa.)^  mit  griech.  ksh,  wie  oft:  ;<a/<a(fa8t 
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grade  wie  prakrit.  It1iamaz=8skr.  kshama);  anders  Poff  [1,142, 
wo  lat.  iiümus,  welches  icii  zu sskr.  bhümi  J?rde(S.  lOO)  stelle, 
und  Formen  mit  anlaut.  z:  zend.  zem  (zäo),  slav.  zem-lja 
U.8.W.,  welche  ick  znyaia  (S.I14),  Tcrglicheu  sind]^  yaftad'BV, 
-jLio&eVy  ’-juddtg,  (ühcr-f«  vgl.  1, 388) ; •/uai;  -/tai&'ev;  ya~ 

ftattrc,  o;  -irre,  7;;  -Htg,fj*y  -jttaXog,  -fit^Xog,  17,  6v  (vgl. 

PoUliy  107,112,309);  mit  stützendem  T-Laut : a ft-aXog,  rj, 

oVy  -Xozr^g,'^;  -Xowy  mit  Verlust  des  themat.  o,  daher  Uebergang 
in  die  sogen.  3te  Deel,  (wie  oft)  und  /« in  v (wie  in  den  Verhaleu- 
dangen  ov  = sskr.,  lat.  n.s.w.  am):  (f. /^o/ra) 

-ovioff,  a,  ovy  -vr^Qtjg,  tg  (Ues.);  neue  Form  jurch  Suff.  vi  in 
*E  Q6 -y&evg  N»  p.  {Erdschützer  vgl.  fri,  Wzf.  €pt;  u.  *Epi- 
yd‘6vtog);y&opaiyßoa,tj{Ue8.);  -oiv6g,ij,6p{iJes,);  avtoy&(ov,ov» 
y'=‘  ksh,  wie  oft,  in  wenn  tragen  einer  Sache  = von 

einer  Sache  bepackt  sein  sein  kann ; anders  Pott  (I,  255,  II,  279)  ; 
y{/ii^ü);  -jiuajog,  rj,  6v ; -fiog,  oLast;  yojuog,  05  -jlww»  vntgyojuogyoy. 


ndfirj,  tjHaary  lat.  co  ma;  istslav.  koca(K.G.),  lilth.  kassa 
Ämrio/i/* zu  vgl.  ? so  dassxo'/cjy  Tür  xoiT*/»9;  stände;  sehr  ähn- 
lich ist  dann  sskr.  k^ca,  welches  unorg.  Schreibweise  für  kesa, 
wie  lat.  caesaries  beweist  (daher  Popp5  Etymolog.  (GI.sscr.  s. 
V.)  falsch,'  vgl.  auch  sskr.  k^sarin,  wo  s bewahrt)  und  dieses 
könnte  nach  manchen  Anall.  Tür  kasa  stehen;  auffallend  wäre 
aber  dann  die  Uekereiiislimmung  des  Lat.  in  dieser  Abweichung 
(wozu  auch  vielleicht  das  griecn.  N.  p.  Koinvpa,  17;  -goo/uai 
kömmt) ; eine  Etyinol.  kenne  ich  in  beiden  Fällen  nicht  (v^l.  noch 
Pottly  84,  A,  Benary  1,  241);  xoftuoi;  6y  -jLHf)t7jg,-igta 

(EoIL);  aKO([iog,oPy  -f.iia,'t]y  diigoHOfxr^g,  6y  ftaxgoxoftio) } ngo^ 
xojutov,  TÖ. 


xn/tt/n,  TO  Gummi  fremd  {Jahlonsky  y Voce.  Aegypt.  in 
iSle/>/i.Thcs.(Lond.l,p.CCXXVll)  ist  aber  höchst  unsicher);  -fiig^ 
ij;  -fiidioVyto;  -jnttudfjgy-/u^(adf;g,fgy  -/i/fw.  [ist  vd 

baumhai’z  eben  daher?  vgl.  1,  33  u.  Ntr.  1,  Xll.] 

xvftlvoVy  To  fremd,  hehr.  ]?a3  Kümmel ; -fitvdSfjgy  eff. 
xiiiß 6 Knauser  gehört  zu  oxvin  (1,196)  mit  unorgani- 
scher Wandlung;  ~ßia,  -ßeiu,  -ßtxsia,  -x/a,  17;  -xevojuat. 
xiju ßeg  txo  p,  -giop,  %6  ein  Trauerkleid  (fremd?). 

xdpva,-vt],xdp‘t],'^  Bohry  insbes.  daraus  geflochtenes^  lot. 
ca  n n a istaiigensclicinlicli  entlehnt;  könnte  daher  auch  das  griech. 
ein  Lehnwort  sein  und  eine  hesoiidre  Art  bedeutet  haben?  dann 
wäre  cs  mit  einem  phönicischen  Worte  z=  hehr.  n:p  Bohr  zu  iden- 
tiliciren.  Aus  dem  Griech.  selbst  keine  irgend  sichre  Etyinol.; 
vielleicht  y/^ xv  (vgl.  unten)  krümmen  (in  der  Bed,Jl€chten  wie 
^rij;  vielleicht  Wzf.  nva  schaben  (1, 183)  wegen  der  Glätte 
des  Kohrs,  11.  aa.  Dazu  : xuppmog,  17,  6v;  xctrioPy  ~povv,  -psiop, 
TO  (eig.  Bohrkorb);  -pr^gyij;  -v^TtoPfTo;  -plag,  6;  -^ioxtor,T6; 
-pttgop,  t6;  xuva&gop  (oh  p für  A u.  zu  xdAa^off);  -vaojgop, 
-pvorgov,  t6;  dazu  wohl  wegen  des  rohrartigen  Stengels:  xdv- 
vaßog,  rj  Hanf;  ßo  wohl  zu  y yä(S.  101)  nbo  rohrarli 
schon  oR,  doch  ist  sskr.  can'a  gibd.  anziinicrkcii , obgleich  ick 
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niclit  glaube^ dass  es  verwandt^  das  griecli.  Wort  ist  In  eincMenge 
Sprachen  übergegangen  (vgl.  Pott  1,110, 1],2«*12,  wozuuoeb  gael. 
caiiib,  arab.  j -ßtvos,r},ov»  Eben  so xaVeon 

TO  Hollunderblüthc,  wegen  der  Aclinlichkcit  (wti). 

Zu  Form  xuvt^  :xav(üv,o  Bohr,  lange  Stange  u.  s.  w. ; -»/o« 
Viov,  TOy  -vorig,  r^;  -viag,  6;  -vtxog,  rj,  ovy  -vi^w;  -io/ti6g,  6;  -o/ua, 
TOy  — hieher  xavo/^off,  o Modellhoh  u.s.  w.  ,*  -ßtvog,  ovy 
-ß£\fHa,i6.  Nebenform  xiVi'tt Off,  0^  -ßev/ita,%o» 


X ovtt  Qog^xovvttQog,  6 eine  Art  Baum,  xovIXt^,  i;  einKraut. 
xiyaga,y  eine  Artischockenart, 


ntvvd  fto^iov ,ro  Zimmt^  znnäcbst  aus  einem  pbönic.  Wort 
=rbebr.  Dieses  selbst  rührt  sicher,  wie  das  Product,  aus 

Indien  her,  wohin  es  von  Ceylon  aus  gebracht  ward  ^ inaiiclicrlei, 
den  neueren  Indischen  ii.  selbst  aa.  Sprachen  cnllelintc  Etymoll., 
die  ich  nicht  billigen  kann,  sehe  man  bei /titter  (Asien  IV,  2, 42; 
1, 125),  Boyle  (Ind.  Medic.  übers,  v.  FVallachf^),  Wir  sahn  (I, 
627),  wie  der  Name  xapdd/fO)/ioi/ aus  einem  sskr.  Wort,  mit  kl/ 
anlautcnd,  entstand,  so  dass  eine  Aussprache  desselben  zu  Grunde 
lag,  wo  k für  kh'  eiutreten  konnte  (vgl.  k 1/i  d :x<d  1,169).  Das- 
selbe könnte  also  auch  hier  Statt  linden.  Nun  heisst  sskr.  kl/in  n a 
der  Gudf  ük i • Baum ; dass  dessen  Name  mit  gu  d a Zucker  zusam* 
menbängt,  zeigt  sein  andrer  Name  gu  d a k'i.  giid'atvak'  Zucker- 
rinde habend  heisst  aber  ferner  der  Zimmtbaum  und  wir  irren 
daher  schwerlich,  wenn  wir  annehmen,  dass  auch  von  kl/inn4 
die  Bezeichnung  des  Zimmtbaums  ausgehen  konnte.  k}/inii4 
kommt  von  kl/id  spalten  und  auf  ganz  analoge  Weise  ist  auch  der 
Iiebr.  Name  der  verwandten  Cassiä  aus  spalten  gebil- 
det. Demnach  ist  der  erste  Thcil  von  zu  sskr.  kh'iiiiiik  zu 

stellen.  Die  Endung  scheint  ein  sskr.  Siiif.  wohl  man  (Nom.  m4) 
zu  enthalten.  An  diese  hebr.  Form  lehnt  sich  genau  griecli.  x/v- 
ra/iovy  wohl  für  xtvrajtKo/^  = xtvvdfttofiov;  Ictztres  ist  jenes 
mehr  gräcisirt  [hiernach 'betrachte  Ich  auch  xagda/tiM/nov  (1,627) 
nicht  mehr  als  eine  Zusammensetzung  mit  d/iiv)jnov  (jy  116),  son- 
dern ebenfalls  für  Gräcisirung  einer  Form  xagda/uo)/»^ ; dazu ; xiv- 
rd/muftog,  6;  -jiiwjiitvog,^;,  ovj 

xtvvdßagi,SiOch  rtyynßaot , ro  Zinnober*,  da  sskr.  crin- 
vbra  Böthel  und  Ingwer  heisst,  letzteresaberauch  ^ringav^ra 
(vgl.  1,  686),  so  kann  dieses  auch  Jftöt/ie/ geheissen  haben,  und  dar- 
aus xtvvaß.fTtyyaß.  entstanden  seirt;  xtvvußdQtog,ovy  -Qtvog,rj, 
ov; 

X«  V dvg,  6 fremd : ein  persisches  Kleid  (vgl.  Pott  1,LXXX1) ; 
-dvxfj,^;  x«ydvrai/^  (T«yiy  = pers.  dÄn  ebds.), -aAt;, ; -dvtg, 
-aXtg,  Kleider  schrank, 

xavdvXrj,  tj;  -Xog,  -davXog,  6 fremd,  eine  Igdische  Speise, 

xdßog,o  ein  Getraidemaass,  erst  bci^e«.aa.,  und  wohl  dem 
Orient  entlehnt;  ygl.  hebr.  ap,  gibd.  xa.ßr},  xitßaang,  -ßcaoog. 

xaßdXXr;g,6  ein  Arbeitspferd  (spät;  lies.  Pint,),  schwer- 
lich mit  sskr.  kavähula  cig.  Lastthier  (vgl.  Pott  1,  LXXX)  zu 
Ygl.,  sondern  dem  lat.  caballus  entlehnt;  dieses  letztre  wohl 


DIgitized  by  Google 


KAB  — KA<P 


158 

ins  dem  Celt.,  gael.  ka  pull,  vgl.  Dtefenb.  (Celt.  1, 118  nr.  166) 
auch  alid.  Gaul,  slav.  kovüiia  (K.  G.)  scheinen  Lehnwörter 
ttafiuX/Aov,  %o, 

uvTO-%a ßdaXoQ,  ov;  auch  avtomavdaXoQ,  -advdctXoQ  ge- 
schrieben; wahrscheinlich  ein  spät,  aus  der  Volkssprache  auTge- 
grifTnes  und  daher  schon  sehr  von  seiner  organ.  Gestalt  entfemtes, 
Wort  5 cig.  leichthin  gebacken  [Sui(L).  Der  erste  Theil  ist  avto 
(1,  281) ; der  zweite  mir  unbestimmbar. 

%i SSr^Xo g,  ov,  falsch ,•  Gr.  er>vähncn  nlßdog,  -‘dr^Xlg^  ^ 
Schlacke^  o Indischer -doXoi,  -diaXoi,  -doveg,  oi  Bergleute ; 
würe  xtßdog  Schlacke  erste  Bcd.  und  an  sskr.  kship  werjen2.11 
denken,  so  dass  xtßdo  (für  ox/yi  + tjo  (I,  388))  das  Pf^egzuwer- 
Jende  wäre?  Zu  xißdt[Xogi  -A/a,  -A/aw,  -Aivw^  •Xivfxa,  to; 
“Xsia,r^;  duißdijXsvtog,  ov* 

[xan  kaufen^  lat.  canp-o,  slav.  konpljon  (K.  G.  vgl.  ic- 
konpiti),  ahd.  kauf-jan  (Gr<^,  IV,  372),  littli.  kupezius, 
lett.  kuptschis  (vgl.  auch  Pott  fl,  488)  zeigen,  dass  in  griech. 
xan  eine  Zszhg.  statt  fand,  wobei  der  Laut  verloren  ging,  der  in 
den  verwandten  Sprachen  u :au  : 011 11.  s.  w.  herheirührte.  Nach 
vielen  Analogieen  zu  schliesscn  (vgl.  iiiskes.  1, 16  und  267  if.)  ist 
diess  ein  v,  und  da  aus  dem  Begr.  begehren  der  des  Kaujens  mit 
Leichtigkeit  liervorgeht,  so  nehme  ich  als  Grundform,  wie  im 
sskritischen  ktip(vgl.  1,260),  ka-fvap  (1,267  IT. )^  so  dass  xaTZ 
zu  (I,  263  ff.)  gehört  (au  ist  Vriddhi);  xän-rjXog,  6 ; -A/p, 
-A/p,  -Xtxog,  17,  ov;  -Xivta;  -Xtvr‘tjg,6;  -itxog,  i^,6v;  -A«/a, 
-Xeiop^  -XtoVfto}  dxam^XevTog,  ov>] 

xannagtg,  Tj  Kapper;  -qiov,t6;  wohl  fremd. 

xd) Griffe  Habe ; zu  vgl.  lat.  cap-io,  goth.  ha fan  (Zie- 
hen (Gr/^1V,8I4),  daneben  die  schwerlich  zu  trennenden  (vgl. 
ge fo n capere  (ehds.  108))  goth.  hahan(ebds.  710),  lat.  habeo, 
welche  auf  auslauteiides  sskr.  bh  deuten.  Läge  eine  Wzf.  von 
sskr.  hri  nehmen  vor?  gebildet  durch  bh  und  ri  in  a,  wie  oft  (vgl. 
vep:/«dl07),  also  ei^.  h a b h,  woraus  (wegen  der  doppelten  Aspir.) 
kabhzkap?  Zuxwtti^:  -ti/ov,  ; -naiovyto;  -7ia/wd?;p>  ep; 
-n'ieig,  saoa,  «v;  -mvg,  -7i£wi',  0;  -nevto;  d. 

dx(ü7iog,ov;  -7i7^og,ov, 


^ ^ ^ , ^ . - Krnpop  N.  p, 

‘QigyV^  -Qtdtog,a,  ov. 

xv7ieQog,6  eine  Pflanze , fremd  5 -yic/pop , 6 ; -gig,^y  -p/fo>* 

xa(tovgi  y'^Kampher,  aus  arab.  kafür  für  sskr.  ka  rpikra  ; 
lelztrcrForm  entspricht  genauer  xapTr-zoi/ bei  Ctes,^  dass  iifam- 
p/ier  als  Ehrengeschenk  geschickt  wurde,  zeigen  chinesische  Be- 
richte (Journ.  of  Beng.  1837  January). 
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x7](prjv,o  Drohne*^  wenn  trag  die  snbjecllvc  Bed.^  so  vgl. 
ich  sskr.  kaplia  Trägheit^  -pliin,  -pliciu,  was  zu  y dhvri^ 
Wzf.  ka  pk  (io  Bed.  sich  Idn  und  her  drehn)  gekört. 
t6;  ~~vwdt;s,  €ff. 

X ß)  9)  - Off , 17,  ot',  stumpf  u.  8.  w.  5 nach  Analogie  voo  %v(pX6s 
(1^  059)  obtusus  ist  die  Ableit,  von  Honjan  (I9 193)  vielleicht  rieh* 
tig5  dazu  -fpozfjgyfjy  -(paw;  ’^tpeo);  -(ptvoi;  -gooiy 

-tpfüfia  y%o^  •‘(puioigyi];  -(piag,6* 

xoK-off,  ^;ov;  schlecht  u.  b,w,  -xiovyov;  -x/OTOff,  ov, 
Pott  (1,  232)  kann  ich  nicht  bcistiinmcn,  obgleich  er  noch  sskr. 
cankura  furchtbar  anführen  könnte.  Obgleich  ich  kein  sicheres 
Beispiel  von  griech.  x = sskr.  p kenne,  so  stelle  ich  es  doch  zu 
sskr.  pap-a^  xox/W=  papijans  {Bum.  Comm.  s.  1. Y. I.  Nott. 
LXXll),  lat.  pejus  (für  pepij  us)  xuxioroff  (=  papishth'a?) 
lat.  pcs-siniiis  (für  pep-timus)^  sskr.  pApa  nehme  ich  Tür 
ap-  ap  d.  h.  das  Unpassende  (vgl.  1, 12),  Verkehrte  (vgl.  Analo- 
ges bei  y^  ^rfi)^  daraus  erklärt  sich  auch  gricch.  d zu  sskr.  k 
(v^l.  jedoch  auch  xr^xug  u.  s.  w.).  Zu  xaxoff  (-x/oTs^Off,  -xtüT6()0ff, 
-ioTo-roff):  -xoTTjgyfj;  -xiy,  17;  -xia,t];  -x/fwj  ~xio/.i6g,6i  -xow,  -xw- 
otg,Tj^  •’m4x6g,'fj,6v;  -xvvmx  xrjxag,rj;  -xdfw;  ~xao/ii6g,  6; 
(j-xod^£fti  zw.)  5 «xttx^ff,  o;  -xr^TT^g,  6;  dxdxmog,  -xvvTog,  or; 
ave^ixeexio) ; ^t9£Aoxaxi»^o/ff, 

xcixaXov , TO  Mauer  {Aesch.7). 

xaxaXia ,rj  eine  Jflanze. 

/ 

xa  xxd ^0);  onomatop.  gackern;  xox  : xox  machen;  hielier 
wohl  xuxxdfir^yr}  Bebhunn;  iin  Sskr.  ist  kukkuhha  iViuso» 
u.  s.  w.,  kukkut'a  Hahn  auf  ähnliche  Weise  entstanden  , aber 
nicht  z=z  xuy.XHßi] ; dagegen  ist  kukkubha  in  der  Form  xor- 
xovfpa  ins  Griech.  übergegangen ,. und  diess  demnach  der  Phn~ 
San,  Dazu  x«xxa/j?/ff,7;;  -ßtov,i6;  gackern.  Auf  ähnliche 

Weise  ononiatöp. : XI XX daher ; ~ßr],rj;  -ßi^w;  xixvßog 
= xtxxdßr^;  xixvfiig,  r^;  -fiog,  d;  -/iwttoj  und  endlich  xv/iuvdig, 
d aus  xtxvjiilg. 

xdxxfj.'fj  3£enschenkoth  vgl.  lat.  cacarc,  nhd.  kacken, 
lett.  kak kah t,  gacl.  cac  ii.s.w.,  wohl  in  allen  onomatop.  und 
unabhängig  von  einander  formirt^  xctxxiio);  xaxdtü;  (dazu  xixxt], 
xixxtdvtoat , xixxiXovdig  Hes,^. 

xavKog,  -xaXig,  rj  eine  Pßanze, 

xdxTog,o,fj  eine  Pflanze. 

xdx  xoff,  0 1. /iem,  2.  Beere y inshcs.  Scharlachbeere^  3. 
Zapfen^  4.  Pille y 5.Hode;  im  Sskr.  koca  : kosh a köci, 
kdshi  5c/iuh  und  kdsha  ferner,  wie  griech.  xoxxog,  liodey  iiem, 
Kugel  (wie  im  gricch.  Pt7/e)  11.  s.w.  Die  Bedd.  weisen  alle  auf 
einen  Wzbegr.  mnd  sein;  da  dieser  gewöhnlich  aus  dem  Bcgr. 
krümmen  bcrvorgchl  (vgl.  y^ rl)j  so  ist  eine  Verbindung  mit 
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der  Wzf.  k nlssli  (S.  24)  selir  möglicli.  Diese  erklärt  zngleich  das 
erliäVltniss  von  grlccli.  onx  zu  s^r.  ösli : 6c;  sh  wissen  wir  tritt 
im  Sskr.  für  ksli  ein,  so  also  koslia  (und  slatt  dessen  ko^a,  wie 
ebenfalls  schon  heincrkt)  fürkoksha,  Giina  von  kuksh;  neben 
kiiksh  erschien  aber  kaksh  glbd.  (S.24);  griech.  xx  endlich  z= 
sskr.  k sh,  wie  oft;  also  xoxxo  zunächst  = kaksh- a,  entfernter 
= sskr.  kosha.  Zu  xoxxo^:  ~xlor,%6;  -%tvos,r^,ov;  -%aXos,r^,ov 
(wohl  -xdA/a,  va  auch);  -xwv,6;  -xojt»;,i;;  -x/fo);  xoxxt;/ea^ 
r Scharlachbaum  (wie  yeu?  ob  zu  yav  (S.  116)  = sskr.  g'a  in 
i&sstzg.  zeugend?)^  ~ytroc,^,or» — gehört  auch  xixxog^o  Kern^ 
gehäus  (vgl.  auch  Müll,  ad  Fest,  p.42)  hichcr? 

sskr.  kos  ha  würde  in  manchen  Dialekten  k6kha  gesprochen; 
von  dieser  Form  in  der  Bed.  Seidenkokkon  (welche  kaush.eja 
* seiden y krimiko^a,  eig.  FFurmbally  dann /Tokkon  zeigt)  ist 
xotfxovAio«^,  TO  Kokkon  entlehnt  (spät);  von  derselben  Form 
aber  in  der  Bed.  Kokosnuss  (die  kau9ika-phala  Kokosnuss frucht 
zeigt)  ist  xovxf,  TO /tTokospu/me  entlehnt;  -x/voff,  17,  or.  [Wenn 
XttVKtg  Schuh  nicht  neben  ßavxlg  stände  (S.  70),  so  Hesse  es  sich 
wohl=:  mit  kaiishi,  dial.kankhi=  sskr. kos h i iSc/mh  identifi- 
ciren^  und  für  fremd  nehmen]. 

xoxxt;  ein  Zurufe  wohl  der  des  Kukkuks  (doch  fraglich), 
weleher  im  Sskr.  kuhus;  an  eine  op.  Nachbildung  des  Kukkuk^ 

. rufes  lehnt  sich  sskr.  kökila,  lat.  cuculus,  gael.  cnach;  aa. 
bei  JPott  (1, 84),  Cro^(lV,  133);  griech.  xdx xt'^,  d;  -xrfoi; 
^vofiog,  6 ; ~ot7jg,6;  vetpeXoHoxxvyia,  tj*  ob  zu  sskr.  kokiia, 
griech.  xavKaXtag,  6 (^Hes,)l 

xfxifTo  ein  Baumy  fremd  = hehr.  p*<p  (/tosenm.  Bibi.  Ar- 
chäoi.  IV,  i,  126)  ; ^ivog,rj,ov» 

Xixafia,  •‘fitUftd  eine  Gemüseart, 

xlxvg,ti  Kraß  (Jlom.y  lies,  u.aa.),  xfxiJ&>  (Suid,);  wenn 

die  Tradition  richtig,  so  könnte  xTxvg  mit  sskr.  ^ak  können^  eig. 
tragen,  zusainmengeliören,  zumal  da  ^ik  als  Nebenform  angeführt 
wird  [zu  9a  k (Po/t  1,232)  gehört,  heiläiiGg,  lat.  qiico  für  qtiec-jo 
(IteConj.CI.  vgl.  äjo  S.64)  und  ne-qni-nont  (Pest.)  für  nc- 
qnic-nont  ganz  wie  sskr.  9ak-nii  (5te Conj.Cl.);  ferner  prae- 
cox (vorkühn)  y altn.  hag-r  geschickt  u.s.w.  (Grimm  11,12, 
nr.96),  ahd.  hengest  (po/ens);  dagegen  ahd.  hiig  Geist  (Graff 
IV,  782)  gehört  zu  sskr.  c a (n)  k 'glauben^  vermutheny  ßirchten]. 

Wenn  sskr.  9 an  die  Stelle  von  sskr.  k treten  konnte,  was 
Bopp  (V. G.  569)  annimmt,  und,  wenn  auch  nicht  die  von  ihm 
gegebne  Etymologie  von  vi9va  (vgl.  näg)  doch  andres  für  sich 
iiat,  so  betrachte  ich  9ar  in  9ar-ala  gekrümmty  als  eine  Ncbenf. 
von  kar  = kri  =:hvf  izi:dh  vf  i (vgl.  ^fri).  Danunaushvri 

auch  khri  hervorgeht  (vgl.  ebds.),  ferner  ans  y^dhvri  krumm 
sein  eine  Menge  Bezeichnungen  dir  Muschely  so  könnte  sskr. 
9ankha  Muschely  ans  einer  (nach  1,204)  verstümmelten  Rediipli- 
cations-Form  von  khar  (Guna)  entstanden  sein.  Doch  diese 
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Etymol.  nocli  dabin  gestellt  sein.  Dem  sskr.  ^aiikha  (vgl. 
Pott  1,86,  11,112)  entspricht  griccli.  »J,*  -yog,  6;  ~yJov, 

-yagtov,To;  -yi%r^g,o;  -ytädtjg.eg;  -yvkf],7j;  -Xiag^o;^  -Xia’cr^Q,6; 
•‘kuvT'f]g,  6;  “Xtov,  t6;  ~Xio)$rjg,  eg;  -mog,  tj,  6v;  dva^ioyyvio); 
-yvXta^w. 

xoyyo  mit  X tur  v (vgl.  Xoidog  1,566,  Xtjgov  11,57,  aa.)  fuhrt 
xoXyog,  dieses  umgesetzt  x^Ao.c,o,t;  = xnyyog  herbei ^ möglich 
wäre  auch,  dass  dieses  eine  Reduplicalionsf.  der  Wzf.  = sskr. 
J*vvi  j[vgl.  ,^^ri)ist5  Dazu:  -A/or,  to;  -XtaQtor,  -XldtoVyto; 
-Xlg^iJj  -A/cfp,  d;  -Xiw^r;g,eg.  Indem  das  organischere  « erhallen, 
erscheint:  xuXy^fj  ^\c  Purpurschnecke;  ^yatvo;  KaA;^«^  N.  p. 
mitUmsetzung  der  Spiralion:  Ais  17,*  XaXx7-^wv,  KaA;<gydwVN.p. 

{Böckh  C.  1. 11,663). 

t 

xly^OQa, --qta , -Qeia,  td  Cichorien;  xiydgr^,'^;  ^qiov,%6; 
-Qiddr^g,  eg, 

xiy^f]%og,t6  Pf^eihr auchfass  (kyprisch);  man  könnte  an 
sskr.  cigh  riechen  denken,  allein  mhd.  stinken  {Grimm  11,36, 
399)  und  vielleicht  auch  ahd.  suehhan  stinken  (ebds.  27,  299) 
scheinen  dafür  zu  sprechen , dass  sskr.  c unorganisch  für  s steht. 

nty  in  x ty y d v w, erreichen;  es  entspricht  sskr.  eikh  (^inkh), 
gehn^  hewegeny  sich  nähren  {PVils,)^  aber  unbetegt^  Wörter, 
die  dazu  zu  gehören  scheinen , drücken  das  äusserste  (Ende, 
Spitze) ans,  z.B.  9ikhanda  PJauenschweiJ , oberster  Haarhü'- 
5c/ie/,  ^ikhara  Bergspitzcy  Spitze  überh.  91  khd  11.  s.  w. : ich 
wage  nicht  xty  hiervon  zu  trennen;  doch  ist  auch  andres  denk- 
bar, z.  B.  eine  Verbindung  mit  sskr.  ban  (vgl.  &ev)  schlagen^ 
treffen  (vgl.  rvyydffü)),  wovon  cs  eine  Rcduplic.  wäre;  vgl.  auch 
Pott  (II,  691),  engl,  kick;  zuxtyydv(o:  xtydvta;  xlyr^atg ; xl- 
iaPTcg  {einholenae) ; xtliXr^g , 6 (Perfolger)  Räuber;  dxiyrjTOQ, 
ov  (exixov,  xtxeiy  scheint  auch  hieher  zu  gehören  3 x für  y cig. 
dialekt.). 

xiy:  XI 00a,  ^ der  Häher y ist,  dem  entsprechenden  ahd. 
Leigr  {Graff  IV,  799)  gemäss,  ans  xiy^^ta  zu  deuten  (vgl.  layyi 
^dooov,  aa.)  3 ich  stelle  sie  zu  sskr.  9igh  - ra  m schnell, 

xdd-off,  6,  auch  xdddog,  ein  9faassy  fremd,  z=  hebr. 
(vgl.  xdßog  S.  157)3  dftzu  slav.  kadi  {Dohr,  273).  xadioxog 
(dd),o;  -diov{dd),%6;  xdddiypg,o;  -di^fa,' 

xed  in  xfd-voc,  rj,  ov , lieb  und  mit  Vriddhi  xfjd  wo  x^'- 
d^iOTogffj,ov  ebenfalls  liebste;  dazu  x'^dog,to  Liebe  und  dar- 
aus hervorgehende  AfTcctc , insbes.  ängstliche  Sorgfalt , Kum- 
mer n.s.w.  xfidiü  {xexadfjota , -oo/iui  v^.  Pass.);  -dem;  -detog, 
ov;  •deogyov;  -doowog,ov;  -defiwv,6;  ^inovivg,6;  -/lo- 

via^^;  ^ix6g,rj,  ov;  xrjdeoTi^g , 6;  -twg,6;  -‘tgia,^;  -%ixog,rj, 
ov;  x^dßiVw;  -devto;  -devfta,t6;  -deiayt];  -devrijc, 

-dfoXog  {^id.);  dxTidfjg,ig;  “dia,'n;  -^eazog,  -demog,  ov;  dxo- 
dr^oai  (u  = d I,  382).  Bei  dieser  Voraussetzung , dass  Liebe  die 
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Grdbed.  9 ist  sskr.  kam  lieben  (bei  PoU  1 9 200  wobin  aacli  lat. 
cdm* is,  ca- rus  für  cain- ras  gehört  (vgl.  auch  Cclt. 

I9 102,  nr.  149))  zu  vergleichen.  Die  Vermittelung  betreffend  ist 
kam  entweder  selbst  schon  sekundär  (durch  mvgl.^aa.)^  u.  kad 
wäre  eine  andre  sek.  Form^  wofür  gacl.  ca d Freund  spricht,  oder 
griech.jcfd:  könnte  aus  kam  entstanden  sein,  ähnlich  wiexxi^- 

dwv  (1,180)  aus  xTcf',  sskr.  gata  : gati  aus  gam  u.  aa.^  viel- 
leicht ist  diese  Entstehung  in  xrjdetog,  -dtog  erkennbar^  wie  ^a ta 
aus  gam,  so  hätte  das  Gerundiv  durch  tja,  welchem  die  grieeb. 
Endung  i€0  immer  entspricht , gatj  a heissen  müssen,  also  nach 
dieser  Analogie  von  kam  :katja;  gricch.  mit  t vor  j in  d (1,  384 
und  sonst)  xed/o  : -deo.  Diese  Auffassung  ist  mir  die  wahrschein- 
lichste. — andre  Bed.  zu  Grunde , so  bieten 

sich  andre  AulTassungco,  so  Bopp  zu  sskr.  kad  und  khid  (Gl. 
sscr.  s.  vv.). 

Qos  fT/  TVachholder,  Ceder  (oh  zu  xedl,  1707);  -d^/cr, 
-Qiov^vo;  -Qie,V>  ^Q(iv,o^  -Qtvos,  rj,ov;  ~vtoe, 

a,  ov;  -Qow;  -gmog,  %,  ov;  -goioig,  17. 

xodofbij,'^  geröstete  Gerste  (oh  eine  Zsstz.von  xQt&tj  + S$ji$ 
für  ; -fuv(ü;  ~fuve,  -/let/rifp,  d;  ~TQta,rj;  ~/ueiov,%6» 

x/dapip,  17  fremd  = bebr.  *irj3  auch  xhagig,  xhragig;  da- 
von verschieden  X /da pif,  17  (arkad.)  ein  Tanz  (ob  zu  xfyioj?). 

xivdvvog,6  TVagestück  subject.  u.  object. ^ Potf  (I,  243) 
zu  sskr.  khid  in  Leid  sein;  Bcdd.  nicht  stimmend;  eher  sskr. 
khit',  erschreckt  sein  , aber  nicht  belegt,  und  in  khet'a  n.  s.  w. 
auch  nicht  ganz  passende  Bcdd. ; dazu  lett.  ka  ite  Leidy  Schaden 
n.  8.  w.;  am  ehesten  ist  xivdv^vog  zsgstzt;  ob  für  xip%-\-dv,  und 
xiyx^zKeyK  = sskr.  ^anka  (vgl.  Pott  1, 232  i für  e wegen  der 
Position  wie  oft  dp£/ .*  ogtyva  tiSi»)  Schrecken,  Ungewissheit;  dv 
zu  S.  08,  also  x/ vdv^og  Zustand,  wo  mansich  Sclirecken  untere 
zielitl  -v(idrjg,eg;  -v£V(a;  -vevyua,  toj d;  -^tx6g,r^,ov; 
dxivdvvog,  ov;  -vi;  gtipoxtvdwita ; 7iagaxivdvv$vatg,^, 

nvdoi/^6g,o  Lärm,  ob  mit  lat.  cud-cre(sskr.  kut'a  JEfam- 
mer)7  xvdoidoTidio  (oh  von  xvdoidono  wie  iy&oöono-gl), 

Kvd(ov,tj  N.  p.  davon  xvdiavda,  -vla,'^  Quittenbaum; 
•~vtov,  v6;  -vht^g,  6 ; -’Vala,  %d ; -VicivD ; dialekt.  %odv-/LtaXov, zd. 

^ ^ xdzza,  ^ Katze  (spät);  lat.  catos,Iett.  kattins,  Itb.  ka- 
tlnas,  kate;  gael.  cat;  nhd.  kater,  katze;  schwerlich  mit 
sskr.  khat'taga  Z/hetkatzc  zu  verbinden. 

xoT-£y  oc,  d,  17  wilder  Öelbaum;  xozivdg , 

xoTzvtpog , xoaavtpog,  6 Amsel  (ob  von  xdzra,  Kopf  wegen 
ihrerGestalt;  lat.  merula=ahd.  amisala  (=  sskr.  ämisha, 
luxury,  oder  ämisha  Fleisch,  Begehren,  Speise  u.  s.  w.7 
noaavq>i^ot»  Nebenform  Hoyjiyog,  d. 
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MiTgoy,  TO  Ciirone;  wie  die  Fracht,  so  wohl  auch  der  Name 
▼on Persien  her.  Im  Sskr.  yrihat  + k'itta ^ zu  letztrem  stimmt 
uirgov;  davon : xirgia,  KiXQia xItqiov, to;  xItqivoq,  x],  ov, 

^ (xo&,)  griech.  xoT-ot:  neben  iyd^^gog  Feind:  ahd.  haz, 
JFass  (Grrt^  IV,  1069)  neben  had-ara //oder  (612) • lat.  odi 
für  hod-i  wie  hos-tis  (=ix^Qos)  zeigt  [von  welchem  das  alte 
hos-ti  = gast,  |£Vo^(=hospit  vgl.  wciterh.)  zu  trennen  ist, 
80  wie  auch  hostia  ==  sskr.  hautja,  altlat.  h onstia , von  sskr. 
lian  (vgl.  sskr.  man:man-tra  lat.  mon-s-trum),  das  zu 
Jodtenacy  wovon  dann  hostire  (anders,  aber  verwirrend  He- 
nary,  1, 163)],  endlich  sskr.  ^atr hostis  und  ga  tera:  von  die- 
Ben  sindxoTo^,  haz,  hadara,  sskr.  9atru,  ^alera  inBczug auf 
Anlaut  regelmässig  : sskr.  9 = ahd.  h^  abweichend  lat. 

Lo8-ti,  odi  und  gr.  ln  Bezug  auf  den  Auslaut  gehn  sie 

ganz  auseinander : Iiaz  setzt  sskr.  dj  i'/&-Qo  sskr.  dh  (lat.  hod 
macht  d n.  dh  möglich),  xot, h a da ra  sskr.  t voraus.  Mir  scheint 
die  Annahme  eines  ausl.  sskr.  dh,  also  Wzf.  9adh  so  ziemlich 
alles  zu  erklären  i 1)  griech.  xe&  - go,  mit  Verlust  des  radikalen 
c und  Vorsetzung  eines  phonetischen  s:  ix^~  Qog;  2)  sskr.  9 a d h 
-f  tru  (=tri)  regelrecht  9attru^  da  der  Stamm  im  Sskr.  ein- 
gebüsst  ist,  so  folgt  das  wahrscheinlich  späte  9at-e  ra  dieser  Ana- 
logie 5 wie  9atru  wäre  9atra  möglich;  dieser  Form  entspricht 
regelrecht  ahd.  hadara.  Griech.  xoto  scheint  für  xot9*+TO  zu  ste- 
hen , cig.  xoTTO  dann  xoto  (so  erkläre  ich  jetzt  auch  oxoto^  für 
oxod  (=  sskr.  kh'adj-f  TO  (1,  614);  vgl.  die  dialekl«  erhaltenen 
iXTü)  für  ftdro)  u,  aa.);  das  Lat.  hat  kein  dh  erhalten;  allein  diese 
Aspiration  tritt  auf  c über,  wie  oft;  also  für  Organ,  codh  : khod 
woraus  dann  durch  Schwächung  hod  (vgl.  ajo  ^r  Ikhj o S.  64) 
od ; im  Deutschen  ist  9 =:  h und  diese  Spirans  bewirkte  den  Ver- 
lust der  Aspiration  des  Auslauts,  so  dass  haz  = sskr.  9adh 
entstand.  Also  iy&goQy  ct,  cv  (='8skr.  9 a t r u) ; ov;  -i^po- 

%egoe,  -d^taxog,  -d-goxarog;  -d^laxanog;  - &g(adijg , eg ; 

(=ahd.  hadara);  -gtxog,'j^,6v ; --gevw;  -gaofia,i:6; 

iy&og,%o;  ; -&dvojuat ; to  ; -&ifiog,  ov;  -^aigm; 

anex&i;g,ig;  -&tj/iuov,ov;  ~-^tjTtx6g^ij,6v;  (piXaneyJ^rj-^ 

noavvr],'^;  S'soosy&gia  {ß^eog  tj;  (piXeyd'gim;  iyd‘o^ 

^OTioc  (vgl.  1, 127). 

, Hiehcr  o = « = a (1^382)  eig.  mit  Hass 

seinj  d.  h.  zornig  sein  u.  s.  w.  (möglich  wäre  auch  Verbindung 
mit  pay  1,351  vgl.  dy&ojuat  das.); 

/Aai;  ngogoy^tafxa  ,x6;  ngogox^iOfi6g,6* 

xoj-og, 6 Hass , Zorn ; ^xrjeig , eoaa,  ev  ^ -rsivog  ,rj,6v; 
-T€w;  -xaivta;  k'yxoxog,ov;  -ri7/4a,  to;  naXtyxoxia,^. 

xo&^ovgog,  ov  ist  in  der  Bcd.  und  xo&ii  ^ ßXdßxj  üher^ 
hanpt  sehr  fraglich. 

xo&ogvog,  o Kothurn,  ist  wohl  eigentlich  Tanzschuh^  und 
xod"  = lat.  q u at  (dte  Erde  stampfen)  von  6&  (vgl.  1, 253). 

x(o&mv,6  Becher  (ob  fremd  = hehr.  0*)S?  oder  zn  xavddvto 
Wzf.  yad : yod  (S.  108)  mit  Umsetzung  der  Aspiration  (vgl. 

11* 
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yttfav  : iudwv)  xo&  : xtad);  -d^agtopfto;  •dwviov,  %6^  -W^,  iy> 
im&iaviCw;  %tahmiGfi6s,6;  xwO^tüvtatyQtoy^to;  ^iXoHw&wrt(m^g,6- 

xpt,  ImSskr.  9vi  gehen ^ bewegen,  ^vak  gibt!.,  9Yak%  mit 
Verlust  des  v Twie  oft,  z.  B.  I,  457  aa.)  : ^ak'^  ^vath,  ^un'  (bei 
Kos.  9dn'),  alle  glbd.  und,  ^vic  unbelcgt,  endlicb  9uk  glbd. 

und  dazu  9uk-am  schneÜ;  griecb.liicber  xT-eurr.  x^//co6(eC.C.), 
£fe/iH  (anders  PoH  1,  ^Bopp  Gl.  sscr.  s.  Vaj);  Htil^a;  xT-* 
s^c(ü(iür  xiV€f(i)T  wie  ln  xlvvfiat  aa.),  gehn  machen^  u.s.  w.; 
-v^^ia,%6y  -Vfiatg,ri\  -V'fj&/u6g;  6}  -vr;tqov,%6  y -vr- 

Tt;p,-Tiyc,o;  -ttjQtog y a , ov ^ -%6g,r;,6yy  -Jtx6g,7;,6y;  -ziVdcc 

(PoZ/.)5  — Tiaw;  xtvu),ry  xivd&oj,  ^ta/ia,To;  Tu-Wfiat 

(5le  Conj.  CI.  T slaU  Guna)^  (xtyvoo(a.  -vvy/ta,  to  nicht  ganz 
sicher)^  unonTvog,  6;  dxiytjeig , eaaa,  ev;  -t«/ 5 

-T£wj  -T/fw;  dn(yayjiia,  %6  (E.  51.  wo  a zu  J I9  ^2)  Erschüt- 
terung. 

T ln  X (natürlicher  Umlaut,  sonst  selten,  v^l.  T<r  = sskr. 
klm  S.  147)  ^ zt-rdoow,  stark  bewegen  (vgl.  uxlyay/ia) ; tl- 
vayjita,  to;  -f.idg,  6;  tiyaxt^g,  -’twg,  -t‘t^g,6;  -tetQa,  -tQta,r^; 
ativaxtog,  oy. 

xpt.  Kn  Sskr.  9vl,  mit  der  Bed.  wachsen;  dass  aber  der 
Bcgr.  ^ schwellen  die  Grdbed.  sei,  zeigt:  ^yaja-thu,  Aas  An- 
schwellen, 9i\-na  (Partlcp.)  geschwollen,  gewachsen  (diese 
Bedd.  zeigen  auch , wie  der  Bcgr.  wachsen  aus  schwellen  ber- 
yorgegangen,  ygl.  aiiall.  bei  y/  o(p  1,  537 fT.)^  uk'kli'd-na  ('f.  nt 
-f-^ü-na)  glbd.^  9Utli'  in  der  Bed.  trä^  sein  (ei^.  Jett  sein  ygl.« 
p 1 ngu is,  plger  S. 76)^  gotlia^  eben  so  90 r in  der  Bed. 
dumm  sein;  90-tlia,  Schwellen;  9vaj-ik'l  Krankheit  (eig. 
Schwulst),  <; 6 s\ia  Schwulst,  Auszehrung  (d.  i.  fJ^assersucht); 
9iya,  96  va,  der  schwellende penis  (vgl.  (paXlog  I,  572aa.),  wo 
entweder  9 y durch  1 gespalten  (vgl.  1,  548),  oder  das  rad.  y yer- 
loren  (wie  9yak':  9ak  aa.);  und  ya  Suff. ; ähnlich  9lya,  dick  u. 
die  sich  aujblähende  Schlange,  wie  auch  9ira,  91  la,  9iyan;  * 
zu  Bed.  wachsen  91-90  (redupl.)  Kind;  9yas  Morgen  (als  zu- 
9'^*^  Glück,  {ei^.  fp^achsthum) ; C Iva  (der  Indische 
Gott  vgl.  Ersch  u.  Grub,  Encycl.  d.  K.  u.  W.  II,  xvii , 179); 
9Üsb  schaffen;  lat.  cu-mulus  (ein  auf  geschwollenes  Jiohes)) 
Haufen,  Hav.  gomllo  (Kop.  Gl.),  lat.  cresco,  cras  (mit  er 
= 9 y) ; litth.  c z y z e Zins  (vgl.  anal.  otpiXXw  l,  573)  aa. 

Grlcch. xvw,  xt;o/<ai  (für  xvtjo)  6te  Conj.  C\,) aufschwellen^ 
als  schwanger  werden  gefasst;  (xvoafiivr^)  xvia  (Iste  Conj.  CI. 

= sskr.  cvaj-auii);  xvioxa;  xvaivoi;  xu/ia, to;  -fidg,r^;  xvog, 
to;  xvr}oig,%;  -r;xi;Qtog,a,oy;  »T£xoff,  17, dv.  sskr. vi 

in  ot ; xoirjfxa  = xv'tjf.ta  {Hes,);  dxvtog,  oy;  dxv^og,  ov;  «xvrij- 
gtov,  to;  axvjimy , ov;  iyxv/ttoyeoD;  eyxvog,ov;  -xvoig,  y;  nö- 
Xvxv^/uatog , oy. 

Da  iy-xiaa»d(o  schwanger  sein  heisst,  so  ziehe  leb  hle- 
her  mit  xpi  in  xi : xt  - oo-a,  17  Gelüst  der  Schwängern  {aa  ge- 
hört einer  deslderat.  Bildung  xfo);  ^d(o ; iynloo^otg,  ^ Schwan- 
gerschajt. 


DIgitized  by  Google 


165 


RFJ 

Der  häufig  und  viele  Jun^e  gehörende  Hund  8skr. 


c v-a-n 


(wegen  Verlust  des  i vgl.  1,  S.  IS25  aa),  cvana,  cuua^  cum, 
lat.  can-is  mit  Verl,  des  v (verw.  bei  Poit  1, 127  wozu  gael.  cü, 
russ.  cobaka  für  cb.),  griecli.  xvov  (f.  x;:ov=:88kr.  cvaii)  Nom« 

uvoiVy  Gen.  (wie  im  Sskr.  cun-as  u.  s.w.  Bopp  Gr.  sscr. 
r.  225),  0,^5  Hvvt^oov;  •vaQiov;  -vidtov,  to;  ~-vio}tog,6;  -ox^y. 


icvvitü.  [ob  iiieber  dX^  xv(ov  att.  dXxvtoy,^  Meereisvogel  (eig. 
Meerhund(dX^dXl^ßi)*l  dXxvovtoQ,  6v  (aAx.)j  -vstovy-viov, 
(«AxOto,' 

Durch  Zsstzg  mita(=  sskr.  sa  1,381)  würdcausxt;:axt;(v^l. 
ox(ü^  bei  xQwerfin)^  Silso  axv" /vi^og  (piv /uevo  Parlcp.),  d (eig« 
ausgetragen) y junges  Thier ^ ~vLov,  ^6;  -y6vö>$  sodann  auch 
axv-Xa^,  6,rj  glbd. , ^Xdxtov,i6y  -xdidr^Q ,es;  -xrfiovj  -xatva 
(-xiyzw.),  ly; -x€ioff,«,oy;  -xivos,f},6v ; -xevg,  6; -xeveo;  -xevjua, 
to;  -“xeta,  -x/«,iy;  -x/Jw;  nsQiOxvXaxeojuog,  6» 

DieselbeForm,  aber  mit  ^(d?)* Bild,  in  axv^a,rj  Brunst 
(vgl.  xvvdto);  oxv^doj» 

Wie  der  Namen  des  Hundes  liicber , so  der  der  saamenrei- 
eben  (oder  von  der  Grdbed.:  anschwellenden?)  Bohne:  xv^afAog, 
6 ; -utov,  TO«  •fityog , t],ov;^  -juetog ,•  -/titaiog;  a,ov;  ^ -/£ wv , 6 ; 
•-fuvia;  -VTog^rfyOVy  -/t/fw:  ~tG%6g,rj,  6v ; {n\\i  oi  = vi 

(vgl.  xoirjfia)  xoieXog  ein  Thier  in  den  Bohnen)  • vogxva/id«. 

yi=z:x  (entweder  gradezu  (ohne  sichres  Beispiel 5 denn  no 
z=  xo  S.  145  beruht  auf  organ.  hv),  oder  wie  die  weiter  folgenden 
Beispiele,  wo  n für  c v einlritt) : (tm/  a /t 0 ff  = xvafiogy  PolL  Eust.) 
nvavog,6;  -rov,t6y  -PiOVy'ro;  -vtog,ov» 

Zu  Bed.  schwellen:  uTmVyO  die  schwellende , sich  aufithür” 
mende  Säule  ^ die  orpan.  Form  fragl.  5 ob  xptpoVy  oder  xipov 
wie  sskr.  eivan  aa.  (S.  164)5  xiovtÖov;  -vioxog,6y  -vigy'>]y^vioVy 
16;  -y/xdff,  7;,  oV,*  negtxItDVyOv;  -xtoviog.o, 

xt}  = cvi  (vgl.  S.  164)  xvjua,  t6  die  schwellende  Froge 
(vgl.  analog  1 , 585,  daher  hieher  (zu  sek.  Form  vgl.  sskr.  cu  th' 
für  cvath):  golh.  hvathjan  sc/iäiimen)  5 -/aurtov ,^6;  -vtag, 
6;  -Tijßdff, «,  6v ; -toetg,  eoaa,  ev ; -zdörig,  eff ; -Tifw;  -vdewj  -t«- 
etg  y'^  ; xv^aivm  (wie  von  Thema  xv/ttav  vgl.  ovo/ttav : ovo/.iav  S. 
144)5  -/tiavoig,^y  dxvfiavtog , -/laoToff,  -fiUTog,  -^og,  oy; 
-fuaVyOVy  dexaxv/tiay'tj  ; fUTaxv/LUogy  ov y yrpoxv/tö/cf  7;; 

^ftdjta,  -/tata^  ta»  ,1..  ,• 

[x77A7y,  7/  Geschwulsty  Kropjy  aber  auch  Bt*uchy  konnte  liic- 

lier  (vgl.  X7;  - Toff)  , aber  auch  zu  xActo;  gehören,  vielleicht 
in  beiden  Bcdd.  zu  trennen,  zu  Ictzlrervgl.  ahd.  hola  (Grn^lV, 
848),  lillh.  ktiila  ein  Geniächtebruch y slav.  kü ila  {Dohr • 105)5 
xrjXfixr^g  {xa).7]T%g)  6y  xrjXag,  6 Kt'opfvogel.] 

Aufgehlähty  als  leer  (d.  i.  hloss  von  Luß  gefüllt  1, 124), 
sskr.  cünja  fürevan  (wie  in  cvan  oben)  4"  Suff,  ja  (and.  JPotl 
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%6;  '-Vfji%i%6s,r],6v;  axfroitog,  oy ; ^laxsvijg;  («in»;:  xr^vvaaw; 
•vy/ua,  TO  *w.). 

Der  Bed.  nach  hiclicr  (der  Form  wegen  vgl.  x^Xif)  xriXas,fi 
Uere  (JßFolke)j  ohne.Regcii. 

Das  Aufgeblähte  als  hohl  gefasst  (^vgl.  xsvtv)v)%  sskr.  cash 
cushira  Uöhluug  (neben  cos  ha  S.  164]^  analog  1^548^  so 
iiicbcr  xoi-Xog,r,,ov (wegen oi ^l. xoh^fia  S.  164,  xoUXog S.  165), 
dann  auch  zu  c v i lat.  cav-us(ncvus  mit  Spaltung  der  Anlaut- 
gruppe,  falscli  1,167),  vielleicht  auch  ahd.  hol  (für  h val,  wie 
«^6v-yo~9^“j®)5  xotXottjQftiy  -Xidiov, 

%6;  -Xtaxog^i^fOv;  ~Xtoxog,6ß  -xwto^,  d;  -Xtuir^g,  eg ; -‘Ximig,7^; 
^Xiüdr^g,eg;  -Xom;  -Aw//«,to;  -AoiVw;  -Xayatg,tj;  -Xaa/tiayTcij 
iyxoiXwatg,  ^ [vgl.  xo/ap  u.  s.  w.  1, 167]. 

[Mit Oi  ebenfalls:  xoTu,^  = o^o/pa  (vgl.  Ictztrcs  eben  so  aus 
dem  Begr.  außjehldht  sein  1,579)^  xoia  = Xi&og  fraglick  (vgl. 
Pott  11, 268)]. 

XV Xa,  xolXttfTu  eig.  Höhlung  der  Augen ^ dann  die  oberen 
Außenliede^  verkürzt  Vi\t  intxvXig,  im  Gegensatz  von  vnoxoi-Xig^ 
vnoxotXa, TU,  Wie  auch  im  Lat.snper-ci-lia  (wo  ci  für evi) über 
der  Höhlung  KvXdg,^^  -A/f,  17. 

Zu  der  hier  hervortretenden  mit  xolXo  identischen  Form  xvX 
gehört:  xo  txvXXoi  ganz  leer  sein  (liitensivf.  vgl.  1,555  sonst), 
xoixvXiiay,  6» — Ferner  nvXi^,'i  hohler  Becher^  xvXioxt], 

Tj;  -xtoVyTo;  xvXtxioVyTo;  -xig,‘j^;  •xetog,ov;  -xeiov,%6;  '‘xvr^y 
175  xt/A/;rv^  (Pott  11,59),  f);  -vig,'^;  -i//or,  to. 

Hieher  xvTog,  t6  Höhlung^  insbes.  Bauch^  dazu  goth. 
quithrs  (6V«^1V,650),  anders  Popp  (Gl*  sscr.  s.  v.  g'ath'ara)^ 
xvTüidfjg,  eg.  Mit  x^a  : xa  Tür  xv  (vgl.  xeveog,  X1JA17,  weiterhin  xa& 
(in  xa&aQog)=  sskr.  cudh  u.aa.j:  xaat  Tür.xaTi  Bauch  (vgl. 
nooig  S.  75),  in  xao iyvt]Tiig,o  und  dafür  nach  Vergessen  der 
eig.  Bed.  xdoig,o,7).  An  diese  Form  schliesst  sich  tyxaTa,  mit 
der  dialekt.,  nicht  orgaii.  Ncbenf.  eyxvtUy  Ta  was  im  Bauche  i5t, 
Eingeweide;  dazu  iyxäg  tief  innen. 

Zu  XV  ixvT ! g,  7)  (hohler)  Kasten;  ^Tidiov,  t6;  xvTtvogy  7] 
der  (bauchige)  Kelch  des  Granatbaums;  ~yfüdr,g,eg;  auch  wohl 
xvTtaog,o. 

Zu  XV  nun  wohl  auch  xva&og  (vgl.  xtd&co  S.  164),  d 
ein  (bauchiger)  Becher  (\gl.  xvX7j);  -&eiov,  -‘&i0Vy%6;  -\Xlg,7]; 
^‘d‘ioxog,6;  ~&0T7;g,7^;  -^(ud7jg,eg; 

Zu  Form  x«  (mit  17,  Vriddhi)  xTj-'To g,T6,  in  Zsstzg. Höhlung^ 

• dann  ein  aufgeblähtes  (grosses)  Thier  (glcbs.  ein  Bauch  (xvrog)j; 
xi^Ttod^g,  eg;  -Towg,  ayov;  -Twetg,  eaaa,ev;  -Tetogyayov;  -TT^^iay 
To;  -t6(o;  -Tevm;  -TetUy  -TiUyi^;  KTyrto  fieyax'^T7;g,€g. 

Gehört  hieher  xo'jXtj  das  männliche  Glied  (als  anschwellen- 
des)?  vgl.  rpaXXog  1,572,  -^wAiJ  1,545  undaa.,  die  ebenfalls  ans 
dem  Begriff  schwellen;  anders  Pott  (s.  v.),  Diefenb.  (Ccit.  1,  241 
und  nr.  179). 

Sich  aujblähn:  xv  + d- Bildung : xvS^o g,  TO  eig.  das  Brüsten 
in  gutem  und  bösem  Sinn,  daher  Ehre  und  Schande  (aus  dem 
Sskr.  hieher  vielleicht  9U-t'-irja,  ^aut'ira //e/rt,  9au(n)-d'ira 
sich  brüstend ; 9 a u u d'a  r j a) ; xvdltav,  -toTog;  -dijetg,  eoaa,  ev  ; 
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-dtfioQ,ov;  ^daXifA0C,0Vy  -daivai;  “äctvca;  -Jaaoo),* 

-dtata;  -äv6c,i^,6v;  77,0V;  -^6(o;  imxvdi^g,iQ9  vn£QXvdag,6* 

Aufschwelltn  vom  aufschäumenden  TVasser  (vgl.  h v a I b j a n 
S.  165  u.  c(p  1,585)  X77-X1  (redupl.  Intensivf.  wie  aa.  bei 
jffopp  Gr.  8sr.  r.  527) ^ xrjxig,^;  -x/dior,To;  xrjxlu). 

Zu  Bed.  wachsen  (vgl.  S.  164)  viclleiclit  HO~xv*at{Hes,)  die 
alten  (so  sshr.  vriddka  alt  von  vrih  tvachsen), 

ln  der  Gruppe  9 V muss  das  Labiale  des  v sehr  stark  durchge- 
Islnngcn  haben  ^ denn  im  Zend  entspricht  stets  sp  (Bopp  V.  G. 
43^5  ebenso  russ.  coba-ka  = sskr.  cvan  fS.  165)  vgl.  aa.  weiter- 
hin 5 so  griech.  i'nno  = sskr.  aeva  (1,160).  Im  Sskr.  heisst  nun 
Ba-cvat  eig.  zu5ammc7i(I,382)-‘u;ac/iÄend(cvatNeutr.von  cvaut, 
Participialthema  von  evi  vgl.  1,125,  cva-n  S.  165aa.),  d.h.  wo 
eins  in  das  andre  ßt*eifty  fortdauernd^  immer  (dass  s der  organi- 
sche Anlaut  sei,  nicht  9,  wie  die  indische  Schreibart  9a-9vat 
hat,  beweist  zend.  hama9patz=sskr.  sama-gvat  vgl.H.  A.L.Z. 
1837  Ergzblätt.  S.908)^  so  wiesa9vat,  bildet  sich,  durch  Präf. 
vi:  vi^cYx  e\^,  aus  einander  wachsendy  sich  verbreitendy  dann 
n// (anders  J8op|}  V.  G.  569,  aber  Pronom.  cva  existirt  nicht) ^ an 
diese  Form  zend.  vispa,  slav.  v'ici  (Kop.  Gl.),  litth.  wissas, 
lett.wissss.  Es  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  dass  sa-cvant 
nicht  minder  gut,  wie  vi-cva  all  hätte  heissen  können.  Mit 
sa-cvant  identisch  ist  griech.  «ti 710 vt  (vgl.  /Vitto),  ünoc,  aca,av; 
dass  damit  näg,  äaa,äv  zusammenhängt,  ist  keine  Frage;  ich 
glaube,  dass  das  bedeutungslos  scheinende  (da  die  Etymologie 
aus  dem  griech.  Sprachbewusstsein  früh  verschwunden  sein  muss- 
te) d cingebüsst  ist  (anders  Pott  11,302);  Neutrum  äol.  ndv  {Ah^ 
retis  Diall.  119)  regelrecht  (nach  Analogie  von  rt&er);  näv  viel- 
leicht, weil  die  organische  Form  navx  ein  älteres  navv  herbeige- 
führt  hatte.  Dazu  nuvTod-i,  -d^tVy  -Toof,  gleichsam  wie  von 
einem  Xhema  nav%o  statt  71  avT  (vgl.  sskr.  sä-9vata  und  viele  ähn- 

1«  * X ^ ^ /i***  • a la  „ A I I \ 


oder  für  nav  + sskr.  hu,  mit  Verlust  des  h wie  oft  und  also  iden- 


Ncutr.  mit  organ.  richtigem  a),  na/imr^öfjV ; diafinul  (di  4*  ara  + 
na(~xig?))* 

Das  Aufschtoellen  (Grdbed.)  wird  Bczcicliming  des  starken 
AlhmenSy  SchnaufenSy  weil  dauci  die  Brust  aiifschwillt:  sskr. 
9vas  (sek.  Form  durch  s vgl.  oben  9118h  rzz  9va-  s S.  164);  slav. 
copon  schnaufen  {Kop,  Gl.),  hielicr  wohl  auch  epa  schlafen 
{Dobr,  97)  vom  Schnarchen  so  bezeichnet.  Mit  Präf.  ä heisst  sskr. 
ä9vasaj  (Caus.)  eig.  recreare,  einem  neuen  Athem  geheUy  dann 
trösteny  3Iuih  machen  u.s.  w.;  daran  schliesst  sich  slav.  cüpaca- 
jön  (Kop.  Gl.)  mit  fast  gleicher  Bed.  schon  im  Simplex:  retten, 
heileny  und  wie  ich  glaube  griech.  71« iäor  = sskr.  9vasajan; 
die  Dehnung  « vielleicht  wc^n  Verlust  von  j;  also  natdav, 
natfjcjv,  natdvy  numv,  6 der  liettendey  Rettung shymnus^  7101176- 
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vtos,a,ov^  natt;oovvfj,i^;  naiavtCa;  -#o/ioc,  o»  -latrjg, 

o;  natavi^i6Q,rj,6v;  nat(uV€iog,ov;  -vtoe,€t,oPy  ~viQ,r^y  -viag, 
Tj;  -PixoQfTjf  Or;  -vi^ia;  -rto/i6g,6» 

c va  s mit  Prüf.  \ i (yer)  hcissl  eig.  verschnaufen,  ilann  ruhen ^ 
daliiu  ^riecli.  nav  {Pott  1,280),  wo  v für  o (vgl.  yXiv  S.  134, 
nav^Xog  S.  153),  uud  die  Bcd.  sclion  auf  das  Simplex  übergegan- 
gen, wie  obeo^  navv',  navofttu  {sich  verschnaufen)  aujhören  u.s. 
w.^yiova/ff,  't;;-‘0(i)X7;  (lur  navXa,^^  Ttuvozfjg,  6^-zfjgiog, 

a,op;  -rix6g,tj,6p;  dvctnav/ta,io;  {-vXi;aig,r^  *w.)f  -vtyQiog,or; 
dnavotog,ov;  -t/,*  x(tzanavoi/iog,op;  xoTiTrwTOtf  (dialckl.  für 
uaranavzfjg)» 

cvas  in  der  Bed.  schwer  seujzen  (weil  auch  da  die  Brust  sich 
hebt,  an5c/iit>i7/t),  lat.  (]ues  inqiieror^  daher hieber  sskr.  eu-k' 
(sek.  k' wie  oft)  gibd.  (verw.  bei  PotH,  234),  wozu  abd.  hiuf-an 
klagen  {GraffXy ,^1). 

[Nachträglich.  Zu  dieser  Wz.  evi  scheint  mir  jetzt  griecli. 
yvvr\  zu  gehören,  dessen  oben  (118)  gegebene  Etymologie  auf 
jeden  Fall  höchst  unsicher^  so  wie  evan,  x^ov  Hund  aus  evi  (S. 
165),  so  konnte  auch  xpavr^  cntstchu;  durch  Einfluss  des  p wurde 
% zn  Y (vgl.  jedoch  auch  yaXvig  S.  150),  also: 

Yvvfj,  dor.  mit  Verlust  des  r (vgl.  lat.  cauis  ii.aa.):  höot. 

YF : (iavu ; für  die  hohe  Wahrscheinlichkeit  dieser  Etymologie 
spricht  gotli.  quin 6 {Grimm  nr. 570)  Gemahlin^  wo  q = c und 
i Schwächung  von  a ist,  beides  gewöhnlich^  die  Frau  ist  als  con- 
cipiens  gefasst.  Wenn  ßtvetv  (vgl.  59)  ein  eigentlich  dialekti- 
sches Wort  ist  — und  so  sicht  cs  in  der  That  aus  — , so  ziehe  ich 
es  nach  Analogie  von  ßtt%^ä  ebenfalls  hichcr,  zu  sskr.  c vi : ypt : ßg^ 
so  dass  es  eigentlich  schwängern  hicssej. 

• _ 

xpi  tveiss,  hell,  rein  sein.  Zunächst  sskr.  c vc^-  ta  weiss^  die- 
ses deutet  auf  eine  Wzf.  evi^  diese  erscheint  in  evi-t  weiss  sein 
(wovon  evi-tra,  evö-tra  der  {weisse)  uiussatz)  und  evi-d  (wo- 
von ci -evi  d-ä  na  (cig.Part.  Atiiiancp.,  3tcConj.Cl.)  unschuldig, 
tugendhaß.),  wclclics  sek.  Bildung  durch  d^  entschieden  wird 
yf  evi  durch  zcndisch  spi-ta-ina  (Stipcrh  von  spi-ta,  Part,  von 
spiz=cvi)5  wie  oben  cvant  von  c\i  wachsen  (S.167)  und7iar<ro 
für  navz  (S.  167),  so  im  Zend  für  s p c n t (welches  ich  in  s p c n- 
ista  (Vend.  Lith^r.  p.  80, 3)  erkenne  vgl.  Benfey  — Stern  ü.  d« 
Monatsnamen  S.  T^)  s p c n t a (welches  = einem  sskr.  cvant-a) 
tveiss,  rein,  heilig ^ dieser  Form  entspricht  litth.  szwen  ta-s,  lett. 
sswehts,  sl.  eventü  (/fop.G.  Door.149)^  vgl.  jPott  (Lth.  Bor. 
Pr.  21).  Indcnsekk.  Ff.  wird  vi  in  ii  zsgzg.  (wie  oben  S.  164)^ 
also  sskr.  cu-k'  rein  sein,  vgl.  cu-k'-i  weiss,  Feuer  (aus  hell) 
U.S.W.;  eukta  rem,  cukla  ii;ei5S  u.s.  w.,  en k ra  jPeuer  u.s.w. ; 
ctikti  (die  reme  vgl.  41)  Perle^  cok'is  Lichi^  cu-dli  (mit 
y/" d b a zsgstzt)  rein  machen  u.s.w. ; enndh^  cu-b i/(iii it \/"h h d 
S.  101)  leuchten,  glänzen,  vgl.  cubha,  cubhra  weiss,  cohliaiia, 
endlich  cumbh  = cubh. 

Germanisch  zu  der  sek.  Form  durch  d (sscr.  evi-d),  gotli. 
li Veit- 8 (Grq^ IV,  1242)  WCIS5 5 sammt  hvaitci  (1244)  FFeizen 
dcr/ie//e?)f  mit  Verlust  des  v wie  oft,  ahd.  einfache  Form  : hei 
(789)  heiss \ hai*  tar  (812)  hell^  sek.  F.  durch  d : bi- za  (1073)^ 
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cmllicli  liv(=s8kr.  cv)m  k:abd.  kns-ci  (528),  eine  sek.  F.,  deren 
8 Vertreter  eines  anderen,  mir  nock  nicht  sicheren,  Lautes. 

Slav.  cvi-ta«ti  leuchten' cvje-tü’  Licht  (ebds.), 
(vgl. verw.  Pott Llh.B. Pr.  46),  pro-cv’itje-ccn  leuchten 
(1%. G.)^  mit  Verl,  des  v:  ci-ja-ti  glänzen^  c'i-jeeti  (K. G.), 
cj  edü ‘i  (tveisslich)  grau(^Dobr.d7)  aa.3  mit  tsch  c : tschis-tU 
rein  (K.  G.)  aa. 

Litth.  vgl.  oben  u.  Pott  a.a.O. ; ’ ferner : szy- was  (wo  szy 
=:  sskr.  c u = c v i)  weiss ; s w i d - u s blank  {Mielcke  S.  284 , wo 
8zwid-us  wohl),  sz weicz- in  h/atik machen*  szwecz-iu  leuch- 
ten^ szwankus,  zwakc,  szwesa,  szwarns  aa.  (a.a.O.  283 IT.) ^ 
Gzystas  rein,  czy-ras  glhd.  (vgl.  verw.  Pott  Lth.  B.  Pr.  61)5 
hiehcr  mit  k = c (wenn  nicht  fremd)  kwetys  TVeizen  (verw. 
a.a.O.  45). 

lett.  an  den  aa.OO.^  ferner:  Bsyrezze  Licht y spih-deht 
leuchten  aa. 

griech.  f.  mit  Verlust  des  p : wesentlich  = sskr. 

cv i-d,  nur  dass  der  sekund.  Laut  an  cva  gelehnt,  wie  oben  (S. 
404)  c va 8 zu  c vi  u. aa.  Dazu  lat.  ca  (n)*-d*erc  (caiididus,  wo 
Suff.  do  = sskr.  tja  vgl.  1,388,  cauus  für  cad-nus  (vgl.  sl. 
cjcd'üi  oben)),  slav.  mit  kz=  sskr.  c,  wie  nicht  selten,  kad-iti 
(ineendere  Kop,  G.) : xad  eig.  leuchten,  glänzen:  xdd'~ /toe  (kret. 
MesA  die  (leuchtende)  Lanze,  Schild,  llelmbusch  (der  Schmuck 
überhaupt  vgl.  weiterhin  xooftog);  xad-vv  (5te  Conj.  CI.)  wird 
(für  xavvv)  xatvv  (vgl.  1,115),  für  xad  entscheidet  xlxadfiai  dor. 
Pf.;  xat  vv  [iiai  hervorleuchten  u.s.w.,  eben  so  xad-rd  : x«/- 

v6  G>V>  ov  (eig.  blank,  dann)  neu  u.  s.  w.j  -voxr^g,  -voio; 
-vio/itayxo;  -o/iog,6;  ‘a%r}g,6;  dvaxaivioig,'^;  iyxaivia,va* 
[H  ich  er  ’E  7T/-xao-Tr  für  xad  4-  xrj  N.  p.]. 

Zu  sskr.  e 11  dh  (vgl.  Pott  1, 252)  steht  griech.  xa&  Tür  xpad"  in 
demselben  Verhältniss,  wie  oben  sskr.  cvas  zu  cusli^  xa-d'agog, 
d,6v  rein  (dor,  HO&KQog);  ~Q6x't]g,'^;  -gvXXog,ovi  -gevo; 
—gto/n6g,6;  -at'igtov,x6;  -giog,ov;  -gioxr^g^r^;  -guvo;  -pe/off» 
ov;  -6xrjg,7j;  x«i^a/pw  (für -ag/w,  Denom.)^  ~agfia,x6;  -gjn6g,6; 
-QOtg,'tj;  -oiog,  ov;  -gxr}g,  -xijgyO',  ~%7igtog,  ov;  -xixog,  t;,  ov;  «x«- 
&agTog,ov;  -gata,^). 

Zu  den  sekk.  Ff.  durch  T- Laut  (aber  fraglich  ob  d,  t oder 
yvabrschcinlich  mit  d)  gehört,  mit  0 für  T-Laut  vor  x6a-/itog^ 
6 (Zustand  des  Leuchtens)  Anstand,  Schmuck,  Ordnung  u.s.w.  ^ 
ist  bei  der  Bcd.  FFelt  slav.  cvjetü  (oben)  u.s.w.  aus  dieser 
"Wurzel  zu  vergleichen?  xoofuov,  -/iidgiov,x6;  -fuog,  -/utaiog,a. 


o in  /i:  xo /t  jttog^o  Putz;  -/uom;  ^jmajiia,x6;  -jiiowig, 

7j;  -/icozi/ff,  -x'tJQyo;  -igiayi];  -xgidiovytö ; xofifimix6g,'i],6v; 

[ob  X « T (0 p,  fraglich  5 Nat;a<xda  (für  xaÖjaixajjaT)  N.  p, 

Pott  II,  271]. 

Wie  xo^-apoff)  *n  sskr.  cudh  so  xo(/ti)tjn  (für  x^o/iy)  sskr. 
cn(m)bh;  davon  xo^itt/ dp  (fürxo/iy-To  vgl.  tCaAv^w  von  xaAt;^ 
(vmo>)  u.  yiele  aa.),  rj,  ov  schmuck  u.  s.  w.  (ganz  verschieden  von 


170  RAOIS—RP 

/ 

lat  c6ni-ere=r CO  + cmerc  (sslsr.  ntm)),  -yjevw^ 

-^sv^a,%6y  ij;  vno%o^^iag,o. 

« 

%Xo¥tg,rj  Steissbein^  lat.clü-nis^  dieses  istrzzsskr.  cr6-n'I 
die  Hauptkiiimmung  des  Körpers^  ohne  Zweifel  verw.  mit  c r 6 n'a 
verkrümmt  und  wenn  cz=k  (vgl.  S.  160)^  zu  d k vr  I In  der  Form 
kru  : eru^  danach  ist  xXovig  wohl  dlalckt  {Antim.')  für  kXov-vi; 
dazu  ^Xoviov  Hüfte  u.  s.  w.  {lies.)  5 xA,of^fOTi^(>iov  Dolch  an  der 
Hüfte  {Hes.).  Da  die  Wzf.  xXov  uud  für  x oft  v erscheint  (vgl. 

&pri)y  so  ziehe  ich  hicher  vAot;- zo d (Partie,  wie  sskr. 
c r 6 - na)  die  ( gewölbten,  vgl.  y/  f *)  Hinterbacken  5 zd  ; 
-dnoyXovTog,  or;  vnoyXovtig, 

%Xin •tut stehlen,  lat.  depo,  goth.hlifan  5te/i/en (Grimm 
1^850),  gael.  cluip*idh  betiiigeti^  ich  kenne  keine  irgend  zu 
billigende  Etymologie  {Ag^.  Benarg  1, 196,  Giese  ü.  d.  äol.  D.  238)  ^ 
der  Begr.  betrügen  ^cht  vielfach  aus  verkrümmen  hervor^  daher 
vielleicht  zu  y^^ri,  wo  viele  Formen  Vorkommen  werden,  zu 
denen  diese  passt  {hXs  + sek.p.).  Dazu : xXinogyTo;  %Xt/it/ia,  ~jud* 
Ttov,%6;  -/uadov;  -dtog,  a,  ov;  -fiaTtx6g,'^,op;  -/laz/oziyff , d ; 
nXerptfituiog,  a,  ov;  xXimr^g,  ^%%q,  6;  -Tig,  -tidt^g^o, 

-tiGJaTog,r,oy ; xAeJiTOß,  dv;  -Tix6g,'i^,6v;  ~%oovvf],'g  [xXa^ 

u.  8.  w.}^  xXony,^;  -nog,6;  -niu^r^;  -naiog,a,ov;  -ntog, 
op;  -ntfiog,^ov;  zw.J^  — yiedw;  -7ievg,6;  ^nsia,!^^  --n^iov, 

ro;  xX(atp,6;  ^(amxog,'^,  ov ; ^n'^iog,a,oy ; -7ido/ia<;  -nevot; 
•‘neia,v;  [ich  erwähne  hier  xAoto7I€1/(o  {än.Xey.i  Bed.  un- 
gewiss)]. 

xXvd  in  xAv^o)  vom  Benetzen  des  Meers  u.s.w.  Im  Sskr. 
klid  rii  u.  griech.  At;  beide,  wie  oft,  =ri)5  vjjl.  Pott  (E.  F.  I, 
243,9)^  xXvoig,rfi  xXvofia,%6;  -jiiä%iov,%6;  -^og,6;  xXvgx^q,6, 
-Tiypior, T05  xXv6iog,a,ov;  -daSojuat;  ~aGjttig,6;  xXvdm',6{da 
Acc.IVic.)^  -doivtov,  %6 ; -r/foyriai;  ujn(pixXvG%og,  ov y dxAvdcu- 
viGzog,  ov*  [KiAvdrotf  Pott  II,  225]^  ovyxXvg,  --vdog,  oy, 

^^xgmachen.  Im  Sskr.  kd  (In  der  Flex.  kri,  kar,  kur),  go- 
nirterorm  mit  l = r in  kal-ja  gemacht  u.s.  w.^  verwandte  nel 
Pott  (1,219),  Bopp  (Gl.s.s.  v.)5  dazu  Ith.  kiirru  (für  kar-jä-mi 
4te  Conj.  Cl.)^  griech.  xgaiaiy tu  (Denom.  von  einem  Thema 
xga^tay;  vgl.  xgitav,  xgeltoy  : xgaiyta  weiterhin),  zsgzg.  ygaiyta 
machen  (aber  nicht  in  der  Bed.  herrschen)^  xgayzijg,  -zf;g,  -zwp, 
05  ^r€tga,7j;  -zrjgtog,  a,  ov;  axgactyzog,  dx^arxoc  (die  Perfect- 
cndiing  X«  Hir  naga  betreff,  vgl.  1,371,  wegen  kHt  1,381). — 
sskr.  kri  mitPräf.  npas  antworten,  eig.ems  an  die  Stelle  des  an- 
dern machen,  setzen  (vgl.  u p a 4-  k r i mutare,  rependert),  grade 
wie  griech.  dn(t/uelßojLiai{S.d3)*,  ferner  sskr.krimit  Präf. anii, 
prati,  pra  nachmachen  u.s.yv.^  so  griech.  vnoxglvojtiai  ant- 
worten (nachmachen,  simulare  dann)  dissimulare^  dnoxglyo/nat 
{xgTvo  könnte  man  auf  den  [ersten  Anblick  mit  kri-nö^mi  (5te 
Conj.  CI.),  welches  in  den  Veden,  vergleichen,  allein  die  Dehnung 
des  I im  Präs,  u.s.w.  bei  der  Kürze  ini  Fulilr  u.s.w.,  die  Ver- 
doppelung des  y in  vielen  ähnlichen  Formen  im  äolischen  Dialekt 
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(xpiWcr),  aXiVvat,  oglvvo)  ^hrens  Diail.  53)  macbt  es  mir  wahr* 
scLeinlicLer^  dass  wir  hier  das  Classenzelckeii  der  9(en  Conj.  vor 
nns  haben,  also  diese  Form  wurde  wie  im  Griechischen 

eewöhnlich  (vgl.  deittwfu,  öetxvvto)  in  die  o-Conjugation  überge« 
l^lirt^  so  entstand  xgivio,  äol.  xgivvo,  gewöhnlich  xglvo;  das 
Ciassenzeicheu  v drang  dann  auch  in  andre  Formen)  antworten 
(wie  an-a/(€//?.);  dn6xgiofg,V7i6H,,'^;  dnoxgt/iia^^o;  vnoxgiota, 
ij;  -xgnrjg,  -TtjgfO;  --Tix6gfij,6v;  avvn6xgi%og,pv,  sshr.  san-f* 
k ri  zusammenmachen ^ so  könnte  hiehcr  (aber  auch  zu  xg  werfen 
8.  weiterhin)  ovyxgiv m gehören:  ^xgifna,  ~-xgf 

otg,  y -xgt%6g,  i],  6v;  - iixog,  y],  oV,  idioavyxgioia,  ^ 

Causalf.  mit  p.  sskr.  klr  ip  machen  (hier  ist  iri  erhalten, 
ein  Laut,  der  zwischen  vokalisclicm  r und  1 schwebt  und  auf  dem 
der  stete  Wechsel  von  I : r beruht)^  dazu  kalpa  Gestalt  (auch 
Schöpfunq^  I,XV  falsch):  lat.  (mit  r)  corp-us,  zeud.  keref, 
ahd.href  (Gr«//^lV,il53). 


9cp.  Im  Sskr.  kr i (Pot<  1,226)^  Nebenform,  gunirt, 

n.  lz=r : kal  glbd.^  werfeno\sz%isammenwerJen<y  mischen,  sskr. 
kal-ila  gemischt,  gricch.  xeg : {xigaf*cu : -gwvTut),  xe gd  (a,-QaioJ, 
2^dvrv/u  {xegdata,  ixgaact/ii7]v,  xexgäxa  aa.),  xtg~vdw,  -Vfjf.u  (/(>  = 
ri  vgl.  sskr.  kir-n'a  sparsus,  hiv • ii  ^Verbreitung , Ruhm)^  xd- 
gaoiiia,%6;  -0Trjg,6;  ^%6g,rj,6v ; xgdatg,'q;  xqä/Aa,z6;  xgaz^g 
(xpijTjJp),  d;  -gtov,i6;  -gia,tj;  -gi^ia;  reduplicirt 
dxigatog,ov;  -otr^gy  -oovvrj^yti;  avTOxdgdg  {üTog),  inixegaaxixog, 
i^,6v;  xaiaxdgaatg,  7*; ; /uTaxsgixg  {ÜTog)^  avyxgaxog,ov;  knixga~ 
Tix6g,r;,6v,  dxgaj6T7jg,7j:  dxguTtSo/iai;  -Tiozog,ov ^ -Tta/ua,j6^ 
-ajiiogyo;  dxgaola,'^;  (piXdxgazog,  ov ; ictXixgatog,  a,  ov ; -xgog 
(JLoheckParal.Gr.gr.  1,42)^  *«A/x^«f,d,7j;  tooxgarjg,ig;  [xdgoi^ 
yor?)  dxiigazog,  ov;  -gdotog,  ov ; beide  auch  in  der  Bed.  im- 
versehrt,  die  vielleicht  zu  x^p  Parze,  Hichcr  wohl  dyxgig,  t]  eine 
Art  Kucheti  (wegen  der  Form  vgl.  das  Folgende). 

DerBegr.ti;e}^en,als  auseinatideriverfeti  (schon  sskr.  k ir-n'a 
zerstreut),  würjehi,  so  sichten,  scheiden,  unter scheideti  (hi \ 
dignoscere,  Bo5.|Radd.,  aber  nicht  belegt)^  lat.  cri-brum  (toorm 
matt  sichtet),  gacl.  cria-thar,  lat.ccrno,  cer-to  u.s.  w.,  gricch. 

xgiP(o  (xgtvco  u.s.  w.  vgl. oben)  sichten  u. s.  w.^  xgtjua,z6;  xgiotg, 
'q;  xgiatfuog,  ov;  xgnr^g,  6;  -zig,  'q;  -zog,  rj,  6v,  -ztxog,  ij,  6v; 
-zi;gtov,zb;  dvaxgivoi(excutere)^  dnoxgivta  ahsondem^  -xgtdbvy 
siXixgtvrig,igi  -vaa,7;;  -rdm;  duvxgivTjGig,rj;  dxgizi,  dxgtoia,'qm 
xgi/uvov,z6  (Tür  xgtjiicvo)  geschroten;  -vdidr^g,sg» 
xgt}oiga,'q  Sieh,  wohl  wie  gael.  cria-thar,  durch  Suff, 
sskr.  tri  formirt,  also  Tür  xp?;-iep(/tt?),*  -xpi;0€p/oi/,  vd;  -gizrjg,6» 

Da  lat.  exerementum  Koth,  Auswurf,  so  gehören  wohl  zu 
sskr.  kr  i in  der  Bed.  werfeti  (formell  könnten  sic  auch  zu  kri 


machen  S.  170  gehören):  karisha  Kuhdünger,  kirtti  Mist^ 
apas -f  kara  JEarcremen^e,  avas -I- kara  glbd.^  ava  4- kara  ife/i- 
richi;  sankkra  glbd.  und  endlich  sa  krit  (zsgstztmitsa  1,382)^ 
dass  diess  — nicht  ca  krit  wie  der  indische  Gebrauch  schreibt  — 
organisch  richtig  ist,  beweisen  die  verwandten  Sprachen^  die- 
sem entspricht  mit  Verlust  des  a und  ri  gunirt  gricch.  otiagz 
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Nom.  amuQ  (vgl.  vS(aQ)i  Geo.  oxa%6g  (vgl.  vdatog),  to  Kolk;  axoi- 
-‘Qafug,if];  oxsqt  für  oxagvi  m oxi q/9 oXog  (vß\,  ßdV.m 
belv  -ßoXido;  ^ßoXXm^  [dazu  oxt//^aA  Of^  1,6S^  mit 

Verlust  des  q für  oxeßaX^  v wegen  ß\^  mit  diininut.  yo  (vgl.  qa 
U,I01)  o X c p « r/)  o ^9  TO  (anders  Poti  1I9  295)  ^ att.  wegen  a : oyi^ 
Qarpog^  mit  Verlust  des  09  wie  ofk9  xegaqog. 

Hieher  ags.  skearn  Mist  {Grimm  11^619  ur.  012),  und  sskr. 
kH t entsprecueud,  lat.  cerda  in  su-cerda9  bn-ccrda,  niu* 
cerda^  dem  griech.  ox«pT  entspricht  mit  nickt  scltnerUmsetziing 
(vgl.  ox£7r  : sp ec  19230)  lat.  stcrc-us;  daraus  vielleicht,  oder 
ebenso  umgesetzt,  gricch.  o%  igyav  og,  6 {Hes.). 

Da  n für  sskr.  k eintritt  (vgl.  1, 140  ^nag)  und  c).e  = sskr. 
ri  nicht  selten  9 so  kann  hieher  gehören:  ontXe&^ogf  niXs&og, 
o Menschenkoth;  mitrp  = ri,  o7ivga&og,6  Schaafmist;  (vgl. 
jedoch  littli.  spirras  Schaafmist)  -dw^rjg , eg;  -ttiov,To;  {-^la 
zw.)  5 onvgotg,  r};  alt.  oqvgdg  {fp  wegen  a),  anvgdavov , z6; 
[anvg&i ^0)  (den  lakon.  Tanz  tanzen,  wo  man  au  den  Hintern 
schlug)  wohl  zu  1,  594] 

Indem  für  oxaz  (oxagz)  ünaz  eintritt:  OTiaz-'  iX7j,7j  Men^ 
schenkoth;  wie  va  ndXe  d'O  g so  endlich  vielleicht  v • axv&a 
(sucerda) , (f.  t;  - oxegz - « wie  in  aneXe&og , v für  f i wie  in 

axvßaXov'^)y  vayv&a  {Hes,)*^  oder  ist  an  x€nd^w(I,013)zu  denken? 


Das  IfUrJeltty  Sichten  (vgl.  xtg  S.  171^  kann  als  theilen  ge- 
fasst werden^  sskr.  kal-ita  getrennt,  wie  nir-na  und  gezählt^ 
kala  in  vi-kala,  (oA?ie  Theil)  mangelhaft ^ sa-kala  ^ani  (d.  Ii. 
mit  den  T/iet7en)^  dazu  wohl  gacl.  da ir- idh  theilen^  claire- 
adh  u.  8.  w.  9 welches  Dcnoin.  von  dar  (da  -f  r)  zu  sein  scheint, 
dessen  Bed.  vielleicht  ein  Stuck;  sollte  dahin  gricch.  xX-^^gog,  d 
Zoos  (Po«  II,  597  zu  xXetw  vgl.  weiterh.)  cig.  Theil  gehören  (vgl. 
noch  gael.  crann  Loos^  crannchur  u.  s.  w.)?  Xu=.ga  (vgl.  xpa* 
po  weiterhin)  ==  ri  wie  oft  ^ doch  ist  auch  ahd.  hi  11z  Loos  {Graff 
IV9  1122)  zu  berücksichtigen  9 dessen  u schwer  mit  gricch.  1;  zu 
yermitlcln;  z ist  minder  auffallend  und  sekundär;  h 1 gaiizzizxA ; 
slav.  g'rc  b il  Loos  {Dohr.  142)  ist  ganz  unvcr%vandt.  2u  xXijgog: 
-giovyzo;  -p/xog, 7;,  6y ; -pow;  -pwo/p, ij;  -gmijg^  -tr^gfOi  -zgig, 
-zig,q;  -zdjgtor,  z6 ; -zog , 1^,  6v ; -zix6g,rj,6v;  -zi;  axXtjgog,ov; 
-p€(»;  , z6;  -gl a , fj ; ^geozei;  intxXrjgizrg , 6;  -iztg , ; 

vavxXrjgtov  y z6;  ~g(öat/tiogf  ov»  Neben  vavxXijgog  die  organischere 
Form  i/av-xp a-p Off  (-xA«poff),o;  -papixoff,!;,  oi',*  -p/a,?;j -p<o,T«. 

Sollte  zu  Begr.  theilen  xr}g,rj  die  Zutheilende  (vgl.  Mo/pa 
S.  40)  gehören?  {Pott  11,001  an  sskr.  käla,  welches  wohl  ur- 
sprünglich Eintheilung  heissend,  auch  hieher);  xr^gioiog , ov ; 
-gaivo);  ccxjjgtog , ov ; inix7jgog,  op  { vgl.  S.17I). 

Aus  der  Bed.  wer/en  war  in  sskr.  kir-n'a,  vi-kir-na, 
kal-ita  die  Bed.  zerstreut^  zertheilt  hervorgegangen ; sollte  sich 
damit  sl. kol-jon,  kla-ti  spalten^  schlachten  {liop.  G.) verbin- 
den? von  letzterem  wage  ich  nicht  zu  trennen:  griech.  xAci  • oi 
{spaltet^  9 brechen  (vielleicht  beide  zu  sskr.  c r i (vgl.  weiterhin) 

in  der  ~ ' - 

xAaa<ff 
•^v'igtoVi 


:»),  brechen  (vielleicht  beide  zu  sskr.  er  1 (vgl.  weiierüinj 
Bed.  zerstossen  (oder  ist  wegen  xXaSagog  xXuä  Wzf.?); 

xXdofia,  z6:  -fiog,6;  xXaozog,  d;yOp;  -ZT^g,  •z^g^o; 
r,z6;  -zdü),  -TuJwj  xXad’  agogß  u,  OP» 
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Im  Sskr.  V^cri  fjehen  (vgl.  Pott  I,  205),  wo  ri  für 
tirsprüngl.  ri,  wie  ^ar-an'i  (Guna  von  ri)  ff^eg  ii.  aa.  zeigen; 
dazu  lat.  pro- cer  (vgl.  sskr.  ut4  cri  erhaben  sein)^  procc- 
rus  (anders  Pott,l^  griecli.  vielleicht^  mit  Verlust  des  An- 

lauts, wieioft,  XiT7]^7j  Thür  (wo  man  hineingeht  vgl.  vcca  I, 
350  aa.),  Xn  (gegangen)  -uoyos  (1, 104)  und  ahd.  li-d-an  (für 
Llidan)  gehn  u.s.  w.  (Grc^  II,  168). 

Ferner  wird  cri  die  Bcd.  venerari,  col^ere  gegeben;  als 
Verb,  iinbel.  aber  ert- ta  ^c/i*c6^,  bedient^  verehrt,  geschützt; 
dass  auch  hier  ri  = ri  zeigt  car-aiia,  Schutz,  Hülfe  u.  s.  w. ; 
mitranzri  wie  oft  crajana  Schutzn,  s.w. ; crajaglbd.  u.s.w. ; 
so  aneb  cri  vergni^en  (bei.  durch  Rämäj,  11,  76,  18),  ferner 
cri  die  ööttin  des  Glückes  (wohl  in  sofern  sie  Schutz,  Heil  giebt) 
c r i - in a t (eig.  Schutz-begabt)  glücklich , c r i - 1 a glbd. , c r c- j a s 
(vgl.  weiterhin)  Tugend  u.  8.  w.  cndlieb  eil  - a (ii  zzz i r=z  ri  wie 
oft)  glbd.  Uebersebn  wir  die  hier  hen'ortretenden  Bedd. , so 
scheint  ihre  Basis  zu  sein : ein  auf  Schutz  beruhendes  Heil, 
Glück.  Ob  diese  Bed.  Schutz  aus  gehn  hervortreleii  kann, wage 
ich  nicht  zu  eiitsciieiden ; vielleicht  ist  c ri  — ta  geschützt,  geliebt 
cig.  einer  um  den  hernmgegangen  wird , vgl.  z.  D,djng:iftaiv(o  bei 
Homer,  lat.  col-cre  (weiterhin).  Hieher:  goth.  hail,  glück- 
lieh , Glück  II.  s.  w.  (Grajf  IV,  861  ff.) ; vielleicht  ahd.  h e 1 - i d 
Held  (Schützer  ebds.  844);  goth.  hulth,  (schützend)  geneigt 
(ebds.  913  vgl.  lat.  cle-m  en  s);  h i 1 - p - a n /te//eu  (918)  Causiu- 
form  , lileibjan  (1110)  glbd.  — litth.  passt  zu  organ.  eri  4- p 
genau  sze  Ip-j  u (sz  = cwie  gewöhnlich  el  = ar  Guna)  he5or- 
gen  , helfen,  erhalten,  aher  es  scheint  auch  mit  anlautendem  g 
dazu  zu  geliörcu : g e I b - m i helfen  , dahin  dann  apr.  ga  1 b i m a 1 
(wir  helfen),  lett.  gclbeht,  glabbt,  glabbaht  (retten,  hel- 
fen, schützen)',  llh.  pa-gilb-stu  gesund  (heit)  werden ^ lat 
co  1 e re  (eig.  um  etwas  hemmgehn?)*,  clemcns  (z=cle  (nzeri?) 
4-  Suff,  mant)  huld ; ob  li-lare  eig.  (lit  • u = crita)  glück- 
lich sein  ? 

griech.  :’ist  herrschen  als  schützen  gefasst  und  zu  Form  sskr. 
craj  (vgl*  ^raj  ana  , craja)  xq  e i • o) v (Vür  xgs -j - av) , xgtwv , d, 
-ovaa,  1]  Herrscher  n.  s.  w.  zu  ziehn?  (xgajay  in)  xgaiaivm, 
xgai  vo)  herrschen  (vgl. S.  170);xpayTiJ^, -Twp,d;  -zeipot,^. 

<Bed.  helfen  in  kni - x o p - o p,  ov , helfend  (ov  wohl  Deh- 
nnng  für  äolische  Verdoppelung  des  g und  diese  fiir  gi)^  -gia^ 
-Q7]/ia  9T0;  -gxoiSffj^  -gtxog  ov;  ^gla,^;  dvtntxovgfjzo(:,oy» 

Sskr.  ^rej  as  ist  schon  erwähnt;  es  ist  zugleich  Comparativ 
(Thcmä  9r  arn)s  eig.  heilbegabter,  dann  besser,  sehr  gut,  glück- 
iieh  u.  8.  w.  Superlat.  creshth'a.  Ein  dazu  gehöriger  Positiv 
existirt  nicht  (nach  der  von  Burnouf  5 our.  as.  1834,  Jauv.  69  ge- 
gebnen Reg.  ist  im  sskr. Gebrauch  eig.  cri-mat  dafür  anzuschn). 
Neben  cr&ja(n)s  erscheint  er ä ja sa  , welches  anferäjas  weist. 
Dieses  ist  seiner  Form  nach  identisch  mit  sskr.  präjas;  in  bei- 
den ist  das  ComparativsufGx  ija(n)s  an  die  Wzf.  getreten,  iver- 
scblungen  unda  gedehnt;  incr6-jans  dagegen  ist  a4i  wie  ge- 
wöhnlich in  ^ übergegangen. ' Wie  nun  cräja(n)s  : crcja(n)s 
neben  einander,  so  steht  neben  sskr.  präja(n)s  griech.  nXet- 
op(c)  9 einem  sskr.  p r ^ j a (n)  s entsprechend ; dieses  ist  Com- 
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piratW  von  TTolt;  = 8skr.  pnr-u  (S.  85)^  wie  liier  jpard  :pr&- 
jas,  so  Hesse  sich  ciir-u:  craj  as  (cr^jas)  denken;  jenem  würde 
naeli  Analogie  von  7roP.tI  grlecli.  (xoXv)  naXv  entsprechen;  dazu 
verhält  sich  fiirxuAAoV^  xaAAiW  nnd  die  ganze  Reihe 

der  Derivata  zel^t,  wie  noAAi;,-Ao^  u.  s.w.  zu  noXv(S.  85);  also 
xo  Aoff , ov,  cig.  heUbeßably  schön  u.  s.w.;  xaAA/wv  (für  xaA- 
flo)p?),ov^  -Xtarog;  -XmttQög;  xdXXog,'i6y  -Xovt;,^;  -Xocvrog, 
ovj  -V17, 17;  xdXXtftog ,ov^  -Xvvw;  -vpti^Q,  -%tjg,  6 ; -T'^gtog,  or ; 
^rgoPfJo;  (xaAAiöw  *w.);  xaXXtatBvo);  -T«r/ia,vo;  -•niovyto; 
xdXXata  ,td ; dxaXX'i^g ,(g;  dnetgoxaXIa,'^ ; (ptXoxaXita;  17/ifpo- 
xaAAi^^  7;;  -Afff,vo:  hicher  ai-xdXXo  (wo  al  = sskr.  abhl  S.  104) 
schönthuny  schmeicheln;  aixdXog , 6;  — hicher  wohl  xnAA/a^:^ 
6 ^JSf^y  ob  xaXXagl ag , 6 Kabeljau, 

xgrjYVOv,  höchst  seltnes  Wort,  bei  Homer  einmal,  wo*to 
xpi;^t;ov  angenschelnllch  ungefähr  das  Angenehme  heisst  (II.  I, 
106),  bei  Plato  xgr^yvog,  wohl  gesucht  (vgl.  Buttm.  Lexll.  1,25), 
scheint  ebenfalls  hicher  zu  gehören ; vielleicht  lehnt  cs  sich  an 
ein  sskr.  c r ä j 11  (vgl.  c r a j a oben) ; y z=  j hat  übrigens  keine  ganz 
gleiche  Analogie. 

crita  hiess  die  geliebte y oh  hieher  xp/-)^or^  70I  dte  Xt7te, 
etwa  die  liebliche?  -vsay  td ; ^vwv,  6;  -nortd,  r^, 

y/^ xg.  Im  Sskr.  c rl  zerstören y spalten,  aber  elg.  stossen,  wie 

* A w w . 

die  Derivata  zeigen  z.  B.  sskr.  cilr  (ür  = rl  zizri,  wie  oft)  sto^ 
ssen  (^fVils,"),  c 11 1 a (1*1 1 iz:  ür  z:z  f I)  eiserne  Spitze,  Stosswaffe  (vgl. 
cülja  angespiesst)  und  aa.  weiterhin. 

Hieher  zunächst  mit  r I , welches  der  Urform' des,  sich  in  r 
mit  fast  allen  Vokalen  in  dieser  Wurz,  darstclleuden,  Lautes  am 
nächsten  liegt  (vgl.  cri-näml  Praes.  von  cri)  : sskr*  criincri- 
n-ga  cig.  stossgehend  d.  I.  stossend  (crinzircrlm  alter  Acc. 
vgl.  turan-ga  schnell  gehend,  Pferd  aa,),  dasHom;  die  ver- 
wandten Sprachen  gunircn:  slav.  rog-ü  (K.  G.)  wo  c und  der 
Nasal  cingehüsst , litlh.  rag-as,  lett.  rags.  Griech.  hat  die- 
selbe Wz.  aber  nicht  dieselbe  Bild,  xeg  • ar,  altes  Partie.  Nentr. 
stossend;  xegag,t6  Horn  {tog , og  Im  Gcn.^  letzteres  wie  von 
Thema  xegng);  -dnov,ih;  ^aTutdt;g , eg ; -riagyo;  -ttrogy^yOP; 

0,  -tTtgyt^;  •‘Tiarrjgyo;  ~Tom;  -rdv  ,0;  xeoaog 

(fürxepa;:op,lat.  ccr-vus,  ähnlich ahd.h Ir- uz  (Gro^ IV,  1017) 
cell.  cy.  carw  11.  s.  w.  (Diefenb,  Cell.  I,  104  nr.*  153))  d,6v; 
^goeig,  eoaa,ev;  -gaia,i^;  -gdtg,'^;  -pa^,d;  ^gdg^i^;  -gdoTijg, 
d;  ’-xig,ri;  -ga%dg,o;  -govtiag {oh  x€p(o)+ cer+  ta?)6;  -ovT/a«. 
alyoxegevg y -^wg,6;  dxegarog,  or;  Xsvxoxegazeg,  olj  vnegxe- 
gafoj  -gaatgyfj;  ygvaoxigeiog  ,ov;  ~g(og  (gm) , (ov ; hieher:  x«- 
gai’Tig,'!^;  xegarea,  •veta,  -t/«,  -Tb)vla,r;  -rior,Td;  l[ob 
auch  xep-aaoff  (vgl.  lat.  cor-nus  : cornu), d,^/fiVsc/ie,  wegen 
irgend  einer  Aehnllchkelt;  -o/a, -Of'a,  17;  •oiov,tg;  atyoxegag, 
TO.  Dann  aber  auch  yvohlxgdvov ,16  Hartriegel;  -vog,7};^veia, 
17;  ^veivog,  -vivog,  --vetog^  •d'TjXvxgavia,'^,  vielleicht  aber 

zu  xgavaög  steinig  oder  xg(v)  hart  sein], 

xg  = xeg:  di»xgatog  (für  xegatog),  SIxgoog , -xgog,  ov; 
zwei  {hornig)  • endig  u.  s.  w.  ^xgaiozrjg y ri,  dtxgcti6(o,  xgag^ 
ßoXog,  ov. 
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Eine  andre  Form.  lat.  cor-nn  gotb.  baur-n  (Graff  IV, 
10^)  gael.  corn.  ln  welch  sonderbarem  Verbältniss  stebt  dazu 
liebr.  welches  kein  sicheres  Etymon  im  Semitischen  bat. 
Eben  dfeses  hebr.  zeigt , wie  nabe  der  Begr.  Hom  (Spitze)  und 
sich  liegen,  daher  ziehe  ich  hieher  sskr.  cir-as  [mit  ir 
= r 1 wie  oft  ^ vgl.  ebenso  c i r - i Schwerdt  (goth.  h a i r-  u s)  und 
1 =:  r : cila  Xanze  (lat.  quir>is,  welches  jedoch  auch  zu  der 
Form  mit  ur  gehören  kann  , aber  sicher  zu  dieser  Wz.  (und  Pott 
1,263)),  und  JPe/s  (von  der  Bed,  gespaUen)'^  vgl.  anderes  über 
xigag,  ciras  bei  Pott  (1, 129, 126)^  zu  cir-as,  ^ir-s ha  Haupt 
(ir=ri  in  cir-iia  und  aa.). 

Im  Sskr.  gunirt:  car-ishjami  Fut.  u.  aa.^  zu  cri  ferner 
cara  Pfeil  ii.  s.  w.  carana  das  Erschlagen  u.  aa.  car-u  jDoimer- 
iteil;  zu  letzterem  griech.  in  nsgavvo  p , o (der  spaltende)  ^ 
~vtov,i6;  -vetOQjOv;  -Piog,€t,ov;  -viag,6y  -yow;  -vmig^'^; 
uKsgavvmogf  ov, 

t Hieher  x£(>ß*/5wl,  201  wozn  noch  dxtgatog^  ov]* 
lit  1 = r sskr.  cala,  ealja  Speer^  Pfeil^  gricch.  xijXoVy 
TO  PJeil.  Hieher  ahd.  bi-hal  Peil  (Graff  111,43),  bi 
(vgl.  lat.  bi-pennts  für  pes-ni  zi=  sskr.  paksha  Seite). 

Lat.  cel-lo  (cel-er)  stossen  und  griech.  xiXXm  f.  xeX'-j(o 
4teConj.Cl.  (weiches  1,199  falsch)  samiiitxe'A-i^.c.o,* 

; anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  k'al),  Pott  (1, 206, 277)  5 eben 
so  anch'xoA-cTpao)  stossen ^ treten  (Denom.  von  einem  Nom. 
aoAe-  Ti;;p). 

Wegen  <;iila/feu/e  könnte  man  auch  xogv^vf]<^  7]  als  die  zer- 
spaltende  hicherziehn;  doch  bin  ich  wegen  lat.  cla-va,  welches 
ich  nicht  von  x?mo)  zu  trennen  wage,  zweifelhaft^  \ycmixog~vv7j 
eig.  Kolhe,  so  könnte  es  auch  zu  xog  zi=  iivri  = i^-jiri  gehören 
(vgl.  xop- d- vAiy)* — Dazu:  xogvvtTTjg,  6,  -lug,r^;  -ycldiyp,  ep,* 
-yaw;  -VT^otg^T];  '‘Vfjxt}g,6;  -vidw;  -vtoeig,  eaoa , sv. 

[über  sskr.  cri  v^l.  Pott  1, 229^  dazu  noch  Ith.  kirsti,  lett. 
xirsi  spalten^  Ith.  kirwes  lett.  zirwis^ort  (vgl.  sskr.  car-v 
5lo55en  wozu  ca rva  der  Pernichter  undaa.)  gael.  ciurr-aidh 
sto55en]. 

Ferner  hieher  mit  ürzziri  sskr.  cüra  der  (zerreissende) Löwe 
und  so  auch  cüra  der  (vertiichtende)  Held ; alid.  hclid  könnte 
damit  verbunden  werden  (vgl.  jedoch  S.  173).  Leicht  konnte  aber 
der  Begr.  Herrscher  aus  Held  hervorgehn , daher  ich  hypothe- 
tisch (man  kann  auch  an  aa.  denken  vgl.  xgioiv  (S.  173  Bopp  Gl. 
sscr.  icvara) , dazu  ziehe:  xvg^og,zo  ganz  das  lat.  autoritas 
Herrschajt^  -goto;  -gwatg,i^;  •‘geia^'^;  -giog,a,ov;  •6t7jg,7)y 
^guvto;  -svatg,ij;  -giax6g,VfOv;  dxvgog,ovj  -gla,'^;  -gUvzog, 
ov;  dy~xvght(o  (dvax.)  ungültig  machen  wollen  zz  fisTafiiXsTai 
(kret.)  [hieher  gälisch  cur  Macht\. 

01  zzü  wie  oft,  xoiga-vog,  6;  -^vsiog,  -vffOg,a,ov ; -via, 
•vtxog ,7j,ov;  -vidr^gyo;  -rfo). 
cüra  = cüra  in  der  Bed.  Xötue,  wie  ciirzzcür^  daher 
Lieber  cüra  in  sva-cura(imSskr.  cva-cura  geschrieben,  durch 
Assimilation  und  die  grosse  Hinneigung  des  Sskritszu  c ^ dass  in 
c va,  g Tür  organisch  s stehe,  zeigen  die  Ff.  aller  verwandten  ^ra- 
chen vgl.  H.  A.  L.  Z.  1837  Ergzbl.  S.  907).  Hier  ist  die  äed. 
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Held  zn  Mann  geschwächt,  grade  wie  in  lat.  vir  (vgl.  1,455)^ 
8va  (vgl*  455)  bed.  verwandt,  s va-^  ura  ist  also  der  Verwandte 
itttv  elo'/j}V,  imS%kv. Schwiegervater^  sva-cru (vgl. JPott  11,150) 
Schwiegermutter^  cva-curja  Schwager;  verwandte  s.  bei  PoU 
(1,127),  wozu  slav.  cvekrüi,  evekrovi (l>o6r.  150),  Itli.  usswis 
Schwiegervater*^  - we  •mutter  , sanimt  osswis  neben  dem  orga- 
nisch richtigeren  szessurs^  celt.  vgl.  bei  Diefenh,  (Cell.  1,50, 
wo  vieles  falsch)  3 gricch.  mit  Verlust  des  a:  pe%VQ0  :4kvg6g,6; 
ixvgu,  17. 


[Held  kann  Jüngling  bezeichnen  (vgl*  analog  itQ)]v,  nuXXal 
1,310),  daher  vielleicht  bichcr  doch  scheint  mir  jetzt  xooa 

die  Hauptform  und  daraus  xoqqo  in  xovqo  : xwoo : xo(>o  übergegan- 
gen zu  sein  und  t;  in  xvQolov  dialektisch  3 dann  könnte  xo(>o  für 
UOQT  =sskr.  krit  (S.  153)  stehn,  und  der  Jüngling derj sein,  der 
fiieh  den  Bart  abscheert  (vgl.  axvgd-a^)  also  i xÖqoc,  6 (anders  Bopp 
V.  G.  433)  3 -qiov,  •gucior  {Pott  II,  iiÖ),  -gidiov,  -gai^ 

diov,  10 ; -gaioidtjs,  eg;  xoglax7],7j;  -gioxtov,  ro;  -gtöidr^g,  eg;  -getog, 
a,ov;  -gixog,  6p;  -gtvo/iui;  - Qtv/ia,i:6;  -gela,  7];  -gl^ofiai. 
Mit  ov:  xovgog,  6;  ~g7;,  tj;  -goavvog,  ov;  -goouv7;,7;;  -g7;i'og,  a,  or; 
•-gtog,or;  -goiegog,  a,  or;  ~g/diog,  a,  op;  -p/fwj  -g^j^f^fi-'g^^Teg, 
oi;  -Tig,7j;  -r/fw;  •%ta/i6g,6;  xovgewjT^g  (z\y.),  0;  Mil 

CU  (dor.)  :=  ov : xw()o^  u,  8.  w.  Mitv:  xvgo / op,  t6^  -auriog,  6; 
d/Xaoxovgog,  op;  diaxogto);  -giCco;  -gT^atg,  -gevotg^'^;  vnoxo^ 
gto/ita,  t6;  -Gftog,  6;  -ojtxog,  7),  6v;  dtaxovgu^ofiui  {E,  31.'), 

[Ich  trage  hier  axv  g'& (diaickt.),  ^&a)Aog,6  Jüngling 
nach,  welches  zu  sskr.  kshar  (1, 201)  in  der  Bed.  sc/ieeren  (der 
einen  Bart  bekömmt)  gehört  Tür  axog  - ^ ('"ß®*  opv/na  opopa 

aa.)j. 

Zur  Form  mit  ur  mitd.  cig.  Bed.sto^seu  :x  t7p-f  o)=8skr.cür- 
jämi(4te  Conj.Cl.),  gacl.  cuir-idh  stosseti  (littli.  kullu,  kul-  ti 
schlagen^  kal-tiglbd.,  lett.  ku  1 1 glbd.,  vielleicht  zu  xp  tvei^iz 
S.  171),  vgl.auch^ott(l,227, 118,  wo  lett.  klüt^e/nn^en,  iver- 
den  verglichen,  welches  vielleicht  hichcr)  und  Bopp  (Gl.  sscr.  s. 
k'ar).  xvgpa,%6;  -g7]/nct,i6;  dxvg^g,eg;  ovyxvg7jOig,i^;  -p/«,?;, 
{ij  missbräuchlich). 

xvp-/ooc»)  (vgl.  PoftII,30),  •p/^^w;  -gßtg,'^;  -giT:TtXog,6. 

Mitv,  wohl  missbräuchlich,  xvo7;-fiu-£(t)  (mit  ßaipm  S.5Ö 
componirt),  xygißcc^u);  xvgrjßaaia,7];  -ßdztjg,  -ßog,6. 


Wzf.  durch  p:  lett.  kl u-p-t  (an5to55en),straucAe/u 3 griech. 
opv  = ri  (vgl.  xogv(fiij  &Bi.) : xogvn  inxogvnim;  -%iXog-,6;'  -Ttdm; 
uogvTiiXog  {m  in  tz). 

[Aus  dem  celt.  corn  (S.  175)  n.  aa.  (Di^etib,  Celt.  I,  104 
nr.l^)  entlehnt:  griech.  xd prov^ro^  -pvg,6. — ] 

Aus  dem  Begr.  zerstossen  geht  sskr.  car-ka-rä  hervor: 
steiniger  Boden j Kies  {Zucker)^  vgl.  noch  carkarävat,  -rika, 
• rila,  carka,  cärkaka,  •ksvA  kiesig ^ -karaka,  -rija3  dazu 
mit  1=  r lat.  cai-cii-lusiktes (saccarumZucker  = carkarä  ist 
spät  entlehnt) 3 griech.  xgoxTj  = carka,  tj  Kiesel ^ -xdAiy,  17, 
-xaXog,  /j,6p;  xayX7]^,6  Kieselchen  u.a.yv.^  umgesetzt  für  xap- 
xaxn  = sskr.  cärkaka  und  dann  x vor  p ; X durch  dessen  Einfluss 
aspirirt  (vgl.  j ^dyXi^  glbd.  3 mit  o = a : xoy^Xal, 
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6^  fQ>  Oa  lat.  calx  Kalk  der  Form  oacli  ganz  Ineber 

gehört  (=  ssfcr.  carba),  grieeb.y  « 6,  aber,  wie  xdyXr^^  Ines 

und  dann  Kalkstein  heisst,  so  ziehe  ich  auch  dicss  hieher;  yaXtn 
für  yaXx : xaXiC.  Die  V crwandlung  des  x in  ^ ist  mir  noch  unemär« 
lieh  (anders ^.^enai^  R.  Llhre  1, 180) ; die  liieher  gehörigen  Ff.  in 
den  verwandten  Spr.  ahd.  calc,  letC.  balbis,  gael.  cailc  u.s.w. 
(vgl.  Diejenb.  Celt.  1, 108  nr.  156)  scheinen  mir  Lehnwörter. 

xp  kochen^  hacken  u.  s. w.  Im  Ssbr.  (cri  in)  cri-ta  gekochtt 
rl  in  cra-ta  (Unrn.  C.  6. 1.  Y.  l,358n),  erkna  gekocht ^ crai 
bei  jRo5.  unorg.  srai  gesell  riehen),  wohl  Tür  cra-j  4teConj.Cl., 
^ri  (Präs,  cri-nämi  unbel.)^  (cm  in)  cro-n'a  gekocht^  (cra  in 
cra-p  (Causalf.)),  crapita  gekochti^^  (9^*9  9I*  h,  clish 

brenueni  wir  selin,  wie  alle  Ff.  sich  auf  ^ri  rcdiiciren ; ver> 
wandte  bei  Pott  (1,197),  ob  dazu  ahd.  hröst  (Gro^lV,552  vgl. 
S.  13)?  griech.  gunirt  xeg  in  xcp-o/iof,  d (terra  coctilis  vgl.  I, 
36)  Topferthonu,6,nv,^  ’-jui'oVyTo^  -fictOQ,ayOv; 

€t;  -fitog,a,ov;  -^irjtog,rj,ov;  -ju£tx6g,i^,6v;^  -/iitxog, 

dr,*  -fitvog,tj,ov$  -/iiig,  7j'^  -fudoo;  •^iitjg,6;  -/uevg, 

05  ^ fuvtü\  -i.i€\mx6g,'f]f6v;  -fieta,  -jiutov,%6; 

^fimog^i^fOV» — Hieher  xfp-ror,  TO,  -roff,d,To  irdene  Schüssel. 

Gehört,  mito  = eu.  A = p,  hielier:  xoXXvga,'^  grobes Brod 
(vgl.  weiterhin  xgtfidvT]  u.B.yy.)?  Dazu:  •glg,'^:  -gtov,to;  -pi- 

o;  “pi'Cw.  Dann  auch  xd  ^ ein  länglich  rundes  Brod 
(wenn  von  der  Gestalt  benannt,  so  bönnten  sic  zu  xoX  rund  sein^ 
Wzf.  von  ^f^i,  gehören). 

kochen  =z  durch  Hitze  trocknen  (vgl.  weiterhin),  so  zu  F. 
xpi  = ssbr.  cri : ngo^xgig,  -lg;  ng6xvtg,-lgt'ij  getrocknete  Feige. 

Zu  ssbr.  F.  cru:  xpa^-poff  («v  Guna),  «,  or  trocken^  hart 
(gedöiTt  wie  xgavga  zeigt) 5 -go%7jg,'^;  -gom;  -gct,il]  hitziges  Fie- 
her;  -paw. 

rcdupl.  (mit  Nasal  für  p nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  u.  x vor 
p aspirirt:  xa-vgv  in  xdygvg : xdyygvg,?;;  xdyygv,i6  geröstete 
Gerste;  xaygvoiov,  xayy.,%6;  xayqvwdfjg,  xayy.,  eg;  xaygvoetg, 
xayy.j  eaoa,  er;  xayovdiag,  xayy.,  o. 

sek.  Form  durch  P-Lautc  vgl.  ssbr.  crap  (oben),  griech. 

mit^  (vgl.  lat.  carbo  bei  Pott)  xpr/^«ro  ff,  xXI/^arog^o  eine  Art 
Backofen ; xqtßavov,  t6  ; ^vrjt  7?  eine  Art  Brod;  xgißavitr^g,  xXiß., 
6;  xgißavmog,o;  xXtßavbyt6v,y6;  xXtßavevgtO. 

Hieher  gotb.  hlaibs  (Gri^lV,llll),  sl.  chljebü  (7f.  G.), 
lett.  blaips,  lat.  mit  Verl,  des  c:  libum,  griech.  Xißov,%6  (ent- 
lehnt). 

Begr.  trocken,  dürr  (vgl.  oben) : xga(/i)ß  in  xgdptßog^  rj,  ov; 
-ßaXiog,a,ov;  -A/fw;  -Xia^io;  -aarvg,^;  xgd/ißogjO  derBrand 
[sollte  X get  fbßf],rj  Kohl  hiehcr  gehören?  -ßiov,  -ßidiov,%6; 
"•ßlStVi  "^ßnoVyTo;  -ßyetg,€Ooa,€V^. 

Das  Kochen  als  retjen;  ssbr.  ^ro-n'a  (vgl.  oben)  auch  ret/* 
(vgl.  auch  ntTi  S.  89)^  danach  hiehcr  ahd.  her-b-ist  Zeit  der 
Reife  (Crajf  iy,1018),  und  ahd.  rif-i  (für  hrifi)  rcij(ll,497)5 
griech.  xagn~6g,6  die  reife  Frucht;  xagnd)dt]g,eg;  -nt/uog,ov; 
-noo;  -no)Otg,iy;  -aijuog,ov;  -noDjua,T6;  -ni^io;  -nto/uog,  6; 
-nevo);  -ntvjtia,  t6;  -7i€ia,i^j;  ccxagmaiog,  -ntüToc^nv:  -ndta: 


nwTog,  ov; 
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emxuQmoCtOy^  -nldioQ,QV;  nava)iaQnris,ii'y  dqv%a^ 

nov,To» 

reifen  bis  znm  dürr  werdent  uuQ^^fa  dörren;  •‘(poc,  %6 
Stoppel;  -(pls,r;  '-fpfipv,  ’"fptov,%6;  -(pi%r^s,6;  -^aXiog, 

a,ov;  -'(f'tjQoe  (-(fVQog  zw.^,  «,  6v;  -•(ptudr^g,  eg;  -tpota;  -q^vvea; 
dnagqr^gfig;  neQixagqiO/tog,6» 

xagnig  = xagqig,'^;  ~nlC(a;  -iO/t6g,6;  -<TTr'c,o;  •‘tela,%. 
zu  xaQ  backen  endlich  x(XQ’donog,rj  Backtrog  (ßon  zu  deq 
kneten  S.  68  Backkneter i vgl.  Bott  II,  225). 

xqa‘Va6g,r},6v  steinig^  wohl  mit  gael.  carn  Steinhaufen^ 
carraig/^e/5,  clachiStemu.s.w.  (vgl.  auch 11,272,  Diefenb. 
CcU.  1,105),  sabin.hernae  JFe/^en,  slav.  kremen i Kt e5eZ(Ko^. 
Gl.)  zu  vergleichen.  Die  Wz.  fraglich  (ist  an  xpühaH  zu  denken ?)» 
Dazu : xp(jü‘ /uüi,  6 Steinhaufe  (wie  gael.  carn),  worin  mehr  die 
Bcd.  de»  Steinigen  als  des  Gehäuften  hervortritt^  daher  ich  cs  nicbl 
zu  sskr.  kfi  werfen  (S.I7I^  zichn  kann  (wie Potf  11,169)^  xpo»- 
ftaxoeiQt  eaaa,  ev ; -juaxmog,  rj,  6v;  mit  A = p : xXwpiäl  glbd.^ 
xXMjuaxoetg^  eoott,  ev.  Da  die  Wz.  nicht  bekannt,  so  bt  nicht 
sicher,  aber  doch  (nach  Anal,  von  xaXivS  : iXiooo)  vgl.  y/" ^pri) 
möglich,  dass  das  glbd.  auch  biehcr  gehört 5 dazu 

ptdg, 

xp(t;).  Im  Sskr.  kru-ra  harty  dann  grausam^  daher  hierzu 
krudh  aus  kru+dh  (von  y/' dha)eig. /inrtsem (geistig),  d.i.xiirw 
nen;  die  eig.  Bed.  tritt  in  lat.  erü-d-ns  harty  unverdaulich  ein, 
woneben  crüdclis  = krura^  sskr.  krn>dh  zeigt  kurzes  u,  eben 
BO  lat.  ru-d-is  (f.crudis)  roh.  Hieher  auch  ahd.  raw-er,  ags. 
hreov  ro/t,  (Grazil, 553),  gael.  cruas  UärtCy  cruaidh  hart* 
griech.  xgij^og^To  eig.  Verhärtung  insbes.  durch  Gerinnen  (ob 
daher  criior  hieher,  e\s.  geronnenes  Blut  vgl.  jedoch  slav.  krvl, 
krovi  Blut  (Dohr. 238),  Ith.  kraujas  aa.)  5 eaaa,  ev  ; 

xgtfegog,  d,  6v  auch  schrecklich  y wie  sskr.  kriira^  xgv(uÖr^g,eg; 
xgvoQiiiai;  oxgvoeig,  eaaa,ev  (o  = a=i:a  1,382)^  mit  langem  v 
(crudus  u.s.w.)  : xgvfi6g,6;  ’~(.iaXeog,a,ov;  ~fimdt}g,eg;  {-fivog, 
o zw.). 

llichcr  sicher  (vgl.  xgvoojuat  u.s.  w.) : xgvataivm  gefrieren 
(von  xgvoTO  Partie,  einer  sek.  Form  durch  T-Laut,  wie  litlb. 
g r o d - a s gefrome  Erdscholle) ; xgvaraXXog,  o ; -XMrg,  eg ; -X/rog, 
oifOv;  -Ao(ü*  Nach  dieser  Analogie  hieher  uurch  p-BiU 

dung:  ahd.  hri-f-o  Ke*/* (Gro^* IV,  1154),  vgl.  ags.  hrim  glbd. 
(ebds.),  ^ 

Wir  sahn  in  den  behandelten  Wzff.  ru,  ri  eintrelcn^  sollte 
ihnen  nicht,  wie  gewöhnlich,  sskr.  r i zu  Grunde  liegen?  Dafür 
spricht  1.  sskr.  kal-a  = lat.  crudus,  wo  al  = ar  Guna  wäre, 
und  2.  lassen  sich  alsdann  hicherziehn,  ebenfalls  als  gunirte, 
oder  nach  anderweitigen  bekannten  Analogieen  aus  r i hcrvorlrc- 
tcndeFf.  golh.  h ar-Su  hart  (Gr«J^ IV,  1018),  serb.  krt  harty 
griech.  xgd-%og  (Suff,  tag  = sskr.  ta  s in  c r 6 - tas  aa.),  xdg*iog,  x6 
Härte,  Stärke,  Gewalt  u.  s.  w.;  xgaxaiog,  a,  ov;  -6%f]g,  rj; 

-low;  -iw/ia,T0',  -iwatg,?;^  (x^urat/V, 7;  fraglich  vgl. Pass.);  (xpa- 
T«/Vo)Zw.);  x()aT«Vtor,?oj  •reg6g,d,6v;  (-powzw.);  •go)/iia,x6; 
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9cgari(o;  ^tt]ina,'i6\  -TJyo/ff,  6i/;  ^Qai;vis,6\  itga* 

zvvo)]  -t/rTiyp,  o;  -ii^gtog,  a,  or;  -Tixogf^jfOv;  agatvo/tog,  6]  za 
tcgarv  als  Comp.  xQfaacov,  xgeloowp  (rür  ngst-itav  vgl.  /leaaiov,  /te!^ 
fo>i/ = la(.  mag*  Is  furroagius),  icgeiTTWV  {xgtxtop  Jjchrs  Arht. 
123),  ov;  (anders  Hofer  Bcitr.  1, 77,  Poti  II,  3U^  j xguTToo),  -~r(o~ 
o/g,i^;  SupcrI.  xgdz/otogf^,ov;  -76vm;  xgatevxai^  ui 

(eig. //a/^er);  ~(VTr}gia,rd*  Zu  xap-r:  xap-ra  (wie  (I,  IGl) 
zuerklären?),  Comp.  (x«pT-/W  wird  xngooiv,  dann)  xuggiuv,  ov; 
pdgiiaTog,7;,ov'j  xagrd^o)]  -to/Vw;  -tvVw;  -Tig6g,u,6v;  -gtxog, 
9j,6v;  -pfw;  ~gr;oig,'i‘,  -g'p/ua,7o;  -glu,7;;  -gtu^o/uai;  dxgm7;g, 
eg;  -TV)g,6;  ~r7jTog,ov;  axguTt;  -xsiu,  -zia,  -oia,'^;  -Jevojuui; 
^xevttx6g,rj,ov;  ugiOioxguttx6g,rj,6v;  uvtoxguTiigUf'^;  -zopm, 
Tj;  -gtx6g,rj,6v;  -glg,rj;  ’-givo);  dtj/uoxgciTi^o);  7iu/xgccTtor,  io; 
-T^o/o,  7;;  -Tiu^cDi  -aoriyff,  o;  -xixogj  9/,  6r;  IJa/xgaito  (Polt  11, 
407);  ttxagrtgTjTog,  ov* 

iHielier  ftuxagg  für  /la-liä  (vgl.  I^OI)  + xugrog  grosS“ 
tig  (1, 92  falsch)  und  vielleicht  xug  in  xdgvop  S.  154J. 

xp(t;)  (xri).  Im  Sskr.  ^ru  hören  ^Po<I  1,  213);  in  der 
Flexion  erscheint  auch  ^ri,  wodurch,  wie  gewöhnlich , i*i  als 
ursprünglich  angedentet  wird,  daher  auch  dazu  9 rat  Partikel, 
welche  Glauben  (Gehör)  ausdrückt;  ^rad  -f  dhä,  lat.  credo 
cig.  Gehör  gehen  (vgl.  I,  43) , gacl.  c re  i d Glauben;  mit  1 ziz  r 
liieher ; sskr.  c 1 d - k a Gehörtes  und  eine  V ersart  (vgl.  Gott.  Gel. 
Aiiz.  1840  S.  109G);  zu  den  von  Pott  (a.  a.  O.)  verglichenen  noch 
slav.  clovo  Rede  (I\op,  Gl.),  gael.  cl  11  i iiu  -idh  (Prät.  chiiala) 
hören;  ahd.  Dcsidcralivf.  hlu*s*cn  lauschen,  cig.  hören  wollen 
(GraJf'W,  1099);  slav.  po-cloush-ajöii  (/vap.  G.),  clüish-611 
hören  (ehds.),  cl 011  g- a Diener  (vgl.  lat.  clu-cns)  aa.;  ahd.  Caii* 
salf.  hrof*an  (hören  machen,  rufen  Grn^IV,  1132)  aa.,  gricch, 
xXv~o)  (f.  xXvpo)  Gle  Conj.  Cl.,  xXv&t;  xexXv&t  3le  Coiij.  Cl.); 
xXvTog,  9],  OP  (=  sskr.  9m ta);  xXvfuvog,  9j,op;  ^eoxXvxioj; 
-ir^oigyT]. 

Da  sskr.  9 r 11  - 1 i Ruf ; 9 1 u k a Ruf,  Berühmtheit ; slav.  po- 
c l a V - i t i rühmen ; c 1 a v a Ruhm  (Hop,  G.)  u.  s.  w.  (vgl.  Pott  I, 
214) , gacl.  diu  Ruhm , ahd.  h r u o in  Ruhm , h r d f RuJ  (Grajf 
IV,  1137);  nord.  hrddhr(dcrF.  nach  =z  sskr.  9rd-tra),  alle 
liiehcr  gehören,  so  auch  xXepog  (—  sl.clava),  xXiog,  xXelog 
(«  z=p),7o  Rnf  II.  8.  w.;  xXepeg^Po  : xXespvog,  xXestpog,  xXeutPog, 
xXeip6gt9;,6p;  xXeio)  (riirxA£pw  oder  xAf^ryw,  vgl.  sl.  po*claviti); 
xXto/ttai;  xXin6g^'t],dp;  KA«/wN.  p. ; xAe'/Jw;  xA^/Jw;  xA^fw; 
xXspfjdop  : xX£7jdd)p;  xXxjr^diop;  xXr;(l(0P , xXjjdioP,  9j;  xXrjdopl^m; 
^Pioftdgyo;  -ptOfiUyXo;  uxXen^g,  «c;  dxXeTu,rj;  evxXtta, 

noXi>xXfpaTog,op;  -xXtjeig,  eoau,  ev;  ^vcxX9;f^nptaTog,op, 
[Hieluer  lat.  lau-d-o  (vgl.  clatido,  gaii-dco  (S.  114),  aud-co) 
für  c 1 a u • d*o  Ruf  machen  [gael.  c 1 i 11 1 h a i c h • i d h nV/imen];  wohl 
auch  celc-bcr  in  der  Bcd.  beriihmt  (aber  nicht  crc-hcr  dicht, 
welches  ich  zu  crc-sco  ziehe:  zusammengewachsen,  dahin  wohl 
auch  ccle-hcr  in  der  gleichen  Bcd.);  fraglich  ferner  ob  glo-ria 
liiehcr,  da  Glanz,  clarus  in  der  Bcd.  hell  (S.  124)  eben  so  nahe 
liegt,  als  das  wohl  hicher  gehörige  clarus  in  der  Bcd.  hörbar, 
laut;  liiehcr  dagegen  nhd.  riich-har,  Gc-rüch-tl. 
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liVzf.  XQV  mit  Präf.  a = a (1,382)  in  der  Bcd«  sehr:  tf%QOf 
aoftat;  für  pent8cbeidclaxßO/^äa^a<(^CÄ»)j  die  Form  ist  Denom« 

ivon  einem  Tliema  dxQopa^^^dxovt;);^  aHQodojiiai,  sorßsam 

lören^  17;  d;  -xixotf,  17, dv;  -r^piov, id;  axQoa/ia, 

Toj  •uatixos,fj,ov'^  dliaxQOUTOQ,ov\  (pt\axQod/nfüV,ov» 

Indem  q im  Gruppenaiilaiil  eingebüsst  wird,  wie  ofl  (S.  98), 
entsteht  dxopa  in  dxo^,  mit  t;  = c : dxovT},y\  dxoaat^psg  (£ies,)^ 
dxovu fo /loi ; eben  so dxo pw ^Iste  Conj . CI.)  in  dxo vw,  (dx-yxopa) ; 
dxovoig,r^;  ^OijLtog,op;  -aeiw;  -ojua,  -o/:dti(>v,T6;  -o'i6s,rj,  6v\ 
-Tjjg^o',  -Tijtdff,  17, dy;  -T<d(o;  iri^xo(p)og,oy;  dnaxovogjor;  dvrj^ 
xovaiita]  -x/ö,  dvg^xoio)\  -01«, iy. 

xofc.  Im  Ssbr.  brav- ja  (vgl.  xopog  S.  13G)  Fleisch  (vgl.  Poti 
(I,  85,  II,  611),  wozu  abd.  hraiv  {Graff  IV,  1131));  grieeb. 

(ff  Tür  X,  xpfCüffatt.;  jtp£/d>v  mit  i = p),To  glbd.;  xped- 
610V,  xQivlXiov,io\  xpewdjyff,  £ff;  xqeIov{i  = p),io\  uxQiog,ov^ 

(xpwy?);  abd.  br6g  Krug^  nord.  briis  ein  irdner  Krug 
( Grajf  I\y5d0)y  slav.  brtsebag  (J9o6r.  248),  Itb.  bragas,  IctU 
brnbse,  gael.  crao;|in,  meeb.  xpcoaadff  (nach  den  angefT.  für 
jcß(o/-io),  d glbd.  [ob  zu  y xp  backen  S.177  vgl.  xiga/uog  ebds.?]. 

UQoxog,  6, 17  Safran^  fremd,  bebr.  indischer  Safran 
(Gesen.  H.W.);  dieses  selbst  aus  dem  Ind.,  wo  Safran  k un* bu- 
nt a,  welches  eine  red upl.  Form,  wo  n für  r (nach  Hopp  Gr. s.r. 569, 
570);  also  von  einer  \Vzf.  bur  (nach  Wzlex.  I,S204);  daher  eine 
alle  (diess  Wort  ist  schon  homerisch  und  Beweis  der  alten  Han- 
delsvcrbindung  mit  Indien)  ssbr.  Fonii  knr-ku-ma  denkbar,  oder 
ohne  Suff,  m a , k n r k (a?),  zu  welcher  bebr.  02*^3  = xpdxoff  passen 
würde.  Dazu : xpoxov,  xd;  -xeoff,  ox;  -xioff,  a,  ov\  -x/«ff,d;  •xtvog, 
1»;,  oy;  -xdeiff,  €oaa,  «y;  -xcJd7;ff,£ff;  -ijw;  -xdco;  -xwidff,^,  dy; 
-xioy,  -xidiov^TOy  - x/yoc,  17,  oy; 

Wie  der  Safran^  dient  auch  der  Saßor  (Carlhamus  tinctih- 
rius)  als  Färbemittel^  er  kommt  ebenfalls  aus  Ostindien ; in  dem 
grieeb.  Namen  desselben  xvrjX'og^  6 ist,  meiner  Ansicht  nach, 
die  sskr.  Form  des  Namens  des  Safran:  kun-ku-ma  erhalten; 
dazu  ; -xdff,  t],  dy ; r-xmdi^g,  eg-,  -xiyoff,  17,  oy;  -x/off,  d;  -x/ff,  17; 
-xwy,  0.  • 

y/^  XV  (f).  Im  Sskr.  Wzf.  nab,  knüpfen  (Pott  1,282),  lat. 
mitc  = h:  nec-to;  von  sskr.  nab  heisst  das  Part,  n ad  dba  (für 
n ab  + ta);  dieses  wird  lat.  mit  s für  d vor  dii:iicsdusz=  nodus, 
nesdate  m nodumjacite  (Placid»  Gl.)  und  mit  Verlust  des  einen 
d:  nodus.  Diesem  entspricht  aber  abd.  knodo  Juto/eu,  wozu 
nord.  b ny  ta  necto  (Graff  IV’,  581).  Das  liier  an  der  Spitze  ste- 
llende k würde  sskr.  b eutspreeben  und  da  dieses  an  und  für  sieb 
leicht  abfällt  (vgl.  weiterhin  %w : sskr.  linii ; nu),  aber  kein  Bei-  * 
spiel  eines  solchen  Zusatzes  vorkömmt,  so  ist  es  schon  hieraus 
(vgl.  weiterhin  noch  mehr)  so  gut  wie  gewiss,  dass  die  sskr.  Wzf. 
vorn  verstüiiimclt,  also  hnah  fürs  erste  anznsetzen  ist;  ferner 
aber  stellt  das  scblicsseudc  b für  d b , wie  gewöhnlich  und 
liier  die  blexiun  von  nab  beweist  (vgl.  Hopp  Gr.  sscr.  u.  kurze 
Gramm.,  Iudex  der  Anomall.);  die  cig.  W^zf.  ist  also  sskr.  bnadh; 
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ihr  cntspriclit  gael.  cnod-aidh  nähen  (eig.  zusammenhinden 
vgl.ii^egen  dcrBed.  weltcrLin),  cncatas  das  F^erhnüpjen ^ cno- 
tadh,  Knoten  griecli.  mit  A Tür  p ^ieoft  (vgl.  XayydvvD  S.  27  aa.) 
und  unorganischem  X (ob  wegen  des  folgenden  xXwS'’(a  (co 
Vriddhi,  doch  könnte  die  Dehnung  und  das  & hier  wie  vielleicht  in 
auf  griech.  Boden  entstanden  sein^  unsicher^,  eig. 
verbinden,  hnitten,  dann)  spinnen  (die  wesentliche  Identität  mit 
Vfto  (vgl.  weiterhin)  zeigt  Hom,  Od.  VlI,  197)^  xXiäaig , i);  -oxa» 
(Ues.):  ^o/ua,  ’-fudziov,  %6 ^ «OTOff,  17,  ov;  -Tiyp,  x«Ta- 

uXdü^te,  al, 

Verlust  des  anlantenden  Gutturals:  gael.  nasgadb  dasBin~ 
c2en  (8  = dh),*  und  wohl  griech.  Nea- Tcop  N.  p.  (fiir  Ne^+Top) 
der  F"erhinder ; ferner  li  für  d h : sskr.  nah^  dazn  lat.  nec-es- 
sum  (vgl.  ncc- to),  nöthig  eig.  bindend,  vgl.  slav.  non  dönti  (wo 
d = org.  d h)  nölhigen,  n 6n a i (Noth  otü  nondi  überhaupt,  eig. 
aus  Noth,  Kqp.  goth.  naudi-band  i und  n auth-jan  nö- 
thigen  {Graff  IV,  1052)  , welche  auf  eine  Wzf.  sskr.  hnu  (^1* 
weiterhin)  führen^  ferner  lat.  nex*us  (für  n ec -tu s),  ein  Ge- 
bundener (vgl.  das  eben  so,  aber  mit  erhaltenem  k gebildete,  abd. 
kneht  Gru^lV,  576,  welches  nach  dieser  Analogie  wohl  hielier)^ 
cigenthümlich  ist  sskr.  nedijas,  nü/ter  (Comp.),  -ishth'a  (Su- 
perl.)^  der  im  Zend  entsprechende  Siiperl.  nazd-ista  {Burn, 
C.  8. 1.  Y.  1,340,  560)  setzt  sskr.  naddh-ishth'a  voraus  (vgl. 
sskr.  d6- hi  =z  zend.  daz di  für  regelrecht  sskr.  daddhi  von  da 
nach  der  3tcn  Conj.  CI.,  wo  auch  sskr.  e für  a ^ in  n cd-ij  a s steht 
dagegen  d für  org.  d dh  ganz  ohne  sichre  Analogie)',  dieses  lehnt 
sich  an  naddlia  (Part,  von  nah)  vei'bunden  und  so  imA;  so  auch 
bichcr  goth.  neb-va,  n«/ie  (Gro^ll,  999). 

Endlich  Verlust  des  sskr.  schliessenden  abd.  na-wan, 
na -an  nähen  (Gro^  IV,  997)  für  nah  van  vgl.snaivs  (S.54^5 
dazu  : nä-dal(da  l=r  sskr.  Suff,  t ra  Instrument  zum  Nähen)  5 
lat.  iic-re,  slav.  n i- ti /^adeu  (ni -j 6n  obsolet,  Jfop.  Gl.) ^ litlh. 
ny-  tys,  lett.  nahtens  von  Zwirn,  oder  Leinen',  griecli.  vi -m 
(fürre'li-w),  spinnen;  ri;/ua,To;  v^atg , ^ ; rrjTog,  6r ; ■ 

TO  (=  ahd.  nadal)^  rtj&o);  -dig,rj;  vfjOTtx6g,r;,6v* 

Lett.  nahtens  hicss  leinen  (^das  was  genäht  wird)  5 da  1 = n 
(vgl.  oben),  ziehe  ich  bichcr  lat.  lint-cu  m , griceb.  AFt  in  Ait/, 
T w,  Xita,  TU  Gewebe  (gesponnen),  wohl  für  Xlvro  = sskr.  n a d d h a 
(eig.  uadh-f  ta)  mit  cingeschobciicm  Nasal  (vgl.  lat.  ventu  = 
sskr.  vä-ta  u.  aa.),  i wegen  vt  (vgl.  oQsyi  ogiyva  aa.)^  sodann 
aber  auch  : Xi-vov ,t6  Faden  u.s.  w.  (1  für  ä,  wie  z.B.  in  fiizog 
S.31  5 roSiilT.  des  Partie.,  die  Bed.iVefz  hat  auch  sskr.  naddlia)^ 
-vuQtoy,  TO ; -viaxog,  6 ; -viog,  -veog  {-vaiog  *'V.),  a,  ov;  -vaia. 


; -vuo);  vtvg^o;  -vivo)^  -^evTrjg^o;  -row;  17;  dXtvog, 

rgl.  auch  Pott  II,  146,  Diefenb.  Cclt.  1, 61 , nr.  94)  [hicher 


oy;  in  . , 

(zu  Form  n ec  = sskr.  nab)  auch  lat.  lic-iuni : iindznsskr.  nadli 
mit  Verlust  des  n lett.  addih  t knitteu  u.  s.w.J 

Bisher  legten  wir  eine  Form,  die  im  Sskr.  linadb  lauten 
würde,  zu  Grunde^  allein  dh  ist  wie  gewöhnlich  sekundär 
(^ dhä)^  daher  statt  dessen  auch  aa.  sekk.  Elem.  cintreten  kön- 
nen^ liichcrahd.  kne-b-il  (Gr«^lV,  576)  Begr.;  bindend,  ver- 
bindend, gael.  cncap  Knopfe  dicss  führt  auf  \Vzf.  sskr.  bnaj 
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allem  a ist,  vric  gcwtilinlicli,  nicht  radihal^  cs  hann  ein  andrer  ^ 
Vokal  cintreten  ^ u sahn  wir  schon  oben  angcdeulel  fgoth.  naudi 
u.s.w.)^  C8  erscheint  ferner  in  ahd.  knu-ph-jan  knüpfen^  wo 
pli  sekundär^  dazu  mit  Verlust  des  aiilautcnden  Gutturals^  wie 
oftj  lat.  II  li  b in  p r o • n u b u s , ii  li  b in  n li  b - o steh  verknüppsny  hei- 
rmthen  (daher  aliciii),  slav.  mit  Präf.  c. : c-noub-iti  pronu- 
bere^  griceb.  mit  cingeschobciieni  Nasal,  wie  oft:  vv  , 9] 

eine  {Ferkniipfungs-)  Ueirathsfdhiße 5 vv,u(pä,  ; -(fioQ, 

ov;  -g)eiog,a,OP ; -(ptK6g,tj,6v;  -(pldtog,a,  ov ; -(ptog,o;  -q>wv, 

6;  -(pevwy  -(p€Vjna,zo;  -(pevoig,^y  -‘(pevx'fjg,  •T7;g,o  ; -TQta,  r^ ; 
-T'^gtOQ,  a,  ov  y pv/u^ttiog,  C6,  ov ; “(/cigy'i^y  -ß)aiop,zo; 

-(paia,7j ; uvvjit(pog,ov ; -^iVtog,ov.  . 

[Da  hier  Wzf.  hnu  nachgewiesen,  diese  aber  in  nu  verstüm- 
melt werden,  und  aus>ilir  durch  Präf.  s;  sskr.  snu  hcrvorlrc- 
ten  kann,  so  ist  jetzt  1, 292  von  Z.  22  v.  u.  ^Diese  erscheint  m bis 
'^S.  293  Z.  22  V.  o.  hiehcrzuselzcn,  und  aus  J5/iao.  Pur.  ill,  12,45 
sskr.  snu  J/wsAeZhinzuzu fügen  uud  nach  dem  hier  Gegebnen  zu 
rcctificircn ^ z.  B. : die  sskr.  rorm  sna-sa  lehnt  sich  an  hna:  (in 
hna«dh  u.  8.  w.) : na;s  + na.]  Da  nun  Wzf.  h n - a t h n u gefun- 
den, nu  : na  aber,  wie  oft,  büchst  wahrscheinlich  aus  den  Cha- 
rakteren der  5tcu  u.  9tcn  ConJ.Cl.  cingedrungen  sind,  so  bleibt 
als  Rest  der  W^urzcl  der  hier  beliandcUcn  If.  bloss  das  ahd.  k, 
gacl.  c,  griech.  jc,  von  denen  wir  nickt  einmal  mit  Bestimmtheit 
wissen,  welcher  Laut  ihnen  im  Sskr.  entsprechen  wmrdc^  im 
Sskr.,  Lateinischen,  Slavischen,  Litlbauischcn,  Lettischen  er- 
scheint keine  Spur  der  eigentlichen  Wurzel. 

9tv  (organ.  gh  ?).  Im  Sskr.  wird  ■/'b  n u mit  der  Bed.  to  take 
aivatfy  iowithdraWy  or  secrete  angefülirt  (bei  Pfeils,  u.  hei Delius 
Radd.  Pracr.  vro  tollere y nicht  bei  Kos,).  Im  Sskr.  kenne  ich 
nichts  zu  dieser  Form  gehöriges,  aber  im  Prakrit  erscheinen  Ff. 
=rsskr.  ni  + hnu , in  der  Bed.  ab-iiu-ere,  griech.  dva-vev-fo 
(£t>Guna)5  hiernach  ist,  zumal  da  wir  wissen,  dass  sskr.  h vor  u 
cingebüsst  wird  (S.  löl),  sehr  wahrscheinlich,  dass  lat.  nu, 
griech.  rv  =■  sskr.  hnu  ist 5 dann  wurde  hnu  nicketiy  neigeit 
heissen;  dafür  spricht  schon  die  sskr.  Wzf.  nu  (mit  Verlust  des 
h wie  oben  S.  181)  verehren  (vgl.  eben  so  sskr.  nara  eigentlich 
neigetiy  dann  dadut'ch  seine  V erehrung  bezeugen).  Entscheidend 
für  diese  Zsstllg.  ist  nord.  gnu,  nu,  ahd.  nu-an  stossen  {Graff 
IV,  1125,  cig.  neigen  machen,  wie  das  Dazugehörige  zeigt), 
hnutten  schütteln  {H^G),  engl,  nod  (=uu-ere),  womit  wieder 
sskr.  nu-d  ebenfalls  stossen  (sccuiid.  Form  durch  d)  gleich  ist; 
ferner  golh.  hnci-van  (ahd.  hnig-an,  1172),  für  hneih-van 
(wiesnaivan  S.  54,  nawan  S.18I  aa.);  ebenso  lat.  ni-veo  (ftir 
uili-YCO,  wie  coii-nixi  und  nicto  zeigen),  nicken,  Gielgen,  beu- 
gen mit  sek.  Guttur.  (h);  eben  hicher  ahd.  hnach  der  sich 
neigende  Nacken  (1126,  vgl.  rwtog).  In  den  angeführten  deut- 
schen Ff.  erscheint  u : i (ci),  a;  der  anlaiitendc  Guttural  ist  aber 
auch  im  Lat.  erhalten;  denn  ni-tor  für  nih-tor,  wie  nixus 
zeigt,  heisst  sich  stemmen  (d.i.  sich  neigen  zu  grösserer  Kraft- 
anstrengung, vgl.  ahd.  hnegen  in  dieser  Bed.  Crajf  1129), 
[daran  schlicssen  sich  auch  die  für  sskr.  hna  angegebnen  Bedji. 
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heheny  cig.  sich  unter  etwas  stemmen^  neAmenjj^  dass  ni-ti  aber 
Tür  giiiti  stellt^  überHefert  (p.  96)  nnd  zeigt se-gnis  {einer 
der  sich  nicht  anstrengt)*^  dieses  ist  aber  identiscb  mit  i-gnav-us, 
'wodurch  wir  in  gnavus  Wzf.  gnn  = ssbr.  hnii  (yriddliirtgnäv) 
erbaiten.  Demnach  ist  die  Grclbed.  dieser  Wzf.  neigen.  Da  wir 
aber  hnn  ; Iina  : bni  finden,  nu,  na,  ni  aber  die  Kennzeichen 
der  5ten  und  9ten  Coiij.  CI.  sind,  so  bleibt  uns  als  Rest  der  Wz. 
nur  sskr.  b . Dieses  ferner  ist  schwerlich  organisch,  sondern  wohl 
Vertreter  von  gli  (insbesondre  wegen  lat.  gnu  in  gnavus).  Hie* 
her  noch  abd.  hnol,  nuila  (also  zu  Wzt.  hwu)  der  Vorderkopf 
(der  sich  neigende?)  und  zu  bnacb  slav.  n uh  Nacken  {Dohr.  90)^ 

facl.  gniomb-ach  =:  lat.  gnavus.  Wenn  zu  abd.  linikjau 
nicken^  auch  nhd.  knacken  gehört,  lett.  knacksscb,  so  gehört 
Lieber  auch  gael.  cnö  und  lat.  nux  (für  enux),  beide  Nuss^  aa. 
weiterhin. 

gricch.  vv  (furbvi'):  vevto  (gunirt  Iste  Conj.  CI.)  nicken 
o.s.  w. ; vevjua,  %6;  vsvoig,  revo%6g,  'fj,  6v;  -rixoV,  rj,  oy; 
vcvoia^m ; an  die  nicht  gunirte  (regelrechte)  Form  vvot  u £(o  (im 
Schlaf)  nicken  5 vvaiay/tia,  %6 ; -ftog,  6 ; vvojuKTi^g,  6 ; -%tx6g, 
ij,  OP ; yvoTuXog,  or ^ -Xiog,  o,  oy. 

Hieber  wS-^ogy  fj,  ov  heimlich  y unvermerkt  (d.  b.  nur 
nickend) 5 -^r^g, eg ; -d^wdrg,  sg (Gramm.),  pv  qoj {=:pvaaw); 
vavwjlehn  (cig.  sich  jemanden  neigen). 
yw-TOff,  6 der  Nacken  (vgl.  bnacb  oben)^  ob  w Guna  von 
o,  oder  Wzf.  bna  zu  Grunde  liegt,  fraglich^  -Toy,  t6;  -Taiog, 
-%taiog,a,op ; •’vevgto;  -T£0/e«,To;  -Tidoyop,  d;  inipw- 

^t&iog,op;  -devgtO.  [biehcr  wohl  mit  = anlautcndem  gb : «- 

ypv-g  (ly  155)  cig.  zusammen  («  = « 1, 382)  -kriimmendy  zusam^ 
menziehend.  \ 

Zu  Wzf.  mit  a (gbnaj  ziehe  ich  (mit  xzngb , sskr.  b,  wegen 
r vgl.  S.  181  und  aiicb  xpwoav)  weiterhin  11.  aa.) : xprj^ftV > V 
( simi  ^nimmende  (Red.  ' 1 

her  illyr.  gna-t  (Dohr. 

roben)^  -/.lulog, ^ „ . • * 1 .1;« 

s85  rälscblich  hiervon  getrennt^  die  Speiche  am  Rade  ist  als  die 

sich  krümmende  gefasst]  5 aiyinpTjf^tog,  opy  «yTixy»/7iioy,  to; 

yctOTOoxpriiia,  y.  ^ , 

Hieber  auch  apy-fiog ,6  e\^.  Neigey  Bergahhangy  Schluc 

' Sefck.  Ff.:  Wie  sskr.  dram  lu  dru,  verhält  sich  na  in  in 


niin-an  (Crra/rii,  cii;.  iicoen,  uanu  ..  «r  ’ 

ebenso  slav.  c-nim-ati,  c-nja-ti  {Dohr. 

des  n (vgl. slav.  imen  = nomen,  lell.  addibt  (S.  1 ))  tm-ati, 

lett.  nemt  und  jemt  und  wohl  mit  demselben  er  ust  lat. 
cm-ere,  cig.  neAmcw  (vgl.  demere)  , auch  in  premo,  wo  die 
Grdbcd.  cig.  pra  4-  nam  sich  über  etwas  heugeiiy  so  'en  her* 
vortritt  ^ vgl.  Diefenh.  (Cclt.  I,  83  nr. 

Desitz  neAmeu  sskr.  upa -f  na  in  {Raghuv.^lDi  ® 

ich  hahe  {I\op.  Gl.). 
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Griecb.  nehmen j besitzen,  beherrschen  j 2.  zuthei^ 

len^  ist  diess  nehmen  um  zu  geben,  oder  gebt  cs  yielnicbr  aus 
dem  Bcpjriff  verehren  (einem  wodurch  Ehre  erweisen)  hervor, 
letztres  ist  bei  sskr.  n a m -a  s Verehrung,  Gabe  der  Fall.  3.  weiden 
vom  Vieh  ^ diese  Bcd.  ist  der  griecb.  Sprache  individuell  (denn 
lat.  nem-us  ist  wie  nvt],n6s  S.  183  Bergneige)',  ich  weiss  sie 
nicht  mit  Sicherheit  aus  der  Grdhed.  zu  entwickeln,  glaube  aber 
doch,  dass  sic  hicher  gehört ; geht  sie  aus  dem  Neigen  des  Kopjes 
Leim  Fressen  der  Thicre  hervor,  oder  ist  vijtm  in  dieser  Bed.  De- 
nom.  von  vifn^oQ,  %6  Weideplatz  und  wäre  diess  eigentlich  wie 
nem-usl?eronei^e,  als  besonders  günstig  zum  Weiden?  Uicber 
vefiiTOiQ,  0 (2.  Bcd.)^  rifteote,  17  (2.  Bcd.^  5^  ~ö6ia,  •oia,  To^ 
-oerw  (aodto  für  atdw^;  -of^/uoip,  ov;  6v;  -Tixoe,  17,  6v; 

•üi^ofiai;  ^ (2.3.)5 d (2.)^  /lo^,  to  (Bed.  3.)^ 

•/Udoi;  o = €:  ♦'o/i-dff,  d (3.  2.)j  gj  (3. 2.) ; -/i£i;ff,d,  Bed. 

2. 3,  aber  auch  die  Schiffsrippen  ^ beruht  diese  Bed.  auf  Grdbgr. 
sich  neigeni  die  krummen?  (3.)^  (-/i£W  3 zw.)^^  -/utvjua^  %6  ; 

--y%rjg,6;  -Tixdff,i7, dv,*  d;  ~/uaiog,a,ov; 

-ad/xdp,  rj,  6v,  -adizr^g,  6,  -Htg,  ^ -ddaiog,  op;  -dtalog,  a, 
f)v;  ^Sia,r};  vo/u(odt;g,  eg.  vofiog,  6 (Bed.  I.  was  angenommen 
ist,  Sitte,  ueseizu.s.vf.)',  ~juatog,a,op;  -/i/xdp,  dv;  -fuog,a,  . 
ov;^  17,  or;  -jtot^g,  vojuiS(o;  ~wtg^  ij;  -tofta,  z6; 

-judriop^to;  ^ix6g,'tj,6r;  pofuozi;  -tevo);  po/ti7]fiaza,Ta{Ues.)^ 

0)  (Vriddhi):  ptajudo),  hier  kehrt  zunächst  die  Grdbed.  neigen, 
beugen,  bewegen  wieder^  dann  Bed.  2.;  pwpevg,6;  -inrjzi;Q,  6; 
’~/^t!üig,rj;  -oi/uogyOP.  yjiQOPOjttog/op  (Grdhed.  beugen,  bewegen) ^ 
•yuem;  -fir^ceim.  ov  (Bed.2.)^  diapejur^zixog, 

fjy  6p^  dpotxopojtT^ogy  ov  (Bed.  2.,  in  der  Modif.  veinvalten)^ 
dnoixopo/urjOigy^'^y  diVTe^ovojutop,  z6  ; intpojiug,y  ; TtQopo/ueiay 
^(3)5  -ftatUyi];  dngopo/ievTogy  ov;  vnopoftr^dop  (Bed.  2.,  in 
der  Modif.  Zugetheiltes,  fVohnort). 

Zu  sskr.  nam  in  der  Bed.  verehren,  rcdupl.  nä*nam  (nach 
Bopp Gr.  8.  r.560)  verkürzt  nach  oben  (1,204)  ziehe  ich  : pr^via, 
wenn  cs  würklich  gricch.  ist,  sonst  lat.  nenia^  eben  so  zu 
sskr.  nu  preisen  ahd.  iiiu-mo  (Gro//^il,  1089). 

yvdpvag  u nd  vuvpog  y^\.  S.  56] 

Sek.  F.  durch  P-Laiit:  ags.  hnappian,  ahd.  nafizon(Gr/i^ 
II,  1053)  nippen,  einnicken,  einschlafen  (vgl.  pvazd^w  S.  183), 
hicher  (init  oa  für  tit,  wie  (äol.)  plootaipinzo)  (oder  zu  den 
sekk.  Ft.  durch  K*Laiit,  vgl.  rdxaQy  vo)yeXi^g) : xpvjooo)  schlajen» 

Ferner  nord.  bneppa  krümmen  (vgl.  nam  S.  183),  sammt 
bnappa  cou/jf/o^ore,  hnappr  j/ohu/tis  (vgl.  globus  bei  ^^ri 
hümmen)  und  ahd.  h na  pf  (alles  bei  Grajff  IV,  1130)^  sollte  nun 
auch  xvdtrlf,  6,  ?;  und  mit  %iv=-xv  (wie  oft):  xXpdn-ezov , zo 
ein  (sich  hümmendes)  schlangenartiges  Unthier  hiehcr  gehören 
(vgl.  analog  ntXoig,  ßiXXtgo  u.  aa.  bei  ^^ri  vom  Begr.  hiim- 
men)?  xtvwn7j0'i7;gt  6. 

Endlich  mit  Verlust  des  Gutturals  vdn^og  (wie  xpTj/tog 
S.  18^,70  Bergneige,  Schlucht ^ -nrjy  -nalog^  a,  ov. 

[Zu  Begr.  verehren  wohl  ahd.  knabo  tler  Diener  (G raff  lY , 
576)  und  sskr.  nap-tri  11.  s.  w.  (S.  56),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
cig.  wohl  auch  der  ehrende  (vgl.  noch  S.  20  aneil la  aa.)J 
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Seli.  F.  durch  K-Laut:  an  gutli.  hneih-van,  lat.  nlh-Tco 

dO*\  ••  o ««#  1*“  * *I*f  • ¥!• 


imvixtoc,  ov» 

V(üx*aq,  %6  Schlaf  (yg\,  itpmaow)» 

yw-y  (ob  zu  xywoaw  Tür  xvw^-jta) : pwj(^sXijg,  ig  {schläfrig) 
trag  ^ •Xia,^Xeia^rj ; -Xl^m;  -Xevo/iai» 

MitT-  oder  K-Laut : da  sshr.  nud  stossen  (nichen machen)* 


wirft?  nud  im  Sskr.  auch  werjen)  ^ pvoog,  vvooog,6  das  Stechen 
vom  Zorn  (vgl.  pungere^  syrak.) 

Gehört  hicber : xpoiö’uXov,  to  Unthier  (wie  xivtaneTOV 
S.  184)?  doch  kann  man  auch  an  sskr.  kund'-alin  (tingelnde) 
Schlange  von  VVzf.  kund'  (von  ^^ri  welches  vgl.)  denken  j^ob 
bieher  xvwdtav,  d,  wohl  ein  gekrümmter  f^Viderhaken  am  Spiess 
rZsslzg  mit  odovg  ist  schwerlich  anzunclimcn)  und  xyeuda^  Kegel 
(pind  aus  gekrümmt  y vgl.  oben  sskr.  na  mra,  nord.  bnappr  und 
Analog,  bei  y/^ -djiri)  die  früher  (1,190)  falsch.] 

xvv^oo)  hässlich  machen  ^ ob  cig.  krätzig y schäbig  machen 
und  zu  xvv^a  (1, 190  vgl.  Pass.)? 

XT<  (üx  u.  8.  w.).  Im  Sskr.  y^sh  i wohnen  (Pott  I,  203, 
vgl.ZWc/eiib.  Cclt.  1, 107)^  belegt  durch  kshi-tl  ohnung^  kshi 
HesidenZy  kshe-tra,  zend.  shoi-tra  JProvins,  Stadt  (ß um.  C. 
Y.  1,545.  N.  XLV,  LV,  CXIll)^  ferner  im  Zend  als  Verbum, 
über  mit  sk=sskr.  ksh  :ski  (Burn.  Jouru.  d.  Sav.  Mai  1837 

S.274)^  griech.  XT  — sskr.  ksh  , wie  oft : xTt  wohnen  in  iv^xT 

, oy;  ivxTifievog,  rj,  ov\  oqi-xt f o\  a/<yi*xTt-cöy,  o 5 
in  hier  xti^tav  für  xTt-pov  (Suir.  pov  = sskr.  van),  so  ist 

XTt/ -coy  leicht  damit  zu  idcntificiren  (tpitviv)^^  hichcr  auch  xzt*. 
Xog^ov  {mitwohnend,  Uausthier)  zahm  ^ -Aoo) ; -Xev(o. 

x-r/fft)  wohnen  machen  (Causalc?)  5 5 

’-O'tfjg,  '‘•ifjQ,  -t(üq,6;  -Tog,  6v  ; ^ 5 -twq,  0 

grilH.  z=  xTiazrg  u.  s.  w.,  der  Form  nach  wie  von  vti. 


TOff, 

wenn 


ox  = sskr.  ksh  wie  oft : sskr.  kshc-tra  heisst  auch itörp^^ 
die  Wohnung  der  Seele:  gehört  naeU  dieser  Anal.  oxi^vaQ^ 

Leib  hieher?  vgl.  auch  axrjvog  weiterhin  5 ^ 

(^wegen  tj  vgl.  sskr.  ksch-atH  von  kshi  «nd  (I, 


= a*advui  ygl.  = xou.-t'«  '•"  o.  I ^ 

link.  Gze  trä  Hülle  und  Polt  (I*  243)]  ’ ^^ohnung  Sl. 

OKijvidiovi  -vvdqiov,x6f  oxijvoe^  *o>  ®“®  ' 


Digltized  by  Google 


186  RTI—KTY 

o;  -vtxos, 'lif  6v;  -xevojuai;  -pao);  -Ww;  ^Vfjfta,t6;  -v%%r^s 
(-ycvTiyßZw.),  o;  -vow^  -v(üfia,%6;  -Vbiotg,^;  -vonr^g,6y  cox?;- 
vog,ov;  7iQoaxijviog,ov;  -op,t6;  ofnooxrjvia,'^ 

[ox  gespalten  würde  ai;x,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  xrjQvl  S.iSi)^ 
daher  liönntc  hielieroi;x-d^,  d i/ürde  gehören;  wegen  lat.  sep-es 
ist  mir  jedoch  eine  Verbindung  mit  sskr.  sak'  binden,  umjassen 
wahrscheinlicher  (1,  >1129,  wo  jedoch  die  neuen  Nachträge  zu  ver- 
gleichen); anders  Pott  (1,250);  x = 8skr.  k'(S.i40aa.);  zuoi^xd^.- 
-%ig,ri;  -KvXfjyfi;  -xu>d7jg,eg;  -xhfjg,6y  -x«fw;  -xif«;  -xw/wt, 
%6;  dnoct^xow,^ 

oxt  gunirl  wird  axojo  in  6gioxotog{zw»),  -xoop, -xwoc (Deh- 
nung ioii.),  ov;  (ein  a verloren^;  ogeaxevo). 

Der  ßegr.  bewohnen  geht  in  besitzen  über  (vgl.  kshi  in  der 
Bcd. /ien*5chen weiterh.);  xT  = 8skr.ksh;  xti  gunirt (IsteConj. 
Ci.)  xxa-yo/(at : XTaoytia  < besitzen  (anders  Pott  1,1280,  11,69): 
xxijinct,  TO ; -iidxioVy  %o  ; -/*«Tixdp,  op ; -xixijg,  6 ; xxijotg,  y ; 

•^idiov,TOy  •‘Oiog,a,op ; x%ri%6g,ij,op  \ •tixogi  xxi^x(og,6i  xt€- 
javoixtiapoVy  x6;  xieag  (Thema  -agx),  x6,  XTeax't]g,6;  ^xetga, 
jj;  -Tifw;  ~xiox6gfrj,6p  ; dxT7]fi(av,ov  ^ -fiioovvf],'r;  dxxr;üla,i] ; 
uxxeapog,  op;  hieher  auch  xxij^pog , to  Pie/i  (als  eig.  Besit> 
stand);  -vr^dop;  -ptTr^g^o; -ptadr^gfeg;  ^dia,rjy  xxrjvoofiai, 

Begr.  besitzen  in  beherrschen : sskr.  kshi,  davon  kshatri, 
-tra  u.s.  w.  {Erschund  Gruher Enc.  d.  K.  u.  W.  II,  xvii,2l4, 
wonach  die  I,  150  gegebne  Etymologie  falsch)  zend.  csi  /len*- 
schen  und  ksaja  König  (Popp  V.  G.  46).  Mit  Präf.  pari  daher 
sskr.  pari-kshi-t  (Nominalbild,  durch  t BoppGv.  sscr.  r.  643)* 
ganz  eben  so  bildet  sich  griech.  dva  + xtit  ober  herrschend,  Nom. 
ävaxT ig  zsgzg.  apcc^,6  König.  Zweifelhaft  wird  diese  Erklärung 
nur  durch  das  entschieden  anlautende  pipdpa^  (Thiersch  Gr. 
Gr.  225  belegt  durch  ßdval  iccpaoae  Ahr.  Diall.  35);  im 
Horn,  durchgängig;  allein  so  wie  wir  unorganisch  antretendes  * 
oft  annehmen  mussten,  so  scheint  auch  ein  unorganisches  p als 
Anlaut  nicht  ahzuweisen  zu  sein,  so  hat  auch  aVep^desseiiEtymol. 
(I,  p.  Xlll  zu  S.  129)  entschieden  zeigt,  dass  es  vokalisch  anlau- 
tete,  p (Thiersch  Gr.  Gr.  a.  a.  O.) ; pdvu^  kann  übrigens  ein  dia- 
lekt.  Wort  sein.  Dazu:  dVaooa  (für  xja),  dvdooo};  dva^ta,^; 
{-^€ttt,  'i]  ZW.)  dpdxTwg,  6;  -logtog,  -geog,  a,  op;  -gia,  7j ; -gop, 
%6;  dvaxwg;  dvaxeg,  oi;  d/itpiapaxzi^o);  yjt gdpct^, 6 {^ur  yeigiav 
4-  dpa^) ; -d^iov,  to  ; -axTij-c,  d,*  -Tixog,  6v. 

[sa  + kshi  wird,  indem,  wie  so  oft^  kb  für  ksh  eintritt: 
sakhi  eig.  zusammenwohnend,  Genosse,  davon  sakhja,  lat. 
so-cin-s.J 

xtv7T,ydov7i  (sicher  nicht  zu  trennen,  daher  Pott  11, 295  nicht 
zu  billigen)  tönen;  p-Bildungcn,  wie  mir  scheint  von  den  sskr. 
WzlT.  ku,  gu  (S. 01,03)  tönen,mitstützendemT-LautimGricch., 
wie  so  oft  (S.80  yiToA/fc*):  x%vnog,6;  ~ni(o;  %6 ; •nia, 

4i;  -7na,%d»  amgixxvnrjxog,  ov ; 

ydovn  bewahrt  in  dXt-ydovnog,  ov;  igi^ydovnog,  ov; 
und  iydovnrjoe,  sonst  y eingebüsst:  dovTiog^o;  öovnm{diöov^ 
na);  dovnfyto)g,dy  ddovnryiogyov* 
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Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  X anlauten. 

der  dritte  der^  von  den  Griechen  zum  phönicischeu  Al> 
pbabet  gefügten^  Buchstaben^  nach  Analogie  von  ^i:(S.100),  y l 
genannt  j davon  ~aojii6g,6;  -ao%og,r],6v ; ion.:  yti^w) 

%uofi6g,  d. 


•y  Pronomst.  Im  Sshr.  gh  und  dieses,  wie  gewöhnlich,  in  b 
(vgl.  weiterh,);  Bed. : rein  dcmonstralivisch  : o&s  hier  Seiende ^ 
erscheint  entschieden  mit  Vohal  a und  i,  zweifelhafter  ist  u^  !• 
gha^  erscheint  in  den  Veden  an  der  Stelle  desspUtren  ha  (Xa55eia 
Anth.  sscr.  134,137)^  grade  wie  in  den  Upanischaden  ha  (J^Vin* 
dischm.  Sank.  73),  als  Suffix  nach  Pron.  3te  Pers.  z.  B.  tarn  ha^ 
ja  ha,  ganz  ebenso  gricch.,  dor.  und  höoL  ya  (Ahrens  Diail.i78), 
gew.  yi  (t6p  ye=:  sskr.  ta in  g h a , ^ y sskr.  ja  g h a)  hier^ 
ye ovv  :\y  ov  V ; dazu  lat.ee,  ebenfalls  siiffig.  hi-ce,  iis-ce, 
istis-ce,  sic-ce  mit  Verlust  des  Vokals  in  hui-c  (vgl.  cui),  hi-c 

ivgl.qui),  hac-c(vgl.c|uae),  ho-c(rür  hot-f  ce),  hun-c,  han-cj 
lO-c,  ba-c,  hin-c,  wo  hin  für  hinde,  hinc  für  hind>ce(vgK 
liincce)^  endlich  si>c  (wo  si  formal  =:si  wenn,  vom  Pronomi- 
nalstamm sskr.  sva  1,45211^;  liiehcr  ahd.  ha  (6Vn^lV,693,  vgU 
die  dazu  gehörigen  Ff.  bei  Grimm  D.  G.  1, 794).  Das  sskr.  Neutr. 
von  gha  %vürde  gham  lauten^  dieses  mit  Pronomst.  der  isten 
Pers.  ma,  verstümmelt  a,  griech.  bildet  ^-;'o  u.  s.w.  (vgl. 
1, 151, 152  und  Nachtr.  dazu,  XIV);  im  Sskr.  ist  im  entsprechen- 
den a-h  am  schon  h für  gh;  dieses  h ist  ganz  eingeküsst  in  sskr. 
tu-f  am,  wie  die  Veden  noch  haben,  vgl.  lat.  tu,  im  spätren  Sskr. 
durch  Sandhi  tvam , in  t ii  b h i -f  & m , tuhhjam  (vgl.  lat.  tibi); 
eben  so|in  id-am  (vgl.  lat.  id)  u.aa.  (1,151).  Derselbe  Verlust 
des  h (vgl.  1,154)  in  grlech.  e-e  (vgl.  1,  453).  . 

Mit  V erliist  des  h und  Dehnung  des  Vokals  gehört  hiehcr  das 
sofiigirte  rj,  z.  B.  eyuivrj;  1,152);  nach  dieser 

Analogie  %vvr^;  hicher  oTtr;,  ineitj,  wo  rj  hier  (and.  PoU 
U,323);  zu  sskr.  ha  sl.  g'e  (enclit.). 

Spuren  der  Decliuation  dieses  Pronomst.:  sskr.  ha;  im 
Sskrit  {Burn,  in  der  Stelle  aus  Frihadaranj.  in  Comm.  s.  1.  Y.  1, 
IVott.  CLXXl);  fast  ganz  in  lat.  (hi-c)  hae-c,  ho-c,  wohae,  ho 
von  Thema  ha  = sskr.  ha,  iindim  Germ.  (vgl.  Grtmm  a.  a. O.). 

Mit  Pronomst.  a zsgstzt  in  sskr.  aha  (in  den  Veden  sufßg. 
Lassen  a.  a.  O.). 

2.  mit  Vokal  i;  im  Sskr.  hi  (für  organischeres  ghi)  denn^ 
sufßg.  z. B.  na-hi;  hir  in  hir-iik  (ausser^  inmitten^  nah,  mit 
der  gewöhnlichen  Bedeutungsweitschichtigkeit  der  pronom.  De- 
rivata), wegen  der  Form  hir  für  his  vgl.  nir  für  nis  von  ni 
(S.50),  uk  steht  Hir  van k von  vank'  wie  an  k'  gebraucht,  mit  der 
Bed.  wärts  (S.  21,22).  Der  organischeren  Form  ghi  entspricht 
lat.  c i in  ci-tra  (tra  Localsufßx),  dagegen  der  gesehwächten  sskr. 
bi,  lat.  hi  in  hi-c;  der  org.  germ.  h i 1V,G93,  Grimm 

a.  a.  O.,  Bopp  V.  G.  575),  wozu  auch  ahd.  /it-na  (697  vgl.  fo-na 
u.aa.  S.  45),  ahd. /itar  (696=  lat.  ci-tra  vgl.  hvAr  = organi- 
scherem hva-tra  S.I46);  litlh.  gi  enclit.  denn  u.s.  w.  (vgl.  bau 
(=  fiy  1, 273) -fgi  oh  denn;  kas^hva  S.  145) -f  gi  m.;  der  ge- 
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9clmachten  (hi):  fi z i B dieser j wozu  8 z e n hieher ^ der  organi- 
Bcliercn  ghi>  grieck.  yi  detm  in  yag  (für  yt  (^vie  sskr.  hi,  liub. 

gi  zeigt)  + ap(a);  suffigirt  in  rovTo^yl,  Tavra-yT  (r  gedehnt 
wegen  des  Tons  vgl.  jedoch  oben  7;).  — Da  die  geschwächte  Form 
neben  der  organ.  im  Sskr.,  Lat.,  LiÜi.  bestand,  so  ziehe  ich  zu 
ihr  (sskr.  hi)  gricch.  in  ov~x^  I>275)^  vai^yt  (vgl. 

S.  45).  — Verlust  des  h (wie  oben)  t-viQoi  (1,  XI  zu  S.  3)  ^ Vtiit 

n.s.  w.  (vgl,  1,154)5  ov%og~l  ^ovxo-yl  oben  undl,  S102)5 

ddr  (für  odfi -f*  r) > iv-i(?v^l.  S.48)5  ob  hieher  die  Ff. 

der  Präpos.  auf  1:  vna^i,  i ana~i , naga-i  u.s.  w.,  ist 

fraglich.  Mit  ephelkyst.  ^ : ot/TOff- tv  n.s.  w.,  %ov%iv  tdr  tovro 

» 

3.  Mit  Vokal  u,  nicht  unwahrscheinlich  in  litth.  gn:  (in 

ass-gu  zir  tymy^,  schwerlich  in  lat.  hui-c  (vgl.  S.  146)5  eher  in 
gricch.  7i\xyy  v und  mit  Verlust  des  h (=x)  (^S^* 

4.  Endlich  sskr.  h,  mit  Verlust  des  Vokals  (fraglich^  ob 
a : i : u)  in  h-jas  für  h (?)  -f  djas,  gricch.  (^gl- 

ya  (i^’ft):  klaffen,  gähnen^  ahd.  gi-en,  gi*nen,  gei-non, 
gi-wen,  ge- won,  ge-scon  alle  gähnen  {GraffW,  i06lT.)5  lat. 
Ji i-o  (ha>lare  fürhialarc),  hi-sco5  ob  ci  in  os*ct-to  (mun/f> 
klaffen)!  slav.  z"i*nön,  zjc'ijön  li.s.w. ^ä/men(/4op.Gl.),  poln. 
ziac5  litth.  z o wauju,  zogauj u gähnen^  zoj u (in h iarc),  zotis 
/tis5  (hiatus) 5 zop-snu,  zepsa  (Causalf.  durch  p)  0^7»  5^6^715 
lett.  schall  was  <ia«  fvä/meTi  u.  s.  w.,  gricch.  u.s.  w.  Al- 

len diesen  Formen  (etwa  lat.  (os)-ci-(to)  ausgenommen)  würde 
eine  sskr.  Wzf.  mit  anlautendcm  h regelrecht  entsprechen,  und 
im  Sskr.  begegnet : har-man  das  Gähnen^  allein  hier  macht  das 
r die  Vglchuiig  sehr  unsichcr5  cs  müsste  sekundär  sein,  und  die 
Wzf.  ha.  Diese  könnte  auch  in  ha-s  lachen  liegen 5 denn  das 
Jjuchen  könnte  vom  Jlaulaujsperren  ausgclin  und  dass  has  we- 
niger die  Bed.  des  freudigen  Lachens,  als  die  des  Maulaujsper^ 
rens  hat,  scheint  aus  h as-ra  Narr  {einer  der  Maulaffen  feil  hat?) 
und  aus  dem  wenigstens  der  Form  nach  dazu  passenden  sskr. 
li  ansa  Gans  (die  stets  den  Schnabel  aufsperrende)  hervorzugehn. 
Die  Wzf.  ha-8  wäre  durch  sekund.  s gemehrt,  wie  oft  (vgl.  z.  B. 
bhä,  bhas  S.  1 02  aa.).  ln  diesem  Fall  wäre,  da  griech. 
has  (vgl.  weiter),  die  org.  Form  für  h:  dh  und  h eine  Schwa-, 
chung  von  d h,  wie  oft  (v^.  z.  B.  I,  S.  73, 379  aa.).  Pott  (1, 200) 
verbindet  diese  <gfäA7te7t  bedeutenden  WzfT.  mit  sskr.  hä,  dessen 
Bedeutung  im  Zustand  des  Verlassens  ist  5 für  diese  Verbindung 
spricht,  dass,  wie  wir  für  jene  Wzformcii  statt  des  sskr.  h orga- 
nischeres dh  annchmen  zu  müssen  glaubten,  so  auch  ntr 
diese  Wzf.  hä  in  den  Veden  dhä  erscheint  {Lassen  Inst.  L.  Pracr. 
199)5  sllcin  damit  fallt  auch,  beiläufig  bemerkt,  PoWs  Grund 
für  diese  Verbindung  weg,  den  ihm  eben  der  Laut  h giebt,  wel- 
chen er  von  phonetischer  Seite  für  Bezeichnung  dieser  Begriffe  so 

f lassend  findet.  Wir,  die  wir  an  unzähligen  Beispielen  erkannt 
iahen,  welch  eine  iin^cheiire,  die  verschiedensten  phonetischen 
Veränderungen  hcrbciführcndc  Geschichte  die  Sauskritsprachen 
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schon  vor  ihrer  Trennung  ilurchgcmacht  Laben,  werden  übrigens 
übcrliaujit  aus  dem  subjecliven  Eindruck  der  Laute  nicht  leicht 
uns  zu  einem  Schluss  berechtigt  glauben,  zumal,  wo  wir  nicht 
entschieden  die  primi^ene  Wurzclgcstalt  gefunden  zu  haben 
glauben  (wie  etwa  ap,  \T üfp  und  wenige  andre).  Dagegen 
scheinen  uns  die  Bedd.  der  Wurzeln,  für  welche  wir;  dha  :ha 
in  der  Bcd.  im  Zustand  des  Klaffens  und  dha,  hä  im  Zustand 
des  V erlassens  erkannt  zu  haben  glauben,  begrifflich  zusammen« 
ziihängen.  ln  letzterer  konnte  der  Begriff*  verlassen  aus  klaffen^ 
sich  trennen  y auseinandergehn  ^ speuten  hcrvorgcganjgcn  sein  5 


Bed.  mit  offnem  Mund  nach  oben  hin  (suspiciens  hiantc  or^, 
dann  griech.  ycogew  (welches  man  vgl.),  und  endlich  die  Analogie 
von  sskr.  gr  i m b h gähnen^  welches,  wie  wir  erst  später  erkannt 
liaben,  eine  sekundäre  Bildung  von  dri  spalten  Ist,  in  welcher, 
wie  in  dam,  g'am  (vgl.  11.  aa,. , d ln  g' geschwächt  ist. 

Danach  könnte  die  primäre  Bed.  der  y^dha  trennen  sein. — 
Unsre  Annahme,  dass  in  ha  klaffenh  für  dh  stehe,  beruhte  nur 
ouf  der  Verbindung  mit  griech.  {pa  (vgl.  weiterhin);  allein  wegen 
des  prakritischen  vikkhado  Tür  sskr.  vi*khjätas,  welches  durch 
vi-g'rimbliamäna  gälihend  glossirt  wird  (Mal,  3Iadh,  1C7,  7, 
Melius  Radd.Pracr.  15),  könnte  man  für  sskr.  khjä  (S.64),  dessen 
einfachere  Form  sich  in  kha  3lund  (ebds.)  zeigte,  die  Bed.  klaj^ 
feiiy  gähnen  annelimen,  und  die  vorliegende  Wzf.  ha  klaffen 
für  eine  Schwächung  von  kha  halten;  dann  Hesse  sich  auch  lat. 
ci  in  oscito  damit  verbinden.  Wir  durften  diess  Bedenken  nieht 
übergehn,  halten  aber  hypothetisch  an  unsrer  oben  gegebenen 
Entwickelung  von  khjä  fest,  da  ein  so  einzeln  stehender,  dich« 
terischer  und  später  Gebrauch,  wie  hier  im  Prakrit  uns  wenig 
zu  entscheiden  scheint  und  die  Deutung  von  oscito  noch  sehr 
unsicher. 

Wir  verbinden  also  hier  die  Ff.,  welche  1.  einem  sskr.  h(a) 
organischeren  dh(a)  — denn  der  Vokal  gehört  wohl,  wie  gewöhn- 
lich, nicht  zu  der  Wurzel — in  der  Bcd.  gähnen  (eig.  klaffen  oder 
trennen)  und  2.  sskr.  dhä  geschwächt  h ä verlassen^  entsprechen. 

Zu  I.,  in  der  geschwächten  Form  ha  griech.  Spalt^ 

V Gähnen^  ~/uiov^-/tiov,  t6  ; yrntuaotSfV^  j^a-ojcw 
(vj^l.  lat.  Iiisco,  ahd.  ge-scon  S.  1Ö8) ; -xa|,dj  -xoi'or. 
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-T/ov,  To;  ytjXevta;  -X6V/ta,To;  -Xevots,^};  ^Vtr^g,6;  •‘r6g,t/,6‘y, 
yj^Xäg,6y  diy'tjXog,  ov;  -A«w. 

7X;9»:f‘öe,  Ö Jilußj  -nö9iv;  -/ive,  -/ile  (==xi"'>i)f  V> 

yf]gajiiwv , 6^ 

ya^Xo  würde  klaffend  heissen,  dann  offen  (vgl.  oben  Analo- 
gieen)^  davon ^a*Aacü^traiisit.:  offen  inachen  in  dcrModiGcation: 
lösen,  loslassen  und  iutrans.  aufgehn,  auseinander  gehn,  sich 
auflösen,  erschlaffen  u.s.  w.^  yuXaivo);  -Aßa/(«,  to;  -Ofi6g,6y 
-otg,  ?;,*  -OTog,  tj,  6v;  -zikog^  17,  6v;  ^rrjoia,  t«;  ;<oAopop,  «,  6r; 
-goTffg,  1;.  yctXig,  6 ein  (^aufgelöster)  leichtsinniger  Mensch;  liic- 
licr:  ydXtg,  6 (außösemler,  trunkenmachender ,)  ungemischter 
j^Vein^  yaXi/iiogyfjyOv  trunken^  ’-/udg,rj;  yaXaiTiovg,  6<. 

Dieselbe BcgrifTsentwickelung  wie  in  ;^«Aß(d  tritt  in  yavvog, 
(fj),  ov  hervor^  ist  die  Wzf.  = abd.  gcw-oii  (S.  IImI),  oder 
ist  (pavog  : (paog  : (pavokta  (INtr.  zu  11,102)  zu  vergleichen?  -i/d- 
-'Toto;  -vcDoigyr^y  -vo)/ia,To;  -vmikog,i],bv y 
•‘Vtd^to;  äbiilicbe  Bcd.  in  ^(17x17,?;  zzzkevetav» 

llieber:  (yav-Xog,  17,  ov;  -Xtog,  ov  Gr.)  yavXi^offcov,  o. 
Gehört  zu  dieser  Form  yaviydog  Tiir  ydpog,  %b  der  Urspalt 
{Klujtyi  yaoiü.  Mit££für‘  av  (vgl.  nuQeia  tiir  organischeres  !rra- 
qava  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1,43),  ovsiag  für  organischeres  ovavag 
?vgl.  N.  Nlr.  zu  1,  335)  u.  aa. ; yet-Qdgy  mit  i für  ei  (vgl.  yiXtoi 
lür  yelXtot  äol.  yiXXtot) : yl^gdg,  rj  Spalte,  Miss  u.  s.  w.  5 ystQidw; 
ytgnXiog,  «,  ov;  yetgonovg, — yid,  7;  Spalt,  Loch  u.  s.  w. 

(vgl.  zre«/«>c)- 

Mit  (0  = 77  und  Sun.  go:  ymgo  : yogso)  heisst  klaffen  (yala 
€Veg&£V  ywgt;as  Pitss,),  sich  trennen,  in  der  Modi f.  ti;eic/ten  (v 
ydCo/tat)f  und  gehn  (vgl.  sshr.  ha,  glossirt  gatau);  davon  ist 
aherycöpo^,  d Maum  nicht  zu  trennen,  da  es  ohne  Zweifel  das 
Nomen  ist,  aus  welchem  ytogiin  hervortrat,  woher  letztres  auch 
noch  die  Bcd.  hat : Maum  geben,  in  sich  fassen  können.  Ich  ver- 
iiiiithc  daher,  dass  ytägog  sich  au  die  Bcd.  klaffen  lehnt  und  eig. 
einen  offnen  Maum  (id,  guodvacat  alicuirei)  bedeutet^  ähnlich 
Pott  (1,200),  anders  Mopp  (V.  G.  304).  Sollte  man  nach  andern 
Etym.  suchen,  so  mache  ich  auf  sshr.  agra-hära  Hauptstadt 
(Mdg  alaranrj.  1,  87-100  u.  sonst  mchrrach)  aiifmerhsam,  welches 
nach  Analogie  von  vi-hära  zu  y^Jiri  (vihri  ambulare)  zu  gehö- 
ren scheint.  Xu  ywgog:  -gct,7j;  -glov,  -gidtov,  -gdg^tov,  to ; 

-gtk6g,7],  by;  -glTr^g  (-gr^Tr^gz^y.\  b^  7/,*  -rikog,  rj,  ov; 

^gi^iOy  -gidl^My  (ywgdofuogybzyy»)',  tyyo)Qiog,a,ov ; oTevbywgog, 
ov;  -gfjg.fg;  -gew;  yoigfo):  -grjjua,  t6;  -gr^otg,  77; 

-gr^Togy  rj,  bv ; -ztkbgy  ov;  dvayworj'tr]g,  b. 

2.  Bcd.  sich  trennen  (aus  spalten),  verlassen  (sshr.  hä,  iirspr» 
dh  ä , 8.  oben,  vgl.  Pott  1, 190) : yij'gogy  a,  ov  im  Zustand  der 
V srlassenheit,  Mangels  von  etwas,  u.  s.  w.  5 -ga,  77 ; -goovvT],  7;; 
("pßfoj  zw.)  ^ •’gdokw;  -gevo);  -gsvotg,  -gsia , -gia^  ^ ; -geiog, 
-gjft'og,  a,  ov ; -goo);  -ptoo/g,  77;  d. 

(ü=:77  = ä:  ywga  Zustand  der  Verlassenheit  in  Yiügty  ytogig 
(alter  Ahl.  eig.  in  Mängeln  einer  Sache),  ohne ; •gi^m ; -tatg,  ^ ; 
-o/ibg,  b ; -o^bg,  77,  6v ; -T:i]g,  b;  diayiugtajua,  %b  ; -toukbg,  6r* 

An  die  Form  yä  schlicsst  sich  Thema  ya^iv,  davon  yareifO) 
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(fur;faT£f«)  und  y«t«  w (für  yarepio)  ermangeln^  hegehren  ^ tIcI« 
leicht  zu  dieser  Wzf.,  auf  jeden  Fall  zu  dieser  Wurzel,  in  der  Form 
La:  goth.  gaidv  jlTan^e/,  ahd.  git  Geiz  (^Graff  l\ , slav. 

g adajön,  g'dajön^=hiare  begehren^  ICop.  G.),  littli.  geidziu 
begehren,  gudas  Geiz.  — yati^o);  ya%ig^ri^  yu-iog,To  (Suff. 
Te&'  = sslir.  tas,  vgl.  erd-tas)^  (17  Vriddlii?), 

ayv^,  ö = egeniis  (egeo)  und  egenus  sshr.  galiana 
(Part.  Alm.  SteCoiij.  CI.)  mit  Verlust  des  Rediipl.-Conson.  (vgL 
iyeigto  S.  128)  und  im  Griechischen  ausserdem  des,  das  Thema 
schiicssendeii  Vokals,  'wie  oft  ^ dazu  dyfjvia,  tj. 

Indem  ya  durch  ^-Bildung  (vgl.  1, 197  ^)ctX  ff.  1,478  /toA  ff. 
1, 588  ^oAff.  aa.)  gemehrt  Q^up)  und  dann,  wie  so  oft,  zusammen- 
gezogen wird,  entsteht  Wzf.  yaga  : yga  mit  den  progressiv  sich 
fortcntwickelnden  Bedd.  (eig.  verlassen,  mangeln,  daun  nöthig 
haben,  gebrauchen,  zum  Gebrauch  nehmen  (borgen)  und  gehen 
Heihen),  verlangen,  wünschen  (vgl.  yari(o  und  völlig  dieselbe 
Entwickelung^  bei  dei):  ygdo/aat,  mygdu)^ 

dazu  (ist  1 = sskr.j  von  der  4tcnConj.  Cf.  oder  für  ^ (vgl. 

q)ct  : (fdpog  N.  Nlr.  zu  102)?),  %6^  ov^  ygeiaTtog,  17,  6v, 

ygelUfT]]  ygetoa]  XQetw,'»);  yqsitagyio)  ~(ad7jg,cg]  ygiog  (mit  Verl, 
des  t):=:ygüog,  zo;  “Jo;  ygewv,  %ö  (Nothwendig- 

keitu.  s.  w.)  5 ygemoTfjg,  6 ; -teo ; -T€t;a> ; -nxog,  i],  6v ; yjg^og,  zo; 
-i;ta,y,  ygtiiaxoftut,  (yQjvvv/ti  zw.)-,  yiv/ut!,  y, 

-floovvrj,  yjgi]oig,rj^,  -ai^og,  ov,  ygr^azog, 

7},öv\  -^0T7jg,7j',  yg7jovix6g,'i,6v',  -‘levo/iar,  -Trjg,-^tjg,6',  -rij- 
gtog,  a,  ov,^  y^r;o/iioovv7j,'^',^  dygeog,  aygrfiog,  -^lozog,  or;  ^sig, 
£oaa,  IV',  ultoygev)g,  wv;  dygi^o/a,  1^;  -oiia,  1^;  -Tfw;  dvgy^gij~ 
OTiy//o,  10;  xaxoygaofiov,  ov. 

Wie  ygiog  schon  zur  Bcd.  Sache  (eig.  brauchbares)  verall- 
gemeinert, so  auch  Lieber : ygijjiia,T6',  -~/LiaTlag,-^h7;gy6*,  -ri- 
xog,  rj,  0J/5  -/iOT/fo);  -%totg,  -a/ioV,  0;  -azyg,  -azTjg,  0;  -rr^ 
giov,%6',  -Ttx6g,Tj,6v',  dygy/uatog,ov',  -r/ö^gy;  --TiOTogjOV',  dygr^^ 
/Lt(ov,  ov',  -jitoovv7j,‘j^;  -juoviü). 

[Zu  ygi^at/iog  wird  ; ygatüpTi,  7j  Abwehr  u.  s.  w.  Nutzen 

5 in  den  Derivaten)  gezogen.  Die  letzte  Bcd.  müsste  in  diesem 
^all  für  die  erste  genommen  werden^  aber  auch  die  Form  des 
Worts  ist  kaum  aus  ygTjoijuog  zu  erklären.  Doch  kenne  ich  nichts 
sichereres.  Dazu  i'ygato/iov  u.  s.  w.  (^Pass.  unt.  ygaio/uiu))',  XQ^^“ 
ajUTjOig,!^;  -/nyTW(),o;  -/ti7;eig,eoaa,  tr.] 

Zn  Bcd.  sich  trennen,  weichen  (v^l.  yjagio))'.  (D-Bild. 
od.'  denominat. ?) : yd  £o/iat  (lat.  cedo?);  gehört  hichcr  o-^d- 
C(o,  o-yd w (0  = Gal,  382  oder  = wie  S.  132  oxogax/^<a?),  in 
den  Bedd.  loslassen  (yaXdü)),  klaffen  u.  s.  w.,  welche  alle  in  den 
bisher  behandelten  ihre  Analogiccn  finden?  oyaor7;gl(t^7/.  [dazu 
auch  ayd^o)  klaffen  machen,  'öffnen,  welches  1, 188  falsch.] 
Oken  (S.  188)  ist  die  Vcrmuthiing  ausgesprochen,  dass  sskr. 
Las  lachen  hicher  und  dazu  hansa  gehört  (vgl.  ver^vandte  Lei 
Pott  (E.  F.  1, 141  (slav.  gcnsi  Kop.  Gl.),  Lth.  Bor.  Pr.  22,  Zeit- 
schr.  f.  d.  Kunde  d.  Morgenl.  IV,  1, 30  (wo  kiird.  chass  u.  s.  w. 
wohl  Lehnwörter),  Diejenb,  Cell.  I,  135) 5 dazu  gricch. : yijv 
(nach  äol.  pifjvvog  (Ahrens  Diall.51)  für  ^iTjvog,  ist  auch  bei  yTjv 
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nrbansa  Torlicrgehende  Asslmilalion  Ton  ns  in  (ebenso  bei 
f^Yjv  oben  S.  32)  anzuiieliineii  ^ dann  trat  aber  in  yvjV  an  die  Stelle 
der  doppelten  v Dcliniing  des  vorbcrgelicnden  Vokals,  während 
in  ftr^v  der  Vokal  von  Natur  lang  war ; das  tbematisebe  o = sskr. 
a ging,  wie  in  /»i;v=ziiiä(n)sa  und  wie  gewöbnlicb  verloren,  wo- 
durch das  Wort  in  die  dritte  Declinat.  iibertrat),  6, 17  Gans;  -ytor, 

-Woxoff,  o;  ~~v£toe,  -yeosj  -yto£,a,ov;  -‘Vtdtvi{-vtdi]s 
6]  -y/fw;  dYQioxr^vuQioy,%6, 

Sskr.  bas  steht  für  organisch  dhas  (S.  188)^  diesem  ent- 
spricht grieeb.  &as,  Intcnsivforin  (nach  Bo^p  Gr.  s.  r.  560) : 
ö‘us,  nach  1,204  verkürzt:  in : höhnen  (vgl. 

rt;/ia  S.  189  aa.  Bopp  bei  Pott  1, 280)^  -aoftoe,  6 ; d ; -zt ; 

"^txoQ,  rjy  6v;  Züi&eia,  17.  Ca uSalform  durch  p (vgl.  zop-snu, 
zep-sa  S.  188)  in  &(07i : (^oItitoj,  Gr.)  ^wnevo)  verspoü 

ten^  betrügeny  schmeicheln;  6;  &(a7nx6g,‘i^,  6v ; 

fia,  %6;  -ftaziov,  %6;  ^onevztxog,  y,  6v;  -nsia,  17,  d&aTiev^ 
zog,  ov, 

[Zu  Form  bas  wohl  lat.  bis-trio  Lachenmacher y Lustig^ 
macker y wenn  dicss  Wort,  wie  mir  wabrscbcinlich,  altitaliscb 
und  nicht  etruskisch.] 

(^/).  Im  Sskr.  bi>ma,  Adjcctiv  Ira/t,  Nomen  Frost ^ zend. 
zima  (Vend.  litbogr.  130, 1)5  sl.  z'i-ma  LVinter;  ferner  zend. 
zjäo  #^mter(Äiirn.C.  Y.  Av.  Prop.LXXXl,  Notl.  CXXXlIn.). 
Daran  lehnt  sich  littb.  ziema,  lat.  bic-ms  (für  bie-mus),  andre 
Tcrw.  bei  Polt  (1, 141,  Litt.  Ros.  Pr.  22) ; grieeb.  yt-ov,  wohl  für 
yi^pov  (Suff,  = sskr.  van) 5 Jjdv,  17  Prost,  Schnee;  y^iovd- 
Ofjg,  €g;  -viog/ov]  -vtxog,  '»],  ov\  -vivog,  oy\  -viog,  a,  ov; 
•~vo£ig,  eaaa,  tv\  -y/Jw;  -rdw;  -vuyiogyXyöv,  Ilicbcr  X/o^  N.  p. 
fvLt  yji-jog  (kalt);  yiog,  a,  or;  yjor,  t6  ein  Chiisches  LP'eingefäss, 

Sskr.  bi,  gunirt  be,  mit  Suff.  nia(n)t^  im  Sskr.  durch  a 
erweitert:  Ii6-maiita  f'P'inter,  im  Grieeb.  organischer,  aber  mit 
Verlust  des  auch  im  Sskr.  in  vielen  Casus  ausfallenden  n: 

Noin.  ysifia,  %o  f Vinter;  yei/tuQog,  ov;  -gtog,  a,  or;  -Qivog,'^, 
dv;  ~gev(o;  -geia,'!^  y yei/idg,'»};  -/iddiog,  ov’,  •‘diov,z6y 

-d/fw;  -devoi  y ^ct/Lid^Wy  -orpor,  to;  /ci/eoiVw;  (-/ro- 

zt^wzw.);  -fxitü'y  yetjtid)V,6;  ~fn't],7]’y  -//ifw;  -/««tAo r, to ; 

’~%Xrj,  7];  -zXidwy  -fue&Xov,  z6\  yifUzXov  {i  für  st  vgl. 

S.  190),  To;  -zAikw;  imysiftaoig,  tj;  dy6t/iiaozog,-avjog,“a%og, 
ov;  dvgy£ifiog,-fmv,ov» 

(^yaXsn).  Da  A oft  asptrirendc  Kraft  änssert  (vgl.  yctf$e-’S'Xo 
Für  -tAo  = sskr.  tra^  oben),  anlautendc  Gruppen  aber  durch  a 
gespalten  werden  (vgl.  ragdoooj  aa.),  so  nehme  ich  yaXen  für^rAcTZ 
und  setze  dicss  z=sskr.  glap  (1,323  vgl.  11,10),  so  dass  es  cig. 
müde  machen  heisst : daher  yaXenog,  r/,  ov  mühevoll  n.  s.  w.  ; 
-noTfjg,r^;  -naivo;  ^nzvg,r^> 

yaXßaVf],'^,yonhe\iT.  galbanum;  -vig,'^;  -voctg, 

eaaa,  ev» 

ylX^ioi,  at,  ct,  tausend;  das  äol.  yeXXtot  (.^/irciis Diall. 58) 
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zeigt,  dass  ^otviaQ : yBiXtoi  cntspreclieii  müsste,  welclies  auch  zwei 
Inscliriften  haben  (a.a.  O.)^  I ist  unorganisch  Tür  fi;  oh  yeX  za 
der  Wzf.  (v^dh  vri)  gehört,  und  eigentlich  bloss  aus  dem 
Begriff  MengCf  der  dort  mehrfach  hcrvortreten  wird,  hervorge- 
gangen  ist,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  ^ dazu:  yjXiag,i^]  -Xid* 
uts',  -Xtaoftog,  6]  -OTa/,  o<;  yiXtoar6g,i7y  6v;  ytXiovTag, 

ytXtonXdotog,  a,  ov  y -a/W,  ov;  yjXioü);  ivvedytXot,  at,  ci, 

X* ol  u.  s.  w.  (Pass.  s.  v.  ytQfjg),  gerin^ 
ger  (comparat.  Bed.)^  Compar.  y e qbI o)v , ovy  ov,  äoL 

yfQQOv  (^nrens  Diall.  54)  gcwölml  ich  (mit  Dehnung  statt  doppel- 
ter p)  : yetQUiv , ov,  nach  falsche  n Analogiccn  i ysgeioTCQoc:,  yef 
gnxBQog'y  Siiperl.  yelgtotog,  't;,  ov  ; der  Comp.  u.  ^pcrl.  lässt  sich 
leicht  mitsshr.  hras-ija-(n)s,  hras-ishth'a  vermitteln^  genau 
entspräche  yp£o-i^'ov(ff),umges.;^£pa-/)W,  daraus 
x/p^w,  äo).  ytggov  : yetQ’Ov , nach  letzterem  auch  yetg-tOTog, 
Dicsskr.  Ff.  gehören  zu  uras-va  kurz  (wohl  y.  Iiri,  einer  Ncbenf. 
von  y/^dh  vri  (vgl.^^ri)  und  dann  eig.  verkrümmt)y  klein.  Wenn 
man  für  hras-va : li ras-ii  (einen  sehr  gcwölinlichen  Wechsel) 
annimmt,  so  lassen  sich  die  Ff.  des  gr.  Positiv  (denn  der  Form 
nach  scheint  Vf ^‘^rn.  8.  w.  zu  einem  solchen  zu  gehören)  damit 
leicht  verbiiiucn  ygeav  (=sskr.  h rasu)  in  yigo-’V : yeg^V',  auffal- 
lend,dass  nicht V, wie  in  diesen  Bildd.  durchweg  den  Accent  hat; 
vielleicht  nur  durch  Unkenntniss  des  eig.  nur  hometHscheUy  und 
insofern  durch  eine  breite  Kluft  von  dem  späteren  Wortschatz  ge- 
trennten Wortes.  Die  Bcd.  gering  für  Idein  bedarf  keiner  Be- 
merkung. Hieher  noch  : yugioioTegog, «,  ov  (zw.). 

[Ich  erwähne  hier  das,  mir  etymologisch  ganz  unbekannte, 
igai6g,d,ov  (mehrfach  mit  anl. p (Thiersch Gr. Gr.  232), att.  mit 
anl.')  (üinuy  zarty  schwach  (schwerlich  zu  rarus,  sl.  rjedi  k ü); 
dgatu,Vy  dgatotrg,r ; dpa<oo>;  -iiana.io;  -matg,'r:  “miKog,'^, 
ov;  /iUodgaiov,Td\» 

yagv  f]Q,o  Papierblatt  y fremd,  zunächst  von  Phoeniciern, 
durch  welche  das  ägypt.  Papier  wohl  nach  Griechenland  kam; 
entsprechend  dem  hehr.  ü“in  in  D’’72ü‘in  Schreiber  (vgl. 

Jel);  yagilov,  -ridtov,  -zdgtov,%6» 

im  Sskr.  h a d (verwandle  bei  Pott  1, 149  (ahd.  c h o t 
gehört  zu  sskr.  y/^ gu  bei  Pott  1,210)^ : yJ£(o  (für  4lcCoiij. 
CL);  yeati(a;  yE^tßtuo;  yjoägto;  yodog,6;  ~-davog,6; 
fHOor^yvdognoyiotfjg,o;  piv6yodog,6;  -dov,io. 

yJdgoxV;  -goip.o;  •gonot,  ot;  -^na,  Ta  Hülsen friichtcy  -jicü- 
Xfd^oTT«,  xdgdona  :=  yjdgona  (Hes.)* 

ytd.  i guiiirt  in  lat.  haed-us,  ahd.  geiz -i  (Gro^ IV,  2ö6), 
nicht  gunirt  in  ahd.  kizi  (537),  griech.  yji- fiagog  (^üt  ytd* ^ago), 
o Ziegenbock ; yi/natga  (für  a),iy. 

y i d*gov,  %6  Graupe  (ob  za  yovdgo  S.  135  oder  yid  Tür  ayi6 
1,168);  -glag,6. 
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y^trwv,  ion.  %idtuv,6  fremd  = bcbr.  ri3b35  yndviov,  -f'a- 
gtov,%6;  -viaxoe,6; 

yv  = dem  durch  D- Bild,  gemehrten  golb.  gl  n-l-an  {Graff 
rV,  Ssbl)  giessen^  schütten.  Aus  dem  Sskr.  kenne  ich  nichts  sicher 
entsprechendes;  bu  projicere  ist  unbcl.  und  würde  — belegt  — 
wohl  zu  h u opjem  gehören.  Bopp  zieht  yy  zu  k'u  l (GL  sscr.  s.y.)^ 
dessen  V weuer  zu  gr.  v noch  zu  goth.  g stimmt;  allein  mit  k ul 
ist  ident,  k jut,  mit Widen  ck'ut,  ckjut^und  ck'hatin  den  verw. 
Spr.  gewöhnlich  dieselben  Repräsentanten,  wie  sskr.  ksh,  also 
auch  griech.;^,  goth.  g.  Die  Bcd.  von  allen  ist  aber  benetzen, 
tropfen  (k'ju  auch/«//en);  kann  man  giessen  damit  idenliliciren? 
wäre  die  Grdbcd.  schütten^  diese  ans  häufen^  sammeln  sskr. 
k'i  (vgl.  tIvo))?  daraus  würde  sekundär:  kj-u-t,  oder,  nach  aller 
Sitte  zsgzgen ; k'ut,  mit  Präf.  sa  (1,381)  zusammen : sa  + k jut : 
ckjnt;ck'ut?  dann  gehört  auch  ahd.  schütten  dazu.  Pott  (I, 
toO)  denkt  an  sskr.  li  v6  vgl.  auch  Diefenb.  (Ccll.1,154):  ;r<;:a)(lsle 
Conj.  CI.),  yio)  (x«/w  ' = f ’ xevau) : ysvo),  Aor.  iyja  (für 

iyevaa  : eyeva) , nach  dieser  Analogie  das  anomale  Pf. 

”«8.w.);  yvfta,T6;  yvotSyt/;  yyT0Q,r,y0v; 

xog,tj,6v,  -T7jQf yy^tyv;  -daloe,ov;  -/ot/; -oato- 

yv*TQos,o  (®ig.  Gtesshanne^  Suff,  — isskr.  tra); 

ion.  auch  yy%Qiov,To;  -glSf^y 

%oi  -gatog,  -gsjog,  -ßfog,a,ov;  -goyg,  -Q6ovg,'^,ovv^  -givog, 
r^,ov\  -givog,  ion.  xv&gtvog,6;  yvtglTTjgto;  -ttig,r^;  -gsvQfo; 
-p/fw;  -gtojuogf  6;  - glv^ai  A = p:  yyTXov,t6^  -Aow,  -Aafw; 

(spät) ; i;  gunirt,  ysvjua.To;  ev  in  ep  u.  t = f.  yei fiagog,o 
Zapfen  {zum  Ahgiessen  des  JVassers);  Gnna  ot;  in  Of : xopiyiyofjy 
yoog,  yot  g,  6 Schutt,  und  Giess^efäss (Masss);  yoiötov,  yyi^for, 
%6*,  -voff,  oj  -rorfTo; 

zsgz.'^wvi;, -xoff, -voi^5  yy^^'for  (yfov.jfto^  -reveo 
/ita,  TO  y yy)V€Vüig,r^^  ywvevttjg,  -r^p,  6 ; pT%gtov,  %6^  -tog,  r^,  ovt 
’-jixog,  rjy  6v;  -vela,  -veiov,  to.  Ist,  wie  hier  w aus  op.  so  auch 
ywr^vvfii  tür  yopav-vvfti  zu  nehmen?  oder  läge  eine  sek.  Form 


TO,  -OTOgyTJf  ov;  -Otpfi,,?/.  mJiciiui- yuvvunyfß 

lieb obaiich  (o<zi=o^  = ov, vgl.  j<£/yf/apop):  yoivt^,7*  ein  Getreide- 
maass  (oh  zu  yavduvw?);  -vixaiog,ayOv; — redupl.Form  xoxvw; 
xoyydliü;  xoxog,o* — o;  x«Ta;rt>fT//a,  -/k<tiov,  to; 

{ngorvTiog,  «,  ov  zyt .)  •,  ^QiveyxvTio);^  -vala,  uyvveTog^  ov  (a 
epit.);  iyyvjglmgta,ij;  dnoxtvoiy  avToy6{p)(üvog.ov  (alles  Part- 
Mcd.  wvoz=:s8kr.  äiia);  oivoyoita  furepo)  vgl.  -«rw);  -yor^fiayZOy 
-yoBta,  -o/a,  ovXoyo^iov,  -yoiov,To;  ngoyoigyi;; — r^fityoaiog, 
Tgiyovvtaiog,  a,  ov;  — dtyoivtxog,  ov. 

yv  feucht  sein,  lat.  hn  in  hü-mor,  li.s.  w.  (schwerlich  sskr. 
ha  vis  PVasser,  cig.  wohl  f^asserop  fer  \on  y/  sskr.  hu);  ob  mit 
yv  giessen  verwandt,  ist  fraglich.  Dazu  yv/iog,6  Flüssigkeit^ 
Saß,  Geschmack;  -fiioVyZo;  ^fUüdr^gyig;  -fuxog,  V,ov; 
rj;  -futntxrf);  -/<ct/w;  -ftevoig,'^;  -/low;  /y/u/io/fa^To; 

~o)ütgfi^;  xaxo'^y/tta. — yv  Xog,  6 ; yXagiov,To;  -A(ydiyp,€^5 
-Adw;  ~X(t)otg,r^;  -A/Jw^  ^io/ia,To;  --a/ii6g,6;  dvgyyXla,'^. 
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yctvwveg,  yaßmveg,  ya/nwvcg,  (yavrdipeg,  yavtovegyyavvdüeg?) 

aem  liebr.  ^13. 

(yg).  Im  Sskr.  Wz.  gbri  spargere^  lucere^  stillare,  Jluere^ 
als  Verb,  mit  Präf.  vi  + ä iii  der  ßcd.  conspergo  (Bopp  Gl.  sscr. 
ed.  2da  s.  v.)  belegt;  dazu  ^liri-ta  sparsus,  lucidusj  gliri-ni 
Strahl  (wordr  Wzf.  g Ii  r i n anfgestellt) , g b r I - 1 a geschmolzene 
Butter^  glia r-m a /Ii7xe;  nach  diesem  zu  iirtheilcn,  könnte  i. 
spriilzeti  (tröpfeln,  Jliessen)  die  Grdbed.,  dann  2.  das  Ausstrah>- 
len  des  Lichtes  als  ein  Aussprützen  gefasst,  3.  aus  Lieht  die  Be- 
zeichnung der  fL^'drme  und  aus  dieser  4.  die  ßed.  schmelzen  (in 
gliri-ta)  hervorgegangen  sein.  Doch  lässt  sich  diess  iiichtgcnaucr 
Tcrfolgcn,  da  die  Repräsentanten  dieser  Wz.  in  den  verwandten 
Sprachen  nur  ßed.  3.  4 haben.  Die  meisten  dieser  Verwandten 
8.  heiBopp  (a.a.O.),  wozu  noch  sl.  grje-jon,  gunirt  gor-jon 
wärmen  [Kop.  GL),  sloven.  gre-jem  wärmen  und  mit  anlautcn- 
dem  V (vgl.  alid.  waram  Grajf  1,976)  vräin  sieden  (9Ietelk({  slov. 
Gr.l05);  sehr  zweifelhaft,  ob  Ittli.  knrr  11,  kiirti,  lett.  kurru, 
kurt  heizen,  aber  sicher  lett.  ga  r s Hitze  (vgl.  auch  Diefenb,  Gelt. 
1,234).  Dass  wir  in  sskr.  gh  den  organischen  Anlaut  besitzen, 
ist  keinesweges  ganz  sicher;  sskr.  gri-sli-ma  Hitze  scheint  we- 
nigstens verwandt;  und  da  gh  und  g oft  aus  hv  hervorgehn  (vgl. 
S. 61,62),  so  könnte  statt  beider  hv  zu  Grunde  liegen,  daraus 
'würde  sich  ahd.  waram  und  sloven.  vräm  deuten  durch  Verlust 
des  h,  wie  oft  (vgl. S.60u.aa.,  nhd.  wurm  u.aa.  bei  ^^ri); 
doch  könnten  letztrc  Formen  auch  so  entstanden  sein,  dass  sic 
zuerst  den  sskr.  Guttural  durch  einen  ihm  entsprechenden  Laut 
-f  V repräsentirten  und  dann  jenen  einbüssten. 

griech.^z=gh  wie  oft  und  ).  für  r:  yXi  in  pjAT-a/rw  (wohl  für 
iDenominat.)  erwärmen,  schmelzen  (vgl.  oben  sskr. 
ghri-ta);  yXiavotg,r^:  yXtaafia,t6;  yXidw;  yXtow;  yXio)^  yXioetg^ 
fnau^iv;  yXtuoog,  -isgog,  ä,  6r  ^ mit  Verlust  des  y,  wie  oft  (vgl. 
S.ill  ):  Xiaö/tafto^  Xtetoog, 

Wie  schon  in  yXIo)  der  ßegr.  foveo  in  verweichlichen  über- 
geht, so  noch  mehr  in  dem  sekiind.  jJ;  -davogtrjyov; 

-dtz/ri«;  -duw;  yXiöog,  yXidog,%6^  -$o>v,6;  (-d'6iog, 

a,  ov  zw.), 

[Wenn  hvri  die  organischere  Form  wäre  (s.  oben),  so  könnte 
vielleicht  ftag-Uo  ii.  s.  w.  (die  1,460  so  unsicher  bliebcn)^rür 
h^ttp-/co  stehn  (vgl.  analog.  //f'AAwu.aa,  bei  y/^ ^pri,  Wzf.  h-ri)]. 
Der  sskr.  Giinaform  (ghar-nia)  würde  griech.  yfQ*ji(0  ent- 


«rmc»  II.  8.  w.;  xtegem  (ou  lur  -gefw:);  siATträgT^g,  cg  ^^vgi.  i, 
460).—  &dg~  og,To  Sommer;  d‘€g^Gog,io  glbd.  (^vgl.  zsA-aor  aa. 
bei  TfXog);  -getog,  o,  ov;  -geiraTog;  -gixog,  -^tvog,  r/,  ov;  -gtop 
a,ov;  •gergov,  t6;  -p/fw;  -giofiog,6;  -oig,t];  -ox'tjg,  -%r^g,o; 
-Tpz«,  17;  -xgtoVfto;  -togyi^,  ov;  -%og,6;  -rypioff,«,  oi',*  ^Tixcg, 
i]f6v;  ^olC(n=:b‘fQl^o);  ßov&egyg,ig^  Q'tjyavov,  ßigr^yvov 
(zu  ayta  1,67  wie  cc/ua^a),  t6.  ✓ ^ ^ 

^ep-/«off,  17»  or;  •fi6%t]g,r}; 
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-/«»;  (-/IO«  zw.) 5 -/i«iV«5  -fAuvoiQyfi;  -v7og,ij,ovi 
-tr^Q,  Of  ^%f}Qtog,  d,  ov\  -ttKoe,  ti^ov^  S^sQjttaaia,  ijj 
-attov,To;  -üTtg,  -07Qlg,  -orga,^;  &egjtiavatga,  -argig^rj  (ob 
dialekt.  für  i^fo/iaOTpa,  •~gig  oder  mit  avg  (IjfiC)  zsgslzt/j^ 
n&fgfiavtogfOV.  [zu  &eg  lat.  fcr-vor  und  dazu  for-naz  (welches 
1,32  falsch)  und  wohl  auch  fur-vus  (welches  1,31  falsch)]. 

Mit  Erhaltung  des  a und  ),  für  r:  [in  S‘aX-vm,  &aXvyfo, 

^aXvaov),  ^aXvnra  wärmen  Gr.]  reduplicirt  (nach  Bopp 

Gr.  sscr.  r.  569)  eig.  mit  Scliwäcliung  des  o (vor  v&)  in  i 

uud  verkürzt  (nach  1,5204)  jtv&  in  riy&og,  ov:  Tty&aXiog,a,  ov 
kochend  [gehört  hichcr  lat.  tT tio  Feuerbrand7\. 

Sekundäre  Ff.  I.  durch  n : A*ti«  [beiläufig,  das  causalc  p 

betrachte  ich  jetzt  als  die  Wz.  sskr.  pä  (S.  72)  in  der  Bcd.  nähren, 
herrschen^  vermogeny^  ^nrjtt;  -nog,%6;  ~nr6g,f}^6v^  -nwgog^ 
u,6y^  &dXxptg,^;  ^aXmf;gtog,ov;  dvg&aX7irjg,eg. 

miie:  SeXnovaa  (JPoB  II,  124)  mit  Umsetzung  der  Aspiration 
(vgl.  zeAx)  * ^ eX(f-Oi)aoa  {die  warnte^  Pott  II,  124) 5 uud  dazu 
auch  mit  Schwächung  des  a zu  1 TfA^ -«oaa. 

&ißg-6g,  a,  ov  {=■  &(gfi6g  (dor.))  scheint  Tiir  ^/An  -poV  (= 
S-eXn-pog,  d^ctXngog)  zu  steinig  mit  Nasal  für  X (wie  sonst  in  der 
Reduplicalion  vgl.  aa.):  ^(/tißgog. 

2.  durch  y:  ^eXy  eig.  schmelzen ^ dann  erweichen  u.s.w. : 
^sXyo);  -//ta,  jo;  -yrjjgov,  jo;  ^«Axiiyp, 6;  -x«p,  6,  {-Jtg,rj 
-jt%6g,i},öv;  -Jrjgiog,a,ov;^  -Jvg,  -J(u,y;  -ti^gtov,  -x()ov, xd; 
&tXnag{hes.),j6;  nav&eXyrig^eg;  -Axxa/pa,  {d&iXyo)  {Hipp.) 
für  dfiiXyoi,  aus  der  Bcd.  streicheln,  die  sich  in  &(Xym  entwickelte  5 
cJ  z=  d 1,362))  [ob  ^d  Aixxpoy,  xo  ein  /fröut?]. 

^sXyt  V und  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgLTaAi/^oveoa): 
xeAx<V>o  Wohl  Schmelzer  (von  der  in  Kreta  alten  Metallur- 
gie) b.s.w.^  j€Xyivtog,a,ov;  -ynaivw. 

Mit  Erhaltung  des  p:  d^agyi^Xta,rd  als  ein  in  den  heissen 
Sommer  Jallendes  Fest  oder  als  Sühn  fest  {Pott  II,  99)^  ~Xiwv,  o. 

Mil  x:  ^«Avx-pdff,  d, 01/  tvurm  (wegen  aAr  vgl.  xaXvnjto 
u.a.  bei  y/^ ^£^i). 

[sskr.  ghH  konnte  sich  schon  vor  der  Sprachtrennung  in  h|ri 
(vgl.  Y Fron.  S..187),  wie  oft,  geschwächt  bähen  ^ dann  licsse 
sich  damit  verbinden : Ith.  szyl-ii  (sz  = h,  wie  gewöhnlich)  ich 
werde  wann,  szil-tas  u;<irm  u.s.w.  {Mielcke  unter  sziilumä)]. 


yg.  Auf  eine  Wzf.,  die  imSskr.  hifi  lauten  würde,  rcduciren 
sich : sskr.har-it,  hari  grün,  harit  Gra55,  hari  goldgelb,  Gold, 
Sonnenstrahl,  dunkelfarbig  u.  s.  w. ^ harin'a  gelblich  weiss, 
weiss  u.s.w.;  horiikltL  Auripigment;  harin'a-hridajah/etcA- 
herzig,  furchtsam;  hir-idra  gelblich;  nlit  ir=ri:liir*ana 
Gold,  Saamen  n.tk.  mit  ir;  mitilfürir:  hil-a  iSaameri'(Gj 


rmnes 


• • ^ 
cig.)^  mitrizziri;  hri^la  schaamvoll {bleich  vor Schaam),  hri- 

n'ijä ; mit  ri  z=  ri  : hri  sich  schämen  u.  s.  w.  Diese  Wz.  be- 
zeichnet demnach  eine  Reihe  von  Farben,  die  von  bleichgelb  bis 
dunkelgrün  gehn,  und  Gegenstände,  an  denen  sie  sich  besonders 
zeigen^  ahd.  entspricht  grö-^n  grünen  (Gro^lV,298)  n. 8.W.5 
Gras  (334),  wohl  auch  graw  ^rau  (297),  gelo  (181) j za  sskr. 
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liri  ln  der  Bcä.  sich  schämen  ahd.  Iirlawan  (1142)^  sl.  g'lü-tU 
gilvus  (Ktm.GL,  Dohr,  142),  g' clknoii  {Dohr,  142),  z'lak  Gtiines 
(140),  z rj c jön  grünen  {Kop,  Gl.,  Dohr,  94) , zj elic  {Kop,  Gl.) 
Kräuter^  litlh.  z alias  zaloju  grünen,  zolc  Gras  u,s,\y,^ 

lett.  salsch  grün  u.s. w.;  lat.  kol-us,  oliis  und  f=k  folus 
Grünes y gil-vus,  11- vor  für  ^11- vor  (vp;l.  auch  Po/t  1, 141); 
griecli.  ~ sskr.  li a r 1 grün  in  x^Q^^og,r}y6v  (von  JLihven) 
grünaugig  (für  - oti - o = sskr.  harjaksha,  welches  Löwe 


heisst;  ono  zu  1, 229);  -novfjg,  o,  rjy  -Qwnoe,  6v, 

Milo  = a u.  A = ß:  die  grüne  Galle^  slav.  g'lü-tschi 

{Kop,  Gl,),  ahd.  galla  (Gro^lV,190),  lett.  schults,  lat.  (f=h) 

fei  (vgl.  Po// 1,143,  11,52,277)  und  bil-is  (b=;f  (vgl.  ruber: 
rufu^  = h zu  Form:  sskr.hll  v^l.  welterh.);  zu;^6Ai7: -A/W,to; 
-}^og,6y  -X6€ig,eooay{p;  -Xi^bgytiyOVy  -Ao/op, oy;  -Aiop, a, oy; 

— Awdj;^,  fff;  -Aaw;  -Aö/Vco;  -A6«;  -AwTOff^  ov ; i^oXä- (pfvog, 
7j,  ov  ZW.) ; /if  Ao/;^oA/o,  r^. 

Da  lat.  g = sskr.  h in  gilvns  erschien,  so  ziehe  ich  (nach 
Analogie  von  sskr.  harit  u.s. w.  und  ahd.  gras}hicher : lat.  gra- 
men und  griecli. ^^ccoTi ff  (G}*ühc5)^i^;  daneben  mit  (wegen 

g?)  xQcloT ig,7j;  -T/fto;  -zrjQtoVyTo* 

^ach  denselben  Anall.,  der  Form  nach  = sskr.  hi la:  gricch. 
;^rA-6ff, o Grünes^  -Aow;  -AwTifp, o;  -Afuw. 


-poco;  -(>w//a,  To. 

X^o - pt]  {Grünes),  vgl.  oben  ahd.  g r a w,  lat.  gil-vns;  mit 
Verl,  des  r:  vAoa,  yAor;  tzzzp:  yXoif],r  (ob  hieher  ahd.  kle? 
IV,  54Ö) ; yAooff,  otJff,  o;  pjAowdiyff,  fff;  yAoavoff,  'b,  6v  (Hkr 

• «I  A M ft  aft\  D asm  A**)«  As«  «4  A O A 1 ^ Q * ^ ^ A * 


Da  so  viele  Thiere  von  dieser  Wzf.  her  Namen  erhalten  ha- 
ben (im  Sskr.  z.B.  Löwe,  Eule  n.aa.),  so  mag  auch  griech.  ;^Aou- 
vt]g,6  Eher  (f.  yXopav*  vgl.  oben)  hieher  gehören  ; -vsiog,  -viog, 
a,  ov»  [Wohin  gehört  ^^Aouviff,  ^ das  V trschneidenl  ist  es  eine 
Bildung  von  x^'OVvtjg,  aus  demselben  Grunde  fpruiirt,  aus  wel- 
chem Aristot,  yXovvrg  vom  Bcgr.  Ferschneiden  ableilct  (s.  P®^* 
ii.d.W.),  oder  ist  an  sskr.  kliva  ein  Ferschniltener,  gael.  coillte 

(S.  115,153),  zu  denken?].  , , ,„,  , 

Hieher  passen  ferner  formell  (D- Bildung)  und  bcgri  ic  i 


örygid-r  und  qT=  ri,  wie  oii)  gmu-, 
ugl;  XQi&iov,  -&idtov,  ~'&dgtov,^6;  -‘^ivogyr^yOV , - (» 

-&tuu};  -&iaoig,7j;  -^«w;  -^«v/aff,oj 

Von  dieser  Wz.  war  das  Gold  im  Sskr.  benannt:  ^ .r-anj  ^ 
n.  aa. ; eben  so  in  den  vcrwandlcn  Sprachen : g®  *•  S®  . 

IV, 194),  sl.zlato,  lcU.selts(vgl.l'o«l>l^'»)5  icU 
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auch  ygvo  6 g,  6 hielicr;  die  Bild,  ist  jedoch  fragllcL  ^ ^t;=rl,  wie 
oft  (11, 13  aa.)^  o wohl  fürTy;  -olov,  ~od(piov,  -Qiiiov;  -‘daQtor, 
t6;  ~oeo£,7;,ov  {~aove,7jfOvv);  ~aiVog,?;^ov;  -otaiog, 

a,ov;  -otg,'^;  -ahr^gyo;  -lxtg,ri;  yQvoaiSvu;  -o/Jto;  -oow;  -otujiicc, 
to;  ~omtg,rj;  -üoni^eyo;  ~%6g,7j,6v;  ygvawv,6;  -0€/oy,  lo,*  <f  iX6^ 
ygvoog,or;  ~ota,r;  vgl.  Poti  1, 140.^ 

So  gut  wie  uold  bloss  nach  seiner  Farbe  benannt  ist  und 
hiehcr  gehört,  mag  es  auch  mit  den  Namen  andrer  Metalle  der 
Fall  sein  können^  so  mit  den,  der  Form  nach  hiehcr  passenden, 
sskr.  hri'ku,  hli-ku  Zum  (auch  Lack)\  ob  so  auch  gricch. 
u6g,6  Erzl  sl.  entspricht  g'cljczo  JSisen  (iiop.Gl.),  llh.  gclezis, 
lett.  dselse.  Das  anlaiitcndc  slav.  g'  entspricht  gewöhnlich  sskr. 
h;  allein  litth.  g Ictl.  ds  gewöhnlich  sskr.  g,  weichem  auch  si.  g' 
oft  entspricht.  Das  die  folgende  Sylbc  beginnende  slav.  ii.  litth.  z, 
lett.  s entspricht  durchgängig  sskr.  h,  so  dass  hiernach  ihnen  ein 
sskr.  i^allia  entsprechen  würde,  gricch.  ^aAxo  für  ynXyo  stände 
und  eine  Transpositiou  der  Aspiration  erlitten  hätte.  Eine  sichre 
Wz.  kann  ich  in  diesem  Fall  nicht  nachweisen.  Dafür,  dass  auch 
litth.  g lett.  ds  sskr.  h entspreche,  konnte  man  vielleicht  litth. 
gcltonasu.s.w.  lett.  dscltens  gelb  anführcu,  indem  man  diese 
mit  sskr.  harit,  lat.  gilvus  idciitißcirtc^  allein  diese  Zsslilg.  ist 
unsicher  (vgl.  jedoch  weiterhin  Zu;^«Ax6i;:  -xocf  t;  -xtiog, 

^%£OQ,a,ov{pvg,i;,QVv);  -xr;iog,a,ov;  -X£wy,d,*  -xiov,x6;  -xivöu^ 
(-xtxog,  ij,  6v  zw.) 5 -xlxxjg,  6;  -htg,  t;;  ~xwd'7jg,  cg;  -xl^w;  -xtofiog, 
6;  -xdw;  -xw/ta,  •‘ft(xriov,z6;  -xcvg,6;  -xcvm;  -xavrtc(,z6;  -xev 
TT^g,  -ZTiQ,  6 ; ^zfjgiov,  %o ; -zog,  7),  ov  ; -x/xdir,  rj*  oi'  i yu).xe!ci,  7] ; 
-xeiov,  -XT^ioVfZo;  [ob  hiehcr  ;<aAxi  c, 7;  eme  Ä^oje/art?]  uyaX^ 

7C^g,fQy  -X£0)» 

Wohin  yaXxog,  dahin  scheint  auch  y uXv^p,  -vßog,6  Stahl  zu 
gehören^  allein  hier  entspricht  litth.  pa«zlebctyti  (yerstahlen) 
mit  z,  welches  = sskr.  h,  was  die  Zsstllg.  mit  der  Wz.  sskr.  h r i 
wahrscheinlich  macht  (vgl.  noch  Diefenb,  Ccii.  I,  108nr.  I5(i)^ 
ydXvßog,  6;  -ßixog,  -ßdixog  (mit  stützendem  ö,  wie  oft),  7j,vv; 

-ßvs,  V* 

yg.  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  ghrish  in  der  Bed.  sc/mhen, 
reiben  y zerreiben  u.  s.  w.  (vgl.  Bopp  Gl.  ssc.  s.  v.),  slav.  mit  ch 
z=  sskr.  sh,  wie  oft  grachü  coiitritum  (Kop.  Gl.),  lat.  mit  fz=gh 
(vgl.  ghar-ma,  fer- vor  u.aa.)  und  c = sskr.  sh  (weil  dieses  fiir 
ksh  11,5),  fric-o^  daneben  erscheint  glbd.  frio  (beide  1,580 
falsch)  und  dieses  erhebt  zu  ziemlicher  Gewissheit,  was  ohne- 
diess  nach  vielfach  erkannten  Analogg.  höchst  wahrscheinlich, 
dass  sskr.  sh  sekundäres  Element  ist^  so  dass  nur  ghr  i als  Wzf. 
bleibt^  dazu  gricch.  ^(>r(t  selten),  yglo);  die  Bed.  sc/iaben  geht 
in  kratzen^  rttzeuu.s.  w.  und  andererseits  in  reiben,  einreiben^ 
/ürfceii  über 5 y^ijua,z6;  ygioig,^;  -aiu^Wp  ygio/ua,z6;  yjgiozr^g,6; 
-zr;giov,z6;  -ZQg,rj,6v;  -ziav6g,u;  -vix6g,r},ov;  -rtojitog, 

6;  eXatoygtazia,  r,;  (lokrisch //es.).  Ich  er- 

wähne sogleich  die  hiehcr  gehörige  sek.  F.  durch  p:  {ygi~nz(o 
zw.)  mit  cingeschobenem  Nasal  ygl /in zo)  (verhält  sich  zu  sskr. 
ghrish  wie  ygeyinzoyiai  zuhresh  S.  134),  ncQiygiyi7izog,ov; 
hiehcr  ahd.  hrlmfan  reiben  {Graff  IV,  1150). 
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Znr  einfaclien  Wzf.  feroer  y ^ o t;  w,  fup  ^gdpia^  [das 

Yerliältniss  zu  sskr.  gkr  i ist  z=dcm  von  sskr.  Lri  (S. 

197) , also  der  Zshang  nickt  zu  kezwcifelu"^  vieileichl  liegt  aber 
AVzf.  mit  ov=^  ri^  wie  oft,  zu  Grunde,  dafür  spricht  ahd. 
lirnf  (sek.  Bild,  durch  p,  Gans.  eig.  reiben  machen)  liäutey  Aus-- 
5ate  (Gr«//' IV,  li55)J,  schaben^  reiben,  kratzen,  ritzen; 
o/ff,  w 5 dyoa^g,  eg;  hielier  iniygdo)  und  ^aYgrrg^eg  (für  Caygrprg) 
sehr  reibend,  reizend,  hejltg. 

o = a:  ygofBed,  reiben,  Järben:  in  ;^poa  (für  ;^pOfce)  und  mit 
i = f9  wie  oft:  ygotd,  yjgoia,'^  der  Teint  des  Körpers,  die  Ober- 
Jläctie,  Haut;  ygoiew;  ygotCw;  )^gouSoj  (t.  ygopi^w);  xgw^fo;  ygm- 
Oig,7j;  jigmottjg,  o ; /pwr/fw?  j(^g(uvvv/ii;  ;^pwv»''i;w;  ;^pw/ta,  -/la- 
itoVfZo;  -%ivog,f],ov;  -tia/icg,  6;  -tevu); 

XQ(tig,6  {ygo)j6gyXQOog,%ov)=^Xgaa;  ;^pcot/()^ioi/,to;  degoygoog (ovg), 

oy;  €i€g6yg(og,-^g(o/iog,oy; ^^^Qorjg,eg; 

or;  dygoiojog,  axgo)/uatta%og,ov, 

Hichcr ferner:  xgaivto  (vgl.xpaiVw  herrschen  S.173),  scha- 
ben, reiben,  färben ; dyguvtjg,  eg;  dxgavzog,ov. 

[Sehr  zweifelhaft  hin  ich  über  aas,  sehr  einsam  im  Gricch. 
stehende  yogioy,  -giov,%6  Haut  u.s.w.  ^ gehört  es  mit  ygoid 
zusammen?  dann  könnte  cs  die  Guuaform  der  Wz.  (yop=  sskr. 
ghar  vgl.  sskr.  sangharsha  aa.)- enthalten ^ oder  gehört  cs  zu 
lat.  coriuin  (1,011)7  oder  zu  Wzf.  sskr.  hvri  in  der  Bcd.  um- 
/iü//e»  (vgl.  y'  ^pri)?]. 

Im  Sskr.  kömmt  von  ghrish:  ghrish-fi,  ghrish-vi  der 
kratzende,  ivühlende Eber  (vgl.  1,200),  eine  gunirte  Form  würde 
gharsh  haben,  gricch.  yogo-  o : yoggo : yoigog  (vgl. /toiga  S.40 
aa.),  0 Schwein  (vgl.  Pott  II,  290) 5 -p/Aoff,  6;  -giov,  -gidtov,  t6; 
-giaxog,6;  -getog,  -geog,  -giog,a,ov ; -givog,7],ov;  -givt},rj;  -pw- 
dr^g,eg;  dxav&oyotgog,  6;  ynoyotglgf^. 

* Indem  in  gfirish,  wie  oft,  der  gutturale  Anlaut  eingchüsst 

wird,  entsteht  gtg  in  glvf]  (für  glavtfjf  77  Feile  (ivoniit  man  ab- 
schabt)^,  initl:  lat.  lima  (fürlis-iua^  anders  Pott  1, 192,  11, 
200,272,  der  an  np/w  (vgl.  1,590)  denkt) ^ dazu:  givioy,%6; 
-ydta;  -vew,  -yiy/»«,  to;  ~vf]Jt^g,6;  ~%7jgiov,z6;  piWfw. 


Wurzeln  und  W^zformen,  welche  mit  A anlauten. 

A genannt  deXTu  Gen.  deXzazog,  von  einem  phönicischen 
W.  = hehr.  nb*i ; wegen  der  Achnlichkcit  mit  der  Form  dieses 
Buchstahcii  ist  nach  ihm  benannt:  deXzog,'^  Schreibtafel;  -ziov, 
-zdgiov,z6;  deXza,%6;  -z6(o;  -zm6g,‘i,6v. 

y/^S(6)  binden.  Im  Sskr.  mit  a:  du-man,  da-mani,  da-ma 
Band,  Strick  u.  s.  w'. 5 ud-dä-na  das  Binden,  ni-däna  Strick; 
san-da-na  u.  s.  w.  Stiick;  mit  i:  ud-di-ta(dita  verhält  sich  zu 
da  wie  sthi-ta  zu  sthä  u.a.),  san-di-ta  gebunden;  für  das 
kurze  i könnte  langes  eintreten  (wie  oft)  5 daher  entsteht  die  Frage, 
oh  hichcr  di -na  uii#y/«c/ctit74(ich  setze  cs  jedoch  zu  div205)  arm; 
wie  wir  a mit  i als  VVzvokai  wechseln  sahn,  so  kann  nach  vielcu 
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Analogicen  auch  u eintreteo.  Weherhin  werden  wir  sehn,  dass 
eben  in  dieser  Wz.  j für  d eintritt  (S.  201).  Daher  hieher  die  Wz. 
j u für  du  binden^  welche  schon  früher  (1,679 ff.)  behandelt  ist; 
allein  auch  die  Wzff.  du,  du  erscheinen,  jedoch  io  den  Bedd. 
anqiy  vexari  (Poti  1,  210),  vielleicht  aus  dem  Begr.  constringi, 
vgl.  äyxf»  S.  23. 

Zu  sskr.  dd  binden^  griecli.  de  (e  für  4 wie  in  do=  sskr.  dl 
geben)^  ob  auch  engl,  tie?  öidt]fu  (rcdupl.  vgl.  But/m.  Lob.Gr. 
Gr.  11, 1,149)  binden^  dijua,  -‘ftdTtop,t6;  deoig,'^;  de%6g,i},6v; 
d^aXXodetrg;  %Qfj-öe- fivov  ^für  di’fuvo  Parlcp.),»o  Kopjbinde 
(vgl.  Pott  I,  186);  XmagoHQi^de/iyog , ov ; udeia,  rj  Ungebun^ 
denheil  (Aesop,). 


Sckk.  Ff.  durch  p;  wie  griech.  lat.  nexus  von 

(vgl.  dan  und  ncxus  S.  181),  so  wohl  auch  sskr.  dlsa  Sclav  von 
einer  Wzf.  da  + s binden  (vgl.  weiterhin  Jas  Tür  das);  dafür 
spricht  sskr.  das-ju  ein  Unterdrücker  (constrictor?)  u.s.w.  und 

f riech,  dov-lof,  welches  ohne  Zweifel  zu  sskr.  das-a,  nur  dass 
ei  dov  sskr.  d a s zu  Grunde  liegt.  Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  eher 
als  zu  dem  einfachen  de  (wozu  cs  jedoch  auch  gehören  kanu)  gricch. 
df -w  (ftir  dfow?);  dea/u6g,6;  -//ow;  •‘/uwjuafTO;  •Tt^gyd; 

-•ei}Qiov,<i6;  deo^ivta^  -fieyxinog,'i^,ov^  dio/na,%6;  -ftlg,i^; 
-~/ntog,(a),ov ; ajutptdea,  vu,  -deai,at;  -deeg,  ai;  dvddtj/iia,v6; 
vn6dtjOtg,r^;  ddeo/xogy-fitogtov^  aTt]&6deo^iov,%6y  liVvodiafUOVyTO* 
t;=:s8kr.  s (vgl.  S.  13^,  oder  für  doa^vXo  (vgl.  davXog^i, 
do  üA  Off  (vgl.  Porti,  189),  o i3c/«u;  -A«()/o#',  xd;  .-A/ff,  77; 

-Ae/Off, -A/off,  (a),  oy ; -Aixdff,  77,  dy;  -AoorT'Off,  ov;  -ovv7^,r^;  dov^ 
Adw;  -Awoiff,  ly;  -Xev(o;  -Xevoig,rj;  -Xevfiu,TOy  -A«/a,  -A/a,  7); 
ddovAfvxoff,  -AoJTOff,  ov* 


[Sehr  zweifelhaft  ob  hieher  dao-t;ff, £?a,  v,  lat.  de(n)s-ns 
diclity  gael.  dos  (Dtc/ric/iO?  dos  rach;  die  Bed.  könnte  sich  aus 
constrm^ere  entwickelt  haben;  [an  goth.thinsan  (Gr<i^V,196), 
welches  zu  sskr.  dham  (dhma)  in  der  Bed.  blähen  gehört,  ist 
nicht  zu  denken,  eben  so  wenig  an  ahd.  di  ko  diel:  (Gro^V,  113), 

von  goth.  thei-han  (vgl.  xvP.off),  welches  zu  sskr.  Uy gross ^ stark 
sein  (aber  unbcl.)  passen  würde,  wenn  dicss  nicht  bloss  tiv*ra 
u.s.w.  zu  gefallen  erfunden  wäre];  zu  berücksichtigen  ist  slav* 

f;ons-tü  densus  (J\op,  Gl.),  da  wenigstens  gricch.  d oft  g 
S.  114, 138  aa.),  vielleicht  aber  auch  t j ec  dtc/rt.  Zu  daovz  -ooff, 
xd;  -odxrff,  -odyw;  -oro/<dff,  d;  -ovrt7;g,  6.  davXog  (für 
daa-Ao  oder  daot/Ao  vgl.  dovXog),'  oder  -ÄoV,  dy]. 

Sek.  F.  durch  m:  sskr.  da*m;  Bed.  binden^  modificirt  za 
bändigen^  verwandte  bei  Port  (1,261);  hieher  gael.  da imh,  eig. 
U erbindung  y dann  Uet'wandtschaß,  u.  s.  w.  (vgl.  weiterhin), 
gricch.  dd/t-y^^i  (9le  Conj.  CI.);  dajurdo);  dst/udio;  (da/tdao), 
daß^eig,  di-d/i^xa  u.s.w.);  da/ud^w;  ^naatg,  7);  -oxt;^,  d; 
-^Qtog,ov;  da/fdA^ff,d;  -Ay,-Aiff,^;  -A/fw;  dji^Gtg,7];  d/i7;x7yp,d; 
-tetga  jj;  -rdff,iy,dj';  dynwff  (^rd/<£ü;:dff?),  d,  (tur 
V>  -(J/*off,oy;  ^iag,7]»  ddd/ituo‘iog,ov ; -t/,*  -juag.o; -fivog, 

“/tog,-^tatog,ov;  ddft7;g,6,‘^^;  ^/iiida/urjg,eg;  narda/udi(tig,  -%i^g, 
o;  -%etga,r;  xexgapdd/iag,  6;  7tcuXodd/fr7;g,d^  -/ireo);  -//doriyff, 

o;  -T/xdff,  dv.  Hieher  dd/i£ 7^ /de ff  (d  = « 1,382),  ai  (Etyni.) 
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Sclavinneni  ob  Sdno)ee,  ad  uwvs  c.  ol  eine  Fischart  ^ ist 
fraglicb. 

Binden,  verbinden  mo^M,  zu  hauen:  sskr.  dama  (iadenVc- 
dcn)  Haus,  slav.  d o m ü {I\op,  Gl.),  gacl.  d a i ui  li  (aa.  bei  Pott  1, 
griccli.  de/4  0)  • iiiaiog,a,ov;  -/ueo); 

-/<»;to)^,  o:  dofiog,6;  -/toyde ; do>/fa  (fdr  org.  do/i -/<«?), 
TO,  verk. dw;  d(Ofia%iov,i6y  -/icdTiriyff, o;  -izig,i^;  -ßiazow,  -/<«o>; 
-lATfiig,  Tj;  -f*r^Tvg,i^y  -Z(üQ,  6;  ainvä/trjzog,  ov;  /uto6d/t7]y  7j; 
oi%odo/itix6g,fj,ov;  -iiiia,i^;  -ftioj;  -ßir^üig,r^;  •~fiz]/xa,z6;  -/^iTjTog, 
7J,6v9  -Tixog,  riy  6v;  ßvaaodo/i€V(a;  ddw/utjzog,  ov,  Hielicr  de- 
ßKVtoVyzd  [eig.  Zimmer,  wie  dieses  nbd.  Wort  zu  gotb.  tiiu  (zz: 
de/4)-rjan  ^Denouiin.)  Pott  1,261]  Schlafzimmer,  Lager ^ ddi^ 
/uviog,  ov;  oQodeitivtddeg,  al ; und  de  ff  ctg,  %o  {Körper  •)  Bau, 

Begr.  verbinden,  modif.  zu  heirathen  (vgl*  wciterbiu),  sskr. 
dam  Gattin  (vgl.  auch  vcodfirjzog  u.  aa.  von  da/t  in  schon  hielier 
passender  Bcd.),  griech.  dafiaQZiddfiaQ,7j  Gattin  (über  uqt 
vgl.  1, 449). 

D geht  in  sskr.  ^ über  (vgl.  (weiterhin)  d i v : d j 6 und  da- 
neben glbd.  gj6  in  gjotis,  ferner  g'ih-ya  für  organisch  dih-va, 
g'ambholi  neben  uamblioli  aa.  H.  A.  L.  Z.  1637  Ergzbl.  009), 
fiosskr.  g'am  glbd.  mit  dam.  Demnach  auch  hieher  sskr.  g'aui-a- 
tri  Schwiegersohn  u,  8,  w,,  g'äni-i,  gam-6ja  von  der  eben  er- 
kannten Bcd,  sich  verbinden  [durch  Ehe),  vgl.  sskr.  upa+j 
heirathen,  von  jam.  welches  ebenfalls  hieher  fv^l.  weiterhin). 


Dem  sskr.  g'am-atri  u.  s.  w.  entspricht  der  Bed.  nach  griech. 
yafißQog  Väv  yaffQog,  lat.  gener  (für  gamra:gamara  vgl. 
wegen  n Tür  m weiterhin  j an i tri x).  Daher  hieher  va/t-£0)  sich 


verbinden  (durch  Ehe),  litth.  zeniju  heirathen  (n  wie  in  lat. 

Eener),  zentas  Schwiegersohn,  sl.  z'ent'i  gener  [Kop,  Gl.), 
iehcr  ferner  ahd.  gat  [GrafflY,  143)  gatten  (lehnt  sich  an  sskr. 
Partie.  Vgl.  weiterhin  jam  wovon  ja-ta,  wegen  g fiir  sskr.  g 
vgl.  (1,661)  gesan,  jesan,  wo  im  Sskr.  g'  nnd  j,  wie  auch  hier, 
wie  sich  gleich  zeigen  wird).  Die  eig.  Bed.  verbinden,  paaren 
tritt  in  dem  zu  dieser  Wzf.  (sskr.  g'am)  gehörigen  lat.  gein-ini 
hervor  (vgl.  sskr.  ja  ma  u.  8.  w.  von  jam  weiterh.).  Zu  ;'a/t£0>(für 


uyaftia,'^;  -ftrjZog,ov;  nQ6yupog,ov ; -fuiog,ov;  -fuaiog,a,ov* 
yaff  ß^Qog,  6 (s.  üben) 5 -ßqiog,  ovi  -‘ßqcvtti;  intyctftßQcia, 
-ßgia,  y. 


Rückkehr  zur  Grdhcd.  binden,  Hieher  mit  u:  sskr.  ju  binden, 
(vgl.  11,200  u.  1,679)  und  jas  für  das  (eig.  xu  htnden  suchen, 
8 dcsiderativisch , daun)  sich  anstrengen  (vvic  auch  J®***^* 

Dazu  sskr.  aja s 2i;a5  nicht  zu  bändigen  (vgl. 

Eisen,  wovon  lat.  aes,  goth.  ei8~divn  {jSraJf  "ygK 

Die/enh.Cclt.(l,  nr.28).  [Aus  dieser  Entwickelung  lolgt,  dass 
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sskr.  jac-as  = la(.  dec-us^  so  dass  ctIccL.  do|a  mit  ihnen 
eines  Stammes  ist  ^vgl.  1,230,237),  und  das  anlautcndc  j (ur  org. 
d steht];  zu  sskr.  jam  griech.,  mit  ^ = sskr.  j,  wie gewöhnlicii 

i 1,679  fr.),  bändigen  in  der  Modif.  strajen  ii.  s.  w.  (vgl.  sskr, 

am-atha lat.  dam-no):  ^7^/iivt  (iy  Vriddhi), t;,* 
eg;  -fttow;  -/w/*«, to;  -oioigti;  ~wTf;g,6;  d^tjfitog,ov>  [zu  jam, 
BO  wie  lat.  jejunus  (Bopp  bei  JPoft  1, 261),  für  jejumeuus  (vgl. 
Neptun  US  =;  ^i7iTo//evof),  wofür  sskr.  p räjajf osten  (Begr.  sich 
bändigen,  vgl.  sskr.  ja ti  ein  Ascet)  entscheidet,  auch  jen  ta-cn- 
lum  eine A7eine£ntnfie/itef*un^,  rerner  wohl  emo  in  peremere 
cohibere  {Fest.  p.214)  und  per-imere,  obgleich  beide  Bedd. 
vielleicht  mit  emo  = sskr.  nam  (S.  183)  sich  vermitteln  lassen]. 

Mit  ‘ z=:j  , wie  oft  (vgl.  6g  = jas  I,  400,  aa.)  ijft-egog  {tj 
Vriddhi),  ov  gebändigt,  gezähmt;  -goo);  -gtofta,  i6; 

-gwotg^i^;  -gig,  rj;  ^gidr^g,6»  [So  auch  bieher  öju^fjgog  (ohne 
Vriddhi),  d Geissei,  cig.  Gebundener  (1,  57  falsch)  und  eaig 
(=  >sskr.  j a - 1 i von  jam  nisus),  i'azwg  (1,  392  falsch)]. 

Hichcr  fcriicr  ijpia  (für  jam-ja  oder  jamja  bändigend, 
vgl.  sskr.  jan*tri  Fuhrmann;  wegen  v vgl.  weiterh.  6ivutfjg)y 
ju  Zügel  (lat.  fraena  aus  pra+jauija^;  '^via,ri;  dvg^ 

'i;vtog,op;  -riaazog,  ov;  dcfi^vtaapog,  o ; -Gzrjg,6-  [Sollte  auch 
djndva,  TVagen  (Part.  Atman.  = sskr.  jam-ana  der  gefah^ 
rene  wie  j an  tm  der  Fahrende)  hielicr  gehören  (vgl.  jedoeb  auch 
Fott  11, 515, 1, 196  und  Diejenb.  Cclt.  1, 204)  ?] 

Zu  sskr.  jamatr  i (S.  201)  Schwiegersohn  gehört  lat.  jani- 
trix  (vgl.  JPott  1,114,132)  und  griech.  (ja  in  ei  und, 

wie  im  Lat.  m in  r),  ai  die  Schwägerinnen ; ganz  eben  so  hat 
im  Nhd.  die  dem  sskr.  svacura  (S.  176)  Schwiegervater  ent* 
sprechende  Form  Schwager  ihre  Bedeutung  geändert  und  nur  in 
der  Zusammensetzung  mit  vatcr  und  in  einer  lautlich  etwas  ab* 
weichenden  (sich  aber  aus  der  Zsstzg.  erklärenden)  Form  die  ei* 
gcntlichc  bewahrt. 

Lhen  so  wird  iin  Sskr.  aus  jam  : jä-tH  (ilie  Inder  setzen 
jat,  die  Nebenf.  von  jam,  als  dessen  Wurzel;  nagegen  entschei* 
detSuif.  tri;  ähnlich  ist  gäta  (g'an)  im  Gegensatz  von  tata  (tan)) 
gebildet  und  heisst  chcnfalls  Schwägerin;  diesem  entspricht 
slav.  jentrüi  glbd.  (iiop.  Gl.),  und  and.,  im  Masculiuum,  und 
mit  andern!  Suffix:  cidum  (wegen  ei  vgl.  eid)  Schwiegersohn 
{Grajfl,  156),  mit  demselben  Vcrliältniss  der  Bedd^  wie  oben 
jämätri  und  griech.  eivaztg, 

[Da  iriS  für  (=  sskr.  tri)  nicht  ungewöhnlich,  so  könnte 
man  mit  diesen,  insbesondre  sskr.  ja -tri,  idcntificircn  : griech. 
e-zrjgfO;  cs  würde  wie  schon  im  Sskr.  g'amä tri  f^einvoiidter. 
Lieber  überhaupt  bedeuten  und  batte  j,  wie  oft  spurlos  eingc* 
büsst;  allein  iin  Homer  zeigt  es  Spuren  anlautciiden  p und  wird 
so  in  einer  heräischen  Inschrift  (pizag  Ahrens  Diall.  181,  vgl. 
126)  geschrieben) ; wenn  dieses  nicht  unorganisch,  etwa  % für  j, 
vertritt,  so  ist peztjg  von  jdtH  zu  trennen.  In  diesem  Fall  könnte 
cs  vielleicht  zu  Pron.  opa  (1,452)  gehören  ; vgl.  sskr.  sva  Fer^ 
wandter;  doch  wäre  die  Formation  ohne  Analogiccn.  Zu 
ziehe  ich  rdv  in  d'zdv  (and.  Fott  1,  92  (vgl.  zpa),  11,309,  Fas- 
sow).  Der  Bcd.  nach  scheint  zu  i'zf^g : ezagog,  6, 
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JahrtCy  Freund  zu  gcliören;  iraigog  (£ür  gto?),6 ; -ga,^;  der 
Anlaut*  Hesse  sich  aus  iti^g  in  beiden  Fällen,  mag  es  für  jez7jQ 
oder  pizrjQ  genommen  werden,  deuten.  Spuren  eines  anlauten- 
den p zeigt  es  aber  fast  gar  nicht  (einige  sehr  wenige  Stellen  im 
Homer  Hessen  zwar  Digamma  zu  5 die  bei  weitem  grössre  Mehr- 
zahl aber  nicht)  5 diess  könnte  yicllcicht  dafür  augcluhrt  werden, 
dass  ^ in  ^hT^g  unorganisch  (dialekt.  wie,  unsrer  Annahme  nach, 
in  dvt;g,  uval)  sei.  Der  Form  nach  würde  sich  ; izatgo  am 

besten  aus  izr^g  für  ezrjg : Thema  £za(»  = sskr.  jätri  oder  organi- 
scher ja- tri,  mit  Guna:  jatar  (vgl.griech.  y£-zo(S.117)~sskr. 
g'ä-ta)  deuten.  Dazu:  izaigeiog,  -giri'og,  a,  ov ; -gtog,ov;  -gixog, 
f],6y;  -g^g,r^;  ~gidiov,%6;  -gidia,zu;  -goovvog,  rj,ov i ~gtvo); 
-geia,'^;  -giaytj;  -giv);  '■gt]otg,^y  i^agtCo);  Haigi^w;  -giofiog, 
o;  d;  --zgta,'i]  ;^nQogezcctgtoz6g,6v\* 

[Zu  sskr.  jämätri,  im  P^omin.  jämätä  ziehe  ich  ferner 
lat.  amita,  obgleich  cs  in  der  Bcd.  abwcicht,  da  derartige  Ab- 
%Yeichungcii  grade  in  diesen  WW. schon  mchrläch  vorgekoinmen.j 

[Sskr.  Jam  mit  Präf.  ä heisst  spannen  (eig.  anbinden ^ an- 
ziehn)^  sollte  man  dazu  d-e/t /iia,%6  Jiogeihsehnez'ielin  («könnte 
auch  = sa  (I,  3H2)  sein)?  wahrscheinlicher  aber  steht  es  für 
ap-ea-jita  und  gehört  zu  y as  werfen  mit  Präf.  dpa  (vgl.  I,  392)  j 
in  dicsciii  Fall  Hesse  sich  daniitdi  ozd^^  weiches  sicher  für  dpozd^ 
st^it,  verbinden  (d^/ozo  für  d^reozo,  vgl.  71  £T:yn'z«'«/tß/aa.) 5 doch 
könnte  man  auch  bei  der  (1,14)  gegebnen  Etymol.  (von  i sh)  stehn 
bleiben,  nur  müsste  man  6p*io-to  zu  Grunde  legen  und  =sskr. 
üv(a)  + ish  + ta  setzen.] 

Das  Particip  von  sskr.  jam  heisst  jata,  mit  Präf.  ä : äjata 
grosse  wäre  dazu  op,  7;^  09^  zu  zichn,  oder  « privat, 

und  die  Bed.  nicht  zu  bändigen?  hieher  wohl  auch  A Tag  («  = « 

I, 382  4- jant  Part.  Act.)N.  p.  — gehört  hieher  «-«^19/^ 
für  dpi  + ja/it-ivd-  vogeUbändigend? 

Mit  o = sskr.  a und  spurlosem  Verlust  des  j.  6 fi  schwören 
(vgl.  1,422  u.  sskr.  ni-jam-a  Eid^  ni-jata  Gelübde)^  eben- 
dahin goth.  aiths  (:zz  sskr.  ja  ti)  Eid  [Graffl,  1*^1)  j 6fivvf.11  (5tc 
C’onj.Cl.),  Ofivvü)  (pfiov^iut  = sskr.  j a liis j am i , wfioaa,  ofiwnoxa 

II.  8.  w.)  5 {ngoofiooiciy  ?;  zw.)  dnwfiooigy  -oia,  rj  (w  eine  Art  Vrid- 

dhi?  vgl.  ij);  undfiotog,  ov ; -Tixog,  6v ; dvwftozi; 

OQXiaftorr^g.  o ; -oiio);  -ooiog,  a,  ov;  '•oatayzd^  -016^^» 

Sskr. P^ebcii  form  von  jam  istjat,  belegt  in  der  Bed.arhet7en, 
sich  anstrengend  eig.  eine  sek.  Form  von  ja  (z=:da)  durch  t (iir- 
s|)rüngl.  denofiiinativisch)^  [dazu  wohl  griech.  «t  mit  spurlosem 
Verlust  des  anlautendcnj  in  dz-fn]v,  6 Sclav,  Arbeiter  (könnlG, 
aber  auch  aus  derGrdbcd.  binden  hervorgeg.  sein)^  vgl.  1, 251.  j 

y/^ do.  Im  Sskr.  da  geben  (erinnert  an  den  Gebrauch  des  da  : 
d a in  der  Kindersprache)  5 verwandte  bei  Fott  (1^  186)  d äJÖiüfk  g 
(=8skr.  dadämi^ 5 d6fia,z6d  d6oig,rj\  doz^g,6;  -z£ipa, t/j  “‘^og, 
^,6y;  •Tix6g,7;,6v;  dwg,r^d  dwosioj;  öwr^g,  -Twp,  -t%g,opy  -T€i- 
gety'^d  ’'tyg,'~itvtj,rjd  -vd^wd  dnod6otfiog,ov]  fito&anodozf;g,dd 
-doo/a,  97;  ygr,oftodozliü\  -ziy/i«,  zd; — Hieher  dw-poy,  tö  (sl, 
d a r ü Kop,  Gl.)  Gabed  ’-gttTjgyOd  -geioy  -/4a- 

rtxog,  7j,  6v ; ~gr^%r^g,  “tijg,  6 ; -tog,  y,  6v)  tj,  ov  5 dwpvz<ro- 
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/ta#;  — Ferner  in  (=  Jo)  (vgl.  sskr.da-na), 

To;  TOj  (-yciaxoff,  17,  6r  zw.)  -|/£/fw;  -vtiQ^ix.,%o\  -€fiog, 

c;  -ot'^g,6;  •Ttxos,ij,  6v\  davl^m;  uu%addveiogtOV» 

da  durch  p-Bildung  gemehrt  dan  (zu  sskr.  dap  wie  Ja.*  sskr. 
da)^  müsste  eig.  Causaibed.  haben,  dan-dvrj,'t}  Ausgabe ^ u^up- 
wand  (vgl.  auch  Pott  in  H.  A.  L.  Z.  iÖ38  Sept.  97),  -avog,  ov; 
-vuta\  ’^vtjinay  to  ; ^vr^gog,  a,  ov ; ^vfjttxog,  r;,  6v;  dddnavog,  -riy- 
Toc,  ov, — llieher  datp  (71 -fo  Desiderativum?) ; daip-tX7jg,  ig 
aujwendend  u.  s.  w.  \ -Xeia,  17;  -Xevofiat, 

Im  Sskr.  wird  da,  do  in  der  Bed.  schneiden j theilen  (^Polt 
1, 186)  angeführt^  allein  an  die  Form  du  lehnt  sich  keine  ein- 
zige Bildung,  sondern  dä>na  das  Theilen^  Schneiden^  da-ta 
geschnitten y getheilt  j d^*ja  Theil^  das  Theilen^  Brechen^  da- 
tra  Sichel^  di-ta  getheilty  geschnitten^  und  di>ti  lehnen  sich 
alle  an  eine  Wzf.  dä  (di-ta,  wie  sthi-ta  zu  sthä  aa.).  Wie 
nahe  sich  dicBcgr.t/iet7en,^eheitliegen,bedarfkcincrBcmerkung5 
sollten  sie  zusauimengehören  und  der  Begr.  geben  aus  zutheileti 
hervorgegangeii  sein?  Zu  d&  theilen  gehört  wohl  griech.  da^i^ta 
(dteCouj.  CL,  vgl.  sskr.  da>ja),  Futur,  dd^ao/nat  regelrecht  ohne 
Classenzeichcn  i = sskr.  j.,  Pf.  ds^dai^atai  nach  falscher  Ana- 
logie (vom  Präsens  S.  116)  mit  1 ; daiojnai  xgsa  Fleisch  zuthei- 
len^  daim^Portion  {y^\.  dattgov)  geben)  bewirthen  ^ dangogfO  (# 
erhalten)^  •govy  ^goovvfj,  17;  -pevw;  J«/fw  (Denominat.?)^ 
daixti^g,  ~Ti^g,  -tu)g,6;  -to.c,  17,  ov  5 dai^vv/u  Portion  geben, 
-/iiat  schmausen  5 da  ig,  r (eig.  Portiony  wie  sskr.  daj  a - s)  Mahl 
(aus  äol.  ddi'g  AhrensWidXi,  105  möchte  ich  auf  daptg  schliessen)^ 
dalat/iogtov y dah7j,i^;  --zrd'iv  ;,-Tvg,'^ ; -jaXevg,  6 y -Xoio;  J«/- 
TVftdiV,  6 y ohue  i = sskr.  j (regelrecht):  dazi;'g,  6 ; --t^giog,  a,  ov  ; 
-tiojitai;  •T7^otg,'i^y  ~%7j%'ijg,o*  daofiog,  6;  -/t«,  to;  -ftevotgy^^ 
adaietog,  ov»  xgewdaitfjg,  6 ; •ioiaytjy  inidaioiog,  ov;  ddaitog, 
-rgog,  ^TgevTOQi  ov ; tpvyodaixj7;g,6;  7)fiudar;g,  ig;  dvadu^oftat ; 
ddao%og,ov ; dnoduotvg,  1^ ; -a^itog,ov» 

llieher  mit  p-Bildiiiig  (vgl.  danuv^,  oben)  dan,  lat.  daps 
(ep-ulae  für  dep-ulae,  vgl.  ignis),  ddmot  zertheilen  und 
daivvjiiaiy  ddmt;g,6;  --igiafT;  vielleicht  hiehcr  (vgl.  jedoch  J«- 
nag)  mit « = a und  anomaler  Dehnung  von  e zu  h (etwa  dialekt._, 
da  diess  ein  Wort  ist,  welches  aus  einem  Dialekt  in  die  xoivfj 
übergenommen  werden  kann) : dtinvov y%6  Morgenmahl;  -W- 
dtov,-vdgtov,to*j  ~vog,6\  -voovvrj,rjy  -vi%r^g,6y  -i%ig,rjy  -vifto; 
-vcw;  -vf^sitü'y  -viyoTOtf,  o (-Top,  -Tvp);  -viyTiyp,  o;  -vr^vog,  o; 
-viOTop,o;  ’^tx6g,ijyOV'y  inidainvtog,ovy  -vig,rpy  (fuXodunvioT'i^g,  o. 


(dv),  WirhabenimSskr.  y^du  und  dav  (dessen Giina)  oe/m, 
als  Verba  uiibel.,  nur  du- na  gehend;  dagegen  passt  formell  eine 
Reihe  von  WW.,  in  denen  entfernt  sein,  entfernen  alsGrdbcd. 
hervortritt:  dü-ra  ferny  Comp,  dav-ijas  (Guna),  Siiperl. 
dav-ishth'a^  dü-ta gesandt  u.s.  w. ; san-da v*a 
Flucht;  diese  Bed.  passt  augenscheinlich  auch  fürdü>na,  iiud 
für  die  allen  diesen  Formationen  zu  Grunde  liegende  Form  kann 
Zustand  der  Entjernung  als  Grdbcd.  gelten.  Gricch.  entspricht 
dvy  cig.  verlasseny  dann,  mit  fast  völlig  derselben  progressiven 
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Bed.-Entwiclfeliing,  wie  bei  yqr,  (S.  191),  mangeln^  nöthtg  sein, 
wünschen,  bitten,  Hiclier  I . dfpw  (Isle  Coiij.  CI.)  in  dipet : dht : 
öbX  es  verlässt  (einen),  mangelt,  ist  nöthig  ^ 2.  davo/tai  und 
daneben  $e*0fi>ai  (für  d£;io/fa/),  die  für  ^entscheiden,  ich  hin 
im  Zustande  des  Verlassen  seins,  ermangle,  bedat'f^  3.  devm,  de  o> 
(Futur.  de{p)rjOU)  devTjabi)  ich  ermangle  u.s.  w.  ^ und  4.  de(p)o-‘' 
fiai  %vünsehen,  bitten^  dazu:  diov^TO  das  Nothwendige^  dedr- 
rco^;  derjuit  to  Bedürfniss,  Bitte ^ der^otc;,  das  Bedürfen,  BiU 
ten^  der^nxog,'^,  6v  bittend^  dderjg,  eg;  -r^tog,  ori  emdev7\g,eg; 
ivdettjg  (iz=p  wie  oft),  eg;  evdeta,rj;  {oXiyodticty  zw.). 

Die  hier  zu  Grunde  liegende  als  Verb,  in  dahin  gehörigen 
Bedd.  nnbcl.  sshr.  Wzf.  war  du;  dieselbe  Form  und  auch  du  ist 
in  der  ßed.  angi,  vexari  (Pott  l,  210)  als  Verbum  und  durch  De- 
rivata belegt.  Es  wäre  nicht  unmöglich,  dass  diese  allgemeinere 
Bed.  aus  der  im  Gricch.  spcciell  hervorgctrclenen  : in  Nothsein 
sich  cntwichclt  hätte;  aber  es  ist  auch  schon  früher  (S.  199  ff.) 
bervorgehoben,  dass  diese  Bed.  aus  dein  Bcgr.  constringi  hciwor- 
gegangen  und  diese  Wzf.  also  zu  de  htnde»  gehören  hönnc  (ebds.); 
eigcnthümitch , fast  vermitteln  wollend,  erscheint  gacl.  ditli 
ßiangel  (zu  dei),  unddith-idh  comprimere  (zu  de  binden), — 

Zu  d II  in  der  Bed.  angi  idvf](^>  ^vpr^,  i]  Unglück^  dvegog,  d,  6v  j 
dvi'og,  a,  ov ; dvdo), 

[Neben  odvvrj  erscheint  äol.  edvvr],  r;  Schmerz,  also  das- 
selbe Verhältniss  wie  odovg  zu  edm  (1, 249),  daher  ich  beide  dazu 
ziehe  (anders  ^/ir.  DIall.  80;  allein  sshr.  ved>ana  (von  vid)  in 
der  Bed.  Schmet'z  ist  wicsmar-an'a  Bedauern  u.  s.  w.  von  smri 
zu  fassen) ; odvvr^  der  nagende  (verzehrende)  Schmerz ; dazu : 
odvvrjQng,  d,6v;  -vuidr^g,€g;  -vao);  -vafiay-vr]ftot,'t6;  dviudvvog, 
ov;'‘V'^g,eg;  -via,y;  negtodwog,  ov;  -vew;  negiwdvvetD.ll 

Ganz  wie  sshr.  sev  zu  *su  (1,405),  verhält  sich  zu  sshr, 
du  ; dev  klagen,  jammern  {Pott  1,268),  wozu  litth.  deja  Weh^ 
klage.  Der  Bed.  nach  passt  hiezu,  der  Form  nach  aber  zu  dem, 

Trabrschcinlich  organischeren  sshr.  du,  gricch. di; - po/iai,  ddv- 
po/f«i(wo  o*  = a = a 1,382  sehr)  klagen^  6dvgju6g,6;  ■‘/ua^to; 
odvgiog,  rj,  ov ; -Ttxog,  17,  oV. 

{dt:  dtp).  Im  Sshr.  divtor^uere,  vexare,  rogare  (Bos,),  als 
Verbum  unbclegt,  aber  dazu  dü-na  (cig.  djüna,  vgl.  wegen 
Verlust  des  j do-stha  Spieleryondiy  spielen)  geschüttelt,  so  dass 
hin  und  her  drehn  {torguere)  die  Grdlicd.  scheint,  ferner  di-na 
(199,  mit  Verlust  des  v,  vgl.  dip  und  sogar  dt-na  Tag  von  div 
leuchten)  ein  Geplagter  (die  Wz.  di  extenuam  ist  durch  nichts 
belegt  und  alle  von  den  Ind.  Gr.  daraus  erhlärten  WW.  passen 
nicht  dazu,  z.B.  di-na  TVi^f  u.  aa.).  Gricch.  scheint  bicher  zu 

gehören  : 1.  dl'^vfj  (äol,  divva  Ahrens  Diall.  p.  59;  ob  für  dtvto, 
oder  ist  die  Form  mit  Hülfe  von  detvo  (vgl.  weiterb.)  zu  erhlären?), 
flj  sich  Herumdrehendes,  Kreis,  hVirbel  u.  s.  w.;  -vog,6^  -vtodrjg, 
9 '-vrjsig,  •‘vdug,  eooa,  sv ; -vd^to ; -vita ; -vrj/ta,  to ^ --v'rjotg,  y • 
•Vf^&/u6g,6;  -vTjTog,  f],  ovß  -vevia;  -rfv/io,  t6;  -Vota;  -vonog, 
i,6v;  -va;  d?adivijg,igy  noiruXodivr^g ; -vog,ov;  nahvdiviu. 
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7;;  axogSivdofiat  (vgl.  1,027)5  -rrjua  (nuch  xogdlvTj/ta,  vgl. 
a.  a.  O.),  to;  -vtoftog,  (^~^taa/n6g  zw.)  o. 

[2.  dtp  oder  dipt  in  det,  oder  dtvt  in  detv^  {deivog,  6 zw. 
= divog) ; (df/row  = dtroat  zw.)  5 detranog,  7;,  6v  = divwjog  wohl 
auch  nicht  sicher.] 

3.  Zu  sshr.  d ina  gehört  ^'di-nava  mit  Präf.  a.  Zu  dieser 
Composition  (adina)  ziehe  ich  griech.  ddiv  (fiir  wdtvo  wie  oft 
S.  192),  (udlg,  7;  (die  zusammendrehenden)  Geburtskrämpfe ^ 
-iV'tjQoe*  df  ov ; -Ivo)^  -vttta;  -v^/f«,7o;  -v7;oic,7j. 

4.  Dass  dovfo)  schütteln  (hin  und  her  drehn)  zu  divtj  gehört, 

ist  keine  Frage;  mir  ist  wahrscheinlich,  dass  dovfür  dtpor  (daher 
vielleicht  äof.  dvvft'=.dov€i  Ahrens  Diall.  02) : djov  steht  (v^l. 
sskr.  div-as  in  : djas,  griech.  in  A/av  : Zav  und  in 

weiterhin);  dazu:  dovtjfta^ro;  -vr^ütg,  rj;  ^vevta;  ddovrptog, 
-vevTOQt  ov;  noXvdovog,  ov;  — Dazu  dov-a^,  6 das  (sich  hin 
und  her  drehende)  Rohr^  -vaxwdr^g,  sg ; -xhr^g,  0 ; -ntß,  7; : -ao- 
€tg,  caottf  tv ; •'Xevg,  6 ; -xetov,  to  ; -xotr,  0. 

5.  Zszhg  von  divo  oder  dovo  ist  di'O  in  dvonaXI ^(o  (vgl. 
;icAo/ra/). 


(dv)>  dv-va- ftat  ich  Xrann;  ahd.  entspricht  tng-an 
(Grimm  II,  23,  GraJfV,  369,  wegen  t = d vgl.  tag  von  -sskr. 
aah,  aa.)  valere^  sl.  do(n)g'  starke  ne>dongü  (Kraftlosigkeit) 
Krankheit  (I\op.  Gl.  s.  doiigü;  Dohr.  92);  danach  lässt  sich 
vermuthen,  dass  dtfh  die  Wzf.  ist  und  h in  dvvaftat  wie  oft  (vgl. 
dfXeiQoVt  dtccivü)  aa.)  verloren.  (Ist  diese  Form  aus  ad-f  vah  (I, 
351)  trogen  entstanden?  wegen  ad  iVewe  A?r.  zu  1,1)  Dazu:  dv- 
va/ttg,?};  -/itx6g,rj,6p ; -vaatg,'^;  -ratog^T^fOv  ; ; dvvT^Qog, 

iiyovi  dvvdoTTjCyO ; -jiCyd;;  ~%(oq,6^  -Ttx6gy7j,6v;  -revo);  ^ttia, 
Y;  -T{VTtx6g,7;,  6v  : ddvvaftog,  ov ; -//«w;  -a/a,  -T/a,  17; 

ivdvvafiOü). — Hicher  ziehe  ich  iv-dvx-i tag  eindringlich  (kräf- 
iiglich)^  x für  das  in  dvva/icct  verlorcpc  h? 


dtp  glünzeti.  Im  Sskr.  d i v glänzeti  (vgl.  Polt  1, 265),  heu 
ierseitiy  spielen  u.s.  w. ; in  der  Flexion  div;  mity^ dhä  zsgstzt: 
di-dhi  scheinen  (vgl.  di-di-hi  für  didivhi  1,406);  di-p  leuclu 
ieti  (causalcs  p) ; di-na  der  (leuchtende)  Tag  ^ vgl.  div-a  aa. 
gibd.;  div  in  djuzsgzgen:  dju  Himmel^  Tag  ^ dju-ti  Licht, 
Schönheit^  dj u*van  Sonne;  d j 11  - 1 a Spie/ ; aa.;  11  gunirt:  djo 
Himmel;  dj6-ta  Sonnenlicht  u.s. w.;  u vriddhirt:  djaii-tra 
Licht;  djau  sich  über  jemand  lustig  machen  (ihm  mitspielen, 
oder  sich  erheitern);  d vor  j cingchüsst:  jnt  (=dj  ut)  scheinett; 
jo-tii  das  Reinigen  (leuchtend  machen),  juvän  (vgl.  djuvan), 
der  (in  Jugend  glänzende,  oder  das  spielende  Kind)  Jüngling 
(vgl.  deva  von  der  Form  div  Kind);  ja v-ijasynn^er ; juv-an 
gut  (cig.  sti'ahlend,  schön).  Mit  g'  für  d (vgl.  S.20I)  g'iv  lieben 
(eig.  erheitern);  gjd-tis  Glnttz;  gjä-jas  (für  gjavijas)  6es- 
ser  (vgl.  j uvan  gut),  gjoshth  a (für  gja visli th'a) ; aa.weitcrh. 
slav.  dini  = 6skr.  dina  7Vi^  (Kop.  Gl.),  Ith.  diena , lett.  deena; 
slav.  djeva  = sskr.  devi  Mädcheti,  aa.  litth.  jaunas  (=sskr. 
juvan),  lett.jauns,  slav.  jiinü  (Kop.  Gl.),  lat.  jii  venis,  goth. 
jiigg  (Grajf  1,601);  letC.  jautrs  nifinter;  jakt  Schet'z,  Ittli. 
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jokas  das  Scherzen^  ap-jokin  verspotten^  lat  Dl-ana  (fiir  Di- 
vana  r^gl»  siib  dio  wcitcrliin)  = sskr.  div-aiia  P(cp.  Almanep.) 
die  Glänzende  5 ferner  d u o n 11  s (ebenfalls  zu  d i va  n a) , später 
bo-nus  (vgl.  j II van  aa.),  bene,  belle  (fiir  ben ule) ^ dii- 
h*eniis//err  (vgl.  sskr.  deva  £fen'),  später  dominus^  an  die 
sskr.  Form  dju  für  ju  : j iiba-r : jii vare  er/ieiteru^  jociis  und 
mit  Verlust  des  j (sonst  selten;  walirsclieinricli  jedoch  auch  in 
percmo  (S.202),  ii-tor  von  sskr.  Jii  (vgl. Itli. jiinksstii  sich  ati^ 
ijfeu;ö7iiienz=  sskr.  jug',  sskr.  jiikti  Gewohnheit  u.s.w.):  ova- 
rc,  aa. 

Griccli.  zu  Bed.  glänzen^  scheinen  \dtaTat,  diazo  für  d/- 
^/-KT«/4teConj.CI.5  dffj-cczo,  sammt  doa-oa«TO  für d^a-ofjaTO 
(vgl.  wciterli.  ^oavz=dfav:  (hpav  (djyr)),^ie  früher  (1, 371)  falsch 
und  (fijXoC  Tür  dtp7]Xo  zsgzg.  d'pijXo,  wclclies  I,  370  falsclil. 

Begr.  Himmel^  sskr.  div,  diva  u.s.w.  (vgl.  Pottly 

93fT.),  lat.  (siib)  dio,  griech.  EV-dl{p)os,  ov;  £vdiov,zo;  Iv 
dtuiD,  evdXavoQ y rj,6v ; sskr.  divja  in  dtto,  zsgzg.  JTo  in 

evdloc y ov  schön  strahlend y heiter^  (vdutvog,  -eivog,  17,  6v; 
ev(^tdo>[6v^t  aiogy  6 Zapfen  im  ScliifT,  um  J^J^asser  durchzulas- 
5eft,  gehört  sicher  nickt  liielier;  cs  ist  entweder  von  €t/-f-d<«  + V^ ag 
(1,392)  oder  /(I,  9)];  (maked.),  vgl.  Po/f  (II,  167). 

Himmel  zu  Gott  personificirt : i\ip  (vgl.  Ersch  und  Gruber 
Encycl.d.K.u.W.  II,xvii,159IT.  162 flT.  Popp  V.G.  143,  Po^i  1,99) 
in  Aiogy  zov  u.  s.  w.,  dto&fv ; Aiuaia,  za. ; diaozi ; dtptog,  diiog, 
diog,  «,  or:  ^noXta  (für  diptn.),  zu;  Aiv)vtj  ötp~o)V7]  altes 
Ptcp.  Med.);  hichcr  Äcodaivi;  (wohl  für  d/fo;  (=  sskr.  di v-ä  al- 
ter Instrum.)  -f  dwvfj  (=  sskr.  d a • n a altes  Ptcp.  von  d ä gehen)^  • 
Atovvaog  (vgl.  Pott  1,102),  äol.  Ztovvv^o g {Ahrens  Diall.  I, 
59).  Daher  wohl  vo  Tür  von  (vgl.  Na|off  für  vraog),  und  dieses  fiir 
tföt;  auch  Aievv,  verglichen  mit  Amvvaog,  zeigen  eine  Assimila- 
tion ; ^vvatog,  a,  ov;  ^oloxog,  d;  ^voiov,  z6;  -aia^to;  -otdg,rj; 
-ütayoCy  tj,  ov,  , 4 

Den  Nomin.  zu  Aip-og  bildet  7i€vg  = sskr.  djaii-s;  könnte 
jedoch  auch  aus  Thema  A/pa  = sskr.  diva  für  Ai^  = div  ent- 
sprungen sein  : dipag  würde,  pa  in  tv,  wie  oft,  verändert : Atsvg 
nnd  d/ in  wie  so  oft:  Zevg:  so  scheint  auch  Zdi',  (^/ircw5 
Diall.  66)  aus  Aipüvy  Atav:7jar  zu  deuten  zu  sein;  böot.  ward 
cs  AaV  (a.  a.  O.),  Aevg  (a.  a.  0. 175). 

I giinirt:  sskr.  dev,  oder  vriddhirt  daiv,  mit  Sufi*,  man: 
grieeb.  dal-fnüv  (mit  Verl,  des  p und  01  = sskr.  c : ai),  6,  V/  Gotty 
Göttin ; -jitovtogy  a,  ov;  -fiovtov,  z6;  -vi^iog,  tj,  ov ; -viuxog,  ij, 
ov;  -Vioadtjg,  tg ; -vdto;  -i'/aw, -v/fo/ia# ; -vtd^io;  detotdatjuovtia; 

cvduljuiov,  ov ; ^oviozegog,  -zazog;  -juovrj/ia,  z6 ; 
o/iO£y  6 ; -o/tce,  z6 ; evdaiftoovvf],  % ; naxodatßiovaio, 

Sskr.  d6va  (giinirt)  heisst  Gott;  griech.  würde  dfipog  ent- 
sprechen, oder  mit  Verlust  des/ (vgl.  da-i^p) : öepog;  der  Einfluss 
des  p aspirirt  den  Anlaut  (vgl.  cpiuXf]  S.  74);  also  &€pog:  &€og 
(lat.  dcus),  n,  Oytj;  &£oSev;  ^^oiptv;  7;; 

atg,fi;  {XtYyoQyt^yOv;  &eaozi;  -zix6gyzj,6v;&iatva{yz\e 

von  einem  Msc.  07/ (=sskr.  daivja?);  dsiov, 

zo;^  ^uozr^gy  Tj;  &€täCoj;  ~aoii6g,o;  S-etaozi;  ^eioio;  {&uv6g, 
dvzw.);  drpog,a,ov» — u&eog,ov;  d&eci;  d&ciaczog,ov; 
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lx9eo)Ti}i6c,i^,6v;  ef^d^soSyOV  «gzg.  ir^ovg,  ovv;  ir&ovoMt;c, 
ec;  -atuC^o;  -ao/toc,6;  -^ti^c,6;  ’GTtx6c,V,or;  avev- 

^valaotoc,  ov ; ini&elaaic,  t] ; %Qi&ei%r^Cf  o;  ^eog  Vnr  &eotgi 
^eogdojog  (8.203)5  &eg  für  &eoig:  ^iog:aJog  (8.103)5  &egxe» 
Ao  ß (I>  S.  235,  vgl.  I^olt  II,  391) 5 ^eangtotog  (Pott  I,  XXXIX)  ; 
S-epo  + peoni  (1,338)  wird  &eanig  (=^£07i^07ioff  (1,336),  vgl. 
Pott  (ti.x.0.y)y 6,1^ prophetisch^  ^antog,a,op;  -n/Jco;  -ntapa, 
t6;  -ntOTfjg,6;  -yi£0£Off(oio=S8kr. tja),a,ov,*  im&eonto^6g,6. 
&eovövgt  eg  (zu  aid  I,  372). 

Iliciier  &€  in  et-^e  (wollte  Gott)  für  d'epe  (Vocat.)  (PoitWj 
323)  5 cbds.  wird  auch  v (bei  Gotty  gewiss)  Acc.  (=  sskr.  de- 
vam)  Iliciier  gezogen  (vgl.  jedoch  dt;r)» ^ 

Dialektisch,  wohl  nicht  bloss  dorisch  aiog  = ^eog;  dazu 
(nach  Lactant.  I,  6,  7,  vgl.  jedoch  Ahrens  Diall.59)  ^ißvXXa 
(ßv).Xa  = ßoUa:=  ßpvXft\^^^)y'^  Gottes  f^Ville  habend -Ae/off, 

a,ov;  -A/Cw;  -Aiozi^ff,  d;  -Aiöw;  -A«iVcu.  . . . 

Begriff:  Tag.  Daraus  entwickelt  sich  eine  Menge  einfacher 
Formen,  Zsslzgcn  und  Partikeln  5 so  im  8skr.  mit  den  Pronomi- 
nalst, a (I,  t),  sa  (1,379)  ; a-dja  dieses  TageSy  heut;  sa-djas 
cig.  dieses  Tages,  sogleich  (vgl.  1,8  u.  Xachtr.5  die  Form  djas 
kann  auch  eine  Zszbg  von  djav-as  (alter  Genit.  von  djö  für  das 
spätere  djos)  sein  (vgl.  sah  aus  savah  (1,^7)  aa.))5  eine  andre 
Genitivform  ist  sskr.  d jus  entweder  für  div-as,  oder  auch  für 
djavas,  in  sskr.  ubhaja - dj us  morgen fmdii6ermor5fen,  pur- 
vc-d j US  griech.  ov  (1, 140),  wo  yrpwfof  (atl.)  hio- 

zuziiliigcn. 

Indem  die  Form  djas  ihr  d verliert  (vgl.  8.206)  und  mil 
Pronomst.  li  (8. 188)  zsgstzt  wird,  entsteht  sskr.  h-jas  (cig. jenes 
Taqes)  qestern,  lat.  heri,  lies- ter-nus,  goth.  gistra  (Gr^ 
IVj^273  vgl.  Bopp  V.G.  568),  grieeb.  (mit  stützendem  T- 

Laut,  vgl.  moXtg  8.86  und  sonst  oft),  mil  vorschlagendem  «: 
iy  &eg;  y&eoivog  (iy&eatv6g^,^f6v^  nach  Analogie  von  ngwi  ^^og: 

y&i-C6g,f;.6v;  -£a;  -Ctvog,7;,ov.  . ^ 

sskr.  d i va  8 4-  p a ra  würde  der  zweite  Theil  des  Taßes  heissen 
. 1, 129)5  griech.  entspräche  ötpeg-nega,  oder  ej.  1 (vgl.  8. 


; d'-egnega  und  mit  Verlust  des  d:  peonega  (vgl.  Ahrens  Gr. 
L.Diall.^p.32,woauch  wegen  ^fo?rfp€),lat  vcsper,sl.velschcrü 

- ^ aa  t mM  — A A M m sa  M I a M J ^ 


(K.G.),  lilh.  wakkara8(kk  = sp)  u.s.w.  (Pott  1,121  Ltb.  Bor. 
Pr.  58,  J?opp  V. G.  541),  gael.  fcasgar5  gricch.|=z=;::  iahe^a^ 
fi;  -go^^v;  pgiog,a,ov;  -gig,r^;  -gtvog,i^,Qv; 

-fl/Jco;  -giOfiayTo;  axgeanegoCy  ov ; i(pea7iegevu). 

Dass  hichcr  gehört  ^pooT,  fj/itega  Tag  ist  keine  Frap,  allein 
die  Organ.  Form  sehr  zweifelhaft  5 zunächst  ist  fra^icb,  ob  sic 
mit  dy,  oder  dp  organischer  anlautet,  da  wir  aus  di v Formen,  mit 
beiden  Gruppen  anlautend,  hcrvoi^clin  sehn  5 noch  zweifelhafter 
ist  das  auslautendc  ftagz,  /tpgcci  ich  vgl.  d«/i-«pT  (8.201)  und 

^ J . r * „ n*«>  »in Am  ealcf*  <1  i a vntl  <1  t filP 


10,  (-jtiatog);  7;/taitog,  UfOr;  -gidiov^io;  -giog,ovp 

-gi;atog,a,ov;  -givog,ti,6v;  -gia,r^;  -gev(o;  a/tqy/iegog^or;  av- 
ly/uag,  ififAegov,  irjfiega,  ori/negov  (Beispiel  einer  Adverbial- 
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com j»osition , esfcr.  avjajibliäva,  Gr.  sscr.  r.  C75):  uvdr- 

ovvr,,uQtvcis,r,-^  -VT^g.oj  /li- 
5,.  -n,pos,v,6r;  4’«><o.  ' 

aool  ^*,'■*1^®'"  (yS*- = ssliP-sa-djasliicssson/ncA;  so 

i>  G 1 Vom  goll,.  jam,  (G,!m.n 

JW.  lU^  jO,,  lat.  ja m,  die  daher  ohne  Zweifel  eheiifalls  hieher 

J'p“  '!***  **"  Grdhegri/f  Tag  als  Zeilheslimmung 
erJech  Be'l-  ^litten  hat  (vgl.  wcitcrhlf 

^l.cä  d^?A  V?"  ,“1!®*®*®“  "®®''  selu-inen  sic  zu  dem  sskr. 

deu  tTl  welches  zwar  im  Sskr.  nur//,mme/  be- 

deutet, aber  so  gut  wie  die  ans  derselben  Wz.  Iicrvorgegaugcnen  • 
d . V a und  - das  mit  d j d aufs  engste  verknüpfte  - u Kiel 

bezcichucu,  ebenfalls,  wenn  auch  nicM  iin  Sskrit, 

f„.  4-1  ‘'®“ '®/;:»“;'.‘en  Sprachen  Tag  bedeuten  konnte  (so  wird 
«m  Sskr.  selbst  furdiv  ebenfalls  niiri/immef  als  Bcd.  anUeben 

tolfilrT  »‘•''"‘»'•H  gebrauchter  Insfrmncn- 

ll  lltV-  ?r  I ”"®''  *"  ‘•®®  Thal  keine  Frage,  dass  lat. 

dies  eigentlich  dicu  = sskr.  d jö  (organischer geschrieben  djäu) 

zum  Thema  hat  grade  wie  in  lat.  rcs^’das  eig.  fliema  rei  = sskr. 

a I ( iir organischeres  rähi  von  fih  fürridh  tt/oc/ise»  vgl.  vriddli i 

^ erniogen  von  v n li  wachsai)  ist.  Das  aiilaiitcnde  cl  haben  sic,  wie 

in  nichrercn  Formen  von  dieser  Wz.,  ciiigebiisst.  jam  idcnliücirc 

ich  milsshr.  djain(Acc.  vondjd),  so  jedoch,  dass  die  Zszhung, 

/ .^1  organischerem  djavam  oder  Java  ni  entstand 

yS  • o . bovem  gegenüber  voiisskr.  gäm),  erst  nach  der  Snrach- 
trcnniing  Statt  fand.  b y?  1 

. , lat*  jam  ist  gricch.  so  nabe  verwandt,  dass  cs  vielen 

1 entisch  schien.  Es  ist  daher  wohl  keine  Frage,  dass  cs  cbenfalla 
TV  I Wurzel  gehört*,  da  cs  aber  i.  Position  macht,  2.  eine 
«cjicnrorm  hat  (vgl.l?M«^^^^  §-^  Anm.2I  n.  Zusätze)  5 

welche  beide  Erscheinungen  sich  am  besten  durch  Annahme  einer 
organischeren  Form  ßp>:v  erklären  , 3.  das  cbcufalls  Position 
oiacliendc  und  aufs  innigste  bcdeiittings • und  laut- verwandle 
orqog  entschieden  mit  organischerem  dp  aiilanlct  (vgl.  sogleich), 
80  ist  cs  heine  Frage,  dass  dpr^v  und  zwar  wie  in  df;Qog  u.  aa.  schon 
Torgchoiii menen  Rcispielcn,  Tür  drpt;i>  zu  Grunde  zu  legen  ist. 
Dieses  di^r^v  ist  wahrscheinlich  Accfisativ  eines  fcmiiiinalen  The- 
mas, weiches  im  Sshr.  divä  lauten  wurde,  und  nehen  dem  sskr. 
jliva  (nciitr.)  keinesweges  undenkbar  ist;  vielleicht  ist  damit 
identisch  lat.  düni  (für  di  väm,  oderNcbenforni  von  jain— djäni, 
was  ich  nicht  zu  entscheiden  w^c;  auf  jeden  Fall  gehört  es  hie- 
her);  zudf'r:  d/;ra/f)c,  17;  or.  [Zu  diini : dön-icum,  verkürzt 
dön-cc  (OrolefendUinhr,  11,12,  anders  V. G.  501,505)1. 

Da  organisches  dg  auch  in  ^voa  io  0 übergebt,  so  identificirf» 
»cl.  mit  : 1^,7  V (v^l.  jeaoeb  S'.  208).  * 

Sskr.  diva-  tanä,  cig.  täglich^  ans  divä  (cig;.  lostnimcntal 
von  di  V J'ag)  u.  SuiT.  tana  (von  tan  dehnen)^  ist  ganz  das  lat 
diu-  tiu  u s;  cs  ist  demnach  keine  Frage,  dass  diu  sskr.  div  ' * 
von  diu  kommt  aber  diii-t-ius;  dieser Comparaliy  setzte*  ^ 
Form  d i u - t(o)  voraus,  mit  der  Bed.  /ano,  welche  Tiip 
divä.t(o)  etebt;  griecli.  würde  ibr  Aj:^.t(o), 

«sgzgcn,  J>17t(o)  gegenuberstebn;  dieses  erscheint  deutlich-'* 
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drjTa  ebenfalls  lang^^worin  ilemnacb  dtj  für  ^^i^rzssbr.  «1i vä,  Ut. 
diu  (anders  Po(/ 11,321)  ist.  Dass  diess  aber  das  griccli.  d*;/  schon^ 
lang  sei,  bedarf  keiner  Bemerkung:  drjXa-dfj,  ei -dt};  dazu 
(für  (fp7;oog,  wie  denn  auch  dessen  d Position  maelit),  a,6r;  ferner 
durch  Suff.  &a,  &e  (nach  falscher  Analogie),  d^&e  eig. 

lange  her^  dr^xfayn,  dtji^ayfc;  ()'i^x^er;  (h;&vvo).  Ferner  schon ^ 
das  anlauteiide  ist  zweifelhan^  scliwerlicli  = sskr.  a in  adja 
{Pott  I,U7  nach  Kennedy)*^  eher  ist  eine  Zsstzg  von  »;  für 
dftj  (wie  in  fiag  S.  20U)  zu  (hpi;  und  dt;  zz  dp^  — dtp^,  so  dass 
r^dvj  eine  Rcdiiplication  von  d 1 v a ist , fast  ganz  wie  lat.  d u • d n m 
(zi:  sskr.  divA  + divam  oder  djani). 

Endlich  ziehe  ich  hielicr,  vielleicht  zz  sskr.  djavi  (Loeat. 

1 • « m \ • % 9 «ni  ici-^yi 


f( / zz ssk r. a b h i ( vgl.  S. 1 04) : al^fj(j:) 6g (zz abhijavazz eepr^ßog) 
mit  t^f,  ai^r/iog,  6 Jüngling» 

dea»  Im  Sskr.  heisst  glias  essen  (Pottl^97Q^  Bopp  Gl.  sscr. 
8.V.  ghas).  Dazu  slav.  gocti  (/lO^.GL),  goth.gasts  der  Ge^ 
speiste^  Gast  {Gr aff  l\ hiermit  hängt  poln.gospoda  Gast^ 
/lo/*  u.  seine  Derivata  zusammen,  unter  aa.gospodarz  Haus- 
wirth^  letzterem  entspricht  genau  litth.  gaspadorus  fJ^irth, 
Hausherr^  diesem  wiederum  serb.  gospodar  Gebieter^  die- 
sem aber  riiss.  gocudarj  Herr  und  mit  diesen  allen  eng  verwandt 
ist  slav.  gocpod'i  liet'r.  Wir  sehn  also  hier  aus  dem  Bcgr.  des 
Gastwirths^  den  wir  als  Gastfreund  nehmen  dürfen,  die  Be- 
zeichnung/ferr  entstehn^  wie  natürlich,  bedarf  keiner  Bemer- 
kung. Der  letzten  Form  würde  gricch.  yoonoT  entsprechen  ; da 
wir  aber  wissen,  dass  d im  Griech.  (wohl  mehr  dialektisch)  für  y 
eintritt  (z.B.  deXffve  S.I39aa.),  e — o aber  bekannt,  so  entspricht 
deanoT ~f;g»  6 Herr^  eig.  also  soviel  als  Gastfreund ^ wie  ^evoQ 
bei  Homer  in  der  Anrede  gebraucht  und  Ehrcutitcl  geworden. 
Da  lut.  hzzgh  oft,  so  gehört  hiclicr  auch  hospit(pes)  und  als 
einfache  Ableitung  von  ghas:  Iier-us  für  hesws  {IVirthz)  Herr 
(anders  Pott  1, 189).  So  sicher  diese  Etyinologicen  ini  Allgemei- 
nen sind,  so  unsicher  bleibt  doch  noch  die  detaillirte  Erklärung 
der  Form.  Mit  Ausnahmen  des  riiss.  gocudarj  haben  alle  übri- 
gen Formen  p,  so  dass  der  russ.  Form  serb.  gospodär  u.  s.  w. 
entgegen  tritt,  also  pozz  ich  vermuthe  daher,  dass  po  and  u 


An  die  organischere  Form  zz  djäva  lehnt  sich  mit  Präf. 

m tt  « * • * % m.  M.  * ^ ^ 0 TT  m m » m » ...  « 
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für  Ta  stchc^  \rc1c1ies  sicli  diircli  die  Nähe  des  s in  dem  LItlli.  Slar. 
Griech.  u.Lat.  verhärtet  hat;  ich  vcrhciine  dahei  nicht  die  Schwie- 
rigkeit, die  mit  der  Annahme  einer  gleichartigen,  unorganischen 
(zufälligen)  Aenderung  in  vcrschicdncn  Sprachen  verbunden  ist. 
Doch  treibt  auch  der  Zufall  bisweilen  in  den  Sprachen  sein  Spiel. 
Demnach  liegt  allen  diesen  Formen  ein  sskr.  ghas- va  (Siilf.  va 
S.  193)  zu  Grunde,  woraus  gospo  : gosii  : (hopo  : di07io  entstan- 
den wären;  daraus  dann  durch  neues  Suff,  ta  (vgl.  noXt^ta,  in- 
710-Tft  t^2k.)i^€ün6-TT^s;  daneben  wäre  für  das  griech.  cincNcbcnr. 
(ghas-van)  dEonov  anznnchincn,  um  (für  deonov-i 

+ a),  i;  7.11  erklären.  Davon;  dtonoTidtov,  to ; -tuga,  7); 
-TtanogyO^  deonotMy  (-tioo/o.c  zw.);  -6ovvog,'t],ov;  (-d«- 

onoiog  zw.);  dionootog,  7;,  6v;  -noxiaog,  7),  6v;  -Tttog,  a,  ov; 

-~Z6V(o; 

[zu  ghas:  sskr.  g'aksh  riirg'agh(a)s  und  dazu  lat.  nnercus 
(vgl.  1^221,  wogegen  Pott  Bcrl.  Jahrbb.  1940  S.  652)]. 

davuüi],'^  kleine pers, Milnze^  neupers.  d ä n e g,  y,. Drachme 
(Ixlaproth  Beisein  den  Kaukasus  1,76),  deren  Namen  sich  über- 
haupt in  einem  weiten  Umfange  erhalten  und  ausgebreitet  hat, 
russ.  d eiij  ga. 


da»  heissen^  im  Sskr.  dac,  vielleicht  aus  ac  essen  durch 
Präf.  a d (vgl.  1, 221 , 223, 220'ii.  251 , Pott  1, 266)  du  xvo)  (9lc 
Conj.  Cl.j  ; -rtefw;  -rwdfjg,  eg;  {(Jayxuvu)  Gr.y^  d(xxog,TÖ;  -xexov, 
t6;  dfjfiu,xc;  -/i6g,o;  dr;^,6;  ät]lig,t);  dtjXTt]Q, --xr^gyo;  -TTjCiog, 


odayftog.Oy  oda^T^a/uog.o  ; -^7;air/.og , -^7jTixog,i^,ov ; -^wdf^g,  eg. 
Mit  Prär  «=:a  (I,  362)  udu^eM,  -^uw,  -^oj;  -^j;a/t6g,  c;  uda- 
yfiog^o;  udnyeo)  (y  = sskr.  ksh  = (da)c -}-  s (Desid.?)  [dazu  sskr. 
dudh'a,  dialclit.  Tür  dasht'ä  von  da  sh  tri]. 

dux-  gv,To  die  heissende  (salzige)  Zähre , wie  denn  auch 
ahd.  zah-ar  (Grimm  D.  G.  11,53,  iir. 557)  hichcr;  im  Sskr.  ist 
das  aiilaiitcndc  d cingebiisst  ac-rii  (eben  so  Ith.assara  li.s.  w'. 
Polt  1, 94,  woraus  folgt,  dass  dieser  Verlust  schon  vor  der  Spracli- 
treiinung  ciiitral)  ziz  duxgv  (vgl.  weiterhin  ahan  bei  ngür);  im 
Lat.  mit  1 für  d,  wie  oft  (vgl.  auch  1 c v i r bei  dat;g) : 1 a c r 11  - m a 
(vgl.  aa.  bei  Pott  1,94,  164);  duxgvov,  to;  -v6(f>t;  -vdtov,  x6; 
-Viodijg^  eg ; -voetg,  eooa,  er;  - vo);  •'V/ua,  t6;  -viog,  fj,  dr;  -vvxog, 
r^,6v;  uduxgvg,v;  -vxi;  dgiddxgvogyov» 


dexa  zehn  ^ im  Sskr.  da  ca  n ; verwandte  bei  PoB  (II,  216- 
219),  Popp(V.G.  449),  wozu  gael.  deich  (deug  in  der  Verbin- 
dung). Wenn  die  Benennung  der  Zahlen  vom  Abzählen  an  den 
Händen  ausgegangen  ist  (vgl.  alle  Namen  der  einfachen  Zahlen), 
so  ist  sskr.  dac- an  wahrscheinlich  aus  dcrWzf.  dac  zeigen  (I, 
237  ff.)  entsprungen,  in  so  fern  beide  Hände  zur  Bezeichnung  von 
zehn  aufgezeigt  wurden.  Lepsius  (zwei  sprachverglcichende  Ab- 
handlungen S.  125)  leitet  dacan  von  daksha  rechts,  welches 
letztre  aber,  schon  weiter  entfernt,  aus  einer  sekundären  Form 
von  dac  (dac  4-  s Desider.)  gebildet  ist  (vgl.  1,240). 
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Die  orpmisclic  Form  von  ssicr.  dacan  u.».w.  wird  wegen 
lat.  deccni  j^derscibc  Fall  tritt  bei  sskr.  sa  ^ t- a n : lat.  s e p t>  cm 
ri,431),  iiav-an:  lat.  nov-eni  (11,  S.5I)  einj  zweifelliaft,  zumal 
da  aiicli  littb.  desz-im- 1 (decem),  si.sedmj  (septeni)  liinzutritt. 
Bopp  glaubt,  dass  dieses  ni  von  den  Ordnungszahlen  her  cinge- 
druageii  sei  (V.  G.  443)^  dafür  liesse  sieb  griech.  e/iöoftrj‘Xorta, 
oydo^’xovra , Ivevtj^xovta  annibren  (v^.  weiterhin)^  allein 
dieser  Fall  wäre  dennoch  sehr  yersebiedeu  : der  siebente  Zehner 
für  sieben  Zehner  wäre  sehr  natürlich;  allein  der  siebente  für 
sieben  zu  sagen  ist  ganz  sprachgeistwidrig,  und  selbst  zugegeben, 
dass  eine  solche  Sprachgeislwidrigkcit  sich  in  eine  Sprache  ein- 
geschlichen  hätte,  wie  käme  es,  dass  mehrere  sic  thcilcn?  Wenn 
demnach  nothwendig  zwischen  organisch  auslaiiteiidem  m und  n 
zu  wählen  wäre,  so  würde  ich  mich  kurz  entscheiden,  das  in,  wie 
cs  im  Lat.  u.  s.w.  erscheint,  für  organisch  zu  halten,  und  sskr. 
n für  die  unorganische  Form  (n  für  m wie  oft).  Alleiu  ich  glaube, 
wir  haben  hier  nicht  zu  wählen,  sondern  beide  Formen:  lat.  deccm 
U.8.W.,  sskr.  daean  u.  s.  w.  für  thematisch  verschieden,  aber 
wahrscheinlich  gleich  ursprünglich  zu  nehmen;  cs  wieder- 
holt sich  hier  dieselbe  Erscheinung  im  Verhältniss  von  Latein 
n.s.  w.  zum  Sskr.,  welche  sich  in  Bezug  auf  das  Zahlwort  Tür 
acht  im  Sskrit  selbst  zeigt;  hier  schliesst  sich  die  Form  ash  t'-au, 
mit  der  die  meisten  der  verwandten  Sprachen  übcrciiistimmcn, 
an  einThema  ash  t'a  (1,243);  neben  diesem  besteht  aber  im  Sskrit 
noch  a 8 h ta  n.  Dass  diese  Formen  auf  a n alt  sind,  dafür  spricht 
insbesondre  die  Uebcrcinstimmung  des  German.:  goth.  taihun, 
sibuu,  niiin,  ja  selbst  der  Repräsentant  des  sskr.  ash  t an  er- 
scheint in  allfrics.alitiin-da  (Grimm  D.Gr.  111, G37),  u.  so  auch 
litth.  asstun-tas.  Das  Germanische  hat  aber  grade  bei  den  Zahl- 
wörtern die  organische  Form  am  treusten  bewahrt.  Dicscmnach 
erkennen  wir  also  als  vor  der  Sprach trennung  bestehend  eine 
Form,  welcher  sskr.  daea-m  entspreehen  w ürde,  und  eine  Form, 
welcher  dacan  entspricht.  Die  Entstehung  der  letzteren  betref- 
fend, so  wird  uns,  als  weiteren  hicher  gehörigen  Bildungen  za 
Grunde  liegend,  eine  thematische  Form  entgegentreten,  welcher 
sskr.  dae-ant,  das  Thema  eines  Particips,  entsprechen  würde. 
An  d ieses  Thema  schliesst  sich  daeän;  der  Form  nach  würde  cs 
ein  Msciil.  sein  und  da  wir  im  sskr.  trajo-daean  dreizehn  u.  aa., 
iin  griech.  recauges^itttl-^exa  u.  aa.  ganz  dciitfich  die  Masciilinar- 
form,  nicht  die  neutrale  in  den  Zahlen  wallen  sehn,  so  ist  diese 
Annahme  keiiicswcges  unwahrscheinlich,  ln  der  Flexion  von 
dacan  im  Sskr.  scheint  zwar  die  Ansicht  zu  herrschen,  dass 
daean  Neutrum  sei  (daher  N.  A.  da  ca),  allein  hierbei  ist  zu 
bemerken,  dass  die  Flexion  der  Zahlen  \on  Jiinf  an  nicht  vor  der 
Sprachtrennuiig  ßxirt  gewesen  zu  sein  scheint;  denn  die  ver- 
%vandtcn  Sprachen,  winchc  eine  Flexion  haben,  stimmen  in  Bc- 
zicbimg  auf  sie  nicht  überein,  scheinen  sic  also  auf  eigne  Faust 
weiter  gebildet  zu  haben.  Nachträglich  bemerke  ich,  dass  mir 
die  Formation : sskr.  n a v a n gegen  lat.  novem,  saptan  gegen 
s cp  lern  und  ash  tan  neben  asht'au  erst  nach  Analogie  von 
dacan  (jedoch  schon  vor  der  Sprachtrennung)  gebildet  zu  sein 
scheint.  Diese  Analogie  ergriJOT  im  Sskr.  sogar  panka,  wo  sie 
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jedoch  hciDC  der  yerTrandten  Sprachen  theilt  (vgl.  noch  Pott  II, 
333  ti.  oben  1,543).  Oh  griech.  dixa^  oi,  at,  td  = lat.  de  ccm, 
oder  = sskr.  dacau  zu  setzen  sei,  dafür  kenne  Ich  kein  ganz  ent- 
scheidendes Moment.  Ich  neige  mich  dazu,  schon  wegen  der 
innigeren  Verwandtschaft  des  Griccli.  mit  dem  Lat  Ö6xa  = dccem 
zu  setzen.  Die  allgemeine  Analogie  würde  zwar  für  sskr.  dac*ain 
= lat.  dcceni  griech.  dexor  fordern,  allein  dieselbe  postulirt 
eigentlich  für  lat.  dccem  : decum^  griech.  a Tür  sskr.  am  zeigt 
auch  die  Endung  des  Istcn  Aorists,  und  nach  Analogie  der  3tcn 
Piur.  des  Istcn  Aor.  ar  = sskr.  an  (vielförmiges  Augment- 
Prät,  Bild.  11.)  möchte  man  sogar  annehmen,  dass,  wenn  dtxa 
sskr.  da c an  sein  sollte,  das  auslauicndc  t'  nicht  hätte  verloren 
vrerden  können.  Ist  man,  um  diesem  Einwand  ahzuhelfcn,  ge- 
neigt dixa  mit  dem  sskr.  Nom.  Acc.  da  ca  zu  idcutificircn , so 
mache  Ich  dagegen  geltend  1.  dass  die  Flexion,  wie  bemerkt, 
nicht  vor  der  Sprachtrenniing  lixirt  gewesen  ist  und  2.  dass  sich 
das  ungeschützte  a im  Griech.  schwerlich  ungetrübt  würde  er- 
hallen haben.  Zu  dexa  (äol.  Gen.  dexwr  (*?)  Ahrens  Diall.  12U) : 
d&tdxig,  dexayij;  i'v^dexa,  dwdfxa  (=sskr.  d vä-daca),  (für 
’-xaidexa,T€GaaQ€£xatdexa, neviexald, imax» 6xT0)x*ivvtax*; 
dexug,  '^;  dsxadevg,6;  '~dtx6g,ij,  6v ^ dixa%og,^,ov  (to  Siiperlal- 
suif^  ImSskr. undLatma  :mu  :decimus)^  -taiogtayov; 
‘^evotg,']^;  to,*  •^revtriQ,  -Tt'jg,6;  dexaTeVT‘i()tov,i6;  dt- 

xa’teiay'^;  dexarow;  dexan).6og  (ovg),  ov ; ^nXdotog,  oy  {S. 
<xdexdieviog,ov;  dnodexatoiatgyr,»  , 

Dass  die  Formen,  durch  w elche  die  Zehner  im  Sskrit  hczcicli- 
iiet  werden,  mit  sskr.  ii.s.w.  dacan  u.s.w.  Zusammenhängen,  ist 
schon  von  Pqifp  (V.  G.  454)  vcrniiithet,  und  wenn  wir  auch  mit  ihm 
diegoth.  Formen  ; tvai-tigjus  (Pur. Nom.  wörtlich ziveiZe/iiier, 
formal  = sskr.  dvaii  dacä-(s?)),  thriiis-tiguus  (Pliir.  Acc. 
wörtlich  drei  Zehner)  u.  s.  w.,  ferner  die  Zusaminensetziing  mit 
der,  noch  hcsliininlcr  der  schon  bemerkten  Form  sskr.  dacaiit 
(vgl.  weiterhin  yovra)  entsprechenden,  Bildung:  goth.  teil  und 
in  sihun-tehund  u.  s.  w.,  so  wie  die  litth.  und  sTav.  Bildiiiigs- 
weise  der  Zehner , welche  sich  eng  an  ihre  Formen  Tür  zehn 
sclilicssen  (z.B.  litth.  deszimt  ze/m,  d w i-deszimti  zn^niirt^, 
slav.  decent'i  ze/iu,  tschetüiri-dccen  t'i  vier-zig),  Tiir  verhäit- 
iiissniässig  jung  halten  wollen,  — was  übrigens  für  das  Goth. 
zweifelhaft  ist  — so  zeigen  sic  doch  , welche  Anschauung  der 
Bildung  der  Zehner  zu  Grunde  lag.  Wir  nehmen  demnach  mit 
Popp  das  cat,  welches  Im  Sskr.  hei  der  Formation  von  20,  30, 
40,  50  zu  Grunde  liegt,  für  ein  verstümmeltes  da  cat,  weichen 
jedoch,  um  dicss  heiläußg  zu  bemerken,  in  Bezug  auf  das  Suff, 
tl,  welches  die  Wörter  für  GO,  70,  80,  00  bildet,  von  ihm  ab 
(vgl.  Pott  H,  4G1).  So  wie  nun  hier  cat  verkürztes  da  cat  ist,  so 
lässt  sich  mit  Popp  (an  demselben  O.)  ferner  annchmen,  dass  die 
Bezeichnung  von  hundert,  im  Sskr.ca  ta-m  ebenfalls  Verstümme- 
lung von  daeata  sei.  Für  diese  Ansicht  spricht  ebenfalls  das  aus 
solcher  Anschauung  gebildete  golb.  taihun-tch  und  zehn  Zeh- 
ner und  das  im  Sskr.,  ganz  nach  Analogie  von  nava-ti  neunzig 
ans  na  va  neun  gebildete,  dacati  hundert  (eig.ze/mxto)  aus  daea 
zehn  (Pott  l\,iG2).  ' ^ ‘ 
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Ans  diesem  vcrstümnielCen  sskr.  cat  gebt  hervor  I.  cati  in 
vin-rall  zwanzig  ^ 2.  cat  in  triu-cat,  katvarin-cat,  jpan- 
k'a-cat  dreissigj  vierzig,  fünfzig  und  cata-m  hundert*  Ini  Zend 
keine  wesentliche  Abweichung  in  caiti  =:  sskr.  cati , dagegen 
cata  = cat,  im  Griech.  dialektisch  I.  xaTi  = sskr.  cati,  aber 
in  der  xotvi]  i uoot,  von  dein  es  zweifelhaft,  ob  es  unmittelbarer 
Vertreter  von  dialckt.  xaxi  ist,  2.  hoptu  liir  sskr.  cat,  zend. 
cata,  3.  xaTOf'^^sskr.  catam,  daneben  aber  in  den  weitern 
liundcrtcn  xooio,  von  dem  cs,  wie  bei  nooi,  zweifelhaft,  ob  es 
unmittelbar  aus  xato  hervor^ehn  konnte^  lat.  eudlich  1.  ginti 
Tür  sskr.  cati,  2.  analog  g in ta  = griech.  xovru  für  sskr.  cat, 
endlich  centum  für  sskr.  cata^  hier  zieht  sich  eine  entsekie* 
deiic  Analogie  durch,  und  wir  wollen  sogleich  bemerken,  dass 
sich  auch  das  griech.  xoai,  xoatot  für  eine  Umänderung  von  xor-n, 
xovxtoi  nehmen  lässt,  was  jedoch  nicht  zu  sichern;  ferner  goth. 
tehiind,  welches  mit  dem  lat.  gint  identisch,  nur  dass  hier  tc 
zzrsskr.  da  erhalten  ist;  und  hunda  (in  tvahunda  zweihun- 
derlu.  s.  w.)  = lat.  centu-m;  endlich  gacl.  chead  (in  fi>chcad) 
zwanzig,  wälisch  cant=lat.  eentu,  wodurch  sich  gacl.  ceud 
als  für  Organ,  cend  stehend  erweist. 

So  sehn  wir,  dass  mehrere  und  grade  die  das  Alterthüm« 
liehe  treu  bewahrenden  Sprachen  nicht  dem  sskr.  cat,  sondern 
einem  sskr.  ca  nt  entsprechen  würden.  Dieses  könnte  aber  sei- 
ner Form  nach  ein  Participialthcma  (für  dac-an  t)  sein ; nun  wis- 
sen wir,  dass  im  Sskr.  grade  diese  Themen  fiäulig  das  n einbüssen 
{Bopp  Gr.  sscr.  185)  und.  von  derselben  EigcnthUiiilichkeit  zei- 
gen sich  Spuren  im  Griechischen  (z.  B.  in  den  Nciitris  auf  ag, 
Gen.  oToc,  wieoeAopaa.,  die  alte  Ncutral-Participia  sind  u.  aa.), 
aber  keine  im  Lat.  und  Germanischen.  Demnach  nehmen  w'ir  als 
die  organische  Themenform  Tür  alle  diese  Zchnerhildungen  sskr. 
can t an. 

Daraus  zunächst  sskr.  y in  cati  fürdvi  + ^ati  (vgl.  dp/);  der 
Verlust  des  d auch  im  Griech.,  orchomen.  Inschrift  p/-xuT/^  dor. 
ßiixatty  gewöhnlich  eiKooi,  für  paixoai,  wie  episch  itixoot  zeigt 
(xoo/  vie  ileicht  für  xovji  nach  Analogie  von  lat.  ginti  li.s.w.); 
lat.  vi-ginti , gacl.  fichead;  da  keine  der  verwandten  Sprachen 
das  sskr.  li  vor  c hat,  so  werden  wir  als  organische  Form  d vi-cau- 
ti  fürs  erste  aiifstellcn ; und  ich  halte  diese  für  eine  ursprüng- 
liche Dualform  des  Neutrums,  also  fiir  d vi-canti  zwei  Zehner* 
Die  im  Sskritfür  vincati  nach  Analogie  von  shashti  cingeführte 
Fcmininalflcxion , die  sich  dann  auch  auf  tri n cat  ii.s.  w.  er- 
streckte, ist  relativ  neu,  wie  auch  der  Umstand  zeigt,  dass  iui 
Zend  die  t r i n c a t ii.s.  w.  entsprechenden  Formen  thri-cata  ii.s.w« 
lauten  und  für  Neutra  gelten.  Dass  das  schlicssende  i in  einem 
Worte,  bei  welchem,  häufig  gebraucht,  rasch  seine  organische 
Bildung  vergessen  werden  musste,  verkürzt  sei,  wird  niemand 
atiiTallcu. 

Zu  einoai:  dxdg,7]';  eixa^totai,  ot ; dxoadxtg  {iux.);  (si- 
xoödg*  't]  zw.) ; etxooTog  {istx.),  i;,  dv ; -‘tulog,  tj,  ov» 

Wenn  wir  hier  mit  Recht  als  organische  Form  canti  nah- 
men und  für  den  Neutr.-Diial  von  cant  erklärten,  so  dürfen  wir 
griech.  xov%a,  in  der  Bildung  der  Zehner  von  dreissig  an,  lat. 
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ginta,  gotli.  (tt^)band)  denen  sskr.  canta  entspreeben  würde, 
rür  ein  altes  Neutrum  iui  Plur.  nebineu  (über  die  alte  im  Zend, 
Lat.,Griecb.  erhaltene Neulralendunga  vgl.  Bopp\,G,  S.2(i4(T.). 
DaTiir  entscheidet  der  Umstand,  dass  im  Grieebiseben  und  Lat., 
die  mit  xorju  zusammengesetzten  Einer  die  neutrale  Pliiralform 
haben  'i^irfy.or’ia,'i6üaaQd’7ioiria  (vgl.  weiterhin)^  die  Dehnung 
des  a in  quadräginta,  darfniebt  irren,  sie  rührt  von 

der  Zusammenrückiing  her  (vgl.  sskr.  eka-daca  aus  eku-fdaca 
u.  aa.).  Dcmiiacli  bat  das  zendische  cata  n eingebüsst,  wie  oben 
sskr.  cati  und  im  sskr.  cat  ist  auch  das  scbliessende  a verloren, 
da  es  dem  Spraebgeist  bedeutungslos  erscheinen  musste,  nach- 
dem diese  Bildung  in  die  femininale  Flexion  bin  übergezogen 
war.  Dass  diese  nicht  organisch  sei,  zeigt  das  Zend,  welches 
diese  Formen  als  Neutra  behandelt. 

t 

Also  Tqict.y.QV%a,  lat.  triginta  (für  tria-ginta);  dcclinirt 
TQl7]x6yHJi)V  ; '•X^QOlVy  TQiaXOOTOSiS^^  XOVXaTOSl 

xorxTOff),  17,  or;  -%aiogjCt,ov;  -^eoaaQd’XOV%a,  lat.  quadra  (für 
qna  tvora) - ^inta,  T^aoapaxoi'Tdff,  j TsaoagaxovTaxiSi  t«o- 
actQaxooTog , tj,  6v;  -taiog,  a,  ov;  ion.  Tsooeg'^Hovta  und  dor. 
•letgw  • HOVTa  (g&nz  wie  lat.  quadra,  cig.  für  tetpaguy  vgl. 
Tiooagct,  und  dann  ufzzzu);  •xoo%6g,rj,  6v»  Nach  Analogie  von 
Tgid,  %eooigr^  y wird  aus  7tevx6inav%rj‘X0VTu  gebildet^  eben 
so  lat.  quinqua-ginta  (vgl.  1,543^^  aus  (I,  419)  ili;-xov%a; 
lat«  sexa-ginta^  bei  den  folgcnacn  drei  Zehnern  wagte  man 
diese  anomale  Bildung  nicht.  [Beachtenswerth  ist,  dass  im  Sskrit, 
Zend  mit  (>0  eine  neue  Bildung,  die  durch  Sufi*,  ti  beginnt,  im 
Goth.  mit  70  — wobei  jedoclr  zu  bemerken,  dass  das^ahlwort 
für  00  fehlt  — im  Gaelischcn  überhaupt  nur  das  Zahlwort  für 
zwanzig  fichead  existirt  und  die  folgenden  Zehner  durch  Addi- 
tion von  10  (z.  B.  10 4-20  = 30)  und  Miiltiplication  niit2.3.4 
(z.B.2  x 20  = 40:10  + (2x20)  = 505  3x20  = 60  n.s.w.) 
gebildet  werden].  Im  Griech.  und  Lat.  bedient  man  sich  zur  Bil- 
dung der  Zahlwörter  Tür  70.80.00.  der  Ordinal  formen  der  Einer, 
welche  nach  Analogie  von  teaaegT;,  Ttev^it;,  quadra,  quinqiiä 
gestaltet  werden^  also  ^viecU,  iffdo/t'i^-xovTa  (vgl.  1,431,  II, 
212),  lat.  sepluä,  wo  sich  eine  sonst  nicht  erscheinende  Cardi- 
nalform  septuo,  nach  Analogie  von  octavo  (vgl.  6yd'oo-e)  zeigte 
oydoi'j’xorru  (vgl.  1,244)^  ion.  oydujxovTa , ähnlich  lat.  octo- 
ginta^  endlich  ivevij'XovTa , wo  = lat.  nono,  nonä- 

ginta,  als  Ordinalform  zu  Grunde  liegt  (vgl.  11,  S. 51),  ivvtvij^ 
xoritt  (zw.),  ivP7]xovza ; ivevr^xooz6g,rj,  öv» 

Aus  dem  verstümmelten  Thema,  welches  sskr.  cant  lauten 
würde,  bildete  sich  nach  Obigem  ein  Thema  cant-a,  mit  Verlust 
des  n,  sskr.  cata  hundert.  Dieses  ist  im  Sskr.  deklinables  Neu- 
trum Singul.^  im  Zend  erscheint  auch  dessen  Dual  eat^ztnei- 
hunderl  {Burn.  Comm.  s.  1.  Y.  1, 442,  443  n.),  im  Griech.  xoto-v 
und  lat.  centu-m  ist  es  indeklinabel;  im  Griechischen  wird  ihm 
stets  i für  €V  (1,  6)  vorgesetzt;  bIso  ix aTOVyoi,  ai,  tu  : ixuTOff 
nXuoluv,  ov ; ixuTovTu-nXuatogy  a,  ov,  wo  ixuTovTu  die  organi- 
sche Ordinalform  enthält ; ixuTOVTug,  ; ^ruxig;  6x«TooTog  (für 
iKa%ov%uTog),t},  bv ; -%vg,'bi  ixa%6p,ßri,  rj  {y^\,ßovg  S.62). 
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Bc!  Bildung  der  folgenden  Hunderte  tritt  im  Lat.  das  incen- 
fn-m  zum  Substantiv  erbobene  Thema  in  seine  adjeclivisebe  Na- 
tur zurück^  also  dii-ccnti,  ae,  a;  im  Gricebiseben  ivird  an  das 
TlK^ma  das  Siifl*.  <o  gebangt,  dorisch  dia-%attot,  genöbniieb 
dtä-xoatoi  (wie  siKOOt  vielleicht  für  dta^xorziot  u.s.  \v.),  oi,  a mit 
demselben  Gegensatz , vvie  uxoai  zu  plxazi  (S.  214)^  ä wie  in 

•tgtaxovxa ; diaxooidxig ; diaxoatoatoQt  ij,  6v  (nach  Analogie  von 
ixuJoaiog) ; TQtäxoatot ; Ttooagccxootot , Tejgaxoctot ; ntvtäxo* 
aeoi  nach  Analogie  von  %eooagu.xoa.j  daneben  7Uvtf;x6oioi; 
uoQioi,  ivvaxoatoi, 

dali,  ImSskr.  dab  brennen^  b steht  für  gb,  wie  oft;  Beweis 
ni-ddgb-a  Hitze  u.s.  w. ^ b im  Sshr.  eingebüsst  iu  da-va  für 
dah-va  Brand  (vgl.  ar-ja  Tür  arbja  1,113,  Wzf.  sskr.  niv 
befeuchteHy  welche  ganz  = lat.  niv  turn  i b v (S.  54)  u.  viele  aa.)^ 
verwandte  vgl.  bei  Bott  (I,2B2  u.  Llb.  Bor.  Pr.  41,  GraJfW^ 
dazu  noch  slav.  d e g in  russ.  d e g o t j,  böbiii. d e b e t TlieeriDobr» 
02),  und  russ.  g'e  t s c b j brennen  (g'g  - u “ d a g b - a in  i , der  or- 
ganischen Form  9 g'  = sskr.  d in  g'  geschwächt  S.  201 ; wegen 
des  im  Infinitiv  schliesscndcn  tsbj  vgl.  le-tscbj  mit  griecii. 
Xty-o/iat  legenyi  ferner,  jedoch  fraglich,  ahd.  däha  gebrannte 
Erde  (Grci^'V,  104)  sammt  debil  Tiegel  (Gn*mm  111,  300),  tc- 
ge  l {GrajjW^  378)  und  wahrscheinlich  d a b h a z j a ii  (v^l.  Graff 
ehds.  123),  ags.  dhcccle  Fackel^  cs  liegt  wohl  eine  lorm  mit 
Wechsel  der  Aspiration  (vgl.  drih  ^gil)  zu  Grunde,  gleichsam 
sskr.  dhag  Tiir  dagh,*  wie  in  dem  ebenfalls  hiehcr  gehörigen 
lat.  fac-s,  mit  f für  d h wie  oft. 

llichcr  (zu  sskr.  dagh  mit  y:=.  gh  vgl.  S.  187) : (ü 

vgl.  sskr.  ui-dägb-a),  ^ eine  fFachspuppe  (vgl.  X7-goQ  1,34)5 
ferner  könnte  zu  sskr.  dab  mit  Verlust  des  b : t)i-XeTgov , to, 
in  der  Bcd.  Laterne  gehören  5 allein  wahrscheinlich  heisst  die 
Laterne  so  als  eine  besondre  Art  Fische  zu  ködern,  wo  dann  die- 
ses dfXezQov  nicht  verschieden  von  diXeToov  (S.  141)  ist. 

Dagegen  scheint  mir  das  Fett  als  das  in  Feuer  schmelzende 
(vgl.  Schmalz  von  schmelzen)  gefasst  zu  sein  und  dr^^/nog  Tnr 
o hiehcr  zu  gehören  [oder  ist  cs  mit  litth.  duz-as,  ä fett 
zu  verbinden?  und  bängt  dieses  mit  slav.  toukü Jett^  tüijön  fett 
werden  (^Kop,  Gl.)  zusammen?  und  dieses  mit  sskr.  tu(n)ga  /loc/i, 
dick  (vgl.  TuAof)?! 

Alt  war  der  Verlust  von  anlaiitendcm  d (vgl.  acru  u.s.  w. 
S.211);  daher  zu  dah  sskr.  ahaii  Tag^  wie  zu  der  unverstum- 
mcltcn  Form  gotli.  dags  (Bott  1,  282).  Diese  verstümmelte 
Form  in  sskr.  prahnc  (für  pra  + ahne  am  Formittag^  grieeb. 
•ngdv , mit  Verlust  des  Casuszcichens  und  erweiterter  Bed.  i/or- 
her  II.  8.  w.  5 dasselbe  Wort  mit  sskr.  pnrva  zsgstzt  bildet  pur- 
väh ne  = prä  h n^, diesem  entspricht  griceb.  (^vgl.  1,141 

wo  nicht  so  genau). 

Da  hier  d eingebüsst  ist,  so  werden  wir  nun  auch  keinen 
Anstand  ncbincu  bicherzuzicbn : sskr.ag-ni  für  dag>ni /'euer, 
lat.ig-nis,  slav.  ogn’i  (/fop.  Gl.),  litth.  ug-nis  5 sskr.  g für  g b 
ist  uns  ein  Zciigniss,  dass  sowohl  g als  gb  nicht  radikal,  sondern 
sekundär,  was  sich  ohncdicss  nach  der  allgemeinen  Analogie  ver- 
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oiudicn  lässt.  Dann  ancli  liiclicr  sskr.  a(n)g*ara  Kohle^  slay. 
ongli’  (I\op,  Gl.),  littii.  anglis. 

Indem  an  die  Wzf.  dah  eine  mit  y aulaulcnde  Affirmation 
eintrilt,  geht,  wie  in  niy  (für  nili  -f-v  S.  210),  miv  (=  inih  (für 
migL  S.  43)  + v,  vgl.  neue  Ntr.  zu  I,  476)  das  Ii  verloren  5 daher 
Lieber  sskr.  dava  und  dava  jTeuer,  Hitze  ^ wie  nun  die  so  ent- 
standene Form  miv  auch  im  griech. //,  / r*« oj  fitaivm  sich 
wicdcrßndct  (vgl.  NcuciVlr.  zu  1,470  am  Ende  dieses  Bandes),  so 
erkenne  ich  jetzt,  dass  der  sskr.  Formdav  entspricht:  dap  in  daita 
(für  dupw),  welches  früher  (1,35)  falsch  behandelt  5 die  Richlig- 

beit  dieser  Erklärung  beruht  auf  öäpioe  (bei  Alkmatiy  Ahrens 

Diall«  1,35  11.10),  für  öuiog,  d’lfiog,  welches  zu  ddig  in  der  Bcd. 
Krie^sferrmd  gehört  (äVriddhi)  5 dazu;  ^ ö'r/ioui, 

dfpio{p\^^verhrennenl)-^  ddf^mos,ov;  dut(pQV)V,ov. 

[Wenn  in  dagh  :dah  das  schlicssendc  gh  : h,  wie  vermu- 
tliet,  sekundär  ist,  so  ist  auch  eine  Wzf.  dalli  denkbar^  davon 
liämc  ath  (1,200)  nach  dcrscibcu  Analogie  wie  ag-ui,  ah-an 
eben  erklärt  sind.] 

dih,  Ira  Sskr.  dih  henetzen  u.s.w.^  vgl.  Pott  (1,282,  11, 
€77),  dem  ich  nur  in  Vergleichung  von  lat.  pol-lingo  und 
griecli.  dfaivvD  (mit  Verl,  des  li,  wie  oft,  vgl.  oben)  bcilretc^ 
dazu  ud/uVTog, ov» — Ob  d'teQ6g,u,6v,  welches  bei  Homer  krüJXiij 
zu  heissen  scheint,  und  später  erst  mit  Bedd.,  die  sich  an  feucht 
lehnen  köiiiicn,  aiiftrilt,  hichcr  gehört,  ist  fraglich.  Dagegen 
ziehe  ich  hichcr:  öiigu  {SuuL)  Ufer  und  nun  wohl  auch 
poy  (für  dvu  4-  d/fpoj^?),  vgl.  1,125. — [Hichcr:  ahd.  digiia 
madescere  [Grimm  11, 47, 514,  anders  Poti  1,  282),  wohl  auch 
teig  [Grajfy yd77  vgl.  dchil : tegcl  8.210^  t ebenfalls  wegen 
Einlliisscs  des  sskr.  h)^  gael.  d i g 7'etc7i,  lat.  dingua,  lingua, 
sskr.  g'ihva  (g'  Tiird  S.OOO)  li.s.w.  vgl.  II.  A.L.Z.  (1837  Ergzbl. 
S.  000) , Pott  (Ztschr.  f.  d.  Kdc  d.  Mgldes  111, 32, 2),  Diefenb, 
(CcU.  1,  i>.  31)]. 

So  wie  die  ßcz.  des  Schiviegersohns  11.  ähnlicherVcrhällnissc 
bloss  aus  dem  Begr.  heiraihen  floss  {ya/ußgog  u.s.  w.  S.  201), 
ferner  das  Benetzen  als  ein  coire  gefasst  wird  (vgl.  fior/og  8.43, 
1,330,  V 1,410),  so  gehört  hiehcr  ahd.  zeih h-uriSc/itt;a- 
^er  {Grimm  D.  Gr.  111,321)^  da  wir  wissen,  dass  im  Sskr.  wur- 
zclauslaiitendes h cingebüsst  wird  (vorv  in  dava  oben,  niv,  miv 
ebds.  aa.),  so  entspricht  dem  ahd.  zeihhur  genau  das  glciclihc- 
deutende  sskr.  dc-vri  für  organisches  d eh- vri,  cig.  Bejlecker^ 
Jleiralhery  spccicll  Schwager  (verwandte  bei  Pott  1,04,  wozu 
noch  slav.dcvcrü  (Aop.Gl.)),  gricch.  würde,  ebenfalls  mit  Ver- 
lust des  h,  dutfijg  entsprechen 5 durch  Verlust  des  p öair^QiöarQy 
f).~  Im  Sskr.  besteht  neben  devri  auch  die  Form  deva  und  uc- 
vala^  letztrer  cnt^irUchc  gricch.  d'atpeloy  wie  nun  in  gricch. 
ngciv  (S.210)  eine  Form  zu  Grunde  liegt,  die  anlaiilcndcs  d ein- 
gebüsst,  so  konnte  diess  auch  hier  verloren  geling  so  entspräche 
uipeXo  mit  Verlust  des  piaieXo;  daran  schlicsst  sich  durch  Sufl*. 
to:  tt/e  XiOi  {Eust.)j  oder  mit  Verlust  des  1 (vgl.  darp)  ideXioi 
SchwiUjer  (anders  Pott  1, 131). 
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dp 9 !m  Sskr.  dv,  mit  Vokal  a and  i im  Weclisel,  wie  oft 
/vgl.  insbes.  Pron.  h v S.  145);  d va  : d vi  zwei  (verwandle  bei  Bopp 
V.G.  435);  an  dva^  mit  griecli.  o = sskr.  a : dpo,  ini  Dual.  cig. 
dpo)  [=■  sskr.  dvä  in  den  Veden),  mit  v Tiir  du  w:  daneben  du  o 
= dem  zendiseben  dva,  ebenfails  Dualform  (vgl.  Bopjt  V.G. 
S.  210  und  Gr.  sscr.  Addend.  ad  r.  137),  und  zwar  im  Griecb.  auf 
jeden  Fall  so  alt,  wie  duo),  wie  die  Uebercinstimmung  mit  dem 
Zeud  zeigt;  ja  icli  vermutbe  sogar,  dass  wir  hier  eine  Dualbil- 
düng  aus  dem  Thema  dp  (oder  du?)  selbst  babeii.  Darüber  bier 
nur  wenige  Worte;  genaueres  an  einem  andern  Orte  dieser  Gram- 
matik : die  Entwiekeliing  der  Bildung  des  Nomin.  Aeeus.  Vokat. 
Dual.,  wie  sie  Bopp  (V.  G.  237  IT.)  giebt,  lässt  sieb  sebwerlicli 
ballen;  doeli  würde  eine  Widerlegung  derselben  bier  zu  weit 
Tiiliren;  anstatt  nämlich,  wie  er  Ibut,  sskr.  au  als  Priniärform  zu 
nehmen,  daraus  das  ä der  Veden  und  des  Zends,  aus  diesem  das 
a des  Zends  und  das  e der  Griechen  entstehn  zu  lassen  — wogten, 
um  nur  eins  zu  erwähnen,  der  Gmslaiid  spricht,  dass  ira  Zend 
statt  des  langen  ä in  den  Themen  auf  a kein  kurzes  a erscheint  (wie 
Bopp  selbst  a.a.O.  S.245*  sich  zu  bemerken  gedrungen  fühlt), 
man  müsste  denn  dva  so  ansehn  wollen  — muss  mau  grade  umge- 
kehrt verfahren.  1.  Die  Dualeiidiing  ist,  um  die  Hesuitafc  meiner 
Untersuchungen  kurz  anzudciiten,  kurzes  Uy  wie  es  in  den  con- 
sonantischeii  Stämmen  im  Zend  und  im  Griechischen  erscheint, 
z.  B.  zend.  väk'-a,  griecli.  oii-e;  wenn  sich  nun  die  Stammform 
des  Zahlworts  zwei  auf  organisches  du  zurückführeii  lässt,  wie 
diess  wohl  höchst  wahrscheinlich  mit  Recht  geschehn  darf,  so 
lässt  sich  auch  dvä  so  fassen;  darauf  führt  auch  genauere  Betrach- 
tung der  zend.  Dualformcn  a.,  von  bazii,  welche  bazv-uo  lautet 
(vgl.  weilerh.),  und  b.,  von  erezii,  welche  crezü,  meiner ^kn- 
sicht  nach  Tür  crezv-a  (/?o/ip  a.  a.  O.  S.241).  Im  Griecli.  hätte 
sich  in  duo  = zend.  dvä  o im  Gegensätze  von  organischem  a er- 
halten : dßo  dvo  f daher  es  denn  auch  für  nicht  Jlexibel  galt 
(weil  cs  sich  an  kein,  im  gricch. Sprachschatz  crhaltiies,  Analogon 
lehnt);  2.  indem  dieses  kurze  a an  die  Themen  atifa  trat,  entsteht 
a -j-  a,  also  a,  so  in  den  Veden,  Zend,  Gricch.,  Litlh. ; z.  B.  sskr. 
(Veden)  vrikä,  zend.  vehrkä,  griecli.  Auxeo,  lilth.  vrilkii;  3. 
die  sskr.  u.  zend.  Endung  au,  äo  ist  ä -f  angehängtes  n;  über  u, 
Tür  Pronom.  va,  vgl.  1,201,202.  ln  die  übrigen  Fragen  einzu- 
gchii,  würde  hier  zu  w eil  rühren  (vgl.  11,214).  — Dass,  um  diess 
noch  zu  bemerken,  griecli.  sskr.  dva  (Dual  der  Veden), 

nicht  dvau  (dem  späteren  Dual)  gleich  ist,  zeigt  doidexu  (für 
dpoydey.u) , dvwdexa  =:  sskr.  d v ä - d a e a ; dvoxaldexa  erweist  sich 
danach  als  den  Griedicn  eigne  Bildung. 

Gen.  Dat.  dvoiv,  all.  dvsir;  beide  gleich  = sskr.  d väbbjäm 

i Instrum.  Dat.  Abi.) ; das  gricch.  o,  e scheint  auf  eine  organischere 
^^orm  dvä-bhjam  zu  deuten;  das  sskr.  bh,  welches  schon  vor 
der  Sprachtrcniiung  in  h sich  schwächte  (vgl.  sskr.  mahi  (-f  am) 
= lat.  mihi  gegenüber  von  tubh i(-{-  am)  = tib i),  ist  aiicli  schon 
in  sskr.  civais  (für  eive-bliis)=:  Ao;'o/ff  für  Ao/o-(bh)-/^  aus- 
gefallen (ii.  sonst  vgl.  1,453). 

Unorganisch  ist  die  plurale  Dcclinatioii : dv(üv  : dvai  (vgl. 
jedoch  Buttm.  Gr.  Gr.  1,  S.  203)  und  sogar  dvoioiv» 
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Zu  övo:  ^uuaiSf  dvui;,?];  ^vudi'Aoc, ov ; dvd^o)  zweifeln 
a.  s.  W.5  övQGfiog,  6;  avvdvuaxixog,  7;,  oV;  uovvdvaoTog,  ov. — 
dvi'itog,  Yj,  6v;  dvooxog,  ri,  ov  (nach  falscher  Analogie  von  dnoo%og 
11.8.  w.  formirl)5  ovvdvctivo),  tvdvo  (^Suul.y 

Durch  Suff,  ja  entsteht  sshr.  d vaja  (^cutr.  Fern.)  ein  Paar^ 
zweiy  daran  schiiesst  sich  griech.  äfojo  : d'poto  nüt  Verlust  des  p : 
doto  in  dotoQi  dotd),  doioi y aiycly  elg.  wohl:  zwi^aehy  doppelt^ 
dann  Yerallgcmeluert  beule  und  endlich  zwei.  Dazu:  60  it],  7/ 
Zweijel^  dotd^iüy  ivdoiaüig,7j;  -oifiog,ov^  -0fi6g,0y  ^o%6g,r;, 
ov;  -Y7jg,6;  6r. 

Für  dva  ; dpe  mit  Verlust  des  p:  di  (vgl.  dlg  aa.),  eig.  zivei- 
ienSf  dann  anarerseits  (Gegensatz  von  ftiv  1^4)^  vgl.  Pott  (11, 
137) ; ovÖi , aa. 

Durch  das  coniparativc  Suff.  sshr.  tara  (vgl.  £'xf()o^ll9  49aa.), 
würde  sshr.  dva  tara  entstehn^  diese  Form  erscheint  mit  Verlust 
des  d in  slav.  vüto  rü'ii  zweiter  (iio/7.  GL),  griech.  mit  pe  in  ei; 
(vgl.  evyog  aa.):  devx  eoogyUyOv;  ganz  nach  dcrsclheii  Analogie 
nlid.  zweiter,  welches  sonderbarer  Weise  erst  sehr  Jung  {J.. 
Grimm  D.Gr.  111, ()37)^  zu  devjeQogi  -(jooj;  -gwotg, 

77;  -gwJi’g,6;  d'evxeQaiog,  a,ov;  -geiUyTu;  -gtvo);  -Qtog, 

ctfOv;  ’-giag,  6 ; devxaxog,  7;,  ov , deviuTtog,  a,  ov. 

Zu  sshr.  d v i gehört  sshr.  dv  is  in;etma/  (verwandte  bei  Bopp 
V.G.4G4,  wozu  noch  goth.  tvis  u.s.w.  Grimm  D.G.  111,227  ^))^ 
meiner  Ansicht  nach  verhürzt  aus  d v i s u,  alter  Locat.  Plur., 
also  eig.  in  zweien;  [so  vielleicht  auch  sshr.  nis  im  V'erhältiiiss 
zu  ni  für  ni -}- s u u.aa.]^  griech.  mit  Verlust  des  lat.  bis 
(d  V = b).  Der  BcgrilF:  in  zweien  wird  auseinander ^ daher  hichcr 
auch  lat.  Prüf,  dis  (neben  bis,  wie  d 11  eil  um  neben  bellum)  und 
eben  so  goth.  dis  [Grimm  D.-G.  111,723,865),  neben  tvis,  wo 
(nämlich  in  dis)  d wegen  des  folgenden  v statt  t. 

Sshr.  dvi  mit  dhä  zsgstzt,  woraus  sich  ein  adjcctivischcs 
Coinpos.  bildete  (vgl.  aus  welchem  sshr.  Adverb,  (alter 

Instrumental?  vgl.  S.  49  uiep):  dvi-dha  eig.  in  ztvei  gele(jt; 
8shr.  dh  ward  schon  vor  der  Sprach trennung  in  h geschwächt, 
wie  oft  (vgl.  puru-haaa.  bei  y &€)y  daher  griech.  entspricht: 
diyo  (für  dpi  + yo)  in  diy  ä (Acc.  Plur.  Ncutr.  ?)^  diyf  (Ablat.  für 
ytix'l);  dt^oS-fv;  (für  Abl.)^  dtyug,'^;  dtydw;  dtyu^o); 

dtyaotg,!^ ; dtyaoxiijo,  6;  dtyow;  dvdiyct  (für  «V« -j-  dlycc);  dt  uv 
di'ya  (für  dia  4 urdiyu),  , 

d/;ra  mit  stützendem  d- (vgl.  II, 208 aa.):  dty  &d;  diy&ug, 

7/;  dtydddtog,  «,  ov  {dto  sshr.  ija  1,  384,385). 

dtyo Suff,  Jo  i dr/to  ind/aooc  (vgl.  i9üogov  für  aa., 

anders  Bopp  V . G.  46l),  77, 6v ; dmog ; d/|rp,  ij,  6v  ( ^ = 00  vgl. 
N II, 53)^  dazu:  diooayi};  diaauxtg,  ‘•xt;  diooevw;  diuayov; 
-yojg;  digüg^d. 


1)  Davon  verschieden  ist  ahd.  zui-ro=  einem  sshr.  dvi  -f-sva  (vgl. 
zend.  tbri.shva  u.s.w.  1,389);  damit  würde  auch  das  von  Grimm 
(IL  957)  geinuthroasstc  goth.  tvi-zva  von  Laut  zu  Laut  stimmen; 
würde  aber  ganz  verschieden  sein  von  dem  von  Grimm  fälschlich 
damit  idcntiticirtcn  altnord,  tvis  >var,  thris-var,  dessen  tvi  s n= 
sskr.  dvis,  varr=:8skr.  vAra  u.s.w.  (vgl.' 1,381),  so  dass  es  wörtlich 
hiessc  in  zwei  (=  zwei  mal)  mal. 
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dl  für  dpi  In  cmcr  Menge  Zsstzgen  : z.  B.  dl^tvXog,  ov  n.aa.5 
da  vor  % ein  o sich  gern  hält,  so  scliliesse  ich  hieraus,  dass  iu 
allen  diesen  Zsstzgen,  wenn  sic  nur  zwei^  habend  bezeichnen, 
dt  nicht  dtg  auzuiichmen  ist,  also  nicht  o z.  ß.  iu  di-Xo^og  aus- 
gefallen ist. 

Micher  dl^tjßtat  (vgl.  1,G86)^  ferner  lat.  du-binsz=  d?i  -f 
La  j a (=  sskr.  bha  -|  j a von  y^bha  11,  lOi)  zwiefach  scheinend; 
eben  so  lat.  bi-farius  z=  ^ricch.  di-  (puo tog,  a,  ov  und  di(fa%og, 
ov;  di(faaia,rj;  ictztre  beide  Formen  cuUchcidcu,  dass  (fag  = 
sskr.  b h a 8 h sprechen  (11, 103). 

Ferner  dio  t d ^(o,  mit  oTu  (1,628  IT.)  zsgstzt,  zweifein  (vgl. 
dubius),  verschieden  von  lat.  dis-s  ta  re  goth.  tvis-stass, 
tvis-staiidaii  (Grinun  D,  Gr.  111,227)^  dazu:  diaiaofict,  zd; 
-otg,  7) ; dioraxtixog,  rj,  ov ; cediaraxTog,  ov» 

dtg  dagegen  in  dtg^ta(prjg,ig,  dig^ägjiayog,  dig-iyyovog,  dig- 
exTog,  dig-ivvog,  dig-e^ddsXtpog,  dig’i(p&og,  dig-rMog,  digdxirr^g, 
digxuXafiog  f dig/ivgioi,  dignannog  u.  s.  w.,  wo  die  Bedd.  zweimal 
— habend  ist.  Bei  einigen  ist  cs  fraglich,  ob  dt  oder  dtg  der  erste 
Thcil  ist,  z.  B.  wo  der  folgende  Thcil  mit  o anlaiitet,  und  der  Un- 
terschied zwischen  zwei  und  zweimal  (doppelt)  nicht  scharf  her- 
vortritt. 

Wie  aus  der  Pronominalform  sskr.  ki  (11, 148)  im  Zend.  das 
Neutr. Plur.  kj a (Hir  ki-a),  lat.  q ui -a  entspringt,  soausdvi: 
griech.  dffdidtd,  eig.  zwei,  aber  nur  Adverb,  und  Präfix  in 
zwei,  diirchy  durch  und  durchs  sehr  u.s.  w.^  dazu  dtui  nach 
Analogie  von  anal  aa.  Mit  diti,  oder  dt  gsgstzt  ist  dtd^oftut  Ge- 
webe uufziehny  dessen  zweiter  Thcil  wahrscheinlich  zu  y/" pt, 
gunirt^ay,  mit  fzizsskr.  j,  weben  (1,285)  gehört,  also 
ciitvvedfer  dt  + sskr.  va  j - e oder  dia  + vaj  e mit  Zszhg  wie  oft  (vgl. 

I, 357  sonst)  ^ dazu  dma/ia,  zd. 

dta  in  da  (vgl.  1,388),  Präf.  se/ir  in  J'«-öx/op,(5‘a*7-o/rd^,und, 
wie  ich  glaube,  in  dd-ayi  A ?;?,  d,  ?;  sclwecklich^  dessen  zweiten 
Thcil  ich  zu  ottA^V  (I96O2)  ziehe,  aber  statt  der  nominalen  Form 
splihan,  welche  dort  zu  Grunde  liegt,  hier  die  participiclle 
splihat  zu  Grunde  lege,  also  eig.  se/ti*  zorniy  (vgl.  die  Bedd.  von 
onXdyyvov  a.  a.  O.);  dao7iX7jTtg,  7]  (anders  Pott  11,001). 

()■/ in  J’( vgl.  1,388):  ^a  — Ja:  in^ü-;;t;(fa  + d^;:-^ff  1,262,  daher 
ä),  ^u&6og,  ^a&£Q7;g,  ^axaXX7jg,  ^dxozog,  ^a/ueghug  (dor.  zu  juigog 

II, 40)  u.aa.  (vgl.  noch  1,574). 

dpt : dl  auf  jeden  Fall  in  : di^dvfiog,  r],  ov  zwiefach^  doppelt^ 
zwcirclhaft  ist  dv/iio;  auch  hierin  könnte  dpt,  in  dvt,  dv  iibci*ge- 

!•  J 1*  1I**A**  •!  • • 


allein  dvfio  könnte  rz::  sskr.  ja nia,  lat.  gctni-iius /Viar  (11,201) 
sein,  mit  Erhaltung  des  ursprünglichen  J (vgl.  S.200)f  in  diesem 

1 1 .1« _ . 1 • • w 


Fall  stände  dvpo  fiir  do/uo,  mit  v entweder  äol.  wie  iu  dvvjuu  (S. 
144),  oder  durch  assimilirendcii  Einfluss  des  ursprünglichen 


in 


dpt : dt  Zu  didvfiog:  -/wtTjg,  7);  -/lawv,  d,*  ~ft€vg,d; 

•/laiog,  6 ; -p lov,  %o ; rj ; imdidvplg, tj ; didvfid%6xog,  ov  (nach 


1)  Das  tiöckhisehe  didv^yo^  verdient  keine  Beacktanif. 
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JPoH  (II,  377)  itdvfiü  Dual.  ^ doch  istDclinang  io  drrComposilion 
nicht  selten). 

Eine  verbale  Bildung  von  dp,  äbniicli  wie  nlid.  zwei-  fein 
von  zwei,  ist  d/f  w zweifeln^  wo  p eingebiisst^  eine  andre  von 
in  : d?/ verwandelt,  und  x angebäiigl,  erscheint  in  doi-dt/n 
(intensivf.  nach  Ana|ogic  von  notrpvooo)  aa.  1,555);  davon  doidvl, 
d Mörserkeule  (womit  man  in  ztvey  macht),  diadotdvxlCoJ* 

[Vielleicht  gehört  auch  hieher:  dt^  (etwa  zu  d/|o.c.  S.  219)  in 
« d- di 'y  ein Maass  (1, 250^  von  vier  und  in  d«  ~dil,'^  ein  Maass 
von  sechs  yoivtucQ;  allein  die  Anlautsylbcn  «d:da  verstehe  ich 
nicht  ganz;  ob  «ddi|  für  dradii  doppelt  zweiy  und  dddtl  fikr 
djT«d/^?]. 

Aeher,  als  dieSprachtrennung,  istder  Verlust  des  d (in  dvi) 
in  dem  Zahlwort  für  zwanzig^  griech.,  orchomcnisch  pt^xatty 
dor.  und  gewöhnlich,  i zu«  gedehnt  (vgl.  zend.  vi-caiti),  pe^s 
(-x«Ti),  psi-xoot,  hixoot  (vgl.  S.214).  [Danach  kann  man  mil 
Pott  (1,22t,  11,321)  fi  in  eJ-za,  f/-T€r  (I,9J  eben  so  erklären; 
allein  t«,  nv  ist  r=  sskr.  tas,  cig.  also  vom  xti^citew;  dann  licsse 
sich  auch  p für  (welches  aber  verschieden  y.ei'&e  S.208) 

-h  dg  nehmen  und  das  hier  erscheinende  eiSs  für  dpi  H-  d'c  ('gl.  das 
sufßxalc  hei  ds)  ebenfalls ; vom  zweiten].  Ganz  eben  so 
entstellt  das  sskr.  Präf.  vi  aus  dvi,  welches  sich  jedoch  nur  im 
sskritischen  Sprachbcwusstscin  erhallen  hat,  in  den  verwandten 
Sprachen  aber  nur  in  Wortbildungen  bewahrt  ist,  die  aus  der, 
der  Sprachlrennung  vorhcrgcgangcncn,  Periode  stammen.  Deren 
ist  aber  eine  überaus  grosse  Anzahl  (vgl.  1, 15, 16  (Naclitr.  xi); 
78;  81,82,83,84,85,88,  93  (Nachlr.  xiii),  94;  111;  115;  176; 
233;  257;  323;  340  ; 355;  II,  19;  20;  21;  22  und  sonst)  im 
Griech.  bemerkt.  , 

Ans  demsclbcnVerlusl  des  d erklärt  sich  dasCharaktcrislikum 
des  Suff,  der  isten  Pers.  Dual,  in  den  Verben  (sskr.  v z.B.  va  für 
dva  (Potent.  Prätcr.),  vas  (Präs.)  u.  S.W.). 

DicscVcrstümmeliiiigcrschcintaiich  im  Lat.u.Gerroanischen, 
wovon  vielfache  Beispiele  vorgekommen  (vgl.  auch  di-vi  - d c-r6 
lici  Pott  1,248,  der  jedoch  de  mit  Unrecht  an  da-rc  (==  sskr.da) 
Isnüpft;  cs  ist“de  in  erc-d c -re (II,  179)=: griech.  ss  ’r. 

d h a , also  sskr.  v i + d b a in  zwei  legen  nntl  dav^  wicd«  lat. 
dis:  damit  stimmt  genau  goth.  dis-vlnth-jan  - • 

II,  240)  dissipare^  mit  eingcschobencni  Nasal  und  schwac  t). 

[Da  wir  hier  d in  der  Form  dvi  schon  vor  der  Sprachlrennung 
verloren  sehn,  so  konnte  dasselbe  auch  schon  statt  in  cn; 

va  mildem  ansv^bhä  (ll,10l)hcrvorlrclcndcii  SniT.bba,  we  c ca 

Achnlichkeit  ausdrückt:  va -bha,  würde  zweiarlig  ^ 

va  im  Sskr.  überaus  häulig  u wird  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  »>.'  u.  sons  j, 
so  ist  damit  identisch  iibha  beide  (was 

bannt  war);  dass  damit  d/iKpo  (a.a.  O.)  «nd  die  Formen  c “ 
gen  verwandten  Sprachen  wesentlich  identisch  seien,  iiiq 

Frage;  allein  weil  lat.  ambo  kein  v hat,  vermut  ic  ic  i,  ass  sie 

sich  an  die  organischere  Form  dva  + bha  lehnen,  * JLT*^*o* 
loreo  sei  (wie  in  d/cu.aa.)  und  dann  d emgebusst  ward  (wic  S. 

Indem  an  die  Form  vi  für  dvi  der  PronominalsUmm  sva  (I, 
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452)  tritt,  wodnrcli  ZafiladJcctiTe,  dnrcli  welche  das  Zahlwort  als 
Bruchtheil  bezeichnet  wird,  entstehn  (vgl.  1,380),  bildet  sicli  die 
Form  griech.^/-c^o,  eig.  nach  Analogie  von  zend.  thri-shTa 
Drit-theil:  Stwie-theil^  die  organische  Form  goth.  tvi-zva  ist 
oben  (S.  220  Anm.)  bemerkt^  indem  va  in  u übergeht,  wie  in 
griech.  ij/fi-oi;,  zend.  th r i-slin -m  (1,380),  wird  ans  vi-sva 
sskr.  V i s h u (s  h wegen  des  vorhergehenden  i).  Da  z,wei  Zwietlieile 
sich  gleich  sind,  so  heisst  vis  hu  und  griech.  r/^o  gleich  \ diese 
organischere  Form  folgt  aus  ytaynv  {lies.  vgl.  Thiersch  (Gr.  Gr. 
S.22G),  Po«  (l,  123,272,273,  11,46)),  dioog  iär  dem 

liomcrischeii  pioov,  wo  vielleicht  statt  des  langen  t Position  dnreh 
er  noch  anzunclimen,  und  ataov,  wo  e für  p f);  äol.,  durch  Assi* 
iiiilation : toang  {Ahrens  Diall.  66  der  cs  für nimmt 5 dicss 
Iiicssc  aber  ähnlich^  wie  zwar /"oop  auch  heissen  hann  aber  nicht 
eigentlich  heisst^  ferner  entscheidet  dagegen)^  bei  Uesiod. 

und  Attikcrn  spurloser  Verlust  des  zweiten  p (daher  loog)  und 
natürlich  auch  des  ersten.  Also  loog,  laog,  etoog,  17, op;  TooJr^g, 

lodxtg;  tcaywg;  Toow;  lotoatgyr;;  taojw  (/ouaxfxo),  loaiw;  Toaiog, 
a,ov;  nugio(udf;g,  eg ; -oo>//o,  xo,*  -oo)tt}c6g,'ij,  6p. 


Die  eben  behandelte  Form  sskr.  v i sh  u hiess  eig.  Zivietheil ^ 
wie  nahe  diesem  der  Begr.  theilen  überhaupt  liege,  bedarf  keiner 
Bemerk.  Dieser  heisst  aber  im  Sskr.  v i s h und  wir  dürfen  daher 
diese  Wzf.  gradezu  hicherziclin  ^ das  gleich  zu  erwähnende  griech. 
aiav*/iro  (wenn  v nicht  dialekt.  für  0 steht)  entscheidet  dafür, 
dass  sskr.  v is  h,  mit  welchem  cs  eng  zusammenhängt,  Deuom.  von 
vis  hu  ist^  das  scliliesscndc  11  ist  auf  ähnliche  Weise  verloren, 
wie  das  11  der  5tcn  Conj . CI.  so  o n (vgl.  II  ,34  man  u.  sonst).  Zu 
sskr.vish  vgl.  Po«  (1,272,  11,46)  f griech.^/ov  (1=  sskr.  vish  11 
für  organisch  vi-sva  (vgl.  oben)),  gunirt:  paiov;  davon  würde 
Partie.  Med.  atav- /it{e)vo  zsgzg.  utov/ivo  heissen,  mit  der  eig. 
Bed,  gleiches^  dann,  wie  lat.  neguum^  das  ziemliche  (vgl.  ai'oiop); 
davon  denominalivisch : aiov f.\vdu)  e\^.  ausgleichen^  daher  rtcA- 
(cM,  hei*r sehen  n.s.w.  -rtg^Vi  Eine 

andre  denoniinat.  Bildung  von  aiav  wäre  davon : aiavT^T^g, 

d,  dessen  v noch  nicht  ganz  klar.  — An  die  Form  mit  Verlust  des 
n;  sskr.  visli,  im  Griech.  ebenfalls  gunirt pa/a  in:  Theil 

(anlaiitcnd  p im  Horner)^  (xiatog,  («j,  ov ; -610;  tdor/ioc,  (»;),  ov; 
•/iia,rj9  -f»6o);  dvatc!  fHüfici,%6»  paiavXo  g.ov  ziemlich  {Hgmn. 
JJom.  in  Mcrciir.  164  rpgeoi  paiovXct);  in  Ilias  ii.  Odyss.  wäre, 
wenn  die  Lesarten  richtig  sinn,  dpaiovXog  unziemlich  in  « i'avXog, 
ov  contrahirt^  allein  upaiovXoc  erkenne  ich  zunächst  in  di^üvXog 
für  dp'invXoc,  wo  ^ Tür««  dialektisch  sein  müsste,  aber,  wie  ich 
überzeugt  bin,  nur  graphisch  und  dpulcvXa  zu  ändern  ist^  ferner 
ist  dpatovXog  für  ai'cvXog  sicher  Od.  11,232^  V,  10  hcrzustclien : 

eiTj  xai  dpaiavXa ; II.  XXI,  214  lässt  sich  aber  pai'ovXa  {neoi 
d* paiovXct)  lesen  und  erklären,  so  dass  nur  ct  lövX'a  bleibt 


1)  Bemerken  muss  ich,  da.ss  man  statt  fvao  zwar  allenthalben  piao  schreiben 
könnte,  allein  es  entständen  dadurch  eine  grosse  Menge  Spondiaet  ; 
daher  dicss  unzulässig;  aber  dicss  < scheint  mit  einem  geschwächten  p 
verbunden  gewesen  zu  sein,  und  ähnlich  dem  englischen  w (vgl.  aueü 
I,  33G^. 
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(II.  V,  103),  wo,  wenn  keine  andre  Hülfe  erlaubt  ist,  wlcvla  wirk- 
lich für  eine  Zsziig  von  apaiüvla,  die  übrigens  an  und  Tiir  sieb 
nicht  undenkbar  ist,  zu  nclimcn  wäre. 

Gekört  zu  theilen  noch  t n-&/t6g,6  der  Hals,  die  Erdenge 
von  Corinth,  so  dass  die  eig.  Bed.  wäre:  der  Tlieil,  welcher 
grössere  Massen,  wie  dort  Rumpf  und  Kopf,  hier  das  eig.  Hellas 
und  den  Peloponnes  (bei  Hom,  Argos : y.a}  /t(oov''AQ^ 

yog)  trennt,  theilt?  Dazu:  h&fio&i;  -/toi;  -/uov,t6;  -/i/off, 
a,ov;  -/ti'Aogyr^ov;  ~iiua%og,r}^6v ; ~/!uag,'t;;  -/(wd\g,  eg;  -/ttd^vD; 
-’/uaoTi'g,  6;  duoSfuiut;  -/nl^vo» 

31it  vish  theilen  könnte  das  sskr.  visb  Zusammenhängen, 
welchem  die  Red.  durchdringen  gegeben  wird;  allein  dieses 
könnte  auch  aus  dem  Präf.  vi  etwa  mit  ish  (1,13,14),  aber  mit 
der  Grdbed.  gehn  zsgstzt,  also  eig.  durch  (vi  z=  dtd)  fjehn,  ent- 
standen sein.  Dafür  spräche  vish  ä mit  P erstand,  avis(li)  deut- 
lich; denn  grade  ausWurzcIn,  welche  ^e/m  bedeuten,  entwickeln 
sich  Bezeichnungen  des  geistigen  Durchdringens  (vgl.  (a)po  + i 
(I,  10)  sskr.  adhi  + i,  adhi-{-gani  (ebd.));  an  sskr.  ä -f  vish 

sehliessc  ich  griech.  uToj;  denn  dass  cs  ursprünglich  kein  sen- 
suelles Hören,  sondern  ein  geistiges  Erkennen  bczeiclinctc,  be- 
weist unter  andern  utad-ctvopai  (v^l.  weiterh.);  «/w  also  für  « 4* 
pto-oj(fit);  die  Annahme  des,  im  Griech.  selten  sicher  erkannten 
Präf.  pz.  sskr.  ä (natürlich  nur  in  vor  der  Sprachtrennung  gebil- 
deten Formen)  hat  seit  Erkenntniss  des  lat.  ä-jo  = sskr.  a-khjä- 
ini  (S.  04)  nichts  aiifTallendcs.  Dazu  dt  Ta  g,  6 der  Geliebte  (eig. 
der  Pernehmende  im  Gegens.  von  eignvr;log) ; Gerücht 

(?);  a£Te  (=i  dxovere  zsgzgcn  aus  dteTe  Hes,^, 

äptg  zsgzg.  a/c  + o^  wird«/o^  in  (vgl.  1,266) 

wahrnehmen;  aia&'tjpa,T6;  -%ntg,rj;  -7jT6g,7;,6v;  -Ttx6g,rj,6v; 
•tTjg,  6 ; -TTjQtov,  TO ; dvato&%aut,7} ; -tivou 

So  wie  ans  der  verstümmelten  Form  vi  (für  dvi)  visb  ent- 
stand, so  kann  aus  der  organischen  dvi:dvi-sh  entstehn,  ln 
derselben  Bed.  wie  vish  erscheint  diess  in  pr:\dus,  welches  der 
Bed.  nach  identisch  mit  ävis  (oben),  und  aus  pra  -f  ä dvish 
entstanden  ist.  Wegen  des  Uchergangs  von  dvish  in  dusb  vgl. 
weiterhin.  Aus  dem  Begr.  ztvei  kann  aber  ferner  mit  Leichtig- 
keit entzweit  semii.s.w'.  hervortreten  (vgl.  diicllum  : bellum 
wahrscheinlich  aus  diii-lium,  und  proeliiim  aus  pro-villnm 
(vi  Tür  dvi  wie  hi  viginti  u.  aa.)).  So  zichn  wir  denn  biehcr 
sskr.  dvish  hassen;  die  Entstehung  des  sh  bctrefTcnd,  so  ver- 
muthe  ich,  dass  cs  von  y/"  as  sein  (1,29)  herrühre,  so  dass  dvi -sh 
wörtlich  : zwiejach  sein  bedeutet. 

Griech.  würde  dpig  entsprechen ; dieses,  in  der  Bed.  hassen^ 
mit  6 = d (1, 382)  zsgstzt,  wird  d -f  dpig : d + dvtg : dd'vosehr  has- 
sen, zürnen  u.  s.  w.,  in  6dvö-od p fvog , indvo^dfir^v,  odwdvoTai 
bei  oövpao pat  (für  ddf'C[/o/ioi  4tc  Conj. CI.) ; davon  Odvoosvg, 
N.  p. ; wdvotg, 

Au^  sskr.  dvish  wird  dusb  (v  in  u nnd  i verschlungen),  als 
Verbum  eig.  Hass  verdienend  werden,  sündigen,  u.  s.  w.  Ferner 
sskr.  Präf.  dus  Hass  erregend,  unangenehm,  schlecht  (Lass, 
Anthol.  sscr.  136),  gotli.  tuz  (GWmm  11,768),  griech.  dvg  (vgl 


224 


/iF 


Po/<I,94,  J?o/»/f  V.  G.500)5  tlavon 

flog,  wo  tluiiinuliviscli  von  der  Wzf.  sskr.  iksii  vgl.  bei  ^b), 

[Zu  der  verstüninicllcn  Form  von  dvisli : visli  in  der  Bcd. 
hassen,  lat.  in-vTs-us  verhasst,  lind  sskr.  vislia  Gijt  (das  f^er- 
hassle),  welches  früher  (1^  314)  noch  nicht  erkannt  war.] 

Gehört  zu  der  Form  sskr.  dush  : dös  ha  am  Abend,  in  der 
^acht,  so  dass  die  ^acht  als  die  hässliche  oder  feindliche  gefasst 
wäre?  Dazu  zciid.  daoshas  tarem  (l?urii.C.s.  I.  Y.  J,Nott.CXV, 
CXIX);  in  diesem  Fall  gehört  zu  der  organischeren  Form  dptg 
(z=  sskr.  d vish),  oder  der  Guiiagcstalt  äpetg  (vgl.  weilcrh.  edpst” 
cs  aa.),  gricch.  deieXog,  ov  abendlich  (enUveder  für  ^piO-sXo, 
mit  p in  s,  oder  für  dpsia^s/.o);  davon  dsisXtvogfijfOy ; -Xtdto; 
d«/fAi7, zsgzgcn,  wird  de I X‘t^,i;  Abend ^ d€iXty6g,t;,ov;  deiXoiiat* 

Wie  Hass  und  Absehen  bcgrifllich  verwandt,  so  hassen  und 
scheuen^  so  erhält  gricch.  d'ptg  {—  sskr.  dvish)  die  Bcd.^iircA- 
ten^  dass  die  zu  dieser  VVzi.  gehörigen  WW.  mit  dp  niilauten 
müssen,  ist  schon  früher  Lcmcrkt  (^Buttm.  Gr.  Gr.  §.7  Anm.21, 
Ijcxil.  1, 171)^  hlchcr  dl  cd  (nir  dpiouj)  fürchten,  jliehn  ^ dlejitai 
Jliehni  de~dpto^a  : dedia  (ded/era/,  dtdiu^g  ii.s.  w.)^  giinirl:  dpetc 
in  deioai  (fii  rdf/o-a«/),  homer.  edzetns,  7ifpfdp£/o«p,wosclirln- 
consc(]uent£()'d£/af  geschrichen  wird  (denn  dann  müsste  man  auch 
ddfog,  ddetvög  schreiben  ; in  allen  diesen  Fällen  ist  dp  zu  restitiii- 
ren)^  dedeio&ui  (Jles,)^  dfdznmrc : dedoixcc , dedolxo);  Intensiv» 
form  nach  sskrit.  Regel  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  500)  würde  dpeidpig 
lauten,  verkürzt  (nach  Wzlcx.  1,204)  dpeid,  daher  deido',  dazu 
gehört  aber  weder  deldta  noch  de  Ido  txu  ii.  s.  w. dieses  sind  blosse 
Nebenformen  von  de^dpui,  dedpotyia  : dtdia,  didoixa,  dass  aber  et 
für  € wegen  des  wirklichen  Ausfalls  des  p zum  Ersatz  cingctrctcn 
sei,  glaube  ich  kaum,  wenigstens  kenne  ich  keine  Analogie  da- 
für^ mir  scheinen  diese  Formen  im  Homer  bloss  graphisch  za 
bestehn,  weil  man  sich  die  Fositionsläiigc  des  e in  dldpoiyia  u.s.xv. 
nicht  erklären  konnte^  das  ei  cntiiahiii  man  dem  organisch  rieb» 
tigen  (die  übrigen  Ff.  vgl.  heiBiittm.  Zot.Gr.Gr.  II,144flT.). 
Dazu  mit  Suff,  og  sskr.  as,  welches  Guiia  fordert) ; dpeto-og, 
cj.  o : dpetog  (Thema  dpeteg):  deiog,  diogyto;  dfao  (Thema  deag^), 
•to;  {de Oft ut  zw,)',  d^€tfta:deifta,i6;  detfiaTCDd7jc,eg;  -To«p,£Oo«, 
ev;  -700);  detftdg^o',  ~fiaXeog,a,ov;  -ftaivta;  dedl aoo fiat  (4lc 
Coiii.  CI.  rediipl.  für  d£dp/o-/o/ja/),*  deidlooofiat\  detdtdeo,  detd^ 
fiMVjOv;  adpei;g,  aosTfg,  aooeng,  aoen;g,eg;  aueta,%^  negtoteia^T^; 
iidetfiog,  “fiavjog,oy;  deto^'^ytag;  deiofdalfiiav» 

Illchcr  dp£fc  + Ao:  detX6c,'^,6v furchtsam  u,s.w,,  unglück- 
lich^ ^X6T7^g,r,;  -Xaiog,a,ov;  -ozr^gytj;  deiXalvia;  detXia,ii;  -X/dw; 
-Xiaütg,r};  -Xiaivo);  -Xoofiai, 

Aus  dem  Bcgr.Jifrc/tteH  ging  das  caiisativc  schrecken  schon  in 
detdtüoofiai  hervorj  dieselbe  Bed.  in  slav.  d j ec  schrecken  {Dobr. 
92),  wo  j c Guna  und  v,  wie  oft,  cingebüsst  (also  = sskr.  d v cs h)]. 

Hichcr  ferner  zu  gr.  dpeeg : deeg:  dpeeg-ro : dpeevvo  \ dpetv6gi 
deiv6g,rj,bv  schreckiich\\,s,w,',  deivo'tr^g,7p,  -vow;  ’-vmigjT^; 
~vmt)idg,  r , ov. 

Dieselbe  Formation  djiesg  + vo  erscheint  in  dfV  j'o?  (für  dpe- 
evvo, wahrscheinlich  dialektisch),  d Schimpf,  dessen  Bcd.  sich 
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jedoch  eher  an  den  Begr. /emd  «etn , hassen  schllcsst;  davon  s 

devvu^oi  ,*  -uoTog,  fj,  oV. 

Indem  t durch  Guna  in  ai  ühergeht,  entsteht  öpata , vorn 
verstüinmelt  (wie  oft)  paig;  davon^a/vop  (wegen f vgl.  Thiersch 
Gr.  Gr.  224),  ov  = df/vog;  aivo&sv;  17. 

[So  wie  wir  sddetaa  füri^pstoa  u.  8.  w.  fanden,  so  finden  wir 
auch  dd^Tpeong;  es  heisst  unlustig  sein^  und  diese  ßed.  lässt  sich 
sehr  gut  aus  « (pzz  u I,  382)  -f  dptg  sehr  hassen^  deuten 5 daher 
ziehe  ich  liicher  adof  (zsgzg.  aus  d + dpteog?)^  jo  Unlust’^  dS'prj- 
nojtg,  ddptjoeu  {Pass,  unter  ddeo));  ddii^Xvntl  (//es.);  ddpaiog, 

üdaiog,  uöatog,ov;  ddf}fuop,ov;  -jitovio);  -ovia, -oovv7j,7j;  und 
endlich  döpt]v : dddr^v,  udrjv  bis  zum  Ueberdntss  (vgl.  1,249,  w'O 
unsicher) 5 anders  Pott  (1,  242)]. 

Die  caiisale  Bed.  schrecken  wird  zu  scheuchen  modißeirt 
scheuchen  im  Vcrliältniss  zu  scheuen  z=  fiirchten^  öeioat):, 
dio/iiat  (für  dptoojuat)  vor  sich  her  scheuchen^  ivdtTjfit  scheu- 
chen. Wie  dedolxüj  yonßtd'otxa,  so  von  einem  regelmässigen  Pf. 
dtdpioma,  mit  Verlust  der  Rcdupl.,  Präsensd^r/wx  w,  ö uü%(o  ver- 
folgen^ für  das  p entscheidet  die  verstümmelte  Form  ptomri, 
Tj  {Thiersch  Gr.  Gr.  233  vgl.  Wzlx.  1, 150)  5 zu  d/cJxo): 
-y.d^üi;  -xTOff, 7;, 0^/5  -Jr,g,oi  ’‘jQia,7};  •Jvg,'^;  d/w- 

yjuog.Of  -juafJo;  d/coi/f:,?*;  zu  piwxrp.  mxa,jriv'^  io)ltgyi.;io)yiLi6g,6, 
Wie  zu  der  verstümmelten  sshr.  Form  v i sh  : vi s h 3Iist  (das 
Hässliche)  gehört,  so  auch  zu  der  vollen  dvish  gricch.  deiaa,^ 
Schmutz^  deiocdiog  (Gramm.). 


Im  Sshr.  dri  1.  beschädigen,  sicher  identisch  mit  dfi 
zerreissen,  zerspalten  (vgl.  iV«  1,229)5  Flexion  bis  jetzt 

Ff.,  wo  ir  und  är  statt  fi  erscheint,  belegt^  ferner  ar  in  dar- ita 
zeinrissen ^ dara  ein  Riss,  daran'i  rei^sender  iSVrom 5 därai/a 
U.S.W.5  rediiplicirt : dar-dara  zerbröckelt^  dardura /i/tppe 
{Berg)*,  da ra d /f/tppe  (nach  1,204  verhürzt);  dardrii,  dar-drii 
Jlautausbräche,  dardrun'a,  dardü  gihd.  (vgl.  1, 204) 5 dräd' 
zerspalten  (nobel. )^  mit  1 für  r wie  oft:  dal  zerreissen,  theilen; 
dalita  zerbrochen  n.  s.yy.^  dala  Theil^  dalnii  der  (sersc/imct- 
temde^ Donnerkeil.  [Mit  ru  =z  ri,  wie  oft,  dru  verletzen  fraglich, 
oh  hie  ^ „ , , . . 

2.  dri  und  dri  heissen  ferner ßirchten.  Diese  Bed.  erhlart 
sich  aus  dem  sshr.Gchrauch,  wo  d r i auch  geistigeZenissenheit  he- 
zeichnet,  z.B.  dirn'a  h rida ja  zerrissenes //ei^sens.  Dazu  dar-ita 
erschreckt,  dar  & Furcht^  dar  ad,  darada  Schrecken,  däruna 
schrecklich  u.  s.  w. 

Eine  Intensivbildung  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563)  von  dri  ist 
daridri  in  daridra  arm,  daridrii  arm  sein ^ ob  diese  Bed.  aus 
dem  Begr.  zertissen,  oder  in  Furcht  sein  liervorgcht,  will  ich 
nicht  entscheiden. 

Als  schiiiidäre  Bildungen  : wahrscheinlich  dr  i-p,  drimp, 
dri-ph,  drimph,dri-hh  (wozu  drinhhii,  sonderharcr  Weise 
initn  geschrieben,  Donnerkeil  u.s.yy.  vgl.  oben  dalmi)  verletzen 
(zu  dfi  verletzen)*,  gewiss  dfi-bb  fürchten  (zu  dfi  ßirchten)*, 
gunirt  und  mit  1 für  r gehört hieher  dal bh-a  Trug, Unredlichkeit^ 
diese  Bed.  scheint  aus  dem  Begr.  verletzen  hervorgegangen  zu 
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seifig  dass  das  Wort  Iiicliergcliört,  zeigt  Folgendes:  wir  wissen 
aus  unzähligen  Beispielen,  dass  r oft  aiisrällt  und  statt  dessen  als- 
dann gern  Nasal  eintritt^  so  erscheint  dauibh  = darbh  und  hat 
einerseits  die  Grdbed.  von  dr  i zersplittern^  andrerseits  aber  aueb 
betrügen^  und  dambha,  in  scineuBcdd.gleich  dalbha^  dambba 
heisst  ferner  auch  Stolz  und  beweist  damit,  dass  auch  dr  ip  in  der 
Bed.  stolz  (wahrscheinlich  übermüthig ^ verletzend)  sein  hieher 
gehört;  zu  dambh  gehört  dambh-ra  (zerstückelt)  klein  und 
danibhöli  Donnerkeil  (vgl.  oben  dHnbhu  und  daliui);  mit 
dainbholi  identisch  ist  g'anibhdii  (vgl.  S. 201).  [Da  wir  end- 
lich für  ri  oft  rü  eintreten  sehn,  vielleicht  hieher  drn-n  (vgl. 
oben  d r ü)  verletzen , wozu  d r n - n'a  Scorpion  (zerreissend^  ste~ 
ehend)y  Betrüger  (vgl.  dalbha,  dambha)  u.s.w.j;  wahrschein- 
lich endlich  hieher:  drn-h,  wo  h Tür  gh,  wie  dru-gh-ana  der 
{zerschmetternde) Hammer,  zeigt  (vgl. Biim.Y.  NotXAVIll.  n.6.). 

Verwandte  bctrelTend  vgl.  Pott  (1,229),  dem  nicht  in  allem 
beizustimnien ; dazn  slav.  darjoii  percutio^  mit  lz=r:  djelü 
(=  sskr.  d a 1 a)  Theil  {Kop,  G\.),  littk.  dur-ru  (fürdurjii  4te 
Conj.Cl.), -ti,  lett.  dur-ru,  duhrt  stee/ien;  litth.  da  lis  TAei7 
(vgl.  Pott  a.a.O.);  lett.  dilt  verschleissen,  litth.  dal-gis  Sense 
(?);  gotb.  tai ran  (vgl.  Pott  a. ä. O.),  woher  ahd.  zorii. 

r hat  aber  ferner  einen  aspirirenden  Einfluss,  daher  Lauten, 
welche  r vorhergehn,  in  den  verwandten  Sprachen,  oft  solche 
entspreehcii,  welche  einer  sskr.  Aspirate  corrcspondireii;  dieser 
Einfluss  bleibt  auch,  wenn  die  Gruppe  zersprengt  ist;  daher  hie- 
lier  goth.  da i 1-8  Theil  (Gru//*V,  401  als  ob  die  sskr.  Wz.  d h ri 
lautete)  u.  8.  w.  {Grimm  nr.  492);  ahd.  dorn  [Graß  V,  220) 
[schwerlich  von  dusmusidiinius;  gehört  aber  dieses  mit  sskr. 

dhusturaDornapyelzusamnicn?];  endlich  sekiind.  tol-gf^^'iiiifte 
V,420^ ; gacl.dail,  dala  Theil ^ dalhh  Pni^  (vgl.  sskr. 
dalbha);  wie  lat.  dolor  {der  zetTeissende  Schmerz) , so  auch 

5ael.  duilich  dolens^  dprr  ira  u.aa.  (vgl.  auch  Diefenb,  Cell. 
, 153). 

Gricch.;Grdbcd.  zerspalten:,  ob  in  (vriddhirtzusskr.dä r), 
wovon  dwp-o«',  TO  die  gespaltene  ojfene  Hand?  ein  Maass^  ex- 
xatdexddtaQoe,  ov  (vgl.  DieJ’enb.  Cclt.  1, 155,  Pott  II,  604). 


Begr.  stechen  (vgl.  oben  litth.  durru):  diXXic  (W^zf.  dfX 
Guna;  A = AA  assimilirt,  ob  für  deXp?),  Id^og,'^  TVespe  {die 
stechende) ; deXXi&iov,  xo. 

vriddhirt : d/a  -drAop  (äol.  ^udrXog)  zerrissen^  vgl.  Ahrens 
(Diall.88.). 

Aus  Begr.  zerspalten,  beschädigen  überh.  in  dy^A  (vriddhirt 
mit  A = p):  dt^Xeo/uai;  oh  in  öoxta  d?;A«/o^a#  die  Grdbed.  brechen 
sich  tropisch  erhalten  hat?  auch  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  sskr. 
dalbha,  dambha  oben)  [dazu lat.  de  1-eo, ahd.  tara  ^^erietxmiu 
( Graff  V, 438  ff.) , t i 1 - o n tilgen  {Gtnmm  II,  44,  nr.  492,  Grajf 
V,398),  Ictt.  deldeht  ti7^en  (von  dilt,  oben);  vgl.  Pott  (1,208, 
II,  607^] : drjXaivoiy  dtjXr^etg,  laoa,  drjXrjfia,  %6 ; 

~%r^Qmdr^g,eQ.  lt(fodr}Xr;%Qg,ov, 

Begr.  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  di]Xeojuat  sskr.  dalbha, 
dambha):  doA  (Guna,  A = p),  lat.  dol-ns,  ahd.  t kl e Trug 
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(Grimm  11,54  nr.  502,  von  wo  aiu'li  zai  zu  dieser  Wz.  in  der 
ßed.  zei'lheilen  getiörl)^  anders,  aber,  wie  die  verwaiidlcn  zeigen, 
falseli  Jiopp  (GJ.  sscr.  s.  k li'a ia) ^ dolog^o;  -Xoeig, eaoa, er s -Xvo); 
-X(ü/ia,i6;  -Xojaic,^;;  -Xeg6e,a,  6v;  -Xinc,a,ov;  -Xt6%7;s,‘^;  -A/fw,* 
^Xtivopat ; d6X(av,6;  ^6Xoip,6  (Gr.,  roll  oti  zsgslzt.). 

Bcgr.  stechen:  dgl-ftvg  ((>r=  ri  wie  oft),  eia,  v stechend, 
heissend,  scharj  - /tvzTjg,  ^ ; -jnvXog,ov;  -/itvooo);  A^<- 

/icü  N.  n. 

Wie  von  dr  1 sskr.  vi-dara,  vl-där-an'a  Krieg,  abd.  zorn 
(S.  220),  so  bieber  grieeb. ; dijQ-ig,  ^ Streit  (tjq  zzz  sskr.  a r, 
Vriddlii)^  dfjglo/iai ; -gtdojiiat;  ddi^gtroCfOv;  XoyoÖ9;gla,i^  (sp'ii). 

Sek.  Formen  diircb  p (vgi.  sskr.  d r i p ii.  s.  w.  S.  225),  iell. 
drnpt  zerbrechen  (neulral),  grieeb.  dgenui  (breeben)  pflücken 
(p«z=sskr.  fl : ra,  wieoft);  dgent6g,i^,6v;  ~tJjg,6;  -tw;  dginn- 
ror,  TO ; -rrj,  -vig,^^  ”riov,%ox  ~rd)dr^g,eg;  dgonix(Hes,);  d‘()o~ 
nig  (lies,);  ßatodgonog,ov;  «dpf 7r«roff,  oi^. 

Rediiplicatlon  von  dpsTi,  oder  genaner  Inlenslvform , nncb 
Analogie  von  sskr.  dflc:dardfic  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  502),  isl 
dag-dun  für  d«p-dpan  (ein  g ausgestossen,  wie  oft  (vgl.  S.OO), 
bler  der  Dissimilation  wegen^:  dugddnTb)  zerreissen  (Grdbed.j; 
anders  Pott  (1,100, 11, 175,  aner  dui pw  beisst  gar  niebt  zerreissen). 

Dem  sskr.  drip,  ln  der  gunirlen  Form,  entsprlcbt  grieeb. 
dop77  i d6gnov,io  ans  dem  Begr.  theilen,  elg.  Portion,  dann 
ßlahl  (wie  datg  S.204)^  ö6gnrj,r;;  -ni'a,  -nua,7j: 

~neo);  -nr^OTog,  -ntotog,  •og,6^  ovvdognogyov^  ^Tttdogniog.nv; 
‘^ig,rj;  -ntdiogyov;  -mo/to^, dj  -a/io^To,  foyodop- 

nidug,  d. 

dpioTf«!,  d (pw  = sskr.  ra)^  ^nctitl^o);  -ytüjttoc^o, 

Sek.  Form  mit  rp  (vgl.  sskr.  d r i b b S.  225  und  mit  g'  riii'  d : 
g'f  ifm/bb  (S.  189)  spulten,  mit  Verlust  des  f i und  stall  dessen  a : 
g'ambb,  wozu  grieeb.  ya/ty  ii.  s.  w.  (S.  115),  welebes  friilier 
noeb  niebt  erkannt  war)  : dgv(f  (pi;  = f 1 wie  oft) 5 ögvn  t w ler- 
reissen,  zerkratzen',  dgvnigt'^^  dgvfpij,'f;;  ~^og,6;  -fpd^to;  dpi/- 
?Vtg,rj^  dgv\piXov,i6*,  dftfpldgvmog,  ov ; ~gtf(frjg,  eg ; (dnodgv(p(o 
zw.):  nnTudgi/ju/fatio, 

Im  Sskr.  war  ans  dieser  Wz.  ln  der  Bed.  zerrissen,  geklüftet 
5ein  [vgl  iibd.  klippe,  ags.  eleofii,  von  abd.  klinb-an  spaZ/eu 
(Grimm  11, 18,208,  Gro^lV,  510)  fiir  skl i nb  = lat.  ser d p-iis 
(1,510)  I die  Bczeicliiiting  von  Klippe  nnd(felsichter)  Berg  liervor- 
gcgaiigen.  Aus  Jelsig  kann  Iciclit  rauh  überbatipt  werden 

und  so  ziebc  ieb  bieber  als : 

sek.  Form  dnrcli  zgü/ ; wegen  t ftir  d vgl.  ?iv&  sskr. 
liudb  aa.^  pü  = sskr.  r&,  wie  oft:  t güyvg,  eia,  v ; ' y/i’irjg f ; 
-yvvta;  -yvapia,  %6;  -o/itog^  dj  zgayvvzixogf  6r;  -ywdrjg,  eg; 
'‘ypm;  ~yo)pia,%6;  -ymjttaTfy6g,i^,6v^  -yojv,6;  -yo)vht]g,6;  ^irig, 
7i;  Tpo;^/VN.  p.^  Tpi7;<dff  (lon.)^  -yaXeogyCtyOV^  -yvvo);  -yvapta; 
-oftoci  -ydifil  -yow7]g, 

[Eine  sek.  Form  dureb  nbd.  k grieeb.  y Ist  viellcicbf  Wzf. 
trnk,  mit  ruzzrsskr.  rl  (tri  11  kn),  mit  der  Bed.  bettiigen,  wie 
oben  mebrracb  (vgl.  Grimm  D.Gr.  nr.  205)]. 

(dp).  Im  Sskr.  beisst  dar- vT,  dü  rvi  die  Kaut  einer  Schlange; 
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iHc  Wz.  ersclieint  als  Verbum  in  slav.  <lcr-6ii^  drj  c*ti  abhnuien 
{Kop.  GL),  lelt.  di li r-a li  t schinden^  griccli.  derp : Polt  (I, 

229)  zieht  letzteres  zu  dem  eben  besprochenen  sskr.  d fi  zerflei- 
sehen  ^ viclleicbt  gebt  die  Bed.  aus  dem  Begr.  spalten  durch  \'er- 
roitteluDg  Ton  trennen^ lostrennen  hervor  t digw^  deigw;  duigoi; 
digtgov,  %6 y dd^atc , ^ ; Sagroe 9 ij,6v;  dgat 6g  {dgtTog) , t;,  6v ; 
Sogdf^y  dog!g,r];  dogtXXog  (aber  auch  dogiaXog,  dopuoAo.c (vgl. 
Schneider  Gr.  Wb.)  weibliche  Schaam^  eig.  wohl  Häutchen  (vgl. 
lnldtggig:=^HXeitogie);  dogog,6;  d/i(flthgoQtOv;  ddogog, 6 Schlauch 
(vgl.  Po/I  11, 129,  der  es  mit  <Suid.  für  ungegerbt  nimmt)  ^ ^xdd- 
giog,  ov. 

dep-/«o,TO (das Abgehäutete) Haut ^ -^tuJtoVfTo; 

€Q;  - g.id%ivog,Tf,oVy  -/iot/xoc,  t;,  dv,  ökgfuvXXoi  (Hes.  Etgm,); 
dsg/ttroT^g,  6 (zu  y io  1,249  essen)  Pelzwurm,  dnodfgna^itai 
Xin%6osgf.iogyOVy  ^/itaJog,ov;  notxtXodtg/nfav,  or;  ini^ 

degfiig,  -fiatlg,tj; 

digag,v6;  digog,%6* 

Identisch  mit  sskr.  darvi  (s.  oben)  ist  grieeb.  diggtg  für 
degpig,  wie  degßtati^g  = äigjua  zeigt  (Suid,)^y  diggtor,  -gidtov,%6; 
digtg,  rj. 

f/^vpa-o  (wcIcWs  S.€5  sehr  unsicher  behandelt)  ist  ein  dia- 
lektisches Wort  (E,M,  217, 10),  in  welchem  ß und  v Tür  ö und  o 
stehn  (vgl.  äol.  ßXfjg  = deXtag  und  ovvfta  = oro/tu  oa.),  also  für 
dogoa  (=  lat.  dors u m)  zu  Jf p/rej. 


dp.  So  verschieden  die  BcgrilTc  schlafen  und  laufen  sind,  so 
scheint  die  Bezeichnung  derselben  doch  aus  einer  Wurzel  her- 
vorgegangen zu  sein. 

Im  Sskr.  heisst  Wurzclform  drai  schlafen^  in  der  Flexion 
dra-jami,  dr4-n'a;  wie  ^cwölinlicli  wird  hier  als  eigentliche 
W urzel  blosses  d r (sskr.  d r 1)  zu  Grunde  zu  legen  sein.  Für  den 
Bi^riif  laufen  erscheint  sskr.  Wzf.  dra  in  dra-n'a  entluufeny 
ur-ii  laufen,  vielfach  belegt,  unddr-a-m,  sek.  Form,  belegt 
in  der  Intcnsivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  dan-dram  (Kath. 
Upan.  IV,  19).  Auch  diese  Wzformen  rcdiicireii  sich  auf  dr  (sskr. 
dri).  Beide  BegrilTe  vcrinittcln  sich  durch  Folgendes:  ahd.  dr4h- 
jan  (^GrnJf'V,id2)  und  dras-jan  (chds.)  heissen  beide  schnau- 
ben^  diese  entsprechen  beide  (hzzksh  und  szzksh,  wie  oft) 
dem  sskr.  draksli,  neben  welchem  die  durch  den  aspirirenden 
Einfluss  des  r entstandene  Nebenform:  dhruksh  erscheint^  beide: 
unangenehm  tönen,  begehren.  Beide  Bedd.  rcdiicircn  sich  auf 
die  ini  Ahd.  erhaltene  schnauben^  in  der  Bcd.  unangenehm  tönen 
ist  jene  verallgeiiiciucrt  und  die  zweite  begehren  entstand  daraus, 
dass  das  Schnauben  ein  Zeichen  heftigen  Begehrens  ist^  für  sol- 
che Bcdcutiingscntwickclungcii  erscheinen  vielfache  Analogiecn, 
z.  B.  igvdgtcciü  eiTÖthen  aa;  sskr.  ksh  ist  aber  fast  diirchgidicnds 
tertiär^  so  bleibt  als  Wzf.  d ru,  welches,  wie  gcwölinlimi,  eine 
Repräsentation  von  dfi;  aus  dein  Bc^r,  schnauben  geht  aber  leicht 
der  des  Laufens  sowohl  (heftige  mit  Schnauben  bcgleitcle^Bewe- 
giing),  als  des  Schlafens  (durch  Vermittelung  von  Schnarchen) 
ans.  In  Beziehung  auf  Laufen  beachte  niSii  noch  ahd.  d ru-ti  Eile 
(von  d r tt h jan  schnauben  Grajf  V, 256)  und  sskr.  dra  k schnell. 


# 
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\Tclc1ics  vicllciclit  eine  MiUelform  zwiscLcn  d rh.  laujen  u.  dräksh 
schnauben  bildet. 

1.  SS k r.  d rai  5c/i/a/en  (vgl.  Pott  1,230,  wo  ausser  sl.  d rj  c- 

mati  (sek.  Form  durch  ni,  vgl.  lat.  dor-inirc,  alid.  trou-m) 
iiocli  d reu*  b- non  (sek.  Form  durch  bzzisskr.  bh)  torpeo  (I\op. 
Gl.)  hinzuziifugcn^  ob  danach  auch  lat.  tor-p-eo  hicher?  t wäre 
unorganisch^  vielleicht  auch  sskr.  tan*dra  tot*pory  welches  ab- 
gcschn  vom  anlaiitcnden  t eine  regelrechte  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
^0)  Intensivforin  von  d ra  i sein  könnte.  Durch  Einwirkung  des  r 
konnte  d in  der  Wz.  dr  aspirirt  werden  (vgl.sskr.  dhriksh  obeii)^ 
daher  entspricht  gricch.  dieses  rediiplicirt  und  zwar  mit  d 
Tür  & in  der  Rcdiiplicatioiissylbc  nach  dem  Gesetz  des  Sanskrits, 
würde  die  liilcnsivrorm  (Popp  Gr.  sscr.  r.  5G2)  entstehn^ 

verkürzt  (nach  1,204)  dazu  da  dv od  (^/^ag&ov,  st^ga^ov), 

2.  sskr.  dr-u  u.  s.  w.  (s.  ohen)  laufen  (vgl.  Pott  1, 211, 
Popp  V.  G.  124)^  daneben,  wie  bemerkt,  dra^  dazu:  gricch. dpu 
in  didpcf-OMw(fidp«v,  didpüx«u.s.w.)5  dguajii6g,6;  dg^ja/ttoavvi],'^ 
(spät)^  dgaaKa£(o;  dnodgcKugfTj;  arfgaazog  (gf/0»),ov^  d^gaoz€ia,rj. 

An  sskr.  dram  (welches  nicht  = d rav,  wie  Bopp^  V.G.503, 
annimint),  gricch.  dgafn,  in  k'dgafiov,  dgafiovftat  (vgl*  6/uovpai 
S.203)  u.s.  w.;  dgd/it7jfttt,T6;  ig6jitog,6f  •jud^i;y;  “fnaiog,a,ov; 
^fidg,  6,  y;  -/<«aox«  (-/tdw  verloren)^  ~fuvg,6;  -/ntj/ua,  vd,  '•/uiag, 
6;  -fUitog,i^,6v;  •‘/utoVfO;  dvadgo/iiij, ; -/um;  iniägo/uog,  ov; 
-fUu,  zj. 

Durch  die  so  gewöhnliche  p- Bildung  entsteht  dga^n  (ob 
dahin  nhd.  traben?  t wegen  des  aspirirenden  Einflusses  von  r 
vgl.dails  II. 8. w.  S.22G)^  dazu:  d'gccn  iT7/g,oj  -*ttgytj  Flächt- 
ling  (vgl.  sskr.  d rän'a  ent/lohn)^  anders  Pott  (1,229);  dganezi- 
är^g,o;  -%ivLog,r;,ov;  -zloxog,6;  -zivöa;  -Z€V(a;  -%ivotg,7j» 

d gvnn  fremd  = lat.  d ru p pa. 


Wurzeln  tind  Wzformcii,  welche  mit  T anlauten. 

T genannt  Tat;  von  einem  phönicischen  W.  =hcbr.  nn 

(t)  Proiioiust.  Im  Sskr.  t mit  a und  ii,  fraglicher,  ob  mit  i. 
I.,  mit  a : ta  (tat  vgl.  Popp  V.  G.  S.  48911*.  49G),  mit  ciufachcr 
Dcmoiistrativbcd.  er,  dieser,  jener;  gricch.  to,  im  Hom.  noch 
pronominal , später  ziiiii  Artikel  abgeschwächt ; verwandte  bei 
Popp  (a.  a.  O.),  vgl.  Grajf  (V,  2).  to  bildet  alle  obliquen  Casus 
7 0U,  tr^g,  tov  u.s.w.,  und  folgende  Nomin.  1.,  des  Sing.  Neutr. 
«zdrürTOT  (=:  sskr.  ta  t);  2.,  der  Duale;  3.,  des  Flur.  Ncutr.  vd 
* lind  des Msc.  u.  Fern.,  jedoch  nur  dialektisch  (to/, zal).  Den  Nom. 

Sing.  Msc.  Fern.  6,  «,  (?;)  Flur,  ot,  ai  bctrelTcnd  vgl.  1, 381 ; über 
sskr.  sa  (=d)  vgl.  1,379 und  über  sskr.  so  1,282;  sskr.  sah'  ist 
durch  Einwirkung  falscher  Analogiccn  entstanden. 

Zu  TO : TO  (vgl.  ^e)^  zod-sv;  zg;  zeiv-^e  (vgl.  1,401, 
Pott  II,  IG2)  ; zvl;  zw;  Organ,  zupuz  sskr.  tavat  vgl.  1,401) 
wird  zij/iog  g=:z  vgl.  1,402),  ziwg  (für  zäogf  vgl. 
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a.a.O.),  felous  (mit  i =z  p wie  o£i)^  Taojf  (vgl.  a.  a.  0.); 
dasselbe  tüpaT  decrmirt,  aber  anomal , in  %avs,  tavg  (eig.  so 
gross)  =:  fteyag;  %üpu%  mil  Suff.  ssbr.  ja  würde  Tc.furto,  daraus 
•lavotog  (Gr.),  Tjyuoiof, «,  ov,  cig.  eben  so  vielig  (äbniicli  ge- 
braucht wie  des  Terenz:  Aetjue  quidguam  nunc  quidem  (Andr, 
11,11,3)  und  unser:  das  ist  mau  eben  so  viel  d.  b.)  nichtige  anders 
Geist  (Disqiiisitt.  Hoin.  in  Jahn  Jabrbb.  für  Philol.  Suppicm.  1, 
4)^  an  diese  org.  Form  scblicsst  sich' vielleicht  auch  tvt &6 
01/  für  Tnpar  4-  ^o  (vgl.  ds  und  /t/Vi'(i/)^o),  dann  cig.  so  grossfach^ 
durch  den  Gebrauch  so  klein  (mit  Demonstration  verbunden  vgl. 
eben  so  lat.  tantillus).  Wenn  tvt&oc  hiehcr,  dann  auch  Tt;i/»/öf, 
(dor.)  kleine  die  cig.  organische  Form  von  lupai  ist  nämlich 
7 cK^at/T/ daraus  lat.  tan  tus  (1,  401)^  eben  so  würde  aber,  t;  durch 
Einwirkung  des  organ.  p,  griech.  ivrjog  entstehn  und  mit  der, 
grade  im  Dorischen  vorherrschenden  rückwirkenden  Assimilation 
(vgl.  oTTTia  Tür  6n~/ta  aa.)  rvrrog;  dazu  tvrvovTOg.  |^Zu  sskr. 
tävat  auch  lett.  tapat  ebenso,  litth.  taip,  taipo,  laipojauglbd. 
t a p a 1 1 i eben  derselbe^. 

volog  (vgl.  S. I4U),  ttnov;  loiovTog, 

%6aog  (vgl.  a.a.O.,  allein  wegen  der  dialektisch  und  sonst 
crsclieiiicndcii  do^ipelten  a in  diesen  Formen  (öooop,  lonnog  Ah^ 
rens  (Diall.  G5),  o7i6aaog')  scheint  mir  die  dort  gegebene  Deutung 
dieser  Bildung  unrichtige  wäre  das  Suff,  rjo  — sskr.  ti  (welches 
die  gleichbedeutenden  ka-ti,  ja- ti,  ta-ti  bildet  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
2BG)  + 0 (=  sskr.  a)?  vgl.  lat.  tantu=tavant-fu  = sskr.  tä  van  t 
i-  ae  man  kann  aueb  an  anderes,  aber  nicht  sichereres  denken^,  7;, 
ov;  Toodttog(aa)ya,ov;  Toodxtg(oo),  -xt;  zooovtog;  jooavraxtg; 
joaavTaxfög;  -titTf  Xdaiog ; 7 ooa^vog  (dor.), 

Off  (vgl.  1,226),  wozu  sl.  tolikü  (Kop. Gl.).. — Hic- 
licr  ziehe  ich  xrj-voc^ayO  (dor.  wie  xrj-vo  für  xtt'Vo  vgl.  über 
die  Bildung  S.  147,  Pott  11,  IG 1, 167) jener 5 7rjv6&i;  riy 

v(tiO^£y  Tt]vei  (Pott  11, 162)  e 77jvlxn  (vgl.  nijvixa  S.  146  u.  148). 
Tore,  7oxa,  tot«  (vgl.  S.  148). 

Die  Zsstzg.  mit  Pron.  v betreffend  to  + v + TO  (ovroff,  edurr^, 
tOVTo)  Vgl.  I,282e  eben  so  über  die  mit  a + v : (ov-TOff)  1,281.  — 
Zsstzg  nach  sskr.  Regel  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  675)  z^fiegov  (xa 
+ 7/Htag),  jtjfiega;  mit  0 für  7:  01^ jiisgov;  -giv6g,ryOV, — eben 
, so;  T7;x£ff  (xa  + ;:£7Cff  vgl.  1,311  und  die  in  diesem  Bd.  zn  geben- 
den Nachträge),  oijteg;  t'ipiivog  (oi^x.),  ov;  X7;xr/off  (otjt.),  ov, 
7f]7civaog(ar^7,),  ov ; or7dvtog,a,ov  (vgl.  Bopp  V.  G.  483,  Pott 
1,92);  xiy/ff  P.  f w (vgl.  S.  39). 

[An  diese  Pronomrorm  schliesscn  sich  mehrere  Siiflixe;  so 
sskr.  ta  (griech.  to),  Suff,  des  Ptep.  Pf.  Pass,  und,  nach  dieser 
Analogie,  dessen  Nehenfürm  sskr.  na  (gricch.ro)  an  den  Pro- 
nomsC.  V (S.  44  ff.);  Genaueres  an  eineiii  andern  Ort. — Ferner 
wohl  das  alte  Suff,  des  Superlat.  griech.  to,  lat.  tu  (vgl.  S.  146), 
wofür  sich  die  Bildung  des  Siiperlalivs  in  den  romanischen  Spra» 
eben  durch  Vorsetzung  des  Artikels  anriilireii  lasst, — Gehört 
endlich  hiclicr  Suff.  sskr.  tas,  Int.  tu  s,  griech.  xoff,  T«r,  x«  in  sskr. 
a-tas  von  hier^  an -tas,  lat.  in -Ins,  griech.  tving  (vgl.  S.  48), 
fi’-Tev,  elra  (S.  221)?  zu  letztrciii  (l,  136  falsch):  aa. 

an  einem  a.  O.  |. 
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Wenn  diese  SufT.  mit  einiger  Walirsclieinllclilieit  hielier  ge- 
zogen werden  dürfen,  so  können  auch  inchrcrc  mit  t und  Vokal  i 
Lielier  gehören,  in  denen  wir  alsdann  2.  den  Pronoinst.  t mit  i:  ti 
erkennen  dürften^  so  ti  in  den  Zsstzgen  mit  den  Fronst. a : i,  sskr. 
a-ti,  griech.  ev  / (1,251),  sskr.  i-ti,  ferner  pra- ti,  gricch. 
ngo^Ti  (1, 141)9  und  das  siipcrlat.  sskr.  ti  (in  ka-ti  u.s,w. Bopp 
Gr.  sscr.  r.  5^6)  hegrifilich  =::  dem  erwähnten  griech.  to,  lat.  tu 
(sskr.  ka- ti  = xo-70,  quo- tu  S.  146)^  aa.  a. einem  a. O. 

3.  t mit  11  sskr. : tu^  verhält  sich  zu  ta,  wie  n 11  zu  na  (S. 50)^ 
cs  hat,  wie  die  meisten  aus  der  Demonstration  akgesehwächteii 
BegrifTshezcichnungen,  eine  kaum  greifbare  Bcd.^  im  Gebrauch 
stimmt  so  ziemlich  damit  überein  griech.  toi  geschwächtes  <ia, 
iiiid  da  Ol  Tür  sskr.  u oft  erscheint,  so  könnte  toi  mit  sskr.  tu  iden- 
tißeirt  werden^  doch  Hesse  cs  sich  auch  an  to  schliesscn  wie  01 
von  0,  noi  von  no  u.s.w.  Dazu  rolvvvy  TOiydg  u.  s.  w.  — An  den 
Fronst,  sskr.  t u schliesse  ich  auch  lat.  tum  (vgL  S.50  num  u.s.w., 
wozu  nun-c^  S.187  zu  vgl.). 

Dass  mit  dem  sskr.  Pronomst.  t zusammenhängt : sskr.  t j a 
{Bopp  V.  G.  S.  500) , ist  kaum  fraglich  ^ nach  Analogie  von 
in a d h • j a (S.  30),  a n - j a (S.  49)  ist  mir  auch  hier  wahrscheinlich, 
dass  dieEndiing  ja  mit  dem  comparativen  Suif.:  sskr.  ija(n)s  ver- 
wandt sei.  Da  sskr.  tja  in  dja  übergeht  und  ihm  griech.  do  ent- 
spricht (vgl.  1,388),  so  lässt 'sich  die  gricch.  Pronomform  ö'e  in 
ö-df,  To-de  (nur  in  rolg*  deot , -^saat,  -daaoir  (Hom.) 

und  Tuiv^deiov  {Ahrons  Gr.  L.  Diall.  ISIG)  flcctirt)  dazu  ziehn. 
Allein  wir  dürfen  nicht  bergen,  dass  sich  auch  Spuren  eines  de- 
monstrativen Proiiomstamms  d zu  zeigen  scheinen,  der  sich  jedoch 
(nach  Analogie  von  Suff,  dja  ==  tja)  auch  als  Schwächung  von  t 
fassen  lässt. 

Im  Sskrit  erscheinen  solche  und  zwar  sehr  unsichre  Spuren 
nnr  in  Sufßxcn  und  cs  ist  natürlich  sehr  zweifclliaft,  ob  diese 
zur  Annahme  eines  Pronominalslamms  d berechtigen;  in  Prono- 
iiiiiiibiis  gar  nicht.  Denn  sskr.  idam  ist  nicht,  wie  Bopp  (V ,G. 
500)  annimmt,  i-dam,  sondern  id  (Neutrum  des  Pronoinstamms 
i)-f  am  (für  ha  111,  gham  S.187),  und  ebenso  ad -as,  ad  [Nculr. 
von  a z=  zend.  at  [Bum,  C.  s.  1.  Y.  I,  N.  LXX^,  lat.  ad  (welches 
1,251  falsch)] -f  aa;  Iclztrcs  ist  dunkel.  Jene  Sufßxc  könnten  da 
und  di  sein;  allein  da  in  sskr.  ta-dä,  i-dä  (in  idä-nim),  kadä, 
sadä  u.s.w.  nähcrtsicli  dcrBed.  nach  so  sehr  dem  sskr.  Suff.tja 
(vgl.  weiterhin),  dass  cs  hypothetisch  für  eine  Ableitung  von  der 
Nebcnroriii  desselben  dj  a (1,388)  gelten  kann  (allcrlustrumcntal); 
und  dass  di  ln  ja -dl  entschieden  eine  V^eränderung  von  dja  = tja 
ist,  zeigt  sskr.  ä-di  im  Vcrliältniss  zu  a-dja,  dem  as  bcdeiitiings- 
gleich  ist;  denn  letzteres  ist  grade  so  aus  der  Partikel  a formirt, 
wie  sskr.  a va-dja  aus  ava,  und  ava-dja  steht  für  avatja  (anders 
über  jadi  Lassen^  Gitä  Govinda,  Epiiiietr.  de  jadi).  — Ini  Zend 
dagegen  erscheint  dem,diiii  (/?o/ip  V.G. 489, 254*,  Üiirji.C.Y. 
1,404)  als  Pronomen  und  eben  so  könnte  lat.  dem  in  i-dem, 
dam  in  q ui* da  111  gefasst  werden  zu  müssen  scheinen.  Ich  gc- 
slebe,  dass  ich  auch  diese  hypothetiseh  nur  für  phonetische  Ne- 
bentörmen  von  sskr.  tja  (durch  Vermittelung  von  dja)  halte. 

Zu  de  = sskr.  tja  ziehe  ich  ferner  gricch.  du  in  dei^va. 
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gebildet  wie  hki-vo  (S.  147)  nnd  arspriinglicb  wobl  Neatr.  Pliir. 
loit  der  Bcd.  dort^  daoo  bisweilen  anomal  formirt : äiiyo^,vt,vu, 
Sf£S  u.  s.  w.  jener. 

Wenn  unsre  Erklärung  von  dilva  aus  sskr.  tja  riclilig  ist,  so 
ist  delpa  auch  formell  identisch  mit  dem  glhd.  goth.  ja  in  syener 
598)^  dieses  hätte  seinen  T*  Laut  vorn,  wie  oft  (vgl. 
jung  8.208),  und  das  schliessende  thematische  a,  wie  immer, 
eingchüsst  [ganz  so  lässt  sich  etv  fassen,  dessen  frühere  (1,2) 
Erklärung,  wegen  ISiciitühereinstimmung  der  Bed.  {xtiroc  jener) 
unsicher]. 

Zu  sskr.  tja  ziehe  ich  das  gleichlautende  SulT. , welches 
insbesondre  an  Adverhia  tritt,  z.  B.  sskr.  iha  hier:  i ha- tja  /ite- 
sig^  d.  h.  eig.  hier, der  ^ dazu  lat.  tim  in  viri-tim  (tim=z8skr. 
tjam).  Diess  SulT.hat  imSskr.,  wie  bemerkt,  schon  dicNehenform 
dja  (vgl.  1,388).  Im  Griecli.  entspricht  diesem  zunächst  SiilT. 
-dVo,  Krncr  mit  Verlust  des  < : -do,  zu  Advcrhialhildiingen  die- 
nend ^ als  Acc.  Neutr.  z.  B.  d p/ ^ - do  v (vgl.  v i r i t i m oben) ; Acc. 
Plur  dnoata-dd;  Acc.  Sing. fern. m7707po;ru*di;^}';  Ahl.Plnr. 
ttAAv-d/ff,  Vifna-dic,  n/uV‘dte, 

Die  eig.  Bcd.  dieses  SiilT.  ist,  wie  der  sskr.  Gebrauch  zeigt, 
Bezeichnung  dcrOcrtlichkcit ; daher  im  Gricch.,  der  organ.  Form 
dja  (ini  Instrumental  (?I,388,  vgl.  jedoch  auch  (S. 231)  sskr.  ja-d  l 
für  ja -dja  eig.  wo~ig  wie  hiesig))  entsprechend:  -ft,  -di,  -Oc  Be^ 
wegung  tuo/im bezeichnen  (v^l.  1,388)^  in  : *A^yva-^e, 

; -de:  nygo^de,  /-de  (dazu^  i Pronst.  vgl.  1, 
3,  wo  de  falsch  genommen),  (S-de  hieher  (wo  o)  gedehntes  d (= 
sskr.  sa?),  wie  die  Prononist.  in  manchen  Bildungen  gedehnt 
werden,  z.B.  irigmd-i  u.  aa.),  so^  aa.  Adverhia  (wie  im  Sskr.) 
tyfiosde ; lyvixade;  ae  in  n6*ae,  «A/o-oe,  d//d-üe  (I,  388)  5 (ei'oe)j, 
ig,  fie  (S.4S)^  de  an  Casus  als  nachtretende  Partikel  gehängt: 
dd/mv-de.  oixa-de,  tsiv-de  (S.229),  xt7-de  (S.  229). 

Zu  (lüde  hieher  zieht  Po«  (11, 44, 215)  das  glhcl.  detJpo,  indem 
er  cs  für  (tf de  dpoo  nimmt  ^ der/pt  (mit  i für  lii  S.  188)^  (det/peuGr.) 
vgl.  auch  Hartung  (Casus  203)^  dazu  auch  deiyxe  UfyvTB  Har- 
tung Partik.  1,322,  ^/ireiie  Diall.  104)  Für  wch+avTe  {Buttm, 
Gr.  Gr.  11,288\  [Da  oben  (S.231)  sskr.  idänimjetzt,  eben  an- 
gerührt  ist,  so  bemerke  ich,  dass  dazu  lat.  deni-que  gehört  mit 
Verlust  des  aiil.  i und  llinziitritt  des  indefiniten  que^  anders 
Bopp  V.  G.  501.] 

. vT  jt,  ImSskr.  heisst  v^k'i  1.  sammehiyzusammenhringen^ 
vgl.  k'aja,  k'iti,  kl  tja  ii.s.w,  Haufen,  u.s.w.  ^ ob  damit  71 /-f/ow* 
vereinigt  werden  könne,  darüber  oben  (S.  77),  oh  y fo)  (vgl.  S.  194). 
Aus  dem  Bcgr.  znsammenhringen,  sammeln  geht  2.  die  Bcd.  zä/i- 
len  hervor ; im  Sskr.  v i + k i zählen (Bnghuv.  111, 2)  5 diese  Bcd. 
schon  im  Simpl,  im  sl.  tschü-ton  zählen  (Aop.GI.  s.v.  tschü- 
ten ic),  cäriilli.  tschtjeti  glhd.  (chds.),  slovcn.  schtejem  glbd. 
(.l/ete//ro  slovcn.  Gr.  8.105)^  daziislav.  tschi-clo ZaA/,  t sch i- 
nii  Reihe  (Kop.  Gl.);  pri-tsch i-tajön  zuzählen  (liop.  Gl.). 
Gehört  dazu  Itli.  skaityti,  lett.  skaitiht  zählen  (oder  zu  sskr. 
kh'id  scheiden  I,  1G8)?  — Aus  dem  Begr.  zählen  3.  die  Bcd. 
zahlen^  im  Sskr.  apa-b'j-ta  ausgegeben,  griech.  iiiitx=  k'  wie 
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gcwöLnlicli,  TI  (s.  weiterh.).  Aus  zahlen  endlicli  A,  jedem  das 
Gebührende  gehen  und  zwar  sowohl  Strafe,  wie  Ehre^  a.  Iicldcs 
in  griech.  Zffirjt  oder  h.  durch  Gebrauch  auf  das  eine  iixirt  und 
zwara*  Strafe  ira  zciid.  k'i-ta  {Bopp  V.  G.  127,  Bum^Q,  Y.  I, 
508),  ß,  Ehre  iin  sskr.  a|ia-k‘i«ti  Ehre,  apa-k'ita  geehrt, 
a pa>k'{i-j ita  gibd.  und  k'I  im  Simplex:  dienen,  d,h,  verehren 
(^Kath.  Upau.  V,  10);  ebenso  slav.  tschi-sti  Ehre  (Eop,  Gl.), 
tschü'tomü  geehrt  (ebds.);  riisS.  tsehi-tatj,  lUh.  czestis 
Ehre»  Das  e,  welches  hier  erscheint,  können  wir  nur  für  eine 
Trübung  von  i aiischn,  wie  denn  auch  einige  slav.Hdschr.  statt 
des  richtigen  tschi-sti  tschccti  schreiben  (Dohr,  101^,  so  dass 
wir  bis  hicher  lauter  Ff.  haben,  welche  dem  sskr.  k'i  mit  Vokal  1 
entsprechen.  Allein,  wen  auch  nicht  die  Masse  der  in  diesen 
Untersuchungen  gehäuften  Thatsachcii  von  meiner  Ansicht  über- 
zeugt hat,  dass  die  Vokale  nicht  radikal  sind  , folglich  statt  des 
Vokals  i auch  a,  u erscheinen  können,  der  wird  doch  in  Folge  der 
sskr.  Regel  (BoppGv,  sscr.  r.  416,  vgl.  1,175)  die  Möglichkeit  zu- 
geben, dass  Ff.  erscheinen  dürfen,  welche  nicht  sskr.  k'i,  sondern 
li'a  entsprechen  würden,  und  diese  Annahme  wird  bestätigt  durch 
slav.  Ff.,  welche  sich  an  die  erste  Red.  sammeln,  häufen  lehnen, 
so  tschc-ta//aii/eu  (K,  G.);  tschactü  dicht  (ebds.),  tschcc-ti 
lesen  (Dohr,5A2,),  — Aus  der  Bcd.  sammebi  geht  endlich  mit 
Präf.  sskr.  n is  : sskr.  n ie -f  k'i  mentem  colligere,  denken  und  die 
sek.  Wzf.  k'it  denken  hervor,  wozu  slav.  tshjo-jön  sentire,  au- 
dire  (Eop,  GL).  Zu  k'i  vgl.  noch  Pott  (1, 204),  wo  jedoch  Ziisara- 
mcnstcllungen,  denen  ich  prösstcnthcils  nicht  beistimmen  kann. 

[Da  für  k'i  sskr.  k'a  cintrctcn  kann,  so  ziehe  ich  hicher  und 
zwar  zu  Bcd.  2.  zählen  das  k'a  in  pan-k'a(n)  (1,543),  voraus- 
gesetzt dass  die  Etyinol.  von  pan  (vgl.  jedoch  NciicNtr.)  richtig 
ist.  Denn  die  Deutung  von  k'a  durch  und  lässt  sich  in  einem  ein- 
zeln stehenden  Wort  nicht  halten;  wörtlich  hicssc  pan  k'a  (n) 
dann:  die  Hand  (Spann) -Zn/i/,  d.  h.  die  Zahl,  welche  durch 
Ausspannung  der  Hand  bezeichnet  ward. 

Das  sskr.  SulT.  vara  wird  an  Wzcln  mit  kurzen  Vokalen 
durch  Einschiebung  eines  t geknüpft  (vgl.  g'i-t-vara,  ga-t-vara 
und  Bopp  Gr.  sscr.  p.2G5);  da  sich  k'a  für  k'i  annchmen  lässt, 
so  erklärt  sich  so  vielleicht  k'a7tvar,  die  sskr.  Grdform  des  Zahl- 
worts, welches  vier  kczeichnct.  Das  Suff,  vara  ist  ctymol.  noch 
nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten ; identisch  ist  cs  wohl  mit  vri(vgl. 
devri  S.  217);  nach  Analogie  von  gatvara^e/ieMdii.s.  w.  hiessc 
k'a  t vara,  der  eben  gegcbnenEtymol. zufolge,  zä/i/etid.  üebrigens 
bleiben  noch  bedeutende  Schwierigkeiten;  das  Fern.  Plur.  hat 
iiii  Sskr.  k'a-tasri  zur  Grdform;  daraus  — verglichen  mit  der 
Grdf.  des  Fern,  von  tri  drei,  welche  tisri  lautet  — zu  schlicssen, 
dass  k'a-tvar  aus  k'a(uiid)  + tri  zusaininengcsctzt  sei  (Bopp 
Denkschrift,  der  Bcrl.  Akad.  1835  histor.  phil.  CI.  163,  V.  G. 
S.  430),  verbietet,  abgcschn  vom  ganz  anomalen  Voraiistchn  des 
k'a,  das  v in  t var,  welches,  nach  einer  Menge  Analo^iccn  in  tasr  i 
verloren  (vgl. u.sonsl),  aber  nach  keiner  in  tvarcinge- 
scliobcn  sein  kann  ; mir  ist  sowohl  die  Form  k'a-tasri  als  tisri 
unerklärbar  ^),  wobei  aber  zu  bemerken  ist,  dass  keine  der  ver- 

1)  Wäre  tisras  uml  l/ntnsras  aus  einer  Pluralform  tir-asas. 
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^Tandlen  Sprachen  eine  Spur  derselben  bat.  Die  verwandten  Ff- 
vgl.  man  bei  Bopp  (a.  a.  O.),  Pott  (1,0, 77, 87,  De  Llb.  Bor.  Prlnc. 
58,  wo  man  gacl.  ccithir  Iiinzurügc)^  griceb.  würde  dem  «skr. 
k'atvar  cnlsprcchcii  jafpao,  daraus  durch  Assimilation:  vit- 
%ag^tQ,-Qu,  gewobnl.,  mit  oo  für  vt,  Tf otiapfg“, -pa;  Ion.  tto- 
oigeg,  a;  mit  o TiTTogeg,  TiTogee,  a;  mit  Verlust  der  Sylbc  pai 
rerg  in  thgaoi;  aol.  wird  sskr.  k'  zu  n ^ daher  nfoorp ec  {Ahrens 
Gr.  L.  Dial.  p.40),  niavgiSf  niovges  (mit  i für  e,  v lur  dor.  o). 
An  diese  Grdformen  sclilicsst  sieb,  ausser  den  schon  (S.215)  an- 


tguvriaiog^a,ov ; bielicr  rponefa  lur  veTpoTi.  (i^gl.  1 ou  ii, 
n.obcn  II  S.92^  äbnlicli  geht  k'a  im  sskr.  turja,  tiirija  für 
k'aturja  det' vierte  (cig.  comparalivcBildüng  vgl.d  vitija  S. 210), 
verloren);  %izQay nov,To  (für  Teipadpopr.  vgl.  Foü  llj 215)  [^lat. 
•inadro  Vürqiatvaro]].^ 

Sskr.  Form  k'i,  Bcd.  2.  zählen^  dazu  mit  ^r.  x = sskr.  k'  (vgl-^ 
-xt»  S.  148),  xoio  ff  (maced.)  Z«/i/ sskr.  kaja. 

grieeb.  T = sskr.  k',  wie  gewöhnlich  ; t /- r o;  (Oie  Conj.  Cl.)> 
Bed.  3.  zahlen  {poenam  luere),  Med.  zahlen  lassen ^ strafen^ 

rücken  n.  8.  w. ; vv  p t (wie  im  Sskr.  kl- nu)  öleConj.Cl.  ^ 
I statt  des  ini  Griech.  in  dieser  Form  gewöhnlichen  Guna;  all.  t 
würde  dem  Sskr.  entsprechen;  Bcd.  4.  das  Gebührende erweiseuy 

in  derModific.a:  strafen^  rächen^  Tt-o;  (Cie Conj.Cl.  Tür 
Bcd.  3.  zahlen,  büssen  (nur  im  Ful.  u.  Aor.  Act.);  Med.  zahlen 
machen  j sich  bezahlen  machen,  rächen^  Bed.  4.  in  derModif.  ß 
ehren  ^ Ttotg^7]i  Ti%ag,o^  d%  i(ü  (füge  man  mit  a/ie/pw^zii 
alsßelspiclc  des,  nach  Analogie  von  ne- sc  io  u.s.w.,  mit  Verben 
verbundnen  privat. Präfixes  Pott  11,127,120);  dtit7^g,6;  dti%og*^ 
ov;  ditTiOj;  txTiota,'i;  diU%og,ov;  ix<rto/na , vo ; lx%io%tjs,o 
(^Steph,). 

llieher  Tj  Bed,  Strafe,  Ehre ^ Tt/nfjpetgi  rtjar;eig, 

€oaa,ev;  -fiiog,a,ov;  -luoTr^gytj;  %ifxog,6;  -fidfo)^ 

To;  •7]otg,y;  -rjoiogfov;  ’-rptrjg,  -^tigf  o;  -Tdff,^,dvj*  -%i%og,r^,ov; 
^Tt}giog,a,ov;  -t«/«, -t/ö, ij;  T/yuwvN.p.;  -wvtov,Toj 

d^tjiiog,ov;  -//ojo;  -/nmigy^;  -/mTtx6g,rj,6v;  -/naoyi6g,o; 

^ozfjg,  -T^Qfd;  -%6g,rj,6p;  ivri/n6%t^g,rj; 
noXvi  1/17^1 


k'a  t(v)  a r a s a 8 darcli  Ausstossung  des  a tirsas,  katarsas  und 
dann  IJmsctzuno;  entstanden?  jene  Nominativformen  schlössen  sich 
einigermaassen  an  die  VcdcnnoniinaliTc  ns-as  lur  As  {Üojip  Gr. 
sscr.  Add.  ad  r.  142);  tir  für  tri  ist  gewöhnlich.  Ans  tisras, 
k'atasras  hatte  inan  dann  nach  andern  Analogiecn  eine  Flexion 
forniirt.  Dass  in  diesen  Formen  individuell  Sanskritisches  vorlicgt, 
zeigt,  wie  im  Text  hciuerkt  wird,  der  Mangel  jeder  Spuc  von  ih- 
nen in  den  verwandten  SpincLcn. 
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obLelinworl.daiclilicinsiclirpfi 
Beispiel  licnnc,  wo  lat.  t = sslir.  It'  (vgl.  Po«ll,IC3)?]. 

— *'/*«“  Ö König 

(i#es.),  rnyv,!,,]  homgtn  (lies.  vgl.  i>o«  1I,5«C);  sollte  luau 

iiimanchTrTSv,d  liielierzieLn,  oder  gcliört  es  zu  der  sskr.  V~tan 

«7’  “S-Jlrecken,  dann  im  Sskr.  schaffen,  so  dass  es  die 

Schaffenden  waren?  (vgl.  auch  PoH  II,  272j;  -Wf,  ,5,-  tnü 

die  1**’  ®**  gehört  TtThifiat  betrübt  sein; 

d e 1-orm  wurde  sich  mit  t,s  in  «z/stoc  verhiuden  und  eben  so  er- 

lareu  lassen.  Die  Bcd.  aber  licssc  sieb  aus  4>-  nur  sehr  unsicber 
deulcn : (slraßn,  im  Zustand  sein,  als  ob  man  geslraß  wäre,  be- 
tn,bt  sein).  Doch  kenne  ich  keine  siebrere  Elym.  Wärnn  sskr 

li'L'Ilff  H''“'  t".'  •>8= "*r  .. 

üiess  die  eig.BcU.  sei,  zeigt  davon  ti-vra 

(ob  von  einer  Wzf,  ti  v Piir  tTg>  v vgl.  niv,  mi v fiir  nib  + v\ 
inil.  + V (vgl.  Äir.  zu  11,43,54)?),  dLu  vicilelclit  rezifrual 
ich  hm  m einem  Zustand^  wie  geslochai,  verwundet]. 

«iVÄ  Bed.  scheint  Schwulst  j etwas 

sichAuIhlahendes,  Imäuelg  IVulsU  dazu  lat.  tu-mor,  tu-meo, 

lu-niulus,  und  tii-b er  (welche  1, 059, 6«0 falsch),  mit  so 

gnech.  IV  - Xfj  mit  ü;  verwandt  scheint,  aber  eine  sekundäre  Form 
durch  g • »sfer.  lug  dick  sein,  als  Verbum  unbcl.,  aber  in  tu(n)g-a 
IOC  I,  (vgl.  t II  m u I u s)  erscheinend  5 diesem  entspricht  gael. 

ti  iigli  dick;  hieli^r  ferner,  aber  mit  sekk.  Lauten,  welche  wohl 
sskr.  k cnfsprechen  würden:  poln.  tyc  , russ.  tiitsch  in  tutseb- 
» y * ? I®11*  1 u h k - 1 schwellen  ^ t u k • t fett  werden ; t u (n)  k - a 

luer  fetty  tuk-rus  iiiüs/cnd,  ta  11  h>ai  (giinirt) /etfi  hiermit  ist 
wiederum  slav.  touk-ü  fett  verwandt  und  dieses  kommt  von 

tü’i • i 6n  Jett  lyerdeUg  worin  also  tiiizi:  gr.Tv,  lat.  tu  (schwerlich 
verwandt  ist  llh.  duzhs  Jett  und  goth.  theihau  (S.  200).  Mit 
diesen  letzten  Ff.  tii  1,  »t',  tu  ist  vielleicht  zu  vgl.  sskr.  tu  zuneh^ 
mcH,  voll  sein  {f^f^ils.),  aber  unbcl.  und  Saulrawurzel.  Aus  dem 

j{egr-  .1  : t..r.  ff  in  f 1 

vor  ( 

««...n  .o.«uci  IUC..MSC.  «„u 

sskr.  lu-k  kh  a,  wo  k kif  die  so  häufig  vorkommeuden  sekundären 
Klcincntc  sind  (vgl.  11,59  aa.)^  gehört  dazu  noch  lltli.  tystu 


fyg  Avjiui;,7j,üv;  ^Ätoo(t)  liiclier  TVAag.rj  eine  i/rosseiarf, 
die  auch  iXXas  (von  drehii)  heisst^  der  Bcgr.  drehn  tritt  in 
%vXiooü)  hervor. 

Wir  sahn  sekundäre  Wzformen  aus  tv  hcrvorlreten , sskr 

tu-g  , tu-k  kji' u.  $.  w.^  so  gehört  wohl  zu  einer  sek.  F.  durch 

(fl  V eine  Pflanze^  die  zum  Polstern  gebraucht  ward 

(vgl.  Polster  u.  s.  w.).  ^ 

ta>:7ap.  Hebräisch  und  welches  von  den  pi  •. 
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nlcicrn  überkommen  ivar,  sclieint  mir  dem  sskr.  eikkin  (Nom. 
eikbi)  I^au  zu  eutäprccbcii,  mit  dem  ich  inalabariscb  togei,  wo 
sieb  grade  tzusskr.  c zeigt,  ideiitificirc.  Von  Malabar  ber  brach* 
teu  aber  grade  die  PbÖiiicicr  diese  Vögel  (vgl.  Ersch  ii.  Gruhur 
Encycl.  der  K.  u.W.  11,  xvir,  20);  das  bebr.  3 entspriebt  liier 
dem  sskr.  kli,  und  im  Pliönic.  wurde  es  wolil  noch  gelinder  ge* 
sproeben;  daher  ist  nicht  zu  verwundern,  dass  das  Wort,  iiidcin 
cs  von  den  Pliönicicrn  zu  den  Gricclicn  überging,  statt  des  sskr. 
I;  li,  bebr.  D,  den  Spiritus  erhielt,  also  attisch  taui(:,n  ward  [Athtn. 
IX,  3«)7),  welches  PJau  heisst.  Einen  Spiritus  inmitten  eines 
Worts  duldete  die  griecliisclie  Sprache  im  Allgemeinen  nicht; 
daher  er  auch  in  diesem  Wort  verloren  ging:  tuwvj  dialeli* 

tisch  scheint  sich  an  dessen  Stelle  p gesetzt  zu  haben:  vupivs; 

daran  lehnt  sich  arab.  (^Potl  in  Ztschrift  für  die  Kde  des  Mor- 
genlandes IV,  1,20^  lind  lat.  pavtis,  pavo,  deren  p vielleicht 
durch  die  Assimilationskraft  des  v berbeigeführt  sind;  vgl.  PoU 
a.  a.  0.  und  E.  F.  11, 443). 

ifoiß •tv&OQy  lioßtv^oQ,  TtQjiuv^og,  •fge/ti&og,  VQipi^os* 
7j  Ttrthinthe^  T€Q€ßiv&ivog,7j,ov;  ~^(üd7jg,eg^ 

[(k'ri.)  Von  der  S.02, 83  behandelten  Wz.,  welche  sskr. 
Eri  bezeichnet  werden  würde  und  reiben  bedeutet,  ging  der  Re* 
griff  zögernd,  lang  hervor.  Aus  zögernd  kann  mit  Leichtigkeit  in 
einer  Superiativform  die  Bed.  der  letzte  hervortrcteii,  so  dass  wir 
das  formal  genau  dazu  passende  sskr.  k'ar*aina  der  letzte  nicht 
davon  trcnncii  dürfen.  Insofern  der  letzte  der  entfernteste  ist, 
kann  der  Begriff  fern  ebenfalls  sieb  daraus  entwickeln.  Nun  er- 
scheint griccb.TirAo  mit  dieser  Bed.,  und  der  Form  in  t^Av- 
y €1  {über  vgl.  S.  117)  entspricht  äol.  nrß.vi  {Ahrens 

Diall.  1,  41) ; in  letzterer  Entsprechung  Hegt  eine  zwingende 
Notliw  eudigkeit,  dies  Wort  auf  eine  Wz.  ziirücKZiirührcn,  welche 
im  Sskr.  k'  statt  der  griechischen  z : n hätte  (vgl.  Ahrens  a.  a.  O.); 
ich  nclinie  daher  keinen  Anstand  sic  mit  k'ri  zu  verbinden;  in  lat. 
pro*tel*arc  (vgl.  Polt  11,  281)  und  in  litb.  toli  (Compar. 
toliaus),  lett.  tahlsscb,  altpr.  talsyern,  wenn  sic  dazu  geliö- 
reii,  ist  daher  auch  t = sskr.  k',  was  mir  in  diesen  Sprachen  sonst 
nicht  mit  Sicherheit  nacbzinveisen  ist;  zu 

t7-X6os;  -).ov;  -Xoi;  anog^rtov,  wo  T?;A£d  Ablativ; 

daher  ich  auch  t?;A£  für  zi7Ae7(Abl.)  nehme;  anders  Pott  (1,228); 
TfjXotfQw;  -Tcero);  itjhotog,  t;,  ov,  ziy Avyez o e setze  ich  = äol. 
nrjAV  {Ahrens  Diall.  p.  155)  -f  }'eJog,  so  dass  die  Form  nicht  ganz 
der  r.otvrj  angceignet  ist,  sondern  mir  in  Bezug  auf  den  Aiilaiit; 
in  7i7]Xv  ist  t;  dialckt.  für  o)  (böot.  Ahrens  193);  die  vollere  Form 
nTjXvi  ist  in  äolischen  Adverbial  formen  erhallen  (ebds.  154);  bic- 
lier  T^jAeffo^  N.  p.;  %7j)J(ftXoVy  oder  mit  Verlust  des  A:  T7:).iwtov, 
%o  eine  Pflanze  (vgl.  S.  lOG). 

Da  nhd.  rupfen  mit  reiben  zusainnienhängt,  so  ziehe  ich 
nach  dieser  Analogie  zu  dieser  Wz.  (k'ri)  in  derS'orm  k'ir  (vgl. 
S.83)  bypothctiscii  grieeb.  t/AAoj  (für  riAyw  4teConj.  CI,);  mit 
demselben  Hecht  könnte  cs  jedoch  auch  zu  rp  7'eiben  (vgl.  weiter* 
hin)  gezogen  werden;  ganz  anders  Pott  (11, 295).  Davon : tiXjita^ 
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; •‘ftuTioVfto;  -/ioQ,o;  TiXoig,rj^  -Atop,  ?/,  oi': 
•latfUt;  vanoril%r^g,6^  -T^a);  naQa^iXjQtct^r^ 


•tiXTkViV,  TiXojv, 


*ttfVs).Xn^  ein  dem  Klan^  dcrCidicr  iiacligebildcfcs  Wort, 
womit  ylrchilochus  einen  Siegesgesang  begann,  daher  rrva/./.oe, 
o (vgl.  Fassow). 


tvß  10  v,%0  (ägypt.)  Handinch  u.  s.  w. : 
ptov,  to. 


^/tnvß.  7jptivfi- 


%vßaQig  (dor.),  o JSachlisch  von  Eppich  in  Essig. 

T67J.  fin  Sshr.  tap5  drücht  dieactiven  Erscheinungen  des 
Feuers,  strahlen  (leuchten)  und  wärmen  aiis^  verwandle  bei  l*olt  » 

Llh.  Bor.  Pr.  CO),  wozu  noch  lat.  te(in)p  in 
te^nip'liini  der  strahlende  Himmel,  dann  das  von  den  Aiigiirn 
inil  dem,  ihnen  eigctilhiiinlichenVcrrahren^gleichsani  auf  die  Erde 
iibcrlragene  Sltich  lliiniiiel,  J'empel;  ferner  5/rfl/i/cn  in  blicken 
iii^co !!•  t e in p *lor ^ dazu  auch  ex-tenip-ulo  (-plo)  wörtlich  aus 
(piiiein)  Blick,  im  Augenblick  ^ damit  identisch  ist  e x te  in  po  re 
ciicnfalls  cig.  augenblicklich  (ans  dem  Stegreif)^  daraus  folgt 
wiederum,  dass  auch  tcinp-us  hiehcr  gehört,  also  eig.  ^ugen~ 
Blick,  diinn  Moment,  dann  heisst,  so  dass  die  Bczeieliniing 
des  BegriHs  Aeit,  aus  der  hlcinstcn  sichtbaren  Thciliing  derselben 
- dem  B Unzen  der  Augen  (wie  auch  bei  den  Indern  von  dem 
n i in  e 8 h a glbd.,  vgl.  Ersch  u.  Gruber  Encyclop.  d.  W.  ii.  K.  II, 
XVII, 310)  — ausge^angen  ist.  Dass  dazu  temp-es-tas  gehört, ist 
beinc  bragc^  ohne  Zweifel  aber  auch  tcuip>ero  (Deuominat.  vom 
Tiicma  tcmp-cs  w'ohl  cig.  Zeitmaass  setzen,  dann  Maass  über« 
liaupt).  Griecb.  len  in  Ti(pgci  (wo  durch  den  aspirirendenEin* 
lluss  des  p)^  7y  ^5c/ie  (glühend)^  -Qog,  d,6v;  -Qdtöt;g,eg;  -Qfjsig, 
eaactysv;  -qiv6q^7j,6v;  -Qaiog,a,ov;  -Qdg,i]i  -qiov,%6;  -Qi^a; 
-pdoi?  -QO)otg,ri;  eVreypoe,  ov. 

Mit  cingeschobencni  Nasal  Ti{ji)n  in  T£/eyi«a,  %d  N.p.  (cig. 
die  tv armen  Quellen) ^ -‘nlg,?;,  -Tiwdtjg,  tg. 

Zu  sshr.  tap  gehört  Ta  pasa  Namen  eines  Volkes,  in  dessen 
Land  sich  die  Edelsteine  fanden^  daher  walirschciulicli  der  Na- 
incn  des  Topas : to7iuCiov,i6;  -fiop,o;  -£of?,o;  vielleicht 
einem  sshr.  tapasja  (vgl.  Ersch  u.  Gruber  a.  a.  O.  92,  v,  Bohlen 
in  den  Abhaudl.  der  Köiiigsb.  Gesellsch.  1,00  (1030)). 

\T6(f-og,6  eine  löchere  Steinart , Tuff,  im  Gricch.  iinbcl., 
davon]  t o itüVy  d Sleinbruch  (.Tah,  Heracl.),  sicher  fremd 
(italisch). 

riffog,  TO  SumpJ  (selten,  vielleicht  dialcht.,  ob  verwandt 
mit  den  Wzff.  /x,  atx,  otix  1,439,440?);  dazu:  Tlfpog,  a,ov ; 
-ipwd'jjg,  eg ; %i(pvov,%6  eine  (J^umpfl)  BJlanze  ^ ob  identisch  mit 
iU'Vov,  TO?  ob  liichcr  auch  Ttff>7;,7j  ein  Insekt  (vgl.  lat.  tippulji 
ein  Inscht,  das  auf  Sümpfen  lebt);  eine  Getreideart? 

[t  Irp  - r c*  o der  Alp  gehört  zu  artrp  drücken  (1, 647),  mit  dem 
so  häufigen  Verlust  des  aiilaiileiidcn  nj. 
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% ayy-f)Q,r,,i>v  ranzuj^  isl  ags.  düng  alid.  liinga 

{GraffXy  434)  zu  rergleicben?  %ayyi^$V9  -p'/fw;  -/tu- 

oiff,  rj. 

V 

T/y-piyc,  “p/p,  o N.  p.  des  Flusses  Tigiis  von  einem  wahr- 
sclieiulicken  zend.  tigli-ra  sshr.  tig'  schärfen  S.  235)  scharj^ 
Vfeil^  so  benannt  von  seinem  pfeilgcscbwinden  Sturz  (sebon  nach 
den  Alten,  vgl.  ito5emnü//er  Bibi.  Arebäol.  1,1,  lOB,  Benfetf  — 
Stern  Monatsnamen  202).  Ans  demselben  Wort  ist  die  Hezcicb- 
Illing  des  pfeilgescbwinden  Tigers  iiii  Armeniseben  gebildet  (vgl. 
Dalbi  Atlas  ethnograpliiqiie,  Diseoiirs  pridini.  LXVll)^  damit 
stimmt  grieeb.  jiygte  (aus  dem  Orient  entlehnt),  Tiygoet^ijg,€e. 

Tat n,  % (t  Väterchen;  wie  7?c/7iyr«c  (S.  7f), /id/r//«  (S. 
31),  aus  dem  zu  den  ersten  Kindcriaiiten  gebörigen  ta  : ta  her- 
vorgegangen  ^ vgl.  sskr.  tä- ta  dialekt.  • teutseb.  ta  t te, 

litb.  tetis,  taitis  u,  s.w.  FÜterchen.  Aus  jenem  Kiiiderlant 
uobl  auch  sl.  tetta,  litb.  tetta  Tante \ ob  aiieb  littb.  tewas 
T'atery  Grossvater?  Eine  andre  Form  aiista  : ta  ist  grieeb.  JvTa 
(vgl.  dnnu  inuTtTiag  S.71),  wozu  sskr.  attA  Mutter^  lal.  atta 
(vgl.  1,251)  zu  vergleichen. — [Eben  so  aus  dem  Kindcrlaut 
d a : da  : slav.  d j c d ü , llk.  d e d a s G'ros^i/aferJ. 

1 axv  Qag , o Phasatiy  fremd,  zunächst  wohl  aus  dem 
Pers.  tedsrew^  letzteres  verwandt  mit  sskr.  ti  t ti  ri,  -ra(/i*ri/i- 
coline  partndge)^  ein  onmtp.  Wort,  aus  den  Tonen  t i t : t i t gcbil- 
, det.  Da  sskr.  tittira, -r  i iitrcU  Birkhuhn  - Itehhuhn  (ich  weiss 
nicht,  ob  dicss  eine  besondre  Art  bedeuten  soll)  aiisgclcgt  wird, 
80  werden  wir  auch  grieeb.  t ez guo)Vf  -gddwVfO;  -gaiov  yiuer- 
hahuy  Birkhahn  (?  nach  Athen,  p.  G54  zezguwvag  = ffuoiavovg^ 
Tiir  ein  Lehnwort  aus  pers.  tedsrew  erklären^  steht  für 

zeigapoiv.  wie  dicss  auch  littb.  teterwinnis  Birkhahn^  Trappe 
höchst  wahrscheinlich  inacbt^  Nebenformen  von  zsz:qüwp  u.  s.  w. 
sind  endlich  xf  ayog  (axog),6,  und  zezQi^,  tyog,  o Auer- 

hahn^ Birkhahiiy  Ti'appe  (vgl.  verwandle  bei  Pott  \y  lxzx,  Zeit- 
schrift Tiir  die  Kunde  des  Morgenlandes  IV,  1, 30). 

•t ev%Xov,%6  atf.  asvzXov  Mangold^  zivzhor,  -XIop,z6y 
veviXlg,  att.  o«t/TA/p,x;. 

•sev  5 "^og,  6 Dintenßsch  ^ ^&ldiov,  z6 ^ 

djyff,  zev&Mdi^g,£g. 

zpa  Pronominalst,  der  zweiten  Person^  im  Sskr,  tva  und 
mit  der  so  bäiiligcn  Conlraction  von  va  In  u : tu  (vgl.  noch  Bopp 
V.  G.  407 ir.  400,  473,  Pott  1, 115, 123,  Giese  üb.  d.  äol.  Dial. 
256).  Nom.  altsskr.  tu,  wozu  das  steigernde  ha  in,  mit  Verlust 
des  h : a m (vgl.  1,  Nacblr.  zu  152  u.  11, 167),  daher  in  den  Veden 
tii-am,  spätertvam^  grieeb,  lat.,  gotb.,  littb.,  lett.,  slav.,  gnel. 
ohne angebängte  Steigerung:  zv  (dialekt.), mit  o fü  rx:  or  (gc- 
wöbnl.);  tn:thu:tu:tn  :tui:tn^  allein  im  G riech,  scheint 
dialektisch  auch  die  gesteigerte  Form  bewahrt  zu  scin^  nämlich 
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Sil  böot.  Tovv  {^Ahrens  Diall.  207)  und  In  •tvv  in  rtJy-iy  (S.  107)^ 
beide  Formen  folgen  jedoch  mehr  der  Analogie  des  vcdischcii 
tu -am  ^voraus  xovv,  tvv  grade  wie  zcndiscli  liini. 

[lieber  7 vgl.  S.  20^^  dagegen,  dass  es  biclicr  gehöre  und 
dem  6sl:r.  tvam  entspreche,  scitciiit  die  unorganische  Dehnung 
des  a geltend  gemacht  werden  zu  hönncif  iind  der  anziinehmendc 
Uebergang  des  noiniiialivischeii  ii  in  v,  welcher  in  dieser  Form 
noch  nicht  einmal  in  den  Veden  erscheint^  man  müsste,  um  %üv 
zu  dem  Proiiom.  2tcr  Pers.  zu  ziehn,  es  entweder  Tür  eine  noch 


ältere  Form  als  tu  + am  nehmen,  näinlich  jpa  (Stamm)  + «r  (für 
lia  in  S.  187),  die  aber  wieder  das  gegen  sicli  hätte,  dass  alle  ver- 
vrandten Sprachen  iin  Nominativ  tu  als  Grundlage  zeigen,  oder  es 
dem  sskr.  Accusativ  tväm  gleichsetzen,  der  in  der  Thal  tva  + am 
ist;  allein  passt  in  letztcrin  Fall  die  Bedeutung?]. 

Accusativ.  Im  Griechischen  der  reine  Stamm  (vgl.  //e,  e) : xpSf 
mit  Verlust  des  p\i  i (dialekt.  dorisch)  und  o Tür  x,  ai 5 dorische 
Nebeiiformen  sind  1.  iVy  welches  eine' Zszhg  von  ipa  sein  könnte, 
aber  auch  ein  anomaler  Gebrauch  des  Nominativs;  2.  re/ (re*/? 
^/ireiis  Diall.  207  n.5);  dieses  nehme  ich  nach  Analogie  von 
fiel?  a.  a.  O.)  für  xpe  4-  / (wie  in  ovioQ^i  S.  I8Ö  von  ehds.); 
böot.  xi  V (^Ahr,  a.a.O.),  ebenso  Tiir  xps  4*  fv  (wie  in  ovxog-lv 
S.  188,  VM-}'v  1,  154,  vgl.  jedoch  weiterhin).  Indem  an  den 
Pronominalstamm  tva  das  verstärkende  gha  (S.  187)  tritt,  ent- 
steht goth.  t h 11  • k (vgl.  I,  Ntr.  zn  152);  indem  dasselbe  in  seiner 
geschwächten  Form,  ha  (S.  187),  antritl  tva  4- ha,  entsteht  nach, 
wie  gewöhnlich,  aiisgcstosscncm  h : sskr.  tva;  dazu  würde  lat. 
tc  (^mit  Verlust  des  v,  wie  in  can(is)  zu  sskr.  c van , sezzsskr. 
sva)  passen,  wenn  die  Dehnung  des  c organisch  wäre;  sic  ist 
aber  ziifällig  und  t e zz  Indem  endlich  die  Neutralform  des 
verstärkenden  gha  in  der  geschwächten  Form:  ham  aiitritt,  ent- 
steht ej.  h:  sskr.  tva-f-  (hjam  : tväm,  welcher  Form  die  zend. 
und  Ittb.  entspricht  (Iclt.  hat  m zufällig  cingebüsst,  sl.  ten  ist  sehr 
zusamnien^czogcn). 

Genitiv.  Wie  die  Genitive:  sskr.  asmäkam,  j iishinäkam, 
lat  nostri,  nostriim,  vestri,  vestruni,  goth.  unsara,  izvara, 
alle  anerkannt  eigentlich  Possessiv  formen  sind  (Bopp  V.G.485), 
so  halte  ich  auch  das  sskr.  tava  (Genitiv  von  tva)  für  das,  ur- 
sprünglich zum  Prononieivposscssivum  dcstiiiirtc,  Thema;  dafür 
spricht  das  gricch.Posscssivum  if'oe(für  Tfpop),  Itth.  tawas  glhd., 
lat.  tiiiis  für  tu  vos  11.  aa.;  lat.  tui  verhält  sich  zu  dem  verlornen 
tun  (uz  <tspo)  fast  wie  vestri  zu  vestrum;  dem  sskr.  tava  ent- 
spricht gricch. : xepo  : x io  : tiv,  gewöhnlich  o Tür  x : oio,  zsgzg. 
eov:oev,  i für  p,  wie  so  oft,  gc/o  (nach  dieser  Analogie  ist  iftio 
u.  s.  w.  Gen.  von  iyw  (1, 152)  und  io  u.  s.  w.  Gen.  von  i (I,  452) 
formirt,  so  dass  hier  der  umgekehrte  Fall  wie  im  Germanischen 
eingetreten  ist,  wo  der  Genit.  der  ersten  Person:  goth.  mcina 
uach  seiner  Analogie : thci-na:sci-na  herbciführic). 

Eigcntbümlichc  Ff.  durch  die  Aehnlichkeit  der  zweiten  DccH- 
nation  berbeigerührt  sind  xf-o/o,  xsov,  die  sich  zu  xipo  ganz  so 
verhalten,  wie  lat.  tui  zu  dem  verlornen  tun  (z=x^o)^  dazu  dia- 
lekt.  (mit  i=zf,  a)=:ov)  xiw.  Endlich : (dialekt.)  Formen : x.fvg, 
»eoi;  ß (nach  derselben  Analogie  i/itevs : i/ttovg : iovg),  xiovg,  tlog. 
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= 4)5  vgl.  Hartung  (Cass.  162),  Ahrens  (Gr.  L.  Diall. 

207).  Diese  Emliing  gehört  zunächst  mit  der  lateinischen  Ins  iu 
ill-Tus  U.8.W.  zusaiiiiiirn,  welche  (V.  G.  S.220),  PoU(llj 
633)  und  Höjcr  (Beitr.I,  S.207  und  rt  tiher  §.iO)  auf  eine  zu  iiilss- 
hilligendeWelsczu  erklären  suchcii.  Wiclut.  vcstruui : nostrii  m 
aiigenscheiiilich  ursjirüngllchc  Possessive,  durch  das  eoinparativc 
Sud*,  sskr.  tara  gehildct  (vgl.  griech.  ^/♦€-T£(>o  : t;//6-T£po  u.s.vr.) 
und  dann  als  Genitive  der  Pronoin.  verwandt  sind,  so  sind  ill>i  us, 
CU -jus  (für  cu-ij us)  u.s.w.  ehenfalls  durch  das  zweite  compara* 
tive  Siiir.  sskr.  i ja(ti)s,  lat.  i 11  s (vgl.  lucl  • ins)  foriuirt  (daher  I, 
welches  sieh  hier  gcwölinlicli  erhielt,  während  cs  im  Coinparativ 
der  Regel  vocalis  ante  vocalcni  corri  p.  folgt)  und  wie  asmä- 
kam,  vestriim  u.s.w.  erstarrte  Neutra  mit  ursprünglich  posses* 
slvcr  Bedeutung,  die  als  Genitive  fiingireii.  Da  wir  nach  oben 
(S.  219)  wissen,  dass  sskr.  ija  nur  eine Nehenform  dieses  Suflixcs 
ija(ii)8,  SO  erkennen  wir,  dass  auch  die  sskr.  possessivischen 
in  ad  4- ija  (aus  mat  Ahiat.  und  Tficina  von  Prouoinst.  ma  ich) 
mciuj  tvad-ija  dein  u.  s.  w.  auf  dieselbe  Weise  gebildet  sind. 
Diesem  ija  entspricht  aber  das  griech.  SulT.  /o  (in  olos  u.s.w. 
1,  308,  404  sonst).  So  steht  also  griech.  leoi/.c  Tür  org.  jpe  -{-  ijas; 
cig.  müsste  dicss  werden,  aber  grade  vor  o findet  sich  i 

oft  iu  6 getrübt  (z.B.Fut.Med.  org.  sja-mc,  cig.  aio^/ttui,  dann  ato- 
/tat,  ao/tat).  Die  übrigen  dialckt.  Ff.  bedürfen  keiner  Bemerkung. 

Dativ:  eig.  ini  Sskr.  tva-bhi  (^vgl.  1,453,  ][,  104, 187),  lat. 
ti-bi  (ti  mit  i durch  Assimilation);  indem  das  Sskr.  an  diese  Form 
am  (für  gham:ham  S.  187)  hängt,  entsteht  tti-bhj-ain  (für 
tvablii  -f  ani).  Schon  vor  der  Sprachtrcnniing  wurde  aber  bh 
oft  in  h geschwächt  (vgl.  lat.  nii-bi  = sskr.  inabj  -f  am  für  ma- 
bhi  -f-  (gli)am);  so  würde  für  tva-bhi  die  Form  tvahi  entstehn; 
aber  schon  vor  der  Sprachtrcnniing  fiel  auch  h aus  (vgl.  ausser  den 
oben  vielfach  vorgckominencn  Fällen  als  genauer  hiehcr  passend 
sskr.  civais  für  sskr.  ci  ve-h-is  ; cive-bbis  (vgl.  cive-bhjas); 
organisch  (civ)-a-bh  is  (vgl.S.104));  so  entsteht  aus  tvahi ; Ivai, 
zsgzg.  nach  sskr.  Regel  (I^opp  Gr.  sscr.  r.  36)  tvc;  da  endlich  v 
im  Sskr.  oft  cingebüsst  wird  (vgl.  taksh  weiterhin  11. aa.  oft),  so 
entsteht  tc;  diese  beiden  Ff.  tvc,  tc  sind  die  Nebenformen  von 
tiibhjam  Im  Sskr.;  inissbräiichlich  sind  sic  auch  auf  den  Genitiv 
übertragen,  und  diese  Uebertragung  findet  sonderbarerweise  in 
den  griech.  Casussuffixen  -tf  i : giv  ihre  Analogie  ^).  Griech.  rot 
(~tva-f  hi),  ao/;  wie  nun  neben  tpi : tf  iv  (mit  a/ erscheint 
(S.I04),  so  lässt  sich  als  eine  Nebenform  für  tva-hi  auch  rpe^iv 
denken,  welches  Im  dor.  reiv  erhalten  wäre  (eben  so  ist  böot. 
f/v  {Ahrens  Diall.  208)  von  sva  (1,403),  und  e/ttv  in  i/tiv-7; 
(11,  187)  zu  fassen);  doch  kann  man  diese  auch  an  die  Form 
tvahi 4 am  (nach  Analogie  von  sskr.  luahjam)  u.s.w.  schliessen. 

An  o€  noch  ot  &ev  (vgl. 

Hierzu  das  schon  erwähnte  Possessiv,  rspog : d,  6v  mit 

0 und  zusainnicngczogcn  : 06g,  7',  6r» 


1)  UctlHiifi^r  bcmcrlic  ich  . ilass  thi/orty  und  iihnllchc  fälschlich  für  Ac- 
cusative  gciinmmcn  >verdcn  (Thiersch  (jr.  Gr.  §.  182,  4)  j sic  sind  mit 
(S.  104)  identisch,  nur  Neutra. 
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Dual : tva  + a (DualzeSclicn  vgl.  S. 218)  ivürdc  tvA  werden^ 
indem  das  verstärkende  am  (nir  gliam  S.  187  vgl.  das  Vorlicrge- 
lieiidc)  daran  trltt^  würde  tvä  + am  entstehn^  mit  dem  gewökn- 
liclicu  Uekergaiig  von  tvä  in  tu  und  dem  individuell  - sanskrit. 
Vokal -Conglutiiiat  j (vgl.  Gr.  sscr.  r.  310^  205,  271  u.aa. 
Lier  uiclit  aurzälilLarc  Fälle)  tü-j>am^  dieses  ist  die  Vcdcuroriii 
{Lassen  Antliol.  sscr.  142);  die  gewölinliclic  sskr.  Form  wird  aus 
dem  Stamm  des  Pluralis  (vgl.  weiterhin)  ju  gebildet^  an  dieses 
Tliema  tritt  väm,  wclekcs  icii,  nacbAualogie  von  golh.  vi-t(Dual 
desProiioinens  der  ersten  P.)und  litth.  j u-d  u(Dual  der  zweitenP.), 
j u m d w i c in  (Dativ,  etich  ztueien)  j j u m ü d v i e j ii  (Gen.  euer 
zwei)y  ebenfalls  für  Ueberbleibsel  von  d vä  m (mit  eingebüsstem  d 
wie  in  vincati  Türdvincati)  halte  (ü||ier  gotb.  ii.  littli.  vgl.i^o;i^ 
V«G.  483, 3),  so  dass  sskr.  jiiväm  für  jii-dväm  steht;  letztres 
ist  aus  d va  (S.  218)  + a m (=z  gbam  S.  187)  zsgstzt.  An  Ictzlrc 
sskr.  Form  sclilicsst  sieb  littb.  ju-dii  u.s.  w.  und  slav.  vama 
(=r  sskr.  j u väbbjäm),  vaj  ü (=  sskr.  j u vaj6s),  mit  Verlust  des 
aiilaiitendeu  j u ; vgl.  Bopp  (a.  a.  O.).  Nach  dieser  Analogie  kann 
mau  nun  aucli  die  sskr.  Nebenform  (im  Acc.  Dat.  Gen.):  väm  für 
eine  Verstümmelung  von  j u vä  m ansebn ; doch  ist  es  wabrsebein* 
lieber,  dass  sic,  wie  vas  für  tvas  (vgl.  weiterhin),  für  tväm  stehe 
und  tvä-fam  (für  ghain),  also  wcscutlicb  identisch  mit  dem 
vcdiscbcu  t ü • j • a m , sei. 

Der  organischen  Dualform  tvä  würde  griceb.  t/to)  (so  ist  auch 

§ riech.  I/O)  in  i^a;«(/)  = organischem  nä,  nicht  dem  sskr.  na  u vgl. 

.218)  entsprechen;  indem  wie  oft,  zu  a ward:  entstände 
Cfto  und^  f durch  Einfluss  des  o aspirirt  (vgl.  1, 453, 461  aa.),  cnl- 
etebt  (Nom.  Acc.);  an  diese  Form  tritt  die  verstärkende  Pro- 
nomiiialform  sskr.  h i,  grieeb.  t (vgl.1, 154,  11, 188);  so  entsteht : 
a ff  (ü  I ^iir  aqiwht)^  Nebenform  von  und  mit  v iqisXn,  a(pmi‘v 

5 Gen.  Dat.),  o(fwv,  (oder  wäre  diese  Form  die  Zszbung  des  org. 
lativs  tvä-bbjam:  a(pwh-tv7  denn  a(f,m'v  tritt  nicht  für  Nom.  u. 
Accus,  ein  (vgl.  Bntlm.  Lexil.  I,  54);  dasselbe  würde  alsdann 
von  t aifV  (1,154)  gelten).  Dazna^ca'/Tepop,«,  Qndo^irepo^(in 
derBed.  euer),\ 

Plural : Im  Sskr.  dient  als  Nebenform  im  Acc.  Dat.  Gen. 
vas,  welches  augenscheinlich  eine  Verstümmcluug  von  tvas  ist 
(ob  regelrechter  Plural  von  tu,  oder  (wegen  iias)  mit  Hopp  (V.G. 
477)  zu  erklären,  will  ich  nicht  entscheiden);  die  sskr.  Haupt- 
form sclilicsst  sieb  an  den  schon  erwähnten  Stamm  j u.  Bopp  hält 
diesen  für  eine  Schwächling  von  tu  (V.G.  S.475,  vgl.  Uöjer 
Beitr.  1,270,  wo  aber  verwirrende  Fehler  stören),  wofür  ich 
keine  schlagende  Analogie  kenne,  und  er  auch  keiuc  anführt; 
denn  den  von  mir  nachgewiesenen  Uebergang  von  d inj  (S.  201) 
wage  ich  nicht  für  t zu  vergleichen.  J ii  erhält  im  gewöhnlichen 
Sskr.  sma;  (vgl.  1, 1 53,  387)  als  Zusatz  in  allen  Casus,  ausge- 
nommen im  Nominativ;  in  den  Veden  auch  in  diesen  : j u - sh  m e 
(Bopp  V.G.  475).  Wie  oben  (1,153,  11,109  xoftfiog)  wird  im 
Griecli.  Oft  (=  sskr.  siii)  zu  ft  ft  (diaickt.);  ferner  dann  ciu  yw  ein- 
gebüsst,  und  zum  Ersatz  der  vorhergehende  Vokal  gedehnt;  dia- 
lekt.  geht  aiilaulcnd  j spurlos  verloren,  in  der  xotvTj  tritt,  wie  sehr 
oft,  * dafür  ciu;  so  entspricht  dem  sskr.  Thema  ju  sh  ma : griceb. 

IG 
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Vfi(i{a)  (dialekt.)  mul  Ganz  sicher  liat  sicli  nur  von  einem 

Casu8  die  orgauisclic  Fonn  criiallcii,  alter  iiiclit  aUCaüUS,  80u* 
dem  in  der  Coiiipojiition,  Der  aakr.  Ablativ  lautet  jiisliniat,  iiiid 
dient  ziigleicli  als  Tlienia  dieses  Stammes  (vertritt  z.  B.  alle  Per* 
sonen  des  Plitr.  in  Zsstzgen  u.  s.  %v.);  ibin  eutspriche  griccli. 
{xotp.)  v/UT  nnd  diese  Form  bat  sieb  in  v ft  ed“anoQ  (1,127)  er. 
halten,  sogar  mit  Bewahrung  des  ssbrit.  Gesetzes,  wonach  t vor 
Vokal  in  d übergelin  muss.  ZweirelliaBer,  mir  jedoch  wabrscliciii. 
lieb,  ist:  dass  der  Dat.  i ftlv,  dem  ssbr.  jusbmabbjaiii  (zuerst 
in  t/////ebjam  dann  vfifuhipivftfitvivftiv  vgl.  oben  vielfach) 
gleich  sei;  dieser  ist  jus  liina-bbi  (bliii=zbbi  im  Sing.) -f  am 
(für  ghaiu),  grade  wie  tu-bli  i -f  am  (tublijam)  =2  lat.  tibi; 
wegen  bz=kb  vgl.  ssbr.  mabjam  für  malii *f  am;  für  die  übri- 

gen  Casus  ist  das  Thema  : T/ff  = j u sh  in  a auf  anoiu.  Weise 
mehr  nach  der  dritten  Declination  fleetirt  vnt't-c  (ioii.)  : 

(xotv.),  v/ii-fov  :v/i(üv:v/te^ag : v/iüg»  DicVerbürziing  in  v/*ag, 
Vf  tag,  Vf  uv,  vfiiv,  vftfttv  selbst  Vftfu  bewegt  mich  nicht  von  die- 
ser Auseinandersetzung  abzugebn,  da  sie  bei  einem  so  sehr  nach 
Enblisis  strebenden  Worte  natürlicb  ist;  eben  so  nehme  ich  auch 
dialebt.t;/r/i£i:«  Vftfg  und  vftfte  für  so  lierbeigefübrlc  Verbürzuiig. 
Eben  so  wenig  bewegt  mich  die  epische  Zerdcliiiuiig  vfie^i^tav 
(für  vfiewr)  an  einen  Stamm  vftt  im  Grieebiseben  zu  deiiben^ 
für  den  cs  gar  keinen  vernünftigen  Grund  giebt;  diese  Einsehie- 
hiing  erkläre  ich  aus  vielfach  vorliegenden  falschen  Analogieen. 

[Diese  Darstellung  gilt  auch  für  uftfie  (1,153)  und  atfe  (1,453)J. 
}azu  vftfios,  vfi6e,i^,6v;  vfuttQoc,a,ov» 

(rpa).  Im  Ssbr.  erscheint  die  Wzf.  tvabsh  ilünn  machen^ 
dünn  sein,  reiben  ^ ahhäuten  (ff'^ils.  Hosen)  ^ identisch  mit 
tvabsh  ist  tabsb  (itos.  t'T'ils.)^  wo  jedoch  die  ilcd.  schaben  (a  va 
-\-  tabsb  Lassen  Episod. Maliabli.87  in  der  Pciitapotam.)  stärker 
hervortritt,  und  ferner  aus  schaben  der  Bcgr.  schneiden  hcrv'Or- 
geht  (vgl.  analog  1,468  cftlXt^  11. IT.);  so  sehn  wir  hier,  wie  oft 
(vgl.  für  tve  II.  aa.  S.  240\  die  Wzf.  durch  Verlust  des  v sich 
iimändcrn.  Das  aiislaiilendc  bsb,  wissen  wir  aus  iiiizäbligen  Bei* 
spielen,  ist  selten,  oder  wohl  nie,  radikal;  am  gewöhnlichsten 
entstand  es  durch  Verbindung  von  s mit  einem  Guttural  oder 
Palatal.  Nun  heisst  tvabsh  /mitten,  ferner  Iva k*  die /intit;  es 
ist  also  keine  Frage,  dass  wir  in  tvak'  die  einfachere  Wzf.  von 
tvabsh  haben;  um  das  Maass  der  Uebcreinstininiiiiig  voll  zu 
.machen  wird  nun  tvab',  als  Verbalwurzel,  bedecken  aiisgelegt 
(cig.  überhäuten ^ mit  einer  Haut  über ziehn)  und  dieselbe  ßc* 
deutung  wii*d  tabsb  und  tvabsh  (Hos,  ff  i7tr.)  gegeben;  beide 
sind  jedoch  in  dieser  Bed.  iinbclegt.  An  den  Begr.  reiben  lehnt 
sich  leicht  die  Bed.  gehn  (vgl.  1, 407  u.  lat.  lerere)  und  diese  wird 
den  ssbr.  WzfT.  tva(n)b'  und  mit  Verlust  des  v : taub'  gegeben 
{Ros,),  Die  bisher  gegebenen  Bcdd.  ordnen  sich  mit  Leich tigbeii, 
wenn  wir  als  Grdbed.  schaben  nehmen.  Daraus  tritt  hervor  !• 
Hauty  aU  das  Schabbarcy  Silz  tles  Gejühls  {ygi.  S.  82);  woraus 
die  noch  nicht  belegten:  überhäuietiy  heilecken  und  abhäuteny 
schinden^  2.  abschnbeny  d.Ii. rbtim  machen^  3.  (abschabeny  d.b.) 
schneiden^  4.  schaben  in  reiben.  — Die  Bed.  schaben  tritt  niiii 
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mit  Siclicrlicit  wieder  licrvor  in  dem  entscliicdcii  liiclicr  {:|;e1i6’ri^cn 
gacl.  lacli -as  5ca6tV«,  actio  scabendi^  scalpendi^  dieselbe  Vyzf. 
crselicint  aber  in  taeli-airidb  und  tacli- ra itl b,  dessen  cig.' 
Bcd.  die  mit  Leiclitigkeit  aus  schaben  bervortretende  beiiihren^ 
treffen^  dann  übcrliaiipt  begeßnen  (ygl.  weiterhin  Tvyyuvw 
80  tritt  also  zu  den  bisher  gegebnen  uedd.  5.  schaben  zu  benihren 
modiiieirt.  Die  weitern  Belege  für  diese  Eiitwicbelung  giebt  die 
folgende  Darstellung  durch  sich  selbst. 

Die  einrachste  Wzf.,  welche  bisher  hervorgetreten  war,  ist 
sskr,  t va  k':  ta  k';  allein  auch  k',  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei* 
8|iiclcii,  ist  fast  immer  sekundär ; so  werden  wir  schon  hypothe- 
tisch auf  eine  Wz.  tva  : ta  geführt;  allein  diese  Hypothese  wird 
zur  entschiedenen  Siclicrheit  durch  die  sskr.  Wzf.  tan,  welche 
wie  tvaksh,  taksh  dünnmachen  (aus  abschaben)^  dehnen  heisst. 
Sic  wird  nach  Conj.Cl.  8 (tan-u)  forniirt;  wir  fassen  sic  aber 
als  ta- nu  (Couj.  Cl.  5),  und  sind  der  Ansicht,  dass,  wie  so  oft, 
das  Classenzcichcu  n nach  und  nach  in  die  Wzf.  cingedrungen 
ist,  so  dass  die  tbcmatisclic  Form  tan  ward.  Ein  andrer  Beweis 
dessen  cs  jedoch  an  diesem  Ort  kaum  bedürfte — ist  die  durch 
sekundäres  (ursprünglich  nominales,  worüber  Genaueres  a.  einem 
a.  O.)  m gebildete  Wzf.  ta-m  (fiir  tva  + m vgl.  sskr.  ga:gain 
aa.),  in  welcher  die  Bcd.  sc/meiden  (Bcd.3),  oeni/iren  (Bcu.  5), 
lind  endlich  quälen  (entweder  Modißcation  von  schneiaen  oder 
dünn  machen,  abhärmen  (vgl.  sskr.  tan  cruciare  und  dolorem 
pati))  hervortritt  (vgl.  weiterhin 

Also  Wz.  rpa,  oder  mit  Verlust  cics  pz  to  sskr.  ta,  in  sskr. 
ta-nu  : tan  (vgl.  oben),  cig.  schaben,  dann  dünn  machen,  deh- 
nen, vgl.  Poti  (1,254),  wo  verwandle,  wozu  noch  Gr/i^‘(V,  143), 
sl.  tcn-tivaiVeru(A*op.  Gl.),  tün-i  kü  =tcniiis  (ebds.),  gacl. 
t a n a,  dünn,  dazu  t c a n n -a  i d li  mit  der  aus  dünn  machen  hervor- 
tretenden  Bed.  zusammendrncken  (vgl.  analoges  weiterhin); 
t e i n n c tensio  iindtcinn>c  Zustand  iles  Gedrückt-seins,  Grank» 
heil  (vgl.  sskr.  ta  in  und  tan,  dolorem  pati)  u.  s.  w.  An  sskr.  tan 
lehnt  sich  sskr.  ava-tans-a  eig.  herabdehnend,  herabhängend, 
Ohrring  (wegen  dessen  die  indischen  Gr.  Wz.  tans  schmücken 
aiiiiehmen);  zu  der  Form  tansa  von  ta  vgl.  lat.  roensi  u.s.  w. 
von  me  (S.  32);  an  tans  schlicsst  sich  litth.  tasaii  dehnen, 
tcs-iii  cig.  strecken  (vgl.  Mielcke  Littaiiisch -d.  W.  1,282  Deri- 
vata und  Coiiipos.)  und  tais-au,  tes-iu  dehnen,  richten  {zu 
jenem,  in  der  Bed. orade,  recht  gehöH  tes-a  FFahrheit  u.s.  w. 
{Mielcke  a.  a.  0.)). 

Gricch.  Ta,  vielleicht  erhalten  in  Tij  imperat.  riirroe  cig. 
streck,  dann  nimm;  vielleicht  auch,  wie  lat.  ten-erc  aus  der  Bed. 
berühren  und  insofern  nehmen  (vgl.  lat.  ten-t-arc  ci^.  häufig  . 
berühren)^  der  Form  wegen  vgl.  schwerlich  ist  cs 

mit  Fron,  ro  (S.229)  zusammenzubringen. 

To  nach  der  ölen  Conj.  CI.  Tci  •vv/tat  (vgl.  sskr.  tanomi) 
vavvm  (vgl.  -vt//!/);  Bed.  dehnen  (aus  dünn  machen) 

11.8.  w.;  Tavvoxu);  dazu  TarvoTvg,i^;  ferner  raw  in  Zsstzgen, 
wclclies  sskr.  ta  nii  (Adj.  3)  dünn,  schlank^  im  Griech.  hat  es 
nur  die  Bed.  ^ede/t?i(  z.  B.  waoo^.;  gunirt  würde  sskr, 

taiiii : tanava ; diese  Form  im  griech.  Tavaog^rh  6v,  für  rava- 
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Tara  V TT ot/f  (für  Tarof(o)9ro«fc) zeigt;  gewöbnlicb  fall! 
;:o  ganz  ans;  dabrr  Tara^n  Axow’ u*  a* 

All  die  8skr.  FcmininalfonD  yoii  lanu,  welche  tanri  lanlct^ 
scbliesst  Bicli  griccli.  lapsia  17  für  %avpta  (^gi*  ^dsfa=  ssbr. 
svAdvi)  Balken^  die  Bcd.  betreflend,  so  ist  es  der  ahgeschabtej 
be/iaiiene  (vgl.  weiterbia  vexia/Vc»)  sskr.  takab  zimmern). 

Zu  Ta,  oder  jup  dehnen  ferner:  tuote,  17»  zu  Wzf.  rar: 
t Star 6g  (redupl.),  f;,6r;  tdrarog,  6;  -vtxog,  iy,  6r;  -^6iti;-rto/ta, 
to;  -vm&Qov,  to;  im  Sskr.  beisst  das  Prtep.  von  tan  : tata  (vgl. 
mala  S.34);  ebenso  grieeb.  fato(in  iKtat6g,‘i,6v)y\towoa  t u- 
t txog^'tjfOv;  Tar  rediipl.  (nach  Art  von  sskr.  s t b a : t i s b I Ii'  u .s.vv. 
Bopp  Gr.  sscr.  r.  327)  tnar;  und  dieses  naeb  der  4Cen  Coiij.  CI. 
eig.  Tf-Tar-yoi  (vgl.  tsivto)^  welclics,  wie  gewöbniieb,  tltatrta 
wird  (Tfra/V«)  vgl.  Passow)^  zu  sskr.Janvi  ferner:  t aivia^^ 
eig.  Gedehntes,  Streif,  Band  u.  s.  w.  (vev/a  Gr.;  dialekt^  wenn 
äelit);  tatviov,  -ridtor  (tsvidior  Gr.),  vo;  taivtvidtjg , sg,  -rtow; 
~nu^(o;  Ta/rapog  N.  n.  (vgl.  vnotatrtog),  — Alit£  = a:  tsr, 
nach  der  4ten  Conj.  Cl.  (vgl.  gotb.  tbanjan),  eig.  terj(o;  wird 
rst  ro) (liierzu  wird  ti^ta-ua,  Vi-Ta-^»ai  u.s.w.  gerechnet,  die  den 
Organ,  atamm  entbalten);  tstrsoftog,  6;  •/uwdijg,  sg;  tsrtov,6; 
{tirog,  tirrogt  to  Gr.). — Mit  0 = « (a)  .•  torog,  6 (vgl.  I,  G75); 
•raiog,  a,or;  (tonaiog,  a,  ov) ; •rtxog,  17, 6r ; -^doj{Eust.);  •‘Vom; 
-raioig,^;  -v(attx6g,f],6v, — sxtafia,t6;  ixtddfjr,  -dor:  -diotf, 
a,  or;  tQetdrvoTog^  or;  vnotairtog,  ov;  i&vtsr^g,  dg;  (siktte^ 
«V,  vgl.  siX  bei  y i^vtdrsta,  17;  dvattvi^m;  dxsvf 

o/idc,  o;  drdtovog,  ov;  atovdw;  -via,  nsQttonog,  ov;  -^siog, 
a,ov:  “VtoVfto;  ngotortCfo»  , 

Zu  Form  vreaf^ gehört  titavog,^,  der  (sieb  leicht  verdün- 
nende)  Gyps;  -»'oco;  -rmog,i^,6v. 

Hieber  nt-tdva  {für  dmtdva  vgl.  nittfita  tür  intttßtta 
Sleph.  Th.)  tj  eig.  eine  gedehnte  Linie,  Cohorte  (Mies.  vgl.  Tttooa» 
weiterb.);  ftttardtijg  {Mies,). 

Durch  Wz.  do  (z=sskr.  dhA,  grieeb.  ds)  entsteht  lat.  ten-do 
spannen  und  ton-de -re  (eig.  Grdbed.  sc/iabe»  dann)  scAeeren ; 
eben  so  grieeb.  tdv- &(a  (att.),  eig.  schaben,  abschaben  u.  so  na- 
£fen;  dazu:  ^&fjg,6;  -^evu);  -^«10,17.  gibd.  wo dwobl 

dialekt.  (vgl.  dpvdov  S.  67). 

Wie  xtr^dwv  zu  xtuv  (1,180)  n.aa.,  so  könnte  zuraT^;Ti;d-sc 
in^TTiT^de^  (wenn  gleich  etwas  anomal)  geboren ; auch  die  Bedd. 
genügend,  mit  V orbedacht  (initr^deg)  finden  ihre  Analogieen  im 
lat.  contentus,  Intentus  (vouten).  Dennoch  würde  ich,  im 
Fall  sich  annebmen  Hesse,  dass,  etwa  wegen  des  vorbci^ebendon 
71  in  dm,  oder  aus  irgend  einem  andern  Grunde,  hier  t in  vi^dfür 
organisch  n (äbnliclics  vgl.  I,  500,591,563)  stände,  wogendes 
Gebrauchs  von  sskr.  pad,  grieeb.  naö,  lat.  ped  (vgl.  sskr.  prati* 
pad  u.aa.  ond^o),  lat.  suppeditarc  S.  92),  dnttr^ddg  für  m/- 
nfjd^dg  in  der  (entschieden  passendsten)  Bed.  siip- ped  - itans 
nehmen;  dazu  : -devßia, to;  -d6vatg,7j;  -dsvt6g,r^,6v; 

^dstog%a,ov;  -dw;  -‘dttatatog.rj.ov. 

Sekundäre  Form  durch  in  (iirsprüngl.  nominal);  sskr.  tarn, 
mit  Bcd.  scimeiden  (ans  schaben  Bcd.  3.)  in  lam-äla  Messer, 
Schwerdt;  ferner  ta  ni  im  Zustand  des  Zerschäbt-  Zenieben-seins 
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(contritum  f55e),  nie  die  causale  Bcd.  von  (am  zei*reiben  zcig(, 
(vgl.  auch  (a  n enuiare)^  daher  die  Bezeichnung  mehrerer  aiifrei- 
Lcndcr  Zustände,  z.  B.  tauia,/iummer,  tainata,  hejluje  Sehn^ 
sucht  habend'^  gehört  hieher  auch  sskr.  taini,  tanias  ^acht  (als 
iinangcnehin  afheirend,  Furcht  machend)?  Dazu  slav.  tiiin-a 
und  tim*a  Finsterniss  (Kop.  Gl.)  u.s.  vr.  (Pottl^  200  CraffVy 
428).  — Aus  dem  Slav.  hieher : to  m • Ij 6ii  macerare  {I\op,  Gl.) 
I^zii  dieser  Wz.  gehört  auch  ten*ti  Präs,  inon  schneiden  (Dobr. 
340),  allein  fraglich,  zu  welcher  Wzf.].  — Aus  dem  Lat.  hieher 
wahrscheinlich  teiniii  con>lcni-nere  (wohl  aus  dem  Begr.  berühr 
ren,  ähnlich  wie  coii*tani-iiiare  von  ta(n)g-o  vgl.  weiterhin, 
jedoch  auchPof/I,  254,201)^  sicher  in  tim-eo(=r  sskr.  tarn  con- 
iidtum  esse)»  — Aus  dem  Gricch.  ta/t,  Te/.t  mit  der  Bed.  schneiden 
(Bcd.  3)  und  berühren  (Bed.  5.).  Also:  %u/.ivto  (lon.), 

(Ote  Gonj.  CI.)  \ «ro/iov,  T«T/nyxa  (cj.  «)j  zu  zaf.i:  zufnias,  o> 
-fiutag  (ob  aus  za/iutf tag  yon  tajiinv*^^;  yielag,  05  -/u- 
evio;  ”€vatg,  -svtwq,  6;  -‘Ttjqiov,  z6:  -uxog,  ij,  ovy  za^uia, 
zj  y “/tieloVf^/ieioVfZo;  azaftUvxog,QV* 

' Hierzu  ohne  Zweifel : ju/t  ~taog,  6 Laab  ^ doch  ist  mir  der 
Legriiniche  Zusammenhang  nicht  klar  ^ davon:  -^/tuoIvT^g,  6. 

Hieher  dg^zattog,  6 Metzger y wo  ich  dg  für  dgz  (wie  S.92 
nehme,  also  cig.  ein  Bec/it-sc/metder  (etwa  handwerks^ 
gerechty  doch  lässt  sich  auch  anderes  vergleichen)  5 dazu : agzuftiv), 

Mitefüra;  zi fi- 8Vog,zo;  -Wfw;  T05 a,orj 

-vtxog»  y,  6v;  -vizr^g^  6;  •vtzigj  y) ; ze/t^ayog  (wie  von  ze/nax<>  di- 
juinutivisch  vgl.  weiterhin),  %o; 

-yjazog,  17,  oy. 

Mit  0 = « (a):^  ’tpjujj,  17;  -/iOff,  - jttog,  17, 6v;  ’-juagtov,  z6 ; 
•‘f  ttog,  oy ; -jiitxop tj,  6v;  -/ttlag,6 ; -ftigy'iy  -ftalog,  (a),  oy ; -/tietoy, 
z6;  -fidta;  ~-/isvg,6;  dfiozo/ndg,'^;  -f$la,yj;  uxgazofiiw^  d'i^ozo- 
ftf;/ta,z6;  -zo/ityjotgyyj;  tifttz6/^yjg,6i  (««(»id/e/oi?  vgl.  S.I5otind 
Pott  II,  248). 

Hieher  wohl  rd/i-apoff,  zoftovgog,  6 (Priester  eig.  wohl 
Schlächter  vgl.  anderes  in  den  Lexice.) ; ob  für  zo/i  • ogto^ 

Verlust  des  Vokals  (vgl.  ncz : ntnz  S.03aa.) : ziz/iov  (vgl. 
Pass,  unter  ztz/tw)  benihreuy  trejffen  (vgl.  weiterhin  zvyydvw), 

Zft  mit  Vokal  (wie  nach  der  isten  Conj.  CI.)  in  zfiijoig,  rjy 
zft^drjv;  •t/ttj/ta,  z6;  -/itaztodi^g,  sg;  zfiryiog,  17,  dy;  -117^,  -^^g, 
6 ; -ztxög,  yj,  6v,  ^ 

T/e durch  ;^Bildnng weiter formirt : Zftay  :z firjy(ü(yj\ riddhi), 
iziiiayov  VL.s.vt,  schneiden^  zftyjyog,%6^  tftriyrfiyby  dnoifiyjyfia, 
%b;  -fiyjlig.yi; 

Sekund.  Form  durch  sskr.  k'  Cvak' : tak'  u.  s.  w.  (vgLoben 

S.  242  ff.}. 

Tertiäre  Form  durch  Zutritt  von  s (y/" as  sein  1,24)  zu  tvak': 
tak';  also  t va ks h : taksh  (vgl.  S.  242  PotM,270)^  zu  sskr. 
tvaksh,taksh,  Bed.  2 dünn  machen  tvash-t'a,  ta  s h-t'a,^(sh=i: 
ks  h wie  häiiGg),  dünn  gemacht  li.s.w.  ^ ferner  mit  k (ob  (lir  ksh, 
oder  Tiir  k',  ziirsckiindärnii  Form  tak'  gehörig,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden) und  Nasal  (wie  oft)  tanka,  tanka,  Axt  (ob  als  die 
scharfe  (vgl.  I,  IG4),  oder  die  zerscluieidende,  Bcd,  il),  — lui 
Griechischen  entspricht  1 
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1.  mit  grlecli.  | = sslir.  hsli  (wie  oft)  : ro|  (=  sskr.  ta  k s li 

oder  tvaksTi,  Im  letztem  Fall  für  Tfo^)  Bcd.  dehnen^  spanneit 
(wie  tfa  S.243flT.)^  dazu  16  ^ov,  %6  der  {zu  spantiende)^  Boßcn 
%o^dgioy,%6;  to^oovvt;,^ ; zo^oTiyff,  d;  toldz/ff, ly;  »051x0^,  iy, dv 
To|d^o/(ai;  ro^aapog,  6 ; %olevw'^  To^evatg,  to;  to* 

^«t;T>;p,-TiJo,d,* -zcip«,!;; -zdtf,iy,dv;  -rtx6gff;,ov;  to- 

itvg,6;  Tojdw;  u/xt/Adtogo^,  ov>  inno^ig,  rj;  evro^iu^i;» 

2.  grlecli.  00  = ks  li  (wie  oft) *,  Bcd.  5 betiihren^  treffen  (Tgl. 

tango);  xöaa^ug,  (lilclicr  sskr.  Wzf.  las  £re/- 

feuy  werfen^  mit  s Tür  sli  =z=  ks  li,  wie  oft). 

3.  grlccli.  ;^z=;8skr.  ksk^  wlcoft  ^ lilclicrm;^ln  dcrGrdbed. 
schaben^  nagen  (vgl.  reV^o»  S. 244)  lii  xuy~vg t ov,  %o  Krnm- 
cheny  tdyvgt  glkd-  [Bcgr.  zerschäben  wird  zerkauen  (vgl.  iiior- 
d-crc,/iao*do/ia<  1,511);  datier  lilelier,  zu  sskr.  tvahsli:  vay-our 
uud  atuy-taVy  woj  ln  c,  wie  oft,  fiir  ? -a/-cüi' die  früher  (1,  414) 
unsicher.] 

Bed.  2.,  dehnen^  in  Linie  (vgl.  imtat)  stellen  o.  so  ordnen  : 
Tttooft)  (tdr  zo/yw  4lcConj.Cl.);  TaTza;;  xu^rg,?;;  xa^e!diov,x6; 
xui€(ax‘t;g,  6;  -xixog,  ij,  6v;  xa^iom;  xüyog  (wo  u Vrlddhl?),  d; 
xuyi^yVtj  xuyaiog,  a,ov^  xaj^evta;  xayeia,fj;  xayioi;  xuy/tayx6 ; 
~/iaxtxog,'i,6v;  xaxxog,  1^,  ov ; --xixogyrjfOV^  opoxay^g,  tg^  dra- 
ZttXTiyf, -xwp,  6;  imxaxxfjg,  o;  ovvxuxtri^tog,  o,  ov ; avvxayftu^ 
xtov,  10;  dxaxxfüj;  -xtjfxay  X09  inixdlj  aavvxa^ia,  ij;  A</hotu- 
iiog,-!agyO;  -iov,xov, 

Bed.56erüAreH  ln  xcxay^tay,  fassend^  lilehcr  lat.  ta(n)g-o, 
con-ti^-lo,  tam-lnarc  [zuviolare^Fesi.  für  lagmliiarc);  goth. 
tcka  {Grimmj  D.  Gr.  n.  G4;  t Ist  hier  durch  Einfluss  des  cig.  fol- 
genden V erhalten,  als  oh  liii  Grlech.  d stände  vgl.  welterh.  d«- 
•/  •o/ittt,  doxog  wo  Organ,  tv  ln  grlech.  d übergegangen  Ist)  ; slav. 
(c  ü)  • t c n g'a j (in  {attingere Kop.  Gl.) ; lltth.  t e(ii)k u^  contingei*e^ 
vgl.  Pott  (1,  235). 

Die  organische  Aiilantgrnppc  tv  wird  grlech.  & (vgl.  diy;'» 
aa.,  und  ähnllcii  &vga) ; so  würde  {^uy  entsprechen  ; mit  eliigc- 
schobenem  Nasal  d-«//,  aber  wie  xfx  : x/xTcuwird  (vgl.  oxoß : ox/ot. 
ogey : ogiyv  XX.)  y so  wird  diese  VVzf.  zu  &tyy  ij^ty : d-tyy  u vta 
(i’&tyov);  (d-Z/cu  *w.);  ^Iypu,%6;  &i^tg,7j;  dd^tyiig,ig;  d&txtog.ov. 

Grdhcd.  scÄaAen;  lii  der  Mod.  n;e/xeu  mit  ^ = tv  (wie  oben) 
&r]yo)  (anders  Pott  1,  235,  11,  281);  ^filig,  &f;xJog,  iy,  6v : 
^'f/yaXiog,  -uyeog,  a,  ov;  &7;yarog,  ov ; -vtj,  7j  ; -vor,  x6 ; -vw : 
ev&Tjy^jg,  dg.  [Hlclicr  littli.  tcfc-l  1111  schleifen^  ll  ck-c  Ws  Schleif- 
stein^ ahd.  d eh sa  (wo  hs  = ssl:r.  ksli)  Beil  (Gr<^V,  124  vgl. 
sshr.  taksh  -au'l  und  tanka  gihd.);  ferner  d ihs  - ila  (die  abge- 
schabte) Deichsel  {Graff  a.  a.  O.  vgl.  Poll  1, 270),  vgl.  weiterhin 
lat.  temo;  endlich  aii(*h  ahd.  deg-an  jedoch  in  seiner  iihd.  Bed. 

geschärfte)  Degen  {Gi'ajj*\ y 110),  endlich  lat.  tö-liini  {der 
geschdrfle)  Pfeil 'y  vor  1 ist  ein  Laut  cii 


cingebüsst,  vielleicht  x (= 

sskr.  ksh),  wie  in  te-la  von  texo.] 

Aus  dein  Bcgr.  dünn  machen  kann  die  Bed.  scinnelzen  her- 
vorgehn (vgl.  weiterhin  sskr.  t(ish-ara')  so  hiehcr:  za;' und  mit 
X =:  sskr.  ksh,  wie  oft  (vgl.  auch  weiterhin)  xax  schmelzen^  doch 
wäre  wenigstens  für  za;'  in  der  Bcd.  scinnelzen  auch  die  Möglich- 
keit einer  Verbindung  mit  Wzf.  dagh  (S.  210)  brennen  y dann 


DIgitlzed  by  Google 


«•*  >$* 


TFA 


•247 


durch  Feuer  schmelzen  (vgl.  S.  21G  und  abd.  dcli  U S.  21G 

= Ji^yuvov)*^  deiiu  Tuy  verlilche  sich  zu  dugh  wie  griecli.710^  zu 
sskr.  b ud  li  (S. 05^  y für  sskr.  g li  ist  gewöhnlich).  Schwieriger 
wäre  diese  Aiiiiahnie  schon  in  Bezug  auf  %an^  da  x eine  höchst  un- 
organische Vertretung  von  gh  %värc  (vgl.  jedoch  IU5). 

Zu  Tay  schmelzen  t dytjvov  (alles  Plcp.  Med.),  to  Tiegel 
u.  s.  w.  \ i -noTog,  6r;  -viaSy  05  mit  umgescizter 

Quantität:  %r,y avov,Toi  -viov,t6;  ~vh7;g,6;  -wfw;  -vtOTog, 
-Hjjn6g,6;  mit  Verlust  des anlaufcndcn  t:  ^yavov,To» 

Zu  TaniTrjHia  (vgl.  Vriddhi)^  itdxijy;  Tax€Q6g,d^ 

6v;  -pdwj  TijKT6g,ij,6v;  ■’Ttit6g,'ij,6v;  Ti^xe^av6g,t^,Gv; 

-rdtüy,'^;  -dovtxog,'!^  6v;  yviOTax^ijCfdg  ; ovvTtjyft{t,t6, 

5.  Griech.  xv  =i=sskr.  ksh,  wie  ofl^  aus  dem  Begr.  schaben 
geht  die  Bcd.  behauen  (s«  oben)  hervor^  aus  dieser^  als  Bezeich- 
nung der  Hauptthätigkeit  des  Zimmermanns  die  Bcd.  zimmern^ 
daher  sskr.  takshau'i  Zimmeraxt^  takshaii,  takshaka  Zim- 
mermann^  ferner  (mit8h=ksb^  wie  oft)  tasbtri  gibd.^  mit 
dem  organischeren  tv:  tvasbiri  glhd.^  dein  sskr.  taksh an  ent- 
spricht genau  griech.  TtxTov  glhd.  (vgl.  Pott  \,  270,  IIG) ; also 
Tixitoy,  6y  Tixiafya  (lür  Ttxravi 4-  et),  17 ^ Texrovtxog^  6y ; t«- 
jcroovViy,  ; -avyog,  17,  oy;  TSXTovtvw ; -re/a,  -via,  rj ; -vtiov, t 6 ; 
vexTaiVo/ini  (Hir  TeifTas'-yo/tai  Denominat.);  agy^nexToviu) ; -»'17- 
/c«,  vo;^ 

[Wie  dem  sskr.  evas  lat.  cras,  dem  sscr.  evilat.  cre-sco 
entspricht,  so  kann  auch  in  tvaksli  v in  r übergehn 5 daher  hie- 
ber  trabs,  Baubalken  (die  Elym.  von  TganTj^iai  nicht  haltbar; 
vgl.  doxog  weiterhin)^  zu  der  sskr.  Form  taksh,  mit  spurlosem 
\^rlust  des  schliesscndcn  Consonaiilcii  (vgl.  tcliim  S.  24G),  ge- 
hört tülus,  taica  (beide  aus  Begriff : abgeschabt),  ta-bula  (u6- 
qeglaltei),  tä-bco  {dünn  werden,  abzehren),  tii-heriia  (Bcgr. 
huuetC)  Gebäude \ te-mo/^eicAse/  (vgl.  S.24G)^  hieher  ahd.  dalis 
{Grqff  V,  123)  Dachs,  wegen  seiner  künstlich  gebauten  Höhle, 
also  gleichsam  der  ^tmmemi/mn;  aus  lat.  tabula  griech.  TaßXa 
(entlehnt);  -A/Jw;  o.] 

G.  x = s8kr.  ksh,  wie  oft;  sscr.  tvaksli  wird  zu  griech. 
Tvx,  mit  pa  in  t;,  wie  oft;  Bcd.  schaben,  glätten,  dann  behauen  : 
T vx*og,6  Axt  des  Steinmelzeti  (vgl.  oben  sskr.  ta  ks  h a n'i,  tan  ka, 
ahd.  dehsa);  tvxIQw;  -xta/ta,To;  (-xctri;, oder  zw.). 

Bed.  5.  berühren,  trejfen  tvx,  rediiplic.  mvx  mit  den  inchoa- 
tiven (gleichsam  diminutiven)  ox  (W’^zf.  sskr.  iksh  I,  235):  ni%t~ 
OM 01,  ZU  treffen  versuchen  | %venn  man  annimmi,  dass  die  sckiiiid. 
Form.  sskr.  tvak'  in  der  Bcd.  berühren  ins  Griech.  ühcrgc^aiigcn 
wäre,  BO  könnte  zi7t;ox  = sskr.  ti-tvak$h,  einer  ächten  Desidc- 
rativform  von  tvak'  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  530)  cutqirechcnj. 

t/gunirt  in  Te%fXoog  N.  p.  eig.  der  Treffende  (cm  Name, 
der,  Wie  im  Homer  bei  den  Personen  durchweg,  zu  seinem  Cha- 
rakter passt). 

An  die  Form  sskr.  taksh  griech.  vexBcd.  beriihren,  treffen*, 
Tf  a- /!«(), -/I wo,  TO,  Z/e/ (welches  man  ziibenihren,  zu  treffen 
sucht)  u.s.  w.;  -firiQtov,  to;  -/tfjgididr^g,  eg^  -giom;  -giomtg,  i;*, 
TtxpaiQiü  (für  Ttxfiug - /w  Drnoinin.) ; -pagoig,  17 ; ~QTog,  r',  ov. 
Es  ist  mir  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  hieher  gehört: 
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TtH  zeugefiy  gehören ; diese  Bed.  zeigt  sicli  aacli  schon  Im  Sshr« 
in  tdka/timd,  >vodic  Wzf.  tvaksh  zunächst  In  tuksh  übergegan- 
dann II  giinirl  und  k für  ksh  (\irlcin  tankaS.245)cIn^etrctcn 
lat.  Da  hier  t va  k s h zu  Grunde  liegt,  so  kann  man  auch  vielleicht 
als  gricch.  Wzf.  tpex  aiincbmen.  Aus  welchem  Begritf  diese  Bed.- 
(xur  fF dt  bringen)  hervorgegangen  ist,  wage  Ich  nicht  zu  ent« 
scheiden,  vielleicht  unmlltclhar  aus  zimmern , batten  (vgl.  den 
Gebrauch  des  hehr.  bauen^  erschaffen^  Nachkommenschaft 
erwecken)^  oder  mlUeitiar  durch  den  BegrliT  bereiten  (vgl.  T^yeu 
'weiterhin)^  zu  beachten  Ist  auch,  dass  Im  Sskr.  vl  + tan  (S.  243) 
cig.  ausdehnen  die  Bed.  schaffen  hat,  und  dass  eben  daher  schon 
tan-aja  Sohn  koinnit^  so  dass  nach  dieser  Analogie  der  Bcgr. 
dehnen^  strecken  zu  Grunde  liegen  könnte.  Zu  dem  Begr.  zeugen^ 
bilden^  schaffen  ziehe  Ich  auch  das  ans  der  Form  tan  iicrvortre» 
(ende  sskr.  tan-u,  und  aus  tas  (für  ta  ksh,  mit  s = sh  zn  ksh 
«vic  oft)zend.  tas  -n  u,  beide  mit  der  Bed.  Körper j elg.  Geschöpfe 
hieher  abd.  egi-dehsa  {Graff  1,429)  Eidechse^  wörtlich:  den. 
JTö»7>er  (dchsa  zu  sskr.  taksha)  einer  Schlange  (cgi=zsskr.ahi 
oben  1,444)  habend^  schlangenjörmig.  Zu  grieeb.  %eu,  oder  tpsu  : 
%i%%(a{i  wegen  v^l.  axag : oxtQi;  u.  s.  w.  S.i93  u.  sonst), 

II.  s.  %v.  zttntxos,  ov;  %ixog,%6;  teStg,  vtxror  (altes  Prtep. 
Perf.  Pius.),  To;  -^ogpt;  -viov,  -vidtov,  zo;  -yd«,  -vwfia,  %o: 
•voioiQf'ij.  Äiito=:fi:  Toxaff,  -naQiov,  •qidiov,  ^gvdtov,  %o^ 
xoxdio;  -it€z6g,6;  ^X6vg,o;  -~xi^6aaa,i^;  -xiCtfiy  ‘•‘Xtaßiog; 
a;  -xog,  6;  dvexvog,  ovj  -vio);  -via,  (v|;l.  PoW  II, 

491^5  ay)^i%oxog,ov;  dgQ€vo%oxiw;  dvgaqiozoTOxeta,!];  didvfio* 
ioxta,'tj;  dzoxsij  -xtog,ov;  noortoToxevto^  -xsla,  -xia,7j» 

Durch  Einfluss  des  v geht  tv  In  düber  (vgl.  weiterhin  dtyo- 
daher  hichcr  do-xdc,  ^ Balken  (y^\,  lat.  trabs  S.  247  und 
tlgnum  von  tagzz: sskr.  taks b,  mitg=zksh,  wie  oft,  PoBl, 
270)^  doxig,'^^  —xidtov,%6;  doxtaatg,'^»  [Sollte  auch  im  lat.  tr  in 
d haben  übergehn  können?  dann  hlcber,  zu  Bcgr.  schaben  : d o- 
lare  (für  dox-lare  vgl.  telum  S.240  nnd  ta-ber  na  u.  s.  w. 
S.  247)^  anders  l*ott  (1,  229):  dann  auch  hlcber  abd.  di-ll  (Graff 
V,  433).] 

7.  griech.  ;^z=  sskr.  ksh,  wie  oft ^ also  T^oyz=: sskr.  tva ksh. 
Mit  pa  in  v (vgl.  S.  247) ; %vy,  Bed.  5.  beriihreny  treffen  (v^l.  loaa 
S.246aa.):  %vyy  dvm  {ßzvyov  u.  s.  w.  Pf.  %i%evya  (ev  Gana))  f 
•yov;  -yovTotg;  -yatog,a,ov;  -yaioVjZo^  ~yj}Qog^a,ov; 
-ytlov,z6;  ^ytav,  6;  -yd^w;  dtvyjig,  ig;  -yjw;  --yvfia,  zo;  -ytp^ 
mg,  17  ^ -yla,  rj*  — Mit  Giina  (er  fiir  r) : %6vtig,rj  das  (^Berühren) 
Erlangen^  %6vxzix6g,fj,6v;  dvgivrevxzog,ov;  -evtia,  ‘tj;  xa%ev 
©(vielleicht  zu  z€vy(o  bereiten);  dzevxteiay  dn6zevyfta,T6* 
Bed.  behauen  (vgl.  zvxog  S.  245)  zvy'Og,  o (=  %vxo^; 
tvyij^ta» 

Aus  Begr.  hauen  (S.  247)  geht  die  allgemeine  Bed.  hereiteuy 
mnc/ien.  hervor  ^ Tr;r  gunlrt ; zer;r-w  (Islc  Conj.  Cl.)^  % ezvxelv^ 
Ist  Ion.  (v^l.  dexo/«a4  liir  df^o/ia/);  hicher:  TtO^tg,  1^;  Tevyfta, 
TO ; zsvxzfjQ,  -T(oq,  6 ; revxtog,  rj,  6v : -zixog,  tj,  6v ; zevxqog  {Hes,)  ; 
ohneGuna;  zvtfS  (Hes,),  rj;  zvxzog,  rj,  ov;  mit  Verlust  des 
Tei;/ia(vgl.  temoS. 247),  TO ; Ttvtidü)  (Pott  II,  287). 
ilicber  Tevyog,  to  (Gemachtes)  Geräth  ii.s. w.^ 
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taoa,  tv;  ^xvtotQ,  -yfjüTtjc,  o;  äz^yj^Q,  isi 

•yr^TOQ^ov;  nevzuJivyoSyOv ; navtevyju,'^» 

Mil  Verlust  dcs^also:  zpey : %9y{p=:  sskr,  tvaksli),  mit  der* 
selben  Bed.^  vf\e  tvy  (bereiten)  z V Funst;  ^viov,  -W- 

dioVy  -vvdqtov,  -vv(piov,z6;  -rrjetc,  eaaa,  ev;  -vixoe,  6v ; -W- 
»lypf  6 ; -^izte,i^j  -Tfi/w,  -zsvjtia,  %6;pzeia,  tj;  ’-voovvi],^;^  •‘Vow; 
-yacüj  -vrifm^zoi  -yiy/iwv,  ov;  -Vfjtog,  fj,  ov\  -ztx6g,i],6v;  »«• 
yyd^Wy  -^ao/uafZo;  •ojitog,  o;  -ozrjg,6;  -%og,rj,6v;  dvzlzeyvog, 
ov;  -‘vm;  -v7joig,i^;  azeyv^g,  eg;  -via,  •vhevzog,  ov ; yiAo- 

xiyvm,  d. 

Bcgr.  hauen  (S.  247) ; dazu  zotyp^zety;  beide  Formen  schei- 
nen mir  aus  zpay^  =:  sskr.  tvaksh  Iicrvorgcgangen  zu  sein  und 
zwar  zoiy  aus  ivy  (mit  oi  für  v wie  oft),  z$ty  aber  ans  zpey  (mit  a 
für  jT : zny  und  dann  Zszlig.)  ^ doch  lässt  sieb  der  Hering  auch 
anders  denken^  dass  sie  aber  zti  so  mm  eu  und  hie  her  gebören, 
ist  nicht  zu  bezweifeln^  zoiy^og,  6 (^Gebautes)  Ff^and,  Mauer; 
zotyoofiai;  dvazotym;  dzotyog,ov;  /inoozotyov,  z6» 

zaly^og,  z6  Mauer;  -yjov,  -yyÖQtov,  z6;  •yyetg,  -ytoetg, 
eaoa,av;  -yix6g,tj,6v;  -yito;  -XtSoi;  -yta/iia,z6;  ^o/it6g,6;  -az^g, 
d$  -oig,y;  {zalytafkaTj;  avanozeiyiozog,  ov , ivzsiyjog,  •^yldiog, 
ov;  avzBtyyg,ig;  -yeog,  -yog^-yrjzog,ov» 

Mit  d Tür  %p  (vgl.  boxog  S.  ^248)  Bed.  berühren^  im  Med./ür 
sich  berühren  y nehmen:  diy^Ofiat{diy^pi6Vog);  Öilig,rj;  d6^o- 
ffivfj,y;  de%z6g,rj,  ov;  -zfK6g,i^,  ov;  -zi^q,  ~zi]g,  -z(og,  6;  -zgta, 
mit  o=za:  öoyog,  r\,  ov;  ~yij,'^i  -yaiog,a,ov ; -y^SfO;  ^X^tov, 
^yyiov,  zd ; doyfri}*  z;;  -ftaiog,  a,  ov;  ion.  (mit  x für,;f)  dexo/toi  [ob 
liichcr  dex-d^o)  bestechen  eig.  iie/imen  mnc/ieii  (Causale) , oder 
mit  Passow  zu  d<xa  (S.  211)  istzweif.^  dazu : ~oo/id^,  d^l  j dou^, 
?;(Gr.);  -xdi/17,  i^;  ng6gdsyfta,z6;  ^%odiyfmv,ov;  ltvoooxia,iy; 
-yfta(}on»-doxitü;-xiiov,zo);  -d6yjjfia,zo;  navdopg,  'tj;  -y^vo) 
(-doxfiiJcö;  -x£vg,o;  -xevzrjg,  6;  -zgia,i);  -xsvatg^rj;  navddxtov, 
z6;  -xioaa  (für  xidia),iy)j  at/i^£xdo;r/xdc>  ov;  vnoäi^tog,a,ov 
{^wgodoxm;  -xia,r^;  -xr^f:a,zd;  -xryzi;  ttdo>^oddxi77oc,  ov);  [d* 
iinaozog,  ov]. 

Hierzu  alln.  th  i ggj  a annehmen  n.  s.  w.  (Grtmm  D.  G.  II, 
28  nr.  306)^  abd.  dig-jan  (^GraffV,  114)  gebört  zu  Bed.  beiüh* 
ren  (erlangen^  wie  zvyyuvü)) ; dazu  abd.  ding  (Gru^  V,  176  ff.), 
aus  der  Bed.  erlangen  (\fr\.  alid.  di  n gja  n /iq^eucbds.l86ii.aa.); 
ob  auch  alid.  diliau,  goth.  tlieiban,  sehr  fraglick  (Graff*Vy  165 
vgl.  oben  S.  235). 

8.  zu  sskr.  Wzf.  tvaksh  zieheich  endlich  griech.  in  o v* 
Tv^,  r,  ohne  jedoch  die  griech.  Grdform  und  die  begriffliche  Quelle 
der  Bed.  genau  zu  bestimmen^  ist  es  dva  + zpay,  mit  der  Bed. 
aufspannen  (Bed.  spannen S.  243)?  Ferner  xazahzvl,tj  Stunn^ 
haube  (vielleicht  niedet'wärts  sich  spannend?)» 

[Im  Sskr.  hat  die  Wzf.  tan(S.  243)  cig.  strecheuj  die  Bed. 
weben(yg\.  tan-ti)^  daher  zu  sskr.  takshanch  lat.  tex-crc(te- 
la,  SU b- tarnen),  sl.  tka- ti  toebeu  (Dohr.  94.);  in  Verbindung 
mit  lat.  tex,  als  Lehnwörter,  setzt  Pott  (II,  395):  zfj^fisvog, 
^vlg.rj;  zrißavva  (vgl.  oben  tabula  S.  247  aa.),  -vtg,  ^vog,  6; 
Gewand  u.  8.  -V€tog,ov;  -v/xoc,  or.] 

[Aus  den  vcnvaiidlcn  S|)rachcn  gchörcu  noch  zu  bisher  ent- 
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wickelten  Bedil.:  zeiiil.  Usli  TBiir».  Comm.  s.  l.Y.  1,143)  seJinffeUy 
■laT.  tccati,  Präs,  lescliöii  Lehuuen  (^Kop.Gl,  vgi.  taks  k S.247), 
^'yo  c = sskr.  sk  (=z  k»k)5  ti  cii  der  (abgeschabte j glatte)  Taxus- 
bäum  und  eken  so  lat.  taxiis  glkd.^  ferner  slav.  tii'ik-ajön,  be- 
tiihren  (vgl.  •fvy^  S.  248)  ^ t k a - 1 1 terere  (schaben  Kop,  Gl.)  5 te n- 
z-a  ti  (Pracs.  te  11  g öii)  conteudo  (Kop,  Gl.)^  -a jun  arbei- 

ten eig,5ic/i  anspannetr^  t c 11  g'- 1 Gewicht  ( Begr.  dehnen)y  vgl. Kop, 
(Gl.)  Dobr,(^d\), — littk.  tass-aii  behauen  (schaben) y tcss-lye* 
zia  Zimmer-J?ei7(vgl.  sskr.  taks  ka  n'i  aa.  S.  247);  taikau  cig. 
betiihren  (vgl.  i-  tai  ka  u das  Ziel  treffen  = %vy  S.  248)  dann  fu- 
genu,  s.  w.;  tink-o  eig.  benihreny  treffen  (vgl.  n nsi-tiiik-a  = 
Gontingit,  su-lin  kuaa.),  sich  schicken  u.s.  w.  (vgl.  Pott  Llli. 
Bor.  Pr.  48);  teiiku  zu  Theil  werden  (vgl.  <rvy  S.  248);  lelt. 
liicker  tce\v-s  düntiy  dock  vveiss  ick  nielit,  zu  welckcr  Wzf.^ 
vicllcickt  zur  primären  (tva  S.242);  taks  t abschabenyabnuden ^ 
(vgl.  sskr.  tva  k’  S.  243,  vvcickes  auck  Kinde  keisst) ^ damit  iden- 
tisek  ist  takrst,  no  r eiiigcsckobcn  (vgl.  Potf  Ber).  Jakrb.  1840 
S.  030  vgl.  oben  S.70);  iiack  dieser  Analogie  könnte  zend.  tlivvc- 
rec5c/io^/^i  liiekergcliörcn  (vgl.jcdock  weiterhin  S. 251) ferner 
lull.  taks8*is  Birkenrindcy  taiss-iktmnc/ieu  (vgl.v«i;^  S.248); 
taissns  recht  (Begr.  dehnen  vgl.  Irlib.  tes-a  S.  243);  tcess, 
recht  11.8.  w. ; tck  8t,  abrinden;  t i li  k-o  k t eig.  benihreny  treffen^ 
dann  zielen  (vgl.  i8-tikk>akt  wonach  zielen  und titvoxi»)  S.  5247 
aa.);  t i k t cig.  berühreny  treffen  daun  geschehn  (vgl.  S.  248)  ; 

tcekl  trejfen,  vgl.  i*ot((Ltk.  Bor.  Pr.  24),  wo  sieb  die  flczivisckeii 
Ff.  eines  riicils  der  hier  cnväkiitcn  litlli.  11.  Ictt.  WzIT.  Goden. — 
Gotk.  t li  y\  a k • a II  waschen  (Graff\y  SM>7)  eig.  abschaben  vgl.  w a- 
sckeii  I,  215;  gotk.  tliank-jan  cig.  (aiiimum)  inteiidere 
(B(*gr.  dehnetty  strecken)y  mit  allen  daraus  kervorgekenden  For» 
iiicii  und  Bcdd.  (GraffVy  iSO  IT.);  Itk.  deka,poln.  dzic  ka  Danky 
allpr.  d in  kaut  danken  sckciiicn  mir  fast  dem  Dciitsckcn  entlehnt; 
dock  ist  auch  lett.  tcnz*inakt  mit  vielen  kf^orten  danken  und 
littk.  tik-i II,  dünken  zu  beachten;  wenn  kieker  inkd.  dehsen 
(linum  frangere  Pott  I,  270),  so  lehnt  es  sich  wohl  an  den  Begr. 
zerschäben,  behauen (?). — Gael.  tkig,  berühren,  h^effen,  kom- 
men ; teack  d Ankuujt,  — Endlich  , da  sskr.  va  in  11  über^kt, 
entstellt  die  Frage,  ob  wir  in  den  WziT.  tii-li,  tu-g',  die  ihrer  Bcd. 
nach  (treffen  u.s.w.)  sehr  gut  kieker  passen  (vgl. auck  tug'=  toka 
S. 248)  Glieder  der  Wz.  t v a haben. 

Es  bilden  sich  in  den  verwandten  Sprachen  endlich  Bedd., 
die  im  Griecb.  nicht  Vorkommen  : aus  dünn  machen,  wird  eng  ma- 
chen, zusammendrücken  slav.  tjeei-nii,  eng  (Kop,  Gl.);  dazu 
vielleickt  (ycKO-t;(S.  200),  mitd=tv(v^l.  de^o/itcu  S.249doxoffS. 
249),  und  0 = 8=  sh  fürksk  (vgl.  weiterhin  sskr.  tu  s);  ferner 
sl.  tick-ati  drücken  (Dobr,  136),  ahd.  duh-jan  drücken  (Gt'fff 
V,  117),  und  d v in  g - a n zusammendrücken,  constrinßo (GraffV , 
269);  identisch  damit  ist  zwingau,  daher  die  Möglichkeit,  dass 
nhd.  zeugen  zu  •tpax  sskr.  tök-a  (S.248)  gekört;  d vielleicht 
dnreh  EiiiGussdcs  v und  dafür  weiter  z;  am  stärksten  tritt  diese 
Bcd.  ini Gael. auf : teann-aidk  (=sskr.  tan  S. 243) u.s.w., con- 
stringere ; ferner  tackd-aidk (rz: sskr.  ta k s k ) constringere (gu- 
lam)y  stranguliren  u.  viele  Derivaten.  Hier  entsteht  die  Frage  : 
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lioiiiilc  ans  constringere  auch  die  Bcd.  contorgueve^  zusammeti^ 
'ii;mdeu  entstell II?  Dann  ziehe  ich  das  formell  hierher  passende 
^ael.  tach-rais  u,s,yv,JUnm  conglomerare  hieher^  doch  dicss 
mag  noch  dahin  gestellt  bleiben. 

> Dagegen  geht  aus  der  Bod.  cofHpnmei*e  hervor : lahia  cotii- 
primere^  schweigen  und  zwar  schon  ini  sskr.  tu  sh  fiir  tvaksh 
(u  fiir  va,  sh  = ksli,  wie  oft),  wie  die  verwandten  Sprachen  zei- 
gen lat.  tac-  eo(für  tvac-co);  ahd.  d a g - c n V,  98),  slav, 
tich-u  (liop.  (il.),  tisch-iti,  tjeschiti  (vgh  Dohr,  94),  lilth. 
1 y k • a iS/i7/e,  ty-lu  (vgl.  lat.  tc-la  S.  1249)  schweigen;  ticz  still 
(vgl.  aa.  bei  Polt  Lth.  Bor.  Pr.  17  und  Diejeuh,(lc\X,  1,2125  nr.9); 
1111  Sskr.  erscheint  diese  Bed.  nur  in  tu  sh -II  im  still  ti.  Derivaten, 
mit  II  (vgl.  tustaitusta  glbd.  und  die  vielfach  vorkommendcu 
Vokaltlcriniingcn). 

Aus  dem  Begr. 5c/iti;e»^eu  geht  endlich  im  Sskr.  die  Bcd.5/i7/, 
ztijneden  sein^  allgcinciii  sich  freuen  hervor,  in  welcher  VVzf. 
tu  sh  als  Verbum  und  sonst  erseheint^  in  dieser  Bed.  entspricht 
auch  litth.  tcss-ijii  zujinetlen  sein. 

Von  der  Wzf.  tu  sn  koninien  aber  auch  andre  sskr.  Wörter, 
deren  Bcd.  sich  an  die  friilicr  entwickelten  lehnen;  zu  Begr. 
schaben  tusha  Hülse  (vgl.  tvak'  Rinde  8.242);  zu  Begr.  dünn 
werden^  schmelzen  (8.248)  tiish-ara  dünner  Regen,  ^^ebelj 
Schnee,  Frost;  die  Hptbed.  ist  wohl  Schnee  (dessen  Name  oben 
(8.54)  nach  derselhen  Analogie  entstanden);  dazu  gehört  slav. 
tontscha  Hagel,  Regen  (iiop.  Bl.).  Identisch  mit  tush-ilra  ist 
liis-ta,  tüs-ta  ^ebel,  wo  endlich  Wzf.  t u s (s  = sh  = ksh)  er« 
seheiutj. 

Im  Sskr.  tvar  ei7en,  mit  va  in  u : tur  glbd.;  mitditdr 
glbd.;  letztre  beide  Ff.  nur  in  Dcrivalis  (tura-ga,  turaii-ga 

eilig  gehend,  Pferd;  tiir-ni  A'i/e,  schnell);  sskr.  tvar 
wird  ferner  die  Bed.  .schnell  machen  gegeben;  dazu  slav.  tvor-iti, 
cii-tvor-iti  thnn  überhaupt,  tvari  Geschöpf  {Dobrowsky  133, 
Hop.  Gl.  s.  vv.),  tvoriz'i  Schöpfer  [Hop.  Gl.);  nach  dieser  Ana- 
logie zichn  wir  hichcr  (vgl.  jedoch  8.250),  als  sekundäre  Form 
zend.  th  wcrcc  schaffen  [Burn.  C.  s.  I.  Y.  1,  Nolt.  xlvi),  welches 
einem  sskr.  t vri-(c^)  entsprechen  würde;  zu  sskr.  tür  ziehe  ich 
zend.  aiwi- thüra  [Burn.C.  1, 504)  = abhi-türa  überkraftig. 
Gricch.  ^ für  Tp  (vgl.  &f;yw  8. 246,  d^tyyuvw  8. 240) : Soq  sprin^ 
gen,  welches  wohl  die  erste  Bed.  xl-oQ^vvjiit,  -vvw;  &OQoe,o  (der 
springende)  Saamen,  oder  von  &6gwpi  bespringen;  -pi- 

Hoc,  fj,  öv;  -galog,  a,  ov;  -goetg,  saoa,  tv;  -pfw;  o in  ov  wegen  der 
folgenden  Liijtiida  (p),  oder  ot/p  für  organischeres  og-jo:  &ogio: 
i9oppo^  wohl  ionisch:  S‘ovgug  &ovgala;  d^ovgtjg,d;  nun  auch 
^ovgog,  6 der  springende  [slüt*mende);  ^gaiog,  a,  ov;  -ging,  soau. 
ir:  ~gtg,V*^  -gtog,  u,ov;  -po«;  über  ^ovpiai'otf  = ^t/po/W, d 
vgl.  Pott  (II,  188);  tnnod-ogog,  d. 

Verlust  des  Vokals  und  neuer  Vokal  ca:  ^pco  (vgl.  t/ci;  8. 245) 
in  <^p(aojcca  («'^pof' u.  8.  w.);  d^gto^ojuog,  6;  hicherlat.rcd-au« 
t r ua  re  (=  dva-^gw). 

[Dem  sskr.  tu  ran  - ga  eig.  schnell  gehend,  in  seiner  organi- 
scheren Form,  tvaraii-ga  idcntilicirc  ich  jetzt  lat.  (co)- tu  mix, 
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grieeh.  (t)poQvrji^x{t)poQVtd‘  (vgl.  1, 333)  für  rpoQ{t)vtyogx  das  llic- 
inaüscli*scklic8scudc  o ist)  mc  oft,  verloren,  daher,  durch  Ein- 
fluss des  o>  Tpogytys  (ii)  und  dann  ^ für  \^  ic  bei  ^eg/ttos  am. 

Sskr.  tvar  ivird  wie  im  Sshr.,  so  auch  im  griech.  rvg;  tor 
geht  im  Sskr.  nach  Conj.CI.  3:  tutur:  ähnlich  griech.  : 

iTvgoe,o  der  [springende)  Bock;  Satyr  (dor.)  u.  s.  w.  ^ anders 
Bott  (I,225J  ; jnvgtpog,6;  -piorjjff,  d. 

Üor.  %i%vQog  entspricht  gewöhnlich  adrvgog;  demnach  ge- 
hört diess  sicher  hieber^  letztres  steht  höchst  wahrscheinlich  Hir 
organisch  xj^a^tpug-og : tpa~Tvgoe : xatvgog  (mit  der  Nehenroriii 
aost;poff,d;  -p/oxoff,  d;  -gidioVtio;  -p/xd^,  -g^dr^g^ 
sßf  ^gtCto;  -gia/u6g,o;  -piaw;  •~gtaojtt6g,6;  -giaatg,i^]  -giag,6; 
-piav^ff,  d;  -pior.To. 

Zu  tvar,  init^  = tv  ferner  ^rp,  dessen  v durch  nachwir- 
kenden  Einfluss  des  v (Vgl.  &vga  =:  ssvr.  d vi  r) ; wegen  der  Länge 
des  t;  vgl.  sskr.  t ü r ; u d^vgoi  (d  = a 1, 382  sehr)  sehr  springeny 
lustig  sein,  spielen ; a&vg/ta  [a&vgfia.),x6'^  ddvgovojiiog;  hieher 
vielleicht  (vgl.  jedoch  &glaftßog)y  als  eine  alle  Reduplications- 
forra  : dt &vgaftßog  (vgl.  sskr.  turan-ga)  sehr-hüpfend  gehend 
{6  in  der  Rediip^licationssylbc  wie  im  Sskrit,  vgl.  (yeß  S.  105,  tf  oiß 
S.  102,  dag&  S.  229^  uftßa  zu  dvaßaivui  S.w),  d ; -ßinog,ii,  6v; 
^ßitsm 

Sek.  Form  dnreh  ßy  tu  xvgixv g-ß*r^,^  Gewühl  n.s.w., 
cig.  wo  viele  durcheinander  eilen;  dazu  lat.  tur-ba  und  nun 
auch  zu  der  einfachen  Form : t u r - m a (vgl.  Diejenh,  Cclt.  1, 147 
nr. 228)^  xvgßa;  -ßa^oi;  ^ßaütia,xo;  ^oia,r;  mit  zsgslzt. 
orvp/ifdjw  11,205). 

Mit  o für  T.*  avgßr^tfj;  ^ßa;  ~ßr^v6g,7;,ov ; -s'stV,d. 

Zu  Form : &og : &ogvß  (vgl.  weiterhin)  ^6 gvßog,ä;  -ßt;,  t;; 
'"ßio^tjgfSg;  -ßiw;  -ßiyti}i6g,r,y6v;  ud^ogx^ßog,  ^ßr^xog^ov^' 

Das«;  in  vergleicht  sich  mit  %og^vffi]  und  vielen  aa. 

(xoA-tifiTO)  n.  s.  w.;,  welche  bei  ^^fi  Vorkommen,  aber  genau 
doch  nur,  wenn  man  annimmt,  dass  das  bei  ^p  zu  Grund(e  lie- 
gende Organ,  tvar,  für  ursprünglicheres  tvri  steht,  was  ohnedies» 
schon  wahrscheinlich  nnd  durch  das  zend.  th  wcrc-c  ziemlich 
sicher  ist.  Nun  wissen  wir  ferner,  dass  v leicht  eingeküsst  wird 
pa  S.  242  (T.^;  da  nun  im  Sskr.  u.s.  w.  Formen,  die  sich 
auf  tar  und  tra  rediicircn,  mit  der  Red.  sich  schnell  hin  und  her 
bewegeny  erscheinen,  diese  Red.  aber  fast  identisch  mit  der  von 
tvar  (springen),  eilen  ist,  sskr.  tar-as  aber  ganz  wie  tvar-1  Eile 
heisst,  so  ist  cs  mir  gewiss,  dass  auch  diese  zu  t va  r,  tv(ri) gehören. 

Sskr.  tar  in  tar-as£t7e,  tar-ala  zitternd  u.s. w. [hieher  wohl 
auch  taran-ga  (vgl.  turan-ga)  ff^elle  (cig.  springend  •gehend) 
und  manche  aa.  minder  sichere].  Zn  sskr.  tar,  gacl.  tar- tar 
n.s.w.  Verwirrung  u.s.w.  (vgl.  oben  ^ögi'ßog  turba),  tair-idh 
Jliehn  (aus  Rcgr.  eilen),  erreichen  (ebendaher).  — Mit  sskr.  tar 
hängt  entschieden  zusammen  sskr.  tra-s,  wo  s sekundär,  wie  oft; 
wenn  s von  as  sem  (1,24),  wie  höchstwahrscheinlich,  so  heisst 
tras  wörtlich:  im  Zustand  des  Zitterns  sein,  womit  die  sskr. 
Red.  fürchten  angcnscheinlich  identisch  ist. 

Zu  sskr.  tar,  für  welches  wir  nach  Obigem  tri  als  Wzf.  uch- 
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men9  griccb.  tag:  ln  Ta^-Tap(rcdupl.  vgl.  oben  die  gtd«  Form), 
\Tuvon  tuQ^TttQt  vor  luiUe  zittern^  liiehcr  d-Tag^z^Qoc, 
d,6y  (wo  (i  =z  tt  1 9 ^2)  mil  starkemZiUertiy  d.  li«  Zillern  en*eijend; 
audcrsFof((ll978)^  lilclicr  ziehe  ich  tccgianoetO  der  Furchtbare^ 
anders  Fotl  (II.  A.  L.  Z.  1U3G  Sepl.  90^  Ety»-  F.  ll,  78,  ilG)^ 

•gsioc,  -gioCfa,oy;  -pow. 

ludeni  ln  rag  der  Vohal  clngchüsst  %vlrd,  ule  so  ofl,  geulnnt 
p seine  aspirlrende  Einulrkiing  auf  i Tuie  ofl  vgl.  uellcrh.^paooa) 
aa.);  so  uurde  ^p  entstehn^  diese  urnjupe  iiaeh  sanskritischer 
(Bopp Grosser. r.^8)  iuiOricch. scliou  oft'vorgekomniner Weise, 
rcdupllcirt(li]tensivrorui)9  eutstäiidc  juv^g;  Indem  hier  ^p  durch 
Vokal  (a),  uie  oft,  gcspalleii  uird : laväag  ln  jav  &agv^o), 
-gl^tu  sehr  zittern'^  -gvotog,  6;  -rg/a,^;  mit  A Tür  g : var&aXvCfKt 
[xay&agv  ist  mir  zweirclhaftl. 

[Gehört  hiehcr  ahd.  trÄ-l,(cir#i^V,522)/##rc/ife»?  (t^als 
oh  die  Wz.  durch  Eitifluss  des  r aspirirt  uäre,  ule  oft)]. 

Sekuiidd.  Formen  i.  durch  s^  sshr.  tras  (vgl.  Poll  1,279), 
kurd.  t e r s 1 n u ni  (Poll  Zellschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  111, 27),  slav. 
trens-oh  (liop.  GL)  tremo^  sloven.  ir e s • e m schülleln  (Melelko 
alov.  Gr.  103),  elg.  sich  schnell  bewegen  machen'^  lat.  terr-eo 
zillern  machen  (für  ters-eo,  mit  Metathesis):  griech.,  mit  Ver- 
last des  g zuischen  Vokalen:  tgi-o)  (hei  Hom,  fugere  {Lehrs 
Arlstarch.9),  uie  gael.  talr-ldh  s.oheii)  Tür  organischeres  zpe/oi 
(für  rpfoyo)  4tc  Conj.  CI.,  uie  tras-ja-ml  im  Sskr.)^  tg€odg,d; 
i^tazi;gy6  (tgijg6g,ct,6yZYf»)^  Tgtjgoi$^,6,'^;  uzgeozog,ov;  itgijig^ 
(ufgelecy 

[Hiehcr  ziehe  Ich  jetzt  o^tgzj^gog  (uo  o = a 1,302)  sehr 
eilendj  und  ozpaAfOf  (1,54  falsch)  u . dTp*vf'&)(Deiiomliiativr.), 
uie  von  6t gv  schnell j mit  Causalhcd.  schnell  machen y incito, 
uelches  1, 53  falsch]. 

Mit  aspirirender  Elnulrkuug  des  p (ule  oft):  ^p«  ln  &geo* 
uctgätogfOv  für  or^n.  ^peaoTxopd/of.  ^ 

' 2.  durch  m (uie oft)  lat.  t re- mo^  litth.  trem-ju,  lett.trcm- 
mn,  eig.  bewegen  machen y slossetiy  verslossen  (vgl.  Polt  Lth. 
Bor.Pr.35)^  griech. 7p e-/i- cs,  rediipl. 7s*7p€/«-afVa>^  mlto=:s: 
Tg6fiog,6;  -imdfjg,eg;  -/ux6g,'^,6v ; -fttgog,  a,6v;  -/i£w;  -/iij- 
Toc,  dv;  dtpBftr^g,  ig;  -ftag;  “ftaiog,  ct,  ov ; -iiu6t%g,t]i 

^juiw;  -/da,r}\  argoftogtov;  [uenn  xap/it/fo/t o/,obcii 

(49)  falsch  erklärt,  so  gehört  cs  mit  uzdg/ivxTog  hiehcr]. 

3.  durch  p.  lat.  tre-p- id  11  s^  slav.  tre-p-etü  (/iTop. Gl.) 
fremor  (vgl.  vüe-trep*etschschc>n  contremisco  ehds.). 

4.  durch  ß:  tug^ß»;  dazu  Itth.  dre-h-u  zillem,  lett.  dreh- 
heht(d  vielleicht  uegen  r):  xdgßogtZOy  (~ß^g,ig  zw»): 
(Suid.);  ’-ßaXiog,cc,ov;  -/Jdot/voff,  17,  oy,*  -vr^,rjy  Tagßita;  -ßv^w; 
uzagßigAg;  -ßz;tog,ov;  -ßaxrog,ov. 

5.  durch  y:  zagaXt  wo  a Bindevokal  (v^l.  rifiax^og  S. 245, 
%dgyr^)y  vgl.  slov.  c-trach-ü  timor  (iiop.  Gl.);  zagdaato  (fiir 

vgl.  zay»  ^dao(f)V  für  zayjoiv  u.  aa.)  in  zitternde  (eilende y 
heftige)  Bewegung  setzen^  zizg^ya  wopenj  zdgayog,6; 
-ydd7;g,ig;  Taga^tg,i^  -liag,o ; zagaymog,6;  -^fiUfZOX  zagaxz7;g, 
-Twp,  d;  ~z6g,ij,6py  -T/xdff,  di^; -vpor,  70;  uzdgayog,ov^  «7u- 
gaxzog,  ov;  -ga^la,  fj;  — mit  V crlust  des  zdgyfj» 
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[Zu  dieser  Wzf.  zielte  ieli  jetzt  roi*y*oi  eilen  und  eolli. 
tlirae-jtn,  die  1,C>73  falsclij. 

Durcli  aspirirenden  Kiniiiiss  des  q (vgl.  ^oeo  n.  andere): 
^QdoO  la  = TUQUOOM  (i"o/ni,120,123). 

Durcli  Spaltung  der  Aiilaulgruppe  u.  = S-dX^naa-n^ 
dns  {wogenäe  vgl.  itiorja)  Meer  (vgl.  aocli  PoUW^^iki, 
123)^  diese  Bcd.  auch  iiii  Sskr.  laran>ga  tlie  (wogende)  fVelie 
(vgl.  oben),  taranta,  tari s li a Ocean^  zu  derselbcu  Bed.  gehört 
auch  tara  der  (wogende)  hauch  ^ ^aXdootog,  (a),  ov ; •aaioe*  a, 
or;  -aidtog,0¥  j -oixt;p,  •otag,6;  •~atudj^g,eg;  ^atvg,6;  -oivfo; 
-o/fw;  -oowj  -owo/c,  v;,*  -o^t/iof:,  •‘ümog,  or* 

[Da  das  wogende  Meer  von  dieser  Wz.  her  niehrfach  be* 
zeichnet  ist,  so  gehört  vielleicht  hieher,  zu  Wzf.  jqi  (uiit  r i, 

wie  oft):  'AfKf'ftQittj  N.  p.  und  T^rriüv;  wozuauchTptTO- 
yireia*  'Tq/toj  ,*  anders  Pott  (1 , 228) j. 

G.  Dnrch  y:  TaQyai¥(a=:juQuaa(ü;  ^üQyavov,r6y  Tcrp- 
y€trow> 

(xp:  e-To).  Nach  meiner  friilier  (I,  l2GiT.)  gegebnen,  und 
wie  die  folgeuue,  fast  ganz  analoge  EnUvickeiiiiig  mich  jetzt  iiber> 
zeugt,  mit  Unrecht  von  mir  angezweirdteii  (iNir.  zu  131)  Aus* 
cinandersetziin^,  trat  aus  dem  Frononiinalstaiiiui  a (1,1),  diircb 
pa  weiter  formirt  (II,  71, 1, 12G):  sskr.  apa,  durch  das  conipara- 
tive  Siiir.  ra  : apara,  vorn  vcrstüniiiielt : para  hervor  und  zeugte 
eine  Menge  Verbal-  und  andre  Bildungen.  Diese  trctTcii  in  ihrer 
Bildung  und  ihren  Bedd.,  wie  sich  im  v erfolg  ergeben  wird,  auf 
eine  überraschende  Weise  mit  denen  zusauimcii,  welche  sich  an 
die  sskr.  Wz.  tri  lehnen  lassen.  Wie  ich  nun  dieser  Ueberciii- 
atiniiuung  ein  Zeiigniss  ftir  die  früher  gegebne  und  selbst  nocll 
weiter  zu  führende  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1, 120iT.)  Entwickelung 
von  apa  ciitnchinc,  so  ciitiichnie  ich  dieser  das  liecht  die  Wzft 
tri  und  was  damit  ziisammcnhan^t,  auf  eine  ähnliche  Weise  zu 
deuten.  Den  Beweis  für  diese  Ansicht  muss  ich  der  Entwickelung 
selbst  anvcrtraucn;  wollte  ich  jeden  einzelnen  Punkt  beweisen, 
so  müsste  ich  zu  wcitläuftig  werden. 

Wie  a-pa  durch  pa  aus  Prononist.  a formirt  ist,  so  sskr. 
a-ti  aus  demselben  durch  ti  (1,251,  11,231),  welches  wir  für 
eine  Form  des  Proiioniiiialslainmcs  ta  und  Tür  wesentlich  identisch 
mit  dein  Superlativen  SuflT.  ta  nahmen  (11,230)^  wie  sskr.  u-ta, 
zend.  u-ta  vom  Prononist.  va  (1,272),  in  der  Form  u (1,281),  so 
wäre  auch  statt  a-ti : a-ta  deiikliar.  Durcli  Annahme  dieser  Form, 
die  wir  aber  auch  sogleich  ln  der  verstümmelten  Gestalt:  zend. 
tard  (für  ataru)  augedeutet  fiiiden  werden,  erklärt  sich  uns  das 
comparative  und  Superlative  SiitT. : sskr.  ta  ra,  griech.  u.s:w., 
sskr.  tania,  griech.  tuto:  sskr.  ati  heisst  über^  eben  so,  nehme 
ich  an,  würde  a-ta  heissen  können;  indem  daran  die  alte  Com- 
parativendiing  ra  (vgl.  sskr.  adha(s)  (siehe  &i) : adha-ra  : adha- 
ma)  tritt,  entsteht  a-ta-ra,  oder  mit  Verlust  des  aulantenden  a, 
wie  in  para  für  apara  : tara  tregoy  wörtlich  mehr  über.  Die 
8u perlalivenduiig  wird  durch  Zurügiiiig  des  Superlativen  SiifT. 
formirt:  griech.  tocto  ftir  ein  sskr.  a-ta-ta,  so  dass  hier  die 
Superlativeiidung  ta  (S.  230)  gleichsam  verdoppelt  ist;  iiu  Sskr. 
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tritt  «lie  alle  Sapcrlalivendung  ma  (vgl*  oben  aillia-ina,  lat.  iii- 
f i-uiu8  aa.)  an,  also  ta-ma  für  a-ta-nia^  Hliiilicli  ivcrtlcii  in 
sslsr.  pra-tba-ma  der  erste^  zwei  Siiperlalivsiiflixc  I.  tlia  (vgl. 
'weiterhin  am  Sehluss  von  ferner  sshr.  k'a  lli  ur-llia  (S.25i) 

lind  die  sskr.  Siipcrlativendiing  isli  tlia  aus  dcrConiparalivendiiiig 
ijas,  zsgzgen  is,  4 tha,  wie  lat.  prim  ns  ans  dem  Comparativ 

t»  ri  II  s iiiiu  dem  Snpcrlativsufr.  iiio  =:  sskr.  mn)  und  2.  ma  ver- 
»unden  (anders  Bopp  V.  G.  8. 31)0). 

Wie  liierta-rn  für  ata  ra,  so  entstände  auch  ein  Thema  tnra 
für  atara  cig.  einer  der  mehr  iiber^  wie  apara  eig.  einer  der 
mehr  von  (apa).  Zu  dieser  Form  gehört  zend.  tard,  Adverb. 
ühery  welches  einem  sskr.  laras  entsprechen  würde,  grade  wie 
von  para  zciid.  pard  für  ein  sskr.  |>a  ra  s = griech.  nd  pog 
130)^  wie  wir  dvis  (11,210)  für  eine  Verkürzung  des  Locativs 
dvi  -fsn  nahmen, so  ist  vielleicht  auch  para8,taras  und  ähnliche 
(z.  I).  apas,  avas  u.s.  w.)  für  para-sn,  tara-su  zu  nehmen; 
denn  das,  im  Loealiv  des  Sskrits  statt  a in  den  Themen  auf  a er* 
seheiiicndc,  e ist  auf  jeden  Fall  iinorgaiiiseh  (ziinUchsl  für  d). 
Statt  des  dem  zeiid.  tard  ciitsprcehcn  iiiüsscndcii  taras  erscheint 
im  Sskr.  tiras;  man  könnte  dieses,  stände  cs  allein,  für  eine 
Ahicitiing  von  a-ti-f-ra  halten;  allein  ivegcii  zend.  tard  nnd 
gacl.  thar  (vgl.  weiterhin)  halte  ich  das  sskr.  i für  cinc'unorgaiii* 
sehe  Vertretung  von  a;  ähnlich  erscheint  im  Gegensatz  von  zeud. 
pard  n.s.  w.  sskr.  piiras  nicht  paras  (1,130). 

Dieses  t i r a s cig.  mehr  über  heisst  tjuer,  krumm  n.s.  w. ; wie 
sich  nun  pari  (1,1^)  zu  para  verhält,  so  sskr.  tiri  zu  tira  für 
tara  in  tirjank'  für  tIri -f  an k*  (S.22).  An  sskr.  tiras,  oder 
eher  an  die  organischere  Form  taras  schlicsst  sich  zuuächt  lat. 
trans  mit  Verlust  des  ersten  Vokals  und  cingeschobenem  Nasal; 
ferner  gacl.  thar  11.8.  w.  tranSy  thairis  gibd.,  tar-siiinno  ^uet* 
u.  8.  w. ; trasdan  = lat.  traiistrum,  welches  ictzire  ehenfalls 
zu  einer  der  Verbalbildnngcn,  welche  hicher  gehören,  gezogen 
werden  könnte  (vgl.  monstriiin  von  ma  S.  30uud  W'citcrhin  Wzf. 
t|ra),  allein  es  ist  ein  Lehnwort,  von  gricch.  formirt;  gacl. 

tre  durch 'y  tri-d  gihd.;  troimh  gIbd. 

Aus  der  Bed.  tjuery  über  in  zend.  ta rd,  sskr.  ti ras  u.  s.  w., 
geht  die  ßcd.  fjuer^  (iiber^)  thun  (•machen)  hervor;  dieses  ist  die 
Grdhed.  der  sskr.  Wz.  welche  tri  geschrieben  wird,  und  ich  be- 
trachte sie  demnach  als  eine  Bildung  von  dem  organischen  tara 
mit  Verlust  des  schliessendeii  a : ta  r;  dieses  a r ging  alsdann  in 
den  Laut  über,  welcher  im  Sskr.  ri,  ri  geschrieben  wird  (vgl. 
dazu  1,403,5^)  und  ist  aller  der  Aenderiingcn  fähig,  welche 
sich  hei  diesem  zeigen;  so  erscheinen  tar,  Idr,  tiil,  tur  u.s.  w. 
alsNeheiifomien  von  tri;  denselben  Fortgang  der  Formeiitwickc- 
lung  nehme  ich  nun  auch  für  para  an,  so  ciass  sich  die  meisten 
Formen,  welche  damit  in  Zusammenhang  gebracht  sind  (1, 120  IT. 
vgl.  Neue  Ntr.),  an  eine  Wzf.  lehnen,  welclic  sskr.  pri  oder  pri 
lauten  und  ci^.  mehr  von  machen  heissen  würde.  Diese  Form  er- 
scheint auch  in  zend.  pere,  welches  einem  sskr.  pri  correspondi- 
ren  würde,  dessen  Entwickelung  man  hct/)irritotf/'(Commcnt  s.  I. 
Y.  I,  400 IT.)  vgl.,  dem  ich  jedoch  nicht  in  allem  bcistininicn  kann, 
ücher  tri  vgl.  Pott  (1, 22Ö,  170),  Bopp  (Vokalismus  174); 
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daher  hommt  zanächst  sshr.  tira  {was  über  einem  Fluss  isty  jen* 
seits)  VfeTy  vric  von  par  ; para  (1, 131)  u.s.w. 

Aua  (fuer  machen  nird  tjuer  durch  macheny  durchbohren^ 

zu  vergleichen  iat  von  apara  griech«  ngit»  (1^500  Nene  Ntr.) 
aaniint  ahd.  bdrjan,  lat.  pcr-for-are,  %velchc  friiiier  falsch  be- 
handelt sind  (ahd.  b und  lat.  f beruhen  auf  dem  aspirirenden  Ein- 
fluss des  r (vgl.  <^iX  11 » S.  106  aa.p^  ferner  neigw  (1^  132),  negdta 
(1, 131)  aa.^  ferner  nwpoQ  (11, 7a  eig.  durchbohriy  tug  Vriddhi), 
viellciclit  auch  ngivoe  (ll,  105);  zu  dieser  Begriffscntwickclnng 
gehört  vielleieht  auch  sshr.  pr  i fülleny  dann  cig.  ganz  {durch  und 
durch)  durchdringen  ^ auf  jeden  Fall  ziehe  ich  es  jetzt,  mit  allem 
(S.05, 96)  dazu  gestellten  zu  apara,  ohne  jedoch  die  Quelle  der 
Bed.^nz  sichern  zu  können. 

Zu  sskr.  tri  in  der  Bed.  durchbohren  lat.  tere-bro,  gacl. 
toll-aidh  glbd.;  vgl. Cr nmm  (D.G.l  1,63  iir.625);  griech.vcp-^Fet, 
welches  zu  = or^ii.  tara,  sskr.  tir-a  fast  in  demselben 
Verhältniss,  wie  zu  fitga  (1,131);  rtg^tgov,  -Tp/or.zo; 

%egtjöoiV^  6 der  durchbohrende  (vielleicht  aber  zu  reigoi  reibeuy 
schabetiy  der  schabende)  ilolzwurm  ^ -dovi^oftat* 

i Nicht  bieher,  sondern  zu  •tog  (1,664)  %v%Xo~rsgxSy  fS, 
. eines  Iireises  Drehung  hebend y mit  e für  o,  wie  oft]. 

Dagegen  bieher,  mit  o für  «:  tog-6c,n,6r;  Tog^OQyO  (cig. 
Bohr  - Messer)^  7op-/ioc^  d {ein  gebohrtes  Loch) ^ vogfeo 
{iiogov);  tog^6Cff},6vy  vogevg,6  {y^U  Togos):  Togwoo;  Toget^ 
atg,'^:  Togsvfta,T6;  tooevT6g,t;,ov;  zope/a, i;. 

Verlust  des  Vokals,  Antritt  eines  neuen,  hier  a (vgl.  ^gdfoxm 
S. 251),  und  Redujpl.  zi-zpo-w,  TtTgaivio  {etgT-oa,  itiTgt^a 
u.  S.W.);  Tgijßia,  TO ; Tgr^fiaTottg,  eoaa,  er;  -Twdr^g,  eg^  -T/foi: 
-^lOTijg;  ‘TtxTi^g(^dor,)y6;  {Tgrjftr;,  rjT.\T.);  rg'^oig,'fj ; Tgrjrog,^,  6r; 
Tgti-vfjg,ig;’~rog,f},6v;-v6Tr^g,fjy{^-reo)zyr.yy  -row;  -rwoig,^; 
^roifta^  TO ; -vontKog,  t;,  ov;  d/t(f>ngr;g,  6,f};  ettgavonog,  or» 

Zu  dein  Bcgr.  guer : % gd^ ßttg,  der  Baum  zwischen 

' AJler  und  Schaum. 

Für  ri  (denn  diesen  Laut  ri  zu  schreihen,  ist  eigentlich  fast 
unnütz)  tritt  oft  ru  ein;  so  hiclicr  sskr.  trii  in  tro-tra  f^ajfe 
(cig.  Instrument  zum Dnrc/i6o/treit),  iiimI  in  den  sekk.  Ff.  tru-p, 
tru-pb,  trn-t',  deren  eig.  Bed.  wohl  durchbohren  ist;  bieher 
gricch.  T gv  • ßiUf%o  Loch;  glhd.;  -ßidrtor,T6; 

Ferner  jgv  gnnirt  oder  vriddhirt  in  tqo)  (vgl.  ^wvvvf.u  {y/" fv 
1,679),  ydivrvfit  {y/^  11,  S.  194)):  t t*T  gwauoi  {igwaoi);  z/- 

Tgu)üßt6g,6;  Tgtow;  Tgoirrvo);  -rv/u;  zpcJ/ziy,  TgwßictyTo;  tow 
/ittTtr^g,6;  -r/fw;  TQ(üTog,i;,6vy  Tgv^ig,^;  uTgwg;  ix^ 

TQWfiaTaiog,  a,  ov. 

Mit  av  als  Guna,  oder  Vriddhi  von  virgav^fia,  ion.  tgivßta, 
t6;  Tgav/tariag^o;  -z/xdff, 6r;  -T/fw;  aTQctVficiTtaTog,‘or» 

Sek. Form  durch  n : Tgv-n  (vgl.  oben  sskr.  tru-p);  Tgvni(o 
bohren;  -ynyo/f, -ntjri^g,  d,*  -yrij/(ö,Td; 

-jiaroVfTo;  -‘Viov,t6;  -rr^,7;;  -ri^oj;  -via, 7};  avkoTgvn7^g,o; 
-n7jTtx6g,  i;,  6r:  dTgvnr,7og,  or. 

Ans  guer  durch  (von  einer  Seite  bis  zur  andern)  entsteht  die 
Bezeichnung  von  jEude|(vgl.  analog  nigag  u.s.  w.  1,132,  zend. 
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jpv.TG  vollenden  (Bum.  C.  8. 1.  Y.  1,525,  sskr.  pAr  enden) ^ so 
sclioii  1111  Sskr.  Ir  1 transigerey  perficere  (Itos.  Radd. sscr. 70. 1.  G.)j 
Icrner  gunirt  und  mit  1 fikr  r : ta  1 ßnire  (vgl.  Pott  1, 228,  wo  alid. 
4lrum(Gr«|f  V,260)=:gr.Tf^-/ta  hlnzuzurügcii)^  grlccli.  gunirt: 

-/ißfw;  ~fitg,6^y  -/i{iog,a,ov;  -/uoctg, 
6oaa,er;  -(,iuvg,6;  -jno)rf6;  - /tiovtog,  u , ov ; dyyiTtQ/juav,  ov 
dnoTfQftctTtOftog,  6;  aTtQ/idiiOTogyOV, 

Ferner:  Tig&goVtTo;  -gog,6;  -Qtog^Oy  -gmT^gyOy-gtjddvyO» 
Mito  = fi:  T 6 g /ttog,  6 Ziel^  ixTog/iitw, 

Mil  e,  und  a für  o (vgl.  oben  sskr.  tal  enden):  t eX^og,  %6 
Endcy  und  was  mit  dieser  Bed.  zusammciifiäiigt^  fragliclicr,  jc> 
tlocli  waiirscliciiilicli,  auch  in  der  Bcd.  iSc/iuur,  etwa  aus  dem  Bcgr. 
Xiiiie,  II.  dienet  quer -durch- macheuy  sich  von  einem  Punkt 
zum  andern  dehnen^  waiirsclieinlich  auch  in  der  Bed.  Mysterien' 
{Ziely  Endcy  liöchstes)^  dazu:  TeXogäe,  -Xix6gyrj,6vy  -Xetog, 
-Xeog,  a,  or;  •X£t6t7;g,'i^;  -Xuowy  ^itajuccyTo;  ^imig,'^;  -mrjg,6; 
-^ixogyrjtOVy  reXeow;  {•‘XstüJixog,^,  ov  zvr.)y  -Xi^eig^  Xietg.coaa, 
€Vy  vsX&og,  To;  %iXoov  (wegen  a vgl.  nogovvo)  1,133),  %6y  von 
einer  Form  nXv,  mit  Guna  von  vi  %bX£V  (vgl.  tsXevtfj):  TeXspta, 
%eXeia,  mit  i fBr p,  wie  oft:  teXsiw;  TiXiaigyT^;  -oiog,ov;  -a/ofw; 
•~üiii6g,6; pOTfjg,  -Tfjg,  -xo}^,o;  -togytjyov^  dr;  -zt^gtog, 

u,ov; -%i}gioVyt6; 

•Taiog,  a,  oVy  -Tctw 
-X£ia,rj;  -Asoroff, 

%rßogyOV\  dnoTsXavTT^Oig,!];  zu  ivteX'tjg,  fC  vollendet : ivzeXey  tjg^ 
dg  (mit  eyjü  (1, 357)  zsgstzt  vgl.  Pott  II,  302,  378)  5 -yau,  7;;  na* 
czeiXrjyrj  (von  näg  S.  107  u.  %iXog)  letzte  Tay  im  Jahr  [E,  ilf.), 
ivjeXojittodog» 

llielicr  A Ao),  vollenden  y allgemein:  macheiiy  Med. 

werden;  zeX-d&oj  ^zu  dieser  Begriirsciitwickeiiiiig  gehört  das 
sskr.  Futur. •SiilT.  Iri,  lat.  lurus  (vgl.  das  2le  sskr.  Futurum 
8 • j A 111  i von  y/^ a s sein)]. 

Bed.  überschreiten  (d.li.  queTy  von  einem  Punkte  bis  zum 
cnlgegcngesetztcii  gelangen  vgl.  analog  neguiow  u.  s.  w.  1, 132, 
dahin  unter  andern  zeiid.  per  e- th  u BrücAe)^  iinSskr.  tri^  hie- 
Ler  griecli.  TeX-do  (eig  Tonov  u.  s.  w.)  in  der  Bed.  wohin  gelan- 
gen; TtXXo)  (für  T€?.jü)  4le  Conj.  CI.?),  vom  Aufschreiten  der 
Sonne  y gewöhnlich  ßVarfAAio,  dvteXXio;  dvazoXtj , uvtoIyi.'i]; 
dvToXh;,  );;  -Xlrjd’ß]  dvatoXiHog,'^,  6v;  [liichcr  ^tkt£AAw  in  der 
Bed.  anfgehn;  dm%oXrjyf}\  i/yifpTtAAw]. 

Die  Causalform  von  tri  heisst  im  Sskr.  (araj,  könnte  aher, 
iiacli  Analogie  von  gri  ii.aa.  (Bo/>/i  Gr.  sscr.  r.  518),  taraj  heissen^ 
sic  hat  wörtlich  die  Bed. : überschreiten  machen  (eine  Gefahr), 
aber  dann  allgemein  retteny  bewahren.  Wie  oft,  wird  sie  durch 
Ausstossuiigdes  Vokals(a)  in  traj  zusammengezogen,  welches  von 
den  Grammatikern  als  Wz.  tra  und  trai  (Präs,  t raj  e)  angeführt 
wird,  beide  mit  der  Bedeut,  retten,  befreien  (Pott  1,180)^  ganz 
analog  wird  aus  para:  pAr-aj  (lios.  Radd.  sscr.  281)  mit  Prnf. 
ati  befreien  (Bhagav.  Pur.  111,  25,  40),  welches  nicht  zu  11,84 
gehört^  diese  Bed.  erscheint  auch  in  dem  hicher gehörigen  gacl. 
teärn-aidli^  gricch.  erscheint  der  sskr.  Causalf.  taraj  enlsprc- 
cheud ; zf^gijw  izr^gio  schützen  u.  s.  w. ; lYjgog,  6r\  %i;07^(jig,  f; ; 
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T€/.£%7Jy7j;  -ÄtOXÜ);  -MOjna,TOy  %£ 

y ß7i07£A£a/ea,  To;  ~/uarix6g,'i^,6v;  d%£Xrjg,ig; 
-X£m%og,ov;  vnoz£Xig,'r^  nüo%£XiC(üy  «zeAsd- 
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^9^oc,np\  naga%t^{it}fia,f6» 

S^kr.  Iraiy  mit  Präf.  pari  keisst  helfen  (Ticramorvasi 
16)5  dazu  grlecli.  7ttp  in  €n^•^u()QO•  6 Helfer  (für  juqJo? 

ffegcii  -^OQ  vgl.  ßotj&os  kei  ^tcw),  zsgzg.  inj  ggo&o  g,  ov» 

[Hielicr  vrolil  tig^ejivoe,  mit  der  eig.  Bed.  bewahrt  (Plcp. 
31edii  Tür  -fuvoc),  also  falscli]. 

Zu  Bcd.  sc/äilzen^  ahwehren  r eH~%  a g,  ro  Tod  (rex  S.  57) 
abwehrend  {Pott  1,220)9  fürXlienia  viktago,  mit  Verlust  des  (lie> 
ma  tischen  o,  ivie  oft^  dazu:  vhü'ictgtOQt  etfOV}  •ghi^e,6;  -gtodf^c, 

y ^gtOV,  TO, 

Gehört  liielier  zu  Bed«  schiilzen:  rig^ftg  (Thema  : *^«7),  to 
l'T^'uiider  (schutzverheissendes  Zeichen),  odernäre  es  zu  Tifgog 
(1,6(>2)  zu  ziehii?  Teguotto^,  op ; -gdT6tos,or ; -guoTtiog,a,op ; 
-gicTiaQ,  6;  ^Tt%os,'i’,6p , ^TOtäf^Stiy' ; ~diu,7j;  TeguTow;  ~t£vw; 
•‘TiV/ta^To;  -T£ta,^, 

A US  Bcgr. sehüizen  wird  nähren^  lat.  11  n (für  novo)-trire 
(Pott  1,180);  dazu  mit  a,  und  X für  griech.  d^TaX  (u=za  1, 
382),  aTuXXut  (sehr)  nähren  (vgl.  jedoch  utaXos  S. 201);  redupl. 
d-TtTuXXw, 

[Zu  Wzf.  sakr.  tir=:  tri  (vgl.  tira,  tirn'a  aa.)  wohl  Tigvrg 
K.  p.l. 

Aus  Bcgr.  übersetzen:  von  einem  Ort  zum  andern  bringen^ 
allgem.  tragen  (vgl.  lat.  porto  u.a.  %v.  1,134  von  sskr.  para); 
zunächst  in  askr.  tul  (ul  = ur=i:ri  wie  oft);  vgl.  vcrnaiidtc  hei 
Pott  (1,170,205),  Grajf  (V,I33),  wozu  noch  mit  erhaltenem  r 
Ith.  Itt.  tur*rii  (4tc  Coiij.  CI.  für  tur-jii)  halten^  haben  (vgl. 
iyou  tragen  1,357),  Ith.  tri- woj  u tragen^  g^cl.  troin 

schwer^  griech.  TaX^dw  (für  toAc;:«;  Denomin.  aus  taA-t/); 
TaXcicoe,  TuXaoc,'^,  op;  T«Aao/i:,iJ;  rdXäe,  atpa^ap;  toAoi'/Jw, 

MitVerlust  des  Vokals:  tX-a  (vgl.  S.251)  in  TXi^ao/iat  u.s.w. 
(Passow  unter  zAaw);  17;  tAittoc,  77,  oy;  z dr; 

iXr^jtiiopfOfi^;  -jti6vo)g\-ftoovprj,^\  TaXaoi(fgo)V\  TaXu'nf^iüv^  la- 
Xdegyoc)  TXr^a! /joy&og\  tXd&v/iog;  TXatna^.g-^  zAo/- 

ot(fgo)v\  noXvrXag,  d ; "A  z A « ^ N.  p.  (a  = d 1, 382  sehr  tragend)^ 
uputXtj/iu;  -jiiafTo;  cfzAiyTfOj. 

TaX  zur  Intcnsivform  rediiplicirt,  wie  oft  ( nach  Bopp  Gr.  sscr. 
r.  500);  TavraX  in  T«  »/za Aoj:  N.  p.  {der  Pielduldende), 

ZuzaA:  TaXugog,  6 Horb  (worin  man  trägt)  u.s.w.;  ^glg,%^ 
-giOPfTo;  ^gioxog,6;  ^yi/z«A«p#off,  oi'. 

Zu  rX:  dp-tXio)  (für  dpu  + TXffO)?)  herauf- tragen^  -ziehn, 
ausschöpfen}  uPTX7jatg,r^;  -iyz»;p,  -zijß,d;  -Ttigiog^Up 

ov;  «yzAoff,  d;  "Aiy, -Aoi', zd;  -A<W, zd;  -A«/o;  -A/«, (pgt~ 

dptX^'Sy  6, 

Mil  Präf.  d (=  d 1,382):  dzAoff,  d (vgl.  Pott  II,  107);  -A*(o 
(für  Ay:  0),  wie  dzA«i/0)  zeigt);  -Aiy/iw»',  oy;  ^fta,%6, 

\vzf.z£A:  TsX-a/ndiv,6  Tt'agtdemenv.s.w.}  -jiid)Piog,a,ov'^ 

-Pt^O). 

Hiehcr  zdA*o^(vgl.  S.  257),  zd,  in  der  Bed.  .^mt  (was  jemand 
trägty  über  sich  genommen) y % i XX ta  (vgl.  S.  257);  ipTtX)M\  ir- 
TuX/ia,2o;  ipToX^yi^;  iniTiXXw» — TtXdooai  {lies.)  über  sich 
nehmen^  wagen. 
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Wzf.  loX:  10  A-/ea,^  das  Veher^sich^nehmen^  Vnlemehmeiiy 
ff^agen  ii.  8.  w.  5 -‘/ii^etg,  eaaa,  sv;  -/i/ot«top;  d,  6v; 

-fiia,  ; -/uTjaig,  j ; -fi7j/ua,  10 ; 6 ; -rtag,  6 ; -loff, 

^,6r;  dtoXjiiog,  OP ; -/t/a,  -/uia. 

Tragen  n^Ird  zu  hangen : lat.  ti-tal-us  die  (angehängte) In^ 
Schrift  u.  8.  grtec\i-TiTXaQia,td,  cutlclint. 

Bed.  tragen  von  der  TVage^  iui  sskr.  tu  Id  FJ^agej  griecli. 
za  Wzf.  t«A:  id  glbd.,  Gewicht  u.  8.  -TaIog,a, 

ov;  -tittiog^a,  ov\  -la«;  -revon  -r/fo);  -too);  -7toaig,r;  dtuXav^ 
Tog{d  = u 1,382), ov  gleiches  Gewicht  habend  {pz  88  \ satuljn)^ 

diKUTftXuViiu,  7], 

Wzf;Tpr(%'gl.Tfrpw(7>?f»>  S.256,  T(ttJ7r-«f»)  S.256):  rgv^rcivf}^ 

1/ (anders  PoB  11,571)5  trutlna,  Lehnwort;  iQVJCtvtvw. 
rUicselbe  Wzf.  in  zend.  tbru,  aber  mit  der  Bed.  schütten^  Bum, 
Cotnm.  s.  1.  Y.  1, 145]. 

Wzf.  rXt,  Qt  für  ri  wie  oft,  Xivga  füriAi-Tpcf  (vgl.  lat. 
latuin  Tür  tiatum),  ^ fP7i^e(Suff.  -tqcc:  Instrument  zum  Tra^ 
gen,  IVägen)  11.  9.  w.;  anders  Bopp  (Vokalism.  62);  XnQuiog, 
•Qiatog,ci,or;  igdXtTQog,ov. 

Ans  Bcd.tuü^en:  za^/en  (vgl.  lat.  pendere):  rdAoCvid  (vgl. 
S.  257,  258)  in  der  Bed.  Zahlunß  u.  s.  w.;  reXio)  (vgl.  S.257) 
zn/i/e»  11.8.  w;  iiX€0fta,i;6]  dTeX7jg,£g’,  -A«cf,^‘;  €Vr«A/fw  (ei^.  für 
wohlfeil  halten)^  -A/o/idf,  d;  A«/«, -Adiy,  bieberAt/o«i«Ai|;ff,fV, 

Hiclier,  zu  Wzf.  lA«:  Xd-rgov  (für  rXm^ov  vgl.  A/ipa),  ij 
Zahlung,  Sold^  XdT^tg,6,  anders  PoB  (1,209);  (XaTpi^g,  ^gog 
zw.);  -gevg^o;  ~gtog,a,op}  -gevw;  -g6VT^g,6)  -gev/uatto;  -gtia, 
iy ; tidviXoXdrgtjg,  d. 

Wie  lat.  pensum  von  pendere  die  Tagarbeit  im  FT'olle^ 
spinnen  bczcicbnct,  so  selieint  aus  dieser  Wz.  mit  dem  Bcgr« 
ivägen  auch  ini  Sskr.  einiges  auf  Spinnen  Bczüglicbcs  bervorge- 

treten  zu  sein,  so  tiili  Spindel^  tula  Baumwolle  (woher  unser 
Tüll);  danach  vielleicht  hichcr  auch  griecli.  raX^ioiogyOv; 
-Of/oc, «,  ov,  ’Orjtog^  r^,  ov  zumlVollespinnen  gehörig  (vgl.  r«A«poff 
S.  258);  -oia,‘^;  in  diesem  Fall  gehört  wohl  auch  hi^ier  toXvn 
sekundäre  Form  durch  n (vgl.  S^ogvß  S.252),  toXvnvjy^  ein 
Jinäuel  gekrempelter  IVolle’,  (oder  wäre  an  ivA/tto)  S.235  zu 
denken?  wo  wir  dann  neben  der  Wzf.  auch  to  aufstclien  müss- 
ten, wofür  wir  sonst  keine  Spur  fanden);  ioAt;7i6i;co^  •nev/iUyto; 
-netfrncog,  f],  ov. 

Gehört  zu  der  behandelten  Wurzel,  entweder  znr  Form 
(a)t-(a)-ra  mehr  tiher, oder  ziirVcrbalwiirzcIform  sskr.  tri  wher- 
schreiten  11.  s.  w.  die  Bczeicliniing  der  Zahl  drei  sskr.  tri?  (ver- 
wandte hei  Bopp  V.  G.  S.  437,  I^otl  I,  90, 117, 128,  "^^l.  noch 
oben  S.  233  n.,  wo  aber  das  zend.  tisa  ro  (Bopp  V.G.  437  u.265) 
unbemerkt  gelassen).  Die  Zahl  drei  könnte  so  bezeichnet  sein, 
entweder  insofern  sie  mehr  als  das  erste  eigentliche  Zahlwort 
(zwei,  denn  eins  wurde  nur  diireli  eine  pronominale  Fnriiibildiing 
atisgedriickt  vgl.  1,3  IT.)  enthielt,  oder,  wenn  die  Bczciehiiiing  der 
Zahlen  durch  Wörter  von  der  Bezeiehniing  durch  Zählen  an  den 
Fingern  ausgogangen  ist  (vgl.  die  Ftymologiccn  aller  einfachen 
Zahlwörter  von  Jiaoageg  bis  dsHa),  insofern  inan  den  niittlcren 
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Finger  überschreitend^  ftic  dnrcli  Berührung  des  vierten  Fingers 
(vgl.  S.5I  II.  Bopp  (V.G.  S.  438))  andcutete. — Dem  sskr.  tri 
cntsprielit  griccli.  jqi  ; davon  t geic  (für  = sskr.  tra  ja s), 

vglu : tgie  (fiir  -naideaa  (vgl.  S.  212, 213)^  tgtattovta  (vgl. 
S.  214,215)^  v()faxoofoi  (S.  215,216)^  tgtus,r^i  %gtäg,6;  rgtu^a/: 
^geconw;  igtavjiiog,  6;  Tgntutijo,  6;  rgtaxtog,  17,  6v ; rgiatva 
(Feiiiininalbild.  von  einem  Msc.  Toror)^  r;,*  igiatpou);  rgtaivaTi;g, 

igtan  tüTir^g,  6;  ognoigtaivi^g,6 ; Tpiff  (=  sskr.  tris  aller  Localiv, 
wie  ich  oben  S.  225  fiir  die  annahin)  in  dreien,  dreimal;  jgtuyig 
{yng  nehme  ich  cbciiralls  dir  alten  Locativ,  aber  dir  tgmxotg  (vgl. 
Jf^^^ii.aa.  oft)^  der  Form  und  Bcd.  nach  gleich  ist  die  Bildung 
sskr.  shat'ka  sechsfach,  nur  der  Form  nach  saptaka  sieben,  der 
siebente)^  rgiya  (vgl.  S. 225  d/;^«);  jgtyä;  Toiyij;  %giyov;  Tgryo^ 

TQtyivlg;  T(><;ra-rxetf  (wo  wolil^fx  angctrclcn,  welches  ich 
jedoch  mehl  sicher  zu  deuten  weiss  5 ist  es  ^ plx  gehn  (1,350)  mit 
i dir  Giina?  dreifach  gehend)',  igiyaxtov,  to  Komm  (wohl  cig. 
Dreizack)^  roiyd-u  {y^X.  diy&a  8.225)5  igiy&udtog,a,or ; %gtooog 
(vgl.  8.225)5  tgnT6g,ij,  ov ; Tgioadxig;  Tgwadnog,  a,  or ; jgto^ 
atiyt;:  rgtoooOtv ; Totaoivto^  tgtoooo);  (8.225), 01/ ; xßi- 

|«p.  05  •tgtzTvg^'f]  Bopp  V.G.  8.433)5  igtirva,  r, ; rglzog 
(äol.  ifgiog  (.«'//treus  Diall.  128,  wo  ep  G 11113)5  beide,  so  wie  lat. 
tertius=:8skr.  tri-tija  (eine  ArtComparativhildiing  vgl.  8. 50), 
also  rgitog  wohl  Hur  igtrjog,  vgl.  golli.  trilhja  liöfer  Beiträge 
1, 71),  zj,ov;  zgitatog  (durch  griecTi.  8upcrlativsulT.),  ov ; zgt- 
Tuiog,a,  ov ; Tgitai^o);  tgtTai’x6g,i^,6vs  zgtjdoD;  Tgtxaiog,  a,  ovy 
zgnsvg,  d ; Tgutvo);  rgnow, 

igt  in  Tpi  •yXa,  rj  (vgl.  8. 117). 

rgi-rn^f  mit  wegen  des  aspirirenden  Einflusses  des  g 
(vgl.  ö.  254  II.  oft),  &gipu^,6  Dreizack;  (von  rp/ + 8iiir.  10)5 
4}givuxr,,r;;  (:i')gipaxgla, -xgig, -xizjt  Tgiraxgla,  Tp/f/axiy,  jJ  N.  p. 
das  drei  Spitzen,  V 9rgebirge  habende  (Sicilien), 

Ebenfalls  mit  <^1  d-gXoVyTo  das  {dreifach  ausgeschnittene) 
l' ei  genblatt',  &gid£ot);  f‘rt9prow. 

Kiclicr  &gidai,6  (ob  dir  vp# -f  dreifach  (vgl.  8. 219, 288^, 

durch  Umsetzung  i^pida  ?)  Lattig  (dreiblätterig)  5 &gtdaxioxij,fj; 
Ogtduxzfig,?) ; -xwd7^g,£g;  -xivzj,  -vig,r;;  -pog,z],op» 

Zu  Form  &gt  mit  djnßo^  upaßa  (vgl.  di&vgajtißog  8.252) 
wohl  d^gict ft ßog,  6,  nach  Analogie  des  lat.  tri-pnd-iiira  (pud 
zu  pad  8.91)  Dreischritt , wohl  eine  Art  feierlicher  pas. 
Dazu:  &gtufißix6g,  tjt  dp;  ~ßiQyz]^  —ßevu);  -ßevjf^g,  o;  wäre 
Ovg“  aftßog  eine  dialektische  Nebenform  von  ^gluftßog  und  in 
dt^i;pa/6^oj:  (8. 252)  mit  di  (=  dpt  8.218)  componirt,  also  cig. 
Doppeldreischlitt  ? 

«-Tp«-yo|/ff  (vgl.  8.91)5  Tge  mit  Verlust  des  p (vgl.  (fuzola 
8. 107)  in  T t- ßtjPfd  ^ rglnovg  {ß'tjp  zu  ßu  S.  58). 

TpnyoAf  eo  (vgl.  8. 103),  wo  V wegen  des  labialen  j»>  dir  t 
(vgl.  Pott  II,  510). 


Tp  reihen;  lat.  ter-o,  rediipl.  und  mit  1 z=  r:  ti>tillo5 
Verwandte  bei  Pott  (1,228,  vgl.  Llb.  Bor.  Pr.  25),  wozu  alid. 
tre-tan  ,520),  sl.  trön  (/to/i.GI.),  vgl.  cii • tren i (cbds,)5 
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slovcn.  laretn,  tcrem  [Jfletelko  slovcn.Gr.  105)^  !m  Sskr.  er- 
scheint eiitsprccheml  tar  in  tar-un'a  (vgl.  zartyiveich 

(cig.  abgeschabt)^  mit  ur  für  ri,  wie  oft;  luri  Bürste  {die  rei- 
bende?)^  mit  i flirr:  tal-una;  lal-i na iftiim (abgeschabt) u.s.w., 

lull  turi^  tri,  diesem  Wechsel  p;emäss,  als  Wiirzelforin  an- 
genommen, gehört  ferner  hieher,  mit  i 1 für  i r = r i,  wie  so  oft : 
t i 1 eingerieben^  sein  (wozu  t i 1 - a k a Fleck  u.  s.  w.)  und  t i 1 
gehn  {terram  tererey 

lliehcr  griech.  I.  iiütGuna  von  ri,  zunächst:  eg  in  da- 
von: T«/ (101  (4tc Conj. CI. für Tfp-yw);  dittgrjgyeg, — zspnoxoi; 
ligvg,  -vVjyp,  d;  ^sg»oi/uav,ov;  (-/«voTiyß  zw.),  y;  dti- 

gu/ivog,ov  {tbq~  afivog  synkopirlcs  Ptcp.)j  -W«,  17;  -V0Tijg,i]} 
- 5 dj6Qe/tvog,  ov, 

%igt]v,  etva,  iv  = sskr.  ta  r 11  n'a  ^ sskr.  t a r u n'i  heisst  ein 
junges  Mädchen  ^ eben  so  das  entsprechende  zend.  taiiriina 
ling  {Bopp  y.  G.  28)^  ist  daher  hieher  vielleicht  ahd.  diorna 
{C raff  \ yfHi)  junjßes  Mädchen  und  nach  dieser  Analogie  auch 
T (xX-tg{ä  Vriddhi  und  A o),  17  mannbares  Mädchen^  oder  letz- 
teres eher  zu  toA  snstinere  (S.  258)  zu  ziehn  (vgl.  Pott  ll,558j? 
Dagegen  sicher  hieher  mit  azziq:  «-T«A-d^(wo  « = a 1,382),?;, 
öv  sehr  zartj  kindlich^  djuXXia  kindlich  sein  (vgl.  dzdXXia  S.258). 

j^Mit  tj  (Vriddhi)  yicWcichi  t ij X^ t g,r^  ein Mülsengewächs  {\Y2i8 
zerneben  wird?  vgl.  lat.  triticiim  von  tero)^  T?jA/roff, o?']. 

Der  hier  behandelten  Wzf.  liegt,  wie  schon  bemerkt,  eine 
Form,  welche  sskr.  r i haben  würde,  zum  Grunde;  diesem  gegen- 
über erscheint  II.  oft,  (iD(vgl.  S.259):  rgv-tn;  [zu  dieser  Form 
IcU.  truh-deht  modern  und  triinncht glbd.];  dazu:  rgvog,i6j 
Tgvfir^yfj  ein  geriebener  ^ durchtriebener  Mensch^  Tgvaig,t;;  dXi^ 
igvTog,{'t])t  ov ; d%gvfmv,ov;  'AT^vroJviy  N.  p. ; jgvaifftog,ov. 

Hieher  : t gvi^Xa,^  (lat.  trua:trulla)  Geräth  zum  Zer^ 
reiben  u.  s.  w'. ; Tgvr^Xt;g,6;  vgvrjXtg,  iy. 

Ich  erwähne  sogleich  die  zu  dieser  Wzf  {'tgv)  gehörigen  sekk. 

Ff.  l.T^v-oxoi;  2.  durch  Tpü-^-o);  rgv^oo);  •‘yog,i6^  ~yJov^ 
tö;  -yr^gog^dfOv ; - yfjXog,  , 6r ; -yivog^  't],ov;  zgvyvow;  d/t(/rt‘ 
^Qvyrc.f'g:  hieher  rpiioadp  (fiir^/op  vgl.  &ctoaov  aa.  S.219),?;,di'. 

[Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  ahd.  druk-jan  (vgl.  weiterhin 
^An-01)  cig.  reiben^  guetschen^  dnicken  {Graff\\  253),  dnili 
(ebds.254),  mit  Verlust  des  h (vgl.  oben  S.  54)  driicn  (ebds. 
244),  lett.  trii  hkt  zerbrechen  {sich  zerreiben  vgl.  i9^ca;w)]. 

3.  durch/:  [hieher:  Tpt;/-ovf/tti  und  mit  ^ vor  (j : &Qvyaviao 
{schaben)  klopjen^  die  J,G7I  falsch]. 

4.  durch  p::  rprfp,  mit  Vertauschung  der  Aspiration:  d-ovaru} 
zerreiben  u.s.  w.;  [dazu  (jedoch  mit  p,  Caiisalc)  Ittli.  trupp  11  zer- 
Arüme/nJ;  ^gviptg^;  &gv7iTt7t6g,7j,6r;  &gvfiiita,To; 

1 gv(po  gyi6;  -9)^,  17;  ^(fuXjg,y;  -r/)aw;  --rpr^yia,  vo;  -(ffjTfjg^o; 
-TiytoQftjyOv;  -t/oc,  d;  -t/Joj;  tgvfpfgogydyov;  -por?;j?, -0/0, 
-'Q€Vo/iaty  •gaivojuai  ; -^m^t;g,  eg;  igvtptjXog^  tjy  6r;  o; 

ftlXoifTttogy  ov;  -vtlnciy  rj;  «Tpt/qpoc,  -rgv’iog,  op  (vgf  noch  Pott  II, 
122,  506,  Diefenb.  Ccit.  1, 151  nr.  234). 

Indem  % durch  Einfluss  des  p aspirirt  wird  (vgl.  S.2G0),  wird 
aus  Wzf.  zpü : gunirl:  &gev;  rediiplicirt  %eg^  t)gevg yi  ein 
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durchtt*iehener  Mensch  (rgl.  xQvftfj  S.  261  ^ weiterLm  tgip^a  aa.)» 
Gaukler^  j^gdgivm^  -gev/ua,to^  -gsia,^, 

Mitafürc:  ^gav(o zerreiben  n.s.w.^  &gavoic,i^;  &gav(rt6g9 
oV;  -a/ia,i6;  ^gavXog,  6v;  d^gavgoe  (Iles,)^  anders 
Pott  II, Gl^  vreon  Ut.  frus-tum  mit  der  hier  beliaiidelten  Wz. 
vemaiidl,  so  viäre  organ.  t r i im  Alllat.  wie  im  Griech.  d k r i ge- 
worden und  für  dli,  wie  oft,  im  Lat.  f cingetreten]. 

Dass  Licker  {ovv)d'ga-v6ü),  -vt/oao)  gehört,  ist  keine  Fra^; 
mir  scheint  at;  unorgaoUck  in  a gcsckwäckt^  dasselbe  nebme  ick 
für  &güy  • iiia,t6  (sek.  Wzf.  d^Qn{v)y)  an  (vgl.  %£&).ay/nfrog  wei- 
terhin)^ doch  könnten  sich  diese  Formen  auch  an  die  Wzf.  zqu 
mit  pa  = ri  schliessen. 

Zu  &gv  noch:  &gvXXioota  zerbrechen  (wd  XX  mir  auf  eine 
Assimilation  deutet,  ob  für  &qvo-XI^w  u.  &qv£  = lat.  f r ii  s (- 1 u m)?} ; 
^QvXXtyjita,  TO. 


dem  Organ,  ri  gegenüber  erscheint  im  Sskr.  il  (vgl.  tii 
S.261  l)^so  könnte  auch  formal  griech.  tiA  in  t iX~og,6  Koth  hicLcr 
gehören^  begrifflich  ist  analog  sskr.  tu r>  n'i  (mit  ür=z:ri  wie  oft) 
I{oth  {beschmierendes  vgl.  1,508);  doch  könnte  man  auch,  aber 
mit  nicht  grösserer  Gewissheit,  an  tiXXeo  (S.  23G)  denken;  zn 
tlXog:  rtXata;  r/Aiy/ta, t6;  oncftiXt],'^,  Nach  dieser  Analogie 
mag  zu  dieser  Wz.  (etwa  7vX  = tri)  auch  zvvxX^og,6  (rcdiipl. 
nach  Dopp  Gr.  sscr.  569  und  Verlust  des  Vokals : beides  oft)  Kothy 
Schlamm  gehören;  TVvzXtoÖTjg,  eg;  TvrrXaCa — «nd  (zu  Wzf.  teX 
= ttg  S.  261) : z i X" /ia,to  Modery  Schlamm  o.  s.  w. ; teX/tlg, 
{iPog),r;  zeX/uaiwSfjg,  eg  ; zeX/tattaiog,  a,  ov;  TcA/miow]. 

IV.  mit  pa  = ri,  wie  oft;  nur  in  sekk.  Ff. ; mit  y : Tpa/^  a6- 
schabetiy  nagen  (ist poln.  trawic' versc/iren  zu  vgl.?,  viclleiclit 
gehört  cs  zu  dieser  \Vz.  (tri),  aber  schwerlich  zu  dieser  Wzf. 
(rp«/));  zQiuyu)  (w  Vriddhi);  ezgüyov ; zg(ülig,rj;  zgwltftng, 
ov;  7^(6^,  6 y ^^nroPyZo;  17;  zgwxji^g,  0 (PoWlI,  188); 

zgtuxTog,  1^,  6p y zgioxzaT^ct};  zgtayäXtog,  ov;  zgtayXr^ rgwyX^^ 
zr^g,  -Xizr^g^o;  -iztg,^;  Tgaytjfi0i,z6;  zgayr^pazl^ui;  -€ta/t6g,6; 
Tpa/oA/^(u;  &eg/itozgayio>;  xoztpoigdyog,op;  g>iXozgayij/u(av,op; 
(pd^etgoTgouxTetü» 

Mit  ^ durch  Einfluss  des  folgenden  X entsteht:  &Xa;  dazn 
kömmt  ein  sekundärer  Laut,  welcher  nicht  mit  Entsebiedenheit 
festzustcllcn,  da  ^Aad-/cf^,  ze&Xay ft ivog,  i^A«o>augcnschein- 
licb  im  innigsten  Ziisamnienliang  stehn;  wenn  d anzunchmen, 
so  könnte  ^Xatu  für  &X(tdj(a,  durch  As.siiiiilation : ^Aa/(o,  ej.  / .* 
stehn  : je&Xuyfievo  würde  sieb  durch  den  so  häufigen  (oft  dorisch 
genannten)  Wechsel  von  Giittiiralcii  und  Dentalen  bei  charakteri- 
stischem erklären ; also  d Xno)  reiben,  quetschen  (vgl.  noch  Pott 
1,200,187,  239,  V.  G.  20;  wegen  lat.  flamen  in  suLfla- 
meu  vp;l.  (jf)Attoi,  friistum  (oben),  fervcou.s.w.  (S.  196));  ^A«- 
a^a,  To;  d’Xaotg,'q;  &Xu6'iag,  ^Xualag,6;  t^Adoxi;^,  c;  &Xao%6g, 
Vf  dp;  &?Mortx6g,  t),  6v;  dnod-Xaoftog,  6»  Hicher  ^Aoo-w/p,  rj 
(ob  Xlanog  S.  123  zu  vgl.?);  &X(toni  dtop,z6,  — Mit  dialckt.  7)  = 
(bekannt):  (pXdia'=^d'Xd(ay  qiXaddoiy  (pXdotg,  r^;  (pXaozogy  (pXd- 

o/ua,  TO. 

y.,  mit  0/=:  rl,  wie  oft ; nur  in  sekk.  Ff.;  mit  rpf/?  identifi- 
circ  ich  und  ziehe  hicher  ahd.  rib*an  (Gr^i^ll,  355)  mit  Verl. 
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des  anlaiitenclcn  Dentals,  ob ancli  gael.  rnb-aidli  reiben  (wclcli cs 

vielleicht  dem  German.  cnUelinl)?  t (T  eine  Art  Guna,  vgl. 
11.  A.  L.  Z.  1037  S.  018)  5 Tgi/tjua,  v6 ; •jtiaTtov,  jo  ; jgtfifhos,  6 ; 
jgtipic,^y  jgtmiig,  -Jfjs,  6;  -loff,  ij,  6r;  to;  tgtßanoc:, 

17,  6r  j jgtßuXXoi,  01  y ^(jgißavov^  Jo  zw.)  jgißavos,  o;  jqlßai,  6 ; 
jgtßag,  ri;  jgtßtyg,6;  rgtßi^.fj;  igtßix6gyfj,6v;^  -ßog,o;  -ßmv, 
6 ; -ßwvtov,  -vagtor,  jo  $ -vtxwg ; •‘vddfjg,  -vmdrjg,  eg ; •vevo^ 
ftat;  ivjgrßijg,  ig;  aXorgttf/,6;  ajglßaojog,  op;  djgtßi;  -ßcop, 
OP 9 ujgitplat'i;  iXatojgtß€top,j6;  ^i^goTgtßitD;  •ßiuy'^;  otHOjgl- 
ßr^g,  Oy  -ßcitog,  a,  op y dnat^otglßtjjog,  or. 

» in  ^ (wegen  ^);  &glip,  0 Holzwurm  (ßchahe), 

A für  gi  d^Xlßw  reibeny  quetschen  (vgl.  S.  261)^  &Xlti)tg,  tj 
(die  Betonung  i ist  wohl  falsch,  >vic  &Xi/ifta  und  die  Analogie  von 
jgißo)  zc\^()y  &Xi/i*fiu,j6;  ~ju6g,6;  ^Xtßeg6g,d,6v;  -ßlag^o  (vgl. 
&Xadlag  S.  202)^  vsoÖXißygyig;  •Ximog,  ov.  ^ = & (dialcht.  vgl. 
(f'Xda  U.8.  w.)^  rpXtßou  [mit  ß (dialekt.)  für  (p:  ßXt- /i«^w  (wel- 
ches 1, 524  falsch).  Ob  hicher  rpXld,  fj  (die  Thür  als  terens,  oder 
die  Schwelle  als  trita  gefasst)?]. 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  noch  zu  dieser  Wz. : ahd. 
d rase  (Grn^V, 204)  dreschen  (vgl.  tcrere  Getreide  austreten)^ 
ob  auch  drang  (chds.  201)  cig.  ijuetschen  (vgl.  d'Xdto,  &Xißfa)^ 
sl.  tla - tscli  - iti  eig.  quetschen^  llh.  trotijii  (vgl.  ahd.  tretan 
S.200)  cig.serretben,  dann  verderben'^  tre8s-tii(pa«trek*ss-tu) 
vermodern  (vgl.  oben  8.201),  traiss-us,  trassk-us  zerrieben, 
mürbe]. 

igv;  ist  cs  die  Nachahmung  eines  IVatnrIaiites  (vgl. unser  tril- 
lern)? ist  es  mit (1,070)  verwandt?  Dazu:  Tpv-A./fw, 
tönen y schwirren  (vgl.  d-gvXXi^ta,  dem  es  = ist),  insbes.  vom  Ton 
der  yyachieln. 

Dazu  ^^«^-^(^^(ocvGuna  von  v),d,oi'  (eig.ztvitsc/iemd,  dann) 
lispelnd^  1 gavXoJVjQyti ; jgttvXt^oi;  jgavXw/iog,  6, 

Wir  sahn  g oft  eine  aspirirende  Kraft  auf  vorhergehende 
Laute,  und  inshes.T(S.  202)  entwickeln^  daher  kann  iiiitzpv  iden- 
tisch sein  dgv<  [Da  wir  zu  dieser  Wzf.  jep-d^gipvr^  ziehn  werden 
(S.  204),  so  ist  jedoch  zu  heriicksichti^en  lelt.  dnn-diir-is  /7or- 
nissy  wo  d erscheint^  daneben  aber  wieder  slav.  tröntü  Drohne 
(ifop.  Gl.),  wo  t^  neben  diesem  wieder  sskr.  drii-n'a  Drohncy 
lind  da  in  d-gv  u.s.  w.  die  Bcd.  unangenehm  tönen  hervortritt, 
selbst  das  formell  sich  drti-n'a  anschliessende  sskr.  drä  ksh  samnit 
d h ra  ks  h eig.  schnaubeny  welche  wir  schon  früher  auf  eine  Wzf. 
dri,  dhri  zurückführten  (S.  228);  ob  diese  Formen  ebenfalls 
liiehcr  gehören  und  in  welchem  Vcrhältniss  sic  zu  701;:  dgv  stehn, 
wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  vgl.  auch  Pott  (II,  505,090)]. 

Zu  &gv  ziehe  ich : (%vo  XX  io  Folge  einer  Assiinilatioii 

vielleieht  für  &QvXto  und  für  dieses  auch),  &gv^Xog,  6 (wohl 
cig.  unangenehmer  Touy  dann  iiherhaiipt)  Lärm ; ^pt;- 

XI ^0),  misstönen;  &gvXXiy/tog,  ^gvXty/iog,  c;  ^gvXXi(o,  ^gvXiwy 
^gvXXj^fiafTo ; TroXvd’gvXXijtog,  op» 

&gv  reduplicirt  mit  o wie  Tmgfpvnm  (S.  82)  und  mit  v rürp 
Bopp  Gr.  sscr.  r.509  wie  oft)Toj/-  jop  •^gvgy'qdas  undeut- 
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liehe  Reden  i Itfurmeln  n.s.w»^  tov&QtfC*^;  tov&Qvar^e,o:  Tor- 
^qICo>;  mit  eingcsclioLeneiii  o;  Tov&oQv^S^(y^i»zav&agv^(f3 

iS.253))^ -p/Jw;  t ov  d-ogvyto);  roilA  für  ß;Toyd^oAt;/«w  (vgl. 

?a55.  ».  V.  TOP&OQV^w). 

S^gv  nach  der  isicii  Conj.  CI.  wird  o>  (weder  zn 

fl ere (welches  ich  zu  fliio  = ssltr.  plu  nach  Analogie  von  ploro 
plango  (S.  06)  stelle)  noch  zu  ahd.  trahan  (Po/tl,  1213^  an- 
ders A.  ^enaryK.  L.1,147)),  eig.  unangenehm  tönen  iihcrliaupt^ 
dann  Aeu/enu.s.w.  & gijvos,6,  d'gr^vtiiör^Q,  te;  ögip-iw;  ^vrjia^ 
%6;  -igtayi;;  -tiXOQyi^yOv;  dt^gr^vi;  no^ 

Xv&g^roe,-pij7oe,or;  (piXo&gi^yi^eyde» 

mit  o fur£.*  &gofoe*  &gooe,^govCfO  (eig.  iSummen,  dann) 
Lärm  u.  8.  w.;  S^goio);  d&go^og,  d&gooß,  (a,)or,  d&govg,  ovr,  eig. 
zusammensummend  (d  I,38x)  ^ d^gooji^g,  i^;  d&go/'Soj  (für  d&go^ 
pC^Of  d&goi^o);  d&goioig , ov;  -oftoe,  6;  -o/ia,  to; 

-öfijs’jd;  -TTigioVyTo;  -^tx6g,ij,6v^  aX).6&goog,ov, 

^grj  wie  in  d-gr^vog  reduplicirt  nach  Analogie  yonxovd-QVy  wird 
T ev&grj^ddiv,  /;  f Trespe  {die  stark  summende  oben)^  z«f/- 
iy:  -vtor,To:  •vwdi;c,vid)dT;gteg> 
mit  a für  c würde  lar&gt;,  ob  daraus  mit  Verlust  des  t : Jr- 
dvd-gVfVrjy  r;  -viov,  voy  ^vtddr^g,  eg,  oder  dv  Tür  dvu, 
will  ich  nicht  entscheiden. 

7£pa.  Im  Sskr.  tri  sh  dursten:^  nach  dem  cn  (sprechenden 
litth.  trokss-ti  (u.  aa.  vgl.  weiterhin)  zu  schlicssen,  steht  sskr. 
s h hier^  wie  oft,  fiirorgan.  ksh;  das,  das  organ.  ksh  scliliessende, 
rill  ist  wahrecheinlich  ilcsiderat.,  und  tri-(ksh)sh  hiess  wohl  eig. 
trinken  wollen^  die  Wzf.  würde  danach  trinken  heissen  und  tri 
-f-  irgend  einen  Cuttnral  lauten.  Aus  der  Bcd.  dursten  (ritt  iiii 
'German.  dieBed.  trocken  sein  (eig.  fVasser  nöthig  haben)  hervor 
in  goth.  thairsan  {GraffV,  100,  Pott  I,  270,  wo  die  meisten 
Verw.);  mit  dcrsclheii  Bed.  gehört  hieher  ahd.  trii  k-a n (Gro^ 
V,  512),  wo  t,  als  oh  iin  Sskr.  dh  stände,  wegen  des  folgenden 
nspirircii'den  r(vgl.  8.263);  k = dein  organ.  ksh;  eben  so  hie- 
her;  trank  (Gi*a^V,5l5);  trii  h(V,5i  I);  ferner  gacl.  (ior-aidli 
trocknen'^  tar*t  (=  sskr.  trish-ti,  ahd.  diirs-t).  Dem  sskr. 
tfi'sh  entspricht  griecli.  t e go^o /i  a i {eg  Giina;  eig.  durstig, 
dann)  trocken  werden,  regoairo)  abtrocknen  (nicht  mit  terg-o 
vcrw'andt,  welches  zu  ter>  ere  gehört  vgl.  pu  r-u  s (von  sskr. 
pu  1,270):  pur-go);  legatdytj;  a Tür  e:  xagaog  (-ppn.c),  d; 
lagglov,  tOy  Tttgawdtjg,rag^d?;g,  eg;  Tccgaoio,  raggooi ; zdgow/ta, 
rdgoio/ttt,  z6;  Tccgotd,r;  evragoog,  ov;  pa==sskr.  ri,  oder  Mc- 
tathesis  auf  gricch.  Boaen:  tgaaid,'!]* 

Da  Gase  auf  ropao/^  gedörrt  wurden  (Topaoi  fdv  xvqtöv 
figi&nv Uom.),  vg  für  ri  oft  eintritt  und  o eingchüsst  wird,  ziehe 
ich  hieher  Tt/p-df  (anders  Pot/ 1,170)  d Käse(gedöt*rt)^  zvgtoxog, 
o ; ivgldtoVyZo,  Tvgv)ör^g,  eg;  zvg6eig,enGa,ev ; ziujoo);  jvgonog, 
rjyov;  jvgevo);  zvgev/ita,T6;  ivgtvotg,i^;  Jt  gevi^gf~tt;g,  6 ; %v 
gcIctyVi  ’ivgeo);  vnorvglg,'^» 

Hieher,  trotz  der  Angabe,  dass  csscythisch  sei,  das  Wort: 
j9ov^t vgov,To  (eig.  Knhkäse)  Butter^,  ~givog,7j,  ov» 
pv  r i : T p V a X CO  (?). 
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TfpfT:  TeAo.’TeAXin  TeA Ai7(vgl.  tcsta-dovon  f ca-ta  (^eJörrl) 
EoU  1, 270  II,  48  lind  oor^uxor  oben  1,  H6),  %eX}.ivi]^  rj. 

Der  Organ.  Form,  welche  (nach  oben)  ssbr.  trlksb  lauten 
wiirde,  enispriebt  griccli.  — niit;^=z:ksb,  wleoft — rdgly  ^Oi; 
(nr=:  T‘i  und  tt  eingeseboben)^  o cig.  das  Trocknen,  dann  Einma» 
chen,  Einbalsamiren  ^ -^tov,  z6;  -yjKJ^og,  a/6v;  -ytvm;  -yivotg, 
Vy  ~yjvtrig,6;  -yivxog,  r]yOv:  -yeia,^;  -yeloryto, 

(triksh  guiiirt  oder)  Synbo'^c  voiiTap/;^:  TUQy»og,to  Ein^ 
halsamtrung;  -Vfvo;;  dxct^yevtog,  or, 

j^Zn  sskr.  Ir  is  b Itli.  d irss- tu  verdorren  (vgl.  wegend : dre- 
b II  S.  253) : ob  dazu  dirsc  Trespe*/  daun  aiicb  wohl  abd.  tr  cape 
lucliei]. 


• (t()7i)  Iin  Sskr.  trip  clg.  sättigen,  wie  Irip-ra  satt  ii.  die 
zu  crwäliiicndcii  Verwandten  zeigen^  wabrscliciiilicli  ist  tri-p 
eine  p - Bildung  der  Wzf.  t ri  (vgl.  S.  258  uttruX/jo),  so  dass  cs 
eig.  nähren  biessc,  grade  wie  das  cntsprccbcnde  gricch.  t r/?a). 
(p6  = f i;  ^ für  p,  wie  nickt  selten,  oder  eine  sek.  Bildung  durch 
i/)  = bli.)  Weiter  gebt  aus  sich  sättigen  tm  sskr.  sich  erfreuen 
kervor^  dazu  griccli.  Tf'pTi-o)  gunirt  (vgl.  Pot/ 1, 257,  wo  zu  den 
verwandten  noeb  lett.  tab  r-p>inab  terzte/ien,teb  r p t5ckmeclren)4 
Zu  TQi(poi:  ‘d’gi^ig  (iah  Metatbcsis  der  Aspiration),  7j ; ^gent^g, 
6;  ’-Tuga,  -Tgia,  -Ttjpiog,  ft,  ovj  ^ptfiTpft,  ra  ; -TOff, 

fj,6v;  ’'Ht%6g,rj,6v ; ^gefifia,-yidTiov,%6;  zgitpogyto;  n]ito  = £: 
•tgo(f6g,i},6v;  •^fpVfVi  Qorptg,  (pt;  ~(ptog,a,op  ^ -g)iag,6;  ~(pf 
d)dijgf  eg;  ^(ptfwg,  rj,  ov;  -yioxtjg,  ^fiaioe,a,ov;  ~(p6eig,eoon, 
tv,  -(fiadr^g,eg;  -(peo);  -fpTjfiayto;  •‘(pevg,o*,  -(pevo);  ~rpeiov,t6; 
mit  ft  = £ : %ga(peg6g,  d,  6v;  aXioTgifpriSy  eg;  noXv&geftftaTogy  ov; 
•fUAVyOv;  ^iüoi:goq)i%6g,ri,6v;  -(pla,'i;  kicber  z A /c  («weh 

ToorpaXXIg,  jgafpaXlg,  -Xog,  -(paXXIg  und  äol.  t^vfpuXig),7j  frischer 
Jkäse  (etwa  von  Tgsep  in  der  Bed.  dick  vgl.  Toofpte,  rgafpegog  ■*•)» 
l^da  aus  dick  die  Bed.  dicht  cntstebii  kann,  so  scheint  mir 
jetzt  liicher  zu  geboren  (vgl.  1,687)]. 

Zu  Tfgno)  {ijdgnr^v) : jegtpig,  7;;  T€g7io)Xt;,i^;  Tegnvog,  17,  or  ; 
--vioTaiog;  -vojr^g,'^;  utegTir;g,eg;  -gnogyov;  -giptayi);  Editp- 
717]  N.  p. 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  G anlatitcn. 

0 genannt  Gen.  df]%axogy  von  einem  pböniciseben 

Wort  :i:z  licbr. 

«• 

y/^ d{d).  Im  Sskr.  -y/^dlia  setzen,  legen  u.s.w. ; wird  im 
Präsciisstamm  u.s.w.  rcdupl.,  wobei  der  scbliesscndc  Vokal  viel- 
facli  verloren  gebt:  sskr.  da -db,,  welebe  Ictztre  Form  auch  als 
kesoiidre  Wzf.  angcfülirt  wird  (in  Conj.  CI.  1 dadb-d  und  mit 
r>nsal  da-n-db*äm i)^  statt  a tritt  ferner  a ein  iii  dha-na  (vgl. 
weiterb.),  vi -d ba,  vi-dlias  (vgl.  vidliä tri  aa.);  i im  Pten.,  wo 
ziigleicli,  wie  oft,  k für  db  : li i - ta  (für  db i*  la  vgl.  san-cl li i-  ta 
verbunden),  daber  Wzf.  d li  i (Präs  d b i-j  <•  A 111 1 6lc  Conj.  CI.) 
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angefiilirt  wird;  aya-dlii  ii.aa.;  i iri  Pasaiv.  dalior 

W^r.  dlii  (4leCoiij.  CI.)  angenilirt  wird;  wie  nun  selion  so  oft 
gcsclin,  scliciiit  auch  hier  der  Vokal  Ton  keiner  wesentlichen  Bed. 
zu  sein.  Da  dh  in  hi-la  h ward,  so  ist  die  Möglichkeit  vorhan- 
den,  dass  das  kcgrifntch  nah  verwandle  hil  (^lassen  vgl.  lat.  pono : 
für  po-sino  ii.  S.  ItUi.  189)  hiclicr  geliörl.  Verwandte  hei  Peit 
(1,188),  wozu  noch  sl.dje-jdii  (Kop.GI.)  t/iucM(ausBegr.5et^»  : 
Jestsetzen:  vgl.  Pott  1, 187),  lett.  deli  -deht  verliejett^  akd.  ton 
thuen  {Grajf\^2X^^)*^  griceh.  {^r^aw;  wo 

ft  höchst  wahrscheinlich  der  allen  ziisaniincii^esetzten  Perfect- 
Form  znzuschreilicn  ist,  nämlich  der,  deren  Thema  einem  sskr. 
Aufajä  (vgl.  die  Vedenforincn  des  Aoristes  ram>ajam  akah' 
11.8.  w.  Pdnini  111, 1)42)  entspricht;  die  Reduplication  ist  dem 
C riech,  eigen  und,  naeliV'^crgcssen  der  eigentl.  Bildung,  nach  Ana- 
logie der  ächten  Perfeclbildiingen,  hinzugesetzt;  übrigeus  kann 
Ti&et  nach  Analogie  von  Aor.<End.oa=sskr.sam  das  scbliessendc 
ro  (sskr.  *ajdm)  eingebüsst  haben,  oder  ein  andrer  Casus  des 
Themas  sein,  was  ich  hier  nicht  erörtern  will;  die  Endung  xu 
idciilificire  ich  mit  dem  sskr.  Aor.  (5lc  Bdd.),  welcher  in  den 
Veden  zum  Ausdruck  dieser  periplirastisclien  Formen  dient  (vgl. 
a-kr-an  (3tc  P.  Pliir.),  akar  (3le  P.  Sing,  hei  Pan,  a.  a. O.  von 
•^kri  thun  S.  170));  die  erste  Person  Singiil.  kann  ich  nicht 
iiachweiscn,  sic  würde  al>er  wohl  (nach  Analogie  von  a kra  ii)  iiit 
Allgricch.  ixoaft  mit  Verlust  des  /i  (wie  in  :oa),  «xpo  haben 
lauten  können,  und  mit  Einbiissnng  des  Augments  (wie  im Zend.t». 
Lat.  II.  aa.  immer)  und  des  q in  Anlaiitgriippen  (wie  iin  Griecii.  so 
oft)  xa;  diese  Formation  dient  auch  zur  Bildung  des  Aorists  ini 
Sskrit  und  davon  sind  t^d-fj*xa  und  i'-dtü-xa  zwei  UebcrbIcibscU 
hei  denen  jedoch  nicht,  wie  hei  iid^$txa,  Thema  d‘/jä  zu  Grunde* 
liegt,  sondern  bloss  (vgl.  sskr.  icä-in);  das  Augment  ist  hier, 
wie  iin  Perfect,  nach  falscher  Analogie,  hiiizugctrctcn;  xa  er- 
kläre ich  wie  im  Perfect) j ri&ew;  <d^itoe,rjfOv;  ^crtxoff, 

t;,  6v;  ‘d‘fatQ^rj\  vo;  ^e/4artx6e,7j,  6p;  -Tta/ioc,  6; 

^ijfiaf%6{^Hes.);  ^x^, ^ (vgl.  sskr.  d bä-ka^;  ^r^xiovyio; 
xaioc^  a,  ov;  [hielier  vielleicht  (1, 644)  Begr.  zusammen^ 

legeii];  diaT€&r/Q,o;  a&€T€(f>;  d&tTT^jitafto; 

fj\  €V&6ola,rj;  evd-crl^wx  pov&€Tsia,'^\  ’~T‘t]a/u6g,  -i;to/i6g,6; 
%fjg,6;  •Tt^tixog^fjfOv;  dgo&iota,ia;  knidr^fittTtx6g,'^^6v;  -%6ta; 
ovpd-f^/ittttioVfTo;  -Ttaiog,a,ov;  9vd^fi(üv,ov;  -fioovvripri;  -/lo* 
Ww;  ivdid&tpiog  {lies.'). 

^^•/iog  {Hes.)  Satzung;  vgl.  sskr.  vidlii  gibd.; 

&€/ti076gf oV;  davon  /mg  Gen.  ii.  s.  w.,  /ttajog,  ; 
daraus  könnte  man  auf  ein  Thema  &sntoT  scblicssen,  allein  aur« 
Gen.  Plur.  ^fttumetop  (vgl.  710 Aff»>x  Thema  ttoA/)  scliliesse  ich  auf 
‘d'f.fiiati,  worin  ich  Ueberblcibscl  der  allen  Feminiiialbildung  von 
Themen  auf  o (=:8skr.  a)  durch  i z=:  sskr.  i erkenne;  der  regclin. 
Noinin.  ^f/Mor/c  ward  durch  die  sich  häufenden  ülinlichen  Laiilu 
^i/titg,  der  Gcnit.  ^«/noTioc  in  &efiio7og  li.s.  w.  zsgzgcn.  t9^#- 
fttOTt,  Fein,  von  d-efnato  ist  die  Abstraclion,  Personiiiealion  des 
Gesetzten^  Reckt  li.s.  w.;  &€/nn6g,‘^.6v  (für  lorog  dorische  Assi- 
iiiilalioii  für  &f/tnTog  (vgl.  iTTm  für  foToi  aa.)  und  Verlust  des 
einen  t wie  in  Xtt'g  S.  140  u.  oft);  ^c/uloTiog,  op;  &e/tto%oovr‘t;. 
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&i/itiOT6toc,  a,  ovi  d'ejittatevo);  &ejtttOTevt6s,  op;  a&e/tc 
Qxia,  »J. 

Hichcr:  &eßt€Q6g,6v  gesetzt^  &eft6Qvroftat, 

/ii€-  d'Xov,  TO  (wie  von  einer  Verbalwurzcl  ^e/te;  SiiflT. 
n^-Xo  = sskr.  tra;  & für  t wegen  des  aspirirenden  Einflusses  des 
P.|=z  r),  wörti.  Insh*umenty  damit  etwas  liegty  Grundlage’^  zu 
AA  assiinilirt  und  ein  A eingebüsst  ^£/«fAo  in  d-tfiiXiagjOV'^  -nvy 
v6;  -6&ev\  »ow;  -A/o)o/ff,  1^;  •Xtan6g,'!],6v\  £ zu£/  gedehnt 

(vgl.  (p&eggo) : (p&eiQO)  aa.) ; ^£/(£^o^^t6;  zu  {&i/i7jXopy%6  zw.)  t 
d^ifirjXog,  ov, 

Hielier:  zu  Bcgr.  thun:  &rjg,Tog,6  (Arbeiter)  Leibeigne  (vgL 
rott  II,  561)  5 d-ijova  (für  <^jyT<aJ,  tj;  ^f]Ttx6g,r;,  6p ; xtTjitvw;. 

fj» 

(Zu  demselben  Begr. -öo  in  sQfd-og  (vgl.  I,  56)J. 
lass  zu  dieser  Wz.  o Sitz  gehört,  ist  keine  Fragen 

schwieriger  die  genauere  Bestininiiing;  wie  ^a-aoaoi  für  drioowf 
^6v)xog  für  O^xog  zeigt,  steht  es  Tür  &u‘äxog,  wahrschciuiicU 
Organ.  •axog;  ^a-doao)  alsdann  für  &aäxjü)  {xj  in  oo  vgL 
/#«ooo>^  für aa.)5  d'ctxib)  für  wie  i^«x£t/w  zeigte 

10^  chen  BO  &(axo  g,  &o*(f)x^og  für  ^joixog,  6 ; ‘O’od  ^vp- 
sitzen  für  d-o-j •Z.-xjw  (?=  oa  wie  oft,  vgl.  z. ß.  oA/fwr  neben. 
oXiooojv  für  oXtyioyv);  i9^wx£W. 

Die  rediipiicirte  Wzf.  hiess  im  Sskr.  dadli;  goth.  ded-8> 
(Pott  1, 187)^  im  Griech.  entspricht  ihr  (da  t für  & eiiilritt) 
dazu  •tsd-'fiog  (dorisch),  indem  d-  vor  f%  zu  o wird,  geht  die- 
Aspiration  auf  t über^  daher  d-eofkog^o  Satzung  (vgl.  auch  Pott 
11,124);  ^dajitiogf  a,ov;  d&ta/tog,  ov;  ixnQod-ea/ifw. 

Gehört  hielier  &ia  • oao& a tjlehii  (für  lad'-j  •ao&ai  Begr^ 
anlienen,  aus  legen)?  dnod^ea^sog,  7ioXv&£Ozog,ov;  ob  0£ooa» 
Xog  N.  p.? 

Zu  ^ : 0 17-  fj£  d p N.  p.  für  0;;T£rp  Pestsetzer), 
^fjO-aVQog  Schatz  (vgl,  sskr.  ni-dhi  e\g,  Niederlage^  Auf- 
bewahrungsort^ gibd.  und  1,27,  Pott  1, 132,  vielleicht  aber  ist 
^r^^oavQo  zu  trciinen  und  aav{to  für  ow^og  (vgl*  1,27  JM.Ntr.)  zu 
iiehnieii. 

Wie  ni*dhi  Schatz,  so  hielier  sskr.  dhana  Reichthum  (vgL 
xttfifjXta),  dhanava t re<c/i,  lat.  di-vit  (für  dinvitPopp  V.G* 
328);  [zu  dhana  griech.  S^ersc  und  d'v^vtg  in  sv-  &evrjg,€vd-t;rr;g^ 
reich,  die  ich  früher  (1,  631)  falsch  gciioinmcn  (Bopp  Vokalism. 
207):  vielleicht  auch  u.  s.  w.  Uaujen  (I,  644)J.  — Indem 
dialckt.  ff  Tür  & ciiitrilt  (vgl.  ffXuta,  rpXtßo)  S.  262  IT.),  wird  ^£^£p: 
(f€p(g  mit  Präf.  d (=  d 1,382)  eig.  Reichthum  habendi  dfftvog^ 
vo  (grosser)  Reichthum  ^ zsgzg,  dffvog;  dazu  drpvetog  (f.«y>£V£- 
otop) , (17) , ov  ^ dfpvtioopiat;  d(pvi6g,6v;  d(pve(ju;  ifpviuxmv , ov  ^ 
drpvvvw;  Qvr^(f,sv7]g,ig ; -V£/«,  -via,rj, 

[Hielier,  vielleicht  zu  einer  sek.  Wzf.,  gehört  ahd.  ta-sc& 
(Gr£^  V,460)  vgl.  ^17x17]. 

Tlieher  das,  so  häufig  als  sekundäres  Element  antretende^ 
sskr.  dh  (z.  B.  kru  + dh  S.  178),  zend.  und  lat.  d,  griech.  & 
(z.  B.  nXf]-'^  aa.),  vgl.  Pott  (11,600,  1, 187);  die  ßed.  scheint 
machen  zu  sein.  Eben  so  hichcr  in  der  Bildung  des  Aorist- 
Pass.  (i%v(p^&r^v),  grade  wie  ini  deutschen  Prälcr.  (Pott  1, 187). 
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Ans  df»m  legen,  scLclnt  mir  das  ssl:r.  scparirendc  StiflT. 
dlin  in  d vi-d lia  IM  sinW  gcbildet(vgl. ca s,* heil  hei 

ci  liegen  8.150)^  dhii  ist  ein  aller  Instrumental  (vgl.  S.4U),toii 
einem  Tliciiia  «1  ha.  Wie  nun  in  hi- ta  i^für  dhi-ta  S. 265)  ^ebt 
auch  hierdh  in  h iiher,  daher  sskr.  puro-ha^  diesem  entspricht 
^riceh.  no).)M^yo  (S.U5) ; und  so  dient  aocli  yn  in  der  Bildung  der 
Znliladverhicn,  ^vrlchc  den,  iin  Sskr.  durch  dha  gehildcten,  dein* 
nach  der  Form  und  Bed.  nach  gleich  sind  = d vi-dha  (vgl. 
8.21B  lind  1,471),  T()/;ro  = trid  hä  II.  8.  w.  (anders  Ifopp  V.  G. 
466).  Im  Gricch.  treten  aber  aus  diesem  Sufi*,  yo  viel  mehr  Ail- 
verhiairormen  hervor  als  im  Sskr.  aus  dha: ha:  yo)c  (Abi.  für 
jrft>T,)^^,;rotsyo/,  yni^t,  yo&tv  (vgl.z.  B.  S.  85, 210,233  u.  sonst)  5 
cs  dient  als  aifjectivisclics  (z.  B.  ftova^yog  (wohin  auch  /itovvvyta, 
wo  ov  und  t;  dialektisch  1,  4),  vr^nia-yog,  ovQta^yog,  wo  ot/oia  als 
letzte  Zahl  gefasst  ist).  [SiifT.  yeg  in  zi/iayog  u.  aa.  scheint  mir 
dap;egen  diminiitivisch  gefasst  \vcrden  zu  müssen  (wie  {t)yo  in 
^tv()Qfyog^  äol.  Dimlniit.  von  nvQooc,  n.  aa.  Ahrens  Diall.  215, 
216)  \ ty  ist  hier  = sskr.  lksh  (1, 235)  mit  = sskr.  ksh  wie  oft« 
so  dass  cs,  wie  die  DiminuiivsuiT.  grösstcntlieils,  Aehnlichkeit 
ausdriiekt^  sind  eben  so  viele  der  verbalen  GG~Biidiingcn  (mit 
Guttural  als  Charakteristikum)  zu  fassen?] 

[Da  hier  dh  neben  <0',  wie  wir  gleich  sehn  werden,  durch 
gr.  y repräsentirt  ist,  so  entsteht  die  Frage,  oh  nicht  auch  oß  das, 
so  häiiiig  Verhalwurzcin  weiter  fnrmirendc,  y (vgl.  taQnyf  S.253) 
i>z=sskr.  dh(ä)  isl^  dass  in  den  vcrivandtcn  Sprachen  Laute 
elitsprcclicn,  welche  sskr.  h fordern,  entscheidet  nicht  dagegen, 
da  wir  an  dem  eben  behandelten  Beispiel  selin,  dass  sich  h liehen 
d li  schon  vor  der  Sprachtrenniing  stahilirt  hatte;  so  gehört  auch 
sskr.  sekund.  h in  vielen  Fällen  hieher,  vgl.  z.B.  grid  h : grill  aa.] 
= sskr.  dha  scheint  mir  erhalten  in  %vti^6g  (S.  230),  ///- 
vvv&(t  (vgl.  1,472). 

Ilichcr  (zu  SiifT.  sskr.  dha)  ziehe  ich  nun  auch  mehrere,  zur 
Bildiiug  von  Adverbien  ans  Pronominalstämmen  dienende,  £11- 
dtiiigen  mit  sskr.  dh  und  ebenfalls  dafür  cintrctcndcm  h.  I.  sskr. 
dha  in  sa-dha,  später  sa-ha  (vgl.  1, 383,  J'Vindischmann  San- 
kara,  75),  mit,  i-dha,  später  i-ha  (Pron.  i 1,1)  Äier;  a-dha 
(l^ron.  a 1,  1,  Lassen  Anthol.  sscr.  Gloss.  s.  v.;  die  würklichc 
Existenz  dieser  Form  habe  ich  oben  (S.  48),  wo  ich  sic  vcrmii- 
thiingswcise  annahm,  iihersehn)  /iter;  endlich  kii-ha  (für .ur- 
sprünglich kii-dha,  fL^indischm,  a.  a.  O.,  von  Pron.  hva  S.145) 
iGo;  das  hypothetische  ni a-dha  (oben  S.30).  — dha  drückt  in 
allen  diesen  Ff.  eine  Oertlichkeit  im  Allgemeinen  aus;  die  Form 
dha  hetreircnd,  so  vergleicht  sich  sskr.  apa,  ava,  11  pa,  pra,  in 
denen  ich  (nach  S.  215,  220)  jetzt  die  alte  Form  des  Acc.  Pliir. 
Nciilr.  erkenne. 

2.  dhas:  in  sskr.  a-dhas  von  da ^ sa-has  (für  sadhas  I, 
384);  die  Form  dlias  ist  vielleicht  aus  dha  wie  apa s 11.  s.w.  aus 
apa  cnlstaiiden  (S.  255);  sie  drückt  die  Ifetvegung  von  einei' 
Oertlichkeit  her  aus. 

3.  d h i : in  a - d h i über,  drückt  eine  Oertlichkeit  in  Ruhe  aus : 
hieher  zielic  ich  sskr.  kar-hi , tar-lii  (Hir  dlii,  anders  Ropp  V. 
G.  550);  die  Form  dhi  vcrhältsich  zu  dha,  wie  api  zu  apa  ti.aa. 
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4.  ilLis^  mit  li  für  ilh  : iu  va-liis  aus  (I,  270  wo  falscli), 
also  äliiillcli  wie  dbas  die  Bewegung  von  einer  OerllichUeit  her^ 
ans;  (lüls  verhält  sich  zu  dhi,  wie  uis  zu.  ui  (S.220),  ülias 
zu  dlia. 

f . Da  dem  8skr.  a*dlia  griccli.  der  Form  und  dem 

l^egrlflf  nach  ciitsj[UMcht  (vj^l.  S.  48),  so  Ist  dessen  &a  = dem  sskr. 
d iia^  dasselbe  erscheint  dann  auch  ör,^&u  (Hj  S.  210)  in  c^t;- 
•V«,  weiches  In  der  Zsslzg  iv&a-{' nv&aih'^avd^t  bildet  (vgl.  Ij 
274);  vndt-d^a  [hichcr  sl.  de  In  kü-dc  wo  [I\op,  Gl.j. 

2.  Dem  sskr.  a-dhas  entspricht  der  Form  und  lled.  nneli 

griech.  sv&ev  (w4e  fV^u  = adha,  vgl.  S.  48);  so  also  hichcr 
^«i/  = dhas;  verhält  sich  zu  dhas  wie  (ri'7iroy/f{p  zu  sskr. 
»Dias;  ferner  Ist  mit  ^6^  identisch  äol.  (^/ireu5 DIall.  153)^ 
xotraiß:  (a  cingchüsst  wie  (Tt;7ZTe)-7e  zu  sskr.  thas);  also  hlc- 

lier  auch  dij^ep,  ovQavo-d-ev  u.s.w.  (anders  XfoopV.  G. 

GI8)  u.aa.  (vgl.  1,274) ; wie  lat.  In-du=:sskr.  adlia 

(^S.  48),  so  Indc  iz;  sskr.  adhas  (ebenfalls  mit  Verlust  des  s),  eben 
80  (all) -c und e (=  einem  sskr.  ku> dhas  und  dem  sl.  hou-doii, 
in  kondotig'eli  710^4 V dV  (ifop.  Gl.)),  uude  mit  Verlust  des  c; 
aus  Fronomst.  ha  (S.  187)  müsste  eben  so  hin  de  werden,  dieses, 
wird  durch  Hinzutritt  von  cc  (8.187)  verstümmelt : hlnd(e)-fcc: 
lilncce:hlnc  (vgl.  187);  eben  so  Ist  Istliic,  Illluc  zu  deuten; 
endlich  ist  auch  hielierzii  ziclin  lat.  de  für  a*de  = sskr.  adhas. 
Ob  hichcr  griccli.  mit  vi=:li  = dh  ; yoQ=:  has  = dhas  (1,385)  In 

noch  nicht  entsclicidcn. 

3.  Dein  sskr.  dhl  entspricht  griech.  &t,  vgl.  no&i,  %6&i, 
(19^474).  ov u.  aa. 

4.  Dem  sskr.  dhls  entspricht  &iq  In  (1,  175,  wie 

av^t  (1,274)  zu  Pron.  a va) ; mit  = h (für  dh)  (vgl.  1,270). 

Die  Griechen  bilden  ferner  noch  h^oi  (alter  Localiv),  avO’Ot 
• iu  ipd'a^  avdoi : 

Aus  den  so  gebildeten  Adverbien  entstehn  neue  Formationen 
(vgl.  oyedio  1,383,  /neoo  11,30,  wo  unbemerkt  gelassen,  dass  die 
Dildung  dhja  aus  dh(ä)  durch  SnlT.  ja  Im  Sskrit  entschieden  er- 
Hchelnt(vgl.  sskr.  6ka-dhä  :alka-dlija-ni  BoppGr.sscr.  r. 202); 
ferner  oyeQo  1,385,  ivego  11,48  [zu  letzterem  gehört  ahd.  tal 
^ V,  306),  cig.  das  C/intere  (für  a- tal a = sskr.  adhara  mit 

Verlust  des  anlantcnden  a,  wie  In  lat.  de)]. 

Wir  haben  sskr.  ha  In  purii-ha  mit d ha  Idcntlficirt  (S.2G8); 
80  gehört  denn  auch  hichcr  piiru*hu  Tnr  piirii-dhu,  Adjccllv 
dreier  Fndungeii,  viel  (so  dass  dha:dhl:dhu  erschien);  an 
diese  Form  sclillesse  ich  jetzt  ^vp  für  oeyvv  = einem  sskr.  sa-li  u 
(-h  uiiorg.  in)  (1, 385,  wo  noch  nicht  ^enau  genug);  wäre  aber  zu 
der  organischeren  mit  ^«/zzdliii  zu  ziehen  i^&v  (von  Pron.  1(1,1), 
oder  wegen  golh.  wl-thra  (vgl.  1,85),  von  p für  dp  (H>221)) 
und  das  gleichbedeutende  ev-x^v  (wo  «vzz:  sskr.  ava  1,273,  vgl. 
zend.  a va-d ha  1, 274  und  wegen  uer  Bed.  av&i  ebds.) *l  Di®  f*’**" 
her  (1,85  (T.)  gegebne  Etymol.  ist  höchst  unsicher;  würde  In 
diesem  Fall  die  Richtung  (wie  O^ev  woher^  Bi  tvoi)  bezeich- 

nen. Dann  ist  l&ttpog,  f^ap(l,86)  auch  viellciclit  als  Coinpa- 
raliv  von  id^a  rz  sskr.  idha:Iua  hier  (S.  268)  zu  fassen  (wie 
adhara  von  adha  8.48). 
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[Uclier  Snir.  o.a.  w.  vgl.  andcra  Pott  11,264,  266,  Bojfp 
V.  G.  S.257,  393,  394  (wo  aUv.  VcnYandte)  400,  618,  Hartung 
Gaäual70,  Partikeln,  1,  316.] 

[Hier  will  ieli  das  askr.  tli  annierkeii,  wclclica  cbciiralls  in 
iiiclircreii  zur  Bildung  von  Adverbien  dienenden  Siifitxen  er- 
acliciiit:  'llia  (aller  Jnstrum.) in  ta>tba  so,  ka-lba  tc;te (inlerrog.), 
ja>lliaii;ie  (relativ)  u. a.  w.  {Bopp  Gr.  aacr.  p.277);  bicker  laL 
i-tn  (=  einem  aakr.  i-tlil);  u-r«  könnte  =:8skr.  ja*tbä  (vgl.  I, 
404)  sein,  da  jedoch  S6kr.lli«T(woblAcc.Pliir.Nciitr.  vgl.  S.  268) 
in  a-tlia  (lat.at)  erscheint,  so  konnte  lat.  ta,  grieeb.  re  auch  dazu 
gehören;  tha  erkannte  ich  in  /le-rn  (S.30),  a (S.  147), 
ferner  aakr.  tliain  in  ka>tham. — Ilicrzii  ziehe  ich  das  aiiperlat. 
aakr.  tha  in  k'atur*tiia  vierte  u.s.w.  (vgl.  S.  234,  a.a.O.), 

und  in  iah-tk'a  (vgl.  S.255).] 

(^/).  Im  Sakr.  dli^  Uinkeny  eher  wohl,  wie  dio  Derivata 
ii.a.  w.  zeigen,  iirapriinglicb  säugetiy  Jiinder  tränken  (vgl.  Pott 
1,229);  ini  Sakr.  ist  die  letzte  erkennbare  Wzf.  dhi,  ztinäclisi 

in  di-dlii-ahu,  wclclica  wörtlich : zu  stillen  begierig  heisst  (eme 
jungfräuliche  PVittwe^  die  sich  zum  zweitenmal  verheirathet  hat)^ 
da  «dhi  Milch  ^ ferner  dlii  in  dhi-ta  einer  der  getrunken  hal^ 
dhi-ti  Durst,  dbi-dd  3Iädchen\  ’dhi^  (Gunafonn)  erscheint  in 
dlie>nn  Milchkuh^  dhajä  ein  Saugkindf  a (fiir  c)  in  dlid*tra 
JSährerin^  sakr.  dhc  hat  im  Präs.  dliaj*Ami ; dazu  slav.  doj>6n 
, stillen  {Kop,  G\,  Dohr.  92) ; denten  Säugling,  JCind^  an  die 
Wzf.  dhi  lett.  d\h\c  Säugling  u,  a.  w. ; hielier  mit  Verlust  des  j : 
alid.  ta-an  I Gro^V,  284  taant  = sskr.  dbaj-anti)  .«säti^eTt;  an 
die  rediiplicirte  Form  (sakr.  da-dhi)t  golh.  daddjan  lactnre 
(ebda.);  alid.  tutta  (Gr/{^*V,  381)  Zi/ze;  an  die  Form  mit  a (für 
e):  alid.tila,  tili  (Gro/f^,397)  Bitistwarze  (\q\.  noch  Die fenh* 
Cclt.  1, 23,  iir.  24). 

G riech.  (,^«  w für  säugen, -d^r^a&ai  n.  a.  y/v.sau^ 

gen,  melken^  liiehcr  paka^&fjvoe,  6r  (vgl.  1,480);  ©a/t  N.  p. 
{Pottll,  570);  ferner:  &rjXr]  {:=  ahd.  tila  a.  oben),  Brust'- 

warze^  &riXu^ta;  &tjXaofiiog,  6 ^ &r]\üO%Qia^  tj;  6; 

d ; tj ; ^rjXovr^y  iy  Steph.)  j dd^tjXog,  ov  ; 

alYo^'i]Xf}s,6*  * , 

^fj-Xvs,  sia,  V eig.  säugend  u.a.  w.  (scltwerlicli  ist  At;  Suff., 
sondern  A stellt  für  9/,  wie  oft,  so  dass  ^^At/  = sskr.  d heil  u s.  ob.);  * 

SfjXiffeQog;  ^Avxiytr,  > ^Xvdglag,6;  &7jXt>dQiütd'7;g,  eg ; 

%6g,iuöv;  d^^XvKevopai;  d^r^Xyvai;  d37jXvvTog,ovi  iK&yXvvatg,i^'» 
Kcdiiplicirtc  Form  (mit  t wie  in  und  Verlust  des  ra- 

dikalen Vokals,  wie  in  askr.  dadli-i  und  gotli.  daddjan,  oben) 
in  Ti&^og  (mit  vgl.*Ai^-^rai  1,78  u.aa.), 

&6g,  6 Zitze  (Po/t  11, 258);  ttd-/;, 

TtT&ig,7j;  %t%'&evw;  rrt&elcc,  ; tt&tvw;  n&evTi^g,6; 

uTiozt^g,  ov ; intTit'd'iog,  ov» — Wzf.  Ti^er  Ti&tjvog,  6v  näh^ 
rend,  wartend  ^ Tid^vrj,?];  -vi<a;  ~vr}fia,z6;  -vr^atg,r}; 

6^  ^etga,^ ; -’T'igiog,  a,  ov  ; Tt&7]vevo)^  -veln,  ~vla, 

Aus  Bed.  nähren : vt&^og,  7j,ov  im  Hause  genährt  t %i&dg, 
f,;  biehcr  Tf  1^0 -00 dij  (vgl. /fCTooGo  S.  30  rcoooo  S.  51), 

97,  dr  zahm  (nach  dieser  Analogie  vielleicht  liiehcr  lett.  dibdib  t 
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zälnnen)jti&daoa;  tt&aaaevm  (--aüivoj) ; -daonyta^td  f -aaotv- 
^tjg  (cto#),  0 ; ^aatviWQ,  6 ; ^aooevTi^o,  6 ; -Tog,  t],  fiv ; ■‘rtxng,  nv, 
[Hiclior  zieht  man  zt&af/Swooü)  bauen  und  nisten  von  Bie- 
nen und  Hühnern^  sehr  fraglich.] 

Wie  sskr.  dadh*i  9Hlch^  80  hichcr  ti&^v  in 
o*  -//«AAoc,o,  “/*«A«,zct  (wörtlich;  Milehapfel  habend); 

Durch  R edupl.  ciitalcht  ^nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  565)  im  Saiis- 
hrit  die  liitcu8ivform  dadhaj,  deren  Thema  dädh;  diesem  ent* 
8|iricht  ^riech.  regelrecht ; in  ij  ^mme,  Grossmulter ; 

'if;&ig,7j  Tante;  zt;&ta,  T'tj^lfiiog , Ti^i^vcN.p. 

-)iig,  ‘tt^&ttXXadovg^  -Äwdot;.c,  d Muttersöhnchen  {FottW^ 

5256).  [Hiehcr  gehört  ahd.  tötO|  tota  Gevatter^  -rin  (eig.  iVö/i- 
rerin);  wie  das  entsprechende  gricch.Wort  Grossmutterj  Tante 
bezeichnet,  so  entsprang  aus  ahd.  tota  Franz,  taiite.] 

Hiehcr  zielic  ich  — aber  zur  Red.  Milch  (vgl,  der  Form  we- 
gen oben  tr^i^vg ^mme)  — ; t7;&og,i:6  Auster  (wegen  des  luilch- 
ortigeii  Körpers);  lijOva^Tu;  7tjdvpuxtov,r6  {?), 

Wir  haben  bis  jciztiiii  Gricch.  nur  den  ßegr.  5Öii4/en,  nähren 
liervortrclen  sehn;  zu  Bcgr.  trinken  (vgl.  sskr.  d h 1 - t i Yinrst) 
ziehe  ich  griech.  ^oi  (=:uh6)  in:  &ol-vtj  (and.  Po/t  1, 276),  i; 
Trinkgelatj^  Gasimahl;  äo\,  (f.oivi^y  ^oiJ'ow  j ^oiVa/zo  (•yiy//o), 
To;  &oivaTt]Q{^vr,T7}Q),6;  &oivu%mQ,6;  &otvax%Qtog,u,ov ; ^x6g, 
1^,  6v ; -ttxog,  7},  ar ; &oirdCto, 

Mit  &>=:  sskr.  ä=e  (s.  oben  sskr.  d ha- tri) : 
oaa&at  trinken. 

^Häufig  sind  die  p-Bildungcn ; als  eine  solche  ist  zu  erken- 
nen irisch  daif  Trank,  gael.  dibhe,  dibh  (Gen.  u.  Dat.  von 
deocli  Trank);  sollte  zu  einer  solchen  sekundären  Form  den- ac» 
TO  Becher  zu  ziehn  seiu?  stände  cs  für  dem  (et  Giina  von  /,  vgl. 
den,  ionisch  für  thtx  in  deixrvfit)*l  gehört  aber  dann  auch  de  in  vor 
(S.  204)  eig.  Trinkgelag  hichcr?  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden  ; 
will  jedoch  denag  hicher  slellcii ; gricch.  d für  sskr.  & wäre  nicht 
unmöglich  (obgleich  die  I,  71  angenihrten  Ff.  keine  Analogie  bil- 
den, da  sskr.  dh  in  ihnen  sekundär  ist  und  gricch.  d gar  nicht  ihm 
zu  entsprechen  braucht,  sondern  vielleicht  eine  sskr.  sek.  F.  durch 
d voraiissetzt;  eher  ist  11, 95  zu  vgl.,  doch  ist  auch  da  sskr.  dh 
und  griech.  d vielleicht  sekundär);  zu  dinagi  dinaoxgor,  t6; 
-zpo/oc, «,  ov. 

Eher  noch  als  Ssnag  scheint  hieherzn  geboren  dt  Tijä  Durst 
von  ditp  aus  dt  (=^/)  + 7i-f-o  (Desiderat.)  zu  trinken  begierig; 
dt  yjog,  jo ; dirptog,  «,  ov > dttpdg,  ij ; dttp^QT^g,  eg ; diTpt^oög,  a,  6v  ; 
dtyji]X6g;  dttpaXiog,  a,  ov;  dttfjaXoeig,  eaaa,  ev ; dnlßwöfjg.  eg ; dt- 
xpaxog,  6 ; ditpdta  ; ditp^atg,  ^ ; ^r^zixög,  t},  ov ; ddttpog,  ov.] 


^ Im  Sskr.  dhu.  Die  folgende  Entwickelung  wird  von 
selbst  klar  heraiisstellcn  — so  dass  wir  uns  eines  weitiäuftigercii 
Beweises  überheben  dürfen  (vgl.  jedoch  die  Reihcnrolge  in  den 
. Bedd.  von  <&vfi6g,  eig.  Hauch,  xvq^io  {hauchen  machen),  sskr. 
dhüp  räuchern  (^^w  opfern),  &vm  schnauben,  d'eo)  laujen^ 
‘diao-og  (dhwans  dliA)  eig,  sich  rasch  bewegend) — , dass  die 
Grdbed.  der  Wz.  stark  hauchen  Ist ; daraus  tritt  2.  riechen  her- 
vor, 3.  rauchen,  räuchern,  opfern,  4.  schnauben,  in  heftiger  Be- 
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wegung  sein^  in  heßigc  Bewegung  setzen  a.  s.  w.  (vgl.  die  zictn- 
Jicti  analoge  Knlwickeluiig  der  Wz.  up  (l,2(>2  ff.)).  Die  Wzf.  bc« 
so  wird  uns  vorwiegend  sshr.  dh  ii  als  zu  Grunde  liegend 
eiilgegeiitrclen  ^ nur  in  sskr*  dliaiii,  welelies  das  Fräs.  ii.  s.  >v. 
der  Wzf.  dhniä  bildel,  tritt  uns  der  Vokal  a entgegen^  allein  er 
ist  liüclist  ualirsclieinlicli  unorganisch , dliiiiä  ist  zsgzogen  au« 
(lliii'iiiä  (vgl.  weiterli.  griecli.  u*^d  sl.  (na)-d ü öii 

#i/f/6/öAii),  und  dann  plioncliscli  in  dliama  gespalten,  ähnlich 
wie  dhin  in  dieser  Wzi.  im  Prakrit  durch  u zu  dhum  gespallcu 
wird  (Lass,  1.  L.  Pr.  120,  IB2, 188). 

I.  EinraeheWzr.  sskr.  dhn  :dhu(vgl.  Pott  1, 103,120,211, 
11,087)^  diese  haben  schon  ßed.  4.  in  heftige  Bewegung  setzen^ 
concuterey  die  Iste  .lled.  tritt  nur  in  slav.  dou-nöii  (=  sskr. 
dh  u-ndini  5teCnnj.  VA.)sjnro,Jlo  (Kop.  Gl.)  hervor;  dic2te  Bcd. 
in  lat.  (sii r)>ri-(re),  wo  i für  ii  wie  in  fio  von  sskr.  bhü  und  f 
für  d h,  wicoft(Pot^  1,211);  dic3teßed.  in  sskr.  dhü*nia  Bauch ^ 
lat.  rii-tniis  (Pott  a.  a.  O.),  ahd.  tuui  (Grci^V,  423,  424),  sl. 
dü’imii  (I\op,  GL),  aa. 

Gricch.  ßed.  1.  hauchen^  Wz. -^L>  = sskr,  dh  ii : &v~fi6ß,6, 
ursprünglich  Athem^  dann  ähnlich  wie  V^vyj}  Geist  u.  s.  w. 

Dieselbe  Entwickelung  der  ßed.  auch  in  litth.  diiinoti,  letl. 
doll  mäht  denlcen,  riiss.  dyma  J/einiiii^  (u. aa. i^otll,  211,  Lth. 
ßor.  Pr.  20,  27);  ob  auch  engl,  dcem  hielicr?  zu&v/icg: 
()tov,i6;  fj,  6v ; S-v/itwdt^g,  eg ; &v/italvo);  &vjit6(a; 

/matg,  ij ; &Vfio)/ta,  %6 ; a&v/iog,  ov ; -/lia,  ?; ; -//f w ; 
t6;  -/iutiov,  70 ; -rixog,  17,  6r;  -j(üdt;g,  eg;  ivd^vjar^atg,  ^ ; -fti- 
Co/tat;  -fttoJogyXfOv;  -fxtogtov;  tntd^v/itpi6g,6v 9 •Tiy.6g,'^,6y ; 
-ijjt,  o;  o^vd^v/n'ug,  o ; ofto^vtiai^nv. 

Form  iyij,  ßed.  2.  in  der  Modif.  stinken  (vgl.  fi-mus  Pott  1, 
211):  &V-U0)  (Denoininat.  für  x>v^jvna)  ranzen  (von  Schweinen 
in  der  ßruiist) ; d^ifaQog^o  Trespe,  ' 

^v-/tog,  o (vielleicht  zu  Wzf.  sskr.  dhmä  vgl.  wcllcrhin) 
der  (starl:riechendc)  Thymian  (Pott  II,  503);  ^vfior,  t6; 
/uioy,7o;  xhj/uvog,7;,ov;  &v/tin;g,  6 ; dv/itüjdtjg,  eg : o^v^ftta, 
7(1;  — ferner  ^vi-ov  (iz=zp),  -d^v^ov,  76  ein  wohlriechender 
Baum;  dvia,  ‘d'via  (für  &vpi-\-a  Feiiiiniuallonii , vgl.  dyvtd 

S.  18),  ‘&va,7],  glhd. 

Bcd.  3.,  in  der  Modif.  räuchern:  &vog(^,  &vfog),7  6 ; dvov, 
%o  Bduchet'werk ; d^vf^etg,  x^vueig,  ^vwug,  eoau,  ev  ; ^vddr^g,  eg; 

i^t/ow;  ‘&VM/ta,7o. 

ßed. 3.  in  der  Modif.  opfern;  iin  Gricch.  greifen  die  Bcdd. 
räuchern  und  opfern  so  ineinander,  dass  man  kaum  das  Recht  hat, 
sic  zu  scheiden.  Die  Bcd.  opfern  tritt  auch  schon  iin  Sskr.  her- 
vor: dhav-ilra  (11  gunirt)  ein  U'edel  um  Opferfeuer  anzuzün- 
den^  steht  gleichsam  als  Mittelglied,  sonst  tritt  diese  ßed.  in  der 
Verhairorni  hu  (mit  h für  dh  wie  oft,  vgl.  S.  2G5)  hervor  (v|;l. 
weiterhin  dhava);  die  Form  mit  dh  ist  erhalten  in  dhäv  eig. 
reintoen  (durch  Opfer),  dann  überhaupt  (belegt  Schütz  Kritische 
u.  erklär.  Anmcrkk.  zu  v,  Ifo/iZeuChaiirapaiichusikä  ti.s.w.  S.20), 

(f.  &VfOi  Ote  Conj.Cl.,  daher  v)  opfern;  &vu^v);  &vc(/tog, 

op;  i^vaia,  ?) ; ‘&‘Vou(^uj;  t^  von'iO/iu,  76;  &vaiaoT7jQiop^  to ; 
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TJ7P,  &vT7;g,o$  &vrijQtos,(t,ov;  &tmHi)Qy7j,ov ; ^vioq6q,6;  -glg, 

; -ghrjSf  6 ; ^vtjjtta,  TO ; dv^xrjs,  6 ; -%6g,  rj,  6v  ; •dvrjX'^y  r] ; 
-X(oiov,i6{PolL)^  -Xiojuai;  -X7;/ta,T6;  ‘t^vAiy/ia, t6 ; dv^tiXT^yr^; 
--XiKogy  rjy  6v;  ^iQv.r}y  -d^vait7],i!] ; ^TtdgtoVyTo;  &vtioq;  xXvad'Xct, 

mit  v:  •^VfiaTtoVyio ; &v fitdto  räucher7i^ 

-aiLittyTo;  -aatSyTj;  o;  -T7-QiogyayOv ; -%ix6gy7}yOV9  -T/fwj 

vno&v/ttdg,  -juig,  ^7  (zh  ßed.  2.  riechen),  d&ijtog,  d‘&voTogyOv; 
ßovdvTiojy  tx&voig^Vf ; dnodvadviov.-'&voTdvtoVyTO^  ßov&voioVy 
%6y  ‘&vog’x6og  (wohl  zu  xod(o  (S.144));  &V7;x6og, 

[Zu  der  organischeren  sshr.  Form  dliii  ln  der  Bcd.  opfern^ 
ziehe  leli  sskr.  dhava  iWiiin,  so  dass  cs  eigen llleh  der  Opfrer  ist, 
insorcni  das  Opfern  wohl  ursprünglich  das  Amt  des  Hausherrn 
war^  zu  dhava  sskr.  vl- dhava  (wörll.  eine munnlose)  fJltlwey 
lat.  vldiia  (j=zviryo  üigcslorr.  XLVIll,  5),  golh.  vidu  vo 
I,7Ö0),  sl.  vdova  (Kop.  Gl.) ; daraus,  nach  Vergessen  der  eigcnl- 
llchen  Bed.,  lat.  vlduiis,  ahd.  wituo  (Grq^a.  a.  O.)  und  grlccli. 
T^i-^iXeog  tür  '^•pd-epog  (17  scheint  mir  für  azz:«  1,382  zu  stehn  ^ 
die  Dehnung  tritt  gern  vor  p ein,  v^l.  z.  B.  ßaoi-X7;ct  für/?«o^-Ai7^a : 
ßaoiXejza,  wie  ßaotXea  zeigt,  ^rfiov  = dsiov);  pi&spog  heisst 
Jünyhng^  jung  (vgl.  v 1 d u a zz:  vir^o)  und  sehr  jung ^ 

Ott.  ^ätoQy  auch  r/td’£ogy  OyTj;  und  7fih^ir]f  rj. 

Aber  auch  eine  Form  ziz  sskr.  dhava  (iXfnnn)  glaube  Ich  zu 
erkennen^  wenn  nämlich  d h a v a Zlntis/ierr  weiter  dann  Vater 
hlcss,  so  möchte  ihm  hei  dem  so  liäiißg  cintrctcndcn  Wechsel  der 
Bcdd.  ln  Vcrwandtschaftsnamen  (vgl.  z. B.  die  dem  sskr.  n an- Irl 
entsprechenden  Ff.  in  den  verwandten  Sprachen,  thcilwcls  11,56^ 
die  dem  sskr.  cvacura  S.  17G,  täta  S.,238,  endlich  S.27I), 
gricch.  d-eiog  (mit  i für  p),  d Onkel  entsprechen  ^ Sela,  rj.  Poll 
(11, 258, 270)  zieht  cs  zu  y sskr.  d h in  welchem  Fall  die  Bcd. 
wohl  Nährer  (vgl.  •tt^&lg  Tante  S.  271),  und  zz:  einem  sskr. 
dhaja  wäre.  Diese  Etymologie  ist  a «itund  für  sich  gcrälllgcr,  als 
die  meinige^  mich  bestimmte  lat.  a vns  : avuuciilus,  welches 
ich  für  ha VII s nehme,  so  dass  hier  die  Form  sskr.  hu,  welche  wir 
schon  oben  erkannt  haben  und  weiterhin  auch  im  Gricch.  finden 
werden,  zu  Grunde  liegt  (dh  und  h erscheinen  schon  vor  der 
Sprach Ircnnung  oft  nebeneinander,  vgl.  S.  208  u.  sonst). 

Zu  -d-ilog,  mag  man  cs  nun  zu  Wz.  dhu  oder  dhc  stellen, 
wohl  7j‘&6tog,  Uy  ov  (wegen  rj  vgl.  rjßaiog  S.  80).  Eben  so  gehört 
mit zusammen  v6--d'ogy7],ov  (nach  meiner  Etymologie  für 
ro^d^epog)  olme  Opfrer  [vo  zu  sskr.  na  S.  46),  unehelich  u.  s.  w.; 
wegen  der  Zszhg.  von  vope-d-  in  vo&  vgl.  ngon  von  ngopsn  (1, 336) 
aa.;  zu  vbdogi  vod'tiogyUyOv;  vod-tva;  votXsVT^QyO;  vod'SvatgyT]; 
yo^e/o,  7)  ^ dvodevrog,  ov ; vo&rjysvrjg]. 

Zu  Bcd.  2 od.  3 riecheti  (stinken)^  oder  rauchen:  ov  (für 

S'epjov  vgl.^£ov),To  Schwejel  (der  slhtkende,  oder  rauche^ule)^ 
•&titov  (für  0^£ptov)y  &r/oVyJo;  &iu(pog,6y  ^(ptov,  TOy  (Xeudw; 
•d'itbto. 

Zu  Bcd.  4 , ^ vv)  (f.  &vcm  6tc  Conj.  CI.),  &vic7  (mit  / für  p 
wie  oft,  oder  4te  Conj.  CI.)  cig.  slat'k  hauchen  (Bcd.  I),  schtiau- 
hetiy  tvülheti,  in  heftiger  Betvegnng  sein  11.  s.  w.^  hicher  der  Bcd. 
nach  lat.  fii-r-o  (der  Forin  nach  wohl  zu  dhu  f s vgl.  weiterhin, 
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also  clg.  fus-o)^  dv‘V(ü  (9(c  Conj.  CI.  ü statt  Gana)j  dvvtoi; 

i^vots^r^i  dvog,%6;  ^vidß{i  = p)y  &vdg,'^^  &viat,ai;  dvordg,^; 
d-voai  {v^),  ai  {Lycophr.);  &vd^o);  &v6ojiiat;  ixStvpa,%6; 
oia,rjX  ^v«AAa(vgl.  V ^;:ri). 

Mil  Präf.  ai  (r=  sskr.  a bb  i auf  S.  104)  ai&v ta,ti  (der  au^ 
etwas  stürzende  vgl.  ägnvia  S.  3)  ein  fVasservogeL 

Bcd.  in  Bewegung  setzen  (wie  im  Sskr.),  concutere:  &ve  i a 
(für  -f  a vgl.  t^dtia  = sskr.  svad  vi  aa.),  Bvia,‘^  Mörser 
i^Stösser)^  &vfiäiov,&ifTdtor,t6;  &viait;s,69  ^V€Otog,6;  bicLcr 
wohl  ‘d'Vtti^g,  6 ein  äthiop,  B^ossil, 

Hier  erwähne  ich  sogleicif  die  auf  griccli.  Boden  dnrcli  oa 
formirlc  sek.  Form  : ^vooco  (ob  zu  Wzf.  vgl.  weiterhin;  also 
etwa  für  concutere  (Iles.)^  mit  Präf.  ai  (wie  eben): 

ai &vaa(o;  aidvy/tafio ; ait>vxt7;Q,  o» 

Bed.  in  heftiger  Beweguna  sein : &v  nach  der  ersten  Conj.  CI. 
& e f (0  : & iw , &i/ot  (i  = r),  Fiil.  ^fvnojnnt  laufen^  so  auch  im 
Sskr.  d h 4 v (vgl.  Polt  I,  ü6(i)  , mit  Vriddhi;  ^oog  (für  &ofog),  17, 
6p;  wie  ist  cs  mit  der  Bed.  spitz  ^ gehört  diese  zu  ipa  (S.242 
IT.)  mit  d-  Tür  rr  (wie  S.  240  u.ofl)?  vgl.  lelt.  teews  (8.250)5 
dazu  i9^oo{f);  dagegen  zu  Bed.  5c/me/f:  ^od^w;  hieher  ^oiy-^eai 
- 8. 00);  ßo't]^rjia,x6;  -fiaxix6g,i},6v;  ßoT^&^at/tog^ov; 

(inij&r^jixög , rj , 6v ; ^o't;&sta,  17;  ßor^doog,  ov;  ißo^&og,6v  (vgl. 
Polt  1, 115,  II,  497);  aßofj&r^iog,  ov;  -r.aia,  7);  wie  ßo7^&og  so 
liichcr  t9*oc  in  «yr/TCf  (vgl.  8.259). 

Hiehcr : vwd^T] g,ig  trag  (rw  für  vtj  8. 46^,  nicht  sich  rasch 
bewegend^  void’fta , ; rw^gog,  d,  6r ; vto&goTi^g , 7j ; roidgevo); 
vo)d-gita,  -glatt};  ro)&gid(o;  f'o0^guj6i;g,  eg» 


Indem  nir  dh  schon  vor  der  8prachtrennung  h cintrat  (vgl. 
8.209),  diesem  ahcrgricch.  entspricht,  gehört  hiclier:  yta^Ofiat 
(für  y^mp-ofini  vgl.  sskr.  Wzf.  d ha  v)  cig.  in  heftiger  Bewegung 
seifig  niodißcirt  zu  zürnen  (vgl.  furere  und  ^•fiog  unter  andern 
Zorn»  &vjunlvo)  n.  s.  w.);  anders  Pott  (1, 253). 

[Zu  der  einfachen  Wzf.  d h ti : d h a v noch  lat.  (mit  f = d h) : 
fov-eo  eig.  durch  Hauchen  wät*men  (I,  540  11.  11,01  falsch); 
fo-cus  der  Ueerd  {der  wärmende)^  ferner  siif-foc-arc  tvürgen 
(vgl.  nvtyoi»  welches  in  demselben  Verliältniss  zu  nviio  1,009) 
und  poln.  da  wie"  sticken  11.  s.  w.  (^Pott  1,211)]. 

2.  sek.  Form.  a.  durch  m : sskr.  dlimA  (vgl.  8.272)  hauchen 
(Bcd.  1) ; z.  ß.  in  a - d h m a - 1 a angezündet  {nngehanchl),  gebla- 
sen; als  8nbstantiv:  Auf geschwollenheit{geblnht\  Schlacht  {yom 
Bc^v.  heftige  Bewegung  Bed. 4);  vgl. Pott  (1,197);  hiehcr  a/toJv  17 
(mit  a für  ^ vor/i),  und  ofiwdig,  juioXcuip  (mit  Verlust  des  o,  wie 
oft)  und  o/tij-vog  {der  sich  heftig  bewegende  Bienenschwarm\ 
die  schon  früher  (1,400,407)  besprochen;  [golh.  thinsan  cig. 
anfblühn  {Grqff  V,I9G),  davon  tunst  (ebds.430)  f T^ind {Dunst?)» 
Ith.  dussus  Dunst;  goth.  da  uns  Geruch  (Bed.  2,  Pott  1,211); 
verwandt,  und  zu  Wz.  sskr.  dh  11,  aber  nicht  Wzf.  dhma  gehörig, 
sind  ahd.daisc,  dost  (Grn^V, 231, 232) (vgl.  lat.  fi-miis); 
eben  so  wohl  d e i s ni  o (ebds.)  Hefen  (das  in  Bewegung  Setzende 
(Bcd.  4),  gähren  Machende);  gehört  ahd.  düster  auch  hieher 
(dunstig)?  auirallcnd  ist  in  allen  diesen  Ff.  d statt  des  regelrecht 
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len  f;  viellcicfit  (inrcli  Einfluss  der  sekundüren  Elemente,  Tgl. 
iiodi  daii-m  Dnßy  welclics  auch  zu  dliu  (6Vn^V,  140)  und 
dam  r (wcitcrLiii)]. 

k.  Bildung  durch  s ^ ans  der  Bcd.  sich  heftig  bewegen  (Bed. 
gehl  int  Sskr.  stüt*zen  hervor  (dhu  decidere)^  dieselbe  Bcd. 
erscheint  in  dhvas  (dhii  + ^ghdhvag'),  mit  cingeschobenem 
^asal  dlivaiis  (apa^d livas-ta  hat  unter  andern  die  Bcd.  zer* 
stossen  vgl.  S.  274);  formell  entspricht  (mit  Verlust  des  v, 

’wic  oft)  nord.  dans,  alid.  tanz  (Grajf  \ y 43Q)  heftige  Bewegung^ 
griccli.  mit  < rUr^  (wicofll)^/«o  in  ursprünglich:  Chor^ 

tanz  II.  8.  ^T.  (audcrsi^oBl,2(>(>);  &taod}di^g,  ts;  &tao(üV,6; 
chr^g,  ^taoonr^CiOj  ^taawttyi6g^r},6v;  S-taatvia;  &taaeia^7j» 

Indem  va  in  v übergeht,  liicbcr  (lat.  fiis  in  furo  S. 273) 
griceb.  &VO  in  - « /toc^o^die  (sich  (hejtig)  hin  und  her  bewe^ 

gende)  Troddel  (vgl.  Poti  II,  571);  ^vaavr^dov  ^ dvaav(üdtjs,€g; 
^voavofig,  taoa,  er;  d^vaavmog,  6v> 

c.  durch  p:  sskr.  dhü*p,  wörtlich  t hauchen  machen ^ räu- 
ehern  (auch  in  der  Bed.  sprechen  aus  Bcgr.  hauchen) Ygl.  PoU 

(1,257);  griech.  Svn;  mit  Umsetzung  der  Aspiration  Tvg)(o 

(^etvrf  Vjv)  räuchern  (dv^(a);  Tvyof,d  (auch  in  der  Bcd.Dumm/iet/, 
cif;.  Benebelt’ heit  nicht  zu  trennen,  wie  1,650  fälschlich  gcschchn 
ist);  TVffow;  iVffü)d9;g,eg;  TV(fiedar6g,o;  %v(pedMv,'^;  tvq>^Q't;g,€c; 
Bviptg,ij;  Tv(f  wgfTv(pmvg,  TryaW,  Tv^uiv  N.p.  (Pott  11,440); 

*tvfpaoviog^  -(p(iviog^a,ov;  nvtpaovlg,'^;  %V(p(üVi%og,r}y6v;  d%v(pog, 
ov;  -fplayilj.  &v/tdX(atp,  6 Feuerbrandy  kann  auch  zu  der  ein- 
fachen Wzf.  gehören. 

[Sollte  Tvcp-Xog  cig.  blödsichtig  ^ dem  das  Auge  gleichsam 
umnebelt  ist,  sein  und  hiclicr  gehören?  die  früher  gegebene  Ety- 
mologie (1, 650)  ist  sehr  vag]. 

Mit  ß für  n:  Bcd.  2 riechen  &v  fi ßga , y ein  gewürziges 
Kraut^  &v/ißQhr;g,6>  0i5///?piy  N.  p.  Qv/ttßgig  p» 

[Iliehcr  nlid«  duften;  einer  p- Bildung  aus  der  Form  sskr. 
clhani  (aus  dbnid)  entspricht  alid.  daiiif  (Graff  VyiAi)^  in  bei- 
den Fällen  wieder  d statt  des  regelrechten  t;  litlli.  dump-lcs 
Blasehalgl^, 

[Eine  sek.  Bildung  durch  g'  scheint  mir  sskr.  dhvag'  in 
dhvag'a  die  (sich  hin  und  her  bewegende  y ß alternde)  Fahne 
u.  s.' w. ; ferner  alid.  tunga  (welches  oben  (S.236)  mit  Unrecht 
zu  rnyyog  gestellt  ist) Zb’iiioer  (stinkendvgl.fimus  u.aa.)  (Graff 
V,  434),  ob  auch  t ii  n go  1 (cLids.)  der  Hammer  (Bcd.  concutiens)? 
sl.mit  eil : doiichü  Geist (Kop.Gl.)  vgl.^t;/ro^(S.272),  douscha 
Seele  (ebds.) , d ü i ch a t i hauchen  (ebds.)]. 

(V^ i^v).  Da  wir  nun  eine  Menge  Beispiele  erkannt  haben,  in 
denen  h für  ursprüngliches  dh  schon  vordcrS|irachtrenniing ciii- 
getreten  war  und  beide  Formen  dann  neben  einander  fortbcslan- 
den,  so  ist  sehr  wahrscliciiilicb,  dass  die  Wzf.  li  ii,  welche  oben 
(S.  60)  erkannt  und  verfolgt  wurde,  ursprünglich  dhn  lautete; 
dafür  spricht  sskr.  dhvan  tönen  (vgl.  oben  dhu  :dhva(n)s: 
dlivag  ) und  dhvAksh  schreien  (bei  PFils.^y  fehlt  bei  Bos.), 
woher  dhvanksha  Frühe  ii.  s.  w.,  welche  sehr  gut  sekk.  und 
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tertiäre  Formen  von  dha  sein  können.  Da  ferner  ans  dem  Begr. 
hauchen  mit  Leichtigkeit  5^rec/ieit  licrvörlritt  und  in  dhiip  (S. 
275)  liervorgclretcn  ist,  so  ist  cs  sehr  ivalirsclicinlicli,  dass  diese 
Wzf.  ehcnfalls  zu  der  yorherbchandclten  gehört  und  in  ihr  das 
Hauchen^  Blasen  allgemein  als  Töneny  dann  Schreien  gefasst  ist^ 
zu  ihr  ziehe  ich  Schakall  ^wegen  seines  heulenden  Lautes, 

grade  wie  es  iiii  Sskr.  kroshtri  Schreier  (vgl.  S.  131)  heisst)^ 
vgl.  jedoch  BoU  (1,  52,  lxzxii)  ^ ferner:  ‘d’ovoota  (oh  von  dhv^ 
:i=  live  S.  00,  also  cig.  ^p(o^jvoow7  aa  ist  gricch.  Bildung), 
schreien  5 Otovsi;%Qy  d. 

Oao-offN.p.j  •mog,a,ov* 

0d^OfiN.p.5  &d\fj‘og,'&arpta,‘i^  einKraut^  dd\})ivoc,%,ov- 

{d^VQ : dpog).  Im  Sskr.  dvär,  dvära  Thür  {Poti  1, 225  von 
dva  + ri  (ßehn)  zwei  Gänge  habend):,  verwandle  hei  Polt  (1,95), 
Graß  (V,445)^  slav.  dvorti  (Jiop.  Gl.)  zeigt  den  organischeren 
kurzen  Vokal;  gricch.  wird  dp\  also  cig.  &oga;  nieser  Form 
entspricht  auch  lat.  föra  (aus  der  Zeit,  wo  Gricch.  n.  Lat.  eine 
Sprache  hildetcn)  in  foras,  foris  (forcs,  ium  durch  Verlust  des 
thematisch -schlicsscndcn  a,  nicht  z=  sskr.  dvar);  indem  griech. 
o (vgl.  u^vgo)  S.  252)  v ward : &vgoy  äol.  ^vga-^e  (I, 

300,  11,232);  Mgä&er,  &vg7^&e,  &vg7^(jpi^  &vgaot ; &vglor,i6; 
ihjgist  "fj  9 'dtfgl öioVn  t6  ; d^vgaiog,  a,  ov ; &vgfrgor,  t6  ; &ifgwp,  6 ; 
&vguCo);  &vg6(a:  ^vgtojtia^To;  ^vgtngtO  Pott  11, 5^,  Diefenh, 
Cclt.  1,151  nr.  230);  d^opgiyga  (//es.);  u^vgog,ov;  -gmogyov; 
nsgid^vgioi. 

Indem  organ.  a erhalten  wird,  würde  sskr.  dvar  gricch.  d^ag 
cnlsprcchcii ; daraus  durch  SiilT.  jo  : &agjo  : d^agio : &aigog  (wie 
(f&(gj(t),  (fd^eigo  aa.),  d ThürangeL 

&av»  Da  wir  nun  sehr  oft  organisch  dh  schon  vor  der 
Sprachtrennung  in  (sskr.)  h übergehn  sahn,  so  nehmen  wir  die 
sskr.  Wz.  han  schlageuy  tödten  fiir  spälrc  Form  des  organ.  dhan. 
Diese  Form  erscheint  in  sskr.  ni-dhau-a  löd;  pra-dhan*a 
Kampf y und  auch  in  dhaii-tish  Bogen  {der  tödtende);  an  die 
zweite  Wzf.  han  lehnt  sich  mit  s und  Seliwächiiug  des  a in 
i : hins  schlagen  u.  s.  w.  ln  der  Wzf.  han  wird  im  Sskrit  h oft  zu 

gh  : ni-ghiia-ti,  g'a-ghan-a,  prati-gha,  g'an-gha,  vi-ghna, 
u.aa.;  an  dieser  ^Wandelung  nimmt  der  treuste  Begleiter  des 
Sskr.,  das  Zend,  cbcnralls  Anthcil  (z.  B.  verethraza  11  = sskr. 

. vr i trahaii,  zend.  vc  re  th  ragh  na  zzz  sskr.  v ri  tra  gh  na,  Ized 
des  S^ie^e^,  auf  den  indoscythischen  Münzen,  um  dicss  beiläufig 
zu  hcnicrken,  Ogdayro  [wie,  ahgcschn  von  A statt  A,  nr.  224  hei 
G.  L,  Grotefendi  die  Münzen  der  griechischen  ii.s.  w.  Könige  in 
Bactrien  S. 40  hat],  bei  den  Parsen  Bahram);  ob  die  andern 
verwandten  Sprachen,  ist  zwcirclhaft  (vgl.  weiterh.  nr.  2.  3.  4.), 

1.  Wzf.  (sskr.)  dhan;  ahd.  ten-ni  area  (Grri^* V,  429), 
worin da8Gctreid^e5c/i/a^eu(gcdroschcn) wird;  tin-iic(cbds.), 
sicher  dicDtune,  Schläfe  vgl.  xgor-aq^og  (S.  133),  wo  die  Schlag- 
ader; zu  Bcd.  tödlen  (vgl.  i^y?;ax(o)  ahd.  tot,  golh.  da  wths (Gro/^ 
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und  alles  dazuGeliörigc  339  iT.)^  wegen  der  Form  vgl. 
K.  B.  muds,  wo  auch  a gedehnt;  griech./f^«  gegenüber  von  ssGr. 
III  ati  (S. 33);  lat.  mit  dh,  wie  oft,  fen  in  feudo  (do  = sskr. 
d lia  S. 269);  vgl.  PoH  (1,255),  Bopn  (V.  G.  13);  gricch.  in 
^ (Thema : ^evccQT),t6  die  Jlacne Hand,  womit  man  schlägt 
(vgl.  Po/f  11,110);  damit  identisch  ist  slav.  dlani  (/{bp.  Gl.),  oh 
entlehnt,  oder  alt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  auf  jeden  Fall 
uingesctzt  und  1 für  r;  O^evuQt^o)^  6niod^evaq,%6  ijüt  oniod'iv 

•ö'tVitQ)» 

•d^sv  + joi  (4tc  Conj.  CI.) ; d-et  v(o  schlagen ; mit  Verlust  des 
Vokals  die  sskr.  Conjiig.  von  han  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  357) 

z.  B.  gh  11  - a n t i)  tm  Zustand  des  Geschlagen  - seins  (vgl.  sskr.  ii  i- 
g;hna-ti  er  fällt  1,66) : &vr^ax(/)  (e  - v - ov) ; äol. 

^vaioxw,  alte  Schreibart  i^v^’oxo)  {Ahrens  Diall.  96)  scheinen  die 
f*orDiBtion  aus  d'va  + /ox  (1,235)  noch  entschieden  anzudenten; 
Svr^at/taiog,a,ov;  &v7;aetdiog,ov;  ‘&vr^og,7]yOV ; '^/ni^vrig^  Wzf. 
^avi  &avaTog,o$  ^ayaTO)<f7;g,  eg^  &araToeig^  eoaa^  sy  ; &ara^ 
Tixog,i^,  ovy  'OtevazT^gog,  ä,  07';  &arat7^o//iog,or;  ^arardco;  &a^ 
'f'uJtuwy  d^avazotß;  ^avctzmoig,  r^;  ‘&avazovoia,id;  S-avaatnog, 
ovy  7jfit&av^g,  tg;  u^drazog,  ov;  d&avaoia,  iy,  d&avazl^w; 
■‘Zto/tdg^o;  lmd‘avdztog<^ov;  dvgd^avuziw* 

Da  im  Griech.  (p  für  d-  eintritt  (vgl.  qiXdio,  (pXißm  S.262ff.),  so  ' 
liieher  (pav  itpdvog  (welche  1,183  falsch),  und  dazu  vielleicht 
€pfjV7jA^  eme  Adlerart  (wobei  sskr.  b h a s a Geier  schwerlich  zu 
Lcrücksichtigcn). 

2.  Wzf.  sskr.  han;  dazu  sl.  zin-ü  (Kop.Gl.  s.  v.  pra-zdin- 
oujön),  slovcn.  g'enem  mit  Infin.  gnat'i  (fast  wie  im  Sskr.  ghii); 
€>b  dahin  gricch.  vfffjvt]  (vgl.  S.  118),  ist  nicht  ganz  sicher 
\uyad'ic  1,149  ebenfalls  fraglich].  . 

3.  Wzf.  sskr.  ghan;  ob  dazu  gricch.  yivv  (vgl.  S.  118)? 

4.  unorganisch  sskr.  g in  gand'a,  wozu  ^va^og(v^l.  S.  118). 

5.  sollte  cudlich  für  g unorgau.  g'  ciiigctrctcn  sein  in  sskr. 
g'nap  tbdten? 

&vvvog^^vvog^^  Thunfisch  (ob  zu  d-vro)  S.274,  von  der  Be- 
zveglichkeit  dieses  Fisches?);  unorganische  oder  durch  Assimilation 
(etwa  i9^i;iyo)entstandcneVcrdoppclung  desv;  &vvv7},r^;  ^vriov, 
zd;  ^yvvdg,  ^vwlg^rj;  &vvra^y6;  ^vvvaiog,  ^vvvuog,a,ov; 
&vvv(üdtjg,€g;  ^vvvd^o;  ^vvv'i^a;  &vvvtv(ü, 

/ 

(dvyiMi)  &vy^dT7jp,v  Tochter;  im  Sskr.  duh-i-lri;  (ver- 
wandle bei  PoB  (1,95  vgl.  144,  11,631),  ( V,  380) , wozu 

slav.d lisch ti* (/fop. Gl.), armen. tousdr  und  inZsstzgen  tnukhd); 
die  Wz.  ist  sskr.  d u h cig.  ziehen  {Pott  1,  282),  dann  melketi  (wie 
mulicr  von  mulgo  vgl.  Zossen  Gita  Gov.  Praef.  p.  xviii);  davon 
ist  im  Sskr.  duh-i-tri  durch  Suflf.  tH  mit  Bindevokal  formirt; 
dieser  Form  entspricht  die  slav.  und  erste  armenische,  wo  s = h, 
wie  p;cwöhnlich.  In  den  andern  in  den  verwandten  Sprachen  er- 
scheinenden Formen  liegt  eine  Bildung  zu  Grunde,  in  welcher 
das  SufKx  ohne  Bindcvcmal  angckiiüpft  ist,  so  dass  ihnen  sskr. 
diigdhri  entsprechen  würde;  so  litlh.  dukte  u.  s.  w. ; mit  die- 
ser Form,  aber  organischer  övy  f zeg,  mit  iimgcsctztcr  Aspiration 
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^vy  -f  t£Q  idcntißcirc  icb  ^vy^arcQ^  bo  dass  a auf  griccli.  Boden 
cutstanden  Isl^  in  gotli.  dauh-tar  ist  o gunirt^  sowohl  auch  in 
der  zweiten  armenischen  Form.  Zu  d-vyavtjQl  üvydtQtor,  i6  ; 
&vyavQidove,6; 


^ri.  Im  Sshr.  heisst  dh Tri  gekt'ümmtj  gedreht  seitt,  (Ro» 
«en  Radd.sscr. s.  T.,  Xos5en  Anthol. sscr.  13GU  indem  vri  in  dr 
übergeht,  wie  oft  (vgl.  im  Folgenden  eine  Menge  Beispiele,  so 
urn  a f'VoUe)^  gehört  hieher  sskr.  dhurta  (cig.  ein  F'erkriimnu 
tery  dann  Schlechter^  wie  per-versns,  vgl.  weiterhin  pravns 
aa.)^  hieher  ferner,  mit  Giina  des  ri  und  Verlust  der  Schluss- 
sylbc  : pradhva  für  pradhvara  (nra  + a -f  dhvar-a), 
gekrümmt  u.  s.  w.  eben  so  pradhvan  für  pradhvana  (vgl. 
prall  va  und  pravana  weiterhin)  ungefähr  glbd.;  vrigehtiiiur 
oder  dr  über  und  u wird  gunirt;  zu  dieser  Bildung  höchst  wahr- 
scheinlich dhor  (eig.  sich  drehn)  gallopiren  (vgl.  weiterhin  Ana- 
loglecn). 

Hieher  ahd.  dvar,  aber  auch  mit  t (regelrechter,  d vielleicht 
wegen  des  organischen  v,  also  fiir  dh  v),  vgl.  Crrn^(V,27B),  dem 
ich  auch  folgende  entnehme : ags.  dh  ver  (pet*i;er5U5,  pravus,  vgl. 
sskr.  dhurta  oben),aitn.  thver (transversuSf  conttimax,  thvers, 
transversey  Grimm  d.  G.  III,  93)  ^ ahd.  d woran  heisst  versare, 
coujundere,  miscere  (witren,  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz. 
gestellt  werden  wird)  ^ ahd.  t ward n mi5cert^  twer,  tweri  oticr 
279),  hieher  ferner  altn.  dvali  [deliyuiumy  vgl.  lat. 


iiq  in  obliqniis  u.  s.  w.  weiterhin),  dvöl^tnora,  dasZö- 
gei’n  als  ein  Uin-und-IIer-drehn  gefasst,  vgl.  ^>l/vrt/e).mora  ii.  aa. 
analoge  weiterhin)  ii.  die  übrigen  bei  Grimm  d.  G.  II,  29  nr.  316. 

Wie  im  Sskr.  dh  vri  zu  dh  iir  ward,  so  kann  im  Griech. 
unpmit  >l=:p,  ^vX  entsprechen  (vgl.  weiterhin  sskr.  dliüli). 
Diese  Wzf.  erkenne  ich  in  &vXaxog,  d Sack,  cig.  wie  eine 
Schnecke  gedreht,  nach  Analogie  von  kw^vkos  (^gl*  weiterhin). 
Zu^vAaxoff:  &vXdxtov,  t6  ; d^vXaxioxogfO;  -0x17,17;  -ox/ov.vd; 
&vXaxlg,  rj;  &vXa^,6;  &vXdg,7];  &vXtS,  &vXtg,‘^;  ^Xaxwdtjg, 
egy  ^vXaxIxr^g^  6 ; &vXccx6etg,ea(ra^€y;  S’vXaxl^m, 

Ahd.  d WC  ran  hicss  untereinanderwirren  (eig.  untereinan» 
drehen) ; das  Untereinandenvin'en  wird  als  Bezeichnung  des 
Schmutzigen  benutzt  (vgl.  weiterhin  e'Aofaa.);  so  ziehe  ich  hie- 
her  sskr.  dhüli  (niitül  = iir)  Schmutz,  Dazu  steht,  abgcschn 
vom  Mangel  des^=:  sskr.  V und  dass  o statt  e(=  sskr.  a)  erscheint, 
griech.  &oX^6g  in  demselben  Verhältniss  wie  cp  in  tg^iov  zu  sskr. 
lir  in  iir-n'd  (vgl.  weiterhin).  Dass  aber  dieses  &oX-^6g  für  orga- 
nischeres &foX^ng  steht,  zeigt  das  attische,  statt  erschei- 

nende, oAoff  welches  Tür  üoAoc  sieht,  indcm^vorp,wicdin^a/- 
(S.  225),  pafoa  (S.  222), abltcl.  Zu  ^oAdc,  dAdp,  o:  &oä6(o; 
i^oAwoip,  17;  ‘&oX(ü^rjgy  6Xo)d\g,€g;  ^oXegog,  oXegog,  ix,6v;  ^Ac- 
gwdi;g,  ec;  d&6X(f)Tog,ov. 

Im  Sskr.  und  in  den  verwandten  Sprachen  fallt  v oft  in  Grup- 
pen ans  (vgl.  te  S.  240  y/^ tva.  S.  242  fl*,  u.  sonst)  ^ so  erscheint 
sskr.  d h r i =:  d h V r i contortum,  distortum  esse  (Ros,  Radd.).  Da- 
von dhara  in  der  Bcd.  Schildkröte  (vgl.  cugl.  tortoisc  = tor* 
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t iiosa  gedrehte^  gewölbten  uiiil  wcWcrliin  ytXmvfj  u.  aa.)  und  auch 
in  den  meisten  übrigen  ßedd.,  für  welclic  sich  im  Folgenden 
Analogiecn  Gnden  werden.  Dieser  Wzf.  entspricht  ahd.  toi  (gii- 
iiirtuud  l = r)  verkehrt,  toll  {G r aff  V,AOi),  turn  drehn  (ebds. 
A58)^  ferner  dara  schief  {Graff , 198)5  dann  (ebds. 226  der 
gedrehte,  vgl.  Analoga  weiterbin),  in  denen  jedoch  d auch  dem 
«shr.  dbv  entsprechen  hönnte.  Da  im  Griech.  c(=sshr.  v)  ein- 
gebüsst  wird,  so  kann  man  zweifelhaft  sein,  ob  die  folgenden  For* 
iiicn  iin  Griech.  iirspriinglicli  mit  &p  anlaiitetcn,  oder  schon  bei 
der  Individualisiriing  des  Griecliisclicn  ihr  v cingebüsst  hatten. 

llicber  griccli.  öoX  ("vielleicht  für  d poX  gunirt  und  A = p)  mit 
der  ßcd.  wölben  (vgl.  dieses  selbst  weiterhin,  ferner  iQtqco,  xa- 
ynxQa  aa.  in  denen  die  Bed.  wölben,  aus  kriii^men  hervorgegan- 
geii,  zu  Grunde  liegt)  in  -d’oAoc,  o rundes  Gewölbe  (vgl.  /f.  O. 
Miller  Uall.  Allg.  Litt.  Zig.  1835  S.  ICO) ; ^oXIa,  7% 

Aus  Gewölbe  gebt  der  BegrilT  Gemach  hervor  (vgl.  weiterhin 
%aficlga,  jtifXad-QOT^*,  daher  ferner  hichor  ^^uXafiog  (vielleicht 
organisch  ^pdXa/ioe),  o ; auch  wenn  Loch,  Schlupfwinkel,  he- 
ileckter  Ort  seine  erste  Bed.  ist,  gehört  cs  nach  mehreren,  weiter- 
hin folgenden,  Analogieen  hiclicr.  Dazu:  d'aXd/tf],  fj;  -fitog, 
-jttrfog,a,ov;  -fi!zr^s,o ; -ftsvoi;  -ftevftn.io;  -fuvtgta, 

^ ; hieber  ^aXet /i-q Aosen/oc/i (technisch,  PolL). 

[Iliehcr  stelle  ich  jetzt  hypotlietisch,  mit  ()o  = ri,  wie  oft, 
&govoVt  mit  gt:  <d-gtogn  mitpt/:  ^gvov,  ‘&gvaXXt  g , welche 
friiiicr  (1, 665,  666)  wohl  falsch  angesetzt  sind.  Sic  sind  als  Ge- 
ilrehles,  Geflecht  gefasst]. 

Als  sekundäre,  oder  durch  Siiilixc  weiter  gebildete  Formen 
gehören  zu  diesen  Wzff.  und  zwar  zu  sskr.  dh  vri:  ahd.  dwer-h, 
uwcrili  auch  twerhe  transversus,  ags.  dhvcorh  Jlexuosus^ 
daraus  mit  unregelmässigem  Forlwalteii  des  germanischen  Laiit- 
Vcrschicbungs-Gcsctzcs  iihd.  zwerch  (Cj*o^V,279) 5 nach  die- 
ser Analogie  ferner  nhd.  zw  erg  ein  f^ei'krümmter,  V erki'üppeller 
(vgl.  weiterhin  analoge)^  ferner  zwirbcl(-drüsc) ; wegen  der 
Bed.  vgl.  weiterhin  wirbcl  und  7idgr,vov;  nach  derselben  laut- 
lichen Analogie  zu  der  einfachen  Wzf.  nhd.  zwirn  cig.  Gedreh- 
tes*, sekundär  dagegen  isttnlid.  tu  erben  obliguari  u,s,w.  (Grimm 
d. Gr.  II,  39  nr. 447)^  zu  der  Form  ohne  v (sskr.  dhri):  ahd. 
dräjan  Tür  drähjan  drehn  (Grajfy,2^fi)n,s,\v.,  welche  ich 
früher  (1,672)  falsch  angesetzt  habe,  d vielleicht  fiir  sskr.  dh  v. 
Iliehcr  ziehe  ich  nun  auch  das,  selbst  S.  254  noch  verkannte, 
griech.  7gfy-o)  für  organischeres  ll^gsy  aus  &gs  (=  sskl*.  dhri 
oder  dh  vri)  -f  sck.y(vgl.  sskr.  drill : griech.  ^ol^ngiy-eg  u.  aa.). 
Die  eigentliche  Bed.,  wie  diess  entschieden  das  dazu  gehörige 
r goy-og  (1,672),  alles  Gedrehten,  s.w'.  zeigt,  ist  drehn,  in  dre- 
hender Bewegung  sein  (vgl.  sskr.  dhör  8.278)^  [von  rgeyo)  zu 
trennen  ist  aber  das,  früher  (1,  673)  fälschlich  dazu  gezogene, 
ray-v  und  zwar  wegen  slovcn.  tck  laufen  (3fetelko  slovcn.  Gr. 
104),  slav.  tckon,  tcschtschi  laufen  (Kop,G\,),  gael.  doich 
schnell,  wozu  wohl  auch  zend.  taksh  tra  laufend  (Burn,  Conim. 
B.  1.  \ . I,4tl  n.)  gehört.  Für  dieses  letzte  erscheint  aber  als  wahr- 
Bcheinlichc  Wz.  tak' (z.B. apa-tak'-it  Vend.  lith.  p. 42, 7.  ^itry. 
d,  Perr,  1, 2, 109)  5 wenn  dieses  mit  sskr.  tak'  gehn  identisch,  so 
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würden  diese  Formen  zu  y/^ tva  (S.  242)  gcliürcn,  dessen  Grdbed. 
schaben  (lerere)  in  die  Bed.  leise  über  etwas  hinqleilen  überge* 
gangen  wäre,  wie  denn  die  nasalirtc  Form  tank'  im  Zend  zur  Bc- 
zci^nung  des  Fliessens  dient  (Barn.  a.a.  O.  412  n.);  griceb. 

würd^c  sich  an  die  Wzf.  taksli  scbliessen,  wclclie  aiicit  im 
zend.  taksbtra  erscheint,  mit  für  ksh  wie  oft  (vgl.  jvy  S.24B^ 
dty  S.  249  aa.)  ^ in  d-aootav  wäre  die  Aspiration  des  y auf  z über- 
gcga^cn].  . , , , , 

Ferner  kann  durch  y : &^o^y  entstebn  ^ daraus  würde  dnreh 
den  so  bätingen  Verlust  des  p (vgl.  (patgta  aa.)  ^y  und  indem  S-, 
wegen  der  folgenden  Aspirata,  seine  Aspiration  cinbUsst : Soy» 
Daher  gehört  wohl  bicber  doy^ fiog ,r^,ov  schief  (^uer^  krumm)'^ 
öoyjiioSy  a,ov ; Soyutaxog,  ^oyjuii'x6g,rjt6v ; doyjAOVi» 

[Aus  dem  Gaci.  gehört  noch  bichcr  droich-c  Zwerg  (uer* 
kf-ümmt).] 


Indem  dli , wie  so  oft,  in  b geschwächt  wird  (vgl.  1,79, 393, 
1I,2G5,2C8,  276  aa.),  tritt  für  sskr.  diivrisskr.  hvr  i ein,  welches 
wie  dbvri  ausgclegt  wird  : dis tortum  esse ^ daher bvri-tijfrüm- 
mting  (Glosse  von  knas  bei  Ilos.  Radd.).  Indem  ri  giiiiirt  wird 
und  für  r :1  cintritt,  entsteht  sskr.  hval  (iV/tl,  265)  sich  drehn^ 
wanken^  vi-lival-a  venvirrt  (vgl.  wirren  weiterhin)^  bichcr 
golh.  hvair-nei  Hirn  (wegen  der  Windungen  vgl.  weiterhin) ; 
altn.,  mit  1 : h vcl  (Gro^l,  640)  gekrümmt  u,  so  f*uud  (vgl.  kJ- 
aXog  aa.  weiterhin)^  ahd.  Iiwcr  {^Grajf  IV,  1226)  ein  (rundes) 
Gefiiss  (vgl.  analoge  weiterhin  ii.  uyyog  S.  18)^  gotli.  bveila 
f'Veile  (ebds.  1224,  vgl.  dwöl  S.278  und  weiterhin  analoge); 
altn.  hvila  lectus  (wo  man  conenmbit,  sich  zusammen  krümmt 
8.  weiterhin);  ahd.  kawcl  (Kugel)  u.  s.  w.  (Grajf  1,79 aa. 
weiterhin  (hei  sekk.  Ff.),  riiss.  ch  vory  i krank  (vgl.  krank  wei- 
terhin). 

va  geht  im  Sskr.  in  u über;  daher  bichcr  sskr.  hui  gehn(\^i. 
sskr.  dhör  S.278  ,TQt'y(o  S.  279,  hval  sich heti;e^en,nhd.wal len 
weiterhin  aa.),  bedecken  (aus  umkrümmen,  umringen  (vgl.  bring 
GraffW , aOo),  umgeben,  vgl.xaAimTwaa.  weiterhin). 

\Vie  dhri  neben  dh  vri  (S.  278),  konnte  auch  für  hvr  i sskr. 
liri  ein  treten.  Diese  Form  erkenne  ich  in  har-mui’ti  Schildkröte 

Svgl.  dhara  S.278  und  analoge  sogleich);  ferner  in  hal-lana 
mitl=:  r)  das  Ilin^  und Iier~wälzen  (vgl.  vo Ivo  u.  aa.  weiterh.), 
liallisha  Tanz  (O  rcher)’,  hal>a  J^ug  (gut  terram  verlit,  vgl. 
sskr.  urvara aa.  weiterhin) ; hal-ja,  liai-iu,  hal-iglhd.;  ba- 
lahala  eine  Schlange,  ilie  kringelnde  ('Rcdiiplicalion)  , liäla 
Ff  lug  ^ und  endlich  eine  cigcnthnoilichc  Rcduplicatioii  hillol 
für  hil-lival  hin  und  her  drehn,  wälzen.  Da  im  Gricch.  = 
sskr.  V verloren  gehl,  so  ist  cs  wie  hei  d-aX  oder  u.s.  w.obcii 
(S.  279),  zweifelhaft,  oh  einige  der  folgenden  Formen  sich  an  ur- 
sprünglich-griechisches ;^^ri,  oderj^ri  schlicssen. 

Wie  sskr.  dhara  , harmnt'a  Schildkröte,  so  gehört  zu  der 
Wzf,,  welche sskr.lial  lauten  wurde,  slav.g'cl-vi* Schildkröte (K. 
Gl.)  (vgl.  verwandte  bei  Fott(l,  142))  und  ebeuso  griech. 

nach  Analogie  von  slav.  g'cl-vi  dürfen  wir  y^  für  die  Wzf. 
uclimcn,  nicht  Zu  yJXvg:  yiXvcv,  yeXviü  (lakou.  ye» 

« 
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Aouo));  anders  Poff  (11,278)^  y^bXvggo);  yJXvojLta,  %6;  y^Xvoatop, 
10 ; yeXevs,  6 ; yiXetor,  i6. 

l}azii  Hol.  yaXvV't]',  gcwölinlicli  yjt7.-iovr]  {o\i  für  ytXp-ovtj 
aus  yeXv  -\-ovrf^);  yeXwvtov , -t'stor , jo,  auch  fVölbutuj  (cig. 
JCrummung  überhaupt)^  yBXvDvIg,  tj ; yeXwpljj^g,  o;  -plttg,  i); 
~viüg,  Tj  9 yaXX/y6X(orog,  ov, 

yJXvg  heisst  auch  Brust^  liidcm  die  Brust  von  ihrer  fVölhung 
her  bezeichnet  nird  (vgl.  ^vcitcrhiii  noch  mehr  Analoga)^  so  ge- 
hört denn  vielleicht  auch  zu  der  sshr.  Wzf.  dhri  für  dhvri 
(S.  279)  : sshr.  dharan'a  Brust  (da  cs  jedoch  die  weibliche  Brust 
insbesondre,  so  höunte  cs  auch  zu  sshr.  dhH  teuere,  snsteniare 
gehören,  nenn  dieses  wie  hhri  auch  nutrire  bedeuten  höiinle). 
Mit  grosser  Uebcrzcugiing  ziehe  ich  aber  zu  gricch.  ^;:ri  oder  ^rl 
in  der  vriddhirten  Form  i^o)Qi  ^wp-a^  (Thema  eig.  ^<up«;fo,  wel- 
ches aber,  wie  oft^  das  schliesscndc  o ciiibüsst),  o eig.  Brust  und 
dann  i?ru5/paiizer5  ganz  zu  trennen  von  lat.  lorica,  welches 
ich  zu  lorum  ziehe,  Biemenpanzer  (Diefenbach  Cclt.  1,  G5  nr.  97 
hält  cs  für  ccltischcii  Ursprungs).  Zu  Owqu^:  &o)qÜxiov,  i6; 
^(ogaxBiov,  JO ; ^(f}Qaxlj'tjg,6 ; v^wpax/fw;  ~xiO/i6g,6;  i'>wp?;oow 
(Denomin.  für  ^p?;-xya)),*  ^QTjxj'^g,  6 ; udtugaxi^ 

ojog,  u&(jüQ7^xtog,  ov ; neQido)Quxiötov,jo» 

yJXvg  hicss  Schildkröte,  Bruslwölbung  und  die  der  Sage 
nach  aus  der  Schildkröte  gefertigte  Leier.  Zwei  dieser  Bedd. 
BiJiSt  und  Leier  treten  in  der  Wzf.  xi&vcg  hervor  und  da  sich  de- 
ren Form  aus  der  Wzf.  yap  (=:dcr  Giinaform  von  sshr.  hri  oder 
hvri)  sehr  gut  erhlären  lasst,  so  ziehe  ich  sic  nach  dieser  Analogie 
hicher.  Da  aber  in  dieser  Wzf.  xtO^ag  die  Bcd.  Schildkröte  nicht 
hervortritt,  so  möchte  ich  glauben,  dass  y/At^s'  nicht  desswegen 
Leier  hiess,  weil  sie  aus  einer  Schildhröte  gemacht  wurde,  son- 
dern wegen  ihres  gewölbten  Baus  überhaupt  (also  unmittelbar  von 
yeX  in  der  Bcd.  krümmen  , ivölben)  Ihre  Bezeichnung  erhielt  und 
erst  daraus,  dass  yiXvg  auch  Schildhröte  hicss,  die  Sage  von  der 
Erfindung  der  Leier  entstand. 

Die  Ableitung  der  Form  x/i^-opaiis  yag  hetreflend,  so  honnte 
letztere,  wie  y&wp  neben  yu/ial  (S.  I5G),  (S. 208)  einen 

stützenden  T-Laiit  erhalten^  so  würde  die  Form  y&ag  entstehn^ 
indem  hier  die  Anlautgruppe  durch  den  leichtesten  Vohal  gespal- 
ten wird,  entsteht  yt&ug  und  y wegen  der  folgenden  Aspirata  ^ in 
die  Tennis  verwandelt : xi&ag»  Davon:  xl&agog , 6 Bmst^  x/- 
^dga, Brust,  Cither^  xi&agig,7]  ^ -giop,Jo;  -p/Jwj  -gtotg,'^; 
-p/o/i«,To;  -oftbg,6:  -or^p,  o%'  -irjg,6^  -’iQtQ,  "^gta,r^ ; -ir^gtog, 
a,ov;  -Jtx6g,7},  öv ; ~%vg,7]» 

ysX^vvj^,  ri  heisst  ausser  andern  auch  die  Zippe,  und  auch 
diese  licss  sich  als  die  gewölbte  fassen  ^ daher  wir  cs  auch  in  die- 
ser Bcd.  hicher  zichn.  Dazu  ysXvvtov,  -vilov,  jo;  yeXvru^w  (die 
Nebenform  oysXvv  d^o)  scheint  mir  zw.,  sonst  wäre  sie  mit  ig 
zsgsetzt  wie  arvgßd ^oi  S.  252  aa.). 

Nach  dieser  Analogie  gehört  nun  aber  auch  ^e/Aoe^  jo  Lippe 
hicher^  ei  ist  hier  an  die  Stelle  zweier  äolischer  A getreten  (äol. 
yiXXog,  vgl.  Ahrens  Diall.  58)  ^ aus  yeXvvt]  dürfen  wir  schlicssen, 
dass  auch  bei  yciXog  die  Form  yeXv  {vgl.  yJXvg)  zu  Grunde  liegt  ^ 
wäre  das  neutrale  Sufi*,  og  an  y€?,v  getreten,  so  hätte  eig.  ;(£A^0i; 
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cnlstelin  müssen  ^ dieses  trSre  dareh  Assimilalion  (i;?ie  noAv : 
noXXfi  für  noXpt})  ^XXoß  (äoL,  aber  auch  in  der  %olvr: : yeXXtav,  ne- 
ben welchem  mit  Verlust  des  einen  X:  yeXiuv)  geworacn  ^ für  diese 
Erklärung  spräche  lat.  Iielu-o,  wenn  "cs  mit  Recht  dazu  gezogen 
werden  darf,  was  ausser  der  Bed.  auch  t zweifelhaft  macht  (vgl* 
jedoch  Fott  1, 142).  Zu  yeiXoßi  yjtXdgtov,  T05  yttXow;  (-Xtaßta,  %6 
zw.) 5 yetXutv,  yeXXdv,  yeX(uv,  yeX/tbtv^o;  yfXXaQr/Q{:=i  ftv  XXo 
der  ebenfalls  von  ftvXXov  Lippe  (1,533)  seinen  Namen  hat  (vgl. 
yct).tu¥  uiidPflÄSoto)),  d;  laoyetXoßyOv ; -Xr,ßy  iß;  irooy£iXidtov,%6m 

Zu  yiX  endlich  y sX'ldia  v,tj  in  der  Bed.  Höhlung. 

Mit  a statt  ( (=  sskr.  a)  yaX;  hicher  ziehe  ich  jetzt  yaX^Trog:, 
d,  aol.  ydXtrvoß,  also  wahrscheinlich  orgaii.  ;r«A  - ty/off  cig.  der 
drehende^  lenhende^  welches  früher  (I,C70)  wegen  einer  grellen 
Achiilichkcit  mit  sskr.  khalina  verkannt  ward. 

Mit  0 = «:  X^Xi^,y  Darm  (vgl.  S. 279  und  yooSrj  aa.  wei- 
terhin), yoXixioVfZo;  yoXdß,i}{yoXXddeß,  o<):  hieher  lat.  hir-a 
(ir=ri)  Darm  und  hirudo  {A.  Benatg  R.  LI.  1,165). 

Mit  Q : yoQ  in  yog^dß,6  Tanz  (cig.  Dreher  oder  Ring');  jjo- 
ghvöe;  yoQtx6ß,t;,6r;  yoQ(ioß,a,ov;  )^6gtoß,6;  yngetor,*toj  yagevta; 
yogev/ittfjo;  yogivJr;ß,6;  ^ogevaiß^;  ypgua,r;;  yoqtttjß,o;  y^i- 
T/ff,  17;  utfJiyogia,'^;  ij/ttyogtor^To;  avyyogevtgta,7;;  Fegiptyogf^r 
7;;  ctypgevTOß,  ov. 

Bed.  nmringen  (S.  280  u.  weiterhin  oft):  grlceh.  yog^zoß,o, 
lat.  hör  tu  s,  golh.  ga  rd'S //ans  11.  s.w.  (6V</^IV,  248IT.);  vgl. 
auch  ahd.  hurt  (ebds.  1030),  nord.  hirda  schützen  (ans  Begr. 
7imnwaeH  vgl.  Analoges  weiterhin),  goth.  hair-da  (1028),  wo 
]i  fiir  hv,  deren  v erst  auf  deutschem  Boden  cingehüsst  sein 
konnte  (vgl.  h vai  rnei  : hirn  i),  Ith.  gardas  (Znirde),  slav. 
gradü(K.G.)j  yogrdgtor^To;  -%ü)dr^g,eß;  -taiog^a,ov;  -viyoc, 
ov;  -laoßiog,  6;  -Ofia,  t6;  -OTixbg,  ov;  -eia, 

uybgtctoxoß^  ov* 

Begr.  Zeit  (vgl.  hveila  S.  280  aus  zögern  (sich  hin  und  her 
drehn),  oder  umdrehn  (vgl.  negin).Ofiiviüv  ivtavtwv  bei  Horner^ 
ganz  eben  so  im  Sskr.  pari-vart>iui  (vgl.vrit  weiterhin),  sa  n- 
8 Ä r 6 wörtl.  im  umdrehenden  Jahr  {Rharhih.  II,  28)  und  pa  r i- 
dhnv-in  (umlaufend)  das  4lste  Jahr  des  Cyelus):  ygb-vog(go=z 
i*i  oft),  b;  ob  sskr.  har-  iman  Zeit  hieher,  fraglich  (eher  hri  iteA- 
mew,  die  verzehrende)^  wohl  aber  gacl.  cron  Zeit  (mit  c = h v 
vgl.  viele  Anall.  weiterhin);  y^govtog,  a^ov;  -OTr^ßytj;  (-via,  1)  zw.l; 
(-vtaiog,a,ov  z\7*)\  -vix6g,7],ov ; -y/fw  (-vfo)  zw.);  -j’/a/rdg’,  d; 
-€x6g,7},ov;  iaoygovog,  ov ; -veou 

ygo  rcduplicirt,  mit  Nasal  Tür  g in  der  Reduplication  (wie  im 
Sskr." nach  Ropp  Gr.  sscr.  r.  569  und  im  Gricch.  oft)  t xipygog^ 
b,ij  Hirse  (rund,  auslrrnmmen,  vgl.ci-ccr,  bgoßog  u.aa.  weiter- 
hin, oder  gewölbt  vgl.  xfyyow/uaxa),  (xeyygeloiot);  xfyygojörjg^fg; 
-gkr^ßfb;  -gl%ig,r,;  -giag,  -gidiag,b;  -giv7]ß,b;  -g/aiog,tt,ov: 
-g/vog,i;,ov;  d;  -pw/rojvo;  -gn/tiß,ir»  -fudmdr^ß,xß*^  mit 

Umsetzung  xigyvoß  (Pass*  Polt  II,  112);  xegyjvf},7j. 

So  wolil  auch  xn^ygv“ o)  (lies.)  verwirren  (vgl.  S.  278J. 

Mit  gcwölinliehcrcr  Red.  wohl  x6g’yng*og,6  eine  Gemüse^ 
arl  (ob  aucli  rund?),  auch  xog*  xog* og  (letzteres  zur  Form  xoo 
vgl.  weiterhin). 
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Mit  u:  uag^TotQ,  verkürzt  (nach  1,204)  in^)(o();f;  dazu  wohl 
ungyrjoiOVfio  etu  (gekrümmter)  Becher  (vgl.  aXeioov  aa.)  5 x a g- 
y r 0 1 0 1 f Ol  (vgh  nccXiuQ  aa.). 

[Zu  dieser  Form  ohne  V golh.  hair- ihr a Därme  (GrafflV^ 
1030)5  ob  ahd.  h r i s (chds.  1170)  nebst  golh.  h r is  - ja  11  (hin  und 
her  bewegen  chds.),  hro-rjan  (Denom.  von  hro-ra  Bewegung 

ebds.  1172.1170)?].  . . . ' , 

[Zu  sskr.  hvar  gael.  cuar  in  cuairl  Jirei5  (vgl.  xvxAoff  aa.), 
ciiairtich-idh  u.s.w.,  cuarlach  (vgl.  vorlex),  cuarlalan 
(^Umkreis)^  cuairsg  rollen  (zusammendrehn  vgl.  volvo)^ 
cuarsga gXocfce (vgl. sskr. k Ural a,  lat. crinis  u.aa.)^  niitl  = r. 
cual  in  cuailcanXocke,  c 11  a i 1 e Co/6e  (vgl.  Co/6e) , cualeiu 

Bündel  (lusammengedreht)  u.  00,^» 

Hiehcr  wohl,  aber  mit  x Tür  sskr. h (vgl.  wcilcrhin  ndßftgot): 
uavctgoQi  uavgog  schlecht  vielleicht  = cig.  verAi-ämml 

(vgl.  z.  B.  per  versus,  pravus  u.a.  Analoga  ini  Folgenden). 

V kann  in  m,  wie  sehr  oft,  übergehn;  so  entsteht  für  hval 
gskr.  hmal,  welches  ganz  wie  hval  in  der  ßed.  bewegen  (Ros. 
PVils.)  und  erschüttern  (fVils.)^  d.i.  krümmen  in  der  Bcd.  hin 
und  her  drehn  angeführt  wird,  aber  noch  nicht  hclcgt  ist;  dazu 
reduplicirt  und  hinten  verkürzt  vgl.  analog,  pradhva  S.  270, 
wcilcrhin  prabva  und  1,  204)  g'i-hnia  krumm,  trüg  (vgl.  iXiV 
vvo));  derForm  hvar  würde  auf  dieselbe  Weise  hmar  entspre- 
chen; indem  k für  h ciiilrill,  eine  Wandlung,  welche  wir  bis 
jetzt  für  zufällig  nehmen  müssen,  aber  mehrere  Analogiccu  im 
Folgenden  bestätigen,  entstellt  kmar  gehümmt  sein  (Ros.),  wer- 
krümmt  im  Geiste  sein  (vgl.  lat.  pravus,  perversus  weiterhin), 
betrügerisch  sein  (vgl.  lat.  p ra  c - va  r - i c a re  u.  a.  weiterhin).  Dazu 
gehört  zeud.  käme  re  (dass  a eiiigcschobcn , folgrc  ich  aus  der 
Identität  von  gricch.  x//el  (/«^A)  und  xccfiag  (vgl.  wcilcrhin),  die 
sicher  nicht  getrennt  werden  dürfen)  in  kaincre-dhcm  Gürtel 
(vgl.  eine  Menge  Wzff.  mit  dieser  Bcd.  innerhalb  dieser  Wz.). 
Da  alle  diese  Bedd.  mit  den  aus  dhvri,  hvri  hervorgehenden 
sliinmen,  so  wage  ich  nicht  kmar  von  h m a 1 zu  trennen.  Zend. 
käme  re  würde  sskr.  kamri,  oder  ohne  cingcschohcncs  a:  kmri 
r=hmri  = hvri  = dhvri  entsprechen.  Dagegen  Pot/ (Zeitschrift 

für  die  Kdc  des  Morgenlandes  III,  59),  welcher  ans  pers. 
kurd.  kc  V ä n a (Portikus,  Halle)  auf  eine  kürzere  Wurzel  ohne  p 
schlicsst;  ich  wage  aus  solchen  neuen,  gewöhnlich  sehr  verstüm- 
melten Formen  nicht  leicht  auf  die  organische  Gestalt  einer  W^ur- 
zcl  zu  schliesscn;  weiterhin  werden  wir  jedoch  Formen  mit  Ver- 
lust des  r schon  im  Sanskrit  begegnen  (vgl.  prah  va,  lat.  pravus 
u.  aa.  und  oben  S.  270  präd h va,  so  wie  eben  gib  ma).  Da  aus 
dem  Bcgr.  krümmen  die  Bcd.  wölben  mehrfach  hervortreten  wird 
(vgl.  weiterhin  wölben  selbst  11.  aa.),  so  idcntificirc  ich  mit  sskr. 
kmar  (welches  zwar  noch  nicht  belegt,  aber  schon  nach  dem  Bis- 
herigen schwerlich  zu  bezweifeln  und  durch  das  Folgende  noch 
mehr  bestätigt  wird),  griech,  x«/f«p  mit  eingeschohenem  « wie  in 
zend. kamere (vgl.noch H. A.L.Z.1030 S«332)t  wölben.  Davon: 
Kafidga,r];  ~giov,%6;  •goto;  ~g(o/xa,i6;  -pwa/p,?;;  ^gmos,y,6v; 
lat.  camera  u.  s.  w.  ist  entlehnt. 
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[An  zcud.  kameredhcni (welches  aber  Vcnd.  LUhogr.  41,  i 
{^Aaquelil  du  Perron  I,  2,  iOU)  nicht  Gürtel  heisst  (wie  Anti» 
übersetzt),  sondern  Pf  'indun^^  und  zwar  so  viel  als  gewundenen 

Schlangenkörper  bedeutet)  sebüesst  sich  pers.^)^^  Gürtel^  da- 
her ciitlebiit  griceb.  oiQatiojtixui  {IIes»y  Pott 

a.  a.  O.]. 

Zu  derselben  Wzf.  griceb.  xa/(op  wohl  ferner:  xd/uaQ^oe, 
xdfiftuQOQ  (dessen  /i/i  mir  diinbel  und  daher  die  Et^niol.  noch 
nicht  ganz  sicher),  d Krebs  (vgl.  xdp/p  u.  s.  w.  weiterhin)^  gehört 
liicbcr : %o  fia  der  {sich  ktiimmendey  kriechend^  Erd' 

beerbaum  ? - po»/,  to. 

[Gehört  bieber  («  x vgl.  S.I3I)  « /i«  ga  (I,  HC)  ein  gC' 
krümmter  Graben  (>^l<  weiterhin)?  allein  gael.  ainar 

alveusy  a m a r a c b (tu  Kanäle  gezogen)  macht  vicllcicbt  eine  Ent- 
Icbiiiing  wabrscbcinlicb.] 

. Zn  der  Form  ohne  eingcscbobcncs  a,  mit  X für  p:  ujueX  in 
KfiiXe'&goVfio  (cig.  PVölbungsinslrument i Suflf.  ^po  = sskr. 
tro)  Dachbalken y Kammer  (wie  xa/iapa)^  mit  Verl,  desx:  fid- 
Xa&gnVf%6y  -i^pdw.  /uiXe&goVyTOy  7ioXv/nfXa&gog,  ov. 

I^lliclicrrcdupl. lat.  cu-cuiner  für  cueraer  :cu-cvcr(Noni. 
cucumis)  sehr  gekriimmty Gurke  (vgl.  uyyovQiov)  und  mitVerliist 
des  r (vgl.  sskr.  gib  iiia  oben),  wie  cucumella  zeigt,  cu-cuma 
KessH  (vgl.  yavXog  u.  aa.  Anall.  weiterbiu)]. 

Mit  X = b V (S.  145) : sskr.  kri  = b vr  i in  kr  i -ml, der  (sich 
krümmende)  fVurm  (vgl.  Pott  1, 84  u.  weiterhin) ; giinirt : k a r : 
kar-ad(*e  (sich  krümiiicndc) //and  (vgl.  S.  280),  karaiika 
/io/i/'(vgl.  ydgij)  [wabrscbcinlicb  karan'a,  in  einigen  Bcdd.  und 
k a r a I a ^ro55] ; k a r 6 - t'a  PVirbelknochen (für kara  + asthi  Auo- 
chen)^  rcdiipl.  ka r-kar- 4 la  Zocke  (vgl.  k u ra la  S.  283)  [kar- 
ka-ra,  ein  Gefass  vgl.  liwer  S.  280J;  kar-kar-6ta  die  ge- 
krümmte Hand 'y  kar-kar-u  (Gurke  vgl.  cucumer  oben  ii.  aa.)^ 
kar>kar*iika  eine  ähnliche  tylanze  (Convolvulus  paniculatus)'y 
verkürzte  Rcdnplic. -Form  (nach  1,204)  kark-at'i  Gurke,  kark-a, 
k a rk-at'a  Jtreo^  (vgl.  xdp-/«:  u.  aa.).  [liicbcr  auch  wohl  kar- na 
das  (gekrümmte)  Ohr,']  — Mit  1 = r rcdiipl.  kal-kn-kiira  liimi 
(eig.  PEirbel)*y  kalaiikiira  fJ'lrbeltvind  (vgl.  wirbeln).  Mit 
.Vriddbi : kar-a  Gef ängnisSy  Binden  (\c{.yoQ~yvQKM»)  kai-inga 
(Gurke)  ii.  viele  aa. 

Abd.  likr  (Grajf  ly  yf)Qi)  [ob  harra  Sack  (Graff  l\ ydS2) 
vgl.  f^vXaxog  S.  278  u.  aa.]^  haru  Flachs  (ebds.  083  vgl.  zwiru 
S.  270  aa.)^  ho  ro  Sumpf  (Graff l\y  1000  vgl.  ^oAdc  S.  278  eXog 
aa.)^  abd.  quer  (gekrümmt vgl.  zwerch  S.270)^  rcdupl.  altn. 
kei-  kr  krumm  (Grimm  II,  17, 180  [nlid.  b a r re  n zu  zögern?  vgl. 
iXivvvo)]»  Mit  1=  r abd.  Ii  cl-an  (Grn^IV,  830  umringet»,  oc- 
deckeuy verbergen  vgl.  xoAvtitco  aa.),  bal-a,  hal-da  kWcmmeu, 
neigen  (clivus(\g\,  xXi-vo))  Gr«^IV,840),  hald^eneii^tf  ha  Iden 
aa.^  slav.  ko  rno  krumm  (Pokr.  251),  ko  Io  ilad(/fop.  Gl;),  ko  lü 
Sumpf  (K,  G,);  slovcn.  kr  i-j  cm,  -li  decken  (Jffetelko  slovcn.  Gr. 
IOC),  slav.  milk'  (iscb)  fürk  wicofl:  IscliriviZZurm,  tsebrüm- 
II  ü I i (zz:  sskr.  k r i m i /i.  G .),  g I a v a Kopf  (fFirbel)  aa . gael . c a r 
Drehung  li.s.  w.  ca r- ach  listig  (verkiümmt  vgl.  pracvarica- 
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for)  cair-clicas^  earachaidh  bewegen  (drehn);  car-lag 
Locke\  mit  o : eovy  Drehung  corranta^  gekrümmt^ 

coirc  hVirhelwind  (vgl.  sskr.  kalankura),  coi r- nci- n cacli 
gelockt*^  mit  ca  z=a  (7)  ccarr  krumm  li.s.w.  3 mit  eil:  ccilcatlh 
(ccio)^  mit  io  lind  1:  ciol^k/ian^  (vgl.  xA/*r<«f)aa.^  ui:  cruiiiii 
rund,  — lat.  cel-o  (vgl.  alid.  hclaii),  zsgzogcii  da -in;  eo- 
r-n  SCO  {sich  schnell  hin  und  her  betvegen) ; c e 1 1 a (vgl.  S.  283  xn- 
//dpa  u.s.  w.);  rcdiipl.  ci-ccr  (vgl.  xfy;/poff  S.  282aa.);  car-cer 
(vgl.  sskr.  kära)  cig.  sehr  umHngend  u.  aa. 

griccli.  xop-«rof.  gekrümmt  (alles  Part.  Pracs.Mcd.); 
yoQ-mvös  glbd.  ist  diaickt.,  nickt  zu  Wzf.  yop  (S.  282);  xopru- 
vtng,  ov;  -vidio;  ^vig,  ij ; (in  allen  Bcdd.  ausser  JiTrä/ie 

(dialckt.  yopwri;). 

Das//tm  ist  aus  dieser  Wz.  benannt  wegen  der  wirbelartigeti 
(gedrehten)  Form  des  kleinen  Hirns,  dcsf^trke/.9,  gotli.  Iiva  irnei 
(das  gedrente)^  abd.  b i r n i Hit*n  (Graff  IV,  1035),  (vgl.  z i r b e 1 
(S.279),  sskr.  karanka,  karot'a  oben)  griecli.  xdp-^rov  (we- 
scnllick  = xop  * (uro -r  Part.  Präs.  Med.),  t6  (anders  JPo/d,  128 
vgl.  auch  l>ie/en&.  Celt.  1,128);  djii(ptitdQfjvog,ov; — damit  iden- 
tisch xdpdrof,  6 üdupt  u.s.w.;  -rdft)  (wie  x£yaP.a/o(u);  -‘Vtoz'iQ; 
•%rjg,  6. 

jrop-aror  zsgzg.  (wie  lat.  dam)  xpd-ror,  to;  -viov , 76  ; 
vgl.  slav.  G-kranicn  Schlafen  (Plur.  Dohr.  1.  L.  S. 165' durch 
Präf.  c bedeutet  cs  ti;(i5 um  — is<);  dlxgavog^ov;  -rocu;  dnoxga^ 
Wjo>;  rjfiixQaviuyr] ; -vtxog,  fjy  6v  ; imxgavig,  ilj  ; -vtog,  ov;  //«- 
Xnxoxga%>€vg,  d;  td}i.ixgavov(oXa  für  dXiv'g  vgl.  weiterh.  undPoHlI^ 
240),  T(?;  -r/f(tf. 

Hiehcr  nun  auch  lat.  ccrc-  in  ccre-brom  (über  brnm  vgl. 
PoHlI,556);  eben  so  gricch.  xcrp(u)  in  xapi^;:(xpT;  dass  diesesdas 
Tlicfua  von  xagr^,  xaga  ist,  schlicsse  ich  aus  den  Ff.  xagi}^ciTOff 
(vgl.  vdecrog  von  u J«px  u.  aa.  viele) , dvTi  - xgvg,  und  gy/t/ - xgatga 
(xpu/oß  fiirxap«;:«p/a  vgl.  weiterhin);  die  Endung  ^;£apr  ist  zwei- 
fellian ; nach  Analogie  von  sskr.  karanaträna  liatipt  von  k a- 
ra  II  a (hier  Jlirmvirbelknochen)  und  trä  (schützen)  ziehe  ich  rpugr 
zu  sskr.  vri(nir  hvri)  in  der  Bed.i/eckew(vgl.  weiterhin)  mit  Prüf, 
& (I,  I)  und  suOixaleni  t (nach  Dop»  Gr.  sscr.  r.  643),  so  dass  xo- 
gfjfctgj  = einem  sskr.  kark  vd  t (Hirnwirbel  deckend  d.  i.  KopJ) 
wäre.  Also  xagzpag^,  xaga^ctgr  mit  Verlust  des  g xngr;paT  zsg^.g. 
xagetT  : xag7jT,  N.  xd g7^,xaga,76;  ferner  xagapar,  zsgzgcn  xpü- 

-ax  : xpäax  (:  Gen.  xgdaiog  u.s.  w.):  xpcTx  (Nom.  xpdf>o  in  einem 
Frgm.,  spät  ^),  xpaxoV  Gen.  n.  8.  w.  Pliir.  xpdx-f^-y;/ ; unregel- 
mässige (u.  h.  falschen  Analogiccn  folgende)  Formen  sind  zu  xap?; 
Gen.  xdg7;g  u.s.w.  udga  ancr  scheint  mir  zu  xdga,  xo  (nach 
Anal,  von  x£pai‘xepazu  xigar)  zu  gehören.  Zu  xap?^:  xg7;-de/tivov 
(Tur  xopi;x  - Jf//ror),  xgijd^ev  (für  xopiyox  + S.  260);  xapa- 
ffoxew  (für  xa()öx);  dfKpixagTjg,  ig;  Xtvx6xgag(Hes.);  intxgavi- 
deg,  ai;  dixgar^g,  eg  (für  xaga^-tjg);^  dvrt-xgvg  (xgvg  für  xopc/pax 
zssgz.  xagvt : xgvT : xgvg);  arx/xpv  (Po/tII,312).  xgaiga  (lies* 
für  x(u)gapagju),  vgl.  i^/tixgcttga,  r^;  öixgatgog,  ov* 

Bcd.  dt'ehn : xap-op,o  Schwmdel  (vgl.  vertigo  vou  vcrlo, 
weiterhin  lA/ppog,  wirr  aa.);  xctgwdTjg.eg;  xagow;  xdgwa/g,?);  xre 
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QontHvß,  17,  ovy  uagtinlß,  7;  {Ader  an  der  Schläfe);  [xagmdr,  t6 
Pastinak], 

xÜQ^iß  (<Tp  Vrlddbi),  7;  der  {sich  krümmende  vgl.  xagtÖote 
sich  wie  ein  Krebs  krümmen)  Krebs ; uagidior,  xagnfdgtov,  rd. 

Rcduplicirt  und  mit  n statt  r in  der  Hedplctsylhe  (S.  282)  : 
lat.  ca II -cc r ^ mit  r,  aber  Versliimmelting  (nacb  1,204):  sskr. 
ka  r • k >a,  kar  • ka  • t'a  ^llc  ich  nicht  (mit  Stuhr  Hall.  Jabrb.  i838 
Intcll.  Bl.  nr.  lOS.  93)  itir  fremd  nehme)  Krebs^  grieeb.  xitgx-h 
roc,6;so  erkläre  ich  diese  Formen  wegen  lat.  caiiccr,  sic  Hessen 
sieb  sonst  auch  als  kar+  SiilT.  ka  u.  s.  w.  fassen,  oder  ans  der 
sek.  Wzf.  mitk  erklären  (vgl.  z.  ß.  sskr.  kiirak'>illa/ü*eb5  wei« 
terbiii  11.  aa.)  ^ die  Endung  lyoß  nehme  ich  wie  in  yaXiPog  (S.  282) 
furiVioc« — xagxtvdß,7j ; -vtov,%6:  -rwdtjg,  eg;  -rota,  -rw/ia, 
TO ; -Tivr7;g,  6,  (vgl.  xdgaßog  u.  aa.) 

Da  ich  sskr.  karkat'a  erwähnt  habe,  so  will  ick  hier  gleich 
xgoxnd^etXogy  6 bemerken,  welches  cig.  Eidechse  hicss  und 
vielleicht  ein  ächt  gricch.  Wort,  zu  dieser  Wz.  (po  = ri)  gehörig, 
und  aus  xgo-xo%  und  ciA  = peX  {sichdrehn  vgl.  ü,-avv(a  aa.)  zsgstzt 
sein  kann  ^ dazu  t xgoxoäcikiovpto;  -Xtdg,7j;  -Xivog,7;fOy;  -XhT^g, 
6 ; -Xia, 

xdßetgm  Krebse  {Hes.)  wurde  zu  xßag  = xpag  = sskr. 
hvar(ä.  283)  passen. 

xig-vogfO;  xigvog,  %6 ; xrgvov,  xo  eine  gekrümmte  Schüssel ; 
xigvai,  ai;  xigva,  rä  zwey  Jlervorragungen  atn  Rückenwirbel 
(vgl.  wirbcl). 

Rcduplicirt  xag*xag  in  xagxaigta  (4tc  Conj.  CI.  für  *-p/o)), 
wanketi^  zittern  (d.  h.  sich  hin  und  her  drehn  vgl.  slav.  koljc- 
klj  on  hin  7ind  her  bewegen  {Kop.  Gl.)). 

Aus  lat.  car-cer  (S.285)  entlehnt  gricch.  xccg^xagop ß to 
Ket'ker. 

X = t:  xdX-oiß,  xdXog,  0 der  {gedrehte)  Strick  (vgl.  etXdg, 
iXXdg,  sskr.  gala  Strick^  varat'a  weiterhin),  dazu  ahd.  halam  in 
joh-halani  {J.  Grtmm  D.  Gr.  II,  147);  g*nz  verschieden  aber 
ist  sskr.*  c II 1 V a , cullas,  slav.  eil  (Dohr.  97, 280);  zu  xdXiog, 
yaXd)di0Vß  %6:  xtiXutg  See gel (lies.) ^ hicher  (mit  Vriddhi)  xr^XmVß 
(I  Brunnenschivänßel;  xT^Xwretov,  -vtov,x6;  xtjXoviiqv,  -vioVßXO» 

xuXiog,  -oc,  0 krtim7nß  Gejängniss  (vgl.  c a r c e r). 

Gehört  hichcr  xaX-'tu,  7}  J\est  (vgl.  ytoXeog  weiterhin  und 
cclo  S.  285)  etwa  eig.  Schlupfwmken  xaXtdg,^;  xuXidtop,  to. 

Rcduplicirt  und  mit  Nasal:  xiy-xaX^o  g,zs^Q,  xlyxXoCyd, 
ein  Kogel  der  den  Schwanz  (vgl.  mota-cilla,  xtXXovgog)  oft  hin 
u,  her  dreht  \ xtyxXl^o),  xiyxXiojiiogy  d;  xiyxXioigy  r;, 

lat.  can-ccl-li  (vgl.  car-ccr)  u.  so  gricch.  xiy^xXig  (für 
xiy  - xctX  • ig)*rj  Schranke. 

Gehört  hichcr  xagd^xaXXov  {xaX=^  celo  bedecketiß  Kopf- 
bedeckend?)^  to  Kappe? 

Mit  « = « : xeXe-ovxeg,  ot  PKebehäume  (vgl.  weiterhin  eine 
Menge  aus  dieser  Wz.  hervorgegangene,  sich  auf  IKeben  bezie- 
hende Ww.). 

Mito:  ob  xoX-ovdg,  6 IJügely  als  der  sich  neigende  (vgl. 
weiterhin  sskr.  val-mika,  aber  auch  die  von  Pott  (1,227)  v'crgli- 
cheiicii,  in  denen  die  Red.  heben ^ sich  erheben  hervortritt,  so  wie 
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^oXorrtiv  fwö  Bügel  als  fJ^irbelj  ^itxe)  nnd  X6(pog  (wo  er  als  rim- 
der  Keg^  wie  altn.  hvel  (Gro/jr  I,  Ö44)  gefasst  isl)^  ich  wage 
keine  LutscLciUuiig)^  dazu:  •via,r];  t()tx6X(t)pog,oy. 

KoX^a,  xoXia,  y.oXia,  tj  (Bes,)  Dreher^  Tanz  (vgl.  yoQog  S. 
282);  xoXid^fa;  teoAeco ^e/in  (//e5.  vgl.  amo-ulo,  wallen  wcl- 
tcrliiii). 

xoAo  in  dtJc-xoAoff,  ov,  gui  male  versa lur  (y^\,  ev^jueX^g, 
itax%'neXi)g  gui  bene,  male,  versatur)\  dvgxoXta,  t;;  dvgxoXatvm; 
evxoXog,  ov;  -Am;,  v;  (Callim.), 

xoXogfO,  wo  xoAo=:  col-ere  (eig.  hin  und  her  drehuy 
dann ßeissig  um  etwas  hemm  sein  u.  s.  w,  vgl.  uocli  wegen 
xoXog,  &e7j-7i6Xog),  &6rjxoXiatv,  d. 

xoXo  in  fioV'-x6Xog,6  Stiertreiber  (vgl.  ainoXog  Bcgr.  drehn 
zu  treiben) yversitimmeli  ßovxog,  ßovxaiog,6;  ^ovxoXtov,%6;  -A/p, 
-Xixogfr,  ov ; -Xiio;  -Xr/ia,  %6;  -Aiyo/p,  -Xia,r;  -A/«tw; 
-^Xiaafi6g,o;  '-oxrjg^o, 

xoA-otT/cf, -T«a, -AwTfrt, -Aot/W«,  ^ (iPrfese?  vgl.  sskr.  kal- 
j a,  Erbse  xiyygog  S.  282  und  ogoßog  u.  aa.  weiterhin). 

llieher  scheint  zu  gehören : xoXo  in  xoX6~xv/t «,  xoXo*ovg* 
xogy  6 (wo  veinvin't?  oder  yross  vgl.  sskr.  kara  la  S.  S184).  - 

Mit  Vriddlii:  xwXov,  %o  Dann  (vgl.  ;^dA“/J  S.  282aa.); 
;joA/xdp,  rj,  ov;  • xivoftai* 

xmX^Tjv  6 Knochen  des  Oberarms  (der  gekrümmt  werden 
kann;  vgl.  weiterhin  Analoga)^  dann  aer  Büjtknochen;  auch 
xmXtng,  -A««,  -Xrjy  -A/«,i;. 

So  auch  xwA  -oi/,  TO  Glied  (eig.  der  Theil,  an  dem  sich  eine 
Drehung  beßndet,  vgl.  w'citerhin  ar-tiis,  lac-erti  und  vnoxva- 
Xior  Büjlbein);  auch  xoXor^  i6;  xüjXuqiov,  x6;  xd)Xvfta,%6  (Poll,); 
äxu)Xog,  ov;  dxgoxdXtov,  t6  ; -Xta, 

xo)X*v(ti  eig.  verhiimmen  und  so  stören,  hindern  (gael.  col, 
colaidh  p;lhd.)  ; xdXvfiOyXo;  xiüXvfirj,rj;  -yidxtovyxo;  xdXyatg, 
7;  ; xo)Xv7Tjg,  -^7]g,  6 ; -xtigtog,  a,  ov ; -xog,  rj,  ov ; -Tixog,  17,  ov, 
xüiX^dxr^gyO  Eidechse  (vgl.  xgoxodstXog  S. 286) ; --mddr^g,  ^g, 
[llieher  lat.  cal-v-crc  täuschen  (verkiümmen  vgl.  prac- 
varicator  weiterh.),  calumnia  u.s.w.  saninit  ahd.  liuoliaii 
glhd.  (Grn/TiV,849)]. 

Wegen  lat.  cir-eiil>ns  nehme  ich  hypothetisch  (dieses,  so 
wie  xtgx‘Og  könnten  auch  durch  SulT.  xo  forinirt  sein,  oder  seihst 
zu  der  sek.  Wzf.  xtgx  gehören)  circus  für  eine  verkürzte  Red.- 
Form  (1,204)  und  eben  so  griech.  x/p-x-op, d (anders  Pott  11, 
274)/iVei5^  -xdw,*  -xtvogyo;  (-xiJo/w.t«  fremd  aus  circcns  cs). 
K/pxi;  N.  p.  die  Gekmmmte  (Pott  11,500);  x/pxop,  d der  (krei^ 
sende?)  Falke  (nach  lielund  Diss.  inisc.  11,163  fremd);  -xt],i;; 
durch  Mclalhcsis : xgixog^o;  ~xiov,  -xsXXtov y -xiXXtov , -xd>A- 
XtoVyXo;  ~x6(o;  -xvn6g,r^,ov  (vgl.  übrigens  ahd.  bring  weiterh.). 

ri  in  ra,  wie  oft,  also  kra;  hichcr  S8kr.]/a-kra(rcdupl.)f'tifide 

Scheibe,  gacl.  cro  Kreis  (vgl.  sekk.  Ff.);  griech.  y.ga  inxgä’Vog, 
70  Helm  (vgl.  ahd.  heim  von  hclan  GraJfW,  845). 

A = p ; X A « y / 0 V,  TO  Armbaiid ; xAd-yop,  d Verwirrung 
(anders  Pott  Berl.  Jahrb.  1830  S.  657);  -vodCy  €00«,  sv;  •vddTiCy 
tg;  ^V€(jd;  •vr^ütg,'^;  dxXovog,  ^vt;7g0y0v,  [Ist  Kodyop N. p.  die 

V 
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orp^anisclicrc  Form  mit  p und  liczcicbnct  dio  nrantangllcbe  f^er- 
ivirrtingy  Chaos  oder  wäre  cs  out  (S.  282j  bcdeutungs- 

glcich  Vj. 

r i IQ  r 1 ^ ßsbr.  b r7  - m i = k r ! m l ist  nur  vcrscbledenc  Scbrci- 
bnng,  vgl.  aber  sekk.  Ff.  z.  B.  abd.  bring  IV,  1135) ^ 

griccli.  mit  X Tiir  g:  xXi  in  x At  - ♦'w  (Hir  Mvjw  äol.  xA/W«  Ahrens 
Diall.  53  vgl.  oben  S.  170  ff.),  xAr^w,  xcxAt/(a/  u.  s.  w.  {sich  krüm-^ 
ffieu),  biegen^  neigen  (vgl.  giTio)  und  vergo  weiterhin),  dazu  abd. 
bli-iian  (Gr«^lV,1094  vgl.  liali  u.s.w. 354,849),  latclF-vus, 
proclivis,  slav.  klje-ti  (/i*. G. cubile  vgl.Ai';r-off),  und  (loz= 
ro  =:  ri)  klonjön  (/%.  G.  inclino)y  Itlb.  kloiiojns  {ich  neige 

mich)^  vgl.  auch  Poti  (1,264)5  xXijua,  t6;  uXiOig,  1J5  -aia,  1^9 

%Xtaias,'g;  -oiov,%6^  -oju6g,o;  xXiT6g,^,6v9 

’^tix6g,rj,6y;  %Xi%og,6;  xXixvg,'^;  %XUog,6;  xXlvfj,r^^  -vdgtovy 
“vidtov,  10 ; ^vig,  Tj;  -vixog^  17,  ov;  -vtiog,  a,  ov;  xXt^taziag,  d; 
icAiviyp,  d;  ^Tr]Qtov,T6;~giog,a,ov^  xAidov;  inixXiv^g^ig;  -xA#V- 
T'gg,o;  to;  naganXivimg , -xA/Ti7ff,  o;  YovvxXtvim; 

uXtvog,  ov. 

xA?-/>a£,  d ([vgl.  abd.  bli-na  Leiter  Grn^lV,  489,  die 
Lehne)y  -/naurjdov ; -/naxig,  •g;  -xiov , -xeiov , %6;  -Kiaxog,  6; 
-xwdjyf,  eg;  -H6stg,caaa,ev;  ^uia/u6g,6y  xXtftd^a;  -fiamrjQ,' 

6;  -Tr^Qix6g,  i}y6v;  xXt/iaito)T6g,'i,6v. — 

rl  für  r i (vgl.  sekk.  Ff.  z.  B.  sskr.  kri-d  ),  in  lat.  crl-n  i s 
{Haar  vgl.  S.  234  u.  oft),  griceb.  ugl^og,  6 IJ'idder  (vgl.  weiter- 
hin fiijXov  u.  viele  aa,)y3£uschel,  (gedreht)^  7«c/iererbse(vgl. c icer 
S.  235,  weiterhin  dgjo/^oc),  Schnecke  {gedreht) ^ xgi7;d6v. 

ir  Tür  ri  in  sskr.  kir- ata  (vgl.  S.279),  kir-ita Diadem 

(v^l.  xoQ-viVTj  S.235),  mit  l = r sskr. kil  werfen  (vgl.  weiterhin 
ßuXXo),  gl UTO});  bicber  lat.  os-eil-lo  (osz=obs  vgl.  ostendo 
Tür  obs-  tendo)  sich  hin  und  herdrehn^  griceb.  x/AA  in  xi  AA*ot;- 
gog^o  (=  xlyxaXog  S.  286) 5 xiX^t^,  x/AAi|,d  kimmmhörnig, 

Hielicr  lat.  cir-ri  Locken  (Gedrehtes)  und  griccli.  (rcdupi.) : 
Hi-xivvog  {£üv  xt  •xiX^vog  vgl.  sskr.  k'ikura  gibd.  und  wegen 
AA  für  Av : oAP.tvfi  fdr  oXvvfu).  6 ; anders  Pott  (1, 59). 

Tr=  ri  sskr.  kir-n'a  bedeckt  (vgl.  xaXvntot,  celo  aa.)^  mit 
l = r:  kil-a  Einbogen  (die  liiiimmung  vgl.  S.  237  n.  weiterhin), 
kil  binden  (d.  i.  zusammenknimnien , con^slringo  vgl.  Anall. 
weiterhin),  belegt  durch  kil-ita;  gunirt  sskr.  kel  tanzen  (vgl. 
yogog  S.  S^2,  xdAa  S.287),  wovon  keli  Spiel,  Zu  dieser  Form, 
aber  mit  r,  gehört  griceb.  xaigog  (=  sskr.  vcla  (für  hvela  vgl. 
weiterhin)  = goth.  hveila^  slav.  chvila  (Do6r.  211)  ist  ent- 
lehnt; vgl.  ygo-rog  S.  232  und  noch  sskr.  kal-a  von  Wzf.  kai 
S.  234  und  vara  weiterhin,  beide  -Zeit)),  6;  xalgiog,  OyOv;  -gtxog, 
ri,bv;  (-pi//op,  0«' zw.);  axaiglayf};  -gio);  -gtfioc,  or. 

Zu  ders.  F.  xcilg^  oc,  6 Schnur  {gedrehtes  y^\,  Zwirn  S.279 
und  das  auch  zu  dieser  Wz.  gehörige  ahd.  gar-n  Grr/^IV,264); 
‘-gow;  -gowtCy?;;  t6,  xcitooiorlg y -ctglgyi);  xeugoaiovy 

TÖiv  (Homer)',,  c = a:  xetgia,'!]  Binde j Strick  (gedreht)^  X7;giaty 
xfjgelcc  dialckt.  Nbff. 

iir  = ri  sskr.  kiirala,  kiirula  (Zocke  vgl. crinis,  harii.aa), 
kur-asa  eine  Kriech- Pßanze^  kiir-ira  {Verbindung  cig.  7er- 
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wii*rung) , rcdunl.  I;'i  • k n r a Ilaar^  1 = r : 1;  u 1 (zusammenwir^ 
retij  auj häufen)^  kul-i  die  gekrümmte ^ hohle  Hand gunirt 
kol>a  Vmarmung  u.  s.  w.  mit  ii : kür-ma  Schildkröte  (vgl. 
jl^sX-dßVfj  S.28I  aa.),  kül  bedecken,  knkiila  u.  s.w.;  griech.  (vro 
Bicli  jedoch  V.V  anch  als  Vertreter  von  li  va  fassen  lässt,  vgl.  xaA(/)d: 
uvX{t)d  = ahd.  vr a 1 e n (woraus  h v a 1 z folgt) , nvgfi  ==  goth. 

kva irb  (vgl.  vreiterli.)  u.aa.):  xvQ-%6g,i^,6v  krumm^ 

•%6(o;  -'Kootg,'^;  ; -Ttdcü);  ^Tmv,o;  xvQtog,6  (zusam^- 

mengekrümmt)  Flechtwerk  (vgl.  lat.  c r a t e s weiterhin)  ^ dj  ; 

^zidtov.To;  ~7cvg;  -Ttvri^g,  6;  -teia,  -Tia,  ob  hichcr  A- 
Xior,To  ein  enghulsiges  Gefäss? 

lat.  cur-vu-s  (vgl.  slav.  kri-vü  (riz=  ri),  Ith.  kr  ei  was, 

1,121,  Llh.Bor.Pr.48)^  danach  griech.  xi/A-Aoff  fiir  xvXpo^g 
(vgl.yioAAiJ’ für7foAr^)  = xt/p;:op,^, or;  xvXXoo);  -Xwoig,'^;  -Xv)jiia, 
TO ; -Xij,  ^ (vgl.  sskr.  kuli)5^xt;AAo/-7roi;ff;  KvXXirjv'tj  {hohles 
Thal  Ygl.  vailis)^  -rjviog,  6 [lat.  cu-cnllus  redupl.  sehr  be- 
deckend, hüllend]. 

xvX  rcdiiplicirt  xv-hvX,  zsgzg.  xvxX  in  xvxXog,  6 Kreis^  -Ao- 
•&ey;  -Adoc;  -Xw&iv;  -XTjdov;  -XioxogyS;  -Xug,ij^  -Xiog,ajOr^ 
-Xtx6g,^,6v^  -Xidg,rj;  -X6etg,iooayev;  -Awdi;p.fp;  -A«fo);  -Xalvo), 
-A«w;  ‘'Xtjotg,'!^ ; -XfV(o;  -Arwj  -Xw/iayfo;  ~Xwoig,i^;  -Awrdp, 
6v;  -Xu/ävog  {Jvog  für  Xvto  S.  282),  d;  -vor,  t6;  -/tiig,^;  K.vxX(oifj 
N.  p. ; €xxvx).t;/(u,t6  {y  gl.  Diefenb.  Cclt.  1,119). 

[Hichcr  die  rcdiipl.  Jntensivfornien  mit  Giina  {Bopp  Gr.  s. 
5G0)  llh.  kaiikura  Hügel  (vgl. xoAoji'd^  S.286 aa.)  nnd  kaukolas 
Hirnschädel  (vgl.  xdgTj  S.  285  aa.)]. 

r u ri^  ini  Sskr.  nur  in  sckk.  Ff.  z.B.  kru-(n)k'  gekrümmt 
sein.  [Zu  dieser  Wzf.  ahd.  cliii-wa  Kugel  {GrafflW , 566), 
ferner  slav.  k 1 j u • k a Haken,  wovon  k 1 j ii  • t s c h i Schlüssel,  der 
wohl  urspriiiiglich  ein  blosser /fuken  war  {Kop.Gl.  vgl.  llokr. 
251,  verwandte  bei  Pott  11,274).]  Dieselbe  Wzf.,  auch  in  der 
Bcd.  5c/i/f essen,  in  griech.  xAt;,  lat.  du  (woher  auch  clav-iis 
Haken,  Nagel)  ^ von  griech.  xXvz  xXep-ig  (durch  Guna,  ebenso 
lat.  lila  vis),  x Xe  I g,  7/ Schlüssel;  xXetöioy,76;  ~d'o(a;  -dw/ittjTo; 
-~diaatg,rj;  xXaptgin  xXd^,  6;  xXüptCy  xX%tCy  xX^jg^i];  xAiy'/fw  [ob 
für  xAi^i'd- joi  Denominativ?  auf  ähnliche  Weise  ist  dann  auch  lat. 
claiid-o  von  da  vi  >8  zu  fassen,  obgleich  man  hier  auch  an  eine 
Zsstzg  mit  do  = 8skr.  dhä,  wie  credo,  laiido,  audio  denken 
kann^  doch  spricht  fiirdie  erste  Annahtneaiich  ahd. s-cliu-z-an, 
wo  8 n:  sskr.  sa,  wie  oft,  vgl.  S.I22aa.],  xA^^io;  xAe/co  (für 
xAf^o)  Iste  Conj.  CI.  ?) 5 xXTfiw,  xXrjoi;  xXeiOTog,  xXr/iOTog,  xXfjOTog, 
rjyov;  xXeiotgov,7o;  y.XeWgov,xXr,id^gov,  xXij&gov,%6;  xXeid^gia, 
7];  xXetdgi^ioVyio;  ’-gMr^gytg;  xXenogig,'^;  xXfiatg,ri;  cypykei- 
c/LtUyTo;  ^fiog,o;  dixXig  {i.dixXepig)y'^;  hichcr  wohl  x A ^9^ p or, 
-gog,  17  Erle  (vgl.  Pass.). 

mit  o = e:  xAoidff  (f.  xXopog),  att.  xAwd.c,  d Halsband fiir 
Hunde;  xXoiow;  xAg/wto^,  dv;  -wT7;gy6;  xXoioigov  {Hes.),  <16; 
xXojßog  (f.  xXmpo-g  vgl.  alt.  xXtpbg  oben). 

khz=hv(vgl.  S.64)ri  gnnirt:  in  sskr.  kbar-vaZtuer^  (vgl. 
S.279,280),  khal  (tutrren),  vielleicht  khalla  {Kanal ygl. djudget 
S.  284  ) 3 eine  unregelmässig  redupl.  Form  (mit  n rz  r Bopp  Gr.  s. 
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569)  ist  klian-kar-a  Locke  (vgl.  utimvvoQ  S. 268aa.);  liiebcr 
alid.  k er -j an  (fire/m  GraJfWyAGG)'^  gotli.  (rcdunl.  nach  1,204) 
g a 1 - ga  (wo  ein  Balken  in  die  Quere  gelegt  tst  vgl.  er  ii  x wcilcr- 
hin),  ahd.  galgo  (mit  unregelmässiger  Erhaltung  des  gotb.  g 
^rn^lV,  185)  u.  so  auch  ahd.  garu  (vgl.  S.  288).  Hiclier  ^voiil 
griech.  Rinne  (wegen  sskr.  kkAlla,  sonst  könnte  cs 

auch  zu  YoA  = sskr.  hal  8.280  gehören),  vgl.  übrigens  auch  slav. 
g'lab  glbd.  (Dohr.  142),  dessen  g',  wenn  das  Wort  hieher  gehört, 
sskr.  h entsprechen  würde.  Zu  "^okiQa : cg;  -Qixog,  i],  6v ; 

-Qiaoi;  zw.). 

[ur  = r i,  gunirt  iu  sskr.  khula  (verkrümmt^  lahm)  u.  s.  w., 
die  ich  jetzt  sammt  griech.  hieher  ziehe  (vgl.  1,625,  m o 

falsch)]. 


g = hv  (vgl.  S.  61  und  sekk.  Ff.),  ob  sskr.  gala  Strick  (vgl. 
nuXtag  S.286)  redupl.  gar>gar-a  Bulterjass  (worin  man  hinund 
her  dreht?)y  gael.  greann  //dar  (vgl.  viele  schon  vorgekpmmeiic 
Aual(^iccn).  Griech.  rediiplicirt:  yuQ~yag-a , rd  Gewimmel 
(eig.  Gewii'r  vgl.  wirren,  aAiccaa.)^  anders  Pott (1,219)5 
yuiQO)  (Denom.  für -^/apyio). 

Redupl.  mit  Verlust  eines  Vokals  und  Nasal  statt  p:  yoy- 
yQ‘0g,  d (sehr  gekrümmt  vgl. Bed.  Knon^en)  Meeraal  (c o n g c r 
Lehnwort) r„. 

Afiirp:  yak  in  yaktayKwVfTo  mit  verkrümmtem  Arm.  [Hic- 
her  ziehe  ich  jetzt  d-yaX-XI  g(u  = d 1,382)  von  der  fast  schrau- 
henartig  zusammengedrehten  Zwiebel'^  *sgzg.  «yA/ c,  vgl.  1, 

1485  wohl  auch  a-yop-ix6v  1, 149,  wo  jedoch  noch  p 5]  ferner 
redupl.  und  verkürzt  (nach  1,  204)  ycX^ylg^r]  Knoblauch^  ycA- 
ytddoßiat ; oh  eben  so  yckyt].  tu  ( rj.  zw.)  Ferkrümmtes(kui*ze  tFaa- 
re)  ? [ydAA/|  (Steph.  CCCLXXXIII),  yeXXai  (Thiersch22.^)y  ycX^ 
Ali«!  (//cs.)  zusummenhümmen  (vgl.  eiXdoi) ; ydXovtqov  (Hes.) 
vgl.  cXvtQov,  wenn  hier  nicht  immer  das  y Tür  ^.] 

Redupl.,  Nasal  für  r und  Form  verkürzt  (uacli  1,204)  inyrt;'- 
y-tißiffj,rj  Netz  (g^ochlen  vg'l.  xifQtog  aa.)^  -/4or,  to;  (-/icuy,  o 
zw.)  -ßievg,6. 

* ydyyXiOP  (redupl.,  oh  yXi  = einer  F.  grl?),  t6  XJeberhein 
(eig.  F erkrümmung)  5 yayyXtwdltjg,  eg. 

y Aiy-r  ^(yAtt  = gra),  ^ Gelenkfuge  (vg^\.  xwAor  S.  287  aa.). 

I Hieher  cymr.  grain  Kreis  (Di^enb.  Ccit.  1, 138.  nr.  209.;| 
Ob  zu  Form  gir  (irz=:ri)  sskr.'  gir-i  Berg  (vgl.  xoAwroc  8. 
286)?  Mit  A für p griech.  yiXXtxu  Ilülle (Steph.  CCCLXXXIII), 
wenny  nicht  Tiir  p. 

Form  mit  ri  für  ri  in  sskr.  gri- va  der  Nacken^  dersichksiim- 
Y}iem/e(vgl.  griech.  viorog  8.183  u.  weiterhin  ahd.  Rücken  u.aa.); 
anders  Pott  (1,227)5  dazu  gunirt  11.  mitd=g  (vgl.  JeA^vVS.138 
dgccaco)  8.140  u.aa.):  dfegprj  (für j:  entscheidet  hol.  ddgg't]  (Ahr. 
Diall.  59),  d£ppioTiyp(vgl.  dtQgtg  mvdcgztg  8.228)=:  Trspidcpaiov 
innov  (lies.);  dcQQiOTjjg  xvvdyyjt]  ncQiavyjdviog  (//es.)) 5 assi- 
milirt  ^äol.)  öcQQf]  dafür  xotvöigi  ödgr],  dep?j,  Nacken  u.  s.  w.  5 
dcQtg,^;  digaioVfTÖ;  detgdg,  tj ; -getdtov^  %d;  -gaiog,  OyOr;  dy^ 
xvXoi^cigog,  or;  negi^dgutog,  ov ; -gig,r;;  -detgov,T6. 

Sskr.  urfiir  n:  gur  in  sskr.  gur-u  (vgl.  fiagvg)^  gw^a 
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gelartiges  Jvgl.  xvxAoff  aa.),  gul-ma  Iklumpen*^  gimirt:  g61a 
Ikveis^  ur  in  sei»];.  Ff,  griccli, ; yvQ~oQ,  a,  ov,  rund;  yvQoe,  6; 
-Qodev ; -‘Qü)&ev  ; ^gaXeos,  a,ov ; -giog,a,ov;  -givog,6;  -vtödr^g, 
eg;  ^yvQom;  ^Q(o/ia,T6;  -q(vo);  -gda,'!^.  n€gtyvgig,'f;hlehern£^ 
Qtyga,'^  Cirkel  für  mglyvga  (vgl*  itvnXog  aa.), 

rcJiipl.  (vgl.  nogq^vgo)  S.82),  iy  Gejängniss 

car-ccr  S.285  aa.). 

rcdupl.  Form  yvgyvg,  Tcrljurzl  nach  1, 204  in  yvgy^a&og, 
6 lieuse  (vgl.  xvgjog  S.  289)  [liiclicr,  der  Form  nach,  aber  zu  Bcd. 
drehn  lat.  giir-g-cs  vgl.  vortex  iveitcrhiiij. 

IFichcr  mit  nvg  wohl  dialcht.  Tiir  ogj  (vgl,  S.245) 

t; 0 - 0 p (für  ava-hy»)  ein  (runder)  Kuchen  (lies.)  5 dyyov- 
gtoVt  TO  Gurke  (vgl.  cu*cu  ni  Is  S.  284  aa.). 

Sskr.  giir-u  schwer  ist  schon  hclläulig  erwähnt^  die  Bed, 
Irllt  aus  Begr.  herabkrümmen  j tlnicken  hervor  (vgl.  weiterhin 
schwer,  aa.)^  die  verwandten : lat.  gravi,  lett.gruts, 

goth.  kauris  (Pot/1,88)  zeigen  auf  g als  Anlaut;  daher  wir  in 
gricch.  ßag^v  (vgl.  sskr.  garijas.  Comp,  von  guru  und  wegen 
des  sskr.  u noch  purn  = noXv)  />  als  Vertreter  von  g betrachten 
(vgl.  ßgi(f  og  S.  139  u.  aa.  S.i40);  nun  auch  hicher  sskr«  gal  tra* 
gen.  Aus  ursprünglichem  g erklärt  sich  wohl  auch  am  besten  die 
griech.  dial.  (Ahrens  Diall.  228) Nebenform  mit  ^ (int ^agt(ü);  also 
ß agv g,  iia,  V ; -vi7]g,7j;  •vv),~vvo);  -ifviu);  -v&ü);  pagiia;  ßd~ 
grjtu^zl;  -gogyio;  -gvXXioVy%6;  ußugt}g,eg;  7tag7;ßag7;atg,-gta, 

-gtu(o;  -gtxog.7;.  6v;  -giTTjCfolßgl-d-ü),  ^vo  ßgc  = srlf 
mit  rl=ri  wie  oft’,  vgl.  1,318;  anders  Pott  (11,  IG8)J. 

[Nach  derselben  begrifliiehen  Analogie  zu  Wzf.  sskr.  vak 
krumm  sein  (11,  21)  oyxog  Gereicht  (1, 438, 11,  22)  mit  Präf.  sskr. 
sa  eig.  capax  zsgzgen  aTjxog  (1,439)  und  eben  so  ahd.  suangar 
Cvgl.  lat.  gravida),  litlh.  sii  nkiis  (1,438).] 

Wicgravitas,zu  gravis,Prnst,fPurde,sowohl8skr.garva 
Stolz  zu  guru  (garvara,^  - vita);  dazu  verhält  sich,  wie  siavgo 
zu  lat.  parvu(S.79),  gricch.  yuvgog,  ov  stolz^  -pow; 

To;  -/«/!«,  TO ; -tojT^gyi^;  d (Pott  II,  311);  dyav-- 

gog^  u,  ov  («  = « 1,382).  [Hiehcr  ^apvp/är  vgl.  sskr.  garvaraj. 
Zu  sskr.  garva  passt  noch  genauer  ;^fpo  für  ;^ep^o  in  d^ydg-m- 
yog,  ov  (vgl.  Pott  1,  183  wo  « = « 1,382);  a/^paSo«TO  (//es.); 
so  nun  auch:  ydgug,  %o  Ehre;  vgl.  lett.  ^arbe  gibd.;  anders 
Pott (1, 21911, 590) ; p«o/t/o.c,  ojv ; yepopo^  (vgl.  sskr.  garvara 
oben),  dy  ov;  yegaigoi  (für  -gctgjct)  Denom.];  dydguaTog,  ov. 

Da  neben  ßdXXta  (schleudern ^ hin  und  her  drehn  vgl*  weiter- 
hin iXiomoy  werfen,  glmia  aa.)  auch  dialekt.  ^dXXo)  (Ahrens 
Diall.  228^  erscheint,  so  vcrmutheicli,  dass  auch  liier/^:  ^=sskr. 
g.  llieher  sskr.  ga  1 in  der  Betl.falleny  aus  geworfefi^  geschleu^ 
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ZW.);  anoßoXtfidioQ,  ov;  ixßoXiOCy  ov;  ~Xt/ios,  ov ; ijußoXtapa, 
•fo;  -0 flog,  6;  naQeitißoXix6g,i^,  6v ; auQoßoXig,'^ i «C  z w.] ; 

-Xiotg,7j;  -XiOT'^g,  q;  aojQoßißXrjxog,  ov;  -Xia,^;  iXarp^ßoXttxir, 
6;  XayojßoXeiov,j6;  nerQo^oXtxog,y,6v ; oxegßoXXfo;  dvdßXrjOig, 
r; ; -^ixpg ; -tjöov ; intßXt^g,  6 ; xa%aßX7jTixog,  rj,  ov ; letyeatßXi- 
Tt;g,o;  afteraßXfjota,  'tj ; d/KjptSXr^atQixog,  ov;  -gevcu;  -^6vzi- 
xog,  rj,  ov;  ixaTt^ßeXeiijg,  6 (vgl.  wegen  e CdXXio,  ßiXog)» 

ß eXog,T6  PVurfgeschosSj  Spiess;  -Ac/ivov,  zo  (all.  Parlcp. 
Med,);  -fiviTrjQfO;  ßeXovt],'^;  ~vig,r,;  aXcltßeXcfivog,ov ; uxqo- 
ßfXfjg,  dg;  ~Xig,  7} , oßeXog  (d  = d = u I9  382),  6 Spitze  habend 
(vgl.  ßdXog),  Spiess  u.  s.  w.  ^ -Xiag,  6;  (-Aaioff  zw.)^  -Xtaiog,  a, 
ov ; -Xhr^g,o;  -Xioxog,d;  -A/fo»;  -to/i6g,6;  (dial.ot^fiAoc)« 

d ß 0X6 g,  Spitze  habend {B,Passow,), 6;  {-Xatogzw.);  -Xtaiog, 
a,ov;  -~Xtftaiog,a,ov;  dfu}ßoXov,-Xtor,%6 ; ieTQO)ßo?,og,ov; -Xl£o); 
nutf:  intoßeXIa,'^ ; dial.  odfP.ee. 

[Wegen  desselben,  viellcicbt  jedocli  in  einem  iimgcbelirtcn 
Verbältnissc  stehenden  dialekt.) , Wechsels  von  ß : d erwähne 
ich  hier:  o«i/d«Aor,  od /i  ßaXoif , tÖ  , welches,  wenn  es  hic- 
hcr  zu  ziehen,  zur  Bcd.  umhüllen  gehört  (vgl.  dvtjXinog);  vgl. 
übrigens  Pott  (1, 143) ; oavduXtov,  %6 ; -Xioxog,  -Adw;  aadve^aAo^^ 
ov;  aaftßaXioxoVyto^ 

[Wegen  ßuqad^Qov  Vgl.  S.  70  und  zu ^dged^oov  noch.  Ah- 
rens  Diall.  228.] 

t;Arürr(>;  ob  hicher  yvX’ioc,  n der  lange  q ef  lochte  ne 
Tornister  (vgl.  auch  d^vXaxog  S.  278;?  ytfXtuvyrv, 

rediipl.  mit  Nasal  statt  A:  yoy-yvXog  (vgl.  yooyvQJ,)^  r^,  or, 
inind;  -A/oe^«,ov;  -Xdiör^g,  eg;  -Xtj,  -Xig,i^;  -A/or, -A/d<oi/,  zd; 
-Ae«;;  -XlCo);  -Xevto, 

atf  (Vriddbioder  Giina  von  v vgl.  sskr.  gola  S.291)  in : yai’- 
Xog,  6 ein  rundes  Schiff;  ;/«i/Ade,  d wohl  eig.  ein  rundes  Ge- 
J'dss 9 Melkeimer  (vgl.  sskr.  göla  TT^assergeJass  n.  weiterhin  ahil. 
gellida(Gra^lV,l84));  ycci>Xic,7);  -Xixng,'i^,6v;  -Xn tx6g,r],nr. 
Ob  hicher  ;/(»; Ae d>:  (o»  Vriddhi,  oderGiiiia),  d Nest  (vgl.  sskr. 
kiilä ja  glbd.  welches  zu  Wzf.  kul  gehören  könnte  u.  S.  105)^  die 
Bcd. könnte  aus  Bcgr.  umhiilleny  bedecken  hervorgegangen  sein. 

Form  mit  pt;  = ri  (vgl.  S.256  11.  sonst)  ob  in  yov-/iui*x. 
-fida,‘^Beutel{y^\, &vXnxog  aa.)^  oder  ist  es  fremd,  lat.  c r u-m  c n a?? 

Afürp:  yXv,  rcdupl.  yly-yXv-,nog{y^\,  x/yuXog  S.  28G)  Ge- 
lenk (d.  i.  IvUmmung);  anders  Pott  (11,73)5  yiyyXvfi(udf;g,  eg; 
ytyyXvfiofi), 

I 

gh  zz:  liv  (vgl.  S.  04  n.  Pott  1, 170)  in  sskr.  gliur-ghur-a 
fPtirm  (vgl.  krimi  S.  284  aa.)  ghürn'a  dasPot/en,  ghürn'ita^ 
(wegen  ghri-n'a  vgl.  1,319). 


h V in  griech . ic  (vgl . 710  S.  143) : neXo/iat  {TidXw) sich  drehn 
u.  s.  w.,  hin  und  her  betvegen,  existiren,  nach  Analogie  von  v c r- 
sari  (e'yrAezo  u.8.w.)j  6?ay7^neX7;g,dg  ehcnsoevt^neXi^g,  dg;  -Xliu, 
7} ; oXiyTjneXiü), 

noXog,  6 PPtrie/ u. s.  w.  TioAew;  TioXevoi*  ayKptnoXog,  ov 
(vgl.  xoA.  8.287)5  dvun6X7)aig,  rj ; -Xrj%ix6g,7],6v;  dnmo- 

Xrß'g(JIes,)9  iSpan^e (womit man xudi'cA/;  zuschnürt);  ngonoXevyiu, 
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to;  noXo  in  Zsstzg.  alnoXog  ^lur alyipynoXog),  o (vgl.  xoX  S.  287) , 
-XiHog,^,6v;  ^Xf(o;  -Xtov,%o;  dixaa-n6Xog(noX  in  der  Beel, 
des  lat.  colere  S.287  ^nt»g  Acc.  Plur.,  Zusainmenrückung),  6; 
nyvonoXog,ov ; dot(^o~,&aXa/!t'tj~,  ^e/ntiJT0~,‘d-€0-,  xi^vt]-, 

Inno-,  /itiev)QO’“,  ftovoo-,  vrjo-,  o/o-,  ovetgo-,  nvQ-,  javQO-, 
v/ivfj-,  vo-,  t/ff-  (Acc.  Plur.  vgl.  d/x«ff-)  noXog,  ov. 

[Hlclier  7inX*Xü)  (fiir7rßA-yw4letlonj.Cl.)  schwingen  (d.Ii# 
hin  und  her  drehn  vgl.  iX-iooto,  ßdXXo)  (S.  291),  ^/Ww  aa.), 
welches  früher  (I,  568,  wo  naX^dnao)  das  Loos  schwingen^ 
iiachzutrageii)  falsch^  ndX-iv  umdrehend  (ygl.  1,130  u.  Nachtr. 
1,  xiv);  wohl  auch  ndX^evio  (1,570)  eine  Dciioiniuativform  von 
einem  Wort  (naX^v?)  in  der  Bed.  umringend,  Netz,  Garn:  um^ 
garnen^  ti « A-ty  (1,5Ü0)  Ringen  (vgl.  wciierhiii  deutsch  hringan 
und  w ringan  (Grei^II, 528)  für  ursprüngliches  h wringan), 
iiiin  auch  710 A-£/( Off  (1,570)  einRingen  eig.;  viclleichl  Tr^-TiA-off 
der  sich  schwingende,  Falten  werfende  Mantel  (1,570) 5 auch 
nd/itno)  (l,  570,571)  für  nfft-neX  (1,204)  könnte  man  hicher 
ziehen,  also  wie  mitto  (scAmet^sei»)  eig.  scA/enderu,  doch  ziehe 
ich  cs  jetzt  eher  zu  sskr.k'al  bewegen  (z=  sskr.  k'ank'  vgl.  1, 571)]. 

[Auch  lat.  p=zhv  (vgl.  pe,  piani  (osc.  pis  = quid  S.  145) 
Bopp  V. G.  S.572);  so  hichcr  pcl-lo  ^rängen  (vgl.  elXdta  aa.) 
U.S.W.,  poll  i t(sc/i/e?£derl/''e5f.243  vgl.TrdAAwaa.),  pila  u.s.w.]. 

liiclicr  noch  : « 71  e A A o / ( « sa  1, 382),  ai  Zusammendrän^ 

gung,  Versammlung  (vgl.  «A/«);  oTieAAßfoj. 

Aus  dein  Bcgr.  hin  und  her  drehn  geht  wohl  zu  Brei  machen 
hervor  in  TT f'A-a 7/0 ff,  0 Brei;  und  nun  auch  710 At off  (1,589,570 
falsch)  hichcr. 

llcdiiplicirt:  71 »/ 7Z dAAc(>,  welches  1,589  falsch;  obTia/TTO- 
Xcio)  (chds.)  zu  7iamdlr]  (welches  zu  ndXtj  vgl.  11, 84) /ein  sein, 
Oller  auch  hichcr  (yerJenimmt  u.  so  listig  sein  vgl.  calvere  S.  287 

aa. ),  ist  zw.;  ich  ziehe  cs  zu  7iaindXr» 

]>lityriildhi  : 7f  o>  A-£o/i«  4 (-A«ox-):  -ntopog  in  der  Zsstz. 
mit  TuXut  sich  in  Duldung  [Unglück)  bindend  (vgl.  evf/^neXi^g 
ä.292aa.):  T«Aa/7iwpoff,  orj  ~Q6w; 

Gehört  hiclicr7i7;()-0ff.ß,07/t;er5<tim7»ie/((al60  ei^.verhrümmt 
vgl.  yv)X-(tg  S.290),  dann  insbes.  blind?  7ir^Q0(ü;  nf}Q(afici,'to; 
7nijQü)Oig,y;  dnt;()7;g,  dg;  -gnc,or;  -gwtog,  nr;  dvanr^Qta,'^;  mit 
(o:  7ie»poff>a,oj/(Gr.)  fast  gihd.;  7iv)Qfytvg^'^  (-p?;,?;; -poff,d  zw.). 

Wie  nord.  und  ags.  hvalr,  alid.  walira  (Pof/ 1, 112,  Graff 

l ,  839)  FV nllßsch  (der  gekrümmte,  grosse)  hichcr,  zu  Wzf.  h v a 1 
(S.280)  gehört,  so  mit  7f  = hv  gricch.  n iX-v)g-ov,  verkürzt 
ndX(og,z6  Seeungeheuet*  (vgl.  noch  ßeXXego  aa.);  TifAwp/ff,  ij; 
-gidg,  7);  -gog,  a,  ov;  -giog,  a,  ov* 

Durch  nachkiingenden  Einfluss  des  h entsteht  (p  = hv  in 
[fp « A - 7;  (falsch  1,  57o)J  fpdX^og,6  Knopf  (tnind  vgl.  xt'xAoc  aa.) ; 
anders  Pott  (11, 510) ; T(Tgdg>aXog,ov,  TQVfpdXeia^fj  (vgl.  S.280, 
wo  Z.  4 v.  u.  die  Verweisung  auf  S.  103  zu  streichen). 

Beiläufig  sind  schon  Beispiele  vorgekommen,  in  denen  hei  den, 
der  Wzf.  sskr.  hvri  entsprechenden,  Ff.  das  aiilautcndc  h ein- 
geküsst  ist  (z.  B.  altn.  hwal,  ahd.  wal  11.  aa.);  wo  diesem  sskr.  h 
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Laote  entsprechen,  die  den  individuellen  Sprach gcsctzen  gemäss 
▼erloren  werden  können  (wie  sskr.  gerinan.  und  lat.  h),  kann  man 
die  so  entstehenden  Ff.  {ohglcich  äusserlicli  = einem  sshr.  vr  i) 
als  unabhängig  von  einander  entstanden  betrachten  ^ allein  wo 
dem  sskr.  h Laute  entsprechen  die  sieh  nicht  verlieren  (z.  B. 
griech.  Y,  zend.  und  slav.  z),  während  sich  dennoch  der  verstüm- 
melten Wzf.  V r i entsprechende  Ff.  zci^n,  muss  man  annchmen, 
dass  die  Verstümmelung  schon  uordcrSprachtrcnnuug  statt  fand^ 
hieraus  folgt  denn,  dass  auch  jene  erste  Classe  von  Sprachen  der- 
artige Verstümmelungen  schon  überkommen  haben  \ u.  diese  muss 
man  von  den  in  ihnen  individuell  entstandenen  genau  trennen ^ 
E.  B.  die  allgemeine  Uebcreinstimmnng  in  Bezug  auf  das  Wort, 
welches  dem  nhd.  wolle  entspricht  (vgl.  weiterhin),  zeigt,  dass 
dieses  schon  vor  der  Sprachtrennung  h eingebüsst  batte  bei 
wurm,  lat.  vermis,  ist  durch  ^riech.  p(X^fttv&  (vgl*  weiterhin) 
der  schon  alle  Verlust  des  h gewiss  (denn  hätte  gricch. 

Schon  innerhalb  der  »Sprache  bestanden,  so  würde  cs 

fuv&  geworden  scin)^  doch  zeigt  sskr.  krimi  (für  hvrimi),  wozu 
pers.  kirm,  litth.  kirminis  und  slav.  tshrivi  gehört,  dass  die 
organischere  Form  sich  in  dieser  Bildung  erhalten  halte,  und 
deutsch  und  lat.  könnten  unabhängig  von  jenem,  TorFixirung  der 
griechischen  Spr.  eingetrclenero  Verlust,  ihr  h erst  auf  eignem 
Boden  eingebüsst  haben.  Doch  diese  Dctailuntcrsuchungcn  füh- 
ren hier  zu  weit. 


Hichcr  sskr.  vri  (für  liy^)  cig.  umringen^  dann  einhüUen^ 
bedecken  u.  s. w.  [bei  Ros,  Radu.  sscr.  ist  dieses  mit vri  tufi/i- 
len  (1,319)  störend  untereinander  gemischt];  für  die  Bcd.  sind 
schon  mehrere  Analoga  früher  vorgekommen  und  werden  sich 
noch  vielfach  wiederholen;  gunirt:  var-a  Umrift^en,  Ta ra ka, 
varan'a  auch  Schutz  li.s.  w.,  varatra  Gurt  (ob  varänga  Kopf 
u.s.w.  (vgl.  kalänkura  S.SS84)),  varäfa  Strick  (vgl. leuJtcof  S.2B0 
aa.),  Muschel  {gedreht  vgl.  S.288);  varäci  ein  Gewand^  yarici 
eine  Angel  (gehiimmt  vgl.  apxioigor  S.22),  yar-u-tram  Ge- 
wandy  y^vhiXxo Rüstung  (beides  von  Bcgr. bedeckend),  var-man 
Rüstung y varvara,  -rika  (rcdupl.)  gekräuselt , wollig y yära 
Menge  {Gewirr  vgl.  S.287),  väran'a  Rüstung y Abwehr y Hin» 
ilerniss  (vgl.  xwXvu)  S.  287,  ob  dicss  aus  dieser  Begriflsverbin- 
düng  zu  erklären?);  yära  Zeit  (varcn'a  o^l);  mit  l = r:  yal  be» 
wegen  (d.  i.  drehn)y  umringen  y bedecken  y yälaja  Armbandy 
Gräme (Begr.  umringen) y vgl.  y a la j i ta  umHngti  va  1 lea  Angel 
(vgl.  varict)5  valika  {Dachgränze) ; v a 1 in  i k a ein  Hügel  (vgL 
^oXtovoc  286) ; v ä 1 a k a Ring ; y a 1 1 bedecketty  drehn  • v a 1 1 a 
Kornwürfeln  (vgl.  werfen  aa.);  yalli,vallari  eine  Kriechpflanze 

(vgl.  S.  288),  vallüra;  vgl.  sekk.  Ff.;  gacl.  mit  f = v,  wie  ge- 
wöhnlich : f ä 1 Kreisy  fa  1 a c h Bedeckung  (vgl.  v c 1 u m ii.  sekk. 
Ff.);  ahd.  war  (aus  Begr.  umringetiy  schützeny  wahren  ii.  s.  w. 
Graff  ly  vgl.  gotli.  varjaii  (chds.  924),  ahd.  wari  (929) 

[wer-alti  (93o)  T^elt,  cig.  also  Kreis  y TioAot],  wer  ran  wh^en 
(944,  d.  i.  untereinander  krümmen),  wer  na  JJinderniss  (946, 
vgl.  sskr.  varan'a),  w a r- n o n (947) , wir-t  gedreht  (1025), 
w II r- m (1043,  vgl. k'Xfiivg) ; 1 = r : ahd.  wil-on(i  = a bedecken 
705),  wuoljaii  {wühlcHy  d.  i.  hin  und  her  drehn  ebds.);  abü. 
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sin-wcl  rMM#I(Gr«^I,8>40);  wallon  (799,  vgl.  amb-ulo  sich 
herumbetvegen)  ^ reuupl.  und  verstümmelt  (nach  1,204)  ROtli. 
valv-jan  (vgl.  lat.  volvo)  wälzen  {Graffl^  709). — Slav. : 
rcdiipl.  vr*i-vi  Sh'ick  {K.Gl.yrgi.icuXtaQ  S.20C,  llh.  wirwe  ^Ibd.)^ 
valj6n,val-iti  (/C  G.)  wälzen.  — Lttli. w a r a n treiben^  w a r i n cj  ii 
(vgl.  iss- wa ri ncj u in  die  Quere  Furchen  zteAit,  vgl.  noch  hall 
li.s.w.  (S.200),  sshr.krlsh,  lat.  urvarc  aa.)^  vi  erw  einfädmen 
(oh  eindrehn  vgl.  ührigens  at-wer-u  rz  lat.  ap-erio  (schwerlich 
mit  armen,  apr-cl  zu  vergleichen,  wie  Petermann  Gr.  arm.  34), 
itz-wcrii  = op-erio)^  Itt.  wellii  luö/sen,  Ith.  woloju  luö/zert, 
Ith.  w du  walken  (vgl.  walken  weiterh.)^  Itth. ap-wa  11  a s rund^ 
>v  i 1 n i 8 FFelle  (vgl.  Grqff  1, 739) ; lat.  v a r - n s Blatter  {rund)  ^ 

▼ a r i X (verkrümmt)  ^ v a r i u s (untereinander ge  wirrt  vgl.  aloXoc), 
veru  Drehspiess^  ap*crio  (für  apa-fver-io  vgl.  amarnnt 
für  amaverunt),  op-crio  (ah-,  su-,  decken)*.,  verv-ago  (vgl. 

I, 204,  oben  u.  urva  ra  weiterhin),  värus  ki^timm,  ohvaro, 
varicus,  p rae- va  ricare,  verum  (vgl.  wahr  Gro^I,  913), 
verro  (für  verjo  zusammendrehuy  wirren^  kehren;  [so  dann 
auch  ahd.  kerjan  (Gro^IV,  466)  zu  Wzf.  karfS.  284)  und  dann 
wohl  auch  gricch.  xop-oc  Besen  hiehcr  (also  1,216  falsch,  vgl. 
auch  ovoto  weiterhin)']^  vellus  für  velnus  (z=.  sskr.  ür-n'a, 
iir-iia,  sl.  vl  na  (Dohr.  fl2\  Ith.  wi Ina,  lelt.  wilna  : will  a 

II . so  a lieh  go tlu  y u 1 1 a ( G raff  1 , 794)  für  v n 1 - n a (vgl . Pott  1 , 1 20) ; 
im  Sskr.  ist  vri  zu  iir  geworden,  in  den  übrigen  Spr.  gunirt); 
vall  lim  (vgl.  Pott  11,603)^  vel  um;  vclites  (die  sich  drehenden, 
leichten  vgl.  vclitare),  vola  (die  gekrümmte,  hohle,  Hand 
n.s.w.),  volare  (sich  hin  und  her  drehn,^V^en);  velox;  wenn 
aber  velox  dann  auch  wohl  ahd.  wilili  (Graß  1,021)  sc/me//,^ 
celt.  cymr.  gwyllt  (Biefenb.  Cclt.  1,50);  ferner  lat.  vallus, 
valva,  val- vol-i  (Pest.),  volvo  (vgl.  noch  Pott  I,  221  IT., 
weiterhin,  n.  sekk.  Ff.). 

Gricch.  ^ri,  nach  der  Ofen  Conj.  CI.  ppQv:  (vgl.  sskr.  kri : 
har-n),  mit  o der  Isten  Conj.  CI.  igvo  ^vgl»  iferv-t^v: n 
aa.)  in  psovo),  igvio  schleppen  (aus  wälzen  ziz  fortbew^gen  vgl. 
/'Axw),  ziehen^  wehren  (abwehren)^  schützen.,  retten  (aus  dem 
Begr.  umhülleny  bedecken) ; vgl.  auch  Buttmann  (Lexil.  1, 63  ff.) ; 
e in  ei  (durch  Einfluss  der  Liquida?)  ^ei()t;o/(vgl.^eA):  IgV" 

11^0,6;  iQVOTOQyTjyOV ; lQva/inc,o;  /(uz/m, rn;  ~indztov,To; 

eteiCo)  (Eust.) ; ttvfovto  (vgl.  I,  274  für  d;:n-feQv(a,  dfpegvo) 
^•Benarg  R.Ll.  1, 73);  Aofpriyp (Pott  1,224);  IgvoinoXiQji 

1^0)1/ (vgl.  Pott  1,90);  ob  igvot  fiov  auch  gvot/uov^za  (vgl. 
Wzf.  gi>  wcilerh.)?  Hiehcr  i gv/ivog^VfOV  (für  -ftisvog  Part.), 
-ozi^c.t;:  -dco. 

Zu  Begr.  wehren^  abwehren  (vgl.  ausser  igvv)  aa.  golh.  war- 
jan  (Cro^  1,924),  ahd.  werna  (obstaculum  ebds. 946)  aa.), 
gricch.  pag-viofiai.  dgveo fxat  wehren  (verbieten)^  abschla- 

i/eu  (Denominat.);  Sgvgotg,'^;  ”r,ct/uog,ov;  ^7^tH6g,r],6v ; anag- 
rog,  nr. 

[Zu  Begr.  drehn  pagig,  dglg,  welches  1,101  nicht  er- 
kannt war]. 

Ueberaus  oft  kamen  uns  schon  Ff.  vor,  die  durch  Ziisaiiimen- 
Setzung  mit  dem  Präf.  sa  schon  vor  der  Sprachtrennung  gebildet 
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sind  (z.  B.  37, 290,  dXt(p  11, 122  n.  viele  aa.) ; so  zu  Wzf.  v r i 
in  derBed.  schwer  sein  (elg.  herabkriimmen  yg\.  ffuQv  aa.)  : altcl. 
s-uar-i  {schwer),  ilüi.  swer-li  (ii;i^cu)  u.  s.  w.  {PoU  1, 127,  II, 
508,  Ltb.  Bor.  Pr.  34);  ferner  zur  Bcd.  zusammengewit^'t  (vgl. 

S.278):  lat.  sor-des,  nlid.  sek  warz,  wo  v erhallen 

(vgl.  sekk.  Ff.  mit  B-Laut);  so  grieck.  oa  4 ffp*  ovg-o)  (woki  fTir 
ovgju)  4te  Conj.  CI.)  schleppen  (vgl.  igvw),  fegen  (vgl.  xo^o^  S.295), 

von.Fiübsen : tt;ä/zen;  orß/(«,To;  -/uctttri^gfO;  GVQfioc^ 

6;  -/nds,rj;  -yua/ojiJ;  -/la/fw;  -i‘o//op,  o;  oifgoig,7j;  ovQtf^g,6y 
-%6g,'i]t6v;  üvgdtjv;  (ov^T/ff,iy  wokl  fremd);  uovgi;s,ig;  xoAoot/^ 
Toy,  o;  (lies.).  ^ 

Hiekcr  a^otypoy,  os^  3=  oc/),  ^esch.  (Prom.452,  anders 
Dlomf.)  V auck  in  ovg/tcc. 

* für  Ol  vg»uc  zusammengeivirrt. 

Indem  in  der  Wzf.  pegv  durck  Synkope  e ausrällt,  entslekt : 
(mit  ß=zp:  ßgvxßgxHr^g,  ßgvTts  äol.  Ahrens  Dial,  1,34,35) 
mit  Verlust  des  pi  gvigvoftut  in  allen  Bcdd.  von  igvia^  ausser- 
dem : hindern,  zurückhalten  (vgl.  xwAtfw  S.  SU17  aa.)  und  durch  ein 
schwereres  Gewicht  niederziehn,  aufwiegen  (vgl.  akd.  suAri  u. 
aa.);  giffna,  to;  gv (nrj,  (Schwung  von  drehn,  schwingen  vgl. 
^A/öOwaa.^;  gv/ntjdov;  gv(i6g,6;  gvotg^^r^;  gvotog,  a,or;  gt'fOior, 
to;  pi'o/ajw;  ^orafw;  gvoTayjuat  to  ^vciuitTvg,  7; ; gvotf/g, 
-T‘i'g,6;  gvii}g,o;  gvt(og,6;  -Tgor,zo;  -Tog,^,6ry  gvax  ttxpop- 

gv/itoVy  TO. 

Hieker  a-pv-w  (wo  cc  für  dv  = dvd  Pott  II,  153,  1, 12G) 
heraujziehn^  dgvrvt);  dgvTrjg,o;  dgvorig,!*; ; dgttodvf;,7j;  dgvoif 
j^og,  dgvoT^QfO;  dgvorglg,r; ; dgvtatvu  {Pott  II,  516)  ; dgvT'^atr^ 
fiog^ov;  dgvGO);  dgvaoia;  [a  p»;Tt;w  poet.  passt  nickt  ganz];  dgv 
ßuXlg,'^,  -ßaXog,  -ßaXXog,6  (ß  = p?)y  i^dgvotg,7;, 

pegvMO) : igvxto  sekeint  mir  ein  Pf.-Präs.  von  psgv  (vgl.  pvo- 
iua/);  vgl.  1,339,  II,  225  öidxta. 

1 Hieker  peg-tatj  Schwung  n.  s.  w.  (vgl.  iXloü(a,  ßdXXo  aa.), 
les  1, 102  falsck ; vgl.  Neue  Nträgc  zu  1, 102]. 

Zur  Bed.  gekräuselt  sein  psg^iov,  epiof',  igt,i6  PVoUe 
(vgl.  lat.  veil II 8 S.  205);  verkält  sick  zu  sskr.  ura  glkd.  (vgl. 
weiterkin),  wie  lat.  veil  ns  zu  ur-n'a;  lgidiov,i6;  igtdd'r,g,es; 
igia,'!^;  igco€g,  a,  ovv;  igtovg,  ovooa.  ovv;  e in  ei  (vgl.  S.295)  : 
^ipoy,To;  eigtor,i6;  eigeouovr],  7* ; ev6gog,evctgog,ov;  evsgia.^. 


[Indem  Präf.  oa  + peg : ovg  werden  kann  (oben),  gekört  wokl 
kieker:  avga,  otovga  u.s.  w.  (1,400)  eig.  die  loo/Zi^e]. 

[Hieker  pe  • peg^  fisroc.  ie  g ft  evog  eig.  uminngt  {umkrümmt) 
dann  eingefasst  Horn. ; oben  (1,  58)  nickt  erkannt;  ob  auck  ei- 
gegog  Gefangenschaß  (1,59),  vgl.  servus  weiterkin?]. 

et  für  e (ff  vertritt  liier  wokl,  wie  oft,  die  Stelle  einer  äoli- 
seken  Assimilirung  (vgl.  Ahrens  Diall.  58);  dock  wage  ick  liier 
nickt  zu  entscheiden,  ob  gp  oder  gj  organisch  sind) : pelgf;,  eigr] 
(vgl.  ßeiXa)rj  Versammlung  (vgl.  sskr.  vara  S.  94,  dXta). 

pelgtav ,eiQtav,  6 (vgl.  sskr.  vakra  S.21  vakrokti  krumme 
(nickt  grade,  versteckte)  Rede,  irenie),  krumm,  einer  der 
krumm  redet}  eigmvtxog,  f},ov}  -vevoptat}  -ret/r^y,  d;  -%ixog. 
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coQ  in  coQva , oQva^  tj  Darm  (vgl.  yoA/|  S.  202  xwAov 
S.  207  aa). 

poQOfnuixoQOftcu  wahren  (ans  umringen y schützen)^  dazu 
Ti/ra-  fOQ^OQ  (die  Tt/iirj  (vgl.  S.  234)  wahrend)y  j i /rrj  o Qog,  zu- 
s^zgen  r ifio)  Qog,6v;  '■giw;  -glu,7j ; -grj/ia  ,t6;  ~Q%otg,r;;  -qy 
%7}Qy  -TfjgtO^  ~‘7tx6g,7^y6r;  dn/two^jTogy  ovy  -t«,  -z/. 

dgevo). 

Mit  Vriddhi  : (ugayTj;  (ugto) , wgrjfia  y%6;  iigivm;  dfwgog, 
ao)gogy  ov $ evwgla , ; -p^w;  ^tolvingr^Jtxog,  6v ; uokevvj- 

QT^zog,  ovy  oXiywgog,  axiviogög;  {nvXa  • pwgog)  sivXctoygog , -/(»i- 

-Qtov,  i6;  ovdivng  • (ogog y ov ; nvgomgig , i),  twgoi  (vgl.* 
Nacbtr.  zu  1,3,  11, 100). 

f^ahren  wird  zu  gewahren  , verallgemeinert  zu  sehen  (vgl. 
lat.  tueor  wahren  und  ^etvrt/dJ'e«) ^ eng- dm , ogdo)  sehen 
DoU  1,123,223,131.  Ahrens  (Diall.  l,25)setzt  es=servo, 
weil  der  Spiritus  im  Aeolisclicn  erscheint^  selbst  in  diesem  Fall 
würde  es  bicber  geboren  (vgl.  servo  sogleich)^  allein  die  Ff.  ^o- 
paxet,  iwgaxa,  imgmv  weisen  auf  f^opox«,  also  aiilaiilcnd  p)y  De- 
noroinat.  von  op-t/ (vgl.  lat.  se r vo)^  opu/(cx ^ zo;  ö^aoig^i];  opa- 
zr;g,  6 ; •zogy  rjyOVy  -zixogy  ov;  e(pogog,ov;  -gixog,  or,  -neiu, 
9?,  -p«/or,  z6;  -gtvü) , -gern ; apngaomydogitoia,  uogia,y;  ['Etivo« 
N.  p.,  lu  O.  Müller  Progr.  lo37  z.  ProrectorweebscI,  PoU  1, 210). 

Hieb  er  ßz^pi  ßdig~oi^  dffO-aXfini  {Hes,\ 

[Mitsa:  lat.  sa  + ver  : servo  bicber  ser- vus,  welches 
(S.  142)  falsch  : der  heohachtendcy  ehrende y oh 

Dazu  wohl  zcud.*batirva  in  paciis  ba  iirva  Thierwnehter 
vie  baiirva  Jiauswächter  \oni  llundi  anders  Burnouf  Coinm. 
Y.'Nott.  XXXVI,  n.  II]. 

I Vielleicht  bicber  ogßhi)  eig.  Schwung  (I,  S.  60),  l’gfta 
nnd  og fioc  (1,  59)  in  der  Bed.  guod  arcet  («pufzud?).]. 

pmg  (Vriddhi  in  der  Bed.  hiimmen)  in  xat  • mg^!^ g,  ig;  -glg 
sich  niederknimmend  (Jles.)» 

tuguxtdmin  Ohnmacht  Julien  {schwindehiy  drehn  vgl.  xa- 
gog  (S.  205)). 

[pmguy  wga  (=  ssbr.  yara  Zeily  anders  Ahi'ens  Diall.  25 
wogegen  (xo)gog  cnlscbcidct),  welches  früher  falsch  (1,320  vgl. 
Nacbtr.,  Pott  Berl.  Jab  rb.  1040  S.  659, V.  G.  617);  dazu 
va  ra  u.  s.  w.  I,  301  und  mgo  in /f/j  v - wpo^r  (1,  471);  ferner  zur 
Bed.  kiiimmen  in  der  Modilicalion  n;üi‘ts , versus  (vgl.  weiter- 
liin  Wzf.  bvri-f  t)  mgo  in  6v&v  - mgog  (l>07j  gradwartSy  oxuuogia 
(1,  619)]. 

[Hiebcr  mit  Präf.  sa  (1,381)  amgaxlg  {an  ptng  in  der  Bed. 
= ptgtov  PVolle,  vgl.  aiovgay  oiXXm,  ooXog  wei(erliin),  welches 

früher  (1,400)  falsch.] 

pa  in  tv,  wie  oft  (z.  B.  1,17):  (vg-d^  kmunm  (vgl.  Anall.  in 
Menge  weiterhin) ;<  fvp»« öi  eiserne  Beschlag  der  Achse y um 
den  die  Räder  sich  drehn;  evgmgy  6 Schimmel  {bedeckend y vgl. 
squalorl,610);  Evgmftg,  enoctAr : evgMT/dw. 

Mit  unorganischem  \ wie  oft,  evg  gewahren  (vgl.  opdw):  bv- 
gloxo)  anfangen  zu  gewah7*en{(i)gtjom)y  anders  Pott  (1,127, 226, 
^6);  Bvgrjia^BvgBfiayib;  tvgtjtm^y  evgizt^g,  6 ; -%ig,i^J  -zogy^f 
ov;  -ztx6g,r,6v;  -'Zgia,y;  -zgov,zo;  ivor^otg,  ivgiotgy'ij ; -oiog,6. 
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CO  ln  ov,  oft  (*.  B.  1, 334  ff.) : ovg-oe,  6 IVahrer  o.  b.  w. 

(vgl.  poQ  S.  SÄ7)  5 ovQtor,  %o ; ovoevc,  6 ; -gio) ; n't^novQixog,  7; , oyj 
-Qict,7);  o xw.)  5 oixovQtog.ov ; -Qf;ft(t,To  ; -por^c,  y- 

liieker  (pgovQo  P (<Tfo  = ngo,  vgl.  l^ott  1, 123),  o ; -gtor,  to  5 
^e^i^^og*7;,6y;  ’-gi(a;  -gr,na,%6;  -gr^atg^r}^  -gr^- 

iwg,  -xi7e,o;  -Toff,^,6v;  -nx6g,ri,ov. 

Zu  Bcd.  pflügen  (aus  Bcgr.  tei-ram  verterej  odcrivcgcn  der 
Iirümmting^  die  man  licnn  Pflügen  maclit  vgl.  laL  urvarc,  auch 
oyiiog  S.20);  ovgogf  6 Furche  (vgl.  sskr.  liaH  u.s.w.  Furche 
S.  SlOO,  lUh.  wa rin cj II /'urc/icu  zte/m,  sskr.  krislif»/ß«fjfen,  ar- 
Ao^u.s.  w.  sulcus,  oAxoff  u.aa.).  ^ 

fHieber  wohl  oiug^avog  der  gewölbte  (vgl.  in  dieser  Wz. 
viele  mit  der  Bcd.  wölben  z.B.  S.278)  Himmel  (vgl.  weiterhin 
welches  früher  (1, 324)  anders]. 
paX  kt'iiinmen  in  ngo  j:«  ngoaXrjg^  eg  (vgl.  proclivis 

and  ngr,vi}g  aa.).  paX  in  der  Bcd.  zusammendrehn^  = drängen^ 
sammehiy  daher  Gedrängey  Haufen  (vgl.  S.2U7  und  sskr.  vara 
Iiaujen)t  «Aewj  aA/^w;  uUoTr,g,7j;  (xX^g,eg;  uXfwg;  ctA^dov 
(Hes.)^  uXii  og,  dXeiog  {Galen,)y  ov:  «A/a,?;;  dXtg  (f.aA/arc 
in  Haufeny  nenug,  paXig  Thiersch^^}  5 dazu  r‘ A/a/a  (Vriddhi), 
7j  Fersammtungsplaiz^  ?}Aiafo/*ai;  -naig,7;;  d;  -xiypfor, 

t6;  -rtxog,  7j,  6v.  [puX^/uvai  {Thiersch  232)y  ipiXT^,  paXetg 


dXe(og7;,  V*  , , o «• 

paXpag : dXXüg,o  (oh  ;r«^  = lat.  volv-o  od.  p«A+3uir. 

pnv%  = sskr.  vant?)  J^Vurst  (gedreht  y vgl.  weiterhin  wiirst 
(Gr<#I,  104ß),  engl,  wristle). 

Hiclicr  tt  A17,  ?;  Schmutz(Eustath,yV^\,sordes  S.290,  &oXng 
S.278  aa.)^  «Ai|  = yovd'gog  (spät),  cartilago  /vgl.  letzteres)^ 
dXeionv,  xd,  -oog,  6 ein  (gekrümmtery  runder?)  Bech^\  ^ 

Hichcr  puX’wg,  äXvtg,  7]  Tenne y nach  Pass*  weil  sic  rund 
?ü«i’(vgl.  xvhXoq  S.  ^9,  x/()xoc  S.287  aa.),  dafür  spricht  die  Reil. 
Hof  ' um  den  Mond  ^ doch  kann  diese  auch  aus  der  Achnlichkeil 
entnommen  mul  die  cig.  Bcd.  von  «Ar»)?  Dreschplatz  sein,  und 
da  uXotuta  drescheuy  schlageUy  herumtreiben  heisst,  die  Red. 
dreschen  gradezu  aus  schlagen  (vgl.  vcrli-cro  weiterhin,  Bcd. 
schlagen  aus  Bcgr.  schleuderuy  schwingeuy  tverfen)^  oder  her- 
nmtreiben  (^drehuy  vom  Hcriimtrciben  der  zum  Dreschen  dienen- 
den Thicre)  hervorgegangen  sein.  Zu  Grunde  liegt  die  Form 
paXv,  wie paXopüoD^  uXodo),  «Ao/awaa.  zeigen^  daraus  «A^wff 
leicht  für  «Ao^oi:;  dXo)uv6g,'i^fnv  • dAw/oc^a.or:  «A(oa,  ßA&ir>?; ; 
dXwaiog,  a,  ovy  ^AXwdg,  -/V,  7j  Bein,  der  Ceres  ^ ‘AAwa,  x« : «Aw- 
evg,6;  clXv)V,t];  «,  ov;  -v/fw;  ^'gvnXag;  -Aoe, 

ov;  €vaX(aaia,i]  {Hes.).  ZiipaAo:  ^«Ao^dw  in  «Aoac>,  aXotaw, 
uXouo);  dXoido);  «Ad^o/c,  -17x0^,  17,  dv;  dAoi^^p,  yiaxpo- 
Xolag*  -X(üag,n;  ^7iaXd)m7;g,  6* 

Das  Mahlen  geschah  durch  Handmühleny  also  durch  Drehn^ 
daher  kann  hierher  paXv : dXv  mahlen  gehören  (oder  wäre  cs  zu 
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I,49G  zu  stellen  und  das  anlautcndc  ^ cfngcbüsst?  vgl.  Buttm, 
JLcxil.  Ij  dafür  spräche  fiidXavQOv  z=iaXevQov,  wenn  diese 
Angabe  Helladius  (bei  Buttm,  a.  a.  O.)  ans  der  Sprache  ent- 
lehnt und  nicht  eine  Erßndung  der  Gramm,  ist).  paXepw,  dXt<o, 
uXeoiQfTj  f ^aXe^Tjg,  o y -roff,  o>  -T05,  o>  ~Twy,o;  -Tpf/»©)^ 

uXtj7ov,%o  j ^7;oioe;  dX6VQov,Jo;  -QiitjQfO;  aA€/ap,(organ.Thc- 
lua  ; VB^rjXazog ,ov i dXi^TQlßavos>  Mity  ^6(8.266); 

aXi&ta,  dXri&m  {dXr^Xeü/iivoQ  Pott  II,  81)  5 dXBOt'^e^  d. 

Aft)  (T/iiersc/i,  Gr.  Gr. 232, ^«/Aw  ~ lat.  volvo  also 

ßr -€A^o):^A(ü(vgl.  noXXi^  für  TioAfiyaa.),  f fAw,  e/A£0),  atl.  fiXita, 
^fXoai : iiXaat,  BfeXjuai,  ipdXi;v  u,  s.  w.),  drehn,  zusamtnendrehn 
(•drängen)^  umringen,  umhüllen  11.  s.  w.  fiXf^fia,  rd  ,•  eiXr^ats  {ei\) 
dXi;doy,  -öd ; £iXyt6g,']^,6v ; ~rtx6g,^,6v;  elXag^to. 
peX-v<fi,  ^Avw  (ist  auch  diess  = lat.  volvo,  od.  die  Bildung 
= pegv  S.  295?),  iXvo) ; (umringen),  umwickeln,  bedecken  5 (iXv^ 
a&f]  rollte  bann  auch  zu  einer  sehund.  Form  durch  T-Laut  gehö- 
ren, vgl.  z.B.sshr.  lu-th' und  Po«  1,240)  5 i'Xv/fog,ö;  bXvtqov, 
^o;  ‘tq6(o;  dveXyrgog,  ov. 

eAü/£o,  TO  Jirummholz  am  Pflug. 

pstXyto,  eiXvio,  €i?,vo),  ciXvjuai  drehn,  walzen  o.  s.  w.  ef- 
7,v/ta,*to;  stXvotQ^'t]^  eiXvd'i.ioQ,  6^  eiXvog,  61  eiXvoomz  biXv- 
cnuoßtai  (vgl.  I,  541). 

[^fA  Bcd.  wahren  (vgl.  tioyrn  aa.  weiterhin)  dniXXo)’=:  u7i~ 
s/pyo)  für  «710  4- f^AAo);  gehört  hieher:  äol.  dneXXo)  =1  dntlXo), 
aTifXXa  = dnfiXij  (Ahrens  Diall.  58),  so  dass  Drohung  cig.  Ah^ 
xvehr  wäre?  die  früher  gegehnen  Etyiiiologiecii  (I,  320,  II,  7) 
sind  auf  jeden  Fall  noch  unsichrer]. 

piX  -/oo-£o,^A/ 00  0)  (vielleicht zu  den  K-Bildiingcn  Vüv psXtxjiü)^ 
drehn,  schleudern,  laufen  u.  s.  w.  •,  tXiy/ia,  16 ; iXiyfia%wör,g,  eg ; 
i Xty/iog,  ö ; iXtyörjv  ; l'Xt^tg,  ; iXixiog,  r^,  ov  ; -T?'p,  d ; tX/xfj,  7) ; 
-XTjöov:  ^xtag,6;  lXixfj,7j;  -xoetg,  eaaa,er ; -x6g,i},6r;  -xdör^g, 
eg;  -xojr^o;  6'A/f,  d,  d/uptiXinang,  ov ; ißtavzeXtxravg, 

Mit  ftl  petXtaoto,  elXioaio;  eiXtyßta;  -ftazolör^g;  -yftog;  eiXf 
U7og;  el'Xi^;  etXixoetg;  eiXtyyog,6;  -;'/aw. 

peX  rcduplicirt  peXpeXl^o):  iXeXl^o),  iXeXlyd-T^/tatTo» 

jrdA-off  (vgl.  Thiersch  2Q^) ,.  eXog,ro  Sumpf  (\^\,  <&oX6g 
S. 278)5  dazu  lat.  velabruni5  eXetog.ov;  iXojöfjg,  eg ; eXeo-nig, 
ty  (zu  7T0  fWnl'en  S.  74)5  iXeo&QenTogyOr;  eXetoyevrjg^  ig. 

Nach  Analogie  von  npnnT^XaxlCfty  (S.81)  liiehcr:  ngovoeXe  (o 
für  TFpop^eAfo)  (vgl.  Paw.  Mise.  er.  103)5  nach  dieser  Analogie 
nnch  dXfnyto)  beschmutzen  u.s.w.  mit  der  Wzf.  ^«A  zusamincn- 
bängt?  dazu:  -yrjfia^To, 

Mit;/:  elXvg,'^  Schlamtn^  eiXi'tevi^g,  eg. 

peX  in  iXtTQoyogy  iXlygvoog  (vgl.  Po«  II,  29)5  petX  in  uXI- 
novg,  f/A/0j<dTO>0/ff,  ^ Schivindel  (vgl.  xdgog  S.  287  aa.). 

^ peX : eX trog, 6 Geranke  (was  sich  ktiimmi,  dreht) ; mit  d/tni 
~ afiftfy  tc/meX  (vgl.  afitpi  4-  pey  = d/mlyv}f  ij/tTjtoyoif,  ob  daher 
n durch  Einfluss  des  p) : dyineXog,  ^ der  (rankende)  TVeinslock 
(vgl.  1,  ^0^  Pott  I,  -Xtor,  ro;  -Xig,  tj;  -Xtyog,  -Xetog,  oy; 

--Xtxng,7;,6v ; ^X6etg,eoac(,  cv;  -Ait<tf,d:  -Xeior,%6y  -Xewp,  -Xdv, 
d;  -XüiÖ7;g,eg;  -Xlwv,6. 
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fsX  f^eßochlener  {gedrehter)  Korb  (vgl.  c o r • b • i s 

weitcrbui). 

[oh  iXiviov, TO  ein  Kraut  hicherT]  über  peXeog  vgl.  1, 319. 

f€X-/Lttvd‘,  iXfUvg,‘^  IVurm  — lat.  vcr-mis  sskr.  krim  t 
YcrmiUelt  durch  hvri-nü  (S.284,  Pott  1,84,  Ztschr.  f.  d.  Hde 
des  Mgldes  IV,  1,41 5 II.A.L.Z.I838Ergzbl.  S.  320 5 Pot«  Llh. 
llor.  Princ.  58)^  wegen  fuvd-io  welchem  fn  = sskr.  mi,  lat.  in  i 
lind  vd-  noch  fraglich  vgl.  Pott  (Bcrl.  Jahrhh.  1840  S.  630),  dem 
ich  in  der  Ansicht,  dass  die  gricch.  Wörter  auf  tvd^  fremd  sind, 
nicht  beistimmen  kann,  worüber  im  Fortgang  dieses  Werks. 
iXfuv&toVfTo;  -d^iüdr^g,6Q;  ^^iuüj;  für  ^/iuvg:ü,/tty^  und  donus 
tX/iiyyeg. 

fsXv  : iXavvo)  (vielleicht  ähnlich  iQwvdu)  (S.  143),  rfX  ln 
iAaow,  iXr/ZMua  [#?A-^A«()‘-avo  zu  psXad,  sekundäre  d- Bildung 
vgl.  weiterhin,  vielleicht  stände  aber  selbst  für  p6?>döycü, 

aiifiallcnd  ist  wenigstens  Fut.  iXdonm;  doch  kenne  ich  für  adi'  ln 
avv  keine  Analogie,  während  die  Verbindung  verwandter,  selbst 
nur  sinnverwandter,  Verbalthemen  zu  einer  Coiijiigation  in  den 
Sprachen  sehr  gewöhulich])^  dXarog^i^yOV]  £Aaa/c,-o/«,  -oiog, 
a,ov]  -oelto]  -oäg,6]  ^AoTi;p,  d; -rs/oa,  d;  -T^pioc,  a, ot' ; 

-TiKog,  dl';  -Tptuff,  d ; cXao/ita  (könnte  auch  zu  pe?Mi gehören), 
To;  -fiuTiov,To\  -/fdf?,  d;  ü.(WT7;g,  d;  -orp/w;  dyr.XaToc , or  \ 
-zdw;  ßof]Xd%tg^r.  Fob^AaTi:  hicher  (1,101)  die  sich  {in  die  Hohe) 
sehxvi,igende7]. 

[ob  tXivog,o  f'Vehegesang  {wehen  aus  dre/m  vgl.  xeQxig, 
xpexo)]. 

‘ - - >gl.  sskr.  vä  ra  aa.)^ 

Darmverwichelung 
^ 286); 


xpexo)]. 

peiX : « X X 7;  {ßetXa  mit  ßzzz  p)y7j  Haufe  (vgl.  sskr.  v ä r i 
etXaoov ; elXa^nlrt^  (S.  75) ; ei Xf  6g,  6 Darmverwicl 
u.s.w. ; ’~Xmdf;g,  fg.  eiXunig,  7)  {PoU.)i  xgoxodetXog  {^* 

V. n. II  ‘ . f 


CI  ^ C AAC  UiC  ^ s^UII  • IßilJ'if  ■■  ■■  09Ili  • i4l  II  cl  ^ allUCro  X Ult  MM  y ^ß\ß\ß  J y 

eXXegog  verkrümmt^  schlecht  {Eust,)y  dveXXinovg  lahm  {Hes. 
dvu  + pfAA.). 

[H iehcr  «-fA^a  öder  J^cA -7*0 : dpsXXa,  wo  a = d (1, 382); 
das  p erweist  äol.  nveXXa  {Jihrens  Diall.  37);  also  zusammeuwir- 
helnd  (falsch  1,263];  so  auch  ^v^eAAa,  ^daAA«,  1;;  zsgstzt  mit 
\>vo  (vgl.  y/' <dv  S.  272)  Siuinnivirbel ^ ^vsXX‘;^6tg,€Oca,6V]  -Xetog, 
Ci,  ov  ^ “Atod^c,  ec. 

a;:eA(d  = d a.  a.  O.),  u e XX  i(ü  schmeicheln  (vi<l.  ad- u lor 
weiterhin). 

Gehört  hicher  ^AAd-/^f}poff  (eAAo  f^erwirrungy  fVahusintiy 
ßog  S.  136  verzeihend) y iXX6ßogog,6  Niesswurzy  Mittel  gegen 
den  Wahnsinn;  iXXfßngh'^g^o'^  -giv7\r]'^  -piao»; -p/fco;  -(j/o//dc»d. 

[Mil  sskr.  sa  (1,380)  zsgstzt  hicher:  ofXXu)  Hir  ru<  -j- ceA 
(vgl.  S.  206)  drehuy  schleudern^  welches  1,400  falsch]. 

(mit  ei:  «lAAw;  -Xdg^rj  zw.). 

Mit  Vriddhi  7;;  tjX! ßaToc,o7*  (vgl.  pro-clivis  aa.)  [ob  hie- 
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7;,ov.  [Illclicr  vielleicht  TjXof:  also  elg.  tvirr  (I,G3fT.)  qdcI  dann 
zu  paX:  uXv(0  whn*  sein  (clids.)]  hiclicr  7;Xt  (bedecken  aus  um- 
riufjen)  in  dv'i^Xtn  of,  ov\  r^Xinovs,  -noe,ov  (vpl.  S.  92)  unbe- 
deckten Ftissesy  (dviXtnog  zw.)^  dorisch  yXtyj,  o Schuh  (zsgzg. 
aus  i^XinoQ?). 

poX  \^^p6Xf}TO  zu  peiXo):  psX^;  oXonl-rpoyog,  oXoiiQ., 
dXohii»,  gX6tQ;0  sich  wälzend  (vgl,  Pott  1I,(>83)  9 oXoot  Locat. 
von  oAoo  für^oP.^o  (=  lal.  vol  V.). 

oX-  ftog,i  runder  Stein,  PJudze  ii. s.  w.  [die  Rundung  folgt 
aus  Jlom,  ÖX/nov  d^vig  i'ooeve  %vXivdead‘ai\;  oA/t/oxo^,  oXjuetog, 
6;  v(foXfHot',  TO» 

Mit  (f  = sa  (1,382):^  dpsX  und  i z=  p (wie  oft)  : a/o>Lop,  17,  oi/ 
eglich  (vcl.  v c lo  x S.  295  aa.),  zusammengewind,  bunt  (vgl. 
. san-yai-ita,  lat.  variiis  S.295  aa.)^  (Ai'oXog  N.p.  zusam- 
meuwirbelnd  (vgl.  S.  300)) , eUoXXo),  -'Xrjotg^'^;  uIoXum, 

-Xiif)  (dorisch  ^poXiiai  ioXioi)^  a/oA/fw;  -Xlag,  o;  a + poXX  zusam- 
mendrängen: doXXrg,  eg*,  -X/j^r^v;  -Xio);  -A/fw. 

o A A < d ein  Becher  (vgl.  dXeioov  S.  298,  nagyr^otov  S.  283^. 
Ilieher  oA  17,17  (ivcgcii  lat.moia  salsa  zu  paX  mahlen  S.298)^ 
oXvga, 'K 9 pQi'tJJSjO» 

Mit  Vriddhi  o>:  ^gtpdtXfj»  igtdX'tj»'^  (enUveder sehrwir- 
belnd, oder  liitcnsivf.  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  503  varivarj 
ptgtpogj»  N.  Nlr.  zu  1, 224,  4 v.  u.) 

[ö«  + poX  in  odA-oc  (falsch  1, 400)  vgl,  S. 300], 
pa  in  av,  wie  oft  [liichcr  vielleicht  avXii],  wenn  cs  zuerst 
Hof  hcdcnlcte  (vgl.  1,299),  der  umringende , ^vahrschciiilich 
(ctlAdf,  da  Röhre  seine  erste  Red.,  nicht  (wie  1,263  falsch) 
Flöte  ^ die  Röhren  sind  als  die  gewölbten  oder  wurmähnlichen 
(vgl.  fdA^)  gefasst  (vgl.  die  Bcdd.  von  dtavXoc);  dazu  (ausser  den 
1,264):  diavXog^b  (wörtl.  zwei  Kiiimmungen,  Läufe  habend, 
Fngpass  (von  zusammengekrümmt  vgl.  dyvtd  S.  18  aa.)],  avX-mv, 
o Schlucht  {Bergkriimmung ^ hiclicr  lat.  val  1 is),  Hohlweg  u.s.w.^ 
-(of/oxoc,  d;  dutvXavilv),  -vta/uog,  6;  ^vlrtyf,;  au  Awtk^,  ^ (nach 
Analogie  von  uvXo)u  d.c,  ’-nlng^o  ein  hohläugiger  Fisch,  obgleich 
diess  später),  wohl  hohläugig,  d.  i.  mit  Höhlungen  in  iler  Ge- 
gend der  Augen. 

£V  Tür  pa  (S.  297) : «uAi;,  17  TFttrm  (\^\.  AX/utvg  S.  SK)9), 
Röhre ^ ivXd^a). — ev  Xrjgn  ,tu  Zügel  (analog  ^«A/j/d^  S.  282, 
sskr.  val-g-a,  -gi  la  weiterhin),  cig.  nur  Strick  (vgl.  «uA-i7pdF, 
wo  a fiir  €,  Strick,  Zügel  und  = antiga  (lies.)  also  die  Red.  drehn), 
ov  (S.298)  od.  vlelmchr^oi/A  rdr^oAp(wegen  ;:oüAo^:,j:ot/Ao/idff 
Thiersch  233,  vgl.  1, 324)  : o v A - o 17,  ov  in  den  Beda,  gekräu- 
selt (vgl.  varvara  S.  294  aa.),  wollig  (vgl.  S.  296),  weich^  ovXo- 
ovXdg,v. 

ovXog,6  Aehrenhündel  (Red.  zusammenschnüren,  vgl.  llth, 
wal-yti  zusammenbringen,  ämdten,  und  Dt^euh.  Ccit.  1,44, 
Po«  11, 487),*  ouAüI.iJ. — ovXai  (vgl;  0A17  oben),  ovXoyyTai,al 
(vgl.  Pu«m.  Lexil.  1,191)^  [ob  otlA^of  neben  doTi;p  bloss  rund? 
vgl.  a.a.  0.188];  ov  Xcc ji^og,  6 (vgl.  ffAi7  S.300aa.);  [hiehcr 
auch  ovXov  (1,52  falsch)  das  sich /{rümmeude  (vgl. /9d(>i7xep)  und 
ouA^  (1,48  falsch)  sainnit  dneXoQ  (^^49)  die  sielt  zusammen* 
knimmende,  •ziehende lYurhc]. 
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[Geliert  liiclicr  ArTvg^l.  j7rof/(>^fi)Von -f(>;'(wcitcrli.))?J. 
lovXn^,  6 (^krausus)  MUchltnar  u.  a.  w.  (vgl.  pov).oe  uiul 
*lovAo>  = wonach /=  tovhodt^s,  te;  -A/fw,“  -A/c,?;. 

ri  in  ir  : il  (vgl.  S.  2811)  : sskr.  vi  l {drehn^  schleudern)  luer- 
fen  (umringen),  bedecken'^  vila  Höhle  [wo  sich  im  Deiitächcu  i 
zeigt,  ist  cs  oft  Schwächtuuj  von  org.  a,  w iion  s.  S.  204],  luli. 
willoju  berücken  (Bcgr.  betrügen  von  krumm  y wie  oft),  ilt. 
wiilaht;  lat.  vil-lus  (vgl.  i'()fr)i/  S.20Gaa.);  im  Gricch.  stim» 
meu  die  Ff.  mit  ptX  oft  so  sehr  mit  Ff.  mit  ptX  : petX  ühercin,  dass 
man  sic  zum  Thcil  fürNchciirormcii  von  letztem  halten  darf  (vgL 
yIXtoi  S.  102);  [da  piQ-ic  (1,334)  ohne  Zweifel  zuerst  Regere 
bogen  hiess  (Gölterbotey  weil  der  Regenbogen  eine  Brücke  vom 
Himmel  zur  Erde  zu  bilden  scheint),  so  ist  cs  hichcr  zu  ziehen  : 


• $ 

yjpo  ^ piX : nQvXtg^o  {an  der  Spitze  der  Schaar^  vgl.  auch  G.  Her^ 
mann  Opnscc.  IV,  288)  dichtgeschaart ^ iy  fj^'ajfentanz  ^ uqx,^X- 
A«V  {Hes,). 

iXvg,i^  (vgl.  tlXvs  S.200)5  IXvoug,  eaaa,  ev^  lArwdiyff,  eg; 
tXvoD» 


[hichcr  iXXog 
0«  + 


).6g  ((die  Augen)  verdrehend)y  welches  1, 233  falsch]. 
:iA  wird  oiX  (vgl.  8.206)5  «rd-o/AAo(?,d  aujwärts 


ö»  y ^ fJ  £ A A fA  CU  — - TOt/t  iJ'pXl ü i/fc  y ” 'J  w iV 

cig.  Bed.  dre/iu].  Illchcr  a iXXv Sog,o;  -ßa,%u  {Zusammenge- 
drehtes)  Troddel;  wahrschcinlicli  aiX^ovQog,d  ein  Fisch  (vgl. 
x/AA-  (8. 288)  uiX-ovQog):  atXnvntancg,  d. 

ra  = ri ; sskr.  in  sclik.  Ff.  wie  sskr.  vrag'a  Slenge  (ob  auch 
vrag"^e/m  (vgl. oben  S.25)  vgl.amb-ulo,  wallen  aa.(S.  205), 
vrag'i  kVirbelwind  {\^\.  S.284)aa.  Gricch.  pgs  in 
$r,v  hichcr?  V\\v  ntgi- po^]ör^v  um%vülzend;  daraus  anomal. 

ch  dl 


neQiggrßijg,  ig  und  nach  dieser  Analog.  du(ri()gi;öfig,  tg.  ^ 
gofiol  (=vcrmi8z=  sskr.  krimi,  vgl.  S.284),  gojuog,  6 


poo  in 
Holz- 


wumn. 

Die  Form  vil  (oben),  giinirt,  wird : sskr.  vcl  bewegen  (d.  i. 
drehn)y  vela  Zeit  (vgl.  S.282),  veil  z=  v6l:  vcllanarfas 
zeii,  vcllita  gektiimmt aa.  [Hichcr die  Ff.  p€ig, petX, pfiXX,MVcnn 
sic  nicht,  wie  wir  angenommen,  individuell  gricch.  Mutationen 
von pfo : peX,: paXX  (für peQp,  ff  Af  ?)] ; gricch.  oi  = c (oder  Vriddhi 
sskr.  äi?) : patX:  ai'Xovgog,  6 Kater  {der  den  Schwanz  i/re- 
hendcy  sonderbar  ist  aber  das  Zusammen trelTcn  mit  sskr.  virala, 
vid'ala  glbd.);  --giog,6, 

ri  = ri  sskr.  vli  bedecken^  gehn;  gricch.  pge-pog  (wie  i«- 
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Xa-vQivos  fib.  d.  Hol.  Dial.iDd,  223, 304),  * 

Qtvo^yfj  (bedeckend)  Fell y Schild  (yqivos  Gie«el92,  wo  yzzzp), 

iir=  ri,  also  cig.  sslir.  vii  p : vii  I ^ allein  v gebt  wegen  des 
folgenden  ii  oft  verloren^  vgl.  lat.  viil-va  = sskr.  nlva,  und 
(mit  h=z  v)  bul-i ; gotli.  vii  11a  (fiir  viilna  , vgl.  S.205)  = sskr. 

ur-i/a^  alsoliielierssla*. ur  in  iir-a  f 'Folie (erhallen  in  iira-blira 
wolletragend^  SchaaJ)^  iir-n'a  JFolle'^  uraii'a  Schau f ^ nr-va- 
rd  jtflüybar  (vgl.  S.  2Ö0  u.  weilerliin  «(>of'pa),  iir-  va  t'a  Jahr  (vgl. 
iaeptnÄo/tivo)v  ivttiVTOiv),  nrvara  Gurke  (\^l.  S.  2110)^  böclist 
walirscliciiilicb  uras  (die  sich  wölbende  Brust ^ vgl.  S.  281),  wo- 
lle! jedoch  zend.  iirvan  Seele  (Burn,  Comni.  s.  1.  Y.  I,i09,  570) 
zu  berüchsicliligen ^ [ob  auch  sskr.  iir-ii  eig.  sich  %völbend  liiess 
und  dann  erst  breit  (vgl.  S.284)?  dann  aiieh  liielier  (anders 
1,79^^.  Mit  ü : ur-n'a  = ur-ii'Ä  5 lir-najii  = iirabhra  ^ iir-irii 
= vpi;  up-mi  (die  sich  hiimmende)  ¥F"elle  (vgl.  xv/*a  die 
schwellende  S.  185)  , iirmika  Bing  ^ FVelle  u.s.  w.,  ur-var4 
= itrvara;  [ob  auch  lirii  (das  sich  tt;ö/&ende)  Dickbeiny  1,81, 
welches  aber  wegen  fir;g6c  iiir  var-n  stehn  müsste?]  l=zir:  iilva 
zz=  lat.'Vulva  (vgl.  Bopp  Gl.  s.  s.v.,  wo  die  Verwandten) 5 eigen*: 
iliümlichc  Rcdiipl.  hillul  (S.  280);  vgl.  sekk.  Ff.;  lat.  urvum 

ivgl.  sskr.  urvara),  urvarc;  ainh-ulo  (vgl.  ahd.  walloii  Graff 
,799),  adnlor  (sich  an  jemand  hiimmen)^  adulter  (verknitn-^ 
mend^  verßihrend  (vgl.  lith.  willojii  S.  302),  falsch  u.  s.  w.),  aa. 
gricch.  i)  vvi^  (Tiir  pvk^vig,  vgl.  öXXvfu),  vvvrj,  üVi;,  vviq,  t}  ^3- 
«c/ianr  (vgl.  S. 280  u.  sskr.  hall,  hala,  halja,  halinaa.). 

ru  = ri  (S.296  und  sekk.  Ff.)  gricch.  yoj -ptJ- io j?,  o (vgl. 

S.  114);  ob  auch  poj-o/f ou. (vgl.  fpa>i;S.298,  gvfiTj  S.298)  aus 
ßegr.  schwingen  (Vriddhi?  vielleicht  jedoch  lat.  ruo  für  gruo 
(wie  in -gruo  zeigt)  zu  berücksichtigen,  vgl.  darüber  Pott  11, 
220)  sich  drehn  u.  s.  w.  tayvogwoTog,  ov* 


fi  = p,  wie  oft:  sskr.  buli  (oben):  ob  ßdorj^sg  und  (re- 
diipl.)  ßdßgntBg  (Ues,,  Etym,^  aa.  Gramm.)  = ovP.a  (S.301)  und 
aa.  (vgl.  Steph.)l  — lin  Sskr.  heisst  varvara  (-rika)  eig.  kraus- 
gelockt^  bezeichnet  alsdann  die  dem  Sskritvolk  unveinvandten 
Völker  überhannt,  ohne  Zweifel,  weil  das  Sskritvolk  mit  kraus- 
gelockten (den  Vorfall pcii  der  heutigen  Papuahs  (vgl.  FF,  v,  Hum- 
boldt^ ifam  1,195),  die  sich  bis  nach  Cciitral-Asien  hin  erstreck- 
ten) in  seinen  Ursitzen  zusammcnslicss  (vgl.PrscAund  Gimber 
Encyclop.  d.  K.  u.  VV.  11,  xvn,  10,11);  dem  sskr.  varvara  ent- 
spricht in  der  2(en  Bcd. : tlie  den  Hellenen  unvei'wandten  Fölker 
Lczeichnciid,  gricch.  ßdg- ßag-og,  or,  mit  ^ v (rcdupl.  F.  von 
vri);  anders  l^ott  (H.  A.L.  Z.  18^  Sept.  nr.99);  ßagßagtuog, 
rj,6v;  -grioj;  -gto/ing,6;  -ot/.  [Hiehcr  lat.  barba  (der 

gelockte  Bart^  vgl.  lovXog  S.  302, 1,204);  anders  A,  Benary  (R. 
LI.  1,218);  aber  slav.  brada  (Pohr.  115),  lüh.  barzda  u.s.  w. 
deuten  auf  sskr.  bb  als  Anlaut,  wodurch  man  auch  über  ahd.  hart 
(Grajf  111, 111)  unsicher  wird]. 

ßttgov  wollig  (Hes.j  vgl.  S.296). 

Ich  erwähne  hier:  ßgi  für  cQt,  worauf  mir  die  Nebenform 
vggi  zu  deuten  scheint;  ich  setze  diese  Formen  zusammen  hie- 
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her;  VQ^iCf  V gcflochlener  Korb  (vgl.  corbisaa.),  v(>6/azoc, 
^(tofvyni:,  tiaiiebeii  (i(>ioyoe,  v*Joioaog,  Qioxog  {für  fgi-oxog? 
vielleicht  fremd),  ob  aacii  ag^tyog^  und  selbst  ovQtaxog,6*l 

Mit  1 = r sskr.  bali/lt«nse/(Ygl.  weiterliin),  bala  Haar  (vgl. 
S.  S183  u.  oft)  aa.^  alle  vielleicbt  nur  grapliisch  versebiedeo,  da 
sskr.  b für  v oft  mir  grapliiscli  cingetreteu  ist^  lat.  biilla  Buckel 
(vgl.^/op  S.300);  griecli. Al Cf,  oi/^  -d^,  d,  dv  (vgl.  aioAoff 
S.30I,  Diefenh.  Celt.  1,11)3). 


fidiXog,  d (zusammen gekrümmt y vgl.  globns,  glcba  wei- 


207),  xd  -zidiov,%6. 

ßeIXa  (Giese  üb.  d.  äol.  Dlal.  192,  vgl.  etXy;  S.  300). 

AA  = X^  (S.  300)  ßcAAepo  Drache  (ein  gedrehtes^  schlänget 
fönniges  tjngethüm  ^ vgl.  yrf'Awp  S.  203)  in  ßfiAA^oo^JOvr^C 
U.8.  w.  ßsXXegu  schlecht  (vgl.  eAAcpoi:  S.  300)  5 ßeXXiai  be- 
weglich (lies.).  [Gekört  bielicr  ßovßnXtov  = vulva,  Arm- 
band (sskr.  valaja)  und  Gurke  (vgl.  S.20laa.)?  ist  es  eine  Art 
llcdiipl.?].  mit  d = 8a  (1,382):  dßiXXw  bekränzen  (Hes.^  vgl. 

ttogdvt]  S.  285).  ^ « 1 t 

redupl.  mitNasal  lett.  bumbiils  Juio//e.  Verkürzte  Rcdopl. 

(naeb  1,204):  ßaXßig,  r (vgl.  valva  S.  205  u.  xfyxXig  S.  5288)  : 


10 

kenden  (vgl.  d^oA/*:)»  o^^r  als  verkHimmteny  knolligen  Polyps : 
ßoXßuQtov,  16;  -ßidtov,  -ßiuov,i6y  ßoX- 

ßoiivr„%;  -ßiiog,o;  -tiov,i6;  ßoXticuva,i^, 


/u=f  (vgl.  8.283)5  (/fdp-i7,ij//imdzweifclliaft,  vgl.  sskr. 
kara  S.  284  aa.)^  €V/iaQr,g,  ig  leicht  zu  drehn  (vgl.  evxoXog 
8.287)5  -{>«/«,  (evftuQig,rj  eine  oHentalische 

Fussbedcckung,  wohl  fremd).  Mit  V rlddhi  jtti;Q-v-u)ZUSammen- 
drehn^  ziehn  u.s.  w.  (vgl.  igvo)  S.205,  fAxfuaa.)^  /tf;QVjtia,i6; 
-/iditov,i6y  fti;gvn/i(t,  jnT;gvy/ia,i6;  upi^gvTog,  ov^  wegen 
p t/ xd 01  vgl.  oben  S.  30 5 [ob  /ii7;Qiv&og7  vgl.  I,  534]. 

redupl.  und  nacli  1,204  verstümmelt  fi€Qffig,‘i  Schnur 
(=slav.  vrivi  S.  205),  vgl.  xdAwtf  aa.5  /f£(>//i^o?,  d. 

[Zu  dieser  Wzf.  vielleicbt  sskr.  murv  binden,  mürn  a ge- 
bunden mürva]. 

Mit  A für  g:  fl  aXX6g,n  J Volle,  nehme  leb  für  ^«Af'og^sskr. 
ur-n  a (vgl.  S.  205  u.  6XXv/it  aus  oAyt;/fi  aa.)^  -Adw^  -Acooi?,  ij;  -Aor 
iög,'ij.6v;  dazu  ziehe  ick  : Aoi^td  (für ^cfAA-ov  tvo//i^, anders 

Pott  in  Ztschr.  für  die  Kdc  des  Morgenlandes  iV,i,ß)  Schaaf 
(vgl.  sskr.  urabh  ra  aa.  S.303),  /eg^Adzwi',  twi/;  (schwerlich  celt. 
molt  (Die/enh.  Celt.  1,78  nr.  HO)  zu  vgl.) 5 firjXeiog,  ov^  firßa- 
idg,-Xwif]g,o;  -Xmit},^];  ev^rß.og,ov.—  /tcAiV^,  (die  7*Miidc) 

lfir5e  (vgl.  iAv/fOff  S.299aa.).  ^ , » o 

Gehört  hichcr  sskr.  tu  a U a ein  Ringer  (\^.  naXi]  S.  203  und 
ringen)  u.s.w.?  gricch.  u'^iaAAa  auch  d/ioA^,^*  Garbe  u.s.m. 
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(vgl.  fivXoQ  S.  301)  mit  « = sa  (1, 382);  kann  aber  ancb  = cf/« 
(1,305)  + paX  (S.  298 (F.) sein;  «/cccAAcor^To,*  -Xevta;  -A/fw;  cf/<c^- 
ABvoj,  -A/fw. 

/«eAAo),  liielicr  wegen  der  Nebenform  ßiX%wi  sich  hin.und 
herdnehtif  zögern  (vgl.  ohvoc  S.  22  inora,  iXivvvo)  aa.);  lat. 
promellere  (^Fest,)  wohl  entlehnt,  dagegen  mora  eigen  lind  für 
sshr.  h vära.  /leAAi^oo)  u.  s.w.  (anders  PoU  1, 135, 195);  -X7jj[ia,z6; 
-XrjOig,'^;  -Aiyo/iop, d;  -Aiyiiyff, d;  '-%iH6s,rj,6v;  -«/«cü;  «/«e'AAiy- 
%og,ovy  -t/. 

Die  Wzf.  hv?i  (S.280)  verlor  ihr  v(S.  200),' also  blieb  li?i; 
auch  h fiel  ab  (S.293)  und  kann  überhaupt  leicht  verloren  gehn; 
so  küuiicn  hichcr  gehörige  Ff.  entstehn,  w'elchc  sich  auf  blosses 
ri  rcdiiciren;  der  Art  ist  unter  den  sekk.  Ff.  lat.  or-b-is,  ur*b-s 
{vgl.  weiterhin)  aa.  Zur  primären  Form  (ri  für  dhvri)  gehört: 
sskr.  ar-äla  geknimmt  u.s.  w. ; ri-tu  Glied  (vgl.  j>lyyXvjtiog 
S.  292aa.);  a ra  itaJ;  ärä li ka  (Vriddhi) ; ali  ii.  s.  w.  iS^cAaar 
(vgl.  vara  S.294aa.). — arala  heisst  insbes.der^^ekrtemmte^rm; 
damit  verbindet  sich  ara-tni,  eine  Elle^  gerechnet  vom  Elnhogen 
bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers  (vgl.  zend.  fraratni,  Fend, 
lithogr.  p.  238,  7) ; tn  i gehört  zu  y ta n «trecken, 'und  a ra- tn i 
ist  also  cig.  Ktiimmungs  • Längen  dass  hier  Krümmung  für 
jirm  überhaupt  stehe,  licssc  sich  schon  aus  der  Analogie  von 
txykwv  (S.  21)  schlicssen,  wird  aber  entschieden  durch  das,  augen- 
scheinlich zu  ara  gehörige,  goth.  arm-s  (6rr/i^l,425),  lat.  ar- 
m u s.  Mit  1 = r gehört  hichcr  ahd.  c 1 i n a {Grafif  I,  239,  bloss 
goth.  alle! na  hat  doppeltes  1,  sonst  keine  der  venvandten  Spra- ' 
chen,  vgl.  bei  Polt  1, 1 17,  Diefenh,  Celt.  1, 94  IT.),  griecli.  «I  A-eVi;, 
^ cig.  die  gehiimmte (ühcr  w vgl.  sskr.aralika;  Vriddhi?^; 
-vtoc<,a,ov;  ev(uXivog,ov;  dnQtaXivtoVyTo  {wXekQavov 

S.285). 

Dieselbe  Wzf.  wie  in  ar-a- ln  i erscheint  in  sskr.  ar-i-tra 
(durch  tra  SuiT.  Instrumcnti)  Ruder^  d.b.  ein  Instrument  zum 
Drehn^  PFälzen{Betvegen  des SchiJfeSy  y^UXavvetv  vijju),  Diircb 
Suflf.  actoris:  sskr.  tri,  würde  ar-i-tri  gebildet;  diesem  ent- 
spricht fast  ganz  genan  griech.  (Qstu:  igsTTig,  d Ruderer  {%r,g  mit 

im  Wechsel,  wie  oft,  und  Bindevokal  s stall  sskr.  i wie  ge- 
wöhnlich); ahd.  r u o-dar  (6rr/^ll,493,  wo  da  m:  sskr.  tra) 
bat  den  Anlaut  a eingebüsst;  Itth.  irr u (irriis),  lett.  i r r n (vgl. 
PottLth.  Bor.  Princ.  34)  steht  für  ir- j u (4lcConj.  CI.),  oder  eher 
i r n u (9tc  Conj.  CI.  vgl.  %vß - egvd  - oj);  hichcr  lett.  a i r i s Ruder 
(vgl.  noch  Pott  II, 30, 167, 279).  Aus  igeT^rg:  ~Ttk6g,rj,dv;  egt- 
aiü^i^igeoln  (für  -z/o),  igeoao)  (Jnv  rjo)  Denom.),  Fut.  tgfov); 
io6T,n6g,d  (lat.  resmus  in  trircs nies  (Cot. /?05C.),  r^mus(mit 
Verlust  des  e und  s));  iger/uoVyro;  -/t6(a,  vnrjgiTijgyO ; -Tig^tj; 

’~T7]otg,‘idi  '‘%tkdg,rj,dv;  dvvTiTjghfytoc^ov; 

pfo/«, -ütoVfTo;  doXiyrjgsT/tiogtOv ; owr^ger ftim*  Mil  der  cig. 
Wzf.  eg:  dXnjgrjg,  eg;  djufp'ig'/^g , eg;  -giHog^  7;,  6v;  rgtf  g^gf  eg; 
-gtTfjQ^  6 aa.  %v ß ~ eg^v do)  (wo  m}ß‘i‘]  ciilvvcdcr  der  Kopfi  das 
Jlauptstück  des  Schilfes,  oder  eher  für  Hv/ttßfj  Schiff)  steuern 
(eig.  steuemnidern  eg^va  9lc  Conj.  CI.);  -V'tjotgtij;  t«; 

-rgyzjyp,  ^%eigct,r^;  -ji^giog,ayOv;  -zixoc,  17,  öy ; kvßeg- 
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vioftog,  6 ; uxvßiQvr^OQy  oi'.  Mit  oq  = bq  : nei^tf^nof^ogos,  y **- 
(auch  -Tiooc). 

Wie  sskr.  ri-lu  C/iVrf,  lat.  ar-ta-s,  so  Lieber  griech.  ag~ 
&QOV  {^QO  = sskr.  tra  Sufi*. Inslruiii.),  to  (vgl.  S.305  und  wegen 
HftiXe&Qov  npGiina)^  anders  ^eiiai^  (R.  LI.  1, 

263)^  agd-gldioryTo;  dg&Qix6g,r^,6v;  uQ&QtJf;g,6y  ~iug,f^;  -¥i- 
itoSy'^fOv;  ug&Q(i}df;e,eey  aQ&Qoo);  uvaQ&Qog,op;  dtdQ&gMJte,r^j 
-mixog^r^ov;  f^dgd-gw/ta,  to;  -&giü);  -^grjin,%o ; -^gr^ütc,t;. 

[Hielier  nun  auch  sskr.  ratlia  samnit  griccli.  geO-og  (L55 
falsch),  lat.  rota  (das  runde  i?ad  vgl.  rotarc),  ohd.rtiiid,  letl. 
rattiski  rollend  (vgl.  Polt  11,103,  />te/enh.  Celt.  I,5B*nr.79a\ 
ahd.  rado  (die  runde  Kniescheibe  Graß  il,4(>9);  ferner,  da  sskr. 
ratha  der  rollende  PKagen^  vielleicht  griech.  d g/tu  (1,59)  Tür 
fftgjtia  zu  S.295^  endlich  vielleicht  lat.  alvus  (der  gekrümmte 

Bauch  (v^*  ahd.  b ü li  S.  20)  und  1 1 - e Darm  (vgl.  S.  279, 21^). 

Die  Bed.  fangen  (vgl.  S.  19  aa.  und  sskr.  kHsh,  Utth. 
wa rin ej u l^urc/ien  machen  S.295aa.)^  daher hieher  lat.ar-are, 
ahd.  aran  (Gro^'1,402)^  Itth.  aru,  lett.  arru  (Po/t  Lth. Bor.  Pr. 
34),  slav.  orjön  (/i\G.),  celt.  ar(DiV/enh.  Ccit.  1,11,13)^  griech. 
dgo:  d ßott)  ^Denoin.)5  dgoTog,  -%6g,  6;  -tog,  6v;  ugoctg,fj; 
-otjiiog,ov;  agojiia,  ttg(o/ita,T6;  dgoT'^^-7t;g,6;  -Ti^gtog, 
ov;  d^oTpor,TO  (altn.  ardr,  Grimm  D. Gr.  11, 231)5 
ov;  -^Qevgyo;  -rgevt'^g^o;  -rgijiijg,6;  dg6%gtog,ov;  ~^g/dta; 

-rged^w;  -rgiao/tog,  6;  -rgtiootgy^;  •vg/ujuayVo,  drr^gotog,  or ; 
oXiyrjgoai'tj,  fj ; ngor,gbaiog,  a,  ov. 

Ich  erwähne  hier  lat.  ar-vum  und  griech.  dgovga,  wel- 
ches ganz  identisch  mit  sskr.  urvarä  (S. 303)  scheint,  so  dass 
hier  ur  Tür  ar  steht  (vgl.  urdhva  = lat.  ardiiu  1,  S.79)5  i^v- 
gioVf^by  ~galog,UyOVy  indgovgog,  ov.  Eine  Form  — lat.  ar-vo 
scheint  in  noXv  r;gog,  ov  erhalten  [danach  hieher  sskr.  nrvi, 
griech.  iga  (für  igpi  + a,  wie  noXXi^  für  organisches  noXpt  + et)  in 
BQa~C^  (ßäv  kga'dje  1,398,  11,232),  die  früher  (1,80)  falsch]. 

Mit  X:  dXvriyti  Ivismmhoh  am  l^flug^  lat.  alvens  (vgl. 
ovQog  S.298). 

r^  Guna  von  ri  (vgl.  S.  302)5  hieher  vielleicht  sskr.  rev  sich 
schnell  bewegen^  aber  sicher  rcvat'a  fPlrbelwind  und  eine 
Schnecke  mit  Spiralen^  die  sich  von  der  rechten  zur  linken  Seite 
drehn  (ff^ils.)^  an  diese  Form  lehnt  sich  mit  1 für  r lat.  Iae*v-us, 
slav.  Ijcvü,  griech.  Ao/jrop : A«/ Off, «,  or  und  engl,  lec- ward. 
Denn  die  linke  Seite  w ird  als  die  verkehrte^  Unrechte  gefasst,  und 
hat  daher  auch  noch  von  andern  Wzff.  der  Wz.  dhvri  ihre  Be- 
zeichnung erhalten,  so  gael«  cli,  de  (zu  Wzf.  sskr.  k ri  S.  284), 
ahd.  lin&(Grtmm  D.  G.  11,00  nr.  598,  Gru^  11, 231  vglAfbi- 
terhlu)5  litlh.  kaire  linke  Hand  (zu  Wzf.  sskr.  kar  S.284), 
lett.  k r e i s 8 s (ob  zu  Wzf.  sskr.  k r i s li?  vgl. weiterhin),  slav.  k rc  h u i 
(fiobr.  250  zu  Wzf.  mit  K- Laut  vgl.  weiterhin)  5 zu  Xaibg : Xal- 
oiog,  ov  {lies.). 

Sekundäre  Formen  : durch  sskr.  sh,  wie  oft:  sskr.  kri-sh 
(von  kri  S.  284)  ziehen  (vgl.  igv(o  aa.  S.  295),  pflügen  (vgl.  dgom 
oben,  aa.).  Hieher  lat.  ad*cers-o  herbeiziehn;  ob  daher  auch 
ahd.  balou  holen  {Graß  IV,  850)  zu  dieser  Wz>?  Die  cig.  Bed. 
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liat  das  der  Form  nach  entsprechende  (aber  gnnirtc)  griech. 

Jicwahrt)  xccpaio^^  a,ov  gekrümmty  schief.  [Ilicher  pers. 
n.8.\v.>  null.  Isar ssii  Aröfise/n,  krämpeln^  hlissu  s z=  vär  us 
(S.205),  lat.  cärcrc  (vgl.  1,229,  nhd.  braus,  kräuseln, 

fael.claisFurc/ie(oh  iilid.  gleis  (vgl.  orbita)?);  gael.  crios 
rurt\.  Zu  Bed.jflügenf  ackern:  ahd. bars- 1 (Gro^IV, 497),  lat. 
rastruin  (für  crastr.),  rns  für  crtis;  ahd.  rios- tar .^ua^c/inar 
{Graff  II,  553),  mit  1 = r lat.  li  - ra  Furche  (anders  Pott  II,  280), 
grieeh.  A/o-Tpov,To(vgl.  H.A.L.Z.  1838  Ergzbi.  319)^  -rp/oy, 
t6;  -TQuIrtUf—igevo);  -rgow;  ~%goi%og,ii,ov,  Hieherwohl  A/o/of?, 
d (spät);  A/o;<po£,  0/.  Zu  Bed.  wegdrehn  (vgl.  dXevta  u.  s.'w. 
S.  298)  Xi^d^o fiai  (mit  Verlust  des  o),  dXiao%og,ov  {nicht  zu 
krümmen), 

[Gehört  hichcr  KQtoaoc,  kqiIoq,  «tQo6ß,6  Einveiterung 
{Verkrümmung*^)  eines  Blutgejässesl  xtgoojdt^s^  sg;  Htgaioy^to}» 

[Bekannt  ist  der  Verlust  des  g ln  anlaiitcndcn  Gruppen  (^a- 
Tp/a  aa.);  so  ziehe  ich  zu  krish  in  der  Bed.  5ic/i  xiocog^ 

6 Epheu  (für  xpiaao^  vielleicht  iin  N.  p.Kp/aaa  erhalten),  der  sich 
windende  (vgl.  lat.  hed-era;  anders  Pott  II,  43);  xtoatov,  to; 
‘0(Pog,  f],  ov;  -0'^6ig,eaaa,€v;  -ouid^g,  cg;  -orjgr^g,  eg;  -'Oivg,  6; 
-odw;  -oonogyT^yOv;  %iaov ß ioy,%b  (Poff  11,110  für  nioooHvjif 
ßtor);  ßyx/ooevopcctll, 

[Der  Form  nach  passt  zu  sskr.  krish:  sskr.  krish  i/a,  wel- 
ches unter  andern  dunkelfarbig  heisst,  welche  Bed.  ich  nicht  mit 
krümmen  zu  verbinden  weiss  (wäre  es  eig.  aioXog  S.  301?);  ist 
damit  griech.  xtggog  (für  ygta~gog  vgl.  Hioaog),  d,6v  gelblich  zu- 
sainuienzustcllen?].  [Zu  dieser  Wzf.  noch  slav.  kres  t im  Kreis 
herum  [Dobr,*l\^y^  lett.  grccs-t  drehn,  grecsa;  greiss  ge* 
krümmt; — zu  F.vri(S.294),golh.vairst;erA*e/iW(Gr<#^  l,10<j0), 
ahd.  wurst  (1048 gedreht  vgl.aAA«c  S.298  aa.),  engl,  wris-t-le 
ringen^  lat.  curro  für  curso,  gacl.  cursa  Laufy  vgl.  gael. 
cur 6 ach  sich  windend  u.s.  w.].  Endlich  wenn  sskr.  c für k (vgl. 
S.  100, 170),  clish  umkrümmen^  schliessen  u.  s.  w. 

Sekk.  Ff.  durch  m:  (vgl.  gam  S.  58,  drani  S.  229aa.); 
hieher  sskr.  kram  sich  drehn^  bewegen^  gehn  (vgl.  ambulo 
S.303  sa.);  gpth.  hramjau  (crucifigere  Graff  iV ^ 1155,  vgl. 
ernx  weiterh.),  slav. ehr om  lahm  {Dobr.^l^);  gael.  crom-aidli 
krümmen.  Aus  sich  hin  und  her  drehneniskchi  die  Bed,  schweben 
(vgl.  1, 288  V i b r o,  schweben),  hangen^  hängen  (lith.  ka  r • u,  lett. 
kahr-t /längen  schon  zu  kri  S.294);  griech.  nge ff  dvvv ft  t 
(-ttw  zw.),  auch  rz:  oxXd^ta  (S.  320),  wo  cfie  eig.  Bed.  mehr  erhal- 
ten wäre;  xgeftaofibg,b;  xgs/iaot^,  ; ^axyg,  d;  Ti^giog,ov; 
-Togyfjybv;  -Tpa,  xgeftct&ga,'ij;  afi(pixgifiafiai;  ifiqnxgefirjgyeg. 
Hängend  d.  i.  steil  (lett.  karrams,  kahrens)  griech.  xgrjfivog 
(vgl.  sskr.  krura  = kram  JRos.  Radd.sser«  p.2ä>n«),  d;  xQ'ijftvo* 
&€v;  ^vwd7;g,eg;  -^aa  (xp^^yaw  zw.);  xgijfiviv);  -vTjfti;  -Wjw; 
-vtaig, 

[Hier  ist  zu  bemerken,  dass  zu  sskr.  kram  «jfe/m  kra- tu  (v^l. 
gam  : ga-  ti  u.aa.)  gehört.  Es  heisst  cigcnllich  (wie  H-  tu  von  r i 
gehn)  Caerimome^  Hergang  y dann  iu  specie  0/>/cr,  und  ist  we- 
sentlich identisch  mit  kram-a,  a sacred  prece^or  prnctice  pre* 
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scribed  ht/  the  Vedas,  order,  melhod,  also  cig.  Hergang,  In 
kratu  tritt  ln  den  Veden  die  Bed.  fVeisheit  hervor  (l^iirn.Comm. 
Y.  I,  |i.  403) , nach  einer  schon  oft  crhaniitcn  Analogie,  indem 
aus  gehn,  durchgehn  sich  die  Bezeichnung  von  verstehn  enU 
wickelt  (vgl.  adhl  + l,  adhi-f  ganiaa.);  ähnlich  lin  spätem 
Sskr.  kram-aka  a Student,  who  goes  through  a regulär  course 
of  study.  Mit  diesem  kratu  identisch  ist  zend.  khratii  (^Bum, 
a.a.O.  130)5  sskr.  vi-f  kram  heisst  nun ybr/em  esse,  durch  Ver* 

inittclung  von  ä + kram  IV,  34),  adlii -f  krania,  eig. 

über  • schreiten , über-trejfen.  Diese  Bed.  Stärke  ist  aber  auch 
schon  dem  Simplex  eigen  geworden,  daher  sskr.  krain-a  over- 
Corning,  surpassing  und  ganz  allgemein  : power,  strength{fVils  ). 
Dieselbe  Bed.  hat  nun  auch  in  den  Veden  kratu  {ygi.Bopp  Gl. 
sscr.  8.  V.),  und  damit  identisch  ist  gricch.  h od-'r  og,  welches 
oben  (S.  178)  falsch  behandelt 5 dasselbe  kra>tu  heisst  auch  in 
den  Veden  perfeclor,  wohl  eigentlich  poteiis  und  damit  ganz 
identisch  ist  gricch.  xoa^TV-c  (ebds.).  Ini  Zend-Avesta  heisst 
der  Superlativ  vou  khratu:  khratvicta  (^Bttrn,  a.  a.  O.)  iintl 
nach  dieser  Analogie  haben  wir  xpurtoto^s  für  xpaTpioio^g  zu 
nehmen,  und  dann  eben  so  xp«/oowr  u.s.>v.  für  u.s.w.5  * 

wäre  zu  diesem  xqu-tv  nun  selbst  xgeiwv  (11,173)  zu  zlehii? 
eine  sichre  Vermittelung  der  Formen  kenne  ich  jedoch  nicht}. 

x^6/ii-vov,%6  Zwiebel  (\g[,  yeXylg  8.290)5  xqojkjuvop,  76; 
xpojavoeis,  (ooa,  ev ; -fiimv,  0. 

Mitl^r:  xki jn  ft vg,r;  Schildkröte  (y^\,\i\iTmvi  S.SlÖOaa.); 
mit  Spaltung  der  Aulaiilgruppe : sskr.  kalama  der  sich  krüm- 
mende, wogende  Fruchthalm,  lat.  calamiis,  ahd.  halam  (GraJF 
IV,  920)  u.  aa.  (vgl.  i^ö/t  1, 119,227)5  gricch.  xttAa//o<:,  o Rohr, 
//u/mu.s.w.5  -/inpi];  ’-fuov,  -ftdgtoVfTo;  -/uloxog,6; 

-ficiiog,  a,  or ; -/luvoc,  ov;  -fÜ7%g,o;  -Htg,  r;;  -/icug,  tooa,  ev; 
-jttü)dt;g,  eg;  ~p(üV,6;  -/tadiag,6;  -ftuojuai;  -7^1«, 

-/low;  -//wn;,  7/5  -ptvg,6;  -fuvw,  -fievxi;g,6;  dXtyoxä- 
Xcc/togt  ov- 

[Hieher  mit  sa  zsgstzt  nhd.  schlimm  cig.  verAn'immt]. 

Der  Begriff:  umringend  kann  sehr  gnt  zur  Bezeichnung  des 
Bandes  dienen 5 daher  ziehe  ich  hieher  ahd.  ranift  (mit  Verlust 
des  anlautcndcn  Gutturals,  wofür  Itth.  kra n ta s (s.  wcilerh.) zeugt, 
und  eingcschobencm  f,  um  m vor  t zu  halten)  und  ra  n l {Grajf  il, 
512,531),  wo  in  vor  t,  wie -natürlich , in  n übergegaiigcii  ist, 
Rand  und  Itth.  krantas  Ufer,  aber,  wie  das  eng  verbundene 
krasstas  IJer  und  Rand  zeigt,  auch  wohl  eigentlich  Rand; 
daher  krassczaiisas  der  letzte  (vgl.  auch  pa-kriitc  : pa-krus- 
sis).  Sollte  nach  dieser  Analogie  nicht  auch  (für  Xo/t : 

xXojn  : XQOfi  + jiia)  hieher  gehören  (II,  10)?  Wie  im  Sskr.  m vor 
Sulilxcii,  welche  mit  t anlaiiteii,  cingebüsst  wird  (vgl.  gani : ga*t  i 
aa.),  so  könnte  vielleicht  auch  im  gricch.  xgag  geschehn  sein  und 
dieses  für  xpa-7(/,o?)  = ahd.  raut,  Ith.  kra  n las  stehn;  die  Bed. 
ist  ebenfalls  umgebend;  doch  könnte  cs  auch  Ptep.  der  Wzf.  xQa 
(S.280ff.)  sein;  cs  erscheint  mit  zsgstzt  in  xguonedov,i6 

(Randfläche,  oder  Fläche  tunringend)  Bund  u.  s.  w.,*  xgaonedi^ 
%r^g,6y  HQuoTiedovJ» 
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Scifiind.  Ff.  ilnrch  sskr.  P-Laute ; sskr.  fcrip-an'a  JVurm 
(vgl.  krinil  S.  284  aa.),  [krip,  vgl.  I,  310]^  kripifa  Bauch 
(vgl.  alvus  S.  308 aa.)  5 karpara  iiirit(vgl.  mtQrjvov  S.  285  aa.), 

k rap  {pz  krip  und  gehn)  5 kurp-ara  Elhogen  {wXivr}  S.  305  aa.) 
(kiirp-a  die  Krümmung?  zwischen  den  Aiigcnkraiicii) ; kiil- 
pli-a  yinkel  (vgl.  anchal  S.  18  von  dyx  Janimmen)^  (ob  karb 
gehn)*^  karb-ura  bunt(\^L  aioXoQ  S.30I  aa.)^  karbüra  Gurke 
(^\gl.  cucumis  8.284  aa.)^  kalaniba  (convolvulus  repens)  ^ 
karablia  Handwurzel  (vgl.  weiterhin  j«a(>7iop);  kh  (S.  280)  ; 
kliarp-ara  Hirn  (oben)^  kharh-a  Zwerg  (S.  270)^  mit  g 
(S.  200):  gulpha  (vgl.  kiilpha)  ^ mit  Verlust  ucs  h : (varp-as 
JKorm?)  (varph  gehn,  tödten  (von  tverfen)?):,  värbh-afa  der 
(gekrümmte)  Alligator^  valabh-i  (eig.  ß'J^ölbting)  Dach  (If.  A. 
Li,  Z.  1838  Er^zbl.  333);  ulapa,  ulupa  (vgl.  S.  302)  Kriech- 
pjlanze  (rahh  iii  parirabh  um/i?*?}ten,  rahhasa  Eile  (vgl. 

8.270  aa.)?).  Ilichcr  golh.  mit  hv  (S.  280):  hvairhan  drehn^ 
livarbon  umherschweifen  [GraJflV^  1220  IT.  tf.  Grimm  d.G. 
11,38  iir.  435),ags.hvcalf,  ahd.  walb  gektiimmt,  gewölbt  ii.s.w. 
(Givi^'lV,  1227, 1,844) : mit  h sskr.  k,  goth.  hl'anpan  laufen 
(ehds.  IV,  1118),  (ob  ahd.  halh-a  Seite^  Gegend  (für  Drehung^ 
vgl.  ausserhalb  11.  aa.  wo  halb  = war ts,  welches  weiterhin, 
und  ahd.  ti mbihalboii  umnn^eu  u.aa.  bei  Grnj71V,882 — 80)); 
ahd.  k (rzsskr.  h,  gr.  y) : hr  a p\io  ( gekrümmter  Haken,  Grajf*l\, 
508 IT.),  krif>aii  kriechen  (eig.  sich  krümmen,  ehds.  508;  hier 
kann  f :zz  sskr.  k*  sein),  kropli  (ehds.)  iler  (gektiimmle,  runde) 
Kropf:,  c r u p c l (588)  Krüppel ; mit  eingcschuhcnem  Nasal  (nach 
Art  der  7tcii  Coiij.  CI.)  ahd.  krumb  krumm  (ehds.  800),  krim- 
fall  (811),  kramf  (ehds.),  iihd.  kramp  ein  aa.  (obkolb-o  gleich- 
sam/uc^e/,  ehds.  302),  altn.  klumbr  Kugel  (585);  nord.  klam- 
bra,  ahd.  klamjan  (557),  nhd.  klumpen  aa.  weiterhin;  ahd. 
grzrsskr.  h : garha  (247,  vgl.  ovXog  S.301);  die,  welche  früher 
noch  b hatten,  verlieren  cs,  vgl.  ahd.  Wirbel,  andre  haben  cs 
schon  im  Goth.  cingebüsst:  wairp-an  {G r ajf  l,  i02G)  werfen 
(vgl.  ßdXXio  S.  201  aa.);  ohne  hv  (S.  305):  ahd.  raf-o  Dach 
i^lVölbung  Gro^ll,  404);  goth.  raip-s  Strick  (ebds.  408,  vgl. 
;<aA(ü^aa.);  ahd.  rimf-an  runzeln  (ebds.  512). 

Slav.  (g'=  sskr.  h)  g'l  a b lUnne  (l>ohr.l42,  vgl.  yoXfga  S.200), 
(k  =z8skr.  k)  kolcba  ti  {Dobr,  220)  drehn,  betvegen,  kl«b  Knaul 
(ebds.,  vgl.  glomus);  k lob A^k /foppe  (ehds.),  klapiti  (ebds.) 
KopJ  neigen ; k o 1 i b a Hütte  (vgl . xaÄ  vßrj) ; k l o b a c a Pj^urst  (vgl. 
S.  307),  ob  kicpcto  Krebsscheere  (ebds.  230,  vgl.  S.284)aa. ; 
ross,  chljabatj  wanken,  slav.  grü bü //ocker  (/fop. Gl.),  grebii 
rudern  (ebds.,  vgl.  8.305)  aa. ; Ith.  klaiip-j  11  niederknieen  (vgl. 
6y.Xu^u)  8.320);  kliimpu  sinke  nieder^  karbutas  schrumpfe- 
licht (zusainmengekrümmt,  vgl.  ahd.  rimfan  aa.);  krappinu 
kriechen^  kiilbokas  das  Kt'ummholz^  grubbus  höckerige 
garbaiioju  kräuseln*,  ohne  h : werp-ju  spinnen  (von  drehn, 
vgl.  xo€k);  lett.  krophls  krumm  ^ krupt  verschrumpfen ; 
griimbt /liifizel;  mit  Verlust  des  hv  (vgl.  8.305) : rippe /frei- 
se/;  allpr.  garb  Berg  {Pott  II,  208,  vgl.  y.oX(f)vnc  8.288  aa.). 

gael. ca i r b Satlelkrümmung ; co rb - a d h // «r/’(vgl. ^mrw); 
corbaidhc  Krampfe  corbtiadli  kerben  (auskrüinmcn?) ; 
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cramp-tdh  Am^en 5 criopag  Aunxe/;  er iplt^ch  Krüppel^ 
crap-aldli  krümmen^  crub-aidh  ii.  s.  w.  hocken  u.s. 
craibtc  verkrüppelt  (vgl*  Diefenb.  Celt.  1,  i25  nr.  182);  mit 
f =:  V (S.294) : falbb-aidb(anibulareS. 303). 

lat.  corn-is  {ßeßoehtener  /ior6),  cu-curb-ita^  redopl., 
daher  abd.  curbis  {GraffW^  d87);  dass  crisp>as  zo  dieser 
Wz.  gehört,  ist  keine  Frage,  aber  die  Wzf.  unsicher  (ob  cris 
(=  krish  S.  306)-f  po?);  glob-us,  gloinus  (für  globm ns^, 
glomero,  gleb-a;  ohne  h:  verb-ero  (vgl.  Qani^ia,  dkotat» 
§.208),  orbis,  orb-ita,  urb-s  (S.  305). 

griech.  mit  n (giinirt  u.  anl.  x S.  284) : icagn  drehn^  wirbeln 
(ygl.  Tgiyoi  S.  270,  maXntj,  ahd.  hlaiifan  S.  300,  lat.  cnrr*o 
S.307),  Kugn^dXi  yios  , ov  schnell  (PoU\\^Q&^),  Ferner  x<«p- 
7i-of , 0 wo  die  Drehung  der  Hand  (vgl.  sskr.  karabha  S.309)^ 
imxdgmos,  or.  — »dgnat,  ai  JJ^ürmer  (vgl.  sskr.  k r i p - a n'a 
S.  300)  5 xagnaia  ,1^  ein  Tanz  (vgl.  xoXa  S.  287,  ;ro5dj:  S.  282)  ; 
udkTfi^,  Trah^  -yrafw;  x«Ati-i;,  •^nig,  7j  ein  (rundes^ 
liwerS.  280)  Gefasst  ~niov,%6;  xokn-og,  6 die  Krümmung 
des  Busens^  -nmdr^g,es;  ^nota;  -7UüOtg,tj;  ^n<a/ta,v6 ; -ficurof, 
^,6v;  -niagfO;  •nhyg^o;  -ni^ta.  ngox6Xniov,%6;  ImxoXmog, 
-n/diog,  ov ; HaTaxoXmo/g, 

Verlust  des  h und/i  für  p(S.304):  ftagn^TO)  wirbeln^  Jas^ 
setij  werfen  (vgl.  ßdXXü)  S.  201  aa.);  yu/iiagnov;  ifianov  {vgl. 
vöag%  : vduxog  aa.) 

ga  = ri  und  a in  17;  gehört  hieher  xgtjn-tg , ^ Schuh  (der 
hedechendcy  v^l.  S.301,  lat.  caliga,  auch  litth.  u.  lelt.  kurp-e 
Schuh)  7 -nidoo) ; 10,16 ; so  auch  wohl  zn  pag  (S.  204  IT.)  + ji : 

d Qnig,  ignlg,m  glbd. ; mit  ßi  dgß-vXr],  -Xig,'^  glbd.  (oder 
gehört  dicss  zu  ßegr.  rund,  vgl.  dgß-7;Xog). 

ohne  h u.  ^ (S.  305)  : gan~ig  ^7]  die  (sieh  hin  und  her  dre- 
hende) AwtAe  (vgl.  virga,  vergo);  pan/fw;  gantö/ita,  16; 
intggdntotg,  rj ; -o/Ltog,  6;  hieher  (do  = sskr.  tja 

S.  231 ; vgl.  fgdß-Öfjv  u.  1, 388,  11, 232,  Poti  1, 143),  r ; -^iW, 
-dtov,%6;  -divog,rj,  ov ^ -devo);  -d/Jw;  -dmtg^r;;  ^don6g,r}i  ov, 
pgen^o)  (c  wegen  x«Aa'»v-potZ/)»  ginta  sich  krümmen,  nei- 
gc7i  u. 8. w.  (vgl.  nhd.  sich  werfen  in  der  Bed.  von  sich  kriim’ 
men,  lat.  vergo);  Qont},rj;  intggsnr^g,  ig;  xardp^- 

nog,ov;  -nia,7);  dggeifJia,'^ ; iiegocgenfO) ; -goniu);  xaXa~vgo^p 
für  xaA«;:po^  laXavgivog  S.  303);  mit  gy:  gijnai  (Stütz- 
balken?)^ 

gon  (für  pgon)  : in  gon-ttXov,  gonx  gov  % 16  (etwas  was 
gedreht,  geschwenkt  wird)  Keule,  Hing,  Tamboutdn  u.  s.  w. ; 
go7iaXi^(ti;  -loitog^o, 

f fs,  N.  Nlr.  zu  1,102,  31)  igTni  igetTKO  (vgl.  igsixm) 
Umstürzen  (aus  umwälzen,  wirbeln,  vgl.  (IvT^gstTpavio  aufwir- 
beln) ; egetiptg,!^;  •ipijitog,  ov ; ^geintov,  ro  ; -niwv,6;  igmout; 
iginvTj,  7), — gl  in  glnt],  17  Schtvinge,  FKtirf  u.  s.w.  (nicht  zn 
gl(p  we7'jen) : -nig,7j;  -nldiop,  to ; -ni^w;  ~7ttoig,7;;  -o/na,i6; 
-o/iiog,  0 ; -ojog,  77,  6p»  — 

ri  (S.  ^0.303) ; ygvn-og  (vgl.  ahd.  krumb  S.300), 
r;,6v;  -7iot7]g,7]  ^ ~no(o;  -nwotg,7, ; -naivot;  -ndvtOQ,ov»  hieher 
ygvip,  6 (wegen  des  h'ummen  Adlcrscbiiabcls) ; [ob  mit  Verlust 
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dcsp(v^l.  ^aTp/aaa.)^!;^^  o Geier hicher?  yvnaQtov,i;6 ; 

- vridg,  ly ; -mvog,  v,  ov  ; -modijg,  eg  5 Innoyvnog,  0 ob  dazu  ai- 
y ijniog,  6 glbd.i  aber  über  a/ s.  S.  104. 

Qai  (G  una  vou  Qtzzzi'iS,  306)  =zHQatn~v6  g wirbelnd^ 

rdssendj  xoatn-aXy , y ff^irbel^  Schwindel^  fVeinrausch^ 
-Xdidrjg^eg;  -P./feo;  dxQainn).og,ov ; i>^oxQatnoiXtoiLi6g,6, 

Als  eine  P>Bildiing  betraclite  Ich  auch  xwXyn  in  xwXtjVj,  y 
JCnitbeugung  xmX  S.207)j  -yniov,-y(piov,%6  (die Bildung 

noch  zw.y  vgl.  iyxoXyßct^ia  bei  xoXaß-eoi), 

durch  rpi  [hielicr  noX(p‘6g  (vgl.  noXuog  S.  293),  welches 
früher  (1, 570)  falsch ; ferner  « P. ^ - it o r (vgl.  «Ae«  S.  208)  n.s. w., 
vvelclics  ebenfalls  früher  (I,  75)  falsch];  xoXorp  (vgl.  sshr.  ka- 
rabh-a,  wo  ara  ausri  aa.)  In  xoXocftav  ^6  PPirbel  (ganz  wie 
das  deutsche,  vgl.  xoQV(p~y  und  xquvIov  S.  285). 

peqetp,  igetpiDf  iginiMWölben,  bedecken  (vgl.  sskr.  valabh-i, 
wo  auch  ala  für  ri , nord.  hvelfa  wölben  Gro^l,845aa.) ; ege- 
V^fS,y;  ~tpt/!iog,  ov  ; 6go(py,y;  -(pogyo;  -(plag,  6;  -(pix6g,y,  6v ; 
-(ptvog,y,  ov ; -(poco;  -(pw/nUyTo;  -o)otg,y;  -(ojog,  y,  6v,  avvyge~ 
(pV^j  5 -(petOy  -(pia,  y ; -(pi(ü  f avtogo(pog,  ov ; ofUogotptog,  ov ; 
9iago)go(plg,  y.  Iliehcr  pogtp-vog  (p  wegen  /i6g(pvog,  welches  vgl.), 
OQ^-vnc  {og  Giina),  17,  6v  (eig.  bedeckt  und  insofern) ^^s/er  (vgl. 
oxotog  1,  GI4,  i'o»  1,112,  11,570);  dgrpvy,  y ; -vy&ev  ; -vyeig, 
eaoa,ev;  -vivogyy^ov ; dg(pviog,ov;  -vaiog,a,ov;  -V(udyg,eg;  -vig, 
y;  N.  p.  — Mil r=^  (S.  304)  : , or  (Bcd. 

nicht  ganz  sicher).  [Wenn  sskr.  varp-as  (S.  309),  so  könnte 
auch  fl og(p-y  (gedreht,  ge/ot*mt)  hicherii.  sskr.  mür-ti  zu  niitr 
(S.304)  gehören;  die  (1,495)  gegebne  £tym.  ist  sehr  unwahr- 
scheinlich]^ 

eiXvcpdo)  (\g\^  S.299);  -(pn^m;  ovp  (S.296)-f-^!  ovgrpog, 
rd;  -(pa^fO;  -rpe%6g,6;  [eben  so  mhd.  s-wir-b-e  sich  wälzen, 
nord.  sorp  (Pott  1,127),  nhd.  schranb-en  (d.  i.  zusammen- 
drehn,  Grimm  d.G.  11,19  nr. 214),  sehr unipf-en.] 

ga  (S.  302)  + (p  mit  cingeschobenem  Nasal,  wie  oft : gaßt(p\ 
(iafKpog  gekrümmt  (ües.) ; -90p  (gipifpog^,  to  krumme  Schnabel ; 
(mfKptov,  jo;  -(ptüdyg,  eg;  -(p!g,  y;  -gapKpy,  y;  [auch 

0^ 9) « i«,  pa/i 9)  17  (1,214  falsch)]. 

Xd(p-og , o halte  ich  =: lat.  glob-ns , also  für  yX6(p-og,  es  ist 
eig.  das  Gewölbte;  der  (sich  wölbende)  Nacken,  Hügel  u,b,w, 
(vgl.  auch  Pott  11,206);  (Xorpy,  y zw.);  Xo(pia,y;  -(pidiov,Jo; 
-(piov,  -(piovyjo;  -(peiovyjo;  -fpig,y;  -rpoetg,  eoaa,ev ; -(pdidyg, 
eg;  -(plag,  6;  -(piyjyg,6;  -(pdo;  -(p!^(o;  -(poJOtg,y;  -(pmj6g,y, 
ov;  dxgoXo(pla,y;  -ljyg,6;  yogyoX6(pag,6;  -(pa,y;  xa%aXo(pddia, 
gl  (S.  303),  pgiq\  (p  vgl.  Daw.  Mise.,  goth.  vairpan): 
g InJM  (anders  jPott  1, 25^  II,  167, 245, 286)  werfen  (vgl.  ßdXXü) 
S.29Iaa.);  giyng,y;  glftfia,jo;  -fi6g,d;  gt(py,y;  ginj6g^v),dv; 
-rn^oj;  -ao/u6g,6;  -aoJix6g,y,  ov ; ginJt(o»  pi/t ^ cs  (ini  Wurf, 
schnell);  nejgogginyg,eg;  yaftatg(ii(prg,ig, 

pi;  (S.  303),  xgv(p  nod  mit p : xg%)ß : xpv yiTco  umhullen  u.s.w. 
(hgvßyv,  xgv(pelgvk,s.'W.)  [wie  verhält  sich  slav.  po-krüivali 
gibd.  (Kop,  Gl.)  dazu ? litth.  sl e p j u verhehlen  ist  schwerlich  zu 
vergleichen];  xgvyng,y;  xgvn%6g,y,  dv;  -%y,  y;  -Jix6g,y,dy; 
-jygtog,  a,  ov;  -jidwg,  a,  ov;  -jeia,  -z/a,  y;  -zdöw^  -z«vw. 
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HQvfpäy  -gytidov;  -ipavd6v;  -tpatog,  -g)taioSya,ov ; -(ftfiaios, 

a,or;  -^tog,  a,ory  xpv^poCf  o;  -^ro)  (spät)^  x€xpt^ 

(paXoQ,  o ; xQvßi^a ; ; HQvßm  (späl)  5 -ßa^ia  {lies.)  5 xQvßjjXog, 

ovy  -ßfjvrjQfO.  unoxQvrpog,  ov ; -<jpi|7,  €yxgvßi/ua,z6  ; '•vqut^a; 
^(piag,  0.  [ob  bieber  cramena  die  bergende?  aber  llb.  karmo- 
nas  glbd]. 

Ncbeoform  mif  A und  eingescbobcnem  a : xaXv(p : xoeAr^  (^’gb 
ftegixctXvfp^ , woneben  xaXvßfj):  xaXvnTw , altpr.  au>klip(9 
verborgen  (JPotHl,  163,  226)^  entlehnt  lat.  clup-ens^  %dkv/f 
/na  , -/»«Viov,  %6j  xaXvnrogt  6r;  o:  -r«/pa , -Tpa,  t;; 

-^rjQiov,  TO  ; xaXvßt]  (slav.  koliba  {K.  G.)  entlehnt^,  ,•  -ßog,  6 ; 
^ßi0Vy%0y  -ßiTr^gyO;  dnoxaXvxptg,r^;  •vmixog,rjyOV. 

xp  durcb  o gespalten:  xopv^^,  t;  ^J^rbe/(vgl.  S.285,  auch 
lat.  vcrt-ex  aa.)^  -(pig,r}\  -tpaiog,  ct,  ov,  -a/ov,  to;  -aia, 
•(fiOT^g,  -T^g^o;  -(p6(o\  -(fMOig^  7);  x6gv(pog,6. 

Mit  Verlust  des  oi^an.  Anlauts  (bv):  gv(p6v  krumm  (äol.) 

Xaifpog  (vgl.  S.  3li),  to ; y Iliille^  Gewand. 

Mit  ß ^wobl  vielfach  für  tp,  vgl.  xgvntbn,  xaXvnjia)i  (xag- 
ß^aTiwv  f 0 PFurfmaschine  (vgl.  ginxfn  S.311  aa.)  zw.)  5 ferner 
wohl  xigß^egog , 6 (Vnthier  wie  ßeXXego  S.304,  niXojg  S.203; 
anders  A.  Benary  R.  LI.  1,233).  zu  ovg  (S.  296);  ovgßvjy  17 

ot/pTJOff  S. 311,  Polin,  506)^  [oI^op/^1^^  u. s.  w.  vgl.  1,461 
(wo  a = a 1, 362  und/iop/^  = /iop9?  S.  311]. 

Ahn.  krabbi,  ahd.  krcbazo  Krebs  (vgl.  S.  266  xdgtg)^ 
danach  scheint  mir  gricch.  xapa/Joff , o -^/eerfcreh^,  PewerscArö- 
ter  (wegen  der  Aehnlic/tkeit)  u.  s.  w.  aus  Wzf.  xgaß  durch  Spal- 
tung von  xp  in  xag  entstanden^  wegen  der  Bcd.  ochijf  vgl.  Pott 
(11,172);  dazu  sl.  korabli  (/i.  G.);  (wie  verhält  sich  dazu  hehr. 

wäre  xdgaßog  von  da  entlehnt?)  xagdßiov,%6 ; -ßlg,7j; 
’-ßilidrjg,  eg;  mit  Nasal:  xagd  fißiog , 6 Feuer schröler ; x£pa/i- 
ßvl,  -ßfjXog,6^\M.;^  x'7]ga(pig,7), 

= xdgaßog  mögen  nur  dialekt.  verschieden  sein. 

Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  xagaß-aia  {Hes.)  Gabel  (vgl. 
furca);  xegd ft,ß-rßXov , to  Vogelscheuche  {was  sich  hin  und 
her  dreht). 

Ob  liiehcr  mit  A = p:  xeXiß-Tj,  ^ ein  (gekrümmter) 
Becher?  ^ßetov,  to. 

, xoXa ß^ gl Soj  (sich  drchn)  tanzen;  -ßgog,  d;  -p/o/tdf,  d; 
^oevoßHu;  (xoXaß^io),  iyxoXt;ßd^(a ^ deren  Bed.  noch  nicht 
sicher;  dazu  xoXaß go  g in  der  Bcd.  Ferkel). 

xoXaßog,  xdXXaßog,  6 JVirhel  (vgl.  wir  bei  S.  309  aa.) 
an  der  Leier ; so  auch  x d A A 0 glbd.  ; ’-oni^ia.  xaXu. ß i g y tj 
ein  Tanz  (vgl.  xdA«  S.267  aa.);  -ßid'tu,xd\  ~ßoo/i*ai. 

‘Gehört  zu  Form  xgaßi  nisiccd.  x gd  ß- ax  0 g yd  Buhehett(wo 
man  sich  zusammcnhrümiut,  nicderlcgt,  vgl.  Af';r-op,  concumbo 
xAm/>S.  288)?  -tiov^to;  vgl.  russ.  krowatj  PeB«lel/e  (Lehn- 
wort?), aber  auch  gael.  carbad  glbd. 

Gehört  hiehcr,  mit  A = p und  Nasal:  xXufiß^og,  t},  6v 
vet'stiimmelt  (ci^.  verkrümmt)? 
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(vgl.  c i c c r S.  282,  ^tiyx^ae  S.282,  PoU  1, 117)  5 -&trog,  v*  ov ; 
-^€tog, ov ; ~&tuiog, a, ov ; -dx!)drg, tg.  Ncbenf, Xiß ivd'og (//e^.). 
oQo  für  £p£:  oq\o ß^og,  6 glbd. (davon  unserEr  bsc  Gr«^*I,>lG5)5 
-ßiov,%6'^  -ßiag,6]  -ßhfjgyO',  -ßlTtg,'f]y  '-ßivog,r^tOV*y  -ßiaiog, 
UyQV\  nhv'io^oßogy't}^  -ov,t6. 

Gehört  bieber  - 0 ro  der  Finstre  (vgl,  oorpvog,  *Oo- 
(ptvg,  der  in  das  Erehos  rlinabgcslicgcnc),  oder  ist  cs  fremd  (licbr. 
än:?  9 '"gl*  1, 112)?  -ßodiv'y  ßogÖB'y  -ß(!i(Srig,t:g\  -ßtvvogytj, 

ov  (für  ßeo-vo)  ; i ge /liv  6 g , rj,  ov  (Hir  igeß-vog). 

Mil  Nasal:  gi.aßcD  drehn  u.s.w.  (vgl.  Pott  11,200, 118); 
g£jLtß7j,r]y  gefißog,7],6v\  Q£ftßog,6  -y  ^fftßhj,V\  g€,n>ßiiv,6',  gsfi- 
ßovuoji  gepißwdf^g^eg'y  gs/ußa^w]  g€/tßao/itog,6y  gofißog,  o\  goßi- 
ßr^doVy  gopißdtüy  gofußr^irjg,  0;  -%6g,  't],  ov,  go/tßmög,  ov\ 
go/iißw^^g,  eg'f  mit  v (all.):  gv/ußogi  -ßtov\  -ßi^y  -ßwv,6'y 
^ßovdw» 

= ri  (S. 288) ; gcLört  dabia  nXiß^ddiov ,%6  = iXlhfj 
(vgl.  }iXvßaTtg)*l 

Durch  Spaltung  von  hX  in  xtX  i xiXXi  ß-cig  ,6  Gestell  (yvenn 
es  cig.  eine  ß^Fahe  ist,  eine  sichrere  Etyni.  kenne  ich  nicht,  doch 
Hesse  sich  die  Form  auch  anders,  aber  ebenfalls  nicht  sicherer 
erklären). 

VQ  für  ri:  xvgß^etgy  01,  at  FFalze  (vgl.  golh.  hvairb 
S.309,  PotHI,  200)5  ^vgß^uatg,  eine  spitze  Mützey 

(vom  Bcgr.  fFirbely  oder  %valzenfürmuj)  5 xvoß  it  d(o/i  sv  (//es.) 
= y.gvtpo)/i€Vy  vielleicht  durch  Mclath.  aus  ygvß-d^o)  (S.312);  ich 
erwähne  hier  Kvgrjß^iov,%6 Hülse  (aus  Bcgr.  bedeckend), 
pv  in  Av  ob  h Xv  ß • ctr  i g = iX^iv7^  ('"g^*  «Axw). 
xg  durch  0 gespalten  (S.312)  wohl  xogvß-ag,o  cig.  Tänzer 
(vgl.  S.  287)5  Nebcnf.  xtgßug;  xogvßdvjiov,  t6;  -nx6g,7jy  ovy 

--Teiogj^  a,ov;-~Tlg,rjy  -zmör^g,  egy  -t/ow;  ~%taopi6g,dy  -rl^Wy 


•Tio/tog,  0. 

[Mit  X (=  sskr.  h v oder  h S.  280)  und  o zwischen  xg'  wohl 
ydgvßdig,  für  yagvß-ig  (mit  sliilzciidciii  T-Laiit,  wie  oft,  vgl. 
yaXvßdixog  für  yaXvßtxog),  rj,  eig.  f VirbeU  Strudel  (vgl.  sskr. 
ä-vart-ana,  lat.  vortex  aa.) ; ycigvßdiCoi\ 

xogvß  mit  Nasal : xd  gv fi>ß • 0 g , t«);  -ßr^,  ^ l^Fir- 

heZ  (vgl.  aa.);  ^ßiug,d\  -ß^ß.dgyO^  -ß7;&gc(,i) ; -ßda, 

mit  A:  xoXv  ß^  gtov , z6  das  (sich  wälzende)  Ferkel.  — 
xoXv  ß-datva  (für  xoXvßntvcc  s.  oben  yugvßdtg).  7]  Jirebs  (vgl. 
xdg/g  S.2S6y  xd gaßog  S.312). — MitNasal:  HoXif/pß^og,  d 
Schwimmery  Taucher  (der  sich  hin  und  her  drehende?] ; -ßag^rj* 

-ßtg,7j\  ’-ßdm'y  -ßriOiCyTj'y  -ßf}trjgy’'%rig,dy  '%ixdg,r,dvy  -ßr^dga^ri» 

Ohne  h V (S.305):  ob  ugv  ß • aXXog  ,-ßaXog,dy  ~Xig,  Deu- 
tel (worin  man  birgt,  s.  &vXaxog  S.  287  aa.)? 
gai  (S.311)  gttiß-6g,rjydv  krumm  ^ ~ßc(ü. 


Sekk.  Ff.  durch  sskr.  Palatal-  und  Guttiiral-Consonanten  und 
ksh  : sskr.  hu r-kh' Zri*timm  5em  (in  hü rk  kh'a na)  5 wohl  hra-g 
hedecketi^  ferner  mlck'kh'  eig.  die  Bede  verkrihnmen  , radbre- 
chen, daher  mlck'kl/a  ein  Barbar,  ähnlich  wie  poln.  nicmicc 
eiti  Deutscher,  eif'.em  Stummer  ^ zu  mlekh' gehört  auch  iiilaksh 
II.  8.  w.,  welche  alle  früher  (1, 487  ff.)  ganz  falsch  behandelt ; sollte 
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n icht  dazu  tnch  sltT.  mlük-nön  coniieeseo  Mzogeo  werden  mos- 
scn?  Ferner  zu  den  sekk.  Ff.  sskr.  krI*K-an'a  IJ'^urm 
S.  309);  kark-at*i,  kar-k'-iira  Gurke  (S.  309);  kurak'-ilia 
Krebs  (vgl.  S.  311);  kür*k'k'a  Krümmung  der  Nase  n.  s.  w. ; 
kiirk'k'ika;  k r u(n)k' ^eknimmf  5em;  (ob  khalng'JFtaalemiss, 
vgl.  xaAt;r/)  S.312?);  glii(n)k'  bewegen  (vgl.  krank');  golok'- 
kli'a,  gulunk'kb'a  lilumen-Bouguet:,  vri-k'  bedecken;  vri* 
g'-ana,  vH -g'*ina  krumm  u.  s.  w. ; vri-k ab  bedecken;  val-k-a, 
val-kuta  u.s.  w.  Rinde  (bedeckend) ; Ziegel (r^l.yaXtro^ 

8.282);  val-gita  Trott  (vgl.  zdAnt;  S.  310),  valg  sich  bewe- 
gen ; V a I - li  bedecken ; ob  ferner  r a lißechten.  (rak'a n a n.s.w.) ; 
rag'g'u  Strick  (vgl.  S.  288);  rag- na  gehiimmt  (vgl.  S.309), 
1 1 n g umarmen, 

Nord.  aga.  abd.  bring  Kreis  (GrafflV^  1165)  neben  ags. 
vringan  Teuda.  11,528,  Gn'mm  11, 37,  nr. 417, 419,  433, 426, 
ringetiy  sich  hin  und  her  drehuy  vgl.  nuXrj  S.  293,  wriatle 
S.  ^7)  deutet  auf  organiacb  bvri(ii)g;  an.  brock  va  n.  s.  w., 
iibd.  ranke  (Grimm  11,  36,  nr.  400);  abd.  kla(n)k-jan  um- 
schlingen  (GrafflV^  563) ; krank  (614,  vgl.  askr.  vi-bval-a 
und  abd.  krankolon,  a-krankolon  straucheln^  ebds.); 
b I i n ka  n («7.  Grimm  11,  60,  nr.598)  krümmeny  wozu  nhd.  lioka 
Tvgl.  laioff),*  abd.  kriueban  (Cru^lV,  590)  = askr.  kru(n)k' 
Kriechen;  abd.  cliing-a  (Kugel  ebda.  565);  abd.  gleif  5cAt<^ 
(293  wo  f=sakr.  k lat.  q,  vgl.  ob-liq-uas);  ^d.  gurke 
(fremd?);  engl,  cran k -le  sich  hümmen;  crook;  nhd.  ran- 
ken, ranke:  mittelndl.  ruiiken  zusammenrunzeln;  mit  s (S. 
295 ff.)  t aga.  acrinkan  u.  s.  w.  (Gnmmll,  36,  nr.  402),  nhd. 
schranke  (vcrac|iränken),  schrank  u. s.  w. : ob  schlin- 
gen in  der  Bcd.  umrinoen?  aber  die  Bed.  essen;  ob  sch  1 ei- 
ch-cn,  wozu  ittb.alenku  glbd. — nord.  vclkia,  abd.  walchan 
(ebda.  1, 79.5) ; ob  abd.  wo  leb -an  (die  bedeckende  f'T^olke,  ebds. 
797(vgl.  jedoch  oben  1,361^);  gotb.  valu g- ja n vo/m,  omkii/are 
(GrafflyQ00)y  vark^jan  (wehren,  pro hiberey  PoW  Berl.  Jabrb. 
1840  S.  654);  abd.  walg  in  auawalg  (tmvei*krümmt?  ebda. 
846);  eugl.  walk;  abd.  wur  g-jan  (Graffl,  980,  vgl.  dpai 
S.  23);  warag  (ebds.  962);  nlid.  lenken;  gelenk;  slav. 
krebui  (Pokr.  250)  links  (vgl.  Grimm  II,  60,  598);  krongii 
Kreis  (K,  G.) ; kljcknön  Knie  beugen  (K.  G.  Dobr,  236). 

Ittli.  kra  uk-lc  iVc/ifiecke;  kiilka /fu^e/;  wclknzteAu  (vgl. 
fovfo,  f'Axft)):  ap-lenk-iu  biegen;  raukiu  runzeln  (Pott  Ltb. 
B.  P.  40).  ^ . 

lett.  kr u nka  Punsel;  rukt  e/wkrümp/eii  Z'ruzzis);  raukt 
einziehn ; rinkis  Kreis,  lobkabt  biegetty  libkt  sich  krümmen  ; 
leckt  glbd. 

gael.  coircbeanii-aidb  rund  machen;  crbcan  /ovim- 
mung,  croicb  Kreuz  (mit  Querbalken),  cliucb-dach  krumm; 
mit  b (S.  305)  ob  ballacb  butU  (vgl.  aioXoc  S.  301),  bal  la güim 
(vgl. S. 285);  spurloser  Verlust  von  bv  : roc,  rugjRutisc/;  loirc 
wälzen,  loirc-caii  krummbeinig  (=  varus  S.li^5);  aa. 

lat.  clingo  (Fest.),  später  cingo  (=  gerni.  b vringan 
obeu),  caliga,  criix;  valg-iis,  vergo  (anders  PoWl,  238), 
virga  (die  ^c/iwunke  Ruthe);  ob-liquus  u.  s.  w.,  ruga  Runzel; 
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lig-are  eonstringoi  arc-us  (der  gehrümmie  Bogen)  i anders 
jr^ott(l,  27l)5  aa. 

Griecb.  mit  y,.  Einige  der  folgenden  Ff.  lassen  sich  als  ver- 
kürzte Rcdupl.  fassen  (wie  S.  286  IT.)  ^ aber  von  dort  können  einige 
nuch  als  sekk.  Pf.  dureh  x gefasst,  /lie/ier  gehören : wohl  xdgx^oe, 
^ der  sich  ringelnde  Schwanz^  (xigxo)Otg,i})  hielier  xcpxcoVN 
o (rfiei^c/itvaMsmensc/iew,  mythisch)  5 -wneiog,ov; 

QxvQct , Kogxvguy  N.  p.  die  runde  ^ xeQX^iTfjg  ^ 6 kleine  An^ 
her  (Vgl.  äyxvoa  von  dyx  krümmen  S.  22)  ^ xsQX'ig  die  Spuhle 
(^vo  sich  der  Faden  am  Gewebe  dreht  vom  Bcgr.  zwirnen  S.279) 
u.  8.  vgl.  gacl.  coircheann  Spindel;  slav.  kroena  evie 
hVehemasenine  (Dohr,  244)  5 xtQxiätov,  to;  -x/fw;  ~xtatg,i^; 
9c€QXü)  = xQdx^(a , welches  in  der  Bcd.  toehen  (aus  xu;inieu)  hie- 
Iicr  (vgl.  jedoch  xgixta  S.  132):  xgexddta,  tu;  evxgexrogf  ov; 
ugoxfj,  tj  Einschlag  und  xpoxa,  vi;r  ; xgoxeg,  ai  (vgl.  Pott  II,  480)  5 
-xtg,  17  (unter  andern ; Iinäul)  5 (-xi^w  zw.)  5 ^tofiog,  6 ; -xtdi^ta; 
-dio/iogyO ; xgoxvg,^;  -xüd/fw;  "dw/u6g,6 ; xgoxota;  -xtadfjg,  eg ; 
liicher  xgoaoot  '(für  xgox-ioi,  vgl.  &uoao)v  für  tuytov  und  Pott 
II,  42),  oi  Tt‘oddeln  (eig.  ßezwumt);  xgooaoo);  -owrog,  6v ; 
gehört  dazu  xgoaoui,  at  die  (etwa  Iroddelartig  geformten)  Ziti- 
nen?  nQf}xgoaaog,ov» 

Gehört  zu  xepx:  xegxiav,  xegxogtuvfj^y  eine  Art  P'ogel? 

Mit  ^zizhv  (S. 293):  (poXx~6g,  6 schielend (ygl.ii-mis  (für 
liq-mis  von  liq  krümme»)  oc ui is)  : oh  (pdXxyg , -xtg,  (polxtg, 
n ein  rundes  (wie  kftKpaXxoiD  umringen  (Suid,  hei  Buttm,  Lexil. 
1, 246)  wahrscheinlich  macht)  Stüok  am  Schiff  (vgl.  Buttm.  Lexil. 
1,246  11.  (puXuyl  weiterhin)?  schwerlich  aiid.  balclio  Balken 
(Grgff  III,  108)  zu  vgl.,  anders  Pott  (I,  236).  [zu  dieser  Wzf. 
lat.  fiirca,  forceps(=  furca-j-cap?)  flec-to]. 

eXxfa  (eig.  wälzen,  so forthewegen,  a.igvcj  S.295)  für  jreXxoi^ 
wie  lett.  wilkt  (vgl.  walkaht),  littli.  welku  u.s.  w.  (Pottl, 
122, 127)  zeigen  : f; ; dXxzog,  6v;  -xixog,  1;, 

dv ; oXxog,  ov  ; -xog,  6 ; ~xt},  tj ; -xatog,  a,  ov ; -xtjuog,  ov , -xy- 
gt;g,  eg ; -xytig,  eaoa^  ev  ; -xelov,  -xrpov,  zd ; -xevg,  d ; -xiov,  zo ; 
-xug,rf;  “xddiov,  zo;  -d/xoff,  1;,  or ; -X6w;  -xerfw;  iXxeoi;  eXxy- 
^/ii6g,6;  ^.x?j&gov,  z6 ; k'Xx7^fiu,zd  ; iXx7jt7jg,o;  iXx?;ä6v;  iXxvfa; 
^xvoig,  7] ; dXxvaz6g^f],6v;  dXxvoztxog,7j,  ov ; -zrjg,  6;  -zivda; 
-nu^m;  iXxvd^fitcg,  d;  e7.xvafia,  zd ; dv^eXxdvzoig ; i(foXxig,rj^ 
~xiov,zo;  vewXxdg^dv;  -x/a,r;  'Xtov,zd;  ßeXovXxdg,  dv ; -xt^ 
xdg,  7],  dv,  [Sollte  eXxog  clg.  Pf^urf,  und  so  hVunde  hiehcr  ge- 
hören (vgl.  1,51)?] 

poXx  vriddliirt  pmXxi ptoX^  (Thiersch  Gr.  Gr.  233),  tj 
Furche  (vgl.  8. 306,  Poltl,  123^,  die  Schliissgruppe  durch  Vokal 
gespalten  iuXiy^,  17;  djXivytj,Tf;  -yiu,rj;  ~yid(a.  Mit  Erhaltung 
desp:  wgiyl.rj»  Mit  Erhaltung  des  o:  ^oAx  und  Einschiebuug 
von  o in  der  Schluss-Gruppe  dXol,  dXoxl^o), 

pa  in  uv  wie  oft:  uvXu^ , tj;  -axt^to;  -xtOfidc,  d ; -xnetg, 
eaOa,ev;  dialckt.  mAoI;  hieher  u7^fXaya  z=:vvvig  (lies.)  [hiehcr 
mit  sa  (vgl.  S.  296)  lat.  sulc-us  (sa+jreAx)]. 

peXttx  in  evXdxa^  tj  Pßugschaar ; -Aa^w.  [zu  dieser  Form, 
in  der  Bcd.  von  xpex  (oben)  pijXaxdzT]  (1,286  lalsch)]. 

Mit  Eiuschichuug  von  o:  xoXox  in  xoXdx-vvdXog,  -vzog,d; 


516 


OFri 


/ 


-vdxt,  luirhiss  (Tgl.  cucnrbita  S.  310)^  -yx/ov, 

7o;  oh  aoXoxU-oia,7j;  -atov^roügyplische 

Bohne  (oder  fremd)  ? xoAc6x<Jra^  = ßalßidag  {lies.). 

Mite  und ß e q s x^vv  & ai  ^nrifioi  {ffes.). 

pamri:  ß QaxciXo  v=^  o6iia).c^  i^IIes,) ; spurloser  Verlast 
der  Wurzcl-Aiilaufgruppe  ; Xix^ooi,  oi  die  krummen  Uirschge^ 
7veihe  [biclicr  lat.  lac-crtiis  Ann  (vgl.  S.  305)  uod  wohl  auch 
lacerta  die  sich  krümmende y schlangenartige  y vgl.  xoQdvXog 
wcllcrliinl. 

Dic/^er5c  heisst  wegen  Ihrer  Rundung  engl.  Iiccl  (von  Wzf. 
Itval  S.200),  litth.  kulnis  (von  Wzf.  k ui 8.280);  daher  biehcr 
lat.  ca  Ic  in  ca  Ix  und  gricch.  Xd^  Tür  xXa^iXaxti^co  (vgl.calco. 
xoXi  cgdu));  -%ta/tog,6 ; -o/ia.xd;  6 ; -7ix6g,'y,  6v  ; XaxTi* 

x6g,r;^6v;  Xtcydt;v;  Xaiftog,  o ; Xaxnarita* 

[Zu  nhd.  ran  ken  (8.314)  gehört  lat.  rac-emiis  und  grlech. 
gu  I u.  s.  w.,  welches  oben  (11, 14)  noch  nicht  erkannt  warj. 

pi  (8.311):  gix-rog,  6u  verkrümmt  u.  s.  w. ; -v6%r;g,^; 
-vdidr^gfes;  -Vf'jeig,  ’-voeig,  eona,  ev ; ^voojuai;  ^vmtncy'^, 

A = p:  XiXn  da  ahd.  gleif,  lat.  lic|-uus  (S.  314,  wozu  de- 
licia  (8.278)  für  deliquia  bei  Fest.)  gegenühertritt,  q aber 
sskr.  k'  häufiger  als  k entspricht,  so  liegt  hier  vielleicht  eine  Wzf. 
auf  k'  zu  Grunde:  Xix^goi  = (oben);  Xtxgtrpig  (alter 

Instrument.  Piur.,  vgl.  8. 104) ; vgl.  auch  Pott  (11, 274,  50^. 

Xlx-vov,  Xuvov,  Xeixvnv^To  Schtvinge  {\^\.  iXioöta  n.  viele 
aa.  mit  Bedd.  dieser  Art  in  dieser  Wz.);  -vdgtov,%6;  -r/xij’p,  d; 

Xetxvt'^ot. 

XiH^/ttog , 6 fPurJschaufel(y^\.  ßdXXo),  glntcoASi»)^  -/caV,  V; 
-ficttog,  a,ov ; -/uuw;  -/uatvo);  -/i/fw;  -fiTjiog, 'y,  6v ^ -Ttxog,i, 
dv;  -Twp.  d;  -x^p/V,  »;,*  -gtor^to. 

QOi  (Guna  von  gt  8. 302)  goix-6g , 7;,  6v  krtimm. 
vn : ob  xvgx-avtco)  verivirren?  (vgl.  jedoch  xi/zdw). 
xuXvx  (oh  für  xP.t'x?  vgl.  y.aXv^  S.312):  xuXv^^  d die  (ge- 
7vundene)  Blüthenknospey  vgl.  sskr.  kalikä  glbd.  mit  dem  es  je- 
doch der  Form  nach  nicht  identisch  ist;  xrrP.dx/ov, xd;  -xo'dfijc.tg. 
Zu  litth.  kränkle  Meerschnecke  (8:314)  passt  ganz  xfonv- 
y-oc  (vgl.  8.  278),  d ßluschelarty  ferner  ein  (schneckenartig  ge- 
ilrehter)  Beutel:,  dazu  aber  gacl.  ciiarag  Sack  (vgl.  auch  Pott 
Bcrl.  Jahrhh.  1840  8.  G30) ; x(ügvxig,i];  -xidtov,%6;  -xioVyZo; 
-xiodi/c.  cg. 


o ; -Jog,  or. 

Xcygtog , u,  ov  schief ; -gig  (aller  Dativ). 

Aus  dem  ßegr.  sich  zusammenktiitnmen  geht  die  Bcd.stch 
nieder^  zur  Buhe  legen  hervor  (vgl.  lat.  eoncumbo),  daher  ich 
bielier  XeyiXey  ziehe.  Der  Wechsel  zwischen  y und;',  so  wie  die, 
diesen  in  den  vcrwandleii  8prachen  cntsprecheiidcii,  Laute  deuten 
auf  einen  zu  Grunde  liegenden  Auslaut,  welcher  sskr.  ksli  sein 
würde,  odcrk'kl/,da  wirkkiriui  8skr.  seihst  oft  mit  ksh  wech- 
seln sahn,  und  cs  in  dcu  verwandten  Sprachen  vielfach  grade, 
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wie  8slir.  ksk  vertreten  nird^  in  diesem  Fall  kann  man  die  fol- 
gendch  Ff.  mit  sskr.  liiirkl/ (S.3I3)  identißeiren ; lat.  Icctus 
(I  oc-arc  ^vegcii  sllocus  unsicher)  ^ gotli.  iig-au  [GruffW^  81)^ 
slav.  po-lae*ajön  , lengöii,  Icg'on,  log'c  (/f.  G.)^  Jett,  likt 
liegen^  leekains;  litlh.  liekini  {Pott  Ltk.  Bor.  Princ.  40),  pa- 
le g-is  bettlägerig;  gacl.  Ieag5  gricch.  Xdyojiiat;  Xe^ov;  mit 
«:  XaygoSf  ~6v  {Iles^  Lager ^ mit  ro;  X^yosöe;  A«- 

y^CLiog,  a,  ov;  Xeyt]Qi;g,  eg;  Xsyi^gia,  tu;  (Xeyalvo)  zw.)^  Xeyow; 
Xeyjuyrj;  Xtym’og,  ov;  -tag,  -?g,i;;  {-yMoa  zvr»);  XtxTQov,  t6; 
Xdx'iQiog^  ov;  -giTt^g,  6;  %avr)Xtyrig,eg  (ob  für  zavcipn-Xey  s.  244 
Z.l,  oder  ist  lyAfV,  Af/ mit  Prüf,  ^zzz  sskr.  a (1, 1 N.  Nlr.)?  nach 
dieser  Analogie  ovg • • Xeyr,g , eg);  dneigoXeyr;g , eg;  dXoyog, 
^ (a  = sa  1,302).^  Hicher /y&)^(oAo;rof^  09/ (um^n^ernif);  -yja,r; 
--ytx6g,y,6v;  -yevojuat;  -yevffa,to. 

Xoyog,  6,  I.  (in  der  Bed.  Lager  von  Menschen  iiherhaiint) 
Mfaufen,  2.  {in Jeindlicher  Absicht)  Hinterhalt;  3.  (das  ins  Wo- 
che 11  beit  Legen  jiVtei/erkun/l;  vgl.  übrigens  tuv Hinterhalt  alid. 
laga,  lagon  {Crajf  Hy  04)^^  für  Niederkunjt  slav.  log'cciia 
Uterus  {Dobr.302);  XoyiTt^g,  o,  -ir/p,  t;  (zu  1.  2.)  5 XoyJ^o)  (zu  I. 
2.  3.),  Ao;^/<7/(6ff,  d (2.)5  Ao;|r«dj;v  (1.  2.)5  Ao;ra^tt>;  Aoy«<o  (2.); 
Xoyjtjöig,  7j  (2.) ; Xoyalog;  «,  ov  (3.);  Xoytog,  cc,  ov  (3.) ; Xoyelog,  a, 
ov  (3.J;  Ao;^6Vft>  (3.  2.) ; Xoyeviaay  id^(3.);  XoyevTgta,i^  (ä.);  Ao- 
yjta,rj  {^»)  ; Xoyeog,  6 (2.);  dXoyog,  7)  (3.);  -yevTog,ov  {^>);  ctgt- 
OToXoyia,  rj  (3.) ; xaTaXoyeia,  r\  (2.) ; -yio^iog,  6 (2.). 

X6jjif],r}fVildlager;  Xoy/naiog,u,ov ; Xoyjniog,ov ; -fttudtjg, 

-/tioojnat, 

i>pob  hichcr t;p;^7;=fnrca  (S.315,  Zo^eck Paralip. Gr. Gr. 
p.  34  n.  3G)  [zu  vgyi]  I,  325  füge  Diefenb.  Cell.  1, 41]. 

Sekk.  Ff.  mit  y:  r/j  h v (S.  295)  (pdXayl  (ob  aus  <pXayy7),  17 
TJ'^alzey  Rolley  ähnliche  Schlachtreihe  u.  s»w.  ^ (paXayyiov,%6; 
g>aXayy7;^6v ; -yhr^g,  6;  -Ttxog,  17,  6v\  (faXayyooi;  -ym/ta,  %6; 
-yo)otgi  -ytao)  {-ydto  *w.)^  tpet  Xayy  a t,  al  runde  Planken y 
ötfpaXayylttydj ; vnegrpaXayyeta;  -ytaotg,  -yl(/jO{g,rj, 

[n Icker  ziehe  ich  jetzt  pegy,  egyo)  cig.  zusammendrängen 
(vj;l.  ähnliche  in  dieser  Wz.  oft  z.  B.  S.  209),  welches  1,110 
falsch,  eben  so  psox^  l'gxog,  dgxvg  Bcgr.  umringen  (1, 111)  mit 
Laut  (zu  S.  315),  ’ngxog  (1, 423,  Pott  B.  J.  1840  S.  654,  dessen 
varkjan  oben  (S.3I4)  erwähnt);  vgl. ahd.wiirgjau,  luh.wcrzti 
zusammenddiieken  {Pott  1,  238)]. 

gv;  wegen  lat.  rug-a  (S.  314)  nehme  ich  gvaaog,^,  qv  zu- 
sammengeschrumpß  (vgl.  eine  Menge  Vcr>vandte  S.314  und  wei- 
terhin) für  gvo6c,i^,6v;  gvo6t7;g,7^;  gvnü)dr^g,eg;  gvoooj: 

gvaojotg,  i);  gvaonog,  rj,  ov;  gvoaXiog,  a,  ov;  gvaalvu);  gvodw; 
gvor^fia,  To;  mit  zt  für  00:  gvtzo  und  Verlust  des  einen  t (vgl. 
A/77;  S.  140)  gvxtg,  7]y  ^Tidwdr^g,  eg;  (gvTi^Oi  zw.);  gvTiöotu; 
-doipad'zo;  aggyziSrnzog,  ov* 

Mit  A ftir  g:  Xvy-og,6,ri  biegsam , Schraube  u.  s.  w.  (vgl. 
sskr.  r iigna  S.3I4);  anders  PoB  (1,231);  XvydÖ7;g,eg;  Xvyivog, 
7;.  ov;  Xvy7;gog,  t<,6v;  Xvyt^io;  Xvytoft6g,6;  Xvyiofta,%6;  -czogy 
7;,  ov;  -Tf;g,  d ; ~%ix6g,  7;,  ov* 

Mil  ^ (ob  Tür  00  {diooog : dilog  aa.)  und  dann  für  einen  der 


318  GFH 

K - Lanfc  mit  i (vgl.  ^aaoc  aa.)?) : ?,o^-6ß,d,  ov  schiefe  Xoio^t^g, 
Vh  Äoievuj;  X6liVfia,%6i  Aofocu;  )^6liuais,rj* 

Sckk.  Ff.  durch  sskr.  T* Laute:  kri-t  umqehen 
ob  kard-aXcAm  (vgl.  i'Xog  S.  29«laa.)5  (ob  krau,  klad  verwir^ 
ren)^  karand'a  Ikorb  (vgl.  S.  310);  wenn  das  Spielen  als  ein 
muntres  Sich’  Am-  u.  her  Drehen  gefasst  ist  (vgl.  k6l,  kMi  S. 

208),  so  magkrid',  kurd,  mit  kli  (S.289):  khurd,  mit  g(S.200), 

gii  rd,  mit  Verlust  des  h v (S.  305),  urd  Iilclier  gehören,  zumal 
da  der  Wechsel  der  Anlaute  sich  kaum  anders,  als  aus  ursprüng- 
lichem hv  deuten  lässt;  ferner  kirit'a  Diadem  (v^I.  uogotvTf  S.285 
aa.);  wohl  auch  kralh  spielen  und  iödten  (vgl.  fiuXXo)  S.  291  aa.^; 
k 1 a t h ; k r u t h (in  k r 6 1 h a) , k r u n t li  schlagen , eingejügt  sein 
(eingeschraubt  vgl.  schrauben  S.3II,  Xvyos  S.  31^  ; isrod'a 
iSeite  (vgl.  halba  S.  309);  ob  garta  eine Knimmung  am luirper^ 
Höhle ; ga  r t i k a eberwerkstätte  (vgl.  S.  315);  g r a t h, 

g r a n t h zusammenziehn^  bindeth^  wie  g ra  n t h I Ferkrümmtheit 
zeigt;  gor  da  Hirn  (vgl.  xd^r^vov  S.  285);  mit  Verlust  des  h : 
V r i t drehn  (vgl.  Pott  1, 241) ; v r 1 1 ta  Schildkröte  (vgl.  S.  281  aa.); 
vartaka /iu/*(vgl.  S. 282);  yartiinx  Daily  fFeq^  var- 

taruka;  vartika;  varttula  rund^  vartmau;  varand'aka 
Ixugel^  värddara  ^u^cAe/;  ölad' scA/eudem;  \rud'  bedecken^ 
ohne  hv:  lud',  luf,  luth'  wälzen^  [ich  cr^vähiie  hier  rudh  coer- 
cercy  eiQ.  umringetty  umarmen  (vgl.  ling  S.  315),  lieben^  wel- 
ches ru  -f  dh  (y^dha  S.  2G7);  dazu  zeud.  rudh  (Vend.  lllh. 
p.l98,  i^um.  C.s.  Y.  I,  Nott.  xxxiv),  wo  ich  übersetze : TVenu 
die  Mazdaverehrer  Land  einz'dunen  wollen  zum  Dewässem, 
Pflügen  und  Graben  (d.  h.  zum  Anhau)y  was  u.  s.  w.  — In  rudh 
treten  im  Sskr.  ii.  Zeud  dieselben  Bcdd.  wie  in  sskr.  vri,  nhd. 
wehren  u.s.w.  hervor]. 

germ. : ob  ahd.  h er  t • a PVechsel (GraffWy  1027),  so  dass  es 
elg.  drcAn,  ändern  wäre?  hnr  i Hürde  (ehas.iOdOy  vgl.  crat-es); 
ob  ahd.horsc  hurtig (i0^9  t ln  s),  bald  (vgl. S. 289),  ob  hlad-an 
(1113  vgl.  russ.  kladj  Lasty  Islactj  (kladu) /e^en);  sicher 
eh olz  Kreisel (395);  kranz(014);  crelz(623);  golh.galrd-an 
(248);  ahd.  gcl  I ida  (184  vgl.  ^at/Aof  S.292);  warton  (1,940, 
957,  vgl.  Jpaw  S.  297  aa.),  wart  ivärts  (998  vgl.  versus);  goth. 
valrths  (1012  Tauschpreis  vgl.  1011);  ahd.  warz-a  (1(M9); 
walzan(791);  wulsta(794),  ags.vridhan  dreAn,  bindeny  ahd. 
rldan  (tf.  (jrnmm  D.G.  11,16  nr.  167,  Gr<^ll,474),  altn.lüta 
krümmen  (J,  Grimm  11, 21  nr.  233) , ahd.  r u n z a (Graff  11, 532), 
vgl.  Qvooog  S.  317, 

slav.  kr(;t-iti  drehn  (Dobr.  242) , grad-ltl  umgeben. 

lillh.  glaudziii,  glaiistl  krümmen,  lett.  glau sehn  (Pot/ 
Lth.  B.  Pr.  36);  Itth.  wcrczlu,  wcrstl  dreAn,  toä/zen;  l^ndu 
kriechen  (Pott  a.  a.  O.  51). 

lett.  gredsens  Ding;  wahrtlh  t,  wahrstiht,  wchrtiht, 
w c h r 8 1 (w e 1 1,  w a b 1 o h t)  wälzen  u^s.w.;  rlttlnaht  rollen ; 
rlttlnssch  Kreis. 

gael.  ca ird  mora  (S. 305);  cord  Strick;  cratli  (r=x()addto); 
c r o 1 1 Knimmung ; crodhan  Hufe  S.  282) ; c r o 1 d h 

umringen;  fa  1 1 (\vcgcn  f S.  294)  Haar  aa. 
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lat.  cart-ilago  JTnorTieZ  {yerlirümmC}^  clrat-cß  {(jeßochten) ; 
vcrto,  vortcx,  vertcbrae,  vcrlcx  (vgl.  FFirhel),  vcrlicula 
^gl.  Pott  1,  ^1)9  versus  (vgl.  sskr.  vrit  pyUkins  Sauskr. 
Gramin.  88). 

grlccb.xapT-ofilo^^  -aXko£,6  Korb  (vgl.  8.310)^  oder  fremd? 
uaQiaXcijiuov,  td. 

17  = yoyygog  (S.290)  in  dcrBcd.  Knorren;  ob 
ouch  HQOT(ivy  6 eine  Pflanze?  ob  kt^Xclotqu  (Wzf.  x?;Aa  (t ?) — 
lat.  erat  vgl.  iveiterlün:  xaAa^),  17  eine  Art  GeJ'dss  {lies,)  und 
ein  Baunif  der  auch  xi^Xaozgog,'^;  -goy^  to. 

y giv%”iQ'=  ovgavoQ  (vgl.  noXog  S.  S102  der  sich  umdrehty 
vielleich  l = p ^/ym.  Jl).-—  •i/o  (vgl.  S.  21)8). — ob 

f}  gt  d y a,^  Deckel, 

Hicber  die  Nn.  pp.  To^z^vv,  oder  T6gz~vva  Stadt  in  Kreta 
und  VvgT~(ary  oder  iVpvcavi^  Stadt  in  Thessalien^  beide  ivotil 
eig.  die  umgürlete,  ummauerte^  vva  und  tovr}  stebn  hier  vicllciclit 
in  demselben  Yerbältniss  wie  oben  (S.  281)  in  ytX^vyri  und 
ysX^oivri* 

, ß giz^OQyZo  Jahr  (vgl.  ncgtnXo/iuvot  Ivtavzol  S.  282). 

Sekk.  Ff.  durch  ob  %6gd‘^vg,  r\  Haufen  (vom  Begr.  auf 
wölben : für  die  Bed.  Haufen  auch  sskr.  kul,kbul|kbalaa.)? 

XOQ&VÜJ,  -&VV(Ü, 

xaA«^-off,d  geflochtener  Korb  (vgl.  auch  FoH  II,  275, 453), 
-^tov,  to;  -d-lg,  17 ; -^&ioxog,  6;  ygor&og,  6 gekrümmte  Faust ; 
ob  ygov-dtüy,  0? 

xogv&  (vgl.  xogvtp  S.  312)  sich  aufwölben : xogve^  vHelm^ 
Schadet  (lat.  cris  ta  von  Wzf.  er  it  = ver  t-cx?),  vgl.  Pott  (11, 
226);  xogvoata  (für  djtü  vgl.  Pott  II,  30) 5 - oiog,  t;,  6v ; -tijg,  o ; 
evxogv&ogy  ov, 

(vgl.  wallon  S.295,  ambnlo  S.303  aa.,  so  auch  zu 
dieser  Wz.  Itb.  kclas  IVeg  (zu  S.284)  und  lat.  eallis)^ 

^Of:,d  (gunirt)  5 “&£/og,a^oyy  ~&ei(o  (-^oj  zw.);  ~&ido); 

dxsXev&og^oy^  «xdAot/^off  (a  = sa  1, 382),  ov;  -Jrjiu, 

z6;  -d'rjatgyT^;  -d^ix6g,fj,dv ; dvgnagaxoXovßriTog,ov, 

[Hicber  nun  auch  peXv^,  welches  (1, 64)  falsch]. 

Älit  d:  yog^-y  (^^^*  V Darm  {gedreht^  v^l.  ogva, 

xojAovS. 287,  darm  S.279aa.);  yogddgiov,to;  yogfiow; 
dtv(o;  ypgdevftUyto;  dxgoypgdiav,6;  -doviudyg,  eg;  dypgdog,oy ; 
intyogöigy  y;  dXiyoyogöla;  nagayogdl^ta, 

xogd:  xo  gd-vXy,y  Keule  (^l.  ^dnoAov  S.  310),  und  eine 
Kinde;  iyxogdvXdo);  xogdv  Xog,6  Eidechse  (aber  auch  oxopd'i/Aoff); 
X 6 gd’  ai , 6 ein  Tanz,  wobei  ein  Seil  gebraucht  ward  (vgl. 
Terent.  Ad. IV, 7,  34  Reinh,)*  xogdaxixog,  fj,  ov;  -x/fw;  •xf 
ofiu, TO ; -o/<dff,  d.  — yo  gösXi^w  (//es.)  spielen  (vgl.  S. 318). 

ogd  (S. 305)  ogdiw  (vgl.  xgexto  S.  315);  dgdypiu,t6;  6g&v~ 
Xsvto,  Ob  6 g de iXov , to  eine  Iflanze ? 

xgad  hin  und  her  drehn  (vgl.  iXioovi  S.  299  aa.) : xgctddto; 
xgadaivo);  xgudetto;  xgudaotg,  y ; “O/tiog,  6;  xgctdaXog,  y,  ov ; 
xgddaXog,  6 ein  Feigenzweig ; dxgdSaVTog,ov ; mitA  = p:  xAo- 
dd(o;  xXuddoow ; so  nun  auch  x p « d-  ^ (sich  hin  und  her  dre- 

lieud)  Gerte y Zweig  u.  s.  w. ; xgddog,o;  unoxgddiogyov;  -d/fiu. 
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Zwcifclliafl(vgl.  sloTcn.  kli -ti  ^rosseit,  Metelko  ^\oy. Gr 
ob  iiuu  aiH'h  xXdd^os  (vgl.  Poti  II,  S23,  275),  6 Ziveig  u.s,  w. ; 
ttXad'iov,  10 ; x/MÖiaxog^o;  -ötatv,  -dv)dr^g,(g;  ^ddfo; 

-öixjoi;  -ötvoig,7j;  •vz'tiQ,  ~itiQiov,%6 ; xXaöeia,y;  avToxXadog, 

ovy  vi€Qtx).c(d^g,fg. 

Von  xludos  aber  wa^c  ich  nicht  zu  trennen  xA^/»a  (für 
xXaöfia?),  i6;  -/idttoryto;  '-fi<xTis,i) ; 

-itvog,7;,ov;  -roetg,  eaaa,  ev ; -twoij-c,  i6w;  eben 
so  iivcuig  x/(ü  o;  -viovy  ^9aQiov,t6;  --ru^,6;  «W^w.  dxXiov?/^ 
Tog,  ov, 

xXady  sich  Arümmen,  hiegeriy  6xXit^(o  (o~anza  1,382, 
also  cig.  zusammenkriimmen) ; vgl.  Pott  (II,  274) ; 6xXaa/ta,  to  ; 
-ö/p,  ?; ; -ojl ; cxAa|;  oxXul,  ^ ; oxXud'öv ; ~dla, 7; ; -diag,  0 ; -c^/a«. 

pQftd  in  Qadavog , tj^ov  schwank^  ^viQo)  schwenken  (vgl. 
yptt/y^w);  QudaXogyTjfOV  [nun  auch  hieher  pgad ivog  (welche« 
1, 79  falsch)];  go  detvog,  7],  6v)  -dvTj,  tj  gedrehte  Faden  (vgl. 
zwirn  S.  279  aa.) ; -Wfw. 

xaP./<y=  (h)walzan  (S. 318)  mit  zwischen  X^  cingcschobe- 
nem  / : x aX  tv  6'io  jtiai -dt]mgy  ; •ötj^&ga,  rj ; xgixaXivdr^Tog^ 
OPy  mit  Verlust  des  h:  paXtd:  uXtvdf  o);  -dr^aigy  77; 

«A/Vdw  (sp.)  ; iJlaXi^(ü)  i^aXiaag  (aa.  vgl.  Puää.  unter  ^|aA/it)); 

Uiehcr  iXtvvva  Tiir  peXtd’Vvta  zögern  (vgl.  305  u.  ter^i- 
versari  den  Rücken  hin  und  her  kehren)  u.  8.  w.  ^ iXIvva 
(elymol.  falsche  Schreibart)^  ^A/vrvfp, oi. 

^eA«d  in  iXijXddavo  u.s.w.  (zu  iXavv(o  S.  300). 

^ hv  in  xt;  (S.  289) : xvXtd:  xvXivdfo;  -cb'ai; '.-djyo/p;  -diji^pcr, 
7]y  ~dgog,6;  -gtxogyVjyOv;  ~gd6r^g,Bg^  -(>ow;  -pwvop,  1;,  o*' 5 xu- 
A/ö/p,  7;;  -ö/(«,  To;  -öiop,  iy,  ov;  -iixog,  7j,  6v ; -vpo,  7;;  noXv^ 
xvXtvdtjTog.  ov  ^ ngoxvXlvdrjiayTo^  ‘tjfiixvXivdgtov,  i6\  nezgoxtf 
XioT^g,  o.  Die  F.  xvXiia  scheint  mir  aus  xvXidja  entstanden^ 
xvXiotog,ov, 

xo()r(y(vgl.  xogv&  S.  319)  xogyd^og ,-og  Haubenlerche  (v^l. 
die  vielen  Kopf  bedd.  Ww.  aus  dieser  Wz.)  j xogv^aXog,  -aAAop, 
o;  -oA/p,  -«AA/c_,iy. 

füber  vrid';  atdwg,  vgl.  1,372]. 

Iliehcr  endlich  Xogdog y r^ov  vorwärts gehrümmt ^ die  For- 
mation fraglich^  ob  für  AoJ"-(>gp  (vgl.  gacl.  ludragan  krummbei- 
111^)5  Ao^<)o«;  X6gd'(tiO(g,7j]  XogdaojuajTO]  Xog^aivio, 


Erst  hier  am  Schluss  der  schk.  Ff.  erwähne  ich  eine  verkürzte 
Form  der  zweiten  Primärf.  (sskr.  hvr  i S.280),  die  in  ihren  Re- 
präsentanten sonst  schwer  zu  verstehn  sein  würde.  Wie  sskr. 
prädhvä  für  prädhvara  (S.278),  g'ihma  f.  g'ihinara,  od.g  ih- 
mala  (S.283),  so'sskr.  pra-hva  für  pra-hvara  (cig.  vorge- 
knimmt,  dann  im  Sskr.)  gekrümmt^  achtsam  über  etwas y inten^ 
tus.  Wie  sskr.  prad  hva  ans  pra  + a 4-dhva,  so  ist  auch  prähva 
denkbar.  Diesem  (oder  vielleicht  eher  einem  parä-h  va  (para  = 
unserm  ver  lat.  per)ver-kehrt,  per-versus)  entspricht  zu- 
nächst lat.  prävu-8  für  pra-hvus  d. h.  vcrkit’immt  (=  per- 
vers-iis  von  vert  (S.  319);  vgl.  Pott  (1,265);  anders  liöfer 
(Rcitr.  1, 149),  Di^enh.  (Cclt.  1, 209);  zu  prahva  in  der  cig. 


Digitized  by  Google 


I 


ef^ri 


321 


Bcd. , aber  geistig  genommen : vorwärts  peneigt  d.  i.  zugeneigt 
(vgl.  eben  so  lat.  proii  us  weiterhin) : gricch.  ngäfo  (ej.  b,  wie 
in  pravus)  in  ngäog(Phot,  Lex.  p.3^),  ov;  ngaoti^g,?];  dessen 
o ward  durch  Einfluss  des  p (1, 28i  sonst)  in  v gewandelt,  so  ent- 
stand ngäpv:  ngävg,  eia,  v,  welche  Form  die  organ.  ngao  gröss- 
tentheils  verdrängte^  anders  jPott  (1,208,  11,320)^  also  elg.  ge^ 
neig freundlich  u,s,nv.^  ngavTtjgy'^;  ngavrw;  nguvvint6g,i^,6v ; 
uxatu7igdvrtog,  ov;  iou.  u.s.w.^  thcils  dieser  Form  analog^ 


prädh  van  (S.278)^ 
adverbial,  d.  h.  als  Neutrum  erhalten,  erscheint,  so  ist  auch 
prähvan  denkbar^  daran  lehnt  sich  griech.  ngapov,  im  Mse. 
erhalten,  aber  in?t  att.  Umlaut  von  aoin  tonn  gemv  (vgl.  Aüo : Xfoi 
6 vor  neigend  y Vorsprung;  daraus  ioii.  zsgz. 

7igd}v,  zerdehut  ngomv  (ng^v  zw.);  an  ngäop  in  der  Bed.  geneigt 
lehne  ich  71  ()a  cV  cü^. 

Endlich  mit  Verlust  des  h (vgl.  S.  54  u.aa.  ofk)  und  siiiT«  na 
lehnt  sich  an  sskr.  prava  für  prahva  sskr.  pravana,  mit  den 
Bedil.  (vor ~) gekrümmt^  geneigt  (in  sinnl.  11.  geist.  Bcz.);  dazu 
lat.  pronus  (für  provouus);  griech.,  indem,  wie  oft,  Suff.(i^)*f^ 
an  die  Stelle  von  vo  tritt,  nguvrjg  (tnrngupävr^g'^,  ngrjvtj g, eg; 
ngrfVVföov;  ngr^vi^oi;  ngtjvto/u6g,6;  xaTangf^voo)  (indessen  Form 
ein  Anklang  an  das  organ.  nguvo^g). 

Nach  dieser  Analogie  ist  n gog*^vtjg,  eg  gebildet  (ob  für 
ngog^iv  + VTjg,  wie  ivr^rjC  oben?);  ngog^veia,  --vir],  7}  und  anr^- 
r^r^g*eg;  anders  Pott  (1,255);  [eine  höchst  unorgan.  (vielleicht 
dialckt.),  aber  doch  wohl  hieher  gehörige  Form  scheint  das  hesgeh» 
u-etveovg  ungeneigt;  ob  etveo=:rvo^» 

Ohne  PräLu.  mit  f=v(S.294u.imFgd.oft)gaeI.  fä  u (zz:sskr. 
van  in  pravana)  abhängig y Abhang ; so  auch  gricch.  an  hva  (in 
prahva),  mit  Spaltung  der  Anlautgriippe;<j:  in 
mit  / = p (wie  oft)  i yatog,6  der  krumme  Hirtenstab  y mit  ß = p 
(S.  303  n.  oft) : y^aßog,  mit/i:z=^  d;  die  letzte  Form  lässt 

sich  auch  an  sskr.  hma  in  g'i-hma  (vgl.  S.283)  schliesscn,  wozu 
lat.  ham-us,  gricch.  in  der  Bed.  Angelhaken ; und 

gael.  ca m Irrum m,  camadh-aidh  u.s.w.,  caime  u. s.  w«  vgl. 
Diejenb.  (Cell.  1, 109  nr.  157  ff.). 

Gehört  hieher  xu/e*uoo(tf  schtvingen  (vgl.  xgadeto)  S.  319 
aa.)?  schwerlich  zu  xo/e  tragen  (S.  155);  xafid^o);  xa/taoovoj ; 
dazu  X d/ia L d (schwingbar)  PFurfspiesSy  Stange  u.  s.  w. ; xa* 
/LKXXlVOg,  ov. 

Ich  erwähne  hier  xMftvg,  v&og,  17  Bündel  (z=:ovXog  S.301) 
und  — xogvduXog  (S.  320);  xmnvgy  d Böhrigt  (vgl.  xdXafwg 
S.308);  vgl.  Po«  (11,111). 


Ueberaus  bäuGg  ist  uns  der  Verlust  von  ri  in  Wzz.  u.  Wzfl*. 
vorgekommen.  Diese  Erfahrung  berücksichtigt,  lassen  sich  noch 
eine  Menge  aa.  WzflT.  hicherziehn.  Ich  steile  sic  hier  zusammen, 
ohne  jedoch  die  Möglichkeit  in  Abrede  zu  stellen,  dass  sic  viel- 
leicht anders  anzusehn  sind.  Zu  den  einfachen  Wzz.  sskr* 
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k u - n'i  Krüppel  (vgl.  c r n p e 1 309aa .),  k 6 ii'a  Fiedelhogen,  JJ'tnkely 
Keti/e  (vgl.  anall.  oben)  ^ kon  i mit  krummem  Arm  ^ kan'alablia 
fF'irbehvind ^ gbun  tt;älxe»  (vgl.  gliürn  S.292);  das  in  allen 
diesen  Ff.  ersclicliiende  n'scbelnlauT  Verlust  eines  rnill  SIclierbcil 
zu  deuten.  Zu  sekk.  Wzflf. : (ob  ku-cai^/ricA  u.s.  w.  und  k iis  um- 
armen  (s.  nvreui  S.  152)?)^  lult  n,  wo  r stand,  wie  sehr  oft  (vgl. 

1,77  sskr.  banh  1,87 aa.) : kna-s  A*f*umm«em  5 ka«plndcr 
Bed.  erschüttemi  (hin  und  her  drehn^  vgl.  Ka/nntut),  früker  (I, 
270)  falsch^  dazu  ausser  kap-I  (1,270)  kap-at'a  Trug  [praeva* 
ricatio  kap-ala /itrn  (vgl.  8. 285)^  kap-ola  die  runde 

Kniescheibe^  gekrümmte  7m^e(vgl.  alid.  waiiga  S.  21)  ^ kam- 
pila  u.s.w.  (sich  drehend)  zittet*nd;  kupini  Ae/x  (vgl.  xvyrog 
8.  289  aa.);  kuplnd'a  FFeber  (vgl.  xpex  8.  315  aa.),  kunipa 
krummarmig  ^ küpB  (Krümmung)  Höhlung ; gup  hehlen  (vgl. 
celo  8.285aa.),t;ertt;irren(vgl.  wirren  8.294aa.)^  ka-pliau'I, 
ka-phon'i  Elbogen  (vgl.  8.  305  und  xfj(pr^v  S.  159)^  con- 

stringOy  vgl.  giiuipba  kanibara  = a/oP.op  (8. 301)  ^ 

kainbala  f^ui*m 5 ka mb  11  J/usc/ie/,  kuuf^  k a 111  bu 

band^  kub  bedecken^  kub-g'a  krumm^  kuuiba  Einschluss^ 
ubg'a  = kiibg'a^  kiibli  bedecken^  kakubha  (redupl.)  ein  ge~ 
hiimmtes  Stück  an  der  Leier ^ Raum^  kumblia  Kugel  u.  s.  w.  ; 
kumbbln,  -bliira  , -bbila /iroAodi7(vgl.  S.280);  gabliollka 
ein  rundes  Kissen^  kank-an'a^rmbaua (kann  auch  als  Redupl. 

(S.  286)  gefasst  werden)  ^ kak'a //uar  (S.  307)  u.  s.  w.  ^ kak'aiia 
Einschluss^  kAk'-Ita /iäu^eiid(vgl.  xpf// S.2^)^  kank'i  Gürtel 
(vgl.  gaird-an  8.  318);  kiiiik'Ita  krumm  ^ kaiig'a  Haar; 
Isung'ara  glbd.  aa. ; kiili«ara //ö/i/uu^  11.  s.  w*. ; kliang'a /a/im 
(1,624  falseli,  vgl. oben  8.290) ; giik'klia  = gul iik'kli'a  (8. 314); 
guiig'a;  gilb  bedecken^  vgl.  gub ja  i$c/u7f/Arö7e  (analoge  S.  281) 
u.  8.  w. ; gok- Ira  Ferse  (vgl.  S.  316);  Latb'  laujen^  hitikeny 
constringere ; (bad'-Ika  Feger ^ analoge  S.  295);  bitid-ana 
FF'andern  (v^l.  a ui  b 11 1 o S.  303  aa.) ; li  c 1 1/  hindern  11.  s.  w.  (vgl. 
vrl  nnd  xw).V(a  S.287);  li6d'  umringen;  kat'  umringen ; kat'a 
Hauptkrümmung  iles  Körpers;  kat'a ka  Neigung  eines  Hügels 
u.s.  w. ; kat'-Akslia  Seitenblick  (vgl.  llmls  oculls);  kat'aba 
ilfusc/ie/u.  8.  w.;  kat'i  kat'a  u.  s.  w. ; kat'i,-tira,  kat'itala 
krummes  Schwerdty  kantli'a  nahe  u.  s.  w.  (vgl.  aiiga  S.  18); 
kut'  krümmen^  mit  Derivv.  vgl.  kut'-Ila,  kut'-Ila,  kut'a; 
knt'ara,  kut'ala;  kut'I;  kut'ira;  kiit'unkaka;  kiit'uuiba 
(elg.  Haus  u.s.w.);  iit-kut'-a  (wo  kul’a  kJ'irbely  Kopf)  mit 
dem  Kopf  aufrecht;  knt't'Ima;  kunt'aka  (rund)  /e/f;  kiit'a 
Haus;  Kiit'aka  Pflugschaar  (vg;l.  ap  S.306);  kdt'ara  Höhlung  ; i 
kdt'i  Bogenende;  kdt'ika  Pf^rm;  kot'ira  PVurm;  kot'ica 
Karst  (vgl.  S.  307) ; k u th'  umgeben ; k u t li'a  r a = k u t'a  ra : k u d' 

häufen  («A  S.  298),  spielen  (8.  318) ; kud'ja  ein  FFaU ; ku  n d'a  i 
Höhlung;  kund'ala  Ring;  kund'ikd  Topf;  kunt-ala  Haary 
Pflug  U.8.W.;  mit  n = r (oben):  knath  = krath  (S.318)  j 
stossen  (ßaXXm  S.  291) ; kutb,kunth  (5ic/i  um  etwas  krümmen) 
anhdngen  u.  8.  w. ; k u d (krumm  sprechen^  vgl.  etQwv  S.  296) ; ,1 

kudr  lügeti;  kudja  PVtul;  kakud  Klumpeuy  fplrbely  Spitze  j 
n.  8.  w. ; ku-kundara=z  kat'a.  — kbat'a,  kliat'ika  ge- 
krümmte F'aust  (\gi,  pQor&oe  kliat't'ana , kJiat't’era  ka  | 
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Zwerg  (vgl.  S.  279);  (kli  Ad  a (vgl.  S.290),  wo  jedoch  d'  für  l 
Hteliii  kaiiu  =:  h h o 1 a) ; gut'  umgeben:  giit'ika  Ball*  gad'ii 

Buckel^  gad'ura,  ~ula  gekrümmt ^ gad'd'nka  6repf55^  gand'u 
Knoten^  giid'a^o//^  gud'  umgeben^  god'uniba  Gurke  5 godu, 
gond'a  Fieischklutnpen  ^ gen  d u Z?a//;'gii  tsa=:giik'kh"a ; giid 
5/ne/en  (vgl.  gurdS.  318)^  gadrzrkiidr;  gudli  timrm^eu; 

‘ ^odlta Alligator;  ^liat'-ika^iike/(vgl.kulplia 309);  gliat'tana 
verbergen;  .gh  ui  umkehren;  giiiit'a,  gliut'i,  gliut'ika  =: 
gliata;  vat'  (:zzvril  S.  318)  umgeben;  \at'ü  Kreis;  vat'aka, 
yat'ara,  vatakara;  valli'ara  tlicilweis  =z  vat'ara ; vanlh'a 
Zwerg  (vgl.  S.  322);  vantirara  Seil  (vgl.  xuAwp  S.  286 aa.)^ 
vad'=vat';  vad'a  =:  vat'a ; [vad'abhi  = valablii  (S.  309); 
vad’ica  =:  varici  (S.  294)1;  vaiid'a  Knippei;  mit  m für  v; 
luanii'  umgeben  (welches  oben  S.  44). 

[Hielier  ziehe  ich  jelzl  (vgl.  ß^h-og  = prog,  etog  S.  319) 
sskr.  vat  (1^310^  in  sauivat  cTo/ir,  pari-vat'-sara  gibd.  (d.  h. 
nfQtnXoftivfüg  iu)V,  sara  von  sri  gehn),  valsa  glbd.  entweder 
Abkürzung  von  vatsara  , od.  aus  vat  forniirt,  wie  oben  giit-sa 
aus  gut'  11.  aa.;  ainavast  ist  alsdann  entweder  aus  amavatsi 
diii'ch  Assimilation  entstanden  (ts  = ss  = s),  oder  von  jenen  zu 
trciinen.  So  gehört  denn  hichcr:  fitng  u.s.w.  (l,3ii — 313); 
(irt)rtifT6g  (Ij  310,  vgl.  ll,30Ntr.);  über  eao  vgl.  IV.  Ntr,  zu 
I,  309.] 

gernian.  altn.  hampa  wälzen  {Glimm  nr.  585);  ahd.  hof, 
ags.  b o’ p Kreis  (GrafflX,  828),  ahd.  h o tar Höcker  (838) ; gotb. 
Imps  Hüfte  (wo  sich  der  Körper  krümmt,  vgl.  sskr.  kut'a  aa., 
Gr/f^'ebds.  832),  ahd.  hiifo  (833),  vgl.  Grimm  d.  Gr.  II,  40, 
nr.524);  I1110  f (837,  vgl.  S.282);  ha  fa  n (ebds.),  gotli. 

li  a II  f verkrüppelt  (ebds.  955) ; engl.  Ii  u in  p ; ahd.  h 11  b a (ebds. 
753,  vgl.  xoQvg  S.319);  ob  ahd.  kappa  (ebds.  355);  ktippa 
(ebds.') ; k u b i s i Zelt  (ebds.  359) , k i p li  a (370,  vgl.  lat.  g i b- 
biis);  kuofa  (377,  vgl. sskr.  küpa  S.322);  geb>itaem  Gejäss 
(126);  gabala  (127,  vgl.  furca  S.315);  gcbal  iVc/iüde/(cbds., 
vgl.  ; gibilii.s.w.  (128),  goffa  (176);  gaufan(177); 

gunip  (207,  vgl.  gtir^es  S. 291);  hinkan  (962,  früher  (1,624 
Aiiin.)  falsch  (vgl.  ywAoff  S. 299))  ; liagan  (761,  vgl.  hag=urbs 
S.  310);  hako  (763),  hangjaii  (766,  vgl.  §.  307);  kegil 
(362);  hutta  (806,  vgl.  sskr.  k 11t' S.322);  k o z /lut^e (538) ; nord.' 
gadda  constringo  (ebds.  143);  ahd.  gadam  septum  (175).  goth. 

kati  (Grri^lV,  537) (vgl.  sskr.  gad'd'üka;  litth.  katilas, 
lett.  katls,  slav.  kot’ilü  sind  dem  Deutschen  entlehnt). 

slav.  koupü  Haufen  (/f.  G.,  vgl.  ahd.  hufo). 

litth.  kiiprä  Höcker;  kupka  Becher;  kumpas  krumm; 
hnmhrys  krummhälsig ; kabu  hangen  (vgl.  nge/a  S.307);  ka- 
blys  runde  Gabel  (fremd?);  gembe  Nagel  (vgl.  ^Xog  S.  300); 
kniaukle  = kraukle  (S.  314);  lett.  gusa  Kropf;  gusums 
Höcker ; gii  b t bücken  ; k n u h p t zusammengekrümmt  liegen  (vgl. 
yruftmoi  324). 

gacl.  cub  Krümmung  u.s.w.;  euibhle  Kreis;  eiipa  Be^ 
eher;  copacU  bucklig ; copan;  cua^  Krümmung ; cuach  = 
cupa;  cuidheall /?ad. 
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uc.  cub  (b=:  8skr.  bb);  in  cubirc,  cambere,  cnbUas 
(vgl.  S.  305);  ob  Campus  (vgl.  S.306.  scliwerlicb  z= 

ni^noc  (Ij  i03));  gibbus;  cacunieii  JVirhely  Spitze  (=  ssfcr. 
kakiid  + min  in  Bhag.  Pur.  111, 3,  4) ; ob  vag-us  {sich  hin 
und  her  drehend)?  aa. 

griech.  % a (j*) n (vgl.  oben  (S.  322)  sskr.  k a m p , altn.  bam- 
pa(Po(<l,25G)):  Hdf*  n%oi  krümmen  xa^mtog,  f],  6v  j 6 ; 
^Qu,r^;  {%anT^Q,  6 %dßtnt/iiog,  ov,  {-moc, 

-fUiogGr^;  %a^inaXdoe,a,or;  xa/invXog,ij,ov;  xajnnvX6%f;g,‘^; 
-Aiy,  -Ao£iff,  «aaa, ev ,*  -AAw;  -vA/foi;  (-Atw  zw.);  xd/tipts,  Ti S 

xauxlfos.rjyov;  xd  fitpa ^xatpa,  (Suff,  sa,  bei  Popp  ausgelassen , 
Ygl.  gutsa),  xifmTQa,  ilj  gefhehtener  Korb  (daher  entlehnt  slav. 
kovütsGhegü  (K.  G.)) ; xafAXpiov,  %o  ; xa/ntpax^g,  xatjjuxi^ß,  6 ; 
-xiov,  t6;  xanxlJiutCui;  y tür  x:  ya/it/wg,  ov;  -M)6xr,g.  ly; 
~%po}Xf],%;  V (wie  in  sskr.  knas,  knath  (S.  322),  litlh.  kni- 
aukle,  lett.  kn  uh  pt)  eingeschoben  : nvaunxta,  yvd/nmw; 
-%og,ri,6vy  [hieher  gehört  nun  auch  nach  Analogie  von  walclian 
(S.314)aa.  xvdnxoi  u.s.w.,  welches  früher  (1,190)  falschj;  Ixif 
xa/nnisg,(g;  -niog,ov;  ni%voxdfmx%g,  6;  dxa/itjßta,  7;;  «t/xva/r- 
ntog,or.  Hieher  xa/i 71  Off,  vo(vgl.(jpaAiyS.  293,  ^cAA«po  S.304). 
xandvfj,'^  Querholz  am  FFagen  u.  s.  w. ; -yol,  6 ; -yi- 

xog,  r;,  6y.  , _ . rr  . 

xsq>aXr^  (mit  a in  Compos.  Spilzner  Pros.  107),  (=  sskr. 

k a p - a 1 a , lat.  c a p - u t , ahd.  h a u b i t (Orajf  IV,  755),  vgl.  aber 

aucn  gibil  u.s.w.  (ebds.  127  ff.))  der  Pf^'irhel  (vgl.  xapiy^.  2U5, 

xoQV(fij  S.  312 aa.);  hieher  auch  lat.  ap-cx  für  capex  (wie  am  o 


-Aivoff,  o ; -AiViy,  ^ dxi<paXog,ov;  avaxt(paXalbiOtgfi];  -(axtxog^ 
r;,6vy  dnoxe<paXtoxi^g,6;  mit p=zq)l  dialckt.  x£/^A^  = X€9^oA17. 

X o T V a , -xog,  6,  -xlg,  t;  Kopf  scheint  mir  nicht  mit  xd  p o 17 
(vgl.  S.  133)  zusammenzuhängen,  sondern  = der  organ.  Form 
von  lat.  ca  p u t,  welches  ich  für  Veränderung  einer  Participialf. 
cap-to  (gerundet)  nehme,  die,  in  capt  verstümmelt,  cap-ut 
(durch  Einfluss  des  p)  ward  (in  capitis  ist  i durch  Assimilation) ; 
also  xdvTO  für  xon  -f  t«. 

x6(f  IV  og,6  geflochtener  Korb  ^ vgl.  Ditfenb,  (Ccit.  1, 200); 
ob  slav.  koschi  (P.G.)  zu  vgl.?  xofpiywdjyff,  sg;  xotftvooi. 

yofitp  (vgl.  litth.  g c m b c S.  323) ; yo/tifpog^o  Nagel ^ yo/f 
(pofo ; yd|iycü/»a,  to yofi(fmoig,  r}i  yofifpm'^Q,  d ; -x^gtog,  a,  ov ; 
-xix6g,fj,ov ; -x6g^rj,6v;  noXvyofi(fiogyOV, 

[Der  Name  der  zwerg  haften  (vgl.  S. 322)  Kd  fietgot  könnte 
zu  der  Form  sskr.  bvar  (S.283)  gehören  (s.  xdßetgot  S.  280)^ 
eben  so  x6ßdX-og  (xw/^«Aoff),  d zu  h val;  denn  auch  diese/Co- 
hoWe  sind  verknippe/t  gedacht ; -Afidw;  -Xeia,  -A/o,  ly;  -Xtxevoi; 
-X£i;/iO,  TO.]  ^ ^ ^ ^ 

Gehört  dagegen  hieher  xofiß^og,o  womit  man  constringil 
(vgl.  sskr.  gu mph)?  iyxo/ußoojuat;  ~fu)/itct,x6 ; inixo/itftovj  xo, 
xiß-taig  (wegen  F.  vgl.  lat.  gibbus),  17,  auch  xvßtaig^  xiß%f- 
o/ff,  xvßrjOtg,  xißßa,  7j  Beutel  (vgl.  xdgvxog,  aber  auch  xvjnß^]  wei- 
terhin und  lett.  kabbats  Tasche y aa.);  xTß ax  6 g , 6 Kasten 
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11.8.  w.;  •TctQiov,  t6;  oIi  auch  x t/9doiov,  7o  (vielleicLl 

Sollte  liicbcr  gehören : x t jn  ß • d hucken  (sich  nieder» 
krümmen^  vgl.  S.320  aa.)?  aber  auch  oxinßd^o),  ox/«- 

ßd^m  (wäre  hier  a = o = a = « 1, 3Ö2,  vgl.  oxAafoj  S.  320?). 

xvn  (vgl.  verw.  Sprr.  oben  S.  322  fr.,  die  alle  analoge  Ff.  mit 
anall.  Bedu.  haben):  xv  n € XXov , 76  Becher;  ob  hie- 

hcr  xf/yjap,  1^ ; -uaatg,  -o/axop,  0 ein  Kleidungsstück  (viel- 
leicht fremd)?  xv  nag  oe , xmtagog  (Hir  xvnTugog,  vgl.  xozxft 
S.  324),  d Krümmung  des  Himmels  u.  s.  w. ; xvitctgov,  %6,  -giov, 
vd.  — - xvnri ,7} ; •»716(0;  y = xutt^,  ^7. 

xvfp  (vgl.  verw.  Sprr.  oben  und  Bott  I, H2) : xv^dg,^,6p 
gekrümmt;  xv(p6T7;g,  ^ ; xvipaXtog,  a,  ov;  xv(feXXov  (spät),  to; 
xvffMv^  o ; xvrpioviofiog,  6 ; xv(p6(o;  xv<po)fta,  76;  xvtpojotg,  y 
xv7ifog,r},6v;  xvtito);  xv7iTd^(o;  ximoco;  ovyxvTivi^g,  6 ; xv»- 
rpegor;  xvtpTjv,  r-i^v Kopf  (hrcL);  xvßda, 

X f/  A ^ (vgl.  xdtpa),  7J ; -»Xtov,  to  ,•  -A/p,  ^ ; •»X/toj;  -Aop,  d. 

^ \V  le  8shr.  ubga  zu  kubga  (S.  322),  so  vrpo  g^yfj  ,6v  zu  xv»» 
ff‘6g;  VfprjXog  (Aesm.  Pers.  46^.  ^hnlich  verhält  sieb  d ti  - A^  zu 
dem  glbd.  ahd.  huof(Cr«^IV,  Öo7),  welches  nach  oben  aus  ei- 
ner Wzf.  hva  p entsprungen  wäre,  also  oTiXrj  für  hj^TiXri^  wel- 
ches früher  (1, 431)  noch  nicht  erkannt ; wegen  der  Bed.  vgl. 

Al  d(Ji/ (S.  282)1. 

ß=^(p  (vgl.  xgvtp  S.  311  aa.):  xvßog,6  ff^irhel  des  Rücken- 
marks (Poll,')j  Höhlung  an  der  Zfü/te,  fVürfel  (rund  ?)  ^ xvßiov, 
%6;  xvßtx6gft},  6vj  xvßi^ta;  xvßevto;  %vß6V%rjg,^Trjg,o;  -•trjgiog, 
u,ov;  -pTix6g,7]^dv ; 17;  »»ßsloVy%6y  dvgxvßm* 

^ ZV ßp,  V Kopf  u.s,w.^y  xvßio%d(a;  -»t f]otgy rd; 

xvßtot'^v'^g,  o;  xvßioxivda;  bieher  xvß  in  xvßsgvd(o  (S.305). 
xt;/^-i7ov, TO (=cubitus  S. 323)3  xvßi%i^(a;  xvß(aXov,%6; 

, xvßXa,  T«, 

Wie  v(f6  zu  xv(p6y  so  iß6g,tj,6v  krumm  zu  xvßo;  vßog, 
'10 ; vßoo);  vß(ooig,7);  vßo)/ta,%6;  vßd^ia*  hieher''Y^Ai7,  N.  p., 
V ßXtov  (Hes,);  vßdat  « = xvgrdjttara  (Hes.). 

Gehört  vielleicht  liieher : x(oß*i6g  (w  Guna)  eine  Art  Fisch 
(etwa  wegen  ^eknimmferGesUlt)?  xiaßidiov,  -»ddgiov,*i6  ; -ßi- 
d -Hig,  ri ; xcoßmötjg,  «p. 

xv/tßog  ^ 6 Becher  u.  s.  w. ; xv/ußlov,  -ßeiov,  %6 ; xvftßt], r,; 
xvftßayogyov;  (Bed.  Kopf  vgl.  II,2(k1).  — Ob  XV fiß-aXov , TO 
(hohles  Becken  ? (ob  zu  xge/iß  S.  131  mit  v = gs  ?)) ; xvßißaXi^o) ; 
-to/(6g,o;  -oti^g,6;  »-jgta,ij;  dvaxvßißaXid^oi  Umschlagen  (zu 
der  eig.  Bed.).  ^ 

Ob  hieher  mit  sek.  x:  xvx^dto  verwirt'en  und  dann  mischen 
(^j'  Xr^xordw  S.  310,  aber  auch  lett.  hnhhi  zusammengekochte 
Fr  eizen  und  Erbsen) ; xvxsla^'^;  xvxrjfuXyTo;  xvxrjaig,'^;  xv» 
x7pirjCy  o ; xvxij&gov,  ro ; xvxrj'&ga,  f; ; xvxbiov,  d. 

[Gehört  hieher  zend.  kath-vä  Eselin  (die  zögernde^  vgl.^Aiv- 
^ndo}  S.320  aa.,^a/AAop  S.153)?  dazu  (als  fremu?):  xdv&og,  6 
Esel;  xctv&ig,'^;  xdvSv)v,6;  xav&tjXiog,  6;  -Ai«,  t«;  xav&iat, 
nl ; vgl.  jedoch  Pott  (Xtschr,  f.  d.  Kunde  des  Morgenl.  IV,  1, 11)]- 
Ferner  xav&oc,  6 FVinkely  runder  BeiJ  (Krümmung y vgl.  y«- 
rog  S.  19),  auch  zu  vgl.  ahd.  kant  (GraffWy  455),  lett.  kante 
Ecke  und  Diefenh,  (Celt.  I,  fl2  nr.  159)  u.  obcn  S.3085  lyxav» 
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r,;  cndlicli  o eine /Jri/crarl  (tcI.  S. 312, 

vicHciclit  dann  auch  and.  ccvaro  (Gr<^  IV,  373)  hiclier  zu 
S.323;  wäre  der  /Ca/er  als  gekrümmtes  Tiricrclien  gefasst?),  ein 
Gejäss  u.  s.  vr.;  xav&dgtov,r6 ; -^iV,  'fjy  ob  hieher 
-piof,  0 eine  liehenartl 

Wohl  xoT-vAiy,  ^ etwas  AusgehöhlleSy  Vertieftes  u.  s.  w. ; 
uoxvXIq,^;  -Xoe,6;  -Xio%os,d;  -mov,x6;  xoTvXatoc,  ic, 

ov;  -XiaioQf  a,ov ; •X(odt]Q,te;  -Xr^dwr,i];  -XI -Xtür,6; 

moxvXiov^  TO. 

/u>;i/'(vgl.  sskr.  ut-knt*a,  kakud  S. 322),  JTreis 
[Et,  M.)y  Mohnhopf  (aber  gael.  codalan  Mohn  von  eodai  schla- 
>»  0 ; . -diu,  -d/^,  -dva,  r,;  -dt>ov,  x6;  hierzu  wegen 

der  Aehnlichkeit  udod-wv  die  gewölbte  (gekrümmte)  Glocke; 
diavI^Wy  axwdwvioxog,  ov. 

xovd^vXoQ , 6 Gelenkbuchei  u.  s.  w. ; -Xtov,  to;  -Xx-, 
-X(tidf^c,€c\  -A/Jw;  -A/oitof,dj  -Xooftai;  -X(üftu,%o, 

Ob  endlich;/ Ott;  0*0^,  ov  krumm  rür;/oi/d-  (vgl.  sskr.  god'a 

gnd'  aa.,  aber  auch  lett.  gusums).  [wegen  sskr.  mand'  (S.323), 
auch  /a  a |/  do  A 0 ff  u.  8.  w.  (oben  S.  44)]. 


&o.  Im  Sskr.  heisst  y^dhri  I.  tragen  (^igl.  Pott  1,219), 
2.  halten,  [Da  auch  in  der  Wz.  d h ä (S.  265)  die  Bed.  teuere  im 

Sskr.  insbesondre  hervortritt  (vgl.  d h d h i bei  Pos.  Radd.),  so 
wäre  nicht  unmöglich,  dass  dhri  aus  dha  -f  ra  entstanden  wäre, 
wofür  eine  Menge  Analogicen  schon  vorgekommen  sind,  z.  B. 
sph  r i aus  spha  (1, 537  ff.),  tri  aus  ta-ra  (ll,254iT.)  ii.aa.];  zu 
dhri:  mit  ii  r = r i , wie  oft : sskr.  d h u r Last d h ii  r • i n'a, 
d h u r • j a Lastthier;  mit  ü : d h ü r bewegen ; dhürvi,  dhür  = 
dliur  8.  V.  dh  ürdha  ra)^  mitirz=ri:  dhira  fest  (eig. 

haltend);  mit  ru  = ri : dhru  fest  sein  in  dbru-vaaa.  Aus  der 
Bed.  sustinere  geht  im  Sskr.  i.  perdurare  hervor  ^ eben  so  lat. 
dür-us /es/,  hart  und  düro  dauern  (zu  Wzf.  sskr.  dhür),  neben 
fir-mus  mit  f ~ dh,  wie  oft  (zu  Wzf.  sskr.  dhir)  und  fer-  nie 
(zu  Wzf.  sskr.  dhri,  gunirt  dhar);  litth.  drii*tas  hart  (Wzf. 
sskr.  dhrii)^  lat.  Tor-ina  könnte  eben  so  gut,  wie  zu  fer-o  (= 
sskr.  bhri),  auch  hielier  gehören;  in  beiden  Fällen  drückt  es 
eigentlich  Gebärde  (welches  deutsche  Wort  chcnfalls  vom  Begr. 
tragen)  aus;  zu  sskr.  dhru  ahd.  triu  {GraffV^AGA). — Aus 
Bed.  halten  geht  im  Sskr.  4.  die  Bed.  wnraigen  hervor  in  der 
Form  dhir(a  va -dhir  Ziern  hti;ürr/i^e»,i;er<ie/i/en,  auch  diese  Bed. 
wird  im  Sskr.  der  Wzf.  dlii  gegeben);  diese  Bed.  in  ahd.  tiur 
(Gra^V, 450),  Giinaforin  von  sskr.  Wzf.  dhur. 

Zu  Bed.  1.  gricch.  d^tX  in  %>iX-vjnvov,r6,  wenn  diess,  wel- 
ches nur  Gr.  haben,  wirklich  cig.  Grundlage  (was  ein  Gebäude 
trägt)  heisst;  es  erscheint  in  n d-iXv  juvos,ov  ; texga^^e^ 
Xvjitvog,  ov.  ' 

Hieher  wohl  d^&ug^ijg  fest  (lies.),  jungfräulich ; vgl.  fir- 
mus,  sskr.  dhira,  dhruva;  a vorn  o (1,382)  se/ir;  opGuna 
von  ri;  il&ugtog  jungfräulich;  d&agewg  genau;  mit  s für  a: 
dd’egr^g  genau;  u&etgiwg. 
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[HIelierotJ^a^(I>260)^  viellclcbt  init^o  = rl  u.s.w. 

lind  nnt()u  = ri  s. w.,  die  1,665  bcliandelt]. 

tZu  Bed.  4.  tvürdigen  könnte  d-d-eQi  fw  = sskr.  a va  -f  dli  ri 
würdigen,  verachten  {Pott  II,  129),  d&agl^cD  (Hes,)  geliö- 
reii ; dock  wäre  eine  Ableitung  von  ***cJ^I  ganz  un- 

uiögllcb  {Ahrens  Diall.  135  n.o)]. 

d b rl  mit  Prüf,  ii  pa  bclsat  intelligere,  aus  Bcgr.  memoria  <e- 
nerei  sollte  so  auch  atl.  u-dgia  («~a  1, 362)  bleber 

gcböreii,  so  dass  cs  urspriinglicb  das  geistige  Erkennen  wäre? 
aber  sskr.  (pra  ll  -f-  a -f)  d i'i  belsst  sehn  ^vgl.  Pott  1,219  und.N. 
Ntr.  zu  1,224)^  d konnte  liier  dnrcli  Einfluss  des  folgenden  r 
asplrlrt  werden^  ganz  unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Entstehung 
aus  dazu  d&grjtfxTa,ti ; nfgtdd^gr,oig,rj. 

sskr. d b f i heisst  teneri,  uddictum  esse^  dazu  wohl  d-gij-OHog, 
nv  fromm  (an  ehvas  haltend);  doch  könnte  man  auch  hier  an  sskr. 
dri  in  der  oed.  eo/ere  (vgl. N.Ntr.  zu  1,224)  denken^  ‘d'QTjoxevo); 
-xsla,  -xev/ia,%6;  -X6VOi/itog,ov;  -X£VT^ff,d>  -tfjQtov, 

tOy  id'elo&gr^nxibi. 

Aus  der  Bed.  addictum  esse  könnte  auch  der  Begriff  dienen 
liervorgebn  und  ln  so  fern  S^tgan  bicber  gehören  (ti -Bildung) ^ 
aber  auch  hier  könnte  an  dr l colere  und  viele  andre  Möglichkei- 
ten, deren  Aiifzähliing  wenig  fordern  würde,  zu  denken  scln^ 
'd-e gdn^fov,  6;  ^fgaip,6;  dsgunaira,  -Wff,  -vidiovy^to;  ■d-ega“ 
nig,  -vidiov,%6;  -vr^yTj;  d'eganovTig,'!^;  -nrjtog,a,ov; 

-mvo);  -nfvjua,  t6;  -nivala,  7j ; -atjitog,  ov:  -nevrog,  6r; 
-nxdc^  y,  6v;  ^jr;gy  6;-rlg,  -rgia,  -Tp/fr,  -nela,  -nrlitj,rf» 
[Illeber  mit  sekundärem  g zu  Bed.  I.  tragen:  ahd.  trag- an 
V,  492),  grlecb.  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgl. 

: TfP.;r/V  (^S.196)):  rp 17 Aof?  (welches  1,96  falsch)  der 
tragende  wie  avyrjv  (1,352),  slav.  drg"-ati  tragen  und  drag 
theuer,  Bed.  3.  (t)obr.  92)^  traho  dagegen  scheint  zu  trennen 
(^/.  Benat'y  R.  LI.  1, 131)]. 

(&go).  Wir  sahn  ans  dem  Bcgr.  tragen,  über  sich  nehmen, 
die  Bed.  wagen  hervorgebn  (rdA/ra  S.  259)^  sollte  eben  so  aus 
sskr.  dhri  sustinere  sskr.  dhrl-sh  hervorgegangen  seln^  denn 
dass  tuai/en  die  Grdbcd.  sei,  zeigt  ausser  den  Verwandten  auch 
sskr.  dhrisb-jamäna  Ini/m,  dhrisht'a,  dbrlsbmag',  dbrlsh- 
mu,  da*dbrlk'  (wo  k'  höchst  aiiffallcnder  Vertreter  von  sh  ist) 
J'rech,  schaamlos ; das  sh  scheint  mir,  wie  gewöhnlich,  Vertreter 
von  organischem  ksh  , wofiir  lat.  forc-tis  (alt  für  fortls  vgl. 
Pott  1,  270),  lett.  drill  ks teil  t sich  unterstehn  spricht;  zu  diesen 
lind  den  Verwandten  bei  Pott  (a.a.O.),  Bopp  (Vokallsm.  171), 
Diefenb,  (Cell.  1,159),  Grajf  (V,  441),  slav.  drüz-nön  (Kop, 
Gl.),  lett.  drohsssch  kühn,  gael.  trcis-c  = fortiludo;  grlecli. 
Bago-og,  &gciaog,  %6;  &agovg,  ^gaavg,  tla,  v;  ^gaov%7]g,'^\ 
B-agoaXiog,  ^aggaXiog,  a,  ov;  d-agaaXsoTrjg  ^g^,  17;  d'agarjstg,  saaa, 
sv;  &ugoiü)  (p^);  ^dgai^otg,'^;  &agofytix6g  (pp)>i7>oy;  S'dgavvog 
(pp),  ov;  ^opovyw  (p*^);  ^gotovvw;  0p«ow,  a&agayg,ig; 

ev&agnetu, 

Mit  p)  für  wie  oft(vgl.r/>Acf(i),r/'A/y^w):  (pig^vfiog,  (pug-vvog 
kühn  (äol.  Ahrens  Dlall.  1, 42) ; p für  pp. 


328 
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eps-^  ePATn 

[Hieher  (fio^TBoos  (=  for-tior),  a,  ov  kühner^  tapfrer 
(faU^  1,321)].^ 

Wie  lat.  ferua  wildy  so  tiieber  griech.  ^ür^fgo  mit 
Verlast  des  tliemat.  o oad  dann  Debiiong  des  e,  wie  oh),  aol.  (tlies- 
saliscb  ^/ir.  Diall.219),  (pijQ,o  wildes  Thier ^ äbnlicb  gotb. dinz 
für  diu rz  (Gra^\yAA7)^  vgl. Pott  (1,270, 11,278,  LUi.Bor.  Pr. 
65),  ^7;Qlor,t6;  &tjgldtov,%6;  &^g€toe,(^a),ov]  &t;giux6g,r^,6v\ 
{&fjgtoe,  ov  zw.),  &f^gt6tt^e,  ^}  &i;gmdi^e,  -d/a,  ^7;gt6w\ 

b^r^gi(üßta,r6f  -/woiff, &7jga,ij]  d7^gd(a\  ^'i^ga/ia,%0‘, 
fiog,ov\  ^r^Qazrjs, -ro)g,6\  &r}ga%rjgiog,atOV\  -zog, -ztx6g^f^,6r; 
-zgov,  %6\  &i'gi(o;  &r^grjfia\  ^r^gtjzfjg , -ztüg,  d;  ^Tjgoovvt],  iy; 
^i;gsvü);  &^gsv/ta,  z6;  ^t]giVoig,'i^\  -otfiog,ov\  ^f;g6vztjg, --z^g, 
d;  -zog,  -ztxog,  ov;  d&tjgog,  ov;  -gia,  ^vvvo^^gag,  6; 
-getiog,  a,  ov;  axid&^gov,z6;  ^iXo&t^gsla,  -gla,v» 

Zu  <pr^g  in  der  Bed.  Satyr  ge a,  zd  (▼gl.  Pass.)» 

Aus  dem  Begr.  sich  er)(ühnen  gebt  der  Begr.  wollen  mit 
Leicbtigkcit  bervor;  vielleicbt  daher  zu  sskr.  dbr  isb  gael.  toil-e 
TVille  (mit  Verlust  des  s und  1 für  r)^  im  Sskr.  erschien  eine  re- 
duplicirle  Form  von  dbrisb  in  dadh rik'yi*ec/i^  ihr  (in  der  or- 
ganischeren F.  ^a  dbr  isb)  entspräche  mit  X für  r in  der  Guna- 
form : df&eXo;  indem  das  anlautende in  derUeduplicationssylbe, 
äbnlicb  wie  y in  iyelgo)  (S.  128),  abrällt,  i&eXa;  ohne  o (vgl- 
^ig-zegog,  /tiegog  S.40);  (anders  Po«  1,220);  i&eX^juog, 

ov;  -jutaVyOV;  i&eXovz^g,  -ztjg,6;  -zi,  -ztjv;  -z^dov;  id^eAot/aioc, 
ov;  mit  Verlust  des  e:  &iX(o;  &iXijjua,z6;  -juazaivv);  ^«Afo^,  ov; 
^f'Aiyoiff^iy;  -fjz6g,i^,6v;  -zr;g,6;  &eXovxil;g,6;  avzo&eXijg,ig;  ^Xsi. 

& gaan  i a c , o Nord^l^ord’PF'est^TVind ^ wohl  als  von 
Thracien  her  wehend  (P»55.,  Pott  11, 409). 

&gavnig,ij  eine  Voyelari. 

&gavnctXog,  6 eine  Paumart, 
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Neue  Nachträge  zu  Bd.  I. 


yill,3v.  u.  L (pvy  statt  onvd  VLnA  rpevyo  {<p6vyo))  si.onevd 
{pnivöu)), 

IX,  2 V.  o.  nach  Iiinzuzusctzcn  ; ^^(über  die  Er- 

scheinung, dass  sie  im  Sskr.  viclfacli  neutrale  Bcd.  herbeifuhrt, 
vgl.  man  Hauqhton  Manusanhitä  1, 320.  Lassen  Ind.  ßibl.  III. 


ix,8iT.  Bezüglich  die  Conjiig.-Classen  mit  charakteristi- 
schem n(5,7,9)  vgl.  man  Bopp  {\.G.  S.  714 -718),  Po«  (E.F. 
II,  888).  Da  lat.  sta-tu-u  deutlich  eine  Bild,  aus  dem  Part.  Prät. 


sta-tu  zeigt  und  sicher  die  griech.  und  lat.  Verstärkung  in  den 
Snccialtemporibus  durch  T : t flec-t-o)  eben  so  zu  er- 

klären ist,  so  deute  ich  auch  das  na  der  Oten  Conj.  CI.  (ini  Sskr. 
na,  geschwächt  ni)aus  dem  sskr.  SufT.  na,  welches  cbciifalls 
Part.  Prät.  bildet.  Das  nu  der  5len  Conj.  CI.  identißeire  ich  mit 
dem  sskr.  Noinin.  - SufT.  n u,  so  dass  also  diese  beiden  Conj.  CI. 
in  den  Specialtcmporibus  gewissermassen  Denominativa  sind 
[eben  so  erkläre  ich  das  u der  8len  Conj. CI.  für  identisch  mit  dem 
suffixalen  II  (vgl.  die  Menge  Denominativa  aus  Adjectiven  auf  v 
im  Griecbischen)J.  Insofern  nun  jenes  ParticipialsufT.  na  sicher 
aus  dem  Pronom inalstamm  n (vgl.  11,230)  und  dieses  Nomiiial- 
suflT.  höchst  wahrscheiiilicli  (vgl,  Pronomform  nu  11,50)  liervor- 
^gangen  ist,  trifft  meine  Ansicht  in  letzter  Instanz  mit  der  von 
Bopp  zusammen,  welcher  dieses  n gradczii  aus  dem  Pronominal- 
stamm erklärt^  diese  unmittelbare  Ableitung  kann  ich  aber  nicht 
billigen denn  es  ist  nicht  denkbar,  dass  durch  llinznfüguug 
emes,  die  dritte  Pers.bed.,  Elements  einVerbum  eine  Steigerung 
oder  Verstärkung  erhalten  konnte,  welche  auch  Tür  die  erste  und 
zweite  Person  Geltung  hätte;  dass  z.B.  ju-nä-mi,  wörtlich  ; in 
r erhindung  seiend  — er — ich  heisse  ich  verbinde.  Dagegen  ist 
nichts  natürlicher  als,  dass  (wie  in  lat.  sta-tu -o,  in-tent-o, 
gr.  TI/71  - T - w)  eine  Participialbildiing  des  Präter.  — dieses  in  der 
Bcd.  des  griech.  Pfects  aufgefasst  (man  vgl.  z.  B.  die  Präsentia, 
welche  sich  ans  dem  Pfect  im  Griechischen  bilden),  oder  in  der 
des  Aorists — eine,  eine  Dauer  aiisdrückende,  frequentative,  oder 
die  Momentanität  insbesondere  hervorhebende,  und  weiter  dann 
MIgeraein  gesteigerte  Verhalform  bilden  kann,  z.B.ti/ti  (einfache 
Bcd.)  schlagen:  •tvnio  im  Zustand  der  häufigen  (frequentativ) 
oder  dauernden  Schltwung  ^ tvnT0)(/u)  ich  im  Zustand  u.s.  w. 
daher  ich  schlage.  Welche  bestimmte  Bcd.  das  nä  der  Oten 
Conjug.  CI.,  das  nu  der  5len  Conj.  CI.  ursprünglich  gehabt  habe, 
wage  ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Nach  Analogie  der  2ten  slav. 
Conjiig.  (bei  Dobr,)y  deren  non  sskr.  nämi,  scheint  die  Bcd. 
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Natc  Nachträge  zu  Ij  ix.  • 

eine  Steigcrnn^ des  AonslbcgnflTs,  des  Momentanen,  ursprungHcli 
zu  sein.  Jii  den  verwandten  Sprachen  haben  sich  die  aus  den 
Ciiarahtcrcii  der  Conjiigal. • Classcn  hcrvorgeliendcn  Bcdeiilnngs- 
iiiodincalioncii  zum  grössten  Thcil  fast  ganz  verwischt  (darüber 
Genaueres  iin  Fortgang  dieses  Werhs).  — Den  Nasal  der  7lcn 
Coiij.Ci.  helrcireiid,  so  erklärt  ihn  Ito)tp  (V.  G.  S.7I7  4«K>) 

so,  dass  er  anninimt,  dass  die  Ote  Conj.  Cl.-Bildnng  zu  Grunde 
liege  lind  dann  der  Nasal  von  dieser  den  wurzeUcliliessendcn 
Consoiianten  gleichsam  nbcrspriiiigcn  habe,  z.  B.  in  hliid  (in 
der7len  Conj.  CI.  hh  ind)  sei  Präs.  I hlii-iia-d>iiii  ans  hlild- 
iiäiiii  (Präs.  d.  Oten  Conj.  CI.)  Iicrvorgegangcn.  Solche  zufällige 
phonetische  Erscheinungen  treten  aber  in  der  Sprache  wohl  ein 
lind  das  andrcmal  ein,  aber  nicht  so  unter  gleichartigen  Umstän- 
den, dass  sie  ein  so  umfassendes  Gesetz  bilden  können,  wie  das 
der  7ten  Conj.  CI.  ^ man  müsste  annehinen,  dass  wenige  — man 
kann  wohl  sagen  . — rein  zufällige  Beispiele,  nach  vollständigem 
Vergessen  ihrer  Entstehung,  eine  grosse  Menge,  eigentlich  ganz 
lind  gar  nicht  zu  ihnen  passender,  Bildniigen  in  ihre  falsche  Ana- 
logie hiiieingcrissen  hatten ; um  iinr  eins  zu  envälincn , wäre 
Wzf.  j ug' nach  Ansicht  jug-iiä in  i geworden:  allein  wie 

konnte  daraus  jii-na-g"-mi,jn-n-g'-vas  werden? — Mir  ergiebt 
sich  eine  andre  Erklärung  der  7ten  Conj.  CI.  ans  der  Bemerkung, 
welche  ich  weiterhin  ziemlich  fest  stellen  werde,  dass  die 
zel formen^  welche  nach  der  7ien  Conjug,  CL ßeciirt  werden^ 
alle  mit  einem  sekundären  Laut  schliessen;  z.  B.  eben  jng'^ 
dessen  primärere  Wzf.  ist  j n (vgl.  I,B79,  11,200).  ln  diesen 
Formen  war  die  primärere  Wzf.  nach  der  Oten  Conj.  CI.  flectirt 
lind  der  sekundäre  Laut  trat  an  die  Wzf.  sanimt  dem  Classenzci- 
chen^  für  diese  Erklärung  spricht  wiederum  grade  j ti  g',  dessen 
primärere  Form  j u-nä,  Organ,  j nna  ist^  an  diese  trat  das  sekun- 
däre g'  also  im  Präs.  1 P.  j li  n a g'-  m i ; vor  den,  Synkope  bedin- 
genden, Endungen  fiel  das  a aus,  also  jung- vag  ii.  s.w.  Bet 
dieser  Annahme  erklärt  sich  das  einzige  griech.  Beispiel  mit  ei- 
nem auf  diese  Weise  zu  deutenden  vn  : rivayoc  (1,422)  viel  ein- 
facher, als  wenn  man  blosses  n als  Zeichen  der  7ten  Conj.  CI. 
nimmt  und  dieses  sich  in  na  erweitern  lässt.  Durch  dieses  enge 
Yenvachsen  des  na  in  dicWnrzelform  geschah  es, dass  imGriecli., 
wenn,  wie  fast  in  allen  Conj.-Classcn,  das  o der  Isten  und  Gten 
Conj.  CI.  hinziigcrügt  ward,  der  nicht  wurzelhafte  Charakter  jenes 
Nasals  vergessen  wurde  und  derselbe  auch  in  den  allgemeinen 
Temporibb.  blieb ^ dagegen  blieb  er  nicht,  wo  in  den  Special- 
temporibns  noch  uvo  antrat.  Von  diesem  avo  glaubt  eine 
Spur  iin  Sskr.  zu  entdecken  (V.G.7iG)^  ich  kann  sic  in  dein  ein- 
zcinstchcnden  Imperativ  nicht  erkennen^  vielleicht  ist  dieser 
eher  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären,  wie  griech.  vavo  von  mir 
bypothetisch  gedeutet  wird.  Wie  Tvnro  ans  Part.  Prät.,  so  glaube 
ich  ist  diese  Bildung  aus  einem  alten  Partie.  Medii  zu  deuten, 
welches  in  ifcr  7ten  Conj.  CI.  regelrecht  {ßopp  Gr.  sscr.  598), 
z.  B.  von  jng':  jiing'äna,  n-äna  zur  Wzf.  Higt.  Wie  nun  aber 
lieben  der  sskr.  Parlicipialeiid.  in  ä na  das  organischere 'griech. 
/t£Vo  erscheint,  so  ist  auch  für  äna  als  organischere  Form  ana 
zu  uchoicn.  Mil  dieser  würde  Plcp.  Med.  voii^«;^; 
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^voller  dann  Präs.  Xayyuvta.  Elyiiiologiscli  ganz  vcrscliledcn  — 
iitn^dicss  beiläufig  anzunierben  — ist  dieses  uvo  von  uro  in 
/x-«ro>,  fieXuro  für  ftc).atvo  u.aa.,  in  denen  sieb  der  Nasal  der 
7tcn  Conj.CL  nicbl  Gudet.  Dieses  ist  'wesentlicb  idenliscli  mit 
litro  (beide  nir  organ.  itvjn^  uvvo  : üro,  am)  und  eine  individticH* 
gricciiiscbe  Deiioiiiinalivforn].  Ueber  Sparen  von  ni  der  Oten 
Conj.CL  vgl.  man  11,171. 

XI  (zu  S.  3'^  über  twQoi  vgl.  II,  1Ö8  und  297. 

XIV  (zu  134)^  porto  scbeinl  mir  jetzt  (nach  11,258)  zu  para 
in  der  Wzform,  welche  sskr.  pri  lauten  würde,  und  in  der  Bcd. 
von  einem  Ort  zum  andern  bringen  zu  gehören^  cs  ist  ein  Deno- 
minativ von  einer  Noniiiialbildtiiig  durch  Suff,  toj  über  zend. 
percthii  vgl.  11,257,  über  porta  11,86. 

XIV  (zu  148)5  über  •yo  s.  II,  268. 

XV  (ö. 205)  über  kalpa  11,171. 

XV  (S. 209)  zu  lat.  grad io r zunächst  sl.  gren  d-ön  (ff. G.), 
8lovcn,gred-cin  (-Wete/ifo  slov.  Gr.  103)5  neben  nbd.  sc  breiten, 
sebrit  auch  alid.  grit  (Gru^ IV,  312,  11,716)  in  grit-mali 
passus  = scrit-mali  und  crit-mali,  wo  das  Verbältniss  von 
8 k r = g^r  sieb  im  Dciitscbcn  wiederholt. 

XV  Z.3v.u.  I.“271”  st.  291. 

XVI  (S.  305)  vgl.  Pott  Bcrl.  Jabrb.  1840  S.  660. 

XVI  Z.ll  — lo  von  ‘‘jpnr — soUen^^  streiche  man  und  vgl. 
Pott  a.  a.  O.  659. 

XVI  (S.362)  zu  vas  und  praes  vielleicht  eher  Itlli.vad-ojn 
auslösen^  ob  viiid-cx  nicht  vielleicht  zu  Wzf.  vid,  goth.  vithaii 
ligarely  288  (vgl.  lat.  v i t ta  fiir  v i d -f  t a (die  Umgewundene)  u.' 

I, 5285  p/d),  von  vi  cig.  winden^  dann  aber,  wie  vinc-ire 

II,  8.  w.  (1,5289)  binden^  vgl.  fee-tuca  von  sskr.  ba(n)dh  binden^ 
basta  von  bad  (prchcndo)5  alles  wegen  dcrkriegcriscbcn  Form 
der  Besitzergreifung. 

XVI  (S. 386)  omnes  leitet  Pott  (Ztschr. f. d. KdedcsMgldes 

III, 43)  von  sskr.  ami\  mit  (vgl.  piira  : pnrä-n'ä  : idä-nim  (II, 
231);  dafür  spräche  armen.  ani6n,  Partikel,  welche  zur  Bildung 
des  Superlativs  dient  (vgl.  Peterm.  Gr.  L.  Armen.  34);  — über 
communis  u.s.  w.  s.  Ntr.  zu  II,  36,7. 

XVII  Z.  1 — 3 stall — coitns’’  setze  man:  ^^diess  war 
auch  die  alte  Bcd.,  wie  Fest,  s.v.  zeigt  (stiipru'm:  pro  turpi- 
tudine  anti(|uos  dixisse  apparct  cett.).^’ 

S.l,  Z.  1 zn  Pronominalstamm  J:  Nach  Analogie  des,  im 
Dentschen  zur  Bildung  des  Prätcriti  dienenden  ge  = sskr.  saha 
(1,2527  Anm.),  vom  Pronominalst,  sa  (1,379 ff.  vgl.  11,268)  identi- 
ficire  ich  jetzt  das  sskr.  Augment  a mit  dem  Pronominalslamm  a; 
mit  diesem  identisch  ist  das  griech.  Augment  anderes  s.  bei 
Pott  (II,  72  ff.). — lieber  das  Nciitr.  dieses  Pronomst.  al  vgl. 
Wzllcx.  II,  231  ; dieses  erkenne  ich  auch  in  dem  Präf.  a t in  sskr. 
ad-bhuta  (1,251  falsch),  ad-ri  (1,96)  und  in  mehreren  andern 
Formen,  wo  der  Anlautvokal  cingebüsst  ist,  wie  d-rib  (1,96, 
wo  die  Idcntificirnng  von  ad  mit  ati  falsch),  d-rie  (1,224).  — 
Zu  diesem  Pronomst.  gehört  auch  sskr.  A,  griech.  Präf.  9;  (1, 1,30, 
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vgl.  11,231),  dcsseo  Form  a mir  als  Vcrbalpräfix  iiisbesomlre 
in  aita  erhalten  zu  sein  schien  ^11,223)^  mit  at  zsgstzt  erscheint 
cs  in  i^at  alsdann,  sondern  iiii  Zend. 

2,29:  8.11,232.—  2, 38  i s.  1,453. 

2,  Aura,  wegen  am  vgl.  11,187. — 3,9:  lyrtjrse  vgl. II,  48. 

3, 11 : id € 8.  II,  232.  — 3, 35 : o 7o  p 8. 1, 285. 

4,28  /iovog;  die  Etyinol.  zwcifclliaft  wegen  gael.  mlia  in, 
doch  kann  hier  auch  nih  (welclics  wie  w gesprochen  wird)  für  w 
stehn  (ähnlich  lainh  = griecli.  )m(T 

4,321.  ftovayos  n.  vgl.  11, 268. — novvvyta  ebds. 

5, 4 o/Vo  vgl.  II, 45.  — 5, 31  I.  otpij, 

6, 17  die  cp.  F.  i'us  entscheidet  für  anlantendcs  vgl.  zu  iy 
noch  tv^fxa  II,  213. 

6,25  ixutov  vgl.  11,215. 

6, 37  ixaotoe  bat  in  dem  boöt.  Dialekt  kein  Digamina  (Ahrens 
Diall.  170,  der  es  auch  dem  ilom.  abspriclit).  ln  diesem  Fall 
wäre  die  Etym.  von  6katara  vorziizielicn,  aber  7xar.  stäadc  für 
iixatsgoc,  fxaotoe  für  txaratos,  vgl.  ixaroatog  11,215. 

7,20  dieselbe  Lauländerung,  welche  ich  zur  Erklärung  der 
Entstehung  von  äjush  aus  aiva  annahm,  und  welche  sich  eng 
an  r.  41  {Bopp  Gr.  sscr.)  schliesst,  so  jedoch,  dass  va  erst,  oder 
zugleich  in  u überging,  zeigt  zend.  vidojum  Tür  vidaevam  (im 
Vend.lithogr.oft,  z.B.  14,5);  denn  6 steht  hier  für  organischeres 
:i;  äju  erscheint  im  Zend  in  pe  re  näjuvol{/ährt^;  vgl.  auch  noch 
gacl.  a o s Aller, 

8,  7 füge  man  äol.  dr  hinzu  (Ahrens  Diall.  17). 

9,11  flf.  über  clra,  titev  8.  11,221,230. 

0, 32  e a p 8. 11, 221 . — 9,35  über  vgl.  II, 269. 

10,23  vßgig  wohl  onomatop.  vgl.  11,62,  ßvag, 

11,5  o7du{tf,*  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  6db)  zu  edh  (welches  Ne- 
benform von  ridh  vgl.  Wzllex.  1,72);  wegen  vd^vov  = otdyov 
kann  ich  dieser  Ansicht  nicht  beitreten. . 

11,30  dvjuo)  vgl.  11,49. 

12  zu  ä p vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  8.  v.  k p. 

14. 3 oi’otog  vgl.  il,  203.  — 14, 33  ßdXXot  s.  U,  291. 

15.3  pat  8.  II,  93. — 15,5  sad  8. 1,444. 


1)  l)a  letztere  Beil,  nocli  nicht  nn(;cgelien  iftt,  aher  eine  Menj^e  Stellen 
erlilärt,  so  ■will  ich  ein  Beispiel  dafür  anführen;  f^end.  lilhog^.  p.  35 
Z.  5 heisst  ^s  (ich  schreibe  die  Stelle  genau,  Trie  sie  die  Lithographie 
hat):  ndit  ahini  namtinc  zaiti  Athrava  naedha  rathaestAo  nardha 
-vA^trjo  fshujan^  Aat  dahahAk'a  mürakAk'a  pAuru  ^aredhA  vAre^nAka. 
jäHquetil  du  Perron  übersetzt  sic  ganz  falsch : Le  licu  oü  ni  TAlhorne, 
ni  le  militaire,  ni  le  Labourenr,  principe  de  Tabondance  nc  nie  feront 
(Daroun),  sera  inaudit.  Es  heisst,  so  weit  ich  cs  Tcrstehc,  wörtlich: 
Non  hoe  loeo  naseitur  saeerdos,  netfue  (nn^dAnr::;:  sskr.  na  iha)  ntiles, 
neijue  mqrieola  terratn  eolent  ^ sed — die  drei  folgenden  Gegenstände 
entsprecnen  jenen  drei  Gasten  nnd  sind  wahrscheinlich  schädliche 
Ungethüme;  dahakA  gehört  gewiss  zu  dahAk-em  (V.  1.  41,1), 
Beiname  der  Yon  Feridun  (wie  ihn  die  Perser  nennen)  besiegten 
Schlange;  das  Wort  gehört  wohl  zu  sskr.  Y^das  vcrfelzeH  (in  den  Veden 
fPils.  8.  Y.),  also  cig.  schädigende j vielleicht  aber  Bezeichnung  eines 
hestimmten  schädlichen  Geschöpfs;  müraka  fraglich;  ob  zu  sskr. 
m ü 1 a Eidechse ? Yarc^na  ob  zu  Yrisha  Bulle ? 
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169  Anm.  vgl.  noch  hhikslia  Lohn  und  &tip-(p)cndiuni^ 
8tipii*larl  {ctg,  Jur  sich  bitten^  dieser  Etymol.  gemäss). 

21.14  ist  zn  otinvoe  gacl.  ciin  Fogel  zu  vgl.? 

21,23.24  streiche  man  von  — xo/*  und.’^  Dieser 

Doispielc  sind  eine  überaus  grosse  Menge  vorgekommen  und  wer- 
den später  comhiiiirt  werden. 

22, 7 V.  u.  tl  u/itvg  vgl.  Poti,  B.  J.  1040  S.<>30  und  weiterhin 
Wzllex.  11, 203.  ^ ^ 

23. 15  V. II.  aai  fitvfyog  vgl.  1,477. 

23. 6 V.  u.  ^ ist  eine  Wz.  ans  tragen  anzunehmen  ? vgl.  lat. 
onsa,  Itth.  asä  Handhabe^  lett.  ohsa  ii.s.  w.  (Pott  Lth.  Bor. 
Princ.  22)^  gehört  auch  lett.  kammessU  Schulter  dazu? 

24.11  zu  Wz.  as  ziehe  ich  sowohl  das  desiderative  (eine 
fortdauernde  Zuständlichheit  hczeichneude)  s,  als  auch  das,  son- 
stige sekk.  Wzff.  bildende,  s (vgl.  z.  B.  dvish  11,223,  tras  11, 
252  aa.). 

2.5,9  oi;a/a  ziehe  ich  zu  Wzf.  vas  (1,297,  vgl.  nhd.  wesen 
u.  ahd.  wesan  sein  (Graff  ly  ff, )\  welche  ich  aber  jetzt  ent- 

schieden (zumal  da  ihr  deutscher  Vertreter  das  Verbum  sein 
(=  as)  coropletirt)  für  ein  Compositum  von  as  halten  ob  mit 
Präf.  ava  oder  vi  will  ich  nicht  entscheiden.  Ihre  Bed.  ist 
dauernd  sein. 

25, 14  sentio  nicht  hicher,  sondern  mit  deutsch  sinnen  zu- 
sammen. Lat.  8-en-tire  nechen  scheint  mir  darauf  zu  deuten, 
dass  beide  zu  sskr. an  (1,110)  gehören  und  mit  Präf.  sskr.  sa 
compouirtsind,  wieoft^  wegen  der  Bed.  Stirn  vgl.  animus. 

20,1  fjot/io  eher  fiir  ijpo  (=  sskr.  satva) ist  aber 
vielleicht  sl.  gotovü  paratus  zu  vgl.?  o’der  Ist  an^tf/zea,  ivtvvoi 
(I,  S106)  zu  denken?  das  v ist  in  letzterem  eingeschoben,  also  die 
Primärform  pejv  Rüstzeug  5 vielleicht  mit  Suff,  /mo  (peivfuo  u. 
so)  perotjno. 

20.7  iaaug,  vgl.  1,209  n.  ahd.  wata  (GraJfly7QS)y  weit 
(773)5  danach  piaujtg. 

20.11  Neben  iish  erscheint  glbd.  nkh'(in  den  Veden,  Las^ 
sen  Aiithol.  sscr.  Gloss.  s.  v.),  wie  rish,  rik'kh'  (1,03),  ish, 
ik'kir  (1, 15).  Aus  derartigem  Wechsel  glaubten  wir  vielfach  auf 
eine  organischere  Form  schliessen  zu  dürfen,  in  welcher  organ.- 
sskr.  ksh  statt  sh  und  k'kh'  (k'kh'  prakr.  für  sskr.  ksh  Lassen  I. 
L.  Pr. 203)  erscheinen  würde,  also  hier  u ksh  5 wurzclauslautcii- 
des  ksh  istabergewöhiilich8ekiindär,oder  tertiär (v^l.  11,21211.) ; 
eine  primärere  iVzf.  würde  wahrscheinlich  auf  einen  Guttural 
oder  Palatal  auslautcn^  läge  eine  solche  für  das  hypothetische 
uksh  = ush  hreititeu  in  6g'-as  Xic/it(l,140  wo  N.Ntr.),  GlanZy 
dessen  ungunirte  Form  ug'  sein  würde?  Da  g'  gewöhnlich  sekun- 
där ist  und  u Zszhg  von  va  sein  kann,  so  ist  ug  vielleicht  zu  Wz. 
av(l,202ir.)zuzlchen.  Dafür  spricht  vielleicht  sskr.  av-i  PPtndy 
Sonney  av-asa  Sonne.  Dann  wäre  der  Begr.  brennen  aus  oii- 
fachetiy  hauchen  hervorgegangen,  grade  wie anala  Fetter  von  au 
(1,110)  hauchen. 

27. 11  S"t;oavQog,  vgl.  II,  S107. 

27,20  füge  man  hinzu:  <^Zu  aus:  ein  altilalischer  Name 
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der  Sonne^  von  «velcbcni  Aus-elios,  Aiireliiis^  N.  p.  (v^l. 
Fest.  ^.*2'^). 

27, 13  V.  II.  Ganz  nie  uaie  ii.s.n.  zu  dem  Hol.  organisclic- 
ren  avojc  verhält  sich  nugd^a  zu  dem  äol.  (organischeren)  na* 
gava  (vgl.  IV.Ntr.  zu  1,43),  wodurch  die  gegebne  Etymol.  von 
avwff  u.  8.  w.  lixirt  wird^  über  avwff  vgl.  noch  Ahrens  Diall. 
3Ö4.  — Eben  so  ist  nun  auch  du^  (höot.  Aht\  Diall.  SlOG)  für 
«i;-«e  (tur  Organ,  avaag)  zu  nehmen  ^ dicss  fassen  wir  mit  Aht'ens 
als  Gen.  einer  Form  du,  lesbisch  at/ct^  wovon  auch  avav  {Ahrens 
p.  121);  diese  Form  entspricht  dem  sskr.  iishä,  aber  wie  die 
übrigen  Formen  und  auch  lal.  aiirora  (=sskr.  ushäsä)  gunirt; 
eben  so  ist  dgt-oiov  (1,  23)  für  ar^a)o« -f  f otov  (von  id) ; %gi 
für  uvugi  (vgl.  nagr^iovim  VcrhäUniss  zu  ntegavu,  N.  Ntr.  zu  43); 
lind  ot)^o  für  uv{a)go  zu  nehmen.  Endlich  gehört  hiehcr  d^giog 
(1, 263)  Tür  uvf;giog, 

27. 6 V.  u.  I.  oydo^oc. 

27  zu  iisli  mit  dem  Begr.  : Itlh.  anssta,  lelt.  a nstn, 
lull,  aussra  Morgenröthcy  lett.  auslruins  Osten  ^ ansseklis 
Morgenstern  aa. 

20, 15  'Ao/a  nehme  ich  als  aus  uvmn  entstanden  vom  Thema 
avau  = sskr.  usbä  (vgl.  dag  u.  s.  w.  N.  N.  27, 13). 

30,27  zu  Wzf.  sskr.  prush,  gricch.  91g?;  wohl  anch  sl. 
al-iti,  pol*jcti,  pla-ti  brennen  (Fop,  Gl.),  lett.  pran>ls 
rand^  fraglicher  ob  lett.  braiilums  Brunst  ^ auch  in  diesen 
erscheint  kein  die  Wz.  schliessendcr  Sibilant. 

31.6  fiirvus,  vgl.  11,  106. 

31,15v.  u.  zu  nvg  Tuge  armen,  hour  mit  h für  p,  wie  im 
Armen,  oft. 

32.6  fornax,  vgl.  11,106. 

33  xttib)  für  xocvoyoi  (4te  Conj.  CI,),  ej.  a:  xartto,  ni- 

nagetd  fiir  Tiagavta  N.  Ntr.  zu  43);  anders  Bopp  (Gl.  sscr. 
8.  V.  k'ur);  Ittli.  kaicziu  , kaistu,  Ictt.  kaistii  ungerähr  gibd. 
gehören  wohl  liichcr,  doch  kann  ich  die  Formen  nicht  vermitteln ; 
ein  sckiind.  T-Laut  scheint  hinziigetrctcn. 

33,20v.u.  i9't;ooxoo^  s. II, 27o.  144. 

34,8  v.u.  xtjgiv&og,  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.630.  Die  Ver- 
bindung mit  dv&og  gebe  ich  auf;  über  das  Suff,  ivä- : tvd^o  a.  ei- 
nem a.  O. 

35,20  dalto  s*  11,217. 

37. 7 zu  Wzf.  SU  sh  noch  sl.  conchü  (I\op.  Gl.),  gaeb  sngli- 
aidb  trocknen  (vgl.  auch  Diejenh,  Celt.  1, 101,  Pott  Llb.  Bor. 
Pr.  38). 

37, 16 v.u.  onyvog,  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.631 ; dazu  hyvog 

40,18  ff.  f für  a hat  keine  sichere  Analogie  (vgl.  über 
385, 11,  260).  Daher  die  Etymol.  von  00p  und  alles,  darauf  sich 
Stützende,  schwerlich  haltbar.  Wenn  aber  sush  Tür  organische- 
res suksh  (vgl.  N.  Ntr.  zu  1,26,  II),  so  könnte  -pdp  für  pdp 
stehn,  und  durch  Verlust  des  anlaiitcnden  v (vgl.  ähnlich  Tiaorac, 
noo^rj  1, 632)  geworden  sein.  Diese  Form  im  Griech.  für  die 
Bed.  trocken^  harty  stabilirt,  häUe  sich  in  oxeg  iimgcsetztund  dann 
weitre  Zweige  in  o x e A - A (o , 0 x A ^ p d p u . s.  w.  (1,  Ä,  41)  getrieben. 


Digltized  by  Google 


Neue  NnchlnUjc  zu  S*  4 i — 40.  535 

4l,23ir.  Gemäss  dein  chcii  Gegebnen  TalU  aiicli  die  Elym. 
von|(^r^-d,  ^ovö-ö;  doclisiiitl  beide  Foriiicii  nicht  zu  trennen; 
der  letzteren  liegt  wohl  ^nvO^o  zu  Griind,c,  dessen  v sich  vohali* 
sirlc,  ähnlich  wie  in  der  ionischen  Form  -arut  für  wäre 

^av-d"'  ioi’d"  mit  sshr.  kirnt- a Lichty  Glanz  zu  vergleichen? 

42  zu  ghiish  vgl.  II, 02. 

43,0  zu  audio,  in  welchem  s verloren,  ist  noch  surdus 
aiAZii merken  für  sc-|  iir-du-s,  wo  r für  s steht  und  iis  für  hiis 
=:sskr.  ghush  nicht  hörend  i^aiiders  Diefenb.  Cclt.  1, 130). 

43,21  naQ€(ä  gehört  zu  ove  wie  äoL  nag-ava  für  nagavau 
(vgl.  uvo)C  N.  Ntr.  zu  S.  27)  entscheidend  zeigt:  daneben  dorisch 
nanua  mit  Verlust  des  v (vgl.  ««ij  S.334  JN.  Ntr.  zu  27),  vgl. 
Nitrens  (Diall.  30  ii.  101,  5);  av  gegenüber  von  sskr.  ö wie  in 
lat.  aui'-is;  für  a tritt  e ein  und  daran  SiilT.  lo  in  nageicc  für 
9togiVi(t  11.8.  w.;  analog  ist  litth.  aut*atisis  (wörtlich  am  Ohr) 
f'l^atUje. 

13,38  zu  sskr.  äs- ja  bemerke  man  ns- ika  der  Ge5tc7its//iei7 
zwischen  der  Unterlippe  und  dem  Kinn^  also  augenscheinlich  zu 
äs-ja  gehörig;  gehört  dozii  auch  sasja  Speise  (vgl.N.  Nlr.  zu 
083)  aus  sa-f  as?  Eine  Wzf.  kann  ich  noch  nicht  iiachwciseii. 
Zu  ostium  rüge  man  sl.  oucta  Mund  (Jio^. Gl.),  russ.  yelje 
Mündung. 

44,3  taontg  ist  aus  dem  Aegyptiseben;  vgl.  crcyiot;  (C/iam- 
poll.  Gr.  egypf.  p.lOO). 

44,7  dar/'oATO^  scheint  mirvon  einem  phönicischen  Worte 
za  kommen,  welches  ans  einer  Wz.  = hehr,  ‘bc/r  niedrig  sein  ge- 
bildet wäre,  da  der  Asphalt  in  Niederungen  gefunden  wird.  Das 
Nomen  hatte  wahrscheinlich  eine,  durch  einen  dem  hebr.  n ent- 
sprechenden Laut  geformte,  Fcmininalbildung;  der  Gruppe  DU} 
ist,  wie  in  fremden  Wörtern  natürlich,  ein,  die  Aussprache  er- 
leichternder, Vokal  vorgesetzt. 

44,14  ä^iv&og,  vgl.  l*ott  B.  J.  1840  S.030. 

45,20  van  kslian  a s.  11,23.  Dazu  scheint  mir  jetzt und 
loyjg  zu  gehören. 

45,32  u/-nY.  Zu  berücksichtigen  ist  noch  mhd. sche-men 
(Gnmm  D.  G.  11,30  nr.  323)  und  vielleicht  gacl.  ais^  macula. 
Wenn  goth.  aivi  in  aivi-sk-jis  dem  zend.  aiwi  gleichgesetzt 
werden  dürfte,  und  gael.  ai=:  dem  gricch.  a/\  so  könnten  diese 
Formen  — da  zend.  aiwi  = sskr.  abhi  (Bum.  C.  s.  1.  Y.  1, 
N.  CVI,  Bopp  V.  G.  44,200)  und  ^riech.  ui  ebenfalls  = abhi 

Svgl.11,104)  — mitlat.ob-scoe-niis  ihren Bcstandlheilen  nach — 
la  auch  ob  = sskr.  abhi  — identilicirt  werden.  Dann  gehörten 
sie  zu  y/^ 6 k (1,009,  insbes.  011)  bedecken^  a/oyvvo/itat  wäre  eig. 
sich  das  Gesicht  zuhalten  (vor  Schaam);  derartige  BegriCTsent- 
wickclungen  aus  den  natürlichen  Erscheinungen,  oder  auch  Ge- 
sten, welche  bei  bestinNiilen  Zuständen  eiiitrclen,  zeigen  sich 
oft  (vgl.  z.B.  igv^Qtäv,  alafwV,  sskr.  hri  ll,197aa.). 

40,16  oAoAvfw,  vgl.  11,6. 

46,27  lUffug,  vgl.  Pott  in  Ztschr.  f.  d.  Kde  d.  Mgld.  IV,  I, 
13 — 15,  wo  das  Coptische  eßov  insbesondre  zu  beachten,  welches 
mit  dem  Artikel  q,  den  das  Coptische  verliert  {ChampoU.  Gr. 
egypt.  63,  §81),  versehn,  augenscheinlich  lat.  ebur  ist. 
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47. 1 oX,  vgl.  11, 9 und  N.  Nir.  zu  1, 102. 

47,  i V.  u.  1.  «n-f  p « für  i+pr* 

48,11  zu  oXo(fV{)o/itti  bemerke  iol.  DUll. 

20),  wobl  für  oXofjpffQ) ta  Deuomlnat.  ^ daher  v. 

48,24—49,17  ovAt;  u.s.w.  8.11,801. 

50,5  Q-paT s.ll, 22^  das  anlantende  (1,382)  also  «*g- 
sehr  täuschen. 

50,10  V.  u.  *att(o  für  paziw  ohne  d epllat.-^ ' eben  so  S.  51, 
Z.12  V.U.  r axvJ^o  fiut. 

51,27  8. 11,  315. 

51,10v.ii.  iimXvytoc,  vgl.  II, 6 

5I,5v. n.  ovAof'j  vgl«  11,301.  — 52, Ov.o.  aXnvoes.Yly  126. 

52,19  iX(f>6c  8. 11,127.  — 52,37  b.U,127. 

52, 43  dXnrj,  vgl.  Diefenb.  Cell.  1, 17  nr.  11. 

53.1  o^.  Alle  Bedd.  der  Medialforni  oQ-rv/ttat  (5te  Conj. 
CI.)  basiren  sich  auf  den  Be^r.  sich  erheben^  mde  wie  das  eben- 
falls  dem  Begriff  nach  mediale  lat.  ori-or  (4tcCoiij.  CI.).  Der 
Beweis  dafür  würde  hier  zu  weit  führen,  aber  nicht  schwer  zu 
geben  sein.  Diese  Bed.  ist  verallgemeinert  zu  sich  bewegen  ond 
nach  falscher  Analogie  alsdann  dcrActivform  die  active  Bed.  he- 
wegen  gegeben.  Die  Bed.  sich  erheben  hat  nun  sskr.  ruh  , wo  sie 
aus  wachsen  hervorgegangen  ist  (vgl.  S.73);  dass  hier  h,  wie  ofl, 
für  organisches  db  steht,  zeigt  das  entsprechende  zend.  rudli 
(vgl.  Bui*n.  C.  s.  1.  Y.  1,  N.  XXXll  ff.),  weiches  wie  orior  vom 
Aufgehn  des  Mondes  gebraucht  wird  *^).  Dieses  rudh  and  ruh 
wachsen^  aujgehn  (an  rudh  in  der  Bed.  wachsen  schliesst  sieh 
Xaoe  U.S.W.,  vgl.  11,28)  ist  wesentlich  identisch  mit  sskr.  ridh 
n^ac7i5efi(S.  69,  vgl.  72)^  wie  rudh  zu  ruh  schon  vor  der  Sprach- 
trcnniing  ward,  so  konnte  auch  neben  ridh  rih  cintreten,  wie 
dieses  denn  auch  in  vrih  für  organisches  vridh  erscheint.  Im 
Griech.  werden  die  Wzff.,  wenn  sie  nach  der5ten  Conj.  CI.  ficctirt 
werden,  durchgängig  wider  die  sskr.  Regel  gnnirt^  so  würde  die 
Wzf.  rill  nach  der  5ten  Conj.  CI.  (vgl.  ridh  nach  derselben: 
ridh-uu  in  Frihadaranj,  bei  Buru. C.s.l.Y.l  N.CLXXXVXll 
Dist.  10),  griech.  ogh-vv  werden ; im  Griech.  fällt  wtirzelauslau- 
tendes  h,  und  h überhaupt,  sehr  häufig  aus ; so  entsteht  dgw  ; im 
Lat.  eben  so  nach  der  4ten  Conj.  C1.  or-io  für  orh-io.  Demnach 
gehört  diese  Wzf.  opj  eig.  og/i,  zu  ridh  (S.60).  Damit  lallt  aber 
auch  das  Mittelglied  weg,  welches  mir  die  Verbindung  von  sskr. 
VI  gelangen  (S.  53)  und  sskr.  Fid  h ivachsen{S.  63)  wahrscheinlich 
machte.  Letztre  VVz.  ist  demnach  von  jener  fürs  erste  zu  trennen. 
Zu  OQ  für  ogh  gehört  oQvvfn  u.  s.  w.  ,(S.  53),  oq&qoc  (S-  54), 
wo  die  ganz  eig.  Bed.  erscheint^  vielleicht  liegt  in  6g&  selbst  die 
organischere  Form  sskr.  ridh  vor^  ogi^ovTO  (Buttm.  Gr.  Gr. 
11,1,261),  d()otJo^  (vgl.  lat.  SU rgo  wegen  der  Bed.);  ogo&vva 

1)  Vetid.  lith.  48,  18  sUdini  ('nrnjA  berczantd  jatbra  ba6ma  tiruni- 
dhush;  yinq.  du  Perr,  113  zicinlicb  genau:  fadrtsse  ma  priere  au 
sommet  des  montagnes  sur  lesquellcs  Hom  paroCt ; wörtlicb  bcUtt 
cs  aber:  ich  preise  die  hohen  Berge  wo  der  Mond  ^^fyegnnyen  ist; 
baoma  ist  nicht  = badmd,  sondern  entspricht  eher  sskr.  sdniai 
vom  Thema  s6man  Mond;  da  aber  ur-urudh-nsh  Part.  Pmet. 
in  der  neutralen  Form,  so  ist  Tiellcicht  h ad  man  Neutr. 
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(S.  54)^  oQlvoi  (S.  53;  aol.  dglvvm  {Ahr.  Diall.  53),  also  wohl 
für  oQLvjm  Denominativ). 

53,9v.u.  oTpt/f^co  8*  H9  253. 

54.1  6t gaXdos  t org^gog  s*  II, 253. 

54,24  ff.  Die  gegcline  Vergleichung  von  gdiOTog  mit  sshr. 
rajishth'a  ivird  sehr  zwcifelhaU  durch  aol. = ßgttT^iog 
(Ahrens  Diall.  34)  und  lieräisch  ßgazavu  (ebds.  226). , 

55,9ff.  rathair.  8. 11,306. 

55,l4v.  n.  zu  /ua&agviia  vgl.  II,  11. 

56.1  egt&og,  vgl.  11,267. — 56,11  1.  igi&axig. 

57. 26  öjui^gog  s.  II,  202. 

56,3  dgi&/ioc  schwerlich  richtig;  wäre  es  durch  Verbin- 
dung mit  lat.  ra-tio  u.  s.  w.  ^11,127,  wo  diese  jedoch  anders  zu 
fassen  wären)  zu  erhlären?  ist  ahd.  ratan  (Grc(^ll, 457)  noch 
in  Betracht  zu  zichn?  oder  wäre  an  sskr.  arddha  halb  zu  den- 
keu?  Wenn  man  nämlich  arddha  mit  sskr.  rl-tc  ohne^  cig. 
tm  ff^eggegangen^  von  ri  in  der  Bed.  gehn  zusanimenhält,  so 
könnte  man  arddha  auf  eine  Wzf.  ri-dh  von  ri-fdliä  gehn 
machen  in  der  Modif.  abgehn  machen,  trennen,  theilen  beziehen; 
letzterer  Begriff  konnte  sich  leicht  zu  zählen  modificiren,  und 
dazu  würde  gtd  in  d~gid'^ n>6g  gehören;  d könnte  z=.d  (1,362 
zusammeii),  oderai/  für  dvdseln. — sskr.  särddha,  eig.  milden 
Theilen,  heisst  ganz  und  diesem  entspricht  latrsolidus. 

56.1  u.  8.  w.  vgl.  II,  296. 

59.15  ftgegog,  vgl.  ll,29o.— - 59,6  eiXag  s.  11,142. 

59,17  dg/iia,  vgl.  11,  306. 

59.23  6g/tog  ii.  33  egfia,  vgl.  11,297. 

59.1  v.u.  füge  hinzu  : armen,  ag"  (Pelermann  Gr.  1. arm .29)., 

60. 16  V.  u.  dp/(^  8.  II,  297. 

60. 2 v.u.  füge  hinzu  : (/)'aAAo)U.  vgl.  11, 74. 

62. 1 v.  u.  adaeXtf  vgl.  1,  420. 

62.11  v.u.  zu  rish  noch  gael.  arraid/rrl/itim. 

62, 5 V.  u.  1.  ^ganexeveiy.  — 63,1  v. o.  dyjoggogs.  11,8. 

63  vgl.  Ai7i  11,11. — 63,5  zu  dXTjidX^aigyij. 

63.12  'i^Xog,  vgl.  11,301. — 63, 20«/e^/i7Aoff,  vgl.  11,  56» 

63.24  dXvü),  vgl.  11, 301. — 63,26  dXvaaOy  vgl.  11,5. 

64,  3 ff.  iXvd-,  vgl.  II,  319. 

65.12  in  scheint  mir  J eher  = sa  (1,362);  vgl.  auch 
II,  99.  — 65  vgl.  II,  27, 26. 

66,23  'inyiouat  ist  eher  d (1,362)  + «;';  dazu  S’sgvyavov 
II,  195. 

66.1  V.  u.  aksha,  vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  (cd.  2da)  s.  v. 

66,6v.  o.  iofhog  vielleicht  sl.  tschmeli  (Kop. Gl.)  zu  ver- 
gleichen. 

66  diiog;  ist  slav.  vag'-6n  schätzen,  vaga  TP^ageflCop.  GL) 
zu  berücksichtigen;  vgl.  ahd.  waga  ii.  s.  w.  (Grqff*t,  664  ff.) 
von  y/^ sskr.  vah  (Wzllcx.  1,351),  wohin  dann  auch  dStog,  eig. 
fd^'iog  gehören  würde. 

69.17  ridh  ff.  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,53,  wonach  ridh  Suff,  vou 
Wz.  ri  zu  trennen. 

69.26  op^oi;  nehme  ich  jetzt  — wegen  ßfrtp&la^og&ia 

22 
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(Hes.)  and  clciscli  fiogaov  = og^nr{Ahr€nsD\t^\L22Si) — für 
fog&^oe  und  ziehe  es  zn  Wzf.  vrili,  org.  vridb  (1,78). 

70Anin.  fiigc  min  al-ma  fürald-uia  hinzu. 

72.20  Wegen  sskr.  hradh-iia  (für  vradli-na  von  Wzf. 
vridh  S.  78)  und  (mit  u für  ra)  budhna  Baumwurzel  inöclitc 

QuditftvoQ  tue  pgädi^,  cgdilafivoQ  zu  nchmeu  sein  aod 
Mregcn  des  letzteren  ogoduftvoe  (S.  72  Z.  il)  für  pgodafivos»  An- 
lautendes  v wäre  dann  auch  in  lat.  radix  eingebüsst. 

72,4t.  u.  zu  ridh  : rih  ygl.  N.  Ntr.  zu  1,  53^  dazu  Wzf. 
gn  in  »p/;^do/«oi  (8.73)^  ferner  mit  sskr.  ra  für  ri,  wie  sehr 
olt  (vgl.  Dradh*na  so  eben^,  rab  wovon  räi  für  räbi,  lat.  res 
(vgl.  11,209);  rab i(r(^)  scheint  mir  in  sskr.  r^-vat,  zend.  ra^va  t 
(Bum.  C.  s.  1.  Y.  I9 124)  erkalten^  welche  icb  durch  reich  über- 
setze: ganz  analog  ist  sskr.  tv^  aus  organ.  tvabi  (11,  240j. 

73;  18  8.  11, 11. 

74  zu  aA(ü7i7;|  vgl.  armen,  ag'ou^s  (Peterm.  Gr.  1.  arm.  22). 

75.8  dA^iTov  B.  11,311. 

75,  llv.  u.  okflog;  anders  1,  259. 

76  gu)vrv.  Da  die  Wzf.  riidli  iiacbgewicscn  (N.  Ntr.  zn  I, 
53)  und  das  Gr.  u.  Lat.  in  der  5lcn  Coiij.  CI.  stets  den  Wzvokai 
giinirt,  dürfen  wir  ooirrtß  entschieden  für  org.  gwd-rv  itcbiDcn. 
gto/i-iifag  steht  dialckt.  tür  gwff  -tthtc,  in  «velchcin  a für  wie  im 
iiriccli.  so  oft  (vgl.  z.  B.  11,262,  263). 

77. 9 V.  II.  To i^^oc  nehme  ich  nach  Analogie  von  fnrAoe  (11, 
302)  für  pord'OQ  und  setze  cs  zu  vfidli  (78)  mit  gewöhnlicher 
Wandelung  in  vandh  (vgl.  1,  87). 

78,22v.o.  wohl zndr.^(1, 125)5  vgl.  Poft (1,212). 

79.14  gudtv6g  s.  11,320.  — 79,7v.ii.  «uoiJ,  vgl.  II,  303. 

80,16v.o.  «po-f/»,  vgl.  11, 306,  1,388,  il,232. 

81.21  iiru,  vgl.  11,  303.  . 

83,26  zu  zend.  vercz  thun  gehört  das  herodoiische  *Opo- 
aayyai  = evegyitat  (Herod.  Vlll,  85)5  cs  entspricht  genan  ei- 
nem zend.  Plural  h varczanglid  ans  hü  (gu()  und  varezd,  wel- 
ches Thal  heissen  würde  5 die  Kiidung  ist  gräcisirt  (wegen  der 
herod.  Stelle  vgl.  man  übrigens  Bum.  G.  s.  1.  Y.  l,Nolt.XClXff.). 

84, 12v.  u.  — 85,16  V.  11.  de/gto  s.  11, 142. 

85.15  V.  11. — 87,7 V.  o.  Z&v  : ev&v  8. 11, 269. 

86. 10  V.  u.  t&ag  8.  11,  269. 

. 87, 1 V. o.  8.  11, 297. 

88.21  zu  sskr.  vahti,  bahn  zieht  man  sskr.  hhüriuie/5 
hh  für  vali,  oder  hah  zeigt  sich  entschieden  in  hlin-jas,  Com- 

Car.  von  vah-u,  für  bali-ijas5  ü durch  Einfluss  des  hh.  Von 
liiiri  wage  ich  aber  nicht  zu  trennen  zend.  bacvarc5  dasanlaii- 
leiidc  h zeigt,  dass  die  Zszhg.  von  vah  od.  bah  in  bli  schon  vor- 
lag5  aus  ae  schliesse  ich,  dass  nicht  Thema  valiu,  sondern  etwa 
vahi  zu  Grunde  lag 5 das  schliessendc  varc  idenlificirc  ich  mit 
dem  sskr.  var  in  k'a  t-va  r (11,233),  dem  nord.  var  (1,381, 11,219), 
lat.  mcl  für  var  (1,381)  — halte  cs  für  verwandt  mit  sskr.  vara, 
und  ziehe  diese  Suffixe  demnach  zu  Wzf.,  sskr.  vri(vgl.  11, 294), 
aber  in  der  Bed.  drehn,  so  dass  z.  B.  nord.  tvis-vas  eig.  tu 
zweien  Drehung^  d.  h.  zweimal  11.  s.  w.  heisst  (vgl.  ganz  eben  so 
ital.  una  volta,  duc  volte  u.s.  w.  eig.  eine,  zwei  Drehungen 
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— einmal^  zweimal  and  Slinl!c)i  sslsr.  sa  • kr  1 1 diess  machend  für 
einmal).  Wie  var  neben  vAra  (in  k'atvar),  so  Ist  eine  Bild,  vari 
walirsclieinlich,  diese,  mit  klii  (=  balii)  zsgstzt,  würde  wörtlich 
tßielmal  heissen.  Im  Sskr.  wird  i va  in  ii  zs^zgen,  im  Zend  i in  ae 
punirt.  Es  ist  non  sehr  natürlich,  dass  eine  solche  allgemeine 
Zahlangabe  auf  eine  bestimmte  grössre  Zahl  sich  nach  iind  nach 
lixirt.  Im  Zend  bedeutet  baevare  und  im  Annen,  das  entspre- 
chende piur  xe/m  tourend.  Ganz  eben  so  heisst  gricch. 
welches,  wie  sskr.  bbüri  zugleich  die  ßcd.  sehr  viel  {/uvQtoe) 
erhalten  hat,  und  da  wir  in  (11,1 13)  /i  Tür  organ.  sskr. 

l)h  cintreten  sahn,  so  identißeiren  wir  für  jetzt  ^tvgt  mit  sskr. 
Lhüri  (falsch  II,  43),  ohne  jedoch  die  Schwierigkeiten  verbergen 
zu  wollen,  welche  in  dem  nahen  Anklang  des  lat.  mili  (mille, 
inile),  gael.  inilc  tausend  und  selbst gricch.  (vgl.  il,  103) 

liegen,  für  die  es  noch  keine  sichroEtyin.  giebt  (vgl.  auch  Pott  11, 
221).  — Zu  sskr.  bhnri  gehört  auch  bhri-cam  viel$  bhüri 
zsgzgen  bhri  und  cani  zu  cas  (II,  150). 

80,22  zu  fox^oc:  gael.  foclila  (f==sskr.  vwiegcwöhnlich), 
plehs  scheint  ganz  identisch^  anders  ßopp  Gl.  sscr.  s.  V.  ogba. 
00,15 — 01, Ov.  u.  6. 1, 353  u.  11,41. 

01.10  v.o.  fiiye&os  ist  eine  der  interessantesten  Bildun- 
gen. Die  Wzfi  mall  für  magh  (11,41)  würde  durch  |das  neutr. 
SulT. : sskr.  tas  (vgl.  crötas  0/iraa.)im  Sskr.  magd ha s werden 
Machte  Grösse  (vgl.  m u gd  h a von  m ii  h u.  Bopp  Gr.  sscr.  r.  83d«)  ^ 
damit  ist  /ttye^og  für  /uey&og  ganz  identisch^  auf  gricch.  Boden 
formirt,  hätte  es  juexzog  werden  müssen. 

01,30  zu  mah  wachsen  S.  00,  3v.  n. 

0l,8v.  u.  //«X  werden  wir  wohl  ebenfalls  = magh  (II,  41) 
setzen  müssen,  obgleich  für  x = sskr.  gli  keine  ganz  sichren  Ana» 
logiccn  vorlicgcn. 

02,5  v.o.  ff.  u.s.w.  verbinde  ich  jetzt  mit  ltt.mecga 

sahles  cig.  Schlajkraut^  dann  Mohnsaat^  von  lelt.  meegs, 
llth.  megas  Schlaf{y&\.  xaid£/all,326).  Verwandte  dieser  WW. 
in  der  Bcd.  schlafen  sann  ich  sonst  noch  nicht  erkennen. 

02,17 /eaxaps.  11,170. 

03,  Anm.  vaksbas  s.  11,23.  uras  II, 303. 

04.11  ziehe  ich  jetzt  zu  dufirj  (1,157),  in  der  Bcd. 
Blülhe,  obgleich  die  Formation  aiiflallcnd. 

04, 26  /I eoTof  s.  11,32.  — 06, 15  t p«  viyAop  s.  11,327. 

06,28  d?ih  vgl.  N.Ntr.  zu  1,1. 

08, 0 v.  u.  — 00, 14  V.  ti.  dp«  u.  s..  w.  Die  Wz.  dp«  mit  ihren 
Verwandten  ist  für  sich  zu  stellen.  Zu  den  Verwandten  füge  man 
noch  lelt.  dar riba  Arbeit,  gael.  deilbh-idh  formarcy  un4  vgl. 
Pott  (Llh.  Bor.  Pr.  28,  48  ff.). 

00, 8 u.  3 V.  11.  e ß Qvov , o/?pia  u.s.w.  vielleicht  eher 
dialckt.  und  zu  Wz.  sskr.  bhri  tragen  (11, 107)^  d wäre  = sskr. 
sa  (1,382)^  vgl.  jedoch  Die/enb.  Cd 1. 1,200. 

100,26/^p^Torff.  8.  iS.Nlr..zu  1,508. 

100,16  V.  u.  6(f)Qvc,  gael.  abhra  vgl.  Diefenh,  Cclt.  1,236. 

101,24  iXdtT;  vgl.  11,300.—  101,32  dgig  s.  11,205. 

101, 10  v.  u.  aQdyvfj  s.  11, 111.  — 102, 13  igoi}  s.  11, 206. 

22 


340  J\eue  Nachtrage  zu  /,  S.  102 — 116. 

102,14  in  der  Bed.  strömen  scheint  mir  tob  tQfaij 

anf  jeden  Fall  getrennt  werden  zu  müssen  5 ob  zu  Brti  -(11,  6) 
fliessen^  strömen^  welches  für  den  Gebrauch  am  passendsten  sein 
würde?  Von  beiden  wiederum  zu  trennen  scheint  mir  i gutem 
ablasseny  ruhn  (vgl.  igoid  ^ut,  fjov^d^o)  lies,)  u. s.  w.  Diess  ziehe 
ich  zu  sskr.  rah  u.  s.w.  (II924),  obgleich  mir  das  anlautcnde  e 
noch  nicht  ganz  klar^  vgl.  aber  grade  hier  ag^ßtos  (11,25). 

102. 3 1 Igid  stelle  ich  jetzt  zunächst  zu  goth.  v r i t - a n,  abd. 
reizjan  (Gru^  1, 1130,  11,557),  mit  gricch.  c für^.  Dafürent- 
scheidet  gricch.  ßgtvdaiv  {Hes,y  Steph,^  mit  ß = p und  Nasal, 
wie  oft.  Beide,  die  gricch.  u.  deutsche  hf.,  betrachte  ich  alsdann 
als  sek.  Bildung  durch  sskr.  d aus  sskr.  vri  in  vri-tra  Feind^ 
dieses  vri  ziehe  ich  zu  ri  ^1,47)  schädigen^  v ist  Rest  eines 
PräGxes  vi  oder  ava.  Zu  vrid  auch  lat.  ri-valis  für  rid- valis; 
zu  vri  iu  der  Form  vra,  gricch.  iga  Vür  pga  in  igi-&w  (S.  103, 4)^ 

zu  (11, 266)5  letzterciii  ig6&-\-aK  in  o»  (vgl. 

7ia&i7iad‘-\-o}t=zndo)(^(ü), — lliehcraiich  lat.  irrito  Tür  in-vri  lo. 
Dagegen  stlis,  str  1 1 u.  s.  w.  (102, 32)  zu  sskr.  sri-n'i  n.  s.w. 
(102,35  n.36),  welches  von  1/ ri  (1,  47)  mit  Prüf,  sa  stammt 
(vgl.  1,674). 

103.6  ioKJ,  igal^m  kann  nach  der  eben  gegebnen  Analogie 
von  igtg  auch  für  pgtd  genommen  werden.  Darf  man  es  mit  sskr. 
yrind  in  vrinda  Aujhäufung y vrind4ra  erhaben  zusammeu- 
stellen? 

103.23  igid‘a%0  6 u.  s.w.  5 wohl  1 diaickt.  für  v wie  in  dtqv 

(11,68). 

103. 10  V.  u.  s.  II,  139 5 ob  dazu  6g(po$,og(pmc,  ogfpd^ 

nivfjg,  6 ein  Fisch? 

104.8  dgyog  s.  11,26. — 104,22  Xitagyog  s.  11,173. 

104. 28  y APr  8.  U,  125. 

105.7  dgyavvog  für  dgyaa*v6g  vgl.  11,  1705  dgyac 

in  ivagy'^g;  dgytvoeig  Für  dgysivo  (^  agyavvo)  + ptyrg» 

105.29  dgyTXog  Für  agyiktog, 

105. 32  ff.  vgl.  AoyyfVü)  11,25,  kayrog^  kat%d^to  11,27. 

106,2  kiyvov;  ist  sskr.  lang'a  the  endof  the  lower  gar^ 

ment  tucked  into  the  waistband  zu  berücksichtigen? 

106,19  dazu  noch  ahd.  berht  (Gro^  111,  209),  blancb 
(111, 254)  n.  lat.  flamcn  Für  flagmen  der  das  Opferjeuer  Besor^ 
gende. 

107,1  (payyto  s.  II,  103.  — 107, 11  -ta  s.  II,  148. 

107, 17  las g ff.  s.  II,  125.  — 109, 12  nlciscor  s.  11,25. 

109.9  v.u. 5 vgl.  pd;'-o c 11,25. 

1 10. 1 1 dkeyu);  anders  Uöfer  Beiträge  1, 108. 

110.27  atgyw  s.  11, 317. — 111,3  ogyaiog  u. 4 op^oj^s.H,  15, 

11 1. 10  dgxvg  u. s.w.  u.  17  egaog  s.  lt,317.  * 

1 1 1 , 31  (pgdooo)  steht  für  (pgay^jot  (4te  Conj.  CI.) 5 vgl.  dazu 
sl.  brjeg-6n  custodio  (üTo/i. Gl.). 

112.27  dgatog  s.  11,9.  — 116,5  dßtdga  s.  11,284. 

116.23  dßtujftov,  arab.  Pott  (Ztschr.  f.  d.  Kdc  des  Mor* 
gcnlandes  IV,  1,22  nach  Sprengel), 

1 16, 25  d fit  6g  8.  N.  zu  1, 23  (l,zii).  — 117, 10  dfitpo  s.  II,  221 . 
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117,11  v.n.  o/tßgoß  istzzsskr.abhra  von  ap  (11,75)  f bkri 
(II,  107). 

118,^6  oßKpaXos  vgl.  1, 124,  11,23;  sollte  cs  zu  itv  krüm- 
ffieu  (II,  182  IT.)  gehören,  zu  einer  Wzf.  (h)nabb  (vgl.  Wzf. 
(k)  n a p U,  284)  ? tier  Nabel  ah  der  wie  eine  Schnecke  gekrümmte 
gefasst. 

121  , 4 ävttj  ff.  8.  II,  52 ; dvv  - to  Denominat.  von  sskr.  a n u ; 

vLVb)  für  uVjibD? 

123,9  dvia;  nach  Analogie  von  xonoß  ziehe  ich'  es  zu  dr 
(1,117),  also  elg.  Zustand,  wo  mau  verschnnufl,  Erschöpfung. 

123. 22  8. 11,61. — 123,37  s.  II,  61. 

123.39  ovoß  vgl.  noch  armen.  c4  {Peierm,  Gr.  1.  arm.  22). 
\2A,\2ovvl  Il>23. 

124. 39  Iviw;  zu  V“v  an  ahnehmen  (11,52),  Causalform  : 
ahnehmen  machen^  i erklärt  sich  aus  aivtofiai  für  otvjofiai  (s. 
Ntr.  zu  11, 52, 30)  durch  Umlaut  in  Folge  des  j in  der  Flcxious- 
sylbe. 

125, 4 8.  II,  52.  — 125,11  s.  11,217. 

125.28  dßalx  ist  d Prüf.  (=  sa  1,  382)  und  zu  ahd. 
bancha  {GraJfWX,  131)  zu  stellen.  Die  Wzf.  vielleicht  sskr. 
b h a g'  brechen  (II,  14),  oder  b h a g'  knimmen  (II,  20). 

126^  16  dntoß  ob  aus  d (=  s a 1, 382)  und  mo  für  mao  (II, 
78  ff.)  Mehl,  also  mehlreich? 

126.29  et 710  s.  11,71  und  254. — 127,6  ^rdaTiof  s.  II,  48. 

127,21  über  k'a  in  pac-kät  s.  Ntr.  zu  11,148. 

127.23  zu  apa  aber  nicht  zu  pöne:  peui-tus,  penates, 
ahd.  fo»na  {GraJTlll,  523);  vgl.  11,45;  zu  apas  (/.  25)  lat. 
pos-terii  (wie  sskr.  vas-tar  morgens  (Lassen  Anthol.  sscr.  Gl. 
8.  V.)  von  avas)  ; über  apas  s.  11,255;  postremus  für  postc* 
rimii  (vgl.  analog  priniu  II,  255).  Zu  paeVa  (Z.21)  vgl.  noch 
litlh.  paskuy  heriine/i,  paskiaus  u.s.w.,  lelt.  pehz,  pastara, 
pakkal;  dahin  Wohl  das,  ohne  Zweifel  dialekt.,  ßexue  in  ßexxe^ 
aiXr^oß  (II,  69) : den  Mond  hinter  sich  habend , d.  i.  vor  dem 
Monde» 

129,13  über  apa ra  ff.  vgl.  II,  254  ff. 

130.24  ndXt  8.  11,293;  der  Form  nach  wohl  alter  Dativ;  i 
für  äja  und  v in  ndXiv  ephelkystiseh. 

130;  8.  neXr/.v  1,164.  zu  sskr.  para  ziehe  ich  lat.  par  mit 
Verlust  des,  das  Thema  schliesscndcn,  Vokals,  und  daher  Ueber- 
gang  in  die  consonantischeDcclination,  wie  oft;  wörtlich  also  der 
andrem  par  alieni  einem  der  andre  (seiend),  d.  h.  dessen  Ge- 
genstück, gleich^  ahd.  u.  nord.  par  (Gra^lII,344)  scheinen  mir 
wegen  ahd. p statt  f entlehnt;  dasselbe  gilt  dann  auch  von  Ittli. 
porä  Paar, 

131,20  negt^  wie  dtd/ma^  II,  167  zu  deuten. 

131. 25  ff.  vgl.  II,  255  ff.  u.  Po«  II,  328. 

132.25  nelgaß,  äoLniggne  {Ahrens  Diall.  60),  also  wohl 
gg  durch  Assimilation  (von  gj?)  und  fig  für  fggl  eben  so  in  ni^ 
gaß  (Z,  9)  sg  für  egg;  vgl.  begrifllich  analog  TtAoff  U,  257.  — 
nsgatota  vgl.  II,  257. 
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133.8  vj&pAra  II,  84,  vel.  aber  II,  257. 

133.24  vgl.  tri  iiher setzen  II,  256  flT. , zend.  pere- 

Ibu  (11,257)^  aber  eine  andre  Elym.II,  84  1,264,  welche 

leb  jedoch  nicht  Tür  richtig  halte. 

133,8v.u.  aperio  s.  11,295. 

133,3v.  n.  Tio^otJrco;  vgl.  analog  zfP.öo»»  11,257  ^ wohl  o für  t. 

135.5  ncl{)iVi:  wohl  eher  zu  si6o  ssfcr.  k'ar  (II,  83,  84) 
Jahren  (^=:k'  äol.  u.  wohl  pelasgisch  ^ altes  Wort^  wegen  iv^ 
Voll  ß.J.  1840  S.630). 

135.8  ijnEiQOQ , aol.  ane^oog  (vgl.  N. Ntr.  zu  132). 

135.24  fiQVftyov  u.s.  w.  s.  II,  37 ; danach  zu  ngo  (1, 137)^ 
wegen  v vgl.  ngytavig  (139). 

136,1  int;  8.11,71.—  136,25  inura;  s.  II,230.\ 

136,26  dazu  intaaat ; s.  11, 30. 

136,9v.u.  füge  puri  hinzu  u.  II,  86;  ebds.  zupuras 
vgl.  11, 1^5. 

137.15  8.  nQOjuvtjoziroi  11,36. 

137.16  7i^oaoo>,*  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  adhitjaka), 
allein  lat.  porro. 

137,5v.  n.lT.  vgl.  noch  Ith.pirui,  lett.  pirms  und  wegen 
Supcrlat.  - Suflf.  m a 11, 255. 

138,15  ngojQa  sicht  für  ngtai^ga  und  ngou  gehört  zu  ngt»T 
=:  sskr.  p ü r V 6 (1, 140). 

138,36  ngiaßvQ  s.  II,  106. — 139,5  ngctyevTrjg  s.  II,  59. 

139, 12v.  11,  nixXat  8. 11,83. — 140^2  s.  notaivtog  1,  362. 

140,18  dazu  zieht  man  nXr^yevrjQ  Halbbruder  ^ welches 
formal  schwerlich  zu  vermitteln;  nXr^ütoY^vr,g  kann  kaum  nXf}’^ 
yevrjg  werden;  sollte  cs  zu  yiAiJv  (11,86)  gehören:  ein  Veberge^ 
borner  gleichsam  ? 

140,38  pürvedj  US  IT.  s.  II,  208. 

141.13  ngoh;ptf,  s.  11,216.—  141,20  ng^i  s.11,80. 

141,23  prati  s.  11,231. — 141,33  inoiij  s.  11, 88. 

141.35  Zu^Tiop  u.s.w.  nochahd.  libara,  altn. lifr  (Gro^ 
11,80),  armen.  1 ca rt  (Pelerm. Gr.  1. arm. 20);  gricch. n:r  deuten 
auf  sskr.  k';  dazu  stimmt  auch  altn.  f und  ahd.  b (1  i b a r a für  or- 
ganischeres l i b r a) ; der  sskr.  ii.  lat.  Anlaut  j vereinigt  sich  mit 
dem  ahd.  u.  arm.  1 durch  Annahme  eines  ursprünglichen  d ; sskr. 
lat.u.s.w.  j nach  Analogie  von  dam:g'ain  (11,201);  deutsch 
u.  arm.  1 nach  Analogie  von  dingua  :lin^na  u.  aa.  (11,217); 
so  erhalten  wir  als  Wzf.  eine  Form,  welche  im  jetzigen  Sskr.  or- 
ganisch dak' lauten  müsste;  SiiiT.  ist  r it : ri nt  (vgl.  dafiagr  II, 
201).  Daher  sskr.  jak-f-rit.  Die  Wzf.  da k' kann  ich  übrigens 
Docti  nicht  weiter  nachweisen. 

142,32  ^ntog,  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,429. 

142,  Iv.u.  zu  sugo  noch  gacl.  such-aldh,  snchla, 
sng,  siigh,  sngaidh,  nhd.  sangen,  saufen,  Ittli.  siin- 
kiu,  lett.  ssuhks tu,  schuhpis  oöu/er  (vgl.  Poß  Lth.  Bor« 
Pr.  25). 

144.5  onuXXtov  s.  11,100. — 144,11  ah  hi  s.  II,  104. 

145.14  in  ist  ^vo  SuiT.  und  — sskr.  tana. 

145.36  dya&og  s.  11,  64.' 

146, 15v.u.  — 148, 16v.  o.  dydXXo)  (S.  147,5v.  ii.)  ist  a(z=:sa 
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1,382) 4- (=  ssIjf.  g'val  I,  683)  sehr  glühen^  iyaXXvi  (A/cu 
4tc  Conj.  CI.)  5 — nyXito^  (S.  148, 7)  s.  II,  124.  atvX'tj  (S.  148, 13) 
8. 11,  124. 

148,17  zu  8s1%r.  og'as  sclicint  lat.  aiigiis-tns  (der  GUin* 
zende)  zu  gehören  ^ iiher  og'as  8.  N.  Nachtr.  zu  1,26,  11. 

148, 38  ff.  a>«AA/^,  uy^Jc  s.  II,  290. 

149.3  dyuQfxov  s.  11,290. 

149.4  zu  dyoc  vgl.  auch  sshr.  anlias  wohl  für  organ. 
anghas  (Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.)  und  wegen  Qsy  (Z.  15)  II,  14. 

•149,34  aynO'ls  vgl.  II,  277.  — 149,811*.  nyga  s.  II,  141. 

151.5  ^(ßyotü)  8.11,141. — 151^12  vgl.  Z«v()fu^  II,  141. 

151 . 13  iyo)  ff.  8.  II,  187, 239, 240. 

152  den  sshr.  Ablat.  mat,  welcher  nacli  Analogie  der  übri- 
gen Pronoininalff.  dem  Thema  gleich  Ist,  entspricht  lat.  mel  In 
e g o - ni c t , vgl.  tu-te,  se-se. 

153  u.s.w.  8.11,242. — 154  v(o  u.s.w.  s.  11,241. 

155,30  iyvvq  s.  II,  1^. 

155,41  (oy^avov.  ob  zu  ag  hrümmen  (11,18)?. 

155,9v.  u.  Bei  Wz.  Jx  betrachte  ich  ashr.  ac  als  Primär- 
form  ^ daraus  durch  llinzotrilt  der  Vokale  a,  i,  u und  Verlust  des 
anlautcnden  a:  ca:ci:cii  2.  aus  ac  durch  llinzutritt  von  s: 
aksh  (S.  161ff.)^  durch  Ilinziitritt  der  Vokale  a,  i,  ii  und  Ver- 
lust des  anlautcnden  a:  ksha,  kshi,  kshu^  als  Nehenform 
von  aksh  betrachte  ich  ak'kh*  (vgl.1, 15,  63  und  N.  Ntr.  zu  1, 
26  aa.),  daraus  durch  Antritt  der  Vokale  a,  i,  u und  Verlust  des 
anlautcnden  a:  kh'a,  kh'i,  kli'ii.  — Hiernach  wird  man  den 
Artikel  über  «j#  leicht  niodlGcireii  können  (z.  B.  S.  166). 

156Anm.  ksliat  ri  u.s.w.  8.  II,  185. 

157.34  füge  man  tiinzn  7T  (iva 

159  zu  Wz.  dx  gehört  wohl  auch  «x-oorr  . 7*  die  spitzige 
Gerste^  obgleich  diese  Etymologie  durch  Itth.  akolai  Gersten- 
Spreu  zwcifclhart  wird.  Wenn  dennoch,  dann  vielleicht  zu  Wzf. 
xovT  (xevz  S.  199),  und  « epitatiseh  (I,  .382)  ^ für  lelzlercs  spräche 
xooTai  (//es.) 5 zoaxij  vielleicht  für  xovxcixrjt  vgl.  txaxoüxog  (11, 
215),  andre. 

160  innoßy  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Morgcnl.  IV,  1,9. 

161  dixsavftßy  liytvoQ  ziehe  ich  jetzt  zu  sskr.  ap,  ;‘ip-as 
f'Vasser  (II,  7.3)  5 wie  sskr.  iiar-ä-jana  von  n .a  r a (für  s n a r a 
PVasser  11,52),  so  wäre  auch  4pAjana  denkbar,  welchem 
MXBavoß  (mit  x Tür  sskr.  p,  vgl.x«xoc  11,159)  fast  genau  ent- 
spricht^ (iyfvoß  ist  dialekt. ; wyvyi;ß  mir  ganz  unsicher  (11,59). 

163,4  füge  man  hinzu  : fpo^oxfißt  rj. 

163.14  ob  zu  Wzf.  dy^  auch  dy-iXXfxoc^  1;  eine 

edle  Gerslenart  (nach  Analogie  von  dxooxt]  N.  Ntr.  zu  159)  ^ oder 
wäre  sic  von  *Ay/AA#uc  henannt?  dazu  dylXXuoVyXo. 

163.34  dygdß  8.  II,  24. 

164.21  seco,  vgl.  Pott  (B.  J.  1840  8.651)5  ich  nehme  cs 
Jetzt  wegen  c hiid  der  dazu  gehörigen  sl.  ejefc-ön  (ICop.  Gl.) 
caedoy  sl.  ejek-ü  ira  = socii  ri.H,  sl.  cjctschi  caedes^  Itth. 
sykisJ/teh,  nhd.sägcii  für  eiiicZsstzg.  der  Wzf.  cu  mitPräf. 
sa,  also  cig.  zusummenschaben. 

164.22  zu  CU  lex  gacl.  cuilcag. 
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167} 31  cavQS,  s.  11, 166  nndsoancli  jra7dp(Z.42),  «a/a- 
das  (Z.  45),  uvag  (Z.  47)  and  uws  (S.  168  Z«  4),  alle  7u  np  (11, 166 
in  der  Bed.  hohl  sein). 

170.26  a in  änidros  kann  epitat.  sein  (1,382), 

174.19  zn  calvua  füge  man  sskr.  k1ial-v4t'a,  kkal-ati, 

khall- 1 t'a  kahl^  in  denen  kk  für  kah,  also  Wzf.kshal  = kskar 
(b,  8. 200)  schaben  ^ ferner  gael.  c a 1 b li , leU.  k a i 1 s kahl. 

176, 1 ff.  zu  uls  füge  man  axtos,  ov. 

176.27  s.N.Nlr.  zu  1,  429. 

177. 17  oivos  B.  Nlr,  za  11,52. 

178  wegen  o für  t//  (in  oavvtov,  aavXos,  aavgog,  Tgl. 
oi5«  für  tvy  (l,386N.Ntr.),  o(ux(o  für  v^';)fü>(I>  191)5  C^*^) 

vergleicht  Petermann  (Gr.  ling.  armen.  35)  arm.  zez. 

sl79,5v.u.  Tgl.  Pott  B.J.  1840  S.650,  der  mit  Reckt  gael. 
Bgad  u.B.w.  vergleicht  5 aber  alle  diese  Formen  ziehe  ick  als 
säundärc  Bildungen  zn  der  Wzf.  kska  (s.N.  ]\tr.  zai,  155,9). 

181.20  oavie  (vgl.  N. Ntr.  zu  178);  ist  lllk.  sena  fVandj 
B c n o j a s Bauholz  zu  berücksichtigen  ? aber  zu  aaivta  (Z.  25)  auch 
vielleicht  Ittb.  suntu  schäbig  werden  und  8 auch  im  LUn.  für 
Bskr.  ksh. 

182, 3 (pov : q>av  a*  II9  277  5 danach  ^a^tos  für  d‘a-%os  von 
d‘av^  wie  tozo  (I1>  244)  aa. 

183. 18  (poivoQ  8.  11, 109. 

183,4v.n.  gn4vus  s.  11, 183. 

184. 12  nvvuiy  vgl.  nord.  nua  reihen (rc/iuhen)  Gra^ IV, 1225. 

185.33  nvrjfiis  s.  II,  183,  wo  statt  Speiche  zu  Bchrcihen: 
Schiene. 

186,24  yjatSgos,  vgl.  (paidgog  11)  103,  Xatdgog  11, 137* 

188.21  oyd^u)  B.  Ii,  191. 

188. 38  (paayavov  u.  Z.  49  ayu^w  ist  gael.  spad-aidh  tödten 
zn  berücksichtigen,  wodurch  die  gegebene  £ty mol.  sehr  unsicher 
wird. 

189. 18  gael.  speach,  coin-speach^  vgl.  Polt  B. 
J.  1840  S.  650  und  s.  N.  Ntr.  zu  540, 12  v.  u. 

189. 19  aynd-iüv  zu  oya^ai  und  von  ofpii  zu  trennen. 

190.38  gladiuB,  vgl.  gael.  claideamh  (Diefeub.  Celt.  I, 

128)5  glat  u.B.w*  pl,  124)  zu  verbinden? 

190,41  nrmdwv  n.  s.  w.  b.  11, 185. 

191,8  yvv&og  b.  II,  119. 

192,7  Mftjifjog  ziehe  ich  jetzt  zu  ^sia  (1, 661),  90  diminuti- 
visch,  wie  oft. 

192.34  ooxanvo)  ist  dialekt,  daher  d für  aVd. 

193,31  «a7i*ezoff  u.  s.  w.  vgL  letL  kappaht  hacken. 

195.20  (trjuin,  vgl.  1,546« 

196.13  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.651  , wo  man  noch  russ. 

skypuii  geizig  hinzufüge.  — 11,  156. 

196,30  hniupa  fraglich 5 dis*hni  up*an  peiTtimpo  könnte 
mitahd.  knnphjan(U,  J82)  verwandt  sein 5 zu  dessen  Wz.  (11, 
180)  könnte  auch  nhd.  kneifen  (1, 196,28)  gehören,  wozu  litlh. 
kncbjii,  gnyhju,  lett.  kne bt  knei/en.  Uh.  knai bau  zttsam- 
mendriieken  (vgl.  ahd.  knebil  II,  181). 
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196,  ISv.a.  %vunTOi  u.s.w.  s,  II,  324 5 das  f'Valken  wird 
als  cio  Krämpeln,  Krämpfen  (von  Begr.  krumm  y/" gefasst. 

I97yl0v.  u.  ooxaAAiw  ist  dialektisch  5 daher  d = oVa  (vgl. 
N.  Nlr.  zu  192, 34). 

198.25  ciinieulus,  vgLPoltB.  J.  1840  S.  629. 

198,3v.  u.  hao,  vgl.  if,  276. 

199,7  v.u.  MfXloi  8.  n,  175.  — dxeAAo)  (Z.4v.  u.)  dialekt., 
also  0 = Jru  (vgl.  N.  Ntr.  zu  197,10). 

201.4  TUQui^v)  8.  II,  175. 

203. 19  ^apuooo)  für  ypa/+7a>(4lc  Conj.  CI.),  vgl.  yagadga, 

203. 4 v.u.  yagudgu  lur  ygudga  mit  eingcschoheiicm  a,  wie 
oft  (vgl.  ita/udga  11,2^)^  zu  rado  uhd.  kratzen  (1,209),  vgl. 
uhd.  klippc,  kluft  aa.  (11,227). 

205. 20  xaoyaXtog  ff.  xfoyu)  s.  II,  132. 

206, 5 v.n.  Z. 2 v. u.  aaxaAo^o^;  Z.llv.u.  aoxa- 

Xwtp  U.8.  w.  ist  a für  dvd. 

209. 26  V.  o.  vgl.  Ntr.  zu  II,  135^  7. 

209. 11  v.  u.  gla d ius  s.  N.  Ntr.  zu  190,  38. 

210,3  füge  man  hinzu:  xoXXaßi^m  (ß  fiir  7));  o. 

210, 17  zu  scrupns  alid.  kliupan  {Graff  111,51)  und  lat. 
rüpes  für  criipes  = sernpcs  Klippen  (vgl.  11,227). 

210,3  v.u.  ygwrog;  Itth.  grauzu,  lett.  graust  nanen,  wohl 
zu  (11,128)  reiben  (ei^.  schaben?)^  vgl.  aber  auch  Pott  ll,  199,271« 

214.22  gojtttpaia  und  Z.  26  gu/u(ptj  8. 11,311. 

215. 1 füge  man  zu  wascan  : gael.  uisg  PKasser  u.s.w.  (oh 
zu  sskr.  uksli  1,438),  lett.  masgah  t,  Itlh.  mazgoti  waschen^ 
daher  vielleicht  doxew  davon  zu  trenneu. 

216, 15  xogog  s.  11, 295. 

216.22  augoff  nach  Analogie  von  xngog  zu  Wzf.  njrag  Tür 
aapag  = sa  + lat.  verro,  alao  Nebenform  von  avgo)  (11,296), 
aber  in  der  Bed,  fegen ^ dazu  gehört:  russ.  cor  Kehricht  und 
coritj  mit  Kehricht  beschmutzen, 

216,28  oatgo)  gehört  wohl  zu  ^ smi  lachen  für  ofiatgo)  von 
sskr.  6 III  ^ r a 8. 1, 528  Z.  4 v.  u.  ff. 

217,9  V.  n.  ioyvoQ  s.  N.  Ntr.  zu  1, 37. 

217. 1 v.u.  omvoQ  s.  N.Ntr.  zu  1,540* 

218. 13  tnrojuvu  s.  N.Ntr.  zu  1,429. 

2 18, 31  oxtamto  vgl.  Polt  B.  J.  1840  S.  651 . 

221. 14  V.  ti.  ac;  gehört  cs  ziiy^ ac  (S.  155 ff.) J inderBcd. 
schaben^  also  eig.  nagen?  vgl.  analog,  mandere  (I,  511)  und 
7pa;^(ll,262). — Z.  15  v.u.  zu  esca  auch  ci-biis  für  (e)scihii8^ 
hu  diimnutivisch  = griech.  (y(o)  (von  sskr. hhä  vgl. II,  101) 5 — 
Z.20v.u.  qucrctis  vgl.Po«B.*f.  1840  S.652. — Z.5  v.u.  g'aksh 
8. 11, 21 1 und  streiche  desshalb  Z.  6 v.  u.  — 222  Z.  1 v.  o.  von  den 
Worten  : ‘^Eben  dahin  — fPtirzel,^^ 

222, 6 ff.  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  652. 

223.2  füge  man  zu  ffux'^:  dtfdxv,  («rzsa  1,382). 

223. 1 1 ff.  «XT/V  und  Z.  30  *Ax  ff.  s.  II,  125  u.  1, 224,227$  zu 
Wzf.  sskr.  ac  (für  ric):  zend.ae-na  Tag ^ Himmel  {Burn,C, 8,  \, 
Y.  1,33),  ac-an  (Piiii*.  Nott.  iV),  sskr.  a c - ro a f'Po/Ire,  zend. 
ac-man  (Bum,  G.  N.  V)  Himmel  und  diesem  = gricch.  äx^/utov 
Himmel, 
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224,3:  ad  s.  N. Ntr.  za  1, 1. 

224, 4 y.  u.  8. 11, 125.  sskr.  pratI  + 4-|- drl  conspiccre 
dass  die  eig.  Bed.  der  Wzf.  dri  bloss  sn^spicioy  daun  colo  ist^ 
dazu  mit  /A=  ri,  wie  oft,  und  reduplicirt  (nach  Bopp  Gr.sscr.  r. 
569)  dev^diX-Xo)  (AAoi  Tür  Xjta,  das  j gehört  elieiifalls  der  Intciisiy* 
form  (s.  a.a.O.  560),  ivas  in  einigen  Fällen  dieser  Art  Intensive 
nicht  Dcmerkt;  daher  erklärt  sich  z.B.  nooffZoot  Tiir  nogfpvpjv» 
(11,82)). 

225, 25,26  C und  i in  Topl  n.ioo^toß  erklären  sich  durch  j fiir  d 
ygl.  II,  202. 

2^,  1 y. u.  ric-ja  s.  11, 9. 

226, 30 IT.  zu  A/xo  noch  luh.  lygiis  gleich^  Iclt.  lihgt  sich 
vergleichen  und  sl.  t o - 1 i k ü u.  s.  w.  formal  = gricch.  %r^  - Ai'xo^ 
u.  8.  w. 

227, 21  akshin  u.  s.  w.  ^ zend.  ars-na  (Burn.  C.  s.  1.  Y.  1, 
437  n.)  Auge  ziehe  ich  jetzt  zur  Wzf.  rie  (S.224).  Zu  Wzf. 
aksh,mit  k'kh'  für  ksh  (vgl. N.Ntr.  1,26),  ziehe  ich  sskr. ak'kli'a 
cig.  glänzend^  dann  rein^  daher  erklärt  sich  vielleicht  aus  zend. 
arena z=  sskr. ak8h*(ua),  srcshciNairJoganghavtid  arda(im 
Pazeiid)  für  zend.  asha  [Benfey  — Stern  Monatsnamen  S.  46)  =: 
sskr.  a k'k  h'a  (Burn,  C.  s.  1.  Y.  1, 16). 

chds.  zu  sskr.  aksh  mit  Präf.  sa,  goth.  saih  van  (1,220) 
%vozu  saivala  die  Seele  (cig.  die  sehendcy  mit  Verlust  des  h vgl. 
N.Ntr.  zu  1,408,21),  lat.  saginsag-ax,  slav.  ceng-ati  sehn 
(Dobr,  97). 

231,23  vaownoe  Pott  B.J.  1840  S.  629,  hehr. 

232, 42  zu  k'a  ks h vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kdc  des  Mgld.  llf, 
30  nr.  13. 

232,3v.n.  Dazu  mhd.  schi-nen  (für  sskr.  iksh-iia,  9tc 
Gonj.  CI.J  Grimm  11, 12, 112  und  skeiman  ebds.  11,45,496. 

213.6  /AAof  schielend  s.  11,302;  dazu  noch  iXXig. 

233. 1 1 devöiXXto  8.  N.  Ntr.  1, 224, 4. 

234.2  acq II um  zu  ae  iheilen  (1,243);  ac  unorganisch. 

235, 8 IT.  vgl.  11, 268  SulT.  -tyo  u.  verbales  -one». 

236. 12  neben  pac  erscheint  pic  (leuchten  im  Zciid  [Burn. 
C.  8.1.  Y.  1,410  nr.264J,  in  den  Veden  [pccas  Gestalt  ebds. 
Add.  p.  cxci  zu  p.  Lxvi  I,  im  spätem  Sskr.  p i c - u n a Spion ; vgl. 
spac-a;  celt.  Verwandte  bei  Diejenb,  (Ce\i.  1,61  nr.94)).  Mit 
spae  identisch  scheint  sskr.skac  in  praii-sbkae-a,  pratish  ka 
opion  (=  8 p a c a). 

236,5y.n.  ygl. armen.  tcs-ancl  = dric  (Peterm.Gr. a.35). 

236,3 y.u.  zu  dac  sskr.  jae-as  = lat«  deciis  (11,202). 

238,27  diddaxüi  ist  öt^dan  (=  doc-co)  + axiw. 

239. 13  ddxTvXoß  ist  dax  + "fv  + Xo  (v  wegen  A). 

240.3  daksha  ygl.  Diefenh,  Gelt.  1,232. 

240,  22  d i c zu  d a c , wie  pic  zu  pac  (N.  Ntr.  zu  1, 236). 

241 , 16  deid/axo/ioi  ist  dsidtx  -f  ox  (vgl*  N.  Ntr.  238). 

242, 25  dloxog  ist dix -f  oxo,  — 242, 37  äfxsiv;  d/x  = sskr. die. 

242. 45  dfXTt;  ist  d/x  (vgl*  sskr.  die)-}-  SiilT.  %v  ff»  u.  s.  w. 

243. 46  d/dopoc  s.  N.  Ntr.  zu  1, 431 , 43. 

244.7  ygl.  11,213,215. 

244, 8 y.u.  füge  man  hinzu  nach  ^^Anm,i3^^ : und Pott  1,243. 
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245. 5 hdvg  a.  II,  43.  — 249, 18  utJr^v  u.s.w.  s.  11,225. 

249.30  vgl. armen, liot^  lat.odefacil  rürolfacil(/'e5/.\ 
also  auch  olerc  Licher^  olclum  = stercus  humanum  {^Fest,)y 
dazu  cx-oietns. 

250. 14  V.  u.  « J 8. 11,221.  — ■ 251, 3 aT/urjv  ß.  11,203. 

251.21  «TT«  8.11,238. 

251.25  aTJTjoe  Poti  ß.J.  1840  S.629,  Ztschr.  f.  d.  Kde  des 
Mglaiidcs  IV,  l,b. 

251.26  iT/  8.11,231.—  251,32  at  s.N.Ntr.1,1. 

251.3  v.u.  ofoßoe;  bl  cs  e5  = sa  (1,382)  4-  vo/Ü  = toben 

(Graffy,m)l  ^ ^ ^ 

252,41  8skr.  gh  al'a  scheint  mir  zu  sshr.  hhad  sk  1,609 
IT.  bedecken)  zu  gehören^  kh'  wechselt,  wie  in  andren  Fällen, 
auch  In  dieser  W^.  mit  ksh  (vgl.  610,615);  gh'  und  g'  (In  g'at'ä 
zzzgh'at'ä)  scheinen  mir  unorganische,  vielleicht  von  Dialekten 
licr  ins  Sskrit  aufgenommene,  Nchcnforincn;  s in  sat'a  könnte 
Schwächung  von  ksh  sein.  Doch  bleibt  hier  noch  vieles  dunkel. 

253, 19  fi*.  od'  die  Wzff.  = sskr.adli  uud  die  z=  atb  siud  zu 
trennen. 

254.28  zu  f(o&  wohl  litth.  bad-au,  lett.  baddiht  mit  den 
Ilöi'tiern  slossen. 

255. 6 v.  u.  ff.  7?«^  8.  II,  95. 

256.2  v.u.' bi  tja  n 8.11,95,  petos.  11,94. 

257. 15  v.u.  /iUra}>Xov  s.  11,50. — 257,4  v.ii.mithjä  s.II,33. 

258.2  v.o.  mentiri  8. 11,33. — 258, 1 1 fta&i ftav&uvu}  11,36. 

258,2  V.  u.  ftodoQ  vgl.  sskr.  mäth-a,  math-ana  Bewegung 

U.6.W.,  slav.  menteti  turhqri  (Bop, GL), 

260,5  gehört  zu  ai&  lat.  a ed-es  cig.  Heerd? 

260.21  sskr.  ath  s.  11,217;  zu  ath  lat.  a-ter. 

260. 30  av&Qa^  8.  Pott  II,  506. — 260, 5 v.  ii.  ov^ctg  s.  11,326. 

262.4  van  US  s.  11,52. — 262,2  v.n.  1.  ap^ftt  Tiir  actjtjit.. 

263, 10  van«  8 s.  N.Nlr.262.—  263, 12  aeAAa  8.11,300. 

263,9  V.U.  drjQtoc  s.  N.Nlr.  zu  1,27. 

264,24  «vAoff  8.11,301. 

265. 1 ntvd^grt  8.  II,  142, 152;  allein  ich  ziehe  cs  vor,  cs  zn 
der  Wzf.  kni\-j  (1,271)  zu  stellen,  also  für  ^lV(tv•Qct  zu  nehmen 
(vgl.  Ktvavgn  = ufvufiga)’,,  i ist,  wie  oft,  cingeschoben. 

267.1  ff.  väp;  dazu  mit  Prüf.  r=  sskr.  sa  (I,  382):  lett. 
SS  weh  pe  Damp/*,  88  wchpebt  rötic/ieru,  nhd.  Sch  wefcl,  wo- 
von sl.  g'oupelü  (JTop.  Gl.),  g'wcplo  TDotr.  140)  entlehnt; 
dazu  würde  lat.  sulfnr  nur  dann  gehören  können,  wenn  es  eine 
Metalhcsis  für  sup*lnr  wäre,  in  welchem  Fall  Suff,  lur  ganz 
anomal;  ich  stelle  cs  daher  zu  Wzf.  op^X  (1,  456  ff.),  wo  man 
noch  lull,  swel-n  sengen  anmerke,  so  dass  man  fast  auf  die  von 
Doederlein  gegebne  Etymologie,  welche  sul-fur  = cr^A«C“  yopoc 
setzt,  zurückkoinmt,  mir  dass  man,  da  nf.Xaü(f)ogoQ  n\c\\i  Schwefel 
heisst,  nur  eine  zurälligc  Ucbcreinstimmiing  in  den  radikalen 
Theilcn  des  Compositum  zu  erkennen  bat;  anders  Benai'u 
(R.  LI.  1, 144). 

268.7  dazu  slav.  koprü  der  stark  Heckende  Anies  (Dohn 
225). 

268. 29  d(izu : xa7ihtg,wan  t ein3Iaass;  xd7t9;iov,%6> 
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270,5  kapi  8.  11,322. 

270,18  xdntpog  n.  ».  w.  vgl.  man  al.  (poln.  roalip.)  kvap 
Flaumfeder^  kvapiti  (bölim.),  kwaplc"  (poln.)  sc/ireifce»i  {Dohr. 
223)  und  füge  hinzu:  xf/trpog,  xd/intfog. 

270,3v.n.  nt/ Off  in  der  Bed.  Milch  a.  11,75;  oh  noch  die 
Bed.  JSt/er  sich  von  daher  erklären  lasse,  ial  fraglich. 

271,23,24  streiche  mant  ^^undbei  — snuP  und  vgl.  II,  52^ 

271.28  die  Ctymol.  vonaWo«  n.  a.w.  macht  slav.  gnjclili 
Feuer  anzünden  (Kop.  Gl.)  ungewiss. 

272,14  vä  zu  va,  wie  1 zu  a (N.  Ntr.  I,  l)* 

272. 12  V.  u.  va-his  für  organ.  va-dhis  a.  II,  269, 1. 

274, 2 av&a  ff.  a.  II,  269.  — 277, 27  a k' : a n k'  a.  II,  23. 

27t, ‘6ß  wohl  = ahd.  ki-snnti  (1,360,11  v.o.)  — 

aakr.  8aha-sahant(a?),  also  Tut  aeyjB-‘aeyav%i  iiam  i^av%a. 

5179.35  di  8. 11, 2^  II.  daselbst  vah  is. 

5181. 6 vähja  wie  a ika-dhja  II,  269. 

281.27  avTixa  8.  II,  148. 

5184. 6 ff.  vno  n.  a.  w.  für  s a (1, 382)  4*  » p a , da  auch  a<M. 
anlautct  {Ahr.  Diall.  75,  vgl.  515);  diese  Zaatzg  vergleicht  sich 
mit  den  romanischen,  z.B.  avant  = ab  + ante,  davanti  = de 
4-  a b + a n t e. 

284,10  vTTfQ;  das  i erhallen  in  ifiegi  (-^/ireiw  Diall.  150), 
aasimilirt  In  vnegg  (ebda.  57),  dafür,  wie  gewöhnlich,  homer. 
vnei  Q. 

5185.9  V^FI;  alsWzf.  ist  wohl  v mit  an.irva:  vi  aufznstclicn. 

5185.10  I.  1,230  u.  vgl.  noch:  Itlh.  udis  Gen/che,  andziu, 
anati  tvürken,  audeklas  Gewebe  n.s.w. , lelt.  an  st  webeuj 
welche  sekundär,  durch  sskr.  d;  und  si.  po- vi-jejönccn  ob- 
volvor  (Kop.  Gl.). 

5185,4  v.  u.  Mi7T()i/»off  s.  1,312. — 286,14  iJA«if#/vt;8.II,3I5. 

5186,3  V.  n.  o^ovff  s.  Diejenb.  Cell.  1, 151  nr.  5137. 

287. 12  önXov  a.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

s ^ " 

289, 11  Idn/Lrtj  fremd,  arah.. ; im  Sskr.  heisst  gli  ätä 
nnd  jüthikä  «fasmtn. 

289.13  fkvg;  wegen  p s.  Diall.  32. 

5189, 27 ff.  zu  sa  4-  in  s i vgl. noch  (ausser  Pott  1,230)  Icll. 

asaistiht  htndera,  ssaite  Schnur  {wonni  uhd,  saite  verwandt), 
8 s c c t binden , gacl.  s i o in  a n Seil.  . 

5190,30  füge  mau  hinzu  : Itth.  sule  Naht  li.s.w'. 

291.29  oi-ovß •og  ziehe  ich  jetzt  zu  S.  342  Z.  2 v.  n.  an 
ofoßy  mit  po  in  v,  wie  oft,  in  der  rediipl.  Form  : die  sich  häufig 
(hin  und  he^)  bewegende  Troddel  (vgl.  Svoavog  11,275);  dien 
uahin  wohl  uo^ovfiß  - og  (Z.  39)  (mit  xo  rzsskr.  ka  (11, 146,  34) 
wie  sich  bewegend). 

5191,34  aiXXvßog  zu  II,  302. 

291.35  aiaor^  kenne  ich  keine  Etymol. 

292, 25 ff.;  s.  11, 182. 

292.27  streiche  man : ^^vgl.  sskr.  — 230”  und  vgl.  II,  52. 

5193, 513  ff.  notiup  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  659.  Ich  ziehe  cs 

jetzt  zu  pä  (11,75)  in  der  Bed. vermögen  (vgl.lal.  polis  :possiim), 
wie  dcutscli  machen  von  sskr.  luagh  (11,41);  cs  ist  ein  Deiio- 
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ininallv,  ivlc  (paivto  von  (paevvo  = (pasß  -f  vo  (».  Ntp.  zu  II,  102); 
welches  Nomen  zu  Grunilc  liegt,  wage  ich  nicht  zu  ciitsclieidcn  ; 
ob  770 -f  Sufi*,  ju  ftojv  und  so  nojepta  inoiiw?  wegen  Sufif.  jus. 
I,  410  und  ygl.  p a j u II,  73. 

295, 7 : ftayvg  ziehe  ich  jetzt  zu  c«y  tragen^  pay  -f  ox  wird 
pioy  (/  Schwächung  von  a,  wegen  der  lolgendcu  Gruppe,  wie  oft) 
Fänigheit  zum 'Tragen  und  so  Stärke, 

295. 22  vi  r id  i s,  V i r eo  gehören  wohl  zu  sshr.h  a ri  t II,  190 IT. 
297,7  vas  8.  N.  Ntr.  zu  1, 25,9. 

297, 15  streiche  ^^sskr»  — locus. ' 

290. 2 d- sau  ^ hier  ist  d=sa  (1,382);  ebenso  Z.  10  in  d*(opo^. 

299. 22  v.  u.  fi*.  avXv  s.  II,  301. 
y^^^(Sitvvo  8.  II, (b. 

300. 10  V.  u.  evdiü  vgl.  Ahr.  (Diall.  25). 

301,14  vaog  ist  äol.  vetvog  {Ahr.  Diall.  30);  daher  das  Ver- 
liältniss  zu  sshr.  ni  + vas  so  zu  fassen,  dass  va,  wie  oft,  in  av 
überging,  also ni-f  vas  zu  ni  + ctvg  : vavg  ward;  vavog,  vuog  Tiir 
rnvoog  (wie  avtog,  ijwg  für  avotog  N.  Ntr.  1,27);  ebenso  vai  ta 
(Z.  10)  für  organisch  vetvojo)  (4te  Coiij.  CI.),  vgl.  nageta  für 
yrap.«W.«(N.  Ntr.  I,  43). 

301.2  V.  u.  ven io  s.  II,  58. 

303.11  snushä  ii.s.w.  s.  11,52;  vgl.ariii.ndu(Pe/erf}t.30), 
303,32  vas -II  und  alles  Folgende  gehört  zu  vas  in  vas -na 

IS. 313  u.N.  Ntr.)  preiswerth  ii.  so  gut  (vgl.  arh  : arghja,  arja 
,113).  Nach  dieser  Etymol.  ist  304,32  pea^Xog  {schätzbar)  die 
Hanptform  (vgl.  auch  Ahr.  DialL74)’iind  ^ in  pco&Xog  eingo- 
schoben. 

305, 17  sam- vai-sara  ff.;  s.11,323. 

300,28  Da  die  Etymol.  von  sam-vat-sara  aufgegeben  (s. 
11,323),  so  Tällt  auch  die  von  vas-anta  und  was  dazu  gehört  (300, 
11  V.U.);  ich  ziehe  dieses  jetzt  hvpothctisch  cuWzf.  vas  schätzen 
(1,313  vgl.  N.  Ntr.  1,303  ; 304,  32),  so  dass  Frühling  die  zu 
schützende  Zeit  heisst. 

307,31  iVi7  vgl.  II,  30  Ntr. 

309, 11  V.  u.  vgl.  N.  Ntr.  zu  300, 28;  wegen  eag  für  peoago 
vgl.  yiagog  bei  Ahrens  (Diall.  171). 

% 310,18  sam-vad;  vad  für  vat  in  vat-sara  s.  11,323. 
310, 45  oirr  = sshr.  vat  s.  11,323;  ^i^ir^amd 

II,  30;  dagegen  Vott  B.  J.  1840  S.  000. 

311,18  trog  u.  Z.20  an  uns  vgl.  11,30;  lat.  amo-sio  (z=: 
a n n u o {Fest.))  = eiiiciu  sshr.  ä m ä - 1 j a scheint  mir  die  gegebne 
Etym.  zu  sichern. 

311,12  v.  u.  — 313, 2 V.  o.  phog  s,  II,  323. 

313, 22  vas-na.  Diese  Wzf.  auch  in  sshr.  vas-tika,  in  cig. 
Bcd.  käujlich^  wojür  man  einen  Preis  bezahlt^  in  weiter  ent- 
wickelter Bed.  va  s amare  cig.  schätzen^  v A s venerari^  wozu  lat. 
ver-eor  für  ves-eor;  dazu  zend.  vah  in  vah-nia,  vah  -mva, 
wo  die  Bcd.  verehren  zu  Grunde  liegt;  vgl.  auch  N.Ntr.  zu  303, 
32;  300,28  ; 309,11  v.u. 

314,7  visha  log  ff.  s.  11,224. 

314,11  V.  u.  pi^og  vgl.  cymr.  gwi  3Iispel  {Diefenb.  Cell.  I, 
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140);  die  Wz.  yielleicLt  in  alid.  weich  {Graff\y  7i0)? 
ygl.  gael.  high  viscus. 

3I4,40y.  n.  1.  ^^MispeV^  st  MisteL 

315.1  paX  ff,  dazu  slav. Tcl>ii,  vel-ihü  gross  (ÜTop.  Gl.) 
eig.  mächtig^  wie  /uiyoe  von  niogh  (II,  41), 

315. 14  luge  nach  ^^zunächsir  hinzu  : puX  in  V€-paX%^,  rea- 
Xre,  ec  (wo  re  für  reo)  nenkräßig. 

317,5  T.  n.  ßgt&ot  s.  11,  201,125. 

318.3  V.  n.  eXeoc  für  anUutendes  r entscheidet  ßXeeget  — 
iXeaigei  {Ahr.  Diall.  174),  vgl.  II,  300. 

319. 14  V.  u.  sskr.  vrislia  u.s.w.  wohl  zu  Trick'  spa/fen(ll, 
16);  ck'  in  ksh  und  sh  für  ksh,  beides  nicht  selten, 

320, 11  V.  o.  aneiXrj  s,  11,200,  so  dann  wohl  auch  ageia 
u,  B.  w.  320  Z.  7 zu  pag  ahwehren  {agvio^iat)  11, 295, 

320,35  oag  s,  11, 7, 

320.4  V.  u.  ßoXXoftae  n.  ßovXo/tai  für  ßoX^jofiat  (4tc  Conj. 

CI.);  vgl.gotli.  vil-ja-n,  alid.wcllau  (Grn//^I,815),  sl.  vcl-jon 
(/io;kG1.),  so  auch  ngo^ ßi^ ßovXtt  anomal,  wie  ytycea,  />e/taa 
II,  116;  eben  so  321,3v,o.  ßovXri,  äol.  ßoXXa  (^Ar.  Diall.  59, 
201)  für  vgl.  goth.  vil-ja,  ahd.  willo  (6V<^  l, 822). 

321,24  — 30  streiche  von  ‘‘/m  Sskr.  — vetßolgen.^^ 

321.2  v.n.  ^igregoe  s.  11,327. 

322. 10  V.  u,  egavoe  wohl  cig.  angenehme  Gesellschaß. 

323, 16  iegai  s.  11, 142.  — 324, 17  v.  u.  ovgaröc  o*  11^  208. 

325. 10  vgyij  vgl.  II,  317. 

325, 20  ina ri  vgl.  Diejenb.  Celt.  1, 80  nr.  114. 

327,  lOv.  u.  ^goaoe  ff,  ist,  wegen  gacl.  driiehd,  drinehd 

§lhd.,  von  sskr.  vrisli  zu  sondern;  eben  so  ist  ^giX^og  zu  gael. 

ril  Thautropjen  zu  stellen;  ferner  zu  vgl.  gael.  dür  fJ^asser, 
drioh  • eil  d\i  Tropfen,  vgl.  droh  blas  pro/tiseiie^s;  dazu  ferner 
ahd.  triuf-an  IV,  528),  wo  t wegen  r;  endlich  Jett, 

drehgns  feucht^ — alle  diese  führen  auf  eine  Wzf.,  welche 
sskr.  dr  i lauten  würde;  oh  diese  ad  -f'  ri  (ad  Prüf.  (1, 1)  ii.  ^^r  i 
(1,  326,5  v.u.))  und  mit  vri  zusaininenzustclicn  sei,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  sskr.  rasa  (1,326,7  v.u.)  nehmen  wir  jetzt 
für  d rasa  =:  d^oo,  wie  sskr.  ra tri  von  drai  (Pott  1,  230);  zu 
rasa:  Ith.  rasa,  lett.  rassssa. 

328,2  zu  rigare  : rTvus  für  rigvus. 

328,10w>a  s.  II,  207. 

320, 3  j A r c s.  N.  Ntr.  zu  1, 422. 

332,15  oQViß  fr.  8.  II,  252;  pogrvi  (S.  333,1  v.  u.)  nnd  pog- 
raXf's  (S.  334,0  v.  ii.)  sind  wohl  davon  zu  trennen  (vgl.  dazu  Pott 
Ztsebr.  f.  Kd.  d.  Mid.  IV,  1, 30). 

334, 13"^!^/^  8.  II,  302.  — 334, 10  v.  u.  1.  üi'gos» 

335,10  v.o.  sskr.  van  hctrelFend  s.  II,  52;  davon  ist  aber 
zunächst  entschieden  oveiug  (335,40)  zu  trennen-,  dieses  steht 
für  äol.  oi^at;«()(^/ir.Diall. 02,101);  letzteres  verbiudet  sich  aufs 
beste  mit  gotli.  niu-tan  gemessen  [GraJfW,  1118),  Itth.  nauda 
Autxeu;  d ist  = sa  (1,382)  = nlid.  ge  (in  gc-niessen  vgl.  I, 
227  Aiini.);  goth.  niut,  littli.naiid  könnten  sich  zu  rav  (Guna 
von  rv)  verhalten  wie  goth.  giu-t*aii  zu  gricch.  yev  (y^ yv 
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194),  also  der  T-laut  scl:iindär  sein,  oder  es  könnte  in  ovetvag  das 
^.voii  Wzf.  vavd  eingebiisst  sein  \ luil  ovetag  glaube  ich  aber  ovi* 
VTjftt  (335, 20)  verbinden  zu  müssen  ^ dass  ovtt  zsgstzl  sei,  musste, 
da  d seinem  eigentlichen  Wesen  nach  nicht  im  Bewusstsein  des 
ericch.  Sprachgeistes  blieb,  vergessen  werden,  so  schien  oi^die 
\Vz*  Diese  nach  den  Z.  25  angegebenen  Regeln,  die  nun  besser 
passen,  redupiieirt,  ward  ovlv. 

3^,  14  pen  s.  11, 62.  — 337, 22  £X}.otp  s.  II,  3. 

337,24  zu  sshr.  vaksh  ahd.  wah«an  erwähnen  {Grajf\^ 
G07);  mit  Präf.  sa  eig.  sa vaksh  zsgzg.,  wieoft(z.B.  1,357 sah) : 
saksh : lat.  sag  in  praesagirc,  nhd.  sag-en,  Itth.  sakau,lctt. 
ssakku  sa^en;  Spur  des  orgau.  v in  lett.  ssaii kt  nennen^  eben 
so  aus  sa4*  vak'  sskr.  sük'  narrare  und  ohne  Spur  desy  lat.  (in)- 
scq(-ue),  in-sexit  (/^est.p. 82). 

338.10  vlk  ja  s.  Po«  B.  J.  1840 S. 636. 

338,31  ivmtva  vielleicht  zu  sskr.  vap  schaben  (s.  N.Ntr.  zu 
1,  420)^  vgl.  ifjiyat  vom  Begr.  schaben  (1, 101). 

340,3  fu^c  mau  hinzu  : uoTgoßauoe  {Suid.). 

340,8  ßaztog;  ist  lUh.  bucziiis  stammelndzn  berücksich- 
tigen ? vgl.  auch  ßufißaivoi  ff.  II,  62. 

340. 26  idya  u.  s.  w.  anders  Ahr.  (Diall.  78) 5 dagegen Baa;r. 
*laxy. 

340. 6 V.  u.  pon  ff.  s.  II,  50. 

342.27  papilio  s.  Dieftnb.  Cclt.  1,200. 

342.10  V.  u.  znapoß;  vgl.  Itth.  saub-atis  treiben^  swam- 
baloja  sich  hin  und  her  hewegeny  gael.  siiibh-al  bewegend^ 
siubh-lach  schnell  ii.s.  w.  (vgl.  N.^ir.  zu  1,201,20.) 

343.26  begu  s.  11,20. 

344, 18  V.  u.  atoovi ; d = sa  (1, 382)  sehr. 

344. 7 V.  u.  utaofo : 00  für  w (4te  Conj.  CI.). 

34.5, 0 V.  II.  aiyidoQ ; vgl.  Po«  B.  J.  1840  S.  630. 

346.17  sskr.  \ac  wollen  eig.  wünschen  gehört  zu  vakld  (I, 

17)  und  beide  stehn  für  organischeres  va  ksh  ^ da  griech.  ent- 
spricht,  so  ist  der  Uchergaiig  von  ksh  in  sskr.  g wahrscueiiilicli 
schon  vor  der  Spraehtreiinung  eingetreten  ^ zu  va^  wolleuy  herr- 
schen zend.  vaea  mächtig  (Vcnd.Tith.43,  ifiAng.  d.  P.  1,2, 110 
u.  öfter).  ^ 

347,2  V.  u.;  zu  peitipfjx  in  der  Bcd.  willig y untemmrßg. 
vgl.  sskr.  y ac.i-V.Viuniet'iuiirßg, machen. 

348,7v:o.  ff.  8.11,  64. 

348.22  peixv}  vgl.  yt^cii  {Ahr.  Diall.  171). 

350.6  pix;  anders  Ahr.  (Diall.  27),  dagegen:  äixtog. 

350.11  Zn  pix  wird  ui'xXoVy  dixror,  %o  (lakoii.)  Abendessen 
gestellt^  dicss  gehört  aber  zunächst  zu  alxXog  abendlich^  ob 
diess  hierher  gcliören  könne,  die  Zeit  wo  man  heimgeht  (d  = sskr. 
ä od.  sa),  wage  ich  nicht  211  entscheiden. 

350.26  -xo)  eher  zu  sskr.  ja  gehn  Perfect  Praes.  (vgl.  duoxio 
und  11, 266). 

350,34  zu  oixog  Ahr.  (Diall.  102  n.):  o/Koydzas* 

3.51.6  füge  man  hinzu:  dygoixevo/tui. 

352. 18  fiaaydXTj  aus  /lay  (=  c«y)  -h  ox. 

353.23  V.  u.  }i6yßog  s.  11,42  u.  Ntr. 


352  iVetie  Nachträge  zu  /,  S.  356  — 372. 

35(»,  10  ▼.  11.^  Tado  gehört  zn  alid.  wantal,  wantaloo. 
(Cr«^*J,7(»3  ff.),  vom  Begr.  drehn^  sich  hin  und  her  drehn^  ob 
beide  zu  sskr.  vat',  der  Ncbciiform  von  vrit,  die  sich  11,3123  fin« 
det,  oder  zu  sskr.  ve  (wie  Grajfldü)^  will  ich  noch  nicht  ent- 
scheiden. ^ 

350,23  fiige  man  hinzu:  o/rTTde,  df';  77pdpo/o/cor,  to;  Tgi. 
Buttm,^  Lob.  Gr.  Gr.  11,1,313  ff.  n.  Poti  11,2^72. 

350, 34  dvdfidvog  s.  II,  45.  — 300,  i-3  s.  N.  Ntr.  1, 102, 31. 

3(>0,10v.  II.  Uiehcr  lat.  sonticus  =z  justus  (iViiet;.),  eig. 
kräftige  auch  sontes  aber  zu  Begr.  gewaltlhätig  vgl.  sskr.  pra- 
sah-ja  gibd. 

301.20  wolchan  vgl.  U,  314. — 301,4  v.  n.  pads.  II,  62. 

302.20  aJvog;  istsl.  ganati  (Räthsel) ati/^eben,  cärnt.  oy- 
gni-ti  häthsel  lösen^  oy-gan’ika  Räthsel (^Kop.  Gl.)  zu  berück- 
sichtigen? 

iäl2,32u.42  avaiVo/iof  ziehe  ich  jetzt  zu  Wzf.hnn  griech. 
rv  (11,182)  ff.  Mit  a^z=ahhi  (II,  104^  würde  ahv  zunicken 
heissen ; clv  (=  ava)  -f  o/Vilist  = dra^revo)  a h n ii  o (vgl.  II,  1B2)  ^ 
dieWzf.  uvatw  wird  nach  Vergessen  dcf  organ.  Bild,  avaiv. 

303,15  V.  u.  ist  noch  zu  hcrücksichligcn  luh.  pr6t>as,  lett. 
prahts  (auch  Itlh.  su-prant-u)  f^ei'Stand^  allpr.  is-prett-ingi 
scUicet^  die  mir  jedoch  eher  zu  lat.  pretin  intcr>|iret-ari  zu 
gehören  scheinen^  dieses,  so  wie  jene,  passen  der  borm  nach  zn 
sskr.  prath  in  prath-ita  made  kno^vn^  declaredy  prath-a  Pti/*, 
prath-aj  (Causale)  manijestumjacere,  prodere*^  allein  dieses  ist- 
nicht  von  prath  verbreiten (II, 98)  zu  trennen f verbreiten  ist  hier 
zur  ßcd.  bekannt  machen  modißeirt.  Sollten  sich  daher  nicht 
auch  jene  Wzformcii  mit  ihren  Bedd.  hieraus  crklärcii  lasscn? 

304,18  cisi^oD;  ist  es  z=  dem  zeiid.  a-vid  anrujen?  dann  zu 
vid  (1,300)  und  von  dr^diuv  (1,305)  entweder  zu  trennen,  oder 
letzteres  dialektisch. 

305,30  dv/d;  d ist  =sa  (1,382)^  ist  bei  v£dlett.  naids^a$5, 
nih  st  neiden  zu  berücksichtigen?  dann  aber  auch  trotz  der  Nicht- 
beachtung des  Laulvcrschiebungsgesctzes,  goth.  neitbs  {Graff 
11,1031). 

305.3  V.  u.  ovoftat  eher  vielleicht  zu  lett.  waina  Schuld^ 
wainoh  t tadeln^  russ.  vin  ilj  tadeln. 

307.0  ff.  s vad  ist  aus  sii+ad  (1,240)  zsgstzt,  wie  auch  svad- 
ana  (Z.O.)  zeigte  8.11,137.  Dazuanalogkurd  qiiosca  (an^^enehm) 
von  sskr.  sii-facita  gut  essbar  (vgl.  Bott  Ztschr.  f.  K.  d.  Mgld. 
HI,  45). 

370.3  s.  11,207. 

371, 13  ff.  <)fu7at,  deetjo,  (foddnnro  8.  II,  207.  Dadurch  wer- 
den auch  (Z.H).  ddrjint  (Z.28)  ff.,  unsicher^  sollten  sic  zu 
sskr.  g'nb  zu  ziehen  sein?  vgl.  diijvsa  11,144^  v cingebüsst  wie 
in  f.iovüa  aa.  11,35^  über  öiddoKOi  (Z.14  v.  u.)  s.  N.  Ntr.  zu  1, 238. 

372.1  Trid  8.11,320. 

372,5  V.  u.  ff.  meine  Etymol.  von  pi&og  aus  sva  + dhS  erhält 

durch  pers.  ^ consuetudo^  kurd.  ubu  gIbd.  von  sskr.  sva 
bh  ü (Pott  Ztschr.  f.  die  Kdc  des  Mgldes  111, 41)  bestätigende 
. Aualogiecn. 
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372,34  %trc(f(Joe  ob  ober  zu  ){|//^  (1, 190)?  mit  Spaltung, 
wie  oft,  Htvtä,  viclleicbt  (lialcbt.^  vgl.  y.v'^Ow  ii.  z. B.  böol.  ui  Air 

dann  biessc  es  pruriens. 

372, 3v.  u.  streiche  man;  ^^slav, — 174)”  vgl.  Polt  B.  J. 
1840  S.  659. 

373. 18  v.  u.  fjTQov  s.  11, 117  ii.  Nir. 

374,4  v.u,  ßgayo)}  ist  Ictl.  brebht  schreien  zu  bcriichsich- 
tigen  ? 

375. 3 V.  u.  ßooy&oc  s.  II,  140.  — 376, 7 v.  o.  ßgoyo)  s.  II,  140, 

376,30  ßgoTTtu  8.  II,  140.  — 376,33  ßgänw  s.  ebds. 

377, 13  v.u.  oQsydio);  o = sa(I,^2). 

^ 377, 5 V.  n«  gtyyw  s.  II,  132  ti.  vgl.  lett.  k ra  li  h t schnarchen 

(ebds.). 

378,4;  gv^io  ob  bloss  onomalop.  von  der  Littcra  canina  (vgl. 
I,  101),  oder  zu  ru  (II,  7)? 

381,11  v.u.  se-melir.  s. N. Ntr.  zu  1,88, 21 . 

381.1  v.u.  a7Ka|  s.  11,91. — 382,lv.o.  unXoog  s.  11,90. 

383,22  ä&gooe  und  mit  d:  ä&govg  s.  11,264.  v 

383,9  v.u.  dßga,  dnaXog  s.  N. ]\tr.  zu  1,429. 

383.9  v.u.  ö/iiAAa  s.  1,509. — 383, 8 v. u.  saba  s.  11, 268. 

385,7  V.  u.  iroyjgd  s,  11,48. 

385.9  füge  man  binzu:  6ko^oy€gye,ee  wörÜ.  ganz  zusam^ 
menh'ängend^  -getatrj. 

385. 19  yjgaog  IT.  s.  II,  111. 

385.4  v.u. ff.  ovv  8. 11,269,  vgI.^/irew5(Diall.57),  der  oi>rt 
für  die  organ.  Form  nimmt ; dicss  wäre  ein  Casus  von  einer  Wei- 
terbildung dureb  Suff,  na,  welcbcs  zu  bu  (Air  db  u)  gcAigt  wäre; 
daAir  spricht  sskr.  a-dbu-nä  Instrument,  von  a-dbii-na  voll 
a - d b II  + n a ; a - d b u neben  a-dba,  a-dbi  zeigt  das  Suff,  d b u 
(vgl.  II,  269)  in  seiner  organ.  Form. 

392, 15  l'atg  s.  11, 202.  — 392, 17  iarmg  s.  11, 202. 

392,17;  1'kto)q  zu  äyio  1,357. 

397.5  xuvvdnT]  s.  Uiejenh.  Cclt.  1, 134  nr.  199. 

397, 17  oevo)  die  Wzf.  mit  u zeigt  aiicb  zend.  sü-tem  (Vend. 
litb.  48,3  vgl.  Bum,  C.  s.  1.  Y.  1,115  wo  ebü-tem  gesebrieben) 
bewegt  j geschüttelt. 

398, 25 v.u.  odü)  vgl.  lüb.  setas,  lett.  ssects  Sieb^  ItÜi. 
saucziu,  lett.  SS ijabt  ste&en,  slav.  cito  (Jfop- Gl.). 

398.1  v.u.  att.  (fiaTxdüj{(ürdictoado)^  sollten  diese  beiden 
oo  Air  organ.  ojdu)  (Z.  15  v.  u.)  sprechen?);  dazu  : dlaxTog,  6$ 
dla%xr,atg , rj. 

399.9  v.u,  das  Seihen  ist  ein  abtropfen  Lassen  von 
Flüssigem  (vgl.  destilliren)^  daher  in  mehreren  verwandten  Spra- 
chen seine  Bezeichnung  in  entschiedenem  Zusammenhang  mjt 
sskr.  sik'  sicht  (vgl.  I,  234) ; da  nun  sskr.  sjand  tropfen 
licisst,  n cingcschoben  (wie  sjada  zeigt)  ist,  so  identißeire  ich 
damit  Air  ojet)  :*jeö  x'ed  mit  Uiiisclziing  der  Aspiration 
vriddbirt  tjd'*  sskr.  a ist  wahrscheinlich  sekundär  und  eben  so  k' 
in  sskr.  sik';  dass  Ictztrcs  Air  sja  k'  steht,  macht  zend.  stak'  (Air 
Organ,  sak')  ii.  die  damit  ziisanimcnhäiigcndcn  Ff.  (I,  439,440) 
höchst  wabrscbeinlieh ; j ist  hier  nach  s cingebüsst,  dagegen  in 
sskr.  sik' ja  in  i,  wie  oft,  ii  bergegangen.  Dagegen  würde  p/x- 
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/lac  (^9  17  y.  n.)  sprecbcof  allein  der  Anlaut  des  Ist  nucli 

niclit  ganz  sicher  u.  konnte  unorganisch  sein«  Die  Zusammen- 
stelluug  von  s i k'  mit  v i k'-  i f Fe//e  (1, 440, 7)  ist  aber  ganz  ver- 
fehlt, da  die  Grdhed.  von  sik'  tröpfeln  ist. 

400,22  ot»Qu%is  8.  11,207. 

400. 20  üoXoQ  ff.  8. 11, 300  u.  301. 

400.31  inhetov  u.s.w.;  ob  für  hn^oinftov  und  o/x-/o  = 
penis  zu  sik'  (1,439)?  vgl.  lat.  ve-sic-a  (von  derselben  Wz.). 

401.3  e/  zu  opo  s.  11,45.  — 403,11  t^vlxa  s.  11,148. 

403.11  V.  u.  deira  8. 11,231. — 403,1  v.  u.  ate  s.  11,270. 

404.6  olos  vgl.  11,146. — 404,7  Öaog  vgl.  11,S130. 

404,10v.  u.  ceAlo  8.11,50. — 404,3v.  n.  atavQa  s.  11,296. 

405,8  füge  man  hinzu:  sskr.  8,u  vielielcbt  in  sskr.  su-ta 

Lohsänger. 

406.11  V.  u.  streiche  man  das  Eingcklammcrla. 

• 408,10  otoftaxog,  vgl.  Suff.  -Xo  II,  260. 

408.21  golli.  saivs  stebt  für  saihvs  (vgl.  11,5'!)  und  gehört 
za  sik'  (1, 439). 

400.7  V.  u.  zu  sskr.  a m krank  sein  s.  11, 80,31. 

412. 14  saivala  s.  N.  Ntr.  1, 227. 

412. 4 v.u. s ii  ka  r a vel.PoU Zlscbr.f.d.Kdc  dcsMld.lV ,1 ,21 . 

413.10  vdmv&og^,  Pott  B.  J.  1840  S.  630. 

413,26  vergt^;  vg  für  v6g  Gciiit.;  Zusammenrückung  statt 
Zsstzung^  vgl.  jedoch  Ccit.  1, 08. 

414^,11  saliva  u.s.w.  s.Jl,  122. 

414.20  otayujv  ff.  s.  11, 246. 

415. 11  v.u.  oniXog  konnte  auch  Wzf.  antX  enthalten  und  zu 
11,81  gehören,  vgl.  sper-no  ebds.^  vielleicht  für 

416, 16  Z.  18  ksh II  n.  Z. 37  sternuto  scheinen 

mir  jetzt  von  a/f  (413  ff.)  getrennt  werden  zu  müssen^  kshu  ist 
die  organischere  Form ^ augenscheinlich  onomatopoietische  Nach- 
ahmung des  Aresens.  Dazu  lat.  Ster- nii-to  für  scer-nuto  und 
magw/iii  tvLtnuQvvfiu  (vgl.dyi=:aksh  1,228 ff.  u, sonst 71  = ksh), 
Ster  und  Trauscheinen  einer  durch  r gemehrten  Form  zu  ent- 
sprechen, um  dem  Naturlaut  noch  näher  zu  kommen  (vgl.  ähnlich 
ovagx  u.  s.  w.  11, 55).  Dagegen  n%vm  (415, 3 v.  u.)  sammt  xtwi;%(o, 
g>&v^(o  gehören  zu  atp  in  der  Form  onip^  lat.  spuo  (415, 13  v.u.). 

417,28  mvov  ziehe  ich  jetzt  entschieden  zu  pü  (vgl.  Z.33), 
wovon  sskr.  pava  und  pavana  das  Ixornwürjeln ^ vgl.  1,270. 

418.21  rjovyogi  Suff.-xo  Uj268. 

418. 6 V.  u.  voYf]  8.  Diejehh,  Celt.  1, 07  nr.  116. 

420, 10  zu  6 1 vgl.  U,  213, 215. 

420.22  sarva^  oscisch sol I05  dazu  lat.  soll-ennis  n//- 
jährlich  {Fest.  s.  v.),  soll-ers  (vgl.  sskr.  sarvärtha  und  Fest. 
s.  V.  der  fast  ganz  der  Etymol.  gemäss  in  omni  re  prudens). 

420.7  V.  u.  oiXlyviov  Diefenh.  Cell.  1, 86  nr.  130. 

422. 14  /'Aaoff  äol.  /'AP.aot'  {u4hr.  Diali.  58). 

422.32  of;Q,  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1, 30. 

422,41  wQog,  dazu  sskr.  paräri  (für  parajäri  (vgl.  par nt) 

woraus  als  Thema  j a r folgt)  und  slav.  j a r o Frühling^  welches 
die  Grdbed.,  indcin,  wie  oft,  eine  Jahreszeit  zur  Bez.  des  Begriffs 
Jahr  diente  (vgl.  Benfey  — Stern  Monatsnamen  S.  224). 
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423.3  occqS  nach  Ahrens  (Diall.  79)  fnr  neuo^. 

423,26  o^xog  FaitB.J.iMO  S.654,  a.  11,317. 

424,23  oaQ^ddviOQ;  ob  zu  oatgo)?  s.  IV.Ntr.  zu  1,216. 

424, 11  T.  u.  oijiuxiov  Pott  B.  J.  1840  S.  630. 

424,10  u/itjiioe;  samad,  organischeres  d/ua&o , y^ana&o 
scheinen  mir  jetzt  zu  ^ am  (1,467)  schaben  zu  gehören  5 afia&y 
aa ra ad  für  mit  unorgan.eingcschohencma,  wie  oft 3 
ward  alsdann  d/t&o  : äfitfio. 

425,  14  t.  u.  zu  ‘^vgl.  S.  177”  a.  N.Ntr.  das. 

427, 1 V.  o.  adfixfjvxov  ägyptisch  s.  Pott  B.  J.  1840  S.  6293 
anders  Diefenh.  Cclt.  1,91  nr.  141. 

427. 3 alfißXoe  vgl.  11, 75. 

427, 18  i'vsxa,  äol.  evvsxa  (Ahr,  Diall.  58)  scheint  mir  Jetzt 
mit  lat.  ven*ia  vcrhiinden  werden  zu  dürfen  3 dieses  gehört  zu 
Bskr.  vau  (11,52,  1,335  wo  jedoch  N.Ntr.)  also  zu  Lieb,  zu  Ge- 
fallen  von  jemand;  ob  das  schlicsscnde  xaixei  xev  = sskr.  ca  s 
(11, 150)? 

428,17  V.  u.  oaßoT  s.  11,65  u.  Ntr. 

429. 8 füge  man  hinzu  cdniAVyO  Seife  fremd ; gael. s 1 o p n n n. 

429.9  — 431,33  dy  Pott  B.  J.  1840  S.653. — Ich  andre 
jebt  so : 

1.  Wz.  sskr*  Tap  schaben  j als  Verb,  in  dieser  Bed.  unbe- 

• ^ - * 
legt,  aber  er>viesen  durch  Tap-a,  vap*ana  das  Schaben 

Barbierhaus y yd p - i ta  geschabt  n.  aa. 

Dazu  1.  pdmm,  äntw  cig.  schaben^  in  der  Modlhcation 
leicht  benihren  (ygl*  analog  11,82)3  das  anlatitciidc  p folgt  aus 
fpdq)&r,  apanroc,  obgleich  dmo)  allein  im  Jlom,  keine  Spur  von 
zeigt  (vgl.  11. XVI, 9, 5773  XVII, 631,  Od.IV,522),  welches 
aber  nicht  gegen  organ.  p entscheidet  3 das  (p  in  paqi  nehme  ich 
für  iinorganiscbcn  Vertreter  von  n,  ohne  cs  jedoch  sicher  deuten 
zu  können.  Derivata  von  dnuD  s.  1,  430  Z.  1 — 273  wo  jedoch 
dypis  Gewölbe  (Z.  1),  ä Vfog  Gelenk  (Z.  2)  n.  ccniv)  in  der  Bed. 
befestigen^  fraglich,  ob  Iiicher3  über  )(^6gda'ilfog  (Z.,V2)  s.  11,89. 

• Nach  Anal.von  cttfßaü&ai  tneot  sc/ic/teu  ziehe  ich  auch  hiciieroTrzo* 
enrjg  (Ilom.  11.  Vlll,209)  die  Keifende;  ob  mau  nicht  dennoch 
dnToenyg  schreiben  dürfe,  will  ich  nicht  entscheiden  3 in  diesem 
einzeln  stehenden  Wort  scheint  eine  Spur  des  anlautcndcn  p er- 
halten zu  sein;  'Hqtj  pamopenr^g;  die  jetzt  cursirciidc  Lcscart 
dnTosnrig  mit  der  Erklärung  aus  d priv.,  firo^io)  n.  67iog  passt 
nicht  in  den  Charakter  der  Stelle  und  die  Formation  lässt  sich 
grammatisch  kaum  vcrtiieidigen. 

2.  ^€71  in  liTiü)  (S.  431  Z.  22 — 33)  etwas  ojlbetasten;  die 
ganz  cig.  Bed.  schaben  tritt  hervor:  JEfom.  11.  VI,  321  t6v  J’ 
evg — e'novTa  die  ff  affen  schabend^  putzend  (vgl.  enui 
bei  Pass.)f 

3.  Begr.  schaben,  modiOc.  zu  wetzen,  schärfen  (vgl.  analog 
^)^y(a  11,246  von  sskr.  tvaksh)3  daher  hichcr  ahd.  wäf-an, 
goth.  wep-n,  im  Sing.  Schwerdt,  Dolch,  Messer  11.  s.  w.,  kurz 
alles  Gewetzte  (w 6 p n = einem  sskr.  va p-na  Partep.  Pass.) 3 im 
Plnr.  o>*ma  s.  Graff  (1,785)3  damit  stimmt  der  Gebrauch  von 
Flur.  pon-Xay  onXa,  t«,  wo  X fiir  organisch  v (vgl.  d^i;Xv 
II,  270)  fKaffen;  dadurch  ging  die  eig.  Bed.  ganz  verloren 

23  * 
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und  die  Bcd.  des  Plar.  ivird,  Jedoch  selten,  auch  dem  Sm^ul. 
gegeben ; 071  Aor  Tau  ist  davon  zu  trennen  (s.  weiterh.)^  vgl.  1, 

v\o  die  Derivata. 

4.  zu  schaben:  paTi-oAdc.  a ti  a P.d ff  snri  (vgl. analog Tfor»' 
1I,2GI),  welches  1,493  falscli. 

5.  eben  so ^a/?ßdff,a/?-()dff,welchc9  1,493  falsch;  ^ wegen  q. 

6.  eben  so pitfi-kadiojs:  0/JP.adcwff,  welches  1,509  falsch^ 
X vielleicht  für  f/,  wie  bei  önXa. 

7.  piin^iogyi^niOQ sanft herührend^  1,142 falsch;  ^Vriddhi. 

9.  d'uvoQf  f}ne-  äavoc  cig.  zerschäbt^  zerrieben  (Su0l 

da vo  = sskr.  t a n a). 

9.  Bcgr.  scheeren  Jkus  schaben  (vgl.  tou-d-ere  11,244  und 

ebenso  nliu.  sebaaf  (von  Wzf.  sskr.  kshap  1,191  aber  in  der 
Bed.  schaben^  scheeren)  das  zu  scheerende.  Dahin  griech.rw> 
mit  V für  pa,  in  oTc-VTi-off  aus  o/dff  (Genitiv)  n.  vn^og  (Znsara- 
mcnrückiiug  vgl.  N.  Ntr.  zu  413,29  aa.)  d eig.  Schaafsehur^ 
dann  Schaafsenmutz  überhaupt.  Dazu  oiovnf;,  -nrjgog, 

äfOv;  ^n6tog,ov;  -nostg,  icoa,  iv ; zsgzgeu : oiontj;  dazu 
oionäzfK  olanoxrfy  oiaTtdjt],  oiandzt;,  oianiözrj  u.  s.vt. : unorga- 
nische Nebenformen. 

10.  Durch  Schwächung  des  Vokals  vor  Doppelconsonanz 
(vgl.  axagioxtcTf  oQsyiogiyv  aa.)  entsteht  pinx*  o/tat,  tnxofiai 
schädigen  (durch  abschaben  vgl.atterere  von  tr  11,200  ii.  1,179, 
5v.  u.  u.N.Ntr.,  wo  Begr.  schaden  aus  ac  schaben)^  falsch  1, 
219;  dazu  piwitip  Schube  (falscli  1,170);  vielleicht  dazu  iv 
pifiTü)  (l,fe9,3l  N.Ntr.). 

11.  sskr.  8 ak' (429  Z.  9)  knüpfen,  entschieden  belegt  durch 
zend.  b a k'  (ebds.  X.  14,  wozu  man  Lassen  Keil  - Inschriften  119 
und  hak'i-niano  (Fend*  lith.  54,  5 u.  15)  füge).  Dazu  : 

1.  k'n^oftai  (S.  430  Z.  29 — 40). — 2.  ao^off(S.431  Z. 5 — 
21),  aber  für  « + 07i(k^)yo  (vgl.  a.a.O.), — 3.  dfi-Ad-ifpoff  (S.430 
Z.  47  — S.  431, 4)  der  folgende  ^ — 4.  vielleicht  ünrojitai  in  der 
Bcd.  befestigen  ßgovov  Od.  XI,  279)  s.  oben  S.  355 

Z.  32.  • — 5.  071  •Xov  Tau  (das  bindende  vgl.  nhd.  tan : engl,  die) 
8. 1,297).  — 0.  vielleicht  divig  u.  ä lUog  (s.  oben  S.  355  2. 32). 

431.34  ottAi;  8. 11,325. 

431.35  saptan  scheint  zu  Wzf.  sskr.  sap  (429Z.  18, 17 
V.  n.)  zu  gehören;  dieses  ist  sa  -f  Wzf.  ap  (1, 12  vgl.  lat.  cop 
aus  salia  -|-  ap);  die  Bed.  wäre  verbindend:  zu  inxd  vgl.  11, 
213,  215. 

431,43  ^ßSojLiog;  fio  ist  das  alte  Snpcrlativsulf.  (vgl.  11,255); 
die  l^orm  iß-do  und  daneben  oydo  (in  6y^o~pog^  erklärt  sich  viel- 
leicht , wie  zend.  p n k h - d h o aus  sskr.  p a n k a -f  Suff,  t a , wie 
Btirn.C.s.l.Y.  I,  N.XLIV  annimmt;  sollte  man  aber  nicht  eher  an 
sskr.  tba  in  k'a  tu  r- 1 ha  u.a.  denken  dürfen?  wenn  an  letzteres, 
so  ist  ißdo/to  der  Bildung  nach  ganz  = sskr.  pra-tha-ma  nnd 
dann  betrachte  ich  oyt^opo  als  Schwächung  von  oydofio  zz:  dx  -r 
sskr.  tha  + /lo;  für  diese  Ansicht  spricht,  dass  keine  der  ver- 
wandten Sprachen,  ausser  Lat.,  welches  lange  mit  dem  Grierh. 
identisch  war,  eine  Endung  = griech.  po  in  ähnlichem  Gebrauch 
zeigt. 

432, 1 s.  II,  102. 
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432.26  oay  vgl.  Po//  B.  J.  1840  S.654;  wegen  sarc  zu  sslir. 

sasg  (S.433  Z.  12)  vgl.  mau  merg-o  zu  eskr.  masg'  (L515  u. 
Po// E.F.  1,236).  . 

434, 11  ottHtag  8.  Pott  B.  J.  a.  a.  O. 

434. 17  occfcxog  8.  Po//  a.  a.  O. 

434.23  aäyogy  Diefenh.  CelL  1,85  ur.  126. 

434.31  octy'^vTj  s.PoU  a.a.O. — 434,8  v.u.  b ha g'  s.  11,20. 
435, 18 — 2i  streiche  mau ; ^^und  den  — würde'^  u.  vgl.  Po// 

a.  a.  O. 

435.23  akkh'a  s.N.  Nlr.  zu  1,227,21^  orgau. 'c«y/o  hat, 
wie  lat.  sac-er,  r ciiigebüsst,  daher  äol.  »v  (^/ir.  Diall.  25). 

437. 10  «>0^8.11,18. 

437,19  vyirg;  anders  Bonn  (Gl.  sscr.  8.  v.  og'a). 

438,  6 oar,  Gly/ua  s.  11,101. 

438,15  uksh^  dazu  Itth.  uksta  regnen , uk-anä  Regen- 

xvetler^  dazu  auch  lat.  u*vidus  (für  u(g?)  vidus)  sammt  uva  (1, 
447  UDd  550  faiscb).  v V6  y j v.  . 

438. 26  ff.  o~oyx  8.  11,291,27. 

439, 77  IX  s.  N.  Ntr.  1, 399, 9 v.  u.  und  vgl.  11, 80. 

442. 4 nivayog  s.  11, 330, 34.  — 443, 13  äfpoQÖiov  s.  11,88. 

447.17  sjaiid  s.  N.Ntr.  1, 399, 9 v.  u.^  daher  die  Etymol. 
falsch. 

447.24  vd  8. 11,67. — 447,6  v.  u.  uvere  s.  N.  Ntr.  1, 438. 
452,21  ff.  ofB  8.  II,  45, 239, 240,  1, 401, 285. 

453. 17  ee  8.  II,  187  — arpetg  s.  II,  242. 

454. 24  iog  vgl.  ^ht\  (DiaU.  171). 

456. 6 ff.  fIStog  ist  durch  Suff,  dio  z=  sskr.  d j a : t j a (II,  232) 
formirt,  also  eig.  sva  + dja,  gricch.  ^fdio,  durch  Assimilation 
fldto. 

460.17  'KXivfj  8. 11,142.—  460,9  V.  11.  opa^  vgl.  11,6. 
461,13  vQctl  dazu  auch  pivQa^  gil»d.  für  pvQa^  = 

(vgl.  wogen  V 1, 464  und  wegen  //  1,463,  Loheck  Phryn.  ^6). 

461.31  'tpäXXiü  vgl.  Po//  B.  J.  1840  S.653,  Jlupf  'eldt  Ztschr. 
f.  d.  Kdc  des  Mgldcs  111,395^  es  bed.  ursprünglich  zupj'en  und 
gehört  zu  'tpa  schaben;  die  Bed.  spielen  erhielt  cs  von  der  Art, 
wie  das  Plectrum  gebraucht  wurde. 

462.29  tpeXXog  anders  Pott  a.  a.  O. 

463.29  TiXTjiifiiieXrig  hier  falsch^  s.  11,39  und  vgl.  dazu  II, 
86  und  sskr.  prajae-k'itta , wo  prajas  = 

466. 10  V.  u.  aiiwvT]  u.  s.  w.  s.  II,  274,  aber  auch  N.  Ntr.  zu 
1,534,24. 

467,1  ajuwdt^  8.  an  denselben  Stellen. 

467,8  /moXwtU  an  dslben  St. — 467,11  ojttijvog  an  dslbcn  St. 

468.4  smikan  falsch  s.  Po// 11,270,  wozu  zunächst  noch 
Itth.  smag*us  wohlschmeckend^  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,534,24. 

469. 25  ,,ncx6g  8.  Mr,  (Diall.  171).  — vgl.  II,  35. 

470,23  über  ak' 11,22. 

470,44  ftavo  vgl. noch  sl.manön  mtiitio,  raa-lü  klein (^Kop. 
Gl.),  gacl.  me  an  klein  danacli  aiicli  iia-vo  zn  sm(a). 

471.25  •iüQog  8.  11,297. 

471.32  /tivvvd'a,  vgl.  11,268. 

474.7  ftuvog  s.  N.  Ntr.  zu  470,44  iiud  vgl.  11,41  n.  44. 
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47C,  18  /nalvo)  ist  = 8skr.  miv  u.  dieses  steht  für  mihv  ans 
luili  Hir  migli  (11,43)  vgl.  11,217  ii.  54. 

477,8  V.  II.  o/tiväog;  wegen  r ähnlich  sskr.  m6ndha  neben 
in  cd  Im  (11,43);  vgl.  aber  auch  Poll  B.J.1840  S.G30. 

477  Aiiin.  Z.tOiui^da  s.  11,37. 

478.0  fuv&oQ  zu  sskr.  migh  11,43;  vrcgen  ^zrisskr.  gb 
vgl.  &6()/tng  II,  185. 

478, 22  ftoX - i/ro)  vgl.  sl.  c m o I a Pech  (^Schmier),  c m r j e k a 
{Fichte)^  mon  <S>cAahe  (/io/i.  Gl.),  Itlh.' inoiis  (Ze/im),  lelt. 
lua  h Is. 

478,28^^0  8.  N.  Ntr.  zu  1,512. — 480, 24 /lopdf/^  s.  11,40. 

480, 41  ftagiu)  8.  II,  195.  — 481, 24  afiogßr^  ff.  vgl.  II,  312. 

481,4  v.u.  mud'  gehört  zu  iniv  (s.  N.  Ntr.  zu  470),  vgl. 
Dl  ü - 1 r a Pisse y eben  daher. 

484, 28  ouoQyvvftiy  6 wohl  zz:  apa  (vgl.  Z.  14). 

485,31  ufioXyoc  vielleicht  zu  sl.  mrak*ü  Dämmerung  (^ICop, 
Gl.),  nirük*nön  sich  verfinstern^  A = sa  (1,382). 

485.7  V.  u.  ydXa.  Pott  B.  J.  1840  S.  000  sucht  den  Anlaut 
ans  den  gacl.  Ff.  zu  erklären,  die  mit  bi  beginnen;  allein  im 
Griccli.  erscheint  keine  Form  mit  SX  und  für  den  Uebci^ang  von 
ßX  in  yX  kenne  ich  nur  ein  Beispiel  yXrjymv  (1, 577  s.  N.  N tr.).  Ich 
erkläre  die  Formen  yaXaxT  jetzt  so;  zunächst  steht  sie  tür  yaXaxto 
nach  unzähligen  Analogieen ; dieses  ist  Partie.  Gen.  Neutr. : das 
Gemelkte  und  erklärt  sich  aus  Wzf.  vaXay  4-  zo  ganz  regelrecht; 
yaXay  istzz^^Aa;'  in  yXay^og  mit  durch  a gespaltner  Anlautgroppe, 
wie  oft;  vAav  aber  ist  unmittelbar zz  ^aAo;^  Metathesis  von  ftsXy, 
wie  auch  lat.iact  für  miact  zeigt;  da  anlautcnd  fiX  ungriechiscb, 
so  ging  es  durch  Assimilation  an  das  folgende  y in  vA  über. 

487. 18  ff.  in  1 e k k h'  s.  II,  313. 

488.2  v.u.  ßXi(paqov^  hier  stcht^für/;  nicht  umgekehrt; 
s.  II,  425. 

488. 18  gla  i trenne  ich  jetzt  trotz  der  Bedeutnngsglelcliheit 
von  mlai;  zu  glai  vgl.  1,500,1  v.u. u.N. Ntr., 524, 11,10,  41,292. 

480. 10  v.u.  yuXa^d-f^vog  s.  11,270. 

483.8  dßoog,  Z.  24  dnaXog  s.N.Ntr.  zu  1,429. 

485,35  fiog(prj  s.  11,314. 

487,12  fioX  vgl.  sskr.  mlu-k',  mru-k'  ^e/m  (ilo5. Radd.), 
n i - m 1 ö k'a  Sonnenuntergang, 

487. 3 V.  u. ' — 488, 2 v.  o. ; wohl  falsch  und  zu  ßdXXoj  II, 
281, 2 V.  11. 

488. 1 1 /f/Aoe;  oh  cig.  Theil  und  zu  nena : fieg:  fieX  (11,40)? 

500, 21  die  Wandlung  von  ^ in  a erklärt  sicli  aus  äol./eeAA-/^o 

(Ahr,  Diall.  58)  und  dieses  hat  AA  wie  lat.  mell-is  (Gen.  ii.s.w.) 
für  tteXi  statt  /teXiT  (zz  einem  sskr.  m H - 1 nach  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
043?);  dazu,  nicht  zu  sskr.  madhu,  armen.  meg‘-i  (Peterm, 
Gr.  1.  arm.  28). 

500.1  v.u.  ftige  man  hinzu:  yXavIg,  yXavog  (Hes,)  cig. 
gchwachy  dann  unnütz  (vgl.  ßXdnrio  524). 

504. 4 v.u.  /$Ad£  und^  wird  die  Etymol.  zweifelhaft  durch 

505, 44v. o.  ßXtjyQog)  Itlh.  blogas  schwach, 

508, 24  dfuQ(^o)  vgl.  Pott  II,  127. 

508,40  dßXadiwg  s.  N.  Ntr.  zu  1,428. 
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509.18  blandus  vgl.  gael.  bladli,  bladar,  blanndar, 
Jlattet*y^  letztres  und  franz.  fl attcr  vielleicht  daher. 

512. 23  V.  u.  ßgcD : ßt^ömaytta  s.  II,  136. 

513.12  ßogUs  s.  iWB.J.  1840  S.  659. 

515, 15  zu  inasg'  noch  sl.  iiiac-lo  Butter^  Oel  (von  mazati 
Pott  1,236),  inacti  Fett  (Kop.  Gl.),  woher  iihd.  mast  (Grazil, 
282)  entlehnt.  / 

516,3  fiayeQto  vgl.  äol.  /ttuyeQoog  (-^/ir.  Dlall.  59)  5 s.  auch 
II,  38. 

516. 12  fitay^avov;  anders  Diefenh,  (Celt.  1, 75  nr.  103). 

517 15  ff.  fivaotü  ist  für  /nvy-\-  jw  (4te  Gonj.  CI.)  zu  nehuieu. 

521. 9 — 25  d/ivoau)  s.  II,  42 ; das  anlautende  d ist  = sskr. 
sa  (1,382)^  dadurch  wird  521,26  — 41  die  Etymol.  von  d/iv- 

unsicher^  doch  licsseu  sie  sich  zuWzf./it»;' (^S.517 
vgl.  N.  Ntr.)  ziehen,  aber  in  der  Bed.  schaben^  m in  /ivn^gog 
dialektisch. 

523,5  v.n.  lab-e*facio  gehört  zu  lat.  lab-i  (11,123,3  v.  u. 
vielleicht  aber  eher  aus  Bcgr.  gleiten  11,120,6  v.u.)^  wegen  a 
vgl.sskr.  lamb  a.a.O. — Dagegen:  523,4 v*u.  lab -or  zunächst 
zu  sl.  rab-ü  Sclav  (Kop.  Gl.),  russ.  rab-ota  Arbeit^  goth. 
arb-aiths  (Gro^l,407)^  diese  führen  auf  sskr.  rabli,  weiches 
mit  ä zsgstzt:  ä -f-  rabh  se  applicare  heisst^  dessen  organischere 
Form  ist  sskr.  grab h (11,138)  indem  es  wie  lab h (11,139) u.aa. 
(11,137  ff.)  seinen  Anlaut  eingebüsst  hat^  seine  eig.  Bed.  ist  ne/i- 
men,  wie  labh^  4 -rabh  heisst  anfangen  unternehmen  u. 
so  labor  11.  s.  w.  eig.  das  Unternehmen  (vgl.  ?Tlr.  zu  11, 139, 16). 

524. 10  V.  u.  ßXt/ud^ü)  8. 11, 263. 

524,8  V.  11.  Qc^ov  fremd;  Pott  B.  J.  1840  S.629,  wo  kopt. 
ovQT  n.  8.  w.  (P^r,  L.  G.  151)  hinzoziirügen. 

526. 18  V.  u.  zu  s m i sskr.  c m a n Gesicht  für  sm a n mit  un- 
organischem c,  dazu  emaern  Bart  mit  zwei  unorgau.  c Tür  or- 
ganisch. 8ma-n-8-ru(h)  was  am  Gesicht  wächst, 

527. 12  V.  u.  oiXXog  s.  11, 302. 

530.18  bei  vielleicht  gael.  aom  sich  neigen  zu  be- 

rücksichtigen. 

532,2v.  u.  /«uffoca  ist,  wie  gewöhnlich,  für  + Guttural 

(4te  Gonj.  Gl.)  zu  nehmen. 

^3,14  v.u.  o/tidgctydog  entlehnt  und  = einem  sskr.  acinan 
Stein ^ rakta  roth  {Bopp  Gl.  sscr.  p.  23). 

534. 10  v.o.  fir^Qtv^og  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.630  u.  Wzllcx. 
11, 304. 

534.23  o/uvQaiva  s.  11,39. 

534.24  o/tvyto;  die  zunächst  entsprechenden  Ff.  sind  ags. 
8 m n c ichmaifc/ien  und  Itth.  smau^nrvürgen  eig.  ersticken  (vgl. 
analog  11,274).  Nach  den  bei  Pott  11,270  damit  verbundenen 
Wzff.  (vgl.  auch  N. Ntr.  zu  1,468,4)  ist,  wie  bei  (11,271), 
hauchen  als  Grdbed.  der  Wz.  aiifziistellen , woraus  rauchen^ 
riechen,  schmecken^  die  primäre  Wzf.  scheint  mit  o/n  anziilaiiten 
und  liegt  vielleicht  in  gricch.  a/u-uiVT]  u.aa.,  die  ich  wohl  vorschnell 
zu  &v  (11, 274)  gestellt  habe. 

534. 13  V.  u.  onICo)  s.  11,  88, 16  v.  u. , und  Pott  J.  B.  1840 
$.656;  ob  onl^a  (Z.  3v.u.)  u.s.w.  als  pfeifende  Füget  gefasst, 
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oder  nach  der  Farbe  bezeicbncl  amd^  wage  ich  nicht  za  ent- 
Bclicidcn;  dass  aber  finco  mit  ani^a  (aUo  für  omyta^  vgl. 
d>l/fuiv  f.  orgau.  okiytoiv)  and  speeb  t mit  sskr.  pika  zu  amr^  (536 
also  fiir  tiJtx~tai  ^ioaa  (vgl.  ftaaoviv  Hir  org.  /cax-iou^)  rfJivta)  ge- 
hört, scbeliit  mir  böebst  walirsclieinlicli. 

534. 12  v.  u.  mnni^o)  s.  II,  88  a.  a.  O. 

540. 12  V.  u.  (T.  ana;  dass  der  Begr.  spannen  aus  schwellen 

habe  entstehn  können,  glaube  ich  nicht,  ando»  gehört  zunächst 
zu  golh.  spannan,  sl.  penti  spannen,  peiidi  Spann (iiTop. GL), 
slov.  na-pnem  {JUtetelko  sloven.Gr.  106),  lat.  spatium  (eig..^us- 
dehnuntj)  und  wahrscheinlich  sskr.  p & n'i  Handy  eig.  Spann  5 wie 
goth.  spannan  ohne  Zweifel  für  span >j an  (4te  Conj.  CL),  so 
auch  griech.  ondta  für  onavjm  l onuju),  asidw  (vgl.  sskr.  g a n Fass, 
g'aje  für  g'anj^,  griech,  yeyaa,  /ndjuau  II,  U6)  ; so  ist  also  auch 
iui  Griech.  Wzf.  onav:  doch  könnte  wie  häufig,  sekundär 
sein.  Zu  dieser  Wzf.:  dond^ojitai  (1, 541, 25  IT.),  mitderGrdbe4« 
sich  anspannen y d.  h.  wohl  drücken  (mit  der  Hand),  dann  über- 
haupt begtiissen^  eben  so  ifund^ofiai  (ebds.  Z.2v.  u.  ff.),  wört- 
lich intentum  essej  dyandw  (542,9  v. u.)^  danaXos,  do7idXadx}C 
(542, 20  u.  26)  y ferner  an  fvos  anßespannty  gedehnt,  dünn  fiir 
anevjo  (217,  l v.u.)^  eben  so  onavoQ  für  onavjos  (642)  und,  mit 
OT  für  an  : arevto : otsivos  (642  s.  N.  Ntr.)  gespannt,  dünn,  engcj 
nopog  intentio  (1, 607  Z.  5 v.  o.  — i v.  n.)  und  redupl.  noinvvte 
(1,606, 7 V.  u.  — 607  Z.  7 v.  o.)^  wegen  nepts  (1, 543)  s.  II,  233. 
nijvog  (S.544)  steht  Tür  onavr  ~ og  i anav  -jog  (s.  11,88)^  ferner 
anddi^  (1, 561 , 10  v.  u.) , Begr.  spannen  durch  ziehen  in  reisseu^ 
wegen  der  Form  \^\.  xrav : daun  07iaT/fw(562,  l v.o.), 

wegen  der  Form  vgl.  toto  von  tav  (II,  244)  5 auch  and^r^  (562, 
4 ff.),  dessen  & mir  noch  nicht  klar^  eben  so  oni&aßit^  (^06), 
dessen  Formation  mir  auch  noch  nicht  ganz  klar^  endlich  anid 
in  anl^w  (565, 6 v.  u.)  Begr.  ausspannen  5 S.  566  Z.  7 v.  u.  haben 
wir  damit  lat.  spid  verglichen  u.  ans  spannen,  dehnen  könnte 
durch  dünn  machen  der  Begriff  spitzen  hervortreten ^ dann  ge- 
hört nhd.  spitzen,  spiess,  ferner  lat.  spie  - ulnm  n.  s.  w.  (bei 
Pott  B.  J.  1840  S.650)  bis  zu  gael.  speach  = griech.  orjrr;|  hic- 
ber;  in  letzterem  wäre  (p  durch  Einfluss  des  a zu  erklären^  die 
übrige  Formation  ist  noch  schwierig. 

543. 10  pank'a  s.  11,233. — nevte  s.  N.Ntr.  zu  540  u.  vgl. 

. 11,213,215,80. 

544  nijvog  s.  N.Ntr.  zu  540  u.  II,  88. 

544,30  naTttVf]  zu  neT^dvvvßu  (11,98)  nach  Analogie  von 
XsxdvTj  u.‘s.  w.  (II,  99). 

544,8v. u.  pandus  s.  11,95. 

545,2v.  o.  spatium  s.  N.'Ntr.  zu  540^  schlicsst  sich  eben- 
falls an  ciii'e  Ptcpialform  spa-tu  von  span  wie  tccto  von  tav» 

546, 19  foveo  s.  11,274. 

546, 27  (ptv  ist  zu  trennen. 

549.11  vgl.  sskr.  civa  von  cvi. 

550,14  uva  6.  N.Ntr.  zu  438,15. 

552  s.  man  11,79,80, 100, 105  und  füge  hinzu  : cq^v  in  aqu) 
(Vriddlii):  (ff)  in  Pfeife^  (pmiyytov,%6;  qmiyyiQ%r,gy 

o;  vgl.  Pott  11,508. 
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553,21  ßvdt);  Ist  lett.  bakst  stopfen  zu  Lerücksicktigcu? 
vgl.  II,  65. 

554,  l ßSita*^  lat.  pcd-ere  und  lük.  bodzius  sich  ekeln 
slud  III  Betracht  zu  ziekn. 

556.5  — 9 adfirpvyov  8.  427  u,  N.  Ntr. 

556.17  onoyyog  vgl.  gael.  bock  da  n Schwamm  von  boc 
schwellen^  ob  aiick  dieses  zu  Wz.  sskr.  spk? 

557.2  7ia«]p«ooa)  8. 11, 103* — 557,23  figo  s.  11, 90. 

559, 13  an€V(J(o  s.  Pott  B.  J.  657,  wo  mau  zu  slav.  cpj  ejon 
(sIoYcn.  s p e ni  Metelko  sl.Gr.  [05)Jestino  littli.  s p e j u Zeit  halten^ 
müssig  sein  fügen  niiiss^  die  Bedd.  vermitteln  sieb  diircli  pri- 
6 pej  u ich  komme  zeitig  ^ daneben  das  cbenfails  von  Pott  auge- 
nierkte  sl.  cpjesckiti  prosperari^  ganz  dasselbe  Begriflsver- 
liültniss  zeigt  sieb  in  grieeb.  cniQyoftat  eilen^  lat.spcs  (für  s p er- 
be s),  pro  sp  er  o (vgl.  1,595  und  Potta.  d.  daselbst  angef.  00.), 
wclelie  ick  ebenfalls  zu  Wz.  aep  gestellt  babc. 

559. 11  V.  u.  nv^agt^oj  vgl.  Loheck  Paralip.  Gr.  Gr.  34. 

561.1  V.  o.  yjcctvv^oe  vgl.  'tpaivv^o)  545. 

561, 15  V.  u.  nnd  -Pott  a.  a.  O. 

563. 19  V.  u. oy€vdoi'i7,Z. 2 V. u; 655^  sskr.  spad 

564.3  V.  o.  o9ood(>off  'ziehe  ick  in  der 

Tbat  zu  y/" sph^  sowohl  für  die  Form  als  die  Bcd.  treten  eine 
Menge  Analogien  In  s p h hervor. 

561, 10  V.  II.  onddi^ s.  N.  Ntr.  zu  540. 

562. 1 V.  o.  oyrar/fw,  Z.  6 s.  ebds.  Zn  end^r^  vgl. 

Diejenh.  Celt.  1, 92. 

563. 6 aßivvvfu  vielleicht  zu  abd.  d w cs  bj  a n {GraJfW^ 280) 
auslöschen, 

564.18  V.  II.  If.  OTrevdo)  vgl.  Pott  a.  a.  0. 5 ick  ziehe  cs 
jetzt  zu  VVzf.spri  (II,  81).  Daraus  durch  sekuiid.  d : 07ipi-d(dcr 
Form  nach  = nhd.  sprud -ein  (II,  81  mit  ru  für  fi,  wie  oft), 
wozu  alid.  s pr  11  z za  [Grqff  Diutiska  111, 149),  wovon  nhd.sprü- 
tzen,  welches  auch  bcgriinich  onevÖw.  Mit  dem  so  häiiligen 
Wechsel  von  ri  und  an  (gricch.  ev) : Gnivdta'^  eben  so  vielleicht 
ftiiido  zu  sprudeln  (11,81)^  zu  letzterm  auf  jeden  Fall  lett. 
ssplaiit,  ssplaiidiht  sprützen^  speien, 

565,9  V.  II.  andü)  IT.  s.  N.  Ntr.  zu  540. 

566. 12  V.  o.  G7iiv&t;Q  vgl.  Pott  a.  a.  0. 655. 

- 566, 18  V.  u.  nofKpoXv^  ff.  vgl.  Pott  a.  a.  0. 656. 

567, 11 — 9 V.  u.  streiche  man  ,,Zu — ziehnP 

568, 23 — 569, 24  n a AAoi  s.  II,  ^3 ^ 569, 15  ndXtj  s.  ebds. 

569,25  n«Ai7  8.II,84. 

569,30  TiomdAAw  11,293^  Z.  31  TiamdA^  ff.  s.  II,  84  und  293. 

570. 1 fioATOff  U,293.—  570, 8 yroAr/joff  11,311. 

570.20  noXsfuog  11,293.  — 570,34  71a Aedes  11,293. 

570,  41  yreyrAoff  II,  293. 

570, 49  ni/iinm  s.  II,  293,  wonach  es  zu  Wzf.  k al  von  k'r  rei- 
hen (s.  II,  83). 

572. 2 füge  man  hinzu  : ImaipsXhrjQ. 

573, 5 V.  u.  (pdXf]  8.  II,  293.  — 577, 17  yXitpagov  s.  II,  125. 

578. 19  ff.  onelgia  s.  II,  81  u.  Ntr. 

578,29  sperno  s.  11,81. — Z.  53spargo  11,81. 
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578,48  onag~v6e  gehört  zunächst  zn  Itth.  spar-ns  u.s.  w. 
TgUI,79,27. 

579.11  gehört  zu  lat.  penis  für  pers-nis  11,80^ 
nr^giv  für  nigo^tv  l neggtrl 

579, 13  t)-anQtov;  Ist  o = sa  (I,  382)  nnd  ongi  gehört  zu 
cneigw  (vgl.  N.  Nlr.  578, 19) ; Saamen  habend. 

579,21  ofpulga.  Die  Bed.  hetreflend  vgl.  man  lett.  pnmpa 
Knauf y Beule  von  pumpt  schwellen  (z=  noftfpo  S.  5t>6)  und  ahn* 
liehe  hei  Pott  B.  J.  65(5,657. 

580.11  7x^1(0  8.11,256. — 580,18  frlo,  frico  s.  II,  198. 

581.9  vgl.  lat.  porcae  = sulci  {Fest.  p.218M.)'. 

582.8  V.  u.  lat.  privi-gnus  entspricht  den  Thellen  nach 
sshr.  prithag-g'ana. 

584,  19  nig&vi,  zunächst  zu  russ'.  po-nort-atj  zerstören^ 
Ich  ziehe  heldc  zu  Wzf.  zend.  pere  (Burn.  C.  Y.  1, 490  ff.  insbes. 
.534)  von  para(s.  N.  Ntr.  zu  1, 129£T.),  In  der  Bed.  vollenden^ 
fast  genau  wie  (von  tara,  tri  11,257),  durch 

Wz,  ds  (II,  265). 

584  vgl.  U,  172,  II,  100. 

587.6  V.  u.  anagy;  sollte  dazu  zend.  f ra-epareghe  (Fend. 
1. 49,7.  Ang,  d,  P.  1, 2, 1 14)  gehören  ? Die  Stelle  ist  mir  jedoch 
noch  nicht  ganz  klar. 

289, 18  v.u.  nvgyoQi  dazu  noch  gacl.  hrig  o.s.w.  (Diefenb, 
Cclt.  1,213)^  armen,  pu ur kn  (iVterm.  25)  vielleicht  entlehnt^ 
dazu  noch  griech.  (pvQ'itoQ  dor.  q^ovQxog  = ttiyog  {Hes.'). 

590.12  V.  u.  ngwxiog^  dagegen  Pott  B.  J.  656^  für  meine 
Etymol.  lett.  ssprahkle  Hintere  von  ssprahgt  knallen^  pla» 
izenzzzatpagay  (1,587)^  lat.  pöd-ex  von  ped-o^  lett.  p'urkssch 
Ton  eines  Furzes  Ist  wohl  onoinatopolclisch. 

591 .5  V.  u.  ff.  tvggtc  ff.  Dagegen  Pott  a.  a.  0. 657, 658:  ar 
für  071  noch  In  arsivog  (s.N.Ntr.  642).  Lat.  und  Gricch.  sind  lan- 
ge eine  Sprache  gewesen,  daher  sie  mehrere  unorganische  Wor- 
zelformen  gemeinschaftlich  haben.  Darüber  genauer  in  der  2ten 
Abthcll.  dieses  Werk$. 

592,30  dorsum  s.  11,228. 

596. 10  V.  u.  sprudeln  vgl.  II,  81 . 

596.9  V.  u.  atriidcln,  wohl  eher  zu  ^^ri  (11,278 ff.) 
nnd  zwar  zu  den  skk.  Ff.  dorch  T - Laut  (II,  317)  mit  Präf.  sskr. 
8 a (1, 382) , wie  oft  (vgl.  z.  B.  II,  296  u.  aa.). 

597. 5 V.  o.  8.  N.  Ntr.  596, 1()  v.  u. 

597, 16, 15, 14  V.  u.  8prudeln,sprützcn,  strudeln,  s. 
N.  Ntr.  zu  596  und  II,  81. 

598.13  ßgiftov  vgl.  Die/enh.lCclt.  1,211^  ob  zu  deutsch 
brauen  (Gra^III,3l6)  adurere? 

598,25  ßgvov  vgl.  Diejenb,  Celt.  1,219. 

598,27  ßgvrea  ebds.  112. 

598,29  fi/tßgvov  s.  N,  Ntr.  zu  1,99. 

599. 2 V.  u.  n.  s.  w.  Dagegen  Pott  B.  J.  1040  S.  657. 

600. 3 füge  man  hinzu : vo ; jd ; S-aXeta, 

602  vgl.  II,220.~—  605,7  v.  u.  dvtxnrevojog  8. 11,45. 

606.7  v.u.  nomvvm  s.  N. Ntr.  zu  1,540. 
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607. 5 nopog  ff,  s.  N.  Nlr.  zu  1, 540.  — 611  vgl.  II,  149- 

613,27  Wzf.  XV&  dazu  lat.  cus-tos^  vgl.  11^  120. 

614,2  füge  mau  hinzu:  uQtoxvdii;g. 

614.12  OXOTOg  8.  II,  163.  — 614,6  V.  u.  8.  II,  18. 

614. 1 V.  II.  onoXag^^  dagegen  Pott  ß.  J.  653^  allein  in  den 
von  ihm  angerührten  tritt  die  ßcd.  Fell  nicht  hervor. 

615.4  vgl.PoWB.  J.653. 

616.12  hahapasff. , dagegen  Pott  647. 

617.1  gegen  Herbeiziehung  von  lat.  c reperns,  er  epnsen- 
1 u m II. 8. w.  8chciiit  gael.  clap-scholus  Zwielicht  zu  sprechen. 

619,8  V.  u.  axauagia  8.  II,  697. 

621.1  oxuQ  ß.  dazu  lat.  scur-ra  (für  scur-ja)  eig.  wohl 
ein  Springer. 

622. 1 V.  n.  üxaX^pog  \allc  zu  Wzf.  sshr.  hri  von  ^cri 

623, 10  V.  o.  skersas  1(11,284)  mit  Präf.  sa  (1,382), wie 

623. 12  ff.  oxeXXog^  axoXiog,  ( oft : zusammengekrümmt. 
oxdiX't^^,  axüiXov  — Z.  37  ’ 

623.24  axoA67i£i^d()a'8.  II,  92. 

623. 13  V.  u.  — 625, 3 v.  u.  gehört  y^ojXoc  n.  Jallc  lahm^  eig. 
verkriimmt  bedd.  WW.  zu  cri  (vgl.  insbes.  11,290). 

623.4  V.  u.  k h a n g a s.  11, 322. 

624  Anm.  hinkan  s.  11, 323. 

626.1  füge  man  hinzu  Itth.  sn-skastu  (JUielcke  262)  auj» 
springen. 

626. 13  V.  n.  cxtv&og  s.  Pott  B.  J.  660. 

627 , 19  V.  u.  oxogdepao/iai  s.  II,  206. 

627. 15  V.  u.  xag^d/imittop  s.  11,  157  und  vgl.  II,  155. 

628,  4 V.  o.  ax/yyog  Pott  B.  J.  629. 

628.6  oxvßaXov  s.  II,  172. 

628.24  8 th ä ; i8t  e8  y a s (1, 24)  + sekund.  th d?  vgl.  wegen 
der  Form  a8th  i (1,640),  wegen  derßed.  franz.  ctre  (atare)  u. 
den  Gebrauch  dc8  Begriff»  stehn  Tür  sein  in  vielen  Sprachen.  Zu 
6skr.  st  ha  gehört  das  gr.  sekundäre  ad'  z.B.  in  ßtfid^odw,  a/’- 
edü)  aa. 

630,  23  V.  n.  sthavi  vgl.  lelt.  stahwe  PFehebaum. 

631 . 13  V.  o.  dva%rjpog  vgl.  sskr.  duh'stha  glbd. 

631,19v.  u.  8.  II,  267.  , 

633. 16  V.  u.  d/oTtt^o)  8. 11,220. 

642. 14  oT€Pog  stimmt  nicht  in  der  Bcd.  zu  s t j u n a und  Hol. 
erscheint  aTivpog{Ahr,T^iM.bb.)y  xoipdig:  OTsipog$  demnach 
ist  cs  eher  für  otspJo  zu  nehmen;  ich  erkannte  schon,  dass' cs 
mit  onapto  zu  idcntificiren  sei ; nur  nehme  ich  jetzt  an  für  orga- 
nisch und  OT  für  Umlaut;  als  Wzf.  betrachte  ich  onap  spannen 
hier  zusammenziehuy  tenuis  (vgl.  N.  Ntr.  zu  540);  dazu  auch 
napla  (640  Z.5  v.u.)  n,ff.^nip7j'g  tenuisj  nilva  für  mvi  4- «,  wie 
gewöhnlich;  so  erklärt  sich  nun  auch  das  Verhältniss  von  pe- 
u-uria  (643,15  v.u.)  fürspen-uria  zu  jenen. 

643. 25  V.  o.  nipioGct  Pott  B.  J.  66 1 . 

643.7  V.  u.  '^ntdnpog  s.  N.  Ntr.  zu  1,429. 

644, 12  drjp  s.  II,  267 ; anders  Diejenb.  Gelt.  I,  157,  wozu 
man  ahd.  d u n o {Grajf  V,  1 48)  bemerke. 

645.2  V.  u.  ißdtj  s.  II,  123. 
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646f29  atlßf  ägypt«  Pott  B.  J.  629. 

646  vgl.  11,237. — 647  vgl.  Il,2*i5. 

649.11  lese  man  sl.  ctdnpiti  (ii.  G.)  =nhd.  8 lamp  fco 
n.  füge  lilnzii : tönpiti  obtundo  {Kop,  GL). 

652.5  Die  Etyiiiol.  von  S-v  in  &avfm  u.s.  w.  ^ird  durch  al. 
divü  res  mtra  unsicher;  wie  ist  es  mit  lat.  In  cor,  iiitueor  wah- 
ren uud  gewahren?  schwerlich  gehören  sic  hicher;  ob  zu  dem 
tav  der  Veden  und  im  Zend?  dessen  his  jetzt  erkannte  Bcd. 
kräftig  sein  (sskr.  tavisha  Stärke  zcod.  vgl.  bei  Burn,  C.  s.  1. 
Y.  1,  N.  ciLLviii)  passt  aber  nicht. 

654. 7 V.  o.  — 3 v.  u.  &utito)  ff.  s.  11, 69. 

655  sskr.  skabh  hat  selbst  die  Bed. ^rmare,  ligare  ond  ist 
jetzt  in  der  ersten  belegt  {Bhagav.  Pur.  111, 7, 40). 

656.7  onfjQimia;  anders  Pott  B.  J.  634. 

656,14  — 12  V.  u.  streiche  man:  „slav. — ob  tnsus)’’,  fuge 
dagegen  hinzu : deutsch  s tu  mp  {Grimm  11, 58  nr.  586)  und  ahd. 
tuf-ar  (Gro^V,  394),  tofsjan(595)  mit  Verlust  des  anlau- 
tenden  s. 

656,7  V.  u.  o%vnf};  ob  für  tnvnjtj  und  daher  anch  arxmn^? 

657.3  üTVff);  dazu  ahd.  daubon  {Grajf  V,  96),  gotb.  stio- 
pan  (Grimm  11, 19, 212). 

658.23  stautan  : Ittli.  dauzu  stossen. 

658,35  &vavia  zu  Itlh.  twoniju  schlagen*^  dozvL  <dvavsla, 
avavia;  in  Stov  u.s.w.  Hegt  wohl  die  eigentliche,  noch  nicht  ganz 
kenntliche,  Wzf. 

658,9  V.  u.  rvfißoQ  s.  11, 69  u.  dazu  Itth.  döbe  Grube. 

659. 13  TVfpXog  s.  11, 275.  — 659, 32  ff.  %v(fO)är^s  ff*  s.  11, 275. 

659. 2 V.  u.  — 660, 1 y.  o.  s.  11, 235. 

660. 6 V.  u.  ovXovtÖT  ouA-ioi^,  lat.  spol-ium , ebenso 

661 .11  oY.vXov  für  oYvXtov. 

661, 17  d^ifißia;  ob  gradezu  für  dTe7/?o),mit  fi  für  A wegen  ,57 

662. 14  V.  II.  TeiQOQ,  äol.  tsqqoq,  also  Assimilation  oh  von  j, 
wie  in  lat.  trion  (Z.  1 v.o.),  oder  eher  n,  wie  in  goth.  stairiio? 

663.27  strl;  Grdhcd.  ist  drehn  vgl.  S.670  und  zend.  ctere 
(z.  B.  Vend.  lith.  13, 18  Burn  C.  Y.  1,  N.  juxxxviii). 

664  vgl.  11, 256. 

665, 25  S^QovoVf  Z.  31  &qvov,  Z.  33  ^ovaXkig  s.  11, 279. 

665. 14  V.  u.  ^QovoQ  ff.  vgl.  11,326. 

666. 4 S-Qtog  11,  279. 

667. 15  otiqifog  s.  Diefenb.  Celt.  1, 152  nr.  238. 

667. 24  vüQ(pvg  s,  li,  265.  — 667,30  vige/ayog  s.  11, 258. 

667, 34  aTQvq)v6g  vgl.  Pott  B.  J.  634. 

669  hieber  tu  Q7ntvf],%uQnrj,r)^  Tap7i6c,d  eig.  Gedrehtes. 

670.27  &Qtai;  (Aozu  d'Qtäa&at,d'QidoioVf  ix&QtaCto, 

671.2  zu ozcA/  sl.  ctrig-6n  tondere  (vgl.  lat.  stringo,  nbd. 
streichen). 

671.15  &Qvyavct(o  s.  11,261. 

672. 16  V.  u.  — 673, 29  TQoyog,TQ€X(o  s. 11,279  u.  dazu  Tgtoydt». 

673,33  rayv  s.cbds.,  vgl.  analog  äcu  von  schaben  (ly  160) 

u.  aa.,  wie citus. 

674.11  TpaxTo^  ob  lull,  d rckes , drikka  JFaden  (^ie/clre 
54)  zu  vgl.?  wegen  d im  VcrhUltniss  zu  v vgl.  drebn  (11, 253). 
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676, 19  TQv^w  8.  II,  263. 

677. 16  V.  a.  islnLd.  Sper-(ling),  Spcr-(bcr) 

za  vgl.? 

678.1  ps4  Pott  B.J.  646^  psn  in  den  Veden,  fschuim 
Zend  {Burn,  Jourii.  asiat.  1840  Oct.327). 

678, 18  V.  u.  yaXtvo£  s.  II,  282  u.  11,64. 

678.6  V.  u.  ff>n)MQu  8.  II,  103. 

679.1  ft;  8.  II,  200. 

679.6  £(uvvv/ti;  ob  für  fojyrt;///?  fo;/Guna  von  ft»^ zu ssbr. 
jug'  vor  pv  (öle  Coiij.  CI.),  wie  fast  immer,  oder  wäre  g'  in  s 
verwandelt,  also  etwa  ^mo-vv/iu  anzuuebmeu  (Ahrens),  wie  Ittb. 
j o8-m  I / 

680. 22  vafüvT^txw  voftXvtTj;  ist  golli.  gu  ndb  {Grajf  IV, 21 9) 
Schiachtzu  vgl.?  g fürj  s.681,3  v.  o. 

680,28  voaog  s.  Dicfenb,  Cell.  1, 98^  vgl.  Wzllex.  II,  114. 

682. 7 V.  II.  iyvüQ  s.  II,  43. 

683. 17  g'vai  dazu  alid.  jucl-an  ((*ra//^lV,  651). 

683. 12  V.  u.  €ia  IT.  vielleicht  eher  zu  sskr.  sasja  Speise  (s.  N. 
ntr.  zu  1, 43,38). 

684,  9 V.  u.  dtaiT7;rr,Q  s.  11,61. 

686. 12  ^oftßgos  Pott  B.  J.629. 

686.17  ^aK  dazu  slav.  iah  : isch  tscli  o'n,  Ittli.  jesskaii 
suchen jäk  ist  eine  sek.  Form  von  von  ja  gehn;  vgl.  i gehn : 
i-sli^  i-k'kli' Wmsc/ieii,  cig. zu  ergehn  suchen^  gehört  zu  jäk' 
auch  jagen  11. 8.  w.  (1, 150)? 

686.22  frTpi/ot' zu  f«/«  (11,202)  stm/eii:  tmo^eiov  zu  Csn 

wie  tlLßr,Tme)  zu  ßa,c  (II, 58).  ^ 

686,32  s.  11,220. 
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I, iö  XiotVy  ist  »gypl.  Xafio  Löwe  {ChampoU,  Gr.  cg.  83] 
za  vgl*? 

3.3  dvi^pc/^ai^o  vgl.  II,  310. 

4.6  v.u.  ff.  Ao/Jdff 8. 11, 123,  wohin  Xoßos  8ainmt5,8v.uJ.f^/ff;. 

5. 4 V.  u.  ras  8. 11, 134. 

6.5  füge  man  hinzu:  ‘‘slav.  rüih-nön,  rüik-ajön  (irop.Gl.) 
brüllen  und  vgl.  11,13t.  134. 

6. 17  X0QWV7]  8. 11, 131  j eben  so  Z.  21 : xoXotos  von  Wzf.W.r 

für  xpv  (11, 131).  , «T  # 

7. 17  igibi  öol,  igsvo)  {^br,  Diall.37),  also  für  igfpwy  alsoWii. 

iov  wohl  = sskr.  hrü  (vgl. 6, 0 v.  u.). 

7, 10  v.u.  ^’7i£at;ff.8.II,290  und  vgl.  N.  Ntr.zuI,320,H  v.n. 

8. 1 8 r II ; eehörl  dazu  zciid.  r u d h /Hessen  IBum*  C.  1 . Ä. 
XXXllff.)? 

9. 6 Aalfidw  1, 172. 

9. 7 r i s h zu  1, 47,  sekundäre  Form. 

9,23  rishj  a vgl.  I,  225, 1 V.  II. 

9, 34  5 hehr.  b’N  schciul  von  koptisch  aX,  eeovX  {Champ,  Gr 
dff.  51)  Antilope  entlehnt  zu  sein.  . . 

10.1  p’«poff8.1I,140.—  10,11  Rand  s.ll,  308. 

10.17  Xo)jita  8.  II,  308. 

10,31  füge  man  hinzu  gvv du fremd,  Po/1  Ztschr.  f.n. 
d.Mgld.m,42. 

II, 13  fAofovs.il,  122. — 11, 20  V.  u.  Af 71  ff.  vgl.  11,99. 

11.18  V.  u.l.lischiti. — 12,  8 v.  u.  I.  tsch  ripön. 

13.18  I.  bhrig'g';  Z.  lObhrisg',  Z.20  hhrig'g'®**®? 
125pr6schiti,  Z.  38  bhrig'. 

14,3  ff.  8. 11,316.  ^ 

14.6  gay;  da  äol.  d-VQV^rog,  i-VQuyrj  erscheint  {Ahrm 
Diall.37),  für  o- pgrjxtoQ,  i-pQuyrjy  »o  *st  die  Wzf.  nnd »Iso 
wohl  = sskr.  vrick'  spalten  (1, 16, 1, 16,16^  18). 

14,28  Wie  sskr.  bhag  : lat.  frango  u.s.w.  so  zu  sskr.  hkng 
(von  mg')  (eig.  abbrechen  dann  gemessen) j lat.  fru-or  für  fr«* 
g-or /ifr  sich  abbrechen  (vgl.  friic-tus),  gemessen j aber  aucli 
ohne  das  organ.  r (ganz  =:  spkr.  bhug'):  fii(n)g-or  (beide 
vescor  constriiirt,  abessen  von  einer  Sache)* 

14,11  V.  II.  wenn  man  ogvy  nicht  = sskr.  iid+rng  setzen 
will,  so  idcntificirc  man  cs  mit  ogy  (15,7  v.o.),  zu  dem  es  sieb 
ungefähr  verhält,  wie  ovvy  zu  sskr.  iiakha. 

14,  8 V.  u.  ogvi*  Diese  Gazellenart  (oder  vielmehr  Antilope! 
erscheint  oft  in  den  ägyptischen  Hieroglyphen  abgebildct  (z.  ß. 
Champoll.  Gr.  cg.  120)  und  ist  Symbol  des  Tgphon  (c&).  Die  Ge- 
stalt derselben  könnte  die  Etymol.  bestätigen  5 doch  kann  das  \V  orl 
fremd  sein. 

15,9  132.—  15,24  l.  otü-rüig-non. 

16, 16  1.  lo  II  sc  ha. 
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18. 13  /iBüTjvg  frir  //foa  + iyvs  (orgaoisclicrcForin  f.  fyyvg). 

18.31  ävvoQ  8.  1,437. 

32,  zu  Wzf.  ak  vgl.  noch  1,  438, 2G  N.  N(r.  und  11,291. 

22. 1 V.  11.  zu  ak'  das  sckiiud.  sskr.  k',  welches  also  etymolog. 
der  Grundwurzcl  die  Bcd.  einer  Bewegung  wohin  (wärts)  giebt. 

23, 21  naklia  armen,  c g*o  u n kn  (Peterm.  Gr.  1.  arm.  33). 

24  vgl.  xoxxoe  11,159,160. — 24,9v.  ii.  1.  rah. 

24.9  V.  u.  zu  sskr.  rah-as  sl.  raz  (Prüf.)  besonders. 

25, 5v.  u.  caligo  s.  11,152*  wegen  fiillgo  scheint  mir  je- 
doch auch  lig  darin  zu  liegen. 

26,4v.  o.  oXiyog;  ist  duzsa  (1, 382)  5e/u'? 

26. 13  Xvxog  vgl.  Pott  Zisch r.  f.  d. Kdc  des  Mgldes  IV,  i,  24; 
tf  durch  Einwiirkuiig  des  Organ.  Anlauts  v (ähnlich  ivyog  biegsam 
u.aa.  11,317). 

26»  3 V.  :i.  iXiyyrb)  hat  die  Bcd.  übertveisen  und  ich  ziehe  cs 
jelzt  zu  Wzf.  glaks  h (11, 12)  mit  e für  g wie  in  sXatov  aa.;  lat. 
arg- 110  (1,105)  ist  wurzelhaft  auf  jeden  Fall  identisch^  vielleicht 
gehört  es  auch  zu  derselben  Wzform,  aber  in  ihrer  uiiorgaiil- 
schen  Gestalt:  sskr.  laksh  (11,125)^  denn  lat.  g vertritt  sskr. 
k s h oft.  — Dagegen  27, 10  v.  o.  Xua&7^  zu  ahd.  1 a h a ii  u.  s.  w.  3 
die  Form  noch  nicht  ganz  klar. 

27.14  Xttyv)6g  Tiir  Xnyiofo'c  (vgl.  vdAoiff  11,150). 

28.26  vgl.  X//f/^og  11, 139. 

28,4v.  u.  rudh  vgl.  N.Ntr.  zu  1,53,  wo  rudh,  als  im  Zeud 
existirciid,  angemerht  ist. 

29.2  Xa::o  in  i\apoy.nrrov  Diall.  35\ 

29, 12  iXevx^eQOQ  s.  II,  340. 

30.14  ainA  vgl.  1,305  if.  11.  N.  Ntr.  dazu;  die  Idciitificirnng 
von  ivr]  mit  sskr.  amä  wird  durch  'iko\.  ivvrj  (Ahr.  Diall.61;  auch 
xotvmc)  etwas  schwierig,  da  vv  gewöhnlich  eine  Assimilation 
präsumiren  lassen. 

30.27  nida  ist  entschieden  dialekt.  Vertreter  von  fKtu; 
nicht  davon  zu  trennen  (wie  Ahr,  152,214  11.  andre);  dafür  ent- 
scheidet der  Gebrauch ; ich  erkläre  mir  den  Uehergang  durch  die 
sonst  vor  q und  A (vgl.  1,501,  11,  41  11.  sonst)  vorkommende, 
sicher  insbesondre  äolische,  Verstärkung  des  labialen  Theils  des 
Nasals  m,  so  dass  /»fast  wie  /nßijitn  klang  (vgl.  a-//(n)Ao-it/aitw, 
Tj-  fi{ß)ooiov);  dadurch  wurde  der  labiale Theil  so  vorherrschend, 
dass  der  nasale,  wo  er  nicht  durch  vorhergeheuden  Vokal  ge- 
schützt ward,  verloren  ging  (z.  B.  figoTog,  jn/Ügojog:  fiQ0i6g\  ja 
selbst  hei  diesem  Schutz  (z.  B.  ßi^ßgarat  II,  41);  auf  diese 
Weise  ward  fuxö.  äol.  /tntdu,  dann  ntddi  dialekt.  d für  % hat 
nichts  Aiiflalleiidcs. — Vgl.  zu  fieru  noch  11,270. 

30.32  wegen  madh-ja  vgl.  11,269  sskr.  aikadhja;  dazu 
armen,  meg  (Peterm.  Gr.  35). 

31, 6 V.  II.  /itaxu^a  ygl.Pott  Ztschr.  f.d.  K.d.  Mgld.  IV,  1,40. 

33. 10  ff.  8.11,64. 

33, 17  m i t h ; im  Zend.  p a i t i 4*  ni  i t h ermessen  (Bum,  C .Y. 
547),  antworten  (ehds.  N.  X)  vgl.  ngog^  n~/u€tß.  (33,4);  upa- 
maith-ana  Lohn  (f^end.  I.  49,18  vgl.  goth.  maith-ms  33,22); 
maeth-ana  Haus  von  Begv,. bleiben  (vgl,  zend.  umäna  Haus 
von  ni  -{-  ma n). 


368  Nachträge  zu  i/,  S.  33 — 49. 

33,3  v:  n.  afulvtav  setzt,  wenn  die  gegebne  Etym.  rScbtic^, 
einen  Positiv  .voraus,  daher  eher  zu  Wzf. fu.v  (11? 

34  ff.). 

34.7  V.  n.  wegen  mein  in  der  Bed.  nefas  vgl.  man  griech. 
ßt ig ft  sQog  etwas  woran  man  stets  denken  mtiss,  was  das  Getvissen 
aufregt, 

35, 2G  ßtovaa  vgl.  Ahr,  Diall.  71. 

35.34  fifftaa  s.  11,110. 

•35,2  V.  u.  fiavXig  streiche  man  “(vgl.  — aa.)”  und  vgl.  statt 
dessen  y).tv7^  11,134. 

30.7  miiuuseber  zu  Begr.  nehmeuj  welcher  in  sskr.  mana 
dasNehmenheryoririit*^  dazu  auch  im-munis,  comniunis,goth. 
ga-inain  vgl.  auch  sskr.  sanianja  communis  von  samana  (an- 
ders Po«  II,  502, 503). 

30. 20  Begr.  bleiben  eher  ans  denken  in  der  Modif.  expectarcj 
erwarten;  vgl.  noch  kurd.  min  um  ii.  s.  w.  {Pott  Ztschr.  f.  Kde  d. 
Mgld.  111,27),  arm.  mnal  (Peterm. Gr. 30). 

30. 13  v.u.  1.13781.157. 

30. 1 mush^  dazu  russ.  moschen  ulk  Betniger, 

30.15  rüge  man  hinzu:  /tooyog,  6 Moschus  fremd;  sskr. 
miislika  liode  {von Schlegel \n  P’iiilfer5Fi'agmciitc  überdie  Belig. 
Zoroasters  117  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kd.  d.  Mgld.  IV,  1, 10). 

30.10  ßttayog  eher  vielleicht  zu  pay  (I,  351)  tragen  (Wzf. 
/raa;<  für -f  oxs.  N.  ^^tr.  zu  1, 352  u.  295, 7),  mit  i für  a,  wie 
oft,  vor  doppelter  Consonanz. 

39, 23  iijjLuXim  vgl.  11, 230. 

39. 15  V.  u.  ßirjQVxdo)  vgl.  f0;gvoj  11,304. 

41.7  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  Kdcd.  Mgld. IV,  1,40,41. 

41,32  zu  ftay,  sskr.  iiiagh  vermögen,  noch:  zend.  maga 

Grösse {Burn.C.Y.  1,72),  lat.mac-te (sc.  es to)set  mächtig, reichi 
magincntuin;  litth.  ma ec  iXfnc/it;  vgl.  noch  Pott  1, 202;  dazu 
aber  fremd,  aus  dem  Persischen ; falsch  .^/ir.  (Diall.  107). 

41.34  1.  mojan  für  roajan.  — 41, 30  ßioy*&og  aus  /toy  -f  to. 

42.2  v.o.  1.  mjeschon. 

43. 10  ßtvta  8.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1, 30. 

43,25  ßivgtoit  fivglot  falsch;  s.  N.Ntr.  zu  1,00,21. 

43. 20  ßiiy  u.  8.  w.  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 476, 10  u.  470, 6. 

44,12 /lüd  vgl.  11,326. 

44.20  ßivd  ist  ursprünglich  ägypt. ; in  Hieroglyphen  ßtva. 
ßivo,  kopl.  €fiva  {ChampolL  Gr.  cg.  00). 

45. 14  1.  valyt  f.  vatyl, — 45, 20  vgl. man  Suff.  ~vo  II, 230. 

47,12  v.u.  vgl.  man  uftslgo)  11,30,  ot/w  11,234. 

40,23.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  Ahrens  (Diall.  57)  An- 
nahme, dass  iVy  eiv  aus  ivt  entstanden  sei;  dann  gehört  fv 
zwar  mit  tv-tog  = sskr.antas  u.s.  w.  zusammen,  ist  aber  ein 
Casus  der  unverkürzten  Form  ^Vo(=ana),  vgl.  sskr.  api  zu  apa 
u.aa.;  danach  ist  Z. 32zu  ändern;  auffallend  ist  äol.-dor.  eVo  = 
tV#  {^vfOTi)  hei  Ahrens  (Diall.  151). 

40. 10  v.u.  ad  ha  s.  11,200. 

49,37  v.o.  äol.  e’teoog  {Ahr.  Diall.  20). 

49. 7 V.  u.  vgl.  1, 120, 10  V.  n.  und  130, 0 v.  o. 

49,4  V.  u.  der  Form  nach  gleich  sskr.  autar,  pratar. 
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V a 9 1 a r (Xa55en  Antliol.  sscr.  Gr.  s.  y.),  welche  ebenfalls  ihr 
Casussnffix  eingebüsst  haben. 

49. 4 V.  u.  ctzdQjuvxTog  u.  s.  w.  vgl.  II,  253. 

50, 10  y.  o.  ygl.  armen,  a h 1 {Peterm.  Gr.  1.  arm.  30). 

51  , 1 V.  u.  i'vvttzog  «lurcli  Suff,  zo—  sskr.  tba  vgl.  M.  Ntr.  I, 
431,43,  II,  SIS, 213  IVtr.,  £um.  C.g.l.Y.  1,508. 

52.4  vgl.  Nir.  zu  11,212,20.—  52,6  v.o.  1.  121  stau  127. 
52, 22  zu  ^‘1, 335”  vgl.  M.Nir.  daselbst  u.  N.Ntr.  zu  1,124,29. 

52, 30  ZU  SU  inan : ar^OjUai  für  opXvjofitu  (4le  Conj.  CI.), 

wie  Hol.  oivvta  {Ahrens  Diall.  53^  und  oXvog  zeigte  wörtlich : zu? 
sammenschwinden*^  I,  177  falsch;  ygl.  N.  Ntr.  zu  1, 124,39. 

52,30  viovy  sskr.  sna,  snn  ziehe  ich  jetzt  zu  su  (I, 
408)  befeuchten^  wie  oft,  ist  durch|Antritt  des  n (der  5ten,  7(en, 
9ten  Conj.  CI.)  eine  neue  Wurzel  entstanden,  indem  das  radikale 
u,  wie  ebenfalls  nicht  selten  (vgl.  z.  B.  dhma  II,  272),  ansge- 
stossen  ward;  daher  die  beiden  Wzff.:  sna  für  su-nH  (OteCouj. 
CI.),  snu  für  su-nu  (5te  Conj.  CI.). 

53.5  y.o.  zu  snu  zend.  enu  in  a-chao-iti  eig.  heran» 
schwimmen  vom  Aufgchii  eines  Sterns  (anders  Burn,  C.  s.  1.  Y. 
I,  N.  LXVI,  Bopp  V.  G.  447  n.). 

53, 29  1 . ttiovdo)  für  aiovaifs. 


54, 30  zu  lat.  n i v füge  man  das  wurzelförmig  ganz  gleiche 
sskr.  niv  und  vgl.  II,  210. 

50. 3 vdvvag  u.  s.  w.  s.  11, 184.  — 56, 10  vuvvog  ebds. 

56. 12  vevvog  vielleicht  eig.  geistig  verhiimmt  und  eben- 
falls zu  11,184  (ygl.  sskr.  kinar  11,283  u.aa.  bei  y^dh  vri  (II, 
278  ff.)). 

50,16  dvetptog  s.  11,184. 

57,25  ang'  s.  11,91;  allein  bei  vv^  ist  vielleicht  eher  an 
goth.  wak-jan  wachen  zu  denken;  sskr.  nakta  u.  gricch.  vv^ 
bönnten  eine  Compos.  mit  negativem  n (na?)  sein;  dann  würde 
sich  griech.  v erklären;  im  Sskr.  wurde  y spiirlos  verloren,  im 
Griech.  hätte  es  v herbeigeführt;  ähnliche  Erscheinungen  sind 
oft  (vgl.  z.B.  1, 18  und  umgekehrt  1, 357). 

59, 11  ff.  nQoßaTOv  — ßoOHva  s.  II,  72< 

59, 21  ßtvio)  ygl.  II,  168. 

59. 3 y.  u.  ßdi’g  ist  aus  dem  Aeg^t.  entlehnt;  kopt.  ßl]T. 

00, 1 dazu 97/9^1/.  PoB  ^tschr.  f.d.  K.d.M.  1V,1, 6« 

60. 7 h u ygl.  II,  275, 5 v.  u. 

00,29  zu  lat.  havere  fordern  füge  man  avidiis,  davon  ao- 
deo  nach  etwas  streheuj  aiisiis  (vgl.  gandeo,  gavisus  II, 
114, 5 V.  u.)« 

61.7  foveo  8.  11,274.—  61,10  1.  ^‘382’\ 

61.7  füge  man  hinzu  : Pott  Zlsclir.f.d.  Kde  d.Mgld.  IV, 1,4. 

62. 13  1.  ßovyaiog.  — 02, 14  v.  ii.  ‘^340”  s.  N.  Ntr. 

62.3  V.  u.  ßvug  ist  eher  onomatop.  vgl.  N.Ntr.  1, 10  u.  Pott 
(Ztschr.  a.  a.O.  31). 

63, 1 ßv^a  ebenfalls  eheronomat. — 64,17  kbja  vgl.  11, 189. 

64, 23  a h vgl.  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  a h). 

65.7  oaßog  vgl.  1,428,  otxßoi  u,  s.yt,  sind  fremd;  wahr- 
scheinlich zunächst  aus  Phrygien  gekommen,  aber  weiter  von 
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Persien  and  dem  MiÜirasdienst  hersbimmeod  (darober  an  einem 

and.  Ort).  ^ n 

65)24  ^1152  ist  ägyptisch  vgl./?scbv  grüner  Basalt  {CnampolL 

Gr.  egyp*'  lÖO). 

65)4v.  u.  ßvQoa  falsch,  s.  11,228. 

67. 14  ßriOoa  zu  ßad^  undl  für  ßa^~jo\  vgl.  fUenog  für 

67,31^  vaao  zu  ßvd"  J ßv^jo  J /u^jo  II,  30. 

67. 18  D o d a m s.  11, 92. 

69. 14  daupjan  vgl.  Gr<^V,  385. 

69, 20  tauchen  vgl.  Graff  V , 367 ^ dazn  ahd.  t n n h a 1 von 
tünchen,  tunken  (GrajjfV,  435),  tau  gal  verhorne»  (373),  vgl. 
sskr.  güdli'a  von  guh  immersuSy  verborgen, 

69, 13  V.  u.  ßdxxe  vgl.  N.  Ntr.  zu  I,  127. 

70,3  v.u.  1.  ^‘/e«.^°fdr  ‘^celt.” — 70,14  navzig  s.  11,160- 
70, 16— 17  ßavxos—nawtl^ofjai;  oh  onomatop.  vomTon  ge- 
wisser Schuh  7 

70,32  ßdga&Qoy  s.  11,292. — 71,3  ßgaive  s.  11,140. 

72, 12  nardvfj  s.  N.  Ntr.  zu  I,  544,30. 

73.26  7ia/t  vgl.  .^/ir.  (Diall.  105). 

74,24  zu  neu  äol.  nwyw  {^-Ahr,  DIall.  131  vgl.  yrw,  nu&i  ebds. 
140). 

75,5  olftßXog  s.  1,427. — 75, 10  dXanivfj  vgl.  11,  300. 

75.11  füge  man  ahhra  hinzu  und  vgl.  1, 117  N.  Nlr. 

75.29  vgl.  N.Nlr.  zu  I,  293, 23^  oh  aueli  wohl  lal.  palrarc 
(in  pater  patratus  ein  mil  Autorität  versehener  pater)?  über 
i ni pe tro  8.  II,  93. 

75.2  V.  u.  nwQog  s.  II,  256.  — 77,15  nlvog  vgl.  II,  232.^ 

78.30  nvv^  scheint  mir  jetzt  Tiir  nval  zu  stehn  (vgl.  n/ro| 
= nXdi  (II,  99))  dialekt  mit  v für  o;  also  eigentlich:  Berg- 
plateau. 

79.26  zu  Ittli.  sparus  auch  Itth.  spnllns  glbd. 

80.8  1.  ‘‘547’’  statt  540. — 80,15  penis  zull, 81. 

80. 18  ngitii  zu  II,  82. 

81,28  anaigia  für  = spr  Ish  (vgl.  mrish: 

^*^*^^2?11  porcus  vgl.  Po« Ztsclir.  f.d.Kde  d.  Mgld.  IV, 1,20. 

82.3  V.  u.  k'ri  ff.  vgl.  II,  236. 

84,2  noQog  s.  N.  Ntr.  1, 133,24. 

84, 17  atipiraje  s.  II,  257,3y.u. 

84, 17  V.  u.  noQVog;  armen,  hornig  (Peterm.  Gr.  arm.  38) 

ist  entlehnt. 

85.11  priff.  8.  11,256. 

87.8  xoQVforU  Ist  tliessaliscb,  Ahrens  Diall.  219,220. 

88.4  pridäku  vgl. Po«  Ztsclir.  f.  d.  Kde  des  Mgld.  IV,  1,23, 
wonach  der  Leopard  vvürklich  der  Stinkende  ^ danach  vielleicht 
auch  88, 12  nigdt^  von  nigdm, 

88,34  vgl.  1,534  und  N.  Ntr.  dazu. 

89.31  1.  a ma  ta  für  a matä. 

89.1  v.u.  ptak  zu  ptiz'a  11,93. — 91,5  «VroS  vgl.  1,381. 
92, 10  ni^Xov  für  äol.  nediXXov  {Ahr,  Diall.  58)  für  oigan. 

HEdlXiov, 

93. 1 ddiiv  ähnlich  arm.  otn  ==  sskr.  pad  {Peterm,  38). 
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93,20  nst  vgl.  Ahr»  DIall.  44. — 93,30  für  sich  1.  sich, 

94,2  v.u.  vgl.  1,356,  wo  badlii^  besser  ctyniologisirt. 

96, 19  nXvvw  armen.  1 o u a n a 1 (Petenn.  29). 

96,32  zuWzf.  Xof  gehört  *An6XXwv  Tür  'Ano^Xpvov  znsam- 
mengezogen  aus  *Ano’XofO)v  der  Reinigende  j welche  Etynio- 
log  ic  ganz  dem  Wesen  dieses  Gottes  entspricht  (vgl.  ILO.  Müllers 
Ahschn.  Apollon^  in  den  ilonern  1,199  IT.),  wie  denn  auch  der 
ihm  heilige  Lorbeer,  dätpvfj  u.  laurus,  beide  vom  Begr.tuasc/ieu, 
reinigen^  her  bezeichnet  sind  (s.  II,  68).  Formal  sichert  meine 
£tym.  die  Form  'AnXovvi  {3Iiiller  a.  a.  O.  202),  wo  ov  aus  o'-w 
entstanden  ist  und  mit  Entschiedenheit  p indicirt.  ^ 

97,26  ist  hinzuzurügen:  ««d  ccnX7;yig,7j;  anXi]- 

yiocy  ov. 

98, 1 V.  n.  1.  ^^544”  statt  584. 

100. 16  nglvog  s.  II,  256  vgl.  1, 580  N.  Ntr. 

100.5  v.u.  I.  Tiowy^, 

101  Anm.,  10  Sain5  auch  •'T  genannt  (Gesew.  Thes.  I,  2, 
399),  welches  genau  = ojL 

102,25  fr.  7)« Off  für  (pdpogy  wie  rpavog  (Ahr,  Diall.  36), 
pamphylisch  (päßoe  zeigt^  Suff,  pag  s.  Ntr.  zu  II,  128, 30 j davon 
g>av(o  (ebds.  36),  Ar^fwtpoptav  (ebds.  35  *)  u.  s.  w. 

102, 33  (pcLBVvog  Hir  tpapeg-vog,  ob  nun  auch  103, 12  (patdoog 
für  q.aptdgogJ  a.  Ntr.  zu  102,  136,  137. 

103. 15  V.  n.  dtrpetotog  s.  II,  220. 

104.17  ai;  vgl.  11,240  a.  zend.  aiwi  =:  sskr.  abhi,  zend. 
garewa  =:  garbha. 

105, 13  (pv(ü  äol.  (pvi(ü  (^hr.  Diall.  98),  also  wohl  4le  Conj.CI. 

105. 1 1 V.  u.  (fvaxT}  8. 1, 552. 

106, 11 V.  u.  Ilp/o/ioff  falsch,  wohl  für  ntofauoc  (y^.Ahr, 
Diall.  55,  Po«  II,  53). 

108, 2^  steht  für  y^egg  (äol.  Ahr.  Diall.  60) : ysg% : ysgiT, 
wie  fiBiX^tyog  für  fxtXXi  (iuXt  i fieXn  (N.  Ntr.  zu  I,  500, 21) 5^ zu 
•pttQ  arm.  fern  (t  = ts  = sskr.  li),  aber  nicht  haiicl  (wo  statt  li 
Zischlaut  erscheinen  müsste  5 h steht  hier  für  f = sskr.  bh);  s. 
Peierm.  23, 30. 

108. 16  hortor  falsch;  hoTC-tns=zforc-tns=:bonus 
(Fest.)  gehört  zu  sskr.  d h r i s h (II,  327),  Saga^vQ  u.  so  hortor 
für  horc-tor  eig.  &agovvo}  muthig  machen. 

109,18v.u.l.  «175”  st.  174. 

111. 12  v.u.  sskr.  bh rish,  dazu  zend.  aibl - bairec- tem 
(Vend.  IJlh.  60,4,  Ang.  d.P,  1,2, 123)  = einem  sskr.  alihi  — 
bHshfam. 

113,11  jttvQjnTj^;  andcrsPoftZschr.f.  d.K.dcsM.  IV,  1,37. 

114.3  I.«LV”st.48. 

114.6  v.u.  1.  4teConj.  CI.”;  ^icofürujä,  worüber 

an  einem  a.  O. 

115,7 ff.  g'ambhu.s.w.  s.  11,227. 

117.4  v.u.  füge  man  hinzu:  «sammt  yivTu  u.s.  w.  1,373.” 

118, 3 ff.  8.  II,  168. 

118. 5 1.  ghenä  st«  genä  und  vgl.  nochPiini.G.  s. l.Y.  N. 
CXXI,  wo  anders. 
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118.20  ff.  ytVüff.  vgl.  11,277. 

119,5  yopv  vgl.  Ahr.  Diall.  57. 

119.16  fiXe^vga  vgl.  Ahr.  a.a.  O.  174. 

119.7  V.  Q.  yXoircy  schwerlick  ist  Ittli.  szlajos  stetig  (von 
Pferden  von  Ittli.  szlejn)  zu  vgl.  s.  Pott  1,264  Z.  11  v.  n. 

119.5  v.u.  yXotd^cD  spotten  steht  eher  für  y^Xotu^w  (von 
y^loiocill,  134). 

120.7  v.o.  «Aaiov;  arm.  iug*  scheint  entlehnt. 

120.3  V.  u.  yXhjor;  ob  eher  für  ;/l(aoov  = /Aii^  + ^Of'?  vgl. 
ftfooo  für  fu&jo,  ^vooö  für  fiv&jo  aa, 

122,34  Schlitten  ist  entlehnt^  cs  passt  ziinichst  za  luh. 
slid-ns  schlüpfrig;  welches  aber  auch  hiehcr  gehört. 

123.4  V.  u.  s.  Ntr.  zu  II,  4,6;  5,8  und  N.Ntr.  zu  1, 523,5. 

124,  17  yg  ff.  vgl.  Pott  1, 2^,2  v.  n.  ff. 

124,38  gloria,  ciarus  vgl.  II,  179. 

125.2  v.u.  wegen  pi;^/o  vgl. N.Ntr. zu  11,67, 14n.31 ; 120,3. 

126.2  v.o.  Wzf.At;  im  Zend  ru  in  rawäli  Licht  (Bum.  Com. 
Y.N.XXVIU). 

126.6  scheint  mir  fast  eher  fremd,  vgl.  hehr.  71^2^  u. 
hopt.  cgfiav,  welches  Wort  ich  zwar  noch  nicht  mit  phonetischen 
Hieroglyphen  gefunden  habe,  aber  doch  für  allägyptisch  nehmen 
darf;  griech.  p für  m ist  eine  sehr  natürliche  Umwandlung. 

126. 16  füge  man  hinzu  arm.  lohs  (Peterin.  29)  und  liVzf. 
ruh  sh  in  zend.  raokshna  leuchtend  (Bum.  C.  Y.  N.  V). 

126.24  Xivaato  ist  eher  Denominativ  von  Xcvno  Tür  Xevxjw. 

126,27  dXvotaTat ; Präf.  « ist  eher  = dv  = dvd. 

126,41  Xvyt;  dazu  zend.  raog'em  (Veud.  1. 208, 10). 

127.20  v.u.  1.1a  kh'. 

128,30  g'ri  dazu  zend.  zaourvah  Alter  (Ycnd.  lith.  40,5, 
Ang.  d.  P.  1,  2, 108);  diese  Form  erklärt  yijgag  (129, 13);  der 
zcndischen  würde,  nach  bekannten  Gesetzen,  sskr.  g'ar-vas, 
also  mit  einem  Suff,  vas  (s.Ntr.  zu  11,  102,25)  entsprechen;  die- 
sem, neutral  gebraucht,  griccli.  assiniilirt;^«ppcrp^  da- 

für xotvtag  yijg~ag»  Dazu  ferner  das  zend.  zarvan  Zeit  (eig. 
Alter),  verounden  mit  akarana  (z.  B.  Vend.  lith.  479,5)  das  be- 
kannte Zeroane  akerene  wörtlich : die  ungeschafftte  (ewige)  Zeit. 
Vgl.  auch  Ntr.  zu  11, 143, 13. 

128, 1 1 V.  11.  grau  um;  ob  eher  zu  gra(n)d-o  II,  135? 

129, 10  ygoi'g,  melhymnäisch  xttoaftideg  (Ahr.  Diall.  36,37). 

129, 13  s.  Ntr.  zu  128,30.  — 129, 15  vgl.  Ntr.  zu  143. 

130.8  yfgavog  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.KdedesMgld.lV,  1,31. 

1 30. 6 V.  u.  nXdio;  äol.  nXotm  (Ahr.  Diall.  105)  deutet  eher  auf 
Organ.  xXapjto. 

132. 24  V.  o.  xgexfo  vgl.  II,  315. 

133.7  xgadi^i^  in  äol.  xgivva  (Ahr.  Diall.  59).  > 

135.7  %aAodff. ; ob  zu  derWzf.,  welche  or^n.  kslirad 
lauten  müsste  (von  ac  1,209  v^l.  Itth.  skrodziu  schnitzen, 
aushauen,  wozu  yXud  in  yXdgtg)' in  der  Bed.  scharf  sein?  daun 
dazu  auch  xgavaog  (für  xgad^vadg?),  xg(6/ia^  II,  178  und  viel- 
leicht ahd.  grioz,  grud  (GrajflV,  344);  die  Uebergänge  sind 
den  bei  ac  vorg^ommenen  Analogicen  gemäss. 
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135.36  zu  rideo  theban.  jcp/ ddo)  (für  notdjia  4te  Conj.CL) 
lachen  (vgl.  Ahr,  Diall.  175). 

136. 15  v.u.  Xttv^avia,  Xottinoe,  Xalxfta  fasse  ich,  wie  137,30 
▼orgcsclilapn  5 i für  v wie  in  ovetaQ  (N.  Nlr.  zu  1, 335, 10)  5 eben 
so  nun  auch  137,16  XatdQos  fürAa^/dpoc. 

139. 16  wegen  ssbp.  rabh  vgl.  N.  Ntr.  zu  I,  523,4;  wegen 
der  Beä.  freuen  vgl.  lubh,  wegen  anfässeuy  umschlingen  (wie 
labb)  Burn,  Y.  I,  140,  und  Pott  1, 259. 

139,22  aus  Xiaoofiut  (Z.  1 v.u.)  folgt,  dass  der  anlautende 
G uttur. schon  vor  der  Individuallsirung  des  Griech.  eiugebiisst  war. 

141,3  ßX^Q  vgl.  Ahr.  Diall.  42. 

141. 17  v.u.  1.  “grab)  ay^eweig.”  u.  vgl.w^/ir.DIall.25;74. 

142,20  servus  falsch;  s.  II,  lS7. 

142,28  dXiox»  wegen  c vgl.  äol.  evdXtoxcv  {Ahr.  Diall.  36)i 

142. 12  v.u.  xivdßgu  falsch  s.  N. Ntr.  zu  1,265. 

143.13  ygdoi,  gehört  zu  g'f  (128)  eig.  schaben  y dann  ab- 
schaheny  abnagen, 

143, 16  V.  u.  zu  ff'n  I,  armen,  d a n a c'e  m = ytyvmxia  (Peter» 
mann  26).  / / \ 

144. 18  ovoftct  arm.  anonn  (Petenn.  33). 

144,41  xotoD  für  xofü)  wie  Aacoxo^tov  zeigt  (^Ar. Diall.  35). 

146. 11  noaoe  s.  II,  230;  man  füge  hinzu  onozja  (Ahr,  Diall. 
177). 

146.33  x^yx^S  vgh  H>  269. 

147.27  x«?a  vgl.  11,270;  hathA  In  den  Veden,  Bum.  (Y. 
1,  532  n.). 

148. 14  der  Schluss  aus  v/w  ist  falsch. 

148.27  öcTis  u.s.  w.;  ganz  anders  aber  entschieden  falsch 
nnd  heincr  Widerlegung  bedürftig  Ahr.  (Diall.  26,68, 127). 

148.36  füge  man  hinzu:  k'a  in  pac*h'a  nvs. w.  und  vsl. 

N.Nlr.  zu  I,  127,23.  * ^ 

148. 11  V.  u.  %a  äol.  vgl.  Ahr.  Diall.  74. 

148.2  v.u. ; ob  xo  zu  sskr.  cas  (vgl.  II,  150, 2 v.u.)?  wegen 
Verlust  des  schliessendeu  s vgl* -a/ (fl,  104)  -^«(11,269);  oder 
ob  avTixa  für  av&i  + gha  (II,  187)? 

150, 1 v.u.  -xic,  s.  11,260. 

151.3  1.  “(xi)”  für  (xv),  da  die  Wz.  sicher  ci. 

151. 12  füge  man  zu  sslsr.  ejama:  Itth.  szc  nias  aschgrau. 

151.4  v.u.  xaoTovgi  bei  Cosm.  Indicopl.  vgl.  Pott  Ztschr. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1 , 16. 

152, 11  xtvdßga  s.  N.  Ntr.  zu  l,  265. 

^^2,21  xiotrj  wohl  zu  %pi  (vgl.  II,  166  xvt/^),  also  zu 
Wzf.  uci  4-  T-Laut,  vielleicht  xpid  (vgl.  xvdos  ebds.),  mit  spur- 
losem Verlost  des  r,  wie  oft. 

152,24  kus  vgl.  11,322. 

152.34  xaAdoi^i^  aus  kopt.  ^ixluAschip/,  Bosellini  (Eiern, 

lang.  copl.  p.  3).  ^ ^ 

153, 16  die  organ.  Form  scurt-iu,  scurz  neben  der  ver- 
stümmelten k iirz  ist  im  Ahd.  bewahrt  (Gro^'IV,  498);  vgl.  noch 
zu  sskr.  kr  it  Pott  a.  a.  0. 111,  41  u.  52. 

1^,8  V.U.'  xiXXoc;  ob  zu  ^;:ri,  Wzf.  xiA  (11,  288)  in  der 
Bed.zö^em,  von  sich  hin  und  her  drehn?  vgl.Pof/a.a.  O.  IV,  1,  9 
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154. 12  V.  o.  udovov  s*  II9 179. 

155. 17  V.  u.  xctiirXoQi  kopt.  ga/cot;!,;  aas  dem  Semit,  ent* 
Ickul? 

I5G,3^  zem  vgl.  £tmi. C.  Y. N. CXXXl ff. ^ ich  stelle  zem 
u.  8.  w.  zu  sskr.  gma  (vgl.  S.  114^;  fast  eben  so  wird  sskr.  gam 
im  Zeiid  g'a  m und  g und  z sind  im  Zend  in  stetem  Wechsel. 

I5G,I8  zu  sskr.  keca  arm.  k cs- k' (Peterm.  35),  welches, 
wenn  es  kein  Lehnwort,  was  nieht  wahrscheinlich,  für  organi- 
sches 9 entscheidet,  so  dass  also  lat.  cacsaries,  griech.  xd/117 
nicht  damit  verbundeu  werden  können. 

I5G,30  xd/e/fi,  im  Sskr.  gdsa,  aber  schwerlich  verwandt 

158,30  golh.  haban  zu  einer  Wzf.  kahh^  eben  dahin  lat 
]iab-eo,  aber  für  khab-eo  mit  Umsetzung  der  Aspiration  für 
cabh-eo  (vgl.  odi  für  bodi : khodi : codhi  II,  163). 

159.10  canknra  vgl.  11,102. 

150. 27  xovxovtpoe  Ztschr.  a.  a.  O.  IV,  4, 29. 

160.3  ko  ca  vgl.  Poti  a.  a.  O.  IV,  1, 40. 

100.0  v.u.  carala  vgl.  11,170,3  cron'a. 

162.28  zu  sskr.  cank  lat.  per-conc-tari  eig.  furchtsam 
untersuchen, 

162, 37  xdxTa  vgl.  Pott  a.  a.  O.  20,  and  noch  ägypt  schotM 
{ChampolL  Gr.  i^gypt.  61,  72,83). 

164.3  evi^  dazu  sl.  küi-nön  bewegen  Dohr,  104. 

164.20  evi^  zu  Begr.  schwellen  zend.  süta  (Vend.  lith. 
48,4,  Ana.  ä,  P.  1,2,112). 

165.1  cvan  vgl.  PoB  Ztschr.  a. a.  O.  IV,  1,17. 

165.10  axv^a  ist  1, 186  anders  erklärt,  und  vielleicht  rich- 
tiger. 

166.12  v.u.  zu  xijtoe  arm.  ged  (Peletvn. 35),  aber  entlehnt. 

167,6  xoxvat;  ionisch^  ctymolog.  unbekannt,  vielleicht 

Kinderwort^  vgl.xodxa  = yid7r7iov,*  xovxolag:=: ngoyorove {Ues.), 

168, 5 v.u.  dazu  noch  Wzf.  sskr.  CU  sh  in  CHS  h-ira  Peuer, 
c u s h - n a Sonne ^ c u s h • in  a Feuer y Sonncy  Lichty  Glunzy  Stärke j 
cusb-man;  dazu  zend.  f-shusho  ans  ani4  cusha  rein  (vgl. 
fshusho  nianthro  das  reine  IFort  Venu.  lith.  83, 1^  20,7  u. 
oft),  pera- shaoe-tra  das  Pemi^en  (Vend.  lilh.  64,6). 

170. 10  über  l^crfcctcndung  xn  genauer  11,266. 

172. 13  v.  u.  xQaQOQ  arkad.  (Ahrens  Diall.  232). 

173,0  zu  cri-ta  arm.  sireal,  sircl  {Peterm,  35,37,  der  es 
fälschlich  =:  sgajuat  setzt). 

173. 18  V.  u.  vgl.  11, 308. 

175.13  noch  sskr.  ^arv  laedere  zend.  car-vara  (V.  lith. 
41, 10). 

178. 10  vgl.  Ntr.  zu  11, 135, 7. — 178, 4 v.  n.  xgatog  s.  11,308. 

181.21  nach  Analogie  von  nazd-ista  ist  zend.  khraojda 
= sskr.  kriiddha  (anders  Burn,  Y.  1,  132)^  wiegen  des  Guna 
vgl.  noch  raoeta  (Vend.  lith.  45, 18)  nzsskr.  riisht'a  und  griech. 
(pevx%o  von  (pvy;  eben  so  ist  nmi  zend.  aokhta  =sskr.  ukta  zu 
setzen;  das  interessanteste  Beispiel  ist  aber  vivarezda  va  to 
= sskr.  vivHddhavatas. — Den  Guna  werde  ich  an  einer  an- 
dern Stelle  dieser  Grammatik  genauer  behandeln  und  daselbst 

die  in  den  Gütt.  Gel.  Auz.  1841  St.  112  S.  1119  aiigcdcutcte  Au- 

\ 
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siebte  dass  derselbe^  nrsprünglich  ein  rein  pboneliscbes  Element, 
sich  nach  und  nach  begriffliche  Geltung  erworben  hat,  beweisen. 
Daher  erscheint  er  dann  au  vielen  Orten,  wo  die  phonetischeu  Be- 
dingungen, welche  ihn  nrsprünglich  liervorriefen,  fehlen.  Bei 
allen  diesen  Untersuchungen  muss  man  über  den  Zustand,  in  wel- 
chem eine  der  einzelnen  Sprachen  des  Sanskritstamms  erscheint, 
höher  hiiiaufsteigeii^  sonst  sind  deren  Erscheinungen  nicht  er- 
klärbar. Darin  fehlt  A.  Holtzmann  in  seiner  Darstellung  der 
Guna- Lehre  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  (Rec.  von  Grimms 
D.  Gr.).— • sskr.  n6dijas  für  naddhijas  trat  durch  Umlaut  in 
Folge  von  i und  Verlust  des  dh  nach  dem  Diphthong  ein. 

183  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 362, 32  ii.  42. 

183,18  vvoTa^iü;  zu  Wzf.  sskr.  nud  (11,185,11). 

183. 18  V.  u.  1.  die  Schiene  am^^^  vgl.  N.  Ntr.  1, 185, 33. 

185,20  V.  u.  1.  ,,5/iot(/ira.’’ 

186.28  füge  man ßdvvag  (eleisch,  Ahr,  228)  hinzu. 

188.7  vgl.  11, 232. 

189,10  v.u.  yiaivfa  fiir  (vgl.  ;jaf(ül9i,  Kctirv^ 

fiai  II,  169,  Qaivü)  1, 115  aa.| 

192. 1 V.  u.  yJXioi  vgl.  Pott,  E.  F.  II,  221  u.  oben  II,  339. 

194.3  zu  giutan  lat.  gutta. — 194,8  kjut  vgl.  11,232  k'i. 

196.2  v.u.  grd^n  u.s. w.  scheinen  denominativischc  For- 
men von  einem  Thema  mit  Suff.  sskr.  va  zu  sein. 

198.9  V.  u.  ygiw  nehme  ich  jetzt  für  yjgioja : yjgu(o ' ygim  also 
von  Wzf.  ygiQ  = sskr.  ghrish. 

200. 18  v.u.  theiban  vgl.  11, 235. 

200. 14  V.  u.  daov  s.  11, 250. 

20t, 6 V.  u.  zwischen  das  und  Jas  erscheint  sskr.  ^'as 
{TVils,  jRo5.),  jedoch  als  Wz.  unbelegt  und  mitBedd.,  die  nicht 
genau  passen^  aber  g'as-iiri  ist  wieder  = da mbholi,  g'amb- 
holi;  zu  jas  in  der  Bed.  hinden  zend.  janh  in  aivi-jäon-aj- 
anhua  =:  einem  sskr.  abhi-jlsaja-sva  umgürte  dich  (Btirn. 
C. Y.  1,  N. XVII)  und  aivjäouhanem  = sskr.  abhij  asanani 
Namen  des  Barsombandes  (Vend.  lith.  oftz.  B.  13, 18  und  Ana, 
<I.P.I,2,90n.) 

202. 2 V.  n.  s.  II,  239. 

204.10  dd  in  zend.  viddtus  (Bum.  Y.  I,  465  n.). 

204. 15  V.  11.  delnvov  vgl.  II, 

207. 25  \mvrj  eher  patronymisch  von  An:. 

208,5  &iong(otoc,  ngonog  zu  ningenat  1,336. 

210. 29  aICr,tos  durch  Suff,  -lo  weiter  formirt. 

211.8  vielleicht  eher  ghas(a)4-  Suff,  vat^  ^gl*9  ^’cgen  lat. 

bospit,  S08pit(80spcs),  welches  sahas  (kraftbegabt)  ge- 

sund zu  sein  scheint  (vgl.  1, 360, 15  v.  u.  ff.). 

211.4  V.  u.  füge  man  hinzu  nach  ,,n;i<rden’’  ,,und  dann  mit 
dieser  auf  Wz.  yg  (II,  124)  zu  rediiciren.” 

212. 26  dieForm  na  van  auch  ini  Gricch.  n.  Lat.:  lat.  noniis 

für  no von-us  und  gricch.  ivsvo  lur  evszovo  in  xon«(II, 

215,13  V.  II.). 

215, 13  V.  u.  8.  Ntr.  zu  II,  212, 26. 

216,5v.  o.  dta-Hooioiy  dta  ist  Neutrum,  also  liegt  wie  im 
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Sskr.  und  Zcnd.,  (215^  10  ▼.  u.  ff.)  eine  Ncnüralform  zu  Grande 
und  Jia*  xnatot  Ist  adjectivlscli.  | 

217,30,  I.  „201”  f.  000.  I 

217,30  rüge  man  armen.  Icz  ou  Zunge  hinzu  (z=  dlkva  mit  | 
l = d %vlc  im  Lat.)  und  N.<N(r.  1, 141,35;  z zi:  k ist  regelrecht.  ! 

217.30  füge  man  hinzu  : armen,  dakr,  wo  aber  kz=  a&kr.  v. 

Peterm,  25).  1 

221, 17  eJm  u.s.  w.  8. 11,  230.  I 

223.11  v.u.1.  „1,  24”  8t.  29.  | 

224.5  V,  u.  davos  eher  für  + zsgzogen  t ^zegvo:  I 

^cevro. 

225. 5 1.  224)  a d dv. 

220.12  druna  vgl.  11,203,14  ▼.  u. 

.220, 24  d o r 8 u ni  1, 592  falsch. 

229. 9 ff.  daQ&  eher  Wzf.  dag  (=z  lat.  dor)  -f-  wie  ofl- 

230.30  %ijvog  eher  Identisch  mit  detva  (11,  231,  i ▼.  u.  ff.), 
jalns  (232,  5)  für  tj  a -fna  (vgl.  a.  a.  O.). 

232.13  viritim  für  viritjam  vgl.  lat.  8 Im  Tür  slem  für 
sskr.  sjam  (iin  Conditionalis). 

233. 10  V.  u.  Suff,  varc,  var  8. N.Ntr.  zu  1,00,21. 

233. 1 V.  u.  u.  234, 1 v.  o.  s.  11, 259;  allein  das  Zend  hat  die 
meisten  Eigenthümlichkeiten  des  Sanskrits  mit  ihm  gemein,  indem 
C8  mit  ihm  am  längsten  vereint  war. 

235.32  zu  sskr.  tu  vgl.  tava  in  den  Veden 

nn/tme,  zend.  tav  C.  Y.  1,N.  CXLVlll.  n.27,  BoppV .G, 

244, 210  n.)  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 052, 5. 

235, 44  vgl.  loXvTtfj  11, 259. 

237. 11  dazu  zcnd.  ta  p DTo/zp  V.  G.  41,  ta  f>nu  39,276  and  i 
tav-  cat  erhitzend  Vend.  li(h.42,4  Ang,  d.  P,  1,2, 109. 

230. 1 V. o.  d II  n g s.  11,  275, 13  v.  u. 

5239. 14  V.  u.  l.Tedf. — 243,11  tan;  anders  J?o/ipV.  G. 716. 

241.10  dazu  sskr.  täj  Tür  tan  + j (vgl.  g'an : gäje  aa.). 

240. 10  I.  tasiia. 

249. 14  V.  u.  zu  ahd.  d ihaii  lett.  d ihgt  keimen, 

252.20  V.  o.  dt&vgapßog  s.  11, 200. 

253. 21  v.n.l.  ^gsooDcagdiog.  — 253,6v.u.l.  ^‘slav.”  st.  slov. 

254,  iTpfvo)  8. 11,279. 

255,  II  dazu  ahd.  durh  [GraffX^  221). 

250,9  1.  «100”  st.  105.  — 5200,23  I.  th  rithja. 

200.5  V.  u,  streiche  man  «(vgl.  S.  103)”  und  vgl.  11, 293. 
203,14v.u.  dru  na  vgl.  220,12.—  205,11  v.o.  1.  “nhd.” 
5209, 13  V.  u.  s.  a-dhu-na  N.Ntr.  I,  305,  4 v. u. 

273.32  zu  avus  vgl.  litth.  awynas  O/ieim,  armen.  h*au 
{JPeierm,  20)  zz  a vus,  wo  h‘  unorganisch. 

274,  27  1. 

5274,  17  V.  u.  suf-foc-a re  zu  faiix  (sscr.  bhng)  zu  stel- 
len * dagegen  suf-foc-are  räuchern  hiehcr. 

274,  II  V.  u.  aftmvr}  ii.  s.  w.  s.  N.  Ntr.  zu  1, 534, 24. 

274, 4 V.  u.  1.  ^‘nhd.”  — 275, 14  v.  o.  I,  S'voavog, 

5270.5  &pTi ; die  S.  320, 12  v.  u.  ff.  und  insbesondre  321,30 
V.  o.  ff.  — 32(1,10  damit  verbundenen  Wzff.  erklären  sich,  ihrer 
Formation  nach,  viel  einfacher,  wenn  wir  als  erste  Wzf.  dhv,  mit 
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den  Variationen  hv  u.s.  w.^  welche  wir  auch  für  ^^ri  geltend  ge- 
macht haben,  setzen,  und  dhvri  selbst  als  eine  sektiiidärc  For- 
mation betrachten.  Bei  dem  entschiedenen  Ausfälle  von  ri  wird 
man  alsdann  in  Bezug  auf  viele' — insbesondre  die  mit  cerebralen 
Lauten  schliessenden  VVzlf.  — noch  zweifelhaft  bleiben  müssen, 
ob  sie  für  sekundäre  Formen  aus  dhv:hv:k  u.s.w. , oder  aus 
dh  V r i : h vri : kr  i u.  s.  w.  zu  nehmen  sind. 

286, 26  1.  man  statt  ^‘(4lc  Conj.  CI.)” : ^‘(ächtc  Intensivform 
für  und  vgl.N.  Ntr.  zu  1,224. 

295,  i s i n • w el  ist  höchst  interessant,  indem  mir  hier  sskr. 
sam  bewahrt  zu  sein  scheint^  ich  identilicire  cs  mit  sskr.  sam- 
valita,  surrounded, 

296, 28  ff.  dQvßaXlg  s.  II,  313. 

296,38  6tQog  nehme  ich  jetzt  für  peg^vog  = lat.  vellus 
n.  s.  w.  (11,295  vgl.  oXXvjiii  Tür  6Xvvf.it)  ^ überhaupt  wird  sich  bei 
der  Lehre  von  der  Formation  hcrausstelien,  dass  die  meisten,  dem 
Q oder  X vorhergehenden  Längen  durch  Vereinfachung  einer  dnrcU 
Assimilation  enlstanduen  Liqtiida-Verdoppeluug  entstanden  sind, 
so  z.  B.  nehme  ich  j^eXXt^at  (1,291)  für  organ.  p&Xct^at , ttXiaaia 
für  fcXc  iX'/wii.s.  w.  ^ so  ist  vielleicht  auch  (0  in  cu/eVi;  (II,  305) 
aus  gotn.  al  lei  na  zu  erklären;  doch  diese  Lehre  muss  iin  Zusam- 
menhang entwickelt  werden ^ aus  demselben  nachl,204  zu  deu- 
tenden p erklären  sich  mir  auch  mehrere  t;,  z.B.  (11,297)  für 
dpc-a. 

296,40  1.  man  «I,404.”~  301,3  v.u.  1.  “1,51.” 

309, 15v.  u.  rabh  falsch 5 s.  N.  Ntr.  zu  1,523, 4 v.  u.,  und 
Ntr.  zu  II,  139, 16, 

310,8  dvTjQÜ^javto  vgL  II,  3,3. 

312, 5 V.  u.  %Xafiß6g  ist  besser  11,153  erklärt. 

325,3  oxiftßd^if)  u.s.w.  gehö'rt  zu  ox//e/^o^  1,656^  oxtftßu^io 
ist  dialektisch,  für  dva-xt/tßd^ü)  zu  nehmen  und  xiftßd^w=: 
axtftßd^ia,  mit  dem,  so  oft  vorgekommnen , Verlust  des  aulau- 
tenden  o. 

330, 20  hätte  ich  möglichen  Missverständnisses  wegen  bei 
jug-nämi  hinzurügen  sollen:  ^^nach  Analogie  von  bhug-na 
w r ug-na(i/^  rug')u.aa.” 

330,34  l.  man  “442.” — 338, 3 v.u.  l.  tvis-var. 

367  zu  33, 10  1.  man  ^^74”  statt  64. 
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I.  Griechischer  Index. 


1.  Wörter  *)• 


ä (Präfix)  1, 383, 382. 
d (Präf.)  1, 382.  a (Pr.)  11,49,372. 
Cf  (iftnaj.)  1, 383. 
u loxsQfrt.)  II,  46, 47. 
a (Präf.)  1, 274 IF.,  8.  Jedocli  Nlr. 

zu  den  dort  vorkommendea 
, einzelnen  WW. 
ö (Präf.)  II,  223,  332,  I,  !• 
daiovXos  II,  222. 
ddfitvs  II,  203,  I,  22,  U,  333. 
ddv‘d‘a  1,43. 
duQ  1, 27,  II,  334. 
aaTai  I,  248, 393. 
dßaXaiu  I,,321.  * 
dßal  1,125,  11,341. 

c’/J«Alä^ir304. 
dßioata  1, 17. 
dßrjoata  1, 10. 
dßiaditüQ  I,  509,  II,  356. 
dßXefAU  1, 503. 
dßXf^ijg  II,  113. 
dßXfjygog  I,  505. 
dßXoiüi  II,  06. 
dßoXdü)  II,  291,358,1,497. 
äßgog  1,493,  II,  356. 


dßgoTttCta  I,  501,  502. 
dßvdov  11,67. 
dßd  1, 27. 

dyaO-ig  1, 149,  II,  277. 
dya&og  II,  64, 1, 145. 
dyalojitat  11,115. 
ayaAA/ff  11,290,1,148. 
dydXXoyov  1, 148. 
«yaAAw  1,146,  II,  342  ff. 
dya/iica  11,115. 
dyav  I,  88. 
dydva  1, 351. 
dyavaitiitJ)  I,  244. 
dydotiat  II,  115* 
dyetndu)  1, 542,  ll,  360, 
dyagixop  H,  290/ 1, 149, 
dyagglg  U,  141. 
dyaovXXIg  1, 149. 
dyavog  11,114. 
dyavgog  H,  291. 
dyyagog  II,  129. 
^^'eAAw  11,129. 
ctyyog  II,  18. 

^yovgiov  II,  291. 
ayyovgog  U,  291. 
dyetgto  II,  141. 


1)  Eia  Strich  hinten  bedentet,  dartg  die  Form  nur  zn  Anfang,  ein  Strich 
Torn , dass  sie  nur  zu  Ende  einer  Zsstzg  verkömmt.  Uebrigens  ent> 
hält  dieser  Index  eigentlich  nur  solche  Wörter,  in  denen  die  Wzform 
zunächst  hervortritt;  die  damit  zusammenhängenden  Derivat.^  finden 
sich  am  angeführten  Orte;  ausserdem  sind  noch  einige  aufgenoinmen, 
deren  Aufliiidung  schwierig  gewesen  sein  wurde,  oder  zu  denen  be> 
sondre  Bemerkungen  a.  a.O.  gemacht  sind. 


DIgitized  by  Googls 


380  Griechischer  Index  dyS\fj  — ddvgoj. 


äyiXfj  n,  141. 
uyeQwyos  II,  291. 
uyfj  11,115. 
uyt^Qcctoe  II,  129. 
äyi0£  I,  434,  436,  If,  357. 
ayxai  11, 21. 
dytuoTgov  H,  22. 
dyxovoe  11,22. 
dyuoQtc  11,46. 
dyxoe  II,  22. 
dyxri^g  11, 23. 
dyxvXoe  11, 22. 
dyxvga  11, 22. 
dyxiüv  11, 21. 
dyXaoQ  II,  124, 1, 146. 
dyXis  11,290, 1, 148. 
uyvoQ  1I>  18,  1,437. 
dyvoQ  1, 437  ^434),  H,  357. 
uyvvfii  II,  19. 
dyvvi  11, 183, 1, 155. 
dyog  1, 22. 

(lyogd  II,  141. 
dyoggi's  II,  141. 
uyos,  äyoQ  1, 149,  II,  343. 
uyootog  II,  18. 
uyga  1, 149,  II,  141. 
ayget(pva  11,20. 
dyge/ua  II,  141. 
{av%ydygeToe  11,141. 
dygitf*  H>  ^41. 
dygtj^^'^^  1I>  138. 
dygt^yov  H,  141. 
uygtiOxttüLi  1,158. 
ayg!>g  H,  19. 
aygvnvog  U,  128. 
ayvtd  11>  1 8. 
dyvgtß  11,141. 
dyxavpog  1, 28. 

II,  23. 

ayyovaa  II,  23. 
dyxgtdruo^cci  ü,  198. 
dyx<»f  11»  23. 
dyt»f  1, 
dydiv  II,  59. 
dSaiog  11, 225. 
dduXutor  1, 38. 
dda^ita  11,211. 
ddaxiio  n,211. 
adöavos  1, 38. 
uäd^oTBß  II,  225. 
dddii  114121, 1,  250. 
dÖBia  II,  200. 


idsXtpoQ  II,  138. 
dd€ß  II,  93. 
ddita  11, 225. 
adv  II,  207. 
ddr/Ltdg  1, 367, 11,352. 
adv/iittiv  11,225. 
ädfjV  11,225, 1,249. 
ddvv  I,  246. 
ddivoe  1,  89. 
ddi^tß  1, 241. 
ddiov  1, 279. 
dd/nttivoi  1,  89. 
ddfuridee  11,200. 
ddf  ioXio)  1, 370. 
ädfims  11, 201. 

ddoXiaxfJC  H,  128. 

adogoß  H,  228. 
ddoß  11, 225. 
ddgoß  1, 89. 
ac&Xoß  1, 255. 
dad(ü  1, 364,  n,  352. 
detviovß  II,  321. 
deigo)  II,  142,  1, 84. 
diXtot  11,217. 
deXXa  11,300, 1,263. 
deXXiw  11,300. 
dejLt/ta  11, 203. 
deüa  1, 298,  II,  349. 
deolqgtor  1,263. 
dsTs  II,  223. 
d^a  1, 38. 
d^^giß  1, 67. 

f^SvXVS  1,358. 
d^o)  1, 38. 

«^0)1,434,436, 11,357. 
df^dwv  1, 365,  II,  352. 
dvfjt  I,  262. 
dvg  I,  263. 
dvgioß  11,334,  1,263. 
dt]ovXoß  11,222. 
dijavgoß  II,  296. 
dtjTOß  II,  203. 
d&dga  1, 252. 
d^agtjß  II,  326. 
d&iXyw  II,  196. 
ddBgrjß  11, 326. 
d&€gi^oj  II,  327. 
d&rjg  1, 78. 
d&Xoß  1, 255. 
d&gittt  II,  327. 
«i^(>ooffll,264, 1,383. 
d&vga)  11, 252. 
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«/(Präf.)  11,104,371- 
ai  1, 380, 381. 
dt  11,  332. 
ala  11, 114. 
aia^o)  1, 18. 
aiavog  1, 18. 
alyavit»  I,  345. 
aiyetgog  1, 344. 
atyeg  1,  344. 
uiytaXog  I,  344. 
aiyt&og  1,  345,  II,  351. 
aiyig  I,  344. 
atyXjj  11,124, 1,140. 
alyvntog  II,  311. 
aiyvoXtog  I,  345. 
dt^T^Xog  1, 369. 
aidwg  11,320, 1,372. 
aieXtot  II,  217. 
ö/£VI,7. 
aierog  1, 19- 

aiCr^og,  ai^fjiog  II,  210, 375. 

atTjzog  11,  203. 

ai&yQ  1, 259. 

cci&ovaa  1,  260. 

fii&ga  I,  259. 

aiövta  II,  274. 

aid^vaoio  11,  274. 

ai&w  I,  259. 

aixaXXto  II,  174. 

di’xT^  1,  345.  , 

alxXot  1, 164. 

alxXog  II,  351. 

aiXovgog  II,  302. 

a!/ta  1,409. 

at/itog  1,426. 

at/LivXog  II,  32. 

cttfKjDdiü)  I,  247. 

atfttav  I,  371. 

atvtj  I,  368. 

airog  1, 362,  II,  352. 

uivog  11,225. 

aivvftai 

ai^  I,  345. 

atoXog  II,  301. 

aiovdo)  II,  53. 

ainoXog  II,  293. 

uinvg  I,  278. 

alga  II,  9,  1, 103. 

ttigici}  II,  141, 142. 

aigo/uat  1, 55. 

alqa  II,  222. 

aio&dvojutti  II,  223. 


dta&(a  1, 266. 
dtooto  1, 344,  II,  351. 
aiavfytijg  II,  222. 
aiovXog  11,222. 
aiavjiivdo)  II,  222. 
ala^gog  1,45,  11,335. 
diTug  II,  223. 
ahi(o  II,  60. 
aiiiog  11, 60. 
aitpvrg  1, 278. 
ttiyjit]  1, 163. 
ailipa  I,  279. 
aVcü  II,  223. 
aloiv  1, 9. 
ctmga  1,85. 
axadrjaat  H,  161. 
dxaxaXlg  I,  219. 
dxaxia  1, 159. 
dxaXav&ig  1, 159. 
dxaXij(f)'tj  1, 159. 
dxaXog  II,  64,  1, 348. 

1,159. 
dxavog  1, 159. 
dxag  I,  200. 
dxagei  I,  200. 
dxagi}g  1,  200. 
dxugi  I,  200. 
dxuoxa  11,64,  149. 
dxuTog  1, 219. 
dxayjj^ivog  1,163. 
dxdyta  1,  244. 
d^Xfo/Ltai  1, 157. 
dxegosxofbfjg  II,  153,1,200 
dx£wv  II,  64. 

«XJ7  1,156, 157. 
dxfjdia  I,  368  vgl.  II,  352. 
dx^i^v  II,  64. 
dxi^gatog  11, 171. 
dxidvog  1,170, 11,344. 
dxtvay/ita  II,  164. 
dxivuxTjg  I,  219. 
dxivog  I,  219. 
ax/()6^  I,  170. 

«x/4jy  1, 157,  II,  343. 

— 11,150. 
dxftr^vog  1,94,11,339. 
dxfir^vog  II,  150. 
dxfitüv  1, 159. 

— 11,345. 
dxoi]  11, 180. 
dxoXov&og  11,  319. 
dxovi]  1, 159. 
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anogvet  J,  159. 
üxoQOv  ],  219. 
dxoaxy  II,  343. 
dxovo)  11, 180. 
dxgtßfjQ  1, 158. 
dnglei,  158. 
dxgodo/uai  II,  180. 
dxgoß  1, 157. 
dxxaivoi  I,  345. 
dxxia  II,  19. 
dxxy  II,  19. 

— II,  19. 

dxxiv  1,222,  II,  125, 1,224, 227. 
äxvXoe  1, 219. 
dx^aXißag  I,  352. 
dx)(^os  I,  352. 

&XWV  1, 159. 

dXdßaoxgos  II,  127, 1, 52. 
dXdßr  II,  127. 
aXa^oitP  1, 108. 
dXttXij  1, 46. 
dXaXxtrjg  1, 109. 
dXaoß  II,  126. 
dXandCw  II,  11. 
dXaaxifo  II,  134. 
dXdaxiag  II,  25. 
äXyog  II,  15. 
dXäalv(a  1, 71. 
dXda  1, 460. 

•—  II  298. 

dXeyo)  1, 110,  II,  340. 
äXeiaov  11, 298. 
dXeifpta  II,  122. 
dXextojg  1, 106. 
dXt^o)  1,109. 
dXiojticu  W,  298. 
dX€v<o  II,  298. 
dXi(o  II,  299. 
dXifo  n,  298. 
dXewg'fj  II,  298. 
äX^  11,298. 

— l,  63. 
dXfj&flS  n,  25. 
dXij/Ltsvai  II,  298. 
dX&aia  I,  71. 

SX&(o  I,  70. 
äXia  n,  298. 
dXIßae  Hj  300. 

dXiyxioßlj  227» 

dXtpSiw  II,  320. 

«A/f  n,  298. 
dXiOß  I,  266. 


dXiß  II,  298. 
iXtoyiat  U,  299. 
aA(GXO/ioi  II,  142,373. 
dXiTt(o  I,  56. 
dXxag  1, 109. 
dXxy  1, 109. 

— 1, 52,  II,  336. 
dXxvdp  II,  1 65. 
dXXde  U,  298. 
dXXrjXot  U,  50. 
aAAo(^a7rof  1, 127. 
aAAoxoTo^  II,  146. 
dXXoftai  I,  60. 

« AAoff  U,  50. 
aAAoT^fOff  II,  50. 
oAAo-  ^raaoQ)  U,  103. 
aA^/f  1, 109. 
dXodm  II,  298. 
dAoi7 1, 148. 

«Aol  II,  315. 
aXoyoe  1I>  317. 
dXnvos  1, 52,  U,  126. 
dXe,6  1, 60. 

«Aff,i?I,61. 

dXooß  1, 81. 
ctAti^  1, 32. 
dAt;^  II,  306. 
dXvxT;  1, 63. 

«Avff  1, 63. 
dXvoocD  II,  5, 1, 63. 
dXvoxdjai  11,1 26, 372. 
d/i;wll,301, 1, 63. 
dXtpaipoi  1, 75. 
iXtpnop  II,  311, 1,75. 
dXifOß  11,127, 1,52. 
iXdnfil  1, 74,  U,338. 
aXoinoß  1,  74. 
dXm  II,  298. 
dfAOL  1, 389. 
dfiatjudxeTOß  1, 92. 
dfjhaXdnxtü  1,  524. 
df.ia.Xdvv(a  I,’  508. 
d/xaXXa  II,  304. 
d/ittAoff  1, 492. 
d^dfxv^  1, 116. 
djudva  II,  202. 
d/iiaia  1, 67. 
ifidga  II,  284, 1, 1 16 
d/ndgaxoß  1, 116. 
dfiagrdva)  1, 500, 502 
djuagrij  1, 57. 
d/itiagvaou)  1, 479. 
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S/uaftop  U,  340, 1, 1 16. 
dv  (privat.)  II,  46,  47. 
dv  II,  48. 

dva  (privat.)  II,  45* 


d/tiaVQoe  I>  481. 
d/ido)  1, 475« 
d/ißtj  11,  58. 
dfißtl  II,  58. 

— 360. 
dftßXioxta,  dftßXoo) 
d/tßXvQ,  d/fßXvmow 
d/tß(av  11, 58. 
d/ti^OToe  I,  523. 
dfiiißm  II,  33. 
djueivüiv  II,  33, 368« 

11, 40. 

d/teXyta  I,  484. 
d/uvr^vog  II,  34. 
d/tigyto  1, 484. 
d/ttgdia  1, 508,  II,  358. 
d/i£voi  11, 33« 
d/n‘f]  1, 476. 
d/if^e  1, 116* 
dfii&a  1, 116. 
djLfi&tos  1, 116. 
d^ttXXa  1, 509,  383. 
d^nga  II,  31. 
djufios  1, 424,  II,  355. 
d/Apa/iog  1, 117. 
djuvog  1, 116, 11,  340. 
d/io&ev  11, 30. 
djioXyog  1, 485,  U,  358. 
dfioga  1, 116. 
d/itogßng  U,  312, 1, 481. 
djitogßog  II,  41, 1, 481. 
f^iogyig  1, 484. 

Uf.io%ov  11,  31. 
df-tneXog  H,  299. 
d/uniym  II,  299. 
d/unXu)ilox(a  I,  501, 502. 
dftngov  1, 135. 
dfinvl  I)  360. 
dfkvyöiXr}  I,  521,  II,  359. 
d/iivdig  1, 389. 
d/Ltv^gog  1, 481, 483. 
dfiv^w  I,  522. 
d/tivvo/uat  11,37. 
djuvoow  II,  43,  1, 521,  II,  359. 
d/u(paota  11,46. 
djupi  1, 117,  U,  221. 
djiKptyvrjeig  II,  19. 
dfA(pi%Tmv  II,  185. 
d/i(f>iHTvwv  U,  185. 
dfJKfiXvxrj  II,  126. 
df.i(f>ovdig  1,443. 
d/u(jp(o  11, 221,  1, 117. 


avu  II,  49. 
dvaßgoyoj  I,  376. 
dvdyxt}  il,  24. 
dviyvgig  II,  142. 
dpucdvog  11, 45, 1, 356. 
dvdeXmog  II,  45. 
dvctivo/ucu  II,  352,  I,  362. 
dvaXtog  1, 71. 
dvdvtr/g  I,  277. 
dvcti  II,  186. 

dvanvsvoTog  II,  45, 1,  605. 
dvdatXXog  II,  302. 
dvddvm  1, 366,  II,  352. 
dvdi^gop  II,  217,  1, 125. 
dvdgaxdg  II,  1 50. 
dvdgdno^ov  II,  95. 
dvdgdyXij  II,  260. 
dvsXXtnovg  II,  300. 
dvexdg  II,  49. 
dre/uog  1,118. 
dve/uupy  1, 118. 
dvevelxciTo  II,  23. 
drw  II,  50. 
dvBV^sv  II,  50. 
dvB'kfJiog  U,  56. 
dvBwg  II,  61. 
dv7j  (privat.)  II,  45, 46. 
dvfihov  I,  78,  II,  338. 
dvijXiTiog  ir,  92,  301. 
dvTjg  1, 122,  XIII. 

dvfjgBt'iiJavto  II,  310;  3. 
avhegimv  1, 77. 
dv^og  1, 77.- 
dv&gal  1,260, 11,347. 
dvd-gr^dtüv  II,  264. 
dv&gvDTiog  1, 122. 
dvia  1, 123,11, 341. 
dpig  U,  50. 
dvomv  1, 128. 
dv%a  11,49. 
dvxfjv  II,  49. 
dvni  II,  49. 
ivTidvi  II,  49, 1, 11« 
dvTtxgvg  11,  285. 
dvtXm  II,  258. 
ovrAofi  11,258. 
dv^o/nai  1, 11. 
dPTQOV  l,  119. 


} 


I,  498. 
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ayTvl  n,  249* 
drvu)  II;  52;  1, 121. 
dvto  11,52,341,1,121., 
dvbiya  11, 144. 
df^wi'otog  l,  10. 
diivfj  1, 102. 

1)08, 11,337. 
u^tav  1, 67. 
do^ioi  I,  431,  II,  356. 
doXXijs  II,  301. 
tioQ  1, 85. 
aoQvfjQ  1, 85. 
anaAo^  II;  356, 1,493. 
dnai  11,91, 1, 381. 
unas  II,  107. 
dndtf}  I,  50,  II,  22. 
inuXfi  II»  299, 366, 7, 1,  320. 
dneXXai  1, 293. 
dniXXm  II,  299. 

jj  299. 

dnsXoc  II,  301, 1,49. 
dnrXsy^g  I,  HO. 
dnfjvvc  II,  321. 

dniov  1, 126. 

dntos  1, 126. 

dntog,^  1, 126, 11,341. 

dnXuxelv  I,  501,  502. 

funXoog  1,  382,  11, 96. 

dno  I,  126,  vgl.  II,  71,  254. 

dnoigaet  1, 327. 

dno&eüTog  II,  267. 

dnoKQivo/titu  II,  171. 

dnoXavto  II,  2. 

inog  1, 268. 

dnoonagd-d^fA  1, 578. 

dnofpdXiog  1,  546. 

dnnct  II,  71. 

dnnag  II,  167. 

dngil  1,  580,  vgl.  II,  256. 

dmoenijg  II,  355. 

cktitcu  1, 429,  II,  355,  356. 

Snt(a  1,  267. 

dnv(a  II,  61. 

dntpvg  II,  71. 

ag  1, 402. 

dgd  I,  319. 

ß^a  1, 58. 

dgaßog  II,  131. 

dgadog  II,  133. 

dgd£(a  1, 101. 

dgcitog  II,  193. 

dganog  1, 101. 


dgdoom  II,  133;  15. 
dgaü)[dg  1,  87. 

dgdxyv  11,111,1,101. 

dgßvX^  II,  310. 
dg/aXeog  II,  1 5. 
ßp^eAAfa  1I;41.  * 
dgysvrog  II,  340. 
dgy^g  1, 105. 
ag/iXog  1,105, 11,340. 
dgytvo€tg  II,  340. 

^gyog  1, 105. 

— 11,26,  1,104. 
dgyvgog  I,  105. 
dgdio&r^ga  1, 1 16. 
dgdtg  1, 115. 
ß^^o,  1, 114. 
ß^eiß  I,  320,  II,  350. 
dgeimv  1, 321. 
dgioxoi  1, 322. 
dgioyrj  1, 87. 
dgBxij  1, 315. 
dgr^yta  1, 109. 
dgr^ftivog  1, 47. 
dg'tßvm  II,  296. 
ag&gov  II,  306. 
ugi  1, 316. 
dgia  1, 101. 
dgidfiog  I,  58,  II,  337. 
dgig  II,  295, 1, 101. 
dgioxvdrig  II,  363. 
dgiotegog  1, 276. 
agtator  1, 28,  II,  334. 
dgiydofitu  I,  73,  II,  338. 
dgxfO)  1, 108. 
dgxTog  II,  9, 1, 112. 
dgxvg  11,317,1,111. 
ag/iah^O,  11,306. 
dofiaXtd  I,  59. 
dgftog  1,  58. 
dgviofitu  II,  295. 
dgvig  1, 101. 
dgvog  1, 330. 
dgvv^t  I,  55. 
dgov  1, 101. 
dgSg  1, 324. 
dgog  1, 55. 
dgovga  II,  306. 
agom  II,  306. 
dgndC<fi  II,  3. 
dgn^drjg  II,  92. 
dgns^ag  II,  3. 
ugnt}  II,  3. 
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ugniß  II,  310, 
aQQaßmv  1, 101. 

UQ^tyfos  II,  304. 
iggiodivi  II,  6. 
agoTjv  1, 332. 
ägta/iioß  II,  245. 
agjaw  1, 85. 
dgtejti^g  1, 57. 
dgte/tiwv  1,85. 
agtio)  I,  57. 
dgtfjQ  1, 85. 
dgzr^gia  1,85. 
dg%i  1, 57. 
ugzi^v)  1, 57. 
dg'tioQ  I,  56,  57. 
dgros  II,  13. 
dgvßaXißllf  296,313. 
dgvßaXXog  II,  313. 
dgvu)  II,  296, 

dgytD  1, 112. 
ß^w  1, 57. 
ägoi/ta  II,  142. 
dgtDvia  101. 

€Cß  1, 402. 

ttod/itv&oß  1, 477;  23. 
doßoXog  I,  547. 
dastp  1, 248.  ^ 
doeXy^g  II,  15. 
ßoiy  1, 249. 
do&jita  1, 266. 
doiXXa  I,  24. 
dotog  1, 29;  23. 
dotg  1, 23. 
doxatgia  1,621. 
daxdXaßog  I,  206,  II, 
doxdXagiog  1, 44. 
doxdXioy/  I,  206,  II,  345 
daxdvTf;g  1, 44. 
daxaglg  1, 621;  44. 
doxagoi  1, 613. 
daxe&fjg  1,1 79, 11,344. 
doxeXig  1, 200. 
doxfü)  I,  214,  II,  345.' 
doxog  1, 612. 


345. 


daxga  1,  220. 
doxvgov  1,44,201. 
uaxiojiia  1,613. 
ßo/tf  1^0^1,368, II,  352. 
dond^o/nai  1,541,  II,  360. 
ttonalgv)  I,  578. 
do7idXa&og  1,198,542,  11,360. 


dandXaS^  II,  345, 1, 206. 
danaXievg  1, 542, 
ßOTiaXop 1,542, 11,360. 
dondgayog  1, 588. 
doTtig  1,612. 
dofiQog  I,  220. 
dooov  II,  23. 
doTaxog  1, 641. 
doiarpig  1, 650. 
dcxriv  1, 631. 
doti^g  1, 661. 
dazXiyl  1,671. 
dazgayaXog  1, 670* 
dargdnzdi  1, 663. 
dozgig  1, 670. 
düzv  1, 297. 
dov(pf]Xog  1, 551. 
ßa9)ßATOffIl,335,I,44. 
do(pdgayog  1, 587. 
dofpodeXog  1, 558. 
doydXXfo  1, 44, 62. 
ßXßi  1, 248, 393. 
dtdXavzog  II,  259. 
dzdXXta  II,  258. 
dzaXog  II,  261. 
dtdg  1, 275, 

dzdg/uvxzog  11,253;  49. 
dzctgzi^gog  II,  253.. 
dzdo&ttXog  1, 50. 
drs  1,403, 11,270. 
dzi/itßto  1, 001;  51,  II,  304. 
*ßT€ß  II,  49, 308. 
dtd(o  1, 50,  II,  22. 
dzf^  I,  50,  II,  22. 
dztzdXXm  II,  258* 
dzm  II,  234. 
dTftrj  1, 265. 
dzfiTtV  II,  203,  1, 251. 
dzog  1, 248, 393. 
dzgaxTog  1, 073. 
dTQanog  1, 069. 
dzgd(paiig  11,91, 260* 
dzgexrjg  1, 674. 
dzgvytzog  1, 594. 
ßTTO  II,  238, 1,251. 

. dzzctvov  II,  89. 
dtzagayog  II,  14. 
dz%f]yog  II,  347 , 1, 251  • 
dtv^o/iai  1,51, 11,336« 
av  I,  275. 
avyij  1, 146« 
avdr  1, 362,  II,  352. 
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aveXXa  11,300. 
avegvoi  II,  295. 
av&tvtrjc  II,  142. 
aiS&i  I,  274,  II,  269. 
av&iS  I,  275,  II,  269. 
avXai  IIi  315. 
avXax^ 

avXij  1,299,  11,301. 
avXijgov  11, 301. 
uvXtc  1, 299. 
avXog  11,301,  1,264. 
avXa^v  II,  301. 
avXdinis  H>  301. 
avXwnog  H,  301. 
av^o)  1, 93,  XHi. 
avoe  1, 37. 
avga  1, 364. 

(^u7i)“Ctvgtxia  11, 142. 
avgtov  1, 28,  II,  334. 
avQooydg  I,  87. 
ttvs  1,273. 
avuxg  1, 275. 
avre  I,  275,  II,  148. 
adttka  11,148,  373,  1,281. 
itVTie  I>  275. 
dvvjuijr  I,  265. 
avTOKccfidaXog  11,1 58. 
avToftaTog  II,  34. 
avT6g  II,  230,  1, 281. 
avToyoiDVog  11,194. 
avxj  1.17. 
avxv*^  1, 352. 
ttvxi^iog  I,  38. 
dvo)  II,  61. 

aviü,  1,  26. 
at/w,  avw  1, 37. 
avtag  1, 27,  II,  334. 
dfpanfj  11,345. 
u^ag  1, 144. 
dfpavgog  I,  596;  37. 
iipsXfjg  I,  574. 
i(pB¥og  II,  267. 
d(pda  1,267. 
dfpXaotov  1, 601. 
dfpXoLOpiog  1, 600. 
dtpveiog  II,  267. 
d(pv(ü  1, 278. 

1,443. 

dtpgog  1, 585. 
d(pvfj  1, 586. 
d(pvoyBTog  1, 609. 
d^voao)  1, 608. 


dqyvm  1, 586. 
dx^tf^iVV  ^^3. 
dxdvr  1, 351. 
dyavrg  H,  1S9. 
dx^gLg  1, 163. 

1, 244. 

dytir  II,  191. 
dx^optai  I,  351. 
dy^og  I,  351. 
dyi  1, 245. 
dytXXrrog  II,  343. 
diXvg  1, 361. 
dyj^a  1, 163. 

«yoc  I,  244. 
dygig  11,24,  1,163. 
dygi  1, 280. 
dyvgov  1, 163. 
dydg  1, 163. 
dtp  1, 277. 

dtpiv&og  1,44,11,335. 
d^pig  II,  355, 356. 
dtpoggog  1,63,  II,  8. 
dtpog  II,  355, 356. 
d(ogog  1, 298,  II,  349. 
ddg  1, 27,  II,  334. 
dm$vo)  1, 23. 

— 1, 286. 

^ ^ I,  300. 
dwTog  1, 23. 

Ba  fiai  11,65. 
ßaßgd^fü  II,  113. 
ßdßgtseg  II,  303. 
ßaßv^  II,  59. 
ßddag  II,  70. 
ßadofiOLi  I,  368. 
ßd^m  II,  62,  l,  362. 
ßadvg  11,67. 
ßaiv(a  II,  58. 
ßaiog  II,  80. 
ßdig  II,  59, 369. 
ßaixa  1, 296. 
ßa^eXog  I,  519. 
ßctuTgov  II,  59. 
ßccTtyagig  11, 70. 
ßaXavdygct  11,141. 
ßaXav€iovll,(^7» 
ßdXavog  II,  65. 
ßaXdvTiov  II,  304. 
ßaXava^iov  11,65. 
ßaXßtg  II,  304. 
ßdXB  l,  322. 
ßaXiiV  1, 317. 
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'fidXiOß  II,  304. 

II,  291. 

fid?.aa/iov  II,  65. 
fia/ißaivcD  I,  205,  II,  62. 
fia/tßdXo)  II,  62. 

11,118,168. 
ßdvavaos  1, 32. 
ßdnxiü  II,  67. 

1, 375. 

ßdqa&QOV  II,  292;  70. 
ßdQßaQoe  II,  303. 
ßdqßi%ov  1, 462. 
ßagt^xeg  II,  303. 
ßdgtg  II,  65. 
ßagiyoi  I,  331. 
ßagvglh29i. 
ßdaavog  II,  65. 
ßaoiXtvg  II,  29. 
ßaaxahbi)  II,  104. 
ßaaaaga  II,  65. 
ßaGTa^o)  I,  356. 
ßaii(ä  II,  93. 
ßatig  I,  51. 

- ßdrog,6  J,5i, 
ßdrog,'^  1, 51. 
ßdigayog  1, 377. 
ßuTTaXog  I,  340. 
ßaiTagl^oi  I,  340. 
ßd%Tog  1, 340,  II,  351 . 
ßatvXrj  1, 340. 
ßavßdo)  II,  65. 
ßav^ta  II,  65. 
ßavxaXtg  II,  70. 
ßavxtg  II,  70. 
ßavKog  II,  70, 370. 
ßavvog  1, 32. 
ßddXXfü  1, 575. 
ßdiXXa  1, 575. 

— 11,71. 

/Jdfo)  1,553,  11,361. 
{dXi)* ß^vü)  II,  68. 
ßißaiog  II>  58. 
ßißrjXog  II,  58. 
ßeßgdg  II,  113. 
ßsixeiTi  II,  214. 
ßeIXa  II,  304. 
ßetgdxf]  I,  323. 
ßsigal  II,  142,  1, 323. 
ßagov  II,  303. 
ßixHs  II,  69, 341. 
ßtxog  11,69. 
ßeXXegd  II,  304. 


ßiXX(o  II,  305. 
ßeXog  II,  292. 
ßiXTtov  1, 321.1 
ßi/LißiS  11,113. 
ßefußgdg  II,  113. 
ßtvaog  II,  67. 
ßiofiai  1, 685. 
ßigßs^t,  II,  65. 
ß^gsxvvdxu  II,  316. 
ßsgvwjue&a  II,  142. 
ßig^rjg  1, 62. 
ßivdog  1, 296. 
ßi]^o)  II,  60, 369. 
ß7]xri  II,  70. 
ßrilhg  II,  58. 
ßifGGa  II,  67, 370. 
ßrjooio  II,  64. 

/?/«  1,295,317. 
ßlßXog  II,  66. 
ßtßgtioxüt)  II,  136,  1, 512. 
ßtdiaioi  1, 370. 
ßtxiov  1, 289. 
ßixog  II,  69. 
ßlXXog  1, 317. 
ßivifü  II,  168;  59. 
ßiog  II,  60. 
ßiog  1, 685. 
ßXadagog  1, 519. 
ßXdCto  I,  518. 

, /?Aa/odff  II,  87. 
ßXdi  1, 504,  II,  358. 
ßXdn'ioi  1,524, 11,358. 
ßXaoTog  I,  79. 
ßXao(f>iyiibiiv  I,  524. 
ßXti%%oia  I,  519. 
ßXavtf]  II,  70. 
ßXsfABaivm  II,  1 13. 
ßXevva  1,518. 
ßXBVvog  I,  518. 
ßXiiuü  II,  125. 

11,125,358. 

. ßXe(pvga  II,  119, 372. 
ßXr,g  11,141,373. 
ßXrjirj  II,  70. 

I, 505,  II, 358. 
ßXriyfüv  1, 576. 

II, 263, 1, 524. 
ßXiaoü)  1, 524. 
ßXito/udp/iiagJy  524. 
ßXiTOv  I,  524. 
ßXoovgog  II,  87. 
ßXv(o  1,  597. 
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fiXw&Mff  I;  101. 
fiXw/ios  11;  291. 
ßXtioxu}  1, 497. 

11,60. 

s ßofj&ioi  II,  274. 
ßo&QOQ  11,70. 
ßol  11, 65. 
ßoXßuQiov  11,304. 
ßoXßttov  II,  304. 
ßoXßoelhZiX4. 
ßofußil  11,113. 

II,  113. 

ßojilßvXoQ  II,  113. 
ßoußvlt  11,113. 
ßovaooQ  11,62. 
ßovdvXivfü  1, 257. 
ßoQa  11,136,1,512. 
ßoQßoQOQ  II,  142. 
ßoQßoev^ta  11, 113. 
Aope«ffl,513, 11,359. 
ßoQ/nai  11>  ^ 1^» 
ßoQoov  II,  336. 
ßoa^ita  II,  72. 

. ßoonoQOS  II,  0^2* 
ßooiQvi  I>071. 
ßotQve  I,  598;  100. 
ßov-  II,  62. 
ßovßdXiop  11, 304;  62. 
ßoißaXoe  II,  62. 
ßovßfov  II,  65. 
ßovxoXoc  11,287. 
ßovHOQ  II,  287. 
ßovXfj  I,  321,  n,  350. 
ßovXofiai  I,  320,  II,  350. 
ßovvos  II,  65. 
ßovQ  II,  61. 
ßovTig  II,  70. 
ßovtVQov  II,  264. 
ßocäfug  II,  62. 

K ßQ^ß^ve  II,  106. 
ß^aßvXov  II,  70. 
ßgdyjjfOQ  1,375. 
ßgdyyu)  II,  140. 
ßgadtc  I,  509. 
ßgct^to  II,  13. 

— 1, 375.  ^ 

ßgadv  II,  71. 
ßgaxotXov  11,316. 
ßgcL^g  II,  7. 
ßgdüatü  I,  378. 
ßgctyitDV  II,  140. 
ßgdxoc  11,  71. 


ßgayyc  II,  140;  71. 
ßgayta  1, 374,  II,  353. 
ßgtyfia  II,  1 10. 

ßgdfiät  11, 112. 
ßgiv&og  II,  71. 
ßgitag  I,  511. 
ßgitpog  II,  139. 

ßgdy^ 

ßgiX  317. 
ßgidta  1, 317. 
ßgiC*i  1, 78. 
ßgi^  1, 378. 
ßgi^  11,291,1,317. 
ßgtp^fi  1, 318. 

ßglfkf]  II,  112. 

ßgloyog  II,  304. 
ßgitog  II,  319. 
ßgttv  1, 509. 
ßgoyxog  1, 375. 
ßgojtioe  II,  70. 

II,  112.  » 

ßgoTog  1, 494. 
ßgotog  1, 494. 

ßgovnog  II,  71.  • • 

I,  376. 

ßgoy^og  II,  140,  1, 375.  v*  i*. 

/^poxog'll,  140.  vVv 

ßgoyto  II,  140,  1, 376.  «‘«i'j 

ßgvd^oi  I,  598.  • 

II,  140, 1,376.  • V* 

ßgvXXw  II,  70. 
ßgvih^76. 

ßgvov  I,  598;  100,  IT,  362.1  , ♦* 
ßgvTBct  1, 598;  100,  II,  362.  t*. 
ßovTOV  I,  598;  100,  II,  362.;* 
/?pvTTft)II,  140, 1,376.  • i‘f- 

/y^t/^ao/ia«  1, 375.  *•  . 

ßgvytog  1, 376.  : i-,  «• 

/Jßv«  I,  598;  100.  • ^ 

ßgvtüvig  u.aa.  1, 100.  ^ ‘ f 

ßgm/iifj  1, 376. 
ßgdi/uog  II,  142. 
ßvag  11, 62, 369. 
ßvßXog  11,66. 
ßvCa  II,  63,  369. 
ßv&og  11, 67. 
ßvxavTj  II,  69. 
ßvxxrg  I,  553. 
ßvXXog  1, 553. 
ßvvi]  II,  65. 

ßvgfAal  n,  1 1 3. 

ßvgca  II,  228;  65. 
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ya//aX/C(^ 
yayya^v}  U,  290. 

Y^yyhov  II»  290. 

YotyYQatvct  II,  143. 
adfw  1,368.^ 
cffa  II,  115. 
ttia  n,  1 14. 

K/oop  11,115. 
“■0)11,114,371, 

~ II,  358,  1,489,490,485. 
Wm  II,  270. 
n}/)^  II,  150. 
tfs  II,  134. 
yttay  II,  290. 

6 II,  290. 

: II,  150. 

ii;ll,201. 

11,201. 

i II,  227, 116. 

Q II,  324. 

[,168,118. 

>1 II,  115. 


9. 

II,  128. 
1, 290. 
II,  136. 


291. 

17. 


,186. 


ysXyig  II,  290. 
ymat  II,  290. 
yeXXi^ai  II,  290. 
yiXovTQov  II,  290. 
yi/t(ü  II,  156. 

yerf.cc  llf  H7. 

yevTfig  II,  118. 
yevza  II,  117,  371. 
yevto  II,  142. 
yevv  II,  277, 118. 
yegatog  H»  129. 
yeodrdgvov  II,  129. 
yeQiiVOii  II|  130,  372. 
yenagog  291. 
yigag  II»  291. 

I yegoiv  II»  128. 
yegcoylcc  II»  129. 
yevo)  II»  115. 
yeffiVQCt  II,  1 19. 
yrd-ico  II»  114. 
yt]&vov  II»  114. 
yrgcciicc  11,129. 
yijgctg  II»  129, 372. 
y^gvg  II»  129. 

-yi  II,  188. 
ylyagtov  H»  128. 
ylyag  II,  H7. 
ylyyXv/tog  II»  292. 
ylyygctg  II»  130. 

ylyvofidi  11,116.* 

yiyvcuoxoi  II»  143. 
ylXXixa  II»  290. 
yivvog  H» 1 34. 
yioyor  II»  222. 
yXayog  11,358, 1,491. 
yXd^o)  II»  1 32. 
yXdfirj  II»  120. 
yXa/nvlog  ü,  120. 
yXdvog  H#  136. 
yXarog  II»  358. 
yXagcg  1, 209. 
yXavxog  II»  124. 
yXavrog  II»  124. 

yXav^  II.  124. 

yXavgov  H»  124. 

' yXavaor  II»  124. 
yXavGOo)  II,  124. 
yXdcpv  1, 209. 
yX(x<jp(o  I,  209. 
yXelvog  II,  120. 
yXecpagov  II»  125. 
yXrjjtiTj  II,  1 20. 
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II,  124. 

— 11,290. 
j^Xijvoc  II,  124.  . 
yX^vmd  I,  500. 
yAi7XwV  I,  577. 
yXia  U,  120. 
yXivT]  II,  120. 
yXioxQos  II,  120. 
yXiirov  II,  120,  372. 
yXho/itat  II,  138. 
yA/Jwi'  n,  1 38. 
yXoia  II,  120. 
yXoidCo)Uy  372,119. 
yXoir^s  II,  1 19,  372. 
yXoioQ  II,  119. 
yXoioQ  II,  119. 
yXovTOQ  II,  170. 
yXvKve  II,  137. 
yXv(f>ü)  1, 210. 
yA(J|  1,211. 
yXwaoa  1, 211. 
yvd&os  II)  177, 118. 
yvdfimoy  II,  324. 
yvdn%(a  II,  324, 1, 1 90. 
yvf^otog  II,  117. 
yvotpoe  1, 018. 

' 11,119, 1,191* 

yoyyQog  II,  290. 
yoyyv^iü  II,  02. 
yoyyvXog  II,  292. 
yoi^g  n,  01. 

yofLitpiog  II,  1 10,  vgl.  227. 
yofAtpog  II,  324. 
yoVf;  11,119,372,1,97. 
yoog  II,  01. 
yoQyog  II,  130. 
yogyvQf]  II,  291. 
yog^tXl^oi  II,  319. 
yovv  I,  274. 
yovvog  II,  117. 
ygaßdig  1, 208. 

ygd^iov  I,  208. 

ygaivo)  II,  143. 
ygäaog  H,  142. 
ygdoTig  II,  197. 
ygavg  II,  1 29.  ^ 

ygd<poi  1, 207. 
ygciu)  II,  143,  373. 
ygivTig  II,  319. 
ygmog  1, 212. 
ygitpcia&ai  1,207. 
ygXffog  1, 212. 


ygo^iffig  1, 208. 
ygov&og  II,  319. 
ygooipoi  I,  209. 
ygovvoQ  1,  211. 
ygv  I,  211. 
ygv  II,  143.  . 
ygv^oi  II,  143. 
ygvjuata  II,  292. 
ygvrog  1, 211. 
ygvnog  II,  310. 
ygvooüiv  II,  143. 
ygv%7]  1, 211. 
ygvyp  II,  310. 
ygtüvog  1,210, 11,345. 
ytia  II,  114. 
yvata  II,  19. 
yvaXov  II,  18. 
yvr^g  II,  18.  — II,  114. 
yvia  II,  114. 
yviov  II,  18. 
yvtog  II,  19. 
yvXtbg  II,  292. 
yvfivig  II,  110. 
yvvrj  II,  108, 118. 
yvnrj  II,  325. 
yvgya&og  II,  291. 
yvgtg  II,  128. 
yvgog  II,  291. 
yvtjj  II,  311. 
yv^og  II,  115. 
ytoXeog  II,  292. 
ydüvog  II,  19. 
ywgvTog  II,  114, 303. 
Aa  (Präfix)  II,  220. 
dayvg  II,  216. 

^d^t^  II,  216. 
ddmu  1, 371 , II,  352. 

II,  217. 
dai  II,  210. 
dctidaXog  1,99, 11,339. 
MZoi  II,  204. 
dal/i(V)v  II,  207. 

, daivv/tn  II,  204. 
ddiog  II,  217. 
dalgtt)  II,  228. 
datg  II,  204. 

(^«/^  11,217. 
daitpgwv  II,  217. 
daiw  II,  217,  1,34. 

— II,  204. 
du%viü  II,  211. 

^dxgv  11,211. 
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^uKTvXos  T,  239,  II,  346« 
ddfiiag  II,  201. 
ddfuvrjfii  II,  2Ö0. 
davd%rj  II,  211. 
ddvog  II,  204. 
ddoe  1,35,  vgl.  11,217. 
dandvtj  II,  204. 

Ödmdov  II,  92. 
danig  1, 656. 
ddmto  II,  204. 
öagddntvi  II,  227. 
dag&dv(o  II,  229,  376. 
daofnog  1, 204. 
ddonXr^g  II,  220. 
daovg  II,  250,  200. 
daxijg  II,  204. 
davXog  II,  200. 
dav(a  I,  300. 
ddcpvrj  II,  68. 
daiptXijg  II,  204. 

-df  (Pronom.)  II,  231. 

di  II,  219. 

dia  II,  114. 

diarai  II,  207,  I,  371. 

diaTo  11,207,  1,371. 

didia  II,  224. 

dediaaoiitai  II,  224. 

didonta  II,  224. 

dei  II,  205. 

deidia  II,  224. 

deidloxo/itat  1,241,  11,346. 

deldoiHa  II,  224. 

deldo)  II,  224. 

deUXog  II,  224. 

demavdofttu  I,  241. 

deixvvfu  I,  240. 

deiXr  II,  224. 

deiXog  II,  224. 

deiva  II,  45,  231. 

deipog  II,  206. 

deivog  II,  224, 376. 

delog  II,  224. 

dsinvov  II,  271,  204. 

delgt]  II,  290. 

deigti)  II,  228. 

deioa  II,  225. 

deiaai  II,  224. 

dixa  II,  211  ff.,  213. 

dsxd^to  II,  249. 

dixaiog  11,213. 

diXsag  II,  140. 

II,  216. 


diXXtg  II,  226. 
diXog  II,  141. 
diXza  11,199. 
diXxog  II,  199. 
diXq^a^  II,  139. 

. deXifitg  II,  139. 
deXrpve  II,  138. 
di/ua  II,  200. 
difiag  II,  201. 
di/Liviov  II,  201. 
di^m  II,  201. 
devdiXXw  II,  346,  I,  224. 
divdgov  I,  98. 
divpog  II,  224. 
de^tog  I,  240. 
de^iocfiv  II,  240. 
diojitai  II,  205. 
dinag  II,  271. 
digag  II,  228. 

degßioTrjQ  II,  228. 

digxo}  I,  224. 
dig/ta  II,  228. 
degitif]orf]g  II,  228. 
dig^ri  II,  290. 
dig^ig  II,  228. 
deggtotfjQ  II,  290. 

digia  II,  228. 
deajLiog  II,  200. 
dionoiva  11,211. 

dsanoTTjg  II,  210  ff. 

devxog  II,  137. 

devo/itai  II,  205. 

devgi  II,  232. 

dsvgo  II,  232. 

dsv'te  II,  232. 

devregog  II.  219. 

dev<f)  II,  205.  — dsvio  II,  68. 

di(p(o  II,  68, 

diyipficu  II,  249. 
di'ifjo)  II,  68. 
diuj  II,  200. 

— II,  205. 
dr)  11,114. 

dt]  II,  210. 
dijd'a  II,  269. 
drjd-BV  II,  269. 
dt]i6(o  II,  217. 
dfjXio/iiai  11,226. 
d^Xog  II,  207,  I,  370. 
dij/nog  II,  114. 

dfjfAOQ  II,  216. 
dtjv  II,  209, 
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di^rea  IF,  144. 
dijQiß  II,  227. 
dfjQoe  II,  210. 
d^ta  II,  210. 
dfjvtB  II,  232. 
d^ta  11,352,  1,371. 

Si  (Pr^x)  II,  220. 
dta  11,220. 

dtddjjXoc  II,  226.  . 
diu^OfiCLi  II,  220. 
dtaivta  II,  217. 
diatxa  11,61,  1,684. 

— I,  684. 

didudnoi  II,  216. 
diitiovoß  II,  22. 
dianooiot  II,  216, 375, 
dtd%%uiQ  II,  22. 
dtavdi‘^a  II,  219. 
diangvoios  1,600. 
^lajgvyioß  I,  594. 
dlya/n/ta  11,113. 

^tddoxw  II,  346,  I,  238. 
diSrj/tH  11,200. 
didgaoxta  II,  229. 
didvfuoß  11,220. 

Mvf4VOß  II,  220. 
didiü/iu  U,  203. 
diiga  II,  217. 

^tegoß  11,217. 

di^fj/nat  II,  220,  365,  I,  686. 
di^(ü  II,  221. 

Si&vga/ußoß  II,  260, 252. 
dlioß  II,  207. 

^ixaonoXoß  II,  293. 
diHtlv  1, 242. 

^IneXXa  1, 198. 
dixtj  1, 240. 
dixgatoß  II,  174. 
dixgooß  II,  174. 
dtuTvov  1, 243,  II,  346. 
divr  II,  205. 
dt^oß  II,  219. 

^io/tiai  II,  225. 

^tß  (Präfix)  II,  220. 

S!ß  II,  219.  - 
dioxoQ  I,  242,  II,  346. 
^toooß  II,  219. 
diord^ta  II,  220,  I,  633, 
Sitpiotoß  II,  220,  103, 
dirpfj  II,  68. 

^Kp&iga  11,107, 
ditpgoß  II,  107. 


üha  U,  268,  219. 
diyß'd  II,  219. 
dixpa  11,271. 
dibi  n,  224. 

Si(uxm  II,  225. 

dioiXvYiOß  I,  51,  II,  6,  336. 

dpiioß  II,  200. 

dvonaXi^o)  II,  206,  I,  569. 

dvoqoß  I,  618. 

doav  II,  209. 

dodaoato  II,  207,  1, 371. 

So&f^v  1,644. 

doidv^  II,  221. 

doir  II,  219. 

Joioff  II,  219. 
doxevo)  I,  237, 
doxio)  I,  236. 
doxoß  II,  248. 

^oA/;^oc  1, 98. 
doXoß  11,  226. 
dopioß  II,  201. 
dlival  II,  206. 
dovibi  II,  206. 
dola  II,  202. 
doid^bi  I,  237. 
dogtXXoß  II,  228. 

I,  225. 

dognov  11,  227. 
dogv  I,  97. 
dogvxnov  1, 185. 
dovXoß  II,  200. 
dovnoß  II,  186. 
dovgfjV6xt;ß  II,  22. 
doyptoß  II,  280. 
dgdxb>v  1, 225. 
dgapiovptat  11,229, 
dgani%v}ß  II,  229* 
dgdoüb)  II,  140, 
dgaTOß  II,  228. 
dgdm  1, 98,  II,  339. 
dginb)  II,  227. 
dgidb}  I,  96. 
dgiXoß  II,  350,  I,  327, 
dgtjttvß  II,  227. 
dgloß  I,  96. 
dgoirt]  I,  97. 
dgo/uoß  II,  229. 
dgoaog  II,  350,  1, 327, 
dgva^  1, 97. 
dgvotfj  I,  97. 
dgvnig  II,  227. 
dgvnna  II,  229.' 
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Sgvntfo  II,  227. 
dgvQ  I,  96. 

SgvcpaxfOQ  1, 111. 
dQwna^  II,  227. 
dvsiv  II,  218. 
dvrj  II,  205. 
dvvaftat  II,  206. 
dvo  II,  218. 
dvn%fü  II,  68. 
dvQOftat  II,  205. 
dvs^  II,  223. 
dvQf^XfiY'tjQ  11,317. 
dvQxoXoe  II,  287. 
dvQnifi(pi).0Q  I,  571. 
dva%f}vos  1,631,  11,363. 
dvo)[ijt40Q  11,224. 
dv(o  II,  68. 

&V(a  II,  218. 
iimdsxa  11,213,218. 

II,  201. 
dmgov  II,  226. 

— 11,203. 

"E  1, 452,  II,  357. 
iavog  I,  285. 
iag  I,  309,  II,  349. 
iao)  I,  392. 
icLtov  1, 304,  n,  349. 
ißBVog  1, 125.  k 

^ßioxoQ  1, 126. 
ißdofufixovict  II,  212, 215. 
ißdo^OQ  II,  356. 
iyyv't]  U,  18, 

iyYvs  II»  ^8* 
iyeigw  II,  128. 
iyndg  II,  166. 

II,  166. 

iyxiooc((o  II,  164. 
iyxovig  II,  22. 
iyxgig  II,  171. 
iyxvri  I,  011. 
iyyeXvg  1, 145. 

X'yypg  1, 163. 

1, 1 51 , II,  1 87, 239, 240, 242. 
iydvfi  II,  187. 

Idavog  I,  368,  II,  352. 
i'da(pog  I,  443. 

Idiajgog  I,  247. 
i'de&Xov  1,443. 

^<^»'01'  I,  356, 
iSog  I,  444. 
idvvf]  II,  205. 
tdta  I,  246. 


^do)xa  II,  266. 
ie  II,  187,  I,  453. 
ielxooi  II,  214. 
isgiaivog  II,  296,  I,  58. 
€Xo(H(u  I,  444. 
i&stga  1, 252,  II,  347. 
id-iXbi  II,  328. 

Bdrjxa  II,  266, 
a&vog  I,  88. 
e&og  I,  372,  II,  352. 
i&glg  I,  256. 

«/  II,  48,  I,  401. 
bI  1,401. 

Bia  1, 683,  II,  365. 
BiapiBVf}  I,  418. 

Bißia  U,  123. 

Bidia  I,  369. 

Bj&ag  II,  221,1, 9. 

Bid'B  II,  208,  I,  401. 
bI&bIv  I,  258. 

Bixij  1, 349. 

Bixooi  II,  214,221. 

Bixm  l,  233. 

— 1,348,11,351. 
BlXanivtj  II,  75,  300. 
BRag  II,  299. 

BiXdg  II,  300. 

BiXBog  II,  300. 

BiXfj  1, 460. 

— 1,300. 

BiXtoxoimaig  H,  299. 
BiXiaoiü  II,  299. 

BiXtxBvrjg  II,  299. 

BtXXia  II,  300. 
bIXov  II,  142. 

BlXvg  II,  299. 

BlXvtpim  II,  311. 

BtXviü  II,  299. 

BiXia  II,  299. 

BiXipg  II,  142,  1, 59. 
Bijiiaguat  II,  40, 

Bifti  I,  24. 
bI/ui  I,  9. 
iiv  II,  240. 

€/V  II,  232;  332,  1,2. 
Bivaiegeg  II,  202. 

Bigyia  II,  317, 1, 110. 
Bigegog  II,  296,  1, 59, 

BigT;  II,  296. 
elg^p  1, 316. 

Blgi^vtj  II,  7. 

Big/iiog  1,59. 
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fjQos  n,  296, 377. 
c/^ca  II,  295. 
c7^cü  II,  7. 
etgov  II,  296. 
s/t;  II,  4S,  232. 
sie  I,  5,  II,  332. 
etaoc  IJ>  222. 

€iTO(  U»  221,  230, 1, 9. 
SIT€  II,  148. 
th€r  U,  221, 230. 
ixuc  I,  349. 
ixategog  1, 6,  II,  332. 
ixaTojiißTj  II,  62, 215. 
ixuTov  II,  215, 1,  5. 
^X€?U,147. 
ixeivoQ  II,  147. 
exf^Xos  1, 347. 
ixjtayXog  11,98. 
ixrav  1, 175. 
ixrar og  II,  224. 
ixrwQ  II,  353,  1, 392. 
ixvgog  II,  176. 
ixtpXvüGO)  I,  597. 

1,  346,  II,  351. 
iXaia  II,  120. 
kXaiov  II,  120. 
iXdrrj  H>  300, 1, 101. 
iXavvta  II,  300. 
iXatpog  II» 

II,  26. 

iXarvg  U>  26. 
iX6o/iai  H,  138. 
eXeyog  I>  46. 
eXe/yog  II,  367;  26. 
^Acid^  1, 319,  II,  350. 

1, 46. 

U,  299. 
iXivv  II»  300., 
iXevtov  II,  300. 
ilidg  1, 46. 

iXeog  11,300,350,  1,318. 
iXeofitg  II,  75,  299. 
iXerog  II,  142. 

, iXtv&egog  II,  140;  29. 
iXevotg  1, 64  vgl.  II,  319. 
iXeg)aiQO/uai  1, 48. 
iXiijpog  1, 46,  II,  335. 
iXij  1, 460. 

iXTjXddaro  II,  300,  320. 
iXt”  U,299. 
iXivvvto  II,  320, 
i'Xtvog  II,  299. 


iXivog  n,  300. 
iXioacu  II,  299. 
iXxog  II,  315, 1, 51. 
iXx(o  II,  315. 
iXXa  1, 445. 
iXXdg  II,  300. 
iXXißoQog  II,  300. 
iXXsQog  II,  300. 
iXX6g  1,123. 
iXXog  II,  9. 
iXXoip  II,  3. 
iX/uivg  II,  300. 
iXog  II,  299. 
iXno)  II,  138. 

11,319,1,64. 
iXvjua  II,  299. 
iXvfiog  II,  299. 
iXvo)  II,  299. 
ifxanov  II,  310. 
iftßQafievfj  II,  41. 
iftßgvov  1, 99,  598,  II,  339. 
ifii  1, 1 52. 
ifitei  II,  239. 
ifiii:  II,  239. 
i^Uo  II,  239. 
i/Lievg  II,  239. 
i/uiü)  1, 334. 
i/iiiv  1, 401. 

II,  187,240. 
i/ttjLtoga  II,  40. 
i/uvr/fivxa  1,530. 
i/iog  1, 116. 
i/iiovg  II,  239. 

Ifindiofiai  I,  541,  II,  360. 
ifmag  II,  167. 
ijunig  II,  75. 
i/i^noXdoii  II,  84. 
ijunogog  II*  84. 
i/unovacc  I,  337. 
iv  II,  48;  368. 
ivalgco  U,  9. 
ivdanog  11,48,  1, 127. 
ivdeXsyrg  1, 98. 
iv^iTj/iu  II,  225. 
ivdiog  II,  207. 
iv^oi  II,  48. 
ivdov  II,  48. 
ivdvxioig  II,  206. 

(Jveyx)  II,  21. 
ivBxa  U,  149, 355, 1, 427. 
ivevijxovra  LI,  212, 215,  375. 
iveog  II,  61,  1, 123. 
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ivinta  1, 336. 

ivsQY/noQ  1, 84. 

evsQoi  II,  48,  269. 

iv't]  I,  307,  II,  367. 

ivfir;Q  11,321. 

ivt]vo&a  1, 77. 

ivh-ct  II,  48, 269. 

i'v&sv  II,  269. 

ivi  II,  48,  368. 

ivtavTog  II,  323, 349, 1, 310. 

k'vioi  II,  52. 

irlore  H>  148. 

ivinzd)  II,  351,  356,  1, 338. 

ivionw  1, 338. 

ivvia  II,  51,  369. 

ivvvfxi  1, 296. 

ivoaiyß(üV  I,  254. 

ivoy£Q(o  J,  385,  II,  48. 

iyrav&a  II,  269, 1, 274. 

ipTav&ol  II,  269,  I,  274. 

ivzea  1, 286. 

ivre^ey'^  II,  257. 

^VT€QOVllf  49. 
ivTBv&iv  I,  274,  U,  269. 
lv%6g  II,  48. 
ivTvvta  1, 286,  II,  333. 
ivvoQ  II,  52. 
i£  II,  269, 348, 1, 279. 

1,418. 

iSaXiCio  II,  320. 
ildv%rjs  II,  348,  1, 277. 
ilanivTiQ  I,  278. 
i^egaü)  II,  25. 
i^rjxovTtt  U,  215. 
miQ  1, 384. 
ilavXrj  II,  302. 
i'o  II,  239. 
eotica  1, 233« 
ioQTf}  1, 323. 
ioQ  I,  454,  II,  357.  • 
iovQ  II,  239. 
inantgov  1, 66. 
indv%rj$  I,  277. 
inei  1, 136. 
inaiycD  I,  343. 

InBidr)  1,136. 
iuBtti  II,  187, 1, 136. 
i'netTU  11,230, 1, 136. 
in^yHBviäeg  11, 21. 
inTjBTavog  I,  312. 
inijgBia  II,  7,  I,  320. 
inr^tgt/nog  1, 312, 285. 


inil,  136,  II,  71. 
inißfa  II,  71. 
im^afpeXog  I,  574. 
ini'^gctvog  1, 322. 
inixovgog  II,  173. 
inmoX'^g  II,  83. 
iniggo&og  1,  258. 
iniaeiov  II,  354, 1, 400. 
IniGxvviov  I,  613. 
iniaxvgog  1,621. 
emaaai  II,  30, 342. 
iniata/nai  1, 633. 
eTtioyegm  1, 385. 
ifinaggo&og  II,  258,  274. 
inhavgog  1, 638. 
iniTT^dsg  II,  244. 
intygdo)  II,  199. 
tno/iiat  1, 430,  II,  356. 
BTiogor  1, 133. 

€7iog  I,  336,  II,  62. 
enotp  1, 141,  II,  88. 
inid  1,431,  II,  356. 
i'Tua  1,431,  11,355. 
ega  II,  306. 

eoöffi  II,  306, 338, 1, 80. 
igaltt  II,  120. 
i’ga/itat  1, 320. 
i'gavog  1, 322,  II,  350. 
-egdü)  II,  25. 
egyov  I,  83. 
sjyo)  11,317,1,110. 
ig(f(ü  I,  84. 
igc/^tp&og  11,312. 
egeßog  II,  313. 
igi&o)  II,  340, 1, 102. 
igel^o)  II,  340,  1, 103. 
igsixf]  1, 102. 
igeixü)  11,16. 
igBioi  1, 102. 
igelnd)  II,  310. 
ige/uvog  II,  313. 
iginio/tttt  II,  2. 
igsTTjg  II,  305. 

II,  340,  1, 360. 
igevyoptai  II,  15. 
egev&og  II,  125. 
egevra  II,  143. 
igi(f  d)  II,  311. 
igeyßd)  II,  16. 
igid)  II,  366;  7. 
igijfiog  II,  25. 
igT^JVd)  II,  319. 


39» 


DIgitized  by  Google 


396  GriechUcher  Index  loi  — ix^s» 


igi  J,  316. 
igiijgoe  1>  322. 
igt^ant}  1, 103. 
igi&axoQ  103;  II,  340. 
Igt&aXie  I)  103. 
agt&os  H>  267, 1,  56. 
iginrj  1>  102. 
igivioß  1, 102. 
igtvrvß  1, 102. 
igtor  II>  296. 

BQtß  II,  340, 1, 102. 
egtg)os  I>  331. 
igmXfj  II,  301. 
igxoß  11,317,1,111. 
i'gf^a  II,  297, 1, 223,  59. 

11,178. 

igfAtjvivto  II,  7. 
igvoß  1, 101. 
ignui  I,  62. 
iggaoß  1, 331. 
iggn  1,  62. 
egoai  I,  331. 
egoVf  I,  327. 

^goiß  I,  58. 
igom  1, 327. 
igv&goc  H,  125. 
igtfxto  II,  296. 
igvßtvoß  II,  295. 
igvalßfj  II,  125. 
igvatfiov  II,  295. 
igvoin$XaQ  II,  83. 
igvm  II,  295. 
ig'/a%oe  1, 111* 
ig^ofiui  1, 63. 
igiidtog  11,6. 
igtßiw  II,  340, 1, 102. 

^17 II,  296, 1, 102. 
iß  II,  48. 
ia&i^ß  1, 296. 

io&Xoß  II,  349, 1,304,313. 

iü&m  1, 247. 

i'otß  II,  202. 

ia/toß  1,68,  II,  337. 

ianiga  II,  208. 

ionejs  1, 337. 

ioai^v  1, 67. 

ioGtav  I,  348. 

iaria  1, 297. 

ia%wg  II,  202, 1, 392. 

ia/dga  1, 38. 

foj^azoß  1, 280. 

ioxoy  1, 359. 


ita^a  1, 25. 

II,  203. 
itagoß  II,  202. 
i%BOß  1, 25. 
itigoß  II,  49, 368. 
s%r^ß  II,  202. 

Ut  11,231,254,1,251. 
ixvoß  1, 247. 
itot/toß3 1, 26,  n,  333. 

€toß  II,  323,  1,311. 
ivoß  1,25. 
stvfioß  1, 25. 
irwotoß  1, 266. 
ev  1, 303. 
svay^ß  1, 06. 
tvu^üi  1, 19. 
evd'ttttoQ  II,  207. 
etld'iavoß  H,  207. 
evd'iog  H,  207. 
evömlh  ^0, 1,300. 
evd’if'iiß  II,  267. 

€V&f7vr}ß  11,267, 1,631,644 
£v&v  II,  269, 1, 85. 
sv&vtagoß  H,  297,  1, 87. 
ei^T^Xoß  1, 347. 
ivxtitoß  II,  135. 
svXdxce  11,315. 
evXy  II,  301. 
evXi^ga^  II,  301. 

BVfiagtjß  II,  304. 
evfiagtß  II,  304. 
cvvij  1, 298. 
evptß  II,  52, 1, 125. 

€vgai  II,  297. 

€vgil  II,  297. 

€vgtnoß  1, 212. 
evglaxfo  11,297. 
evgvß  II,  303, 1,  79. 
cvgwß  II,  297. 
ivß  1, 303,  313,  II,  349. 

€VTe  11, 148,  1,  403. 
€v<pg(tiv(o  1, 120. 

€vyfpfi(n  1, 17. 

I,  27. 

i(p&6ß  II,  89. 
i(ptdX%f}ß  1, 61. 
iyß-iß  II,  208. 
iy&odonoß  II,  163,  1^  127. 
iy&goß  II,  163. 

I,  145,  II;  342. 
^ytvoß  1, 217. 
tyiß  1, 145. 
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iyjta  I,  357. 
iyvQoQ  I,  358. 
iyw  ly  357. 
itpia  I,  661. 
itpu)  II«  89. 
i<ac  ly  27,  11, 334. 

— 1,402. 
t(ü/it€V  I,  249,  393. 

Za-  (Präf.)  II,  220. 

II,  226. 
fa^H/  I,  683. 

(dnedop  II,  92. 
{imy^agio)  II,  291. 
£agog  I,  513. 

Caygr^yg  II,  199. 
faw  I,  684. 

Sda  I,  683. 

C^igd  I,  686. 

CiXXoj  n,  291. 

Sdgt^gov  n,  292;  70. 
C^ifypvfu  I,  679. 
td(f>vgog  I,  616. 

1, 681. 

CijXog  1, 682. 

II,  202. 

cü  I,  686,  II,  365. 
^T^jgHov  11,365,  1,686. 
Ct^dviov  I,  686. 

Ci^V(pov  I,  686. 
foiy  I,  681. 

Cdftfigog  11,365,  1,686. 
Cogl  II,  346,  I,  225. 
So(pog  I,  616. 

Cv&og  I,  682. 

Cvjitfj  1, 682. 

i^wygio)  II,  128. 

— ; 11,141,1,151. 

C(ff/tt6g, ly  682. 

Cdvvv/u  I,  679,  U,  365. 

fwpoff  1,682. 

"H  I,  400. 

17  (Präf.)  1,1,  11,331. 
i I,  273. 

V I,  274. 

I,  273. 

— II,  64. 
rj  I,  380,  381. 

ijßti  n,  210. 

Xyctd'tog  I,  88. 
fjyavov  II,  247. 
rjiofiai  I,  66,  II,  337. 
iidfj  II,  210. 


rMvf]  }y  368,  vgl.  II,  352. 
tidvg  ly  368,  vgl.  II,  352. 
'rigtog  II,  334,  1, 263. 
fj^^iog  II,  273. 
rfiog  I,  373,  II,  352. 

17^0)  II,  353,  1, 399. 
iit&eog  II,  273. 

^/*ov  1, 683,  vgl.  II,  365. 
r/idv  1, 43. 
r^iüv  II,  223. 

^xa  II,  64,  I,  348. 
ijxeoTog  II,  47. 

^xiorog  I,  348. 
fjx(a  II,  351,  I,  350. 

^Xa  I,  90. 
rXaivco  I,  63. 

^XaHatf^  II,  315,  1,286. 
i^Xexjgov  1, 106. 
i^Xdxzttig  I,  106. 
rjXijuazog  II,  34. 
i;Xictia  II,  298. 
dXißatog  11,300. 
fjXt^a  1,  63. 

^ — I,  94. 
ijXi&iog  I,  63. 
yXixog  I,  226. 
dXtog  I,  458. 
rjXixp  II,  301,  92. 
dXog  II,  301,  I,  63. 

'fiXog  II,  300. 
o^vyrj  II,' 126. 

TiXv^  n,  126. 

^Xvotov  1, 457. 

Vjuat  1,418. 

Vftag  II,  208. 

Vj*ßgotov  I,  501,  502. 
^fjtidanog  I,  127. 

II,  242,  1, 153. 
^fiiga  II,  208. 

Vjuegog  II,  202. 
fj/utovg  I,  389. 
fj/itog  I,  401. 

I,  530,  II,  359. 
•ijvexeg  II,  22. 

17V/  I,  235. 
ijvia  II,  202. 
djvixa  II,  148,  I,  403. 
rjvioyog  I,  358. 
ivoyj  1,  272. 
r^navla  II,  363,  I,  642. 

17 Trap  1, 141,  II,  342. 
f]ntöav6g  1, 643,  II,  356. 
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ijnstQog  h ^35,  II,  342. 
'imegontvg  I»  129- 
I,  387. 

rntuX't^e  I» 

TjniaXos  I>  342. 

TiTiiog  II,  356,  1, 142. 
ig  I,  309. 

\ga  I,  322. 

TQavog  I,  322. 

TwiffCi  II,  10. 

^Qi  I,  28,  II,  334. 
lijQiov  I,  316. 
ijgvyyog  1, 103. 
igojg  I,  316. 

7joovjy  1,348,  11,64,351. 
ijovyog  1,^1  11,354. 

^Tog  1, 142,  II,  342. 
inTgiov  I,  285. 
fj%gov  11,  117,  1,373. 
rjvTB  I,  402. 
ryog  II,  60. 
fljwv  I,  43. 
iwg  1, 27,  II,  334. 
0aaooüJ  II,  267. 

&aigog  U,  276. 

&a%og  II,  267. 

11,  279. 
^dXaiiiog  II,  279. 
S"(xXaoöa  II,  254. 
S'ctXegog  I,  599. 
SdXixTgov  II,  196. 
^dXXw  I,  599,  II,  362. 
^ccXtkü  II,  196. 
S-aXvxgog  H,  196. 
^ttXvfa  II,  196. 

^dfißog  I,  653. 

•3‘cif^vag  1,  ^5. 

^aiivog  1, 645. 

&ajnvg  I> 

^ccvctTog  II,  277. 

^dnog  I,  651. 

&dfiT(o  II,  69.  1, 654. 
^agyi^Xta  II,  196. 
^dgoog  H,  327. 

S'civ/ta  II,  364,  1, 652. 
^ao)  II,  270. 

^ia  1, 652,  U,  364. 
^erjxoXog  11,287. 
S'StXonedBVta  11,92. 
S^eivto  11,277. 

S’Biov  II,  273. 

^eiog  11;  273. 


&(7og  II,  207, 

S^elg  I,  644. 

^iXya  II,  196. 

^iXvfivov  II,  326. 

II,  328. 

(XifiBd'Xov  II,  267. 
&e/LUtXov  II,  267. 
<&Bf^iXtog  II,  267. 
d^Bfugog  II,  267. 

O-ffug  II,  266. 

&€ßttTog  II,  266. 

II,  266. 

&iyag  II,  277. 
•ß^eongonog  1,336. 

S^sog  II,  207. 

^eogdoTog  U,  208. 
&egu7iojy  II,  327. 
it^£gf}yavoy  H,  195. 
S^egfiavorga  II,  196. 
^eofiog  II,  195. 

Sinog  II,  195. 

SiQo)  II,  195. 

&igxeXog  11,  208. 

S'BOfiog  II,  267. 

O^iamg  H,  208. 

11,208,375. 

&iaaao&at  II,  267. 
S'igffct'iog  II,  208. 

0‘i(ü  II,  274. 

^twgog  1, 653. 

^yo)  II,  246. 

^t;x7j  II,  266. 

11,270. 

^V/.vg  II,  270. 

S-fjftü)V  I,  644. 

&^y  1,  644,  II,  267. 

— 11,208,209. 

S’T.g  II,  328. 

S-yg  II,  267. 

&‘tjoavgog  I,  27,  II,  267. 
S"laoog  II,  275. 

S^ißgog  II,  196. 
^lyydvm  II,  246. 
•d-i/tißgog  II,  196. 

&ly  I,  644. 

^Ig  I,  644. 

S-Xadiag  II,  262. 
&Xuantg  H,  262. 

^Xdm  II,  262. 

^Xlßo)  II,  263. 

^yroxti)  II,  277. 

^oa^ot)  n,  267., 
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S^oivfj  n,  271. 

^olos  II,  278. 

^oXoe  U,  279. 

^oos  11,274. 

S^oQvvfu  II,  251. 

S^OQoe  251. 
^oQvßos^^i  252. 
^VQiavos  II,  251. 
i^'ov^joff  ll,  251. 

^QüLYfta  II,  2G2. 

S^Qavoiü  II,  2C2. 

^gdo/uat  II,  327,  I,  665. 
&QaaxiaQ  II,  328. 
i9^^aooo)  II,  254. 
^gavnaXoß  II,  328. 
^gavnis  II,  328. 

&gav(o  II,  262. 
^gsoytagdios  U,  253. 
^gi(ü  II,  264. 

^gijvoe  II,  264. 

&gijvvQ  I,  666- 
^g^oxog  II,  327. 

&gtai  I,  670,  II,  364. 
^giciftßog  II,  260. 

^gtyxog  I,  96. 

Ogtdal  II,  260. 

S^gtvctl  II,  260, 

&gil  I,  95.  . 

^giog  II,  279,  I,  666. 
-d-gl'ip  II,  263. 

Sgojttßog  I,  668. 

S^gövov  II,  279,  I,  665. 
S^govog  II,  327,  I,  665. 
S^goog  II,  264. 

S-gvctXXig  II,  279,  I,  665. 
^gvyavdvn  II,  261,  I,  671. 
^gvXXiao(o  II,  262. 

II,  263. 

^gvXog  II,  263. 

<&gvov  II,  279,  I,  665. 
&gv7iT<a  II,  261. 

S-g(oox(o  II,  251. 

^vavia  II,  364,  I,  658. 
&ifagog  11,272. 

^vci(o  II,  272. 

&vydTi^g  II,  277. 

Svsia  II,  274. 

^eXXa  II,  274,  300. 

&via  II,  272. 

^viov  II,  272. 

^Xaxog  II,  278. 

^vjudXwtp  II,  275. 


&vfißga  II,  275. 
&vju6g  II,  272. 

^vjLtog  II,  272. 
&vvvog  II,  277. 

S^vcD  II,  274. 

^vov  II,  272. 

&vog  II,  272. 
^vogxoog  II,  273, 144. 
^ga  II,  276. 

&vgoog  I,  592. 
•d-vaavog  II,  275. 
&vao(Ji  II,  274. 

II,  273. 

— 11,  272. 

II,  364,  I,  658. 
&(oxog  II,  267. 
S^wjuiy^  I,  644. 

&(o/tog  I,  644. 
&(07rev(o  II,  192. 
iff'üjga^  II,  281. 

^(uV  II,  276. 

>&wa^ai  II,  271. 
Stovooo)  II,  276. 

II,  192. 

"I  I,  1. 

-I  II,  188. 
i I,  453. 
ta  I,  3. 
laiviti  I,  259. 
idXXta  I,  391 ; 14. 
idof  iai  I,  259. 
idn'KO  I,  391 ; 14. 
iaamVfj  1, 26, 289. 
idofifj  II,  348,  1, 289. 
iaantg  II,  335,  1,44. 
Ittvo)  I,  298. 
idxio  1,340,  11,351. 
ißdvv  11, 123. 
ißÖTj  II,  123,  I,  645. 
tßr^gtg  II,  123. 

Jßig  I,  126. 
ißv^iß  II,  70. 
tßvl  II,  70. 
lYÖfj  II,  26. 
lyxgog  II,  48. 
lyvTjTsg  II,  117;  48. 
iyvva  II,  119;  48. 
m II,  232,  1, 3, 

Uiog  II,  357,  I,  455. 
idi(o  I,  465. 
idvooi  I,  289. 
idgig  I,  370. 
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l9qv(ü  1, 446i 
IdqdiQ  1, 466. 

Xffiai  1, 15. 

Jtgn^  II)  142j  1^323» 

I)  323. 
rfw  1, 445. 

|jJ  11^  61. 

/vtog  1, 19. 

/i^Xe/tog  I)  19- 
I)  391. 

l&aytv'i^g  I>  56. 
i&ittvoi  1)259. 
t‘dttQ  II)  269,  1)  86. 
i&agog  II,  269,  1, 259. 
i&Qtg  I,  256. 
iß}j  II)  269,  I,  85. 
t&vjtißoQ  I)  86  vgl.  II,  269» 
i%avo5  I>  350. 
ixeAo^  1)  234. 

Ixitrg  I)  16« 
ixftag  1)440,  II,  354» 
ixfxivog  1)  17. 
txQia  1, 350. 
txjag  I)  235. 
txTsgog  I,  244. 
ixT/V  I)  176. 
ixt/g  1, 175. 
ixw  I)  350,  II,  351. 

7Accp  II)  302. 

IXdoxo/tcii  1, 421,  II,  354. 

11,  302. 
tXiyS  ■II)  302. 
lAAof  1, 233. 
iXXog  II,  302)  I,  233. 
iP.Ad)  II,  302* 
iXvog  II)  302. 
ndg  11,  302. 
iXvotj  II,  302. 
rjuag  1, 289. 

Ifidxtov  I,  296. 
i/ud(ü  I,  290. 
ijtiegog  1, 15. 
tv  I,  2,  II,  332,  I,  453. 
iv  II,  48. 

;:va  1,403. 

lv((o  I)  124,  125,  II,  341» 
Jptc  1,411. 
il  I)  176. 
i^ctXog  I,  345. 
n6g  1, 314,  II,  349. 

I)  335. 
iojmfigoi  II,  61. 


tov  1, 314,  II,  224. 
tor&oß  1)  77,  II,  338. 
f opxoc  II)  346, 1, 225. 
log  1, 314,  II,  349. 

— 1,13. 

I6v7;g  1, 15. 
tovXog  II)  302. 
io)[iatQa  II,  111, 155. 

invtj  11,  88. 

invog  II,  89. 

Inog  1, 645. 
inna  II,  88. 
innog  1, 160,  II,  343. 
tnxaiiai  11,93. 
tmo/uai  1, 218,  II,  356. 
inva  1)  645. 
igtyyeg  1, 193. 
ig  1, 294. 

iadttg  H,  333, 1, 26. 
lo&ftog  11,223. 
loxat  1, 314. 
ioxXog  1, 353. 
taxo)  1, 338. 

— 1,233. 
toog  II)  222. 
taaog  H,  222. 

Tat  f] fit  I)  629. 
totogtuii  I)  370. 
iOTog  I)  629. 
ioydg  1,218. 
ioyegiü  11, 48. 
ioyiov  1,45. 
ioytg  II)  335, 1, 45. 
loyvdg  II,  334,  1, 217. 
ioyig  U,  349, 1, 295. 
toyjia  I,  359. 
huXoQ  I,  303. 
hia  1, 288. 
iid^iXr^  l,  297. 
itgtov  II,  89. 
iTvg  I)  289,  II,  348, 
ivyl  I)  19. 

/vjw  1, 19. 
i(p&tftog  I,  294. 
i(f>vov  11, 237, 
iydvg  II,  43,  I,  245. 
tyrog  I,  648. 

/vo5p  II,  43, 1, 682. 

«>  I,  176,  II,  356. 
Iwytj  II,  19. 
iwTj  II,  61. 
iwxjJ  II,  226. 
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iiOQol  II,  188,297,  I,  XI. 
t(oyj  I,  44. 

^aßdXX^S  U)  157. 
nd/ietQoi  II,  286. 
xdl^og  II,  157. 
itayxaXeog  I,  33. 
xdyxajuov  I,  33,  xii. 
^ayxaviog  I,  33. 
xdyxavog  I,  34. 
icuyxü)  1,  34. 
xayxdCoi  II,  134. 
xayyaXuo)  II,  133. 
Ttdyygvg  II,  177. 
xttä/ios  1I>  169. 
xddog  II,  161, 
yM&agog  II,  169. 
xai  II,  146. 

xatd^ag  II,  344,  I,  167. 
xaiag  II,  344,  I,  167. 
xaixiag  I,  165. 
xatvog  II,  169. 
xaivvjuttt  II,  169. 
xalvü)  I,  180. 
xatgog  II,  288. 
xalgog  II,  288. 
xaigoofwv  II,  288. 
xtt/io  I,  33,  II,  334. 
xoxaA/a  II,  159. 
xdxuXov  II,  159. 
xcixxdßfj  II,  159. 
xaxxd^vi  II,  159. 
xdxxt]  II,  159. 
xaxog  II,  159. 
xdxTog  II,  159. 
xct)Mßig  II,  312. 
xuXa-^og  II,  319.  » 
xd).ai'g  II,  152. 
xdlafiog  II,  308. 
xctXavdgog  II,  132. 
xaXdaigtg  II,  152,  373. 
xaXavgoxl)  II,  310. 
xaXib)  II,  130. 
xuXitt  II,  286. 
xctXtvdiofitti  II,  320. 
xdXiog  II,  286. 
xaXXugiag  II,  174. 
xaXXiag  II,  174. 
xäXov  I,  168. 
xaXog  II,  174. 
xdXnaoog  II,  155. 
xdXntj  II,  310. 

— II,  310. 


xdXvl  U,  316. 
xaXv7iT(o  U,  312. 
ntdXyri  II,  161. 
xdXfüg  II,  286. 
xdfxal^  U,  321. 
xctfidga  II,  283. 
xuftdgai  II,  284. 
xujitagog  II,  284. 
xa/naarjvai  II,  155. 
xa/udao(ü  II,  321. 
xd/itfjXog  II,  155,  374. 
xu^ivog  I,  33. 
xd/nvm  II,  150. 
xdfinog  II,  324.  ♦ 

xdfitntvi  II,  324. 
xdfi'kpa  II,  324. 
xdv  II,  146. 
xavctßog  II,  157. 
xardlo)  II,  63. 
xdycc&gor  II,  156. 
xarayog  II,  63. 
xar^vX^  II,  157. 
xdvdvg  II,  157. 
xavdxnavr}  II,  157. 
xdveov  II,  156. 
xdr&agog  II,  326. 
xctr&agvi^oj  II,  253. 
xarS^og  II,  325. 
xdr&og  II,  325. 
xdypa  II,  1Ö6. 
xävvaßoe  II,  156. 
xaviüv  II,  157. 
itdvomov  II,  157. 
xandvrj  II,  324. 
xandvig  II,  347. 
xdnsTog  1, 193,  II,  344. 
xdntjXog  II,  158. 
xdnr)%ov  H,  347.  . 
xani'&f}  II,  347. 
xanvog  I,  268. 
xdnog  I,  268. 
xdnnttgtg  II,  158. 
xunndtzag  II,  168. 
xd^gog  I,  269. 
xdn%(ü  I,  268. 
xdnvg  I,  268. 
xdnojv  I,  194. 

^dg  I,  201. 

xagaßaia  II,  312. 
xdgaßog  II,  312. 
xagadoxdo)  II,  285. 
xagdxaXXov  II,  286. 
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naQa/ttßioc  II,  312« 

Hugavoe  11,  28$. 
xagßu^vD  II,  154. 

XKgßttvoe  II,  155. 
xagßaoa  H,  155. 

%agßa%i(üV  H,  312. 

xccgda/Liov  H,  155. 

HugSafivoom  1,  533. 

Kagduftwftor  II,  1 57,1 55, 1, 627. 

xdgSoTioQ  II,  178. 

xagdia  H,  155. 

xagt;  II,  285. 

xdgfjvov  II,  285. 

xagic  II)  286. 

xagxalgvii  H)  286. 

xagaagov  II,  286. 

xagxtroQ  11,  286. 

xugvußö.dtov  II,  154. 

xdgvov  II,  176. 

xccgoivov  II,  171. 

xaoof  II,  1 54. 

— II,  285. 
xagovod^ai  H,  154. 
xdgnai  U,  310. 
nagnala  II,  310. 
xagndXt/iof:  II,  310. 
xuQTiaoos  II,  155. 
xagn^Oiov  H,  155. 
xdgntov  II,  158. 
xagnts  II,  178. 
xccgnog  II,  177. 

— 11,310. 

xdggov  11,154. 
xdggoiv  11,179,  vgl.  308. 
xdgoiog  II,  307. 
xagra  II,  179.  vgl.  308. 
xagid^oivoc  1, 188. 
xdgraXog  II,  319. 
xdgvßov  II,  154. 
xagvxrj  II,  154. 
xdgvov  II,  154, 179. 
xdg(po)  II,  178. 
xagyaXiog  H,  345,  I,  203. 
xdgyagos  I,  203. 
x(xgyr,oiot  II,  283. 
xagyr,oiov  H,  283. 
xaodXßr  II,  151. 
xdoig  II,  166. 
xdüou  II,  151. 
xaooia  II,  151. 
xaaai%egoQ  II,  151. 
xaoovoi  1,  290. 


xaaafßgtg  II,  151. 
xaoxavov  11,  151. 
xaotovgi  11,  373. 
xdojwg  11,151. 
uaid  U,  147,  270. 
xataßgox^  I)  376,  II,  140. 
xataitvi  U,  249. 
xardvTt;g  1,  277. 
xaTr^(pf;C  11,102. 
itd%ta  Ilf  162,  374. 
xdtoDg  II,  169. 

Katwgrjg  II,  297. 
xava^  U,  151. 

»avagos  H.  283. 
xavxaXtag  II,  160. 
xavxaXtg  II,  70. 
xavxi^oßiat  II,  70,  370. 
xavxig  H,  70, 160. 
xavxog  II,  159. 
xavXog  U,  153. 
xavvdxr^g  11,353,  1,397. 
xavvog  I,  36. 
xavgog  II,  283. 

xavxv  ^ I®* 

xottpovgd  II,  158. 
xayd^üi  II,  134. 
xayXd^tii  H,  135. 
xd'/XT;^  II,  176. 
xdygvg  II,  177. 
xaygvü)  II,  282. 
xdiUa  II,  324. 
xi  11,  146. 
xed£(ß)  I,  167. 
xr,dvo)^og  I,  165. 
xiag  11,155. 

* xcßXy  II,  324. 
xiyygog  II,  282. 
xeyygwp  II,  132. 
xedd^o)  I,  171. 
xedvog  II,  161. 
xiögona  II,  193. 

Xidgog  II,  162. 
xsifiiai  II,  149. 
xetrog  II,  147;  45. 
xelnog  1, 270,  vgl.  II,  322. 
Xitgla  II,  288. 
xsigtg  II,  154. 
xetgo)  I,  200. 
xixt;(fe  I,  268. 
xf'Aa^op  II,  132. 
xeXaiVog  H,  152. 
xeXdgv^a  II,  130. 
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xsXagv^cD  II,  132, 

II,  312. 

xeXioyiec  II,  286. 
xeAcoff  II,  1 52. 
xdhv&off  11,319. 
xßXsvü)  II,  131. 
xeXi^g  11,175. 
xeUü)  II,  175,  345,  I,  199. 
xiXojuat  II,  130, 
xtXvfpr)  I,  210. 
xiXwQ  II,  130. 
xeiLide  II,  155. 
xi/Lifia  II,  149. 
uiv  II,  146. 
xevaoe  II,  165.  1 

xivocu  I,  199. 
xevtiü)  1, 199. 
xivtcoQ  I,  199. 
xin(pog  I,  270,  II,  348. 
xegaißd)  II,  175,  I,  201. 
xtgai'Tig  II,  174. 
xsguf.tßr^Xov  II,  312, 
xigafiiog  II,  177.  ^ 
xigag  II,  174. 
xigaoog  II,  174. 
xegaxia  II,  174. 
xeguvvog  II,  175. 
xiga(fog  II,  171. 
xsgcco)  11,171. 
xegßegog  11,312. 
xegi^og  II,  154. 
xsgxixTjg  11,  315. 
xegxig  11,315. 
xsgxlwv  II,  315. 
xigxog  II,  315. 
xigxitiip  II,  315. 
xigvov  II,  177. 
xigpog  II,  286. 
xcgovjtag  II,  174. 
xigyyt]  I,  205,  s.  II,  345. 
xigyyoQ  II,  282. 
xigyta  I,  205,  8.  II,  1 32, 
xiaxero  II,  149. 
xiaxtov  1, 171, 
xioigov  1, 199. 

XBV'&o)  1,  613,  II,  363. 
xiqaXr}  II,  324. 
xiyXada  II,  135. 

Xf.yoafiog  II,  132. 

X?;  II,  145. 

xijßog  I,  270,  s.  II,  322, 
xrjyog  11,2695  146. 


xijdog  II,  161. 
xvj&lg  II,  108. 
xfjxdg  II,  159. 

X‘t]xig  II,  167. 
xfjXdg  II,  165. 

— II,  166. 
xr^Xdorga  11,319. 
xrjXaoT^g  II,  319. 
xrjXeog  1, 33. 
xrjXito  1,347. 
xijXt]  II,  165. 
xrjXig  11,152. 
x^Xov  II,  175. 
xtjXfüv  11,  152. 

— II,  286. 

Xfjiiiog  II,  108. 
xr^yog  II,  147. 
xrjnog  I,  193. 

— I,  270,  s.  II,  322. 
xijg  II,  172. 
xr^gacplg  II,  312. 
xrjgtvd^g  I,  34. 
xtjgog  1,34. 

X7;gv^  II,  131. 
xijxog  II,  166. 
xrj(pi]v  II,  159. 
xijyog  II,  269. 
xf]iddr^g  I,  250. 
xr^eig  I,  250. 
xißdrß.og  II,  158. 
xißdog  II,  158. 
xißtötg  II,  324. 
xeßwgiov  II,  325. 
xtßmog  II,  324. 
xiyxaXog  II,  286. 
xtyxXlg  11,286. 
xiyxXog  11,261. 
xiyydvü)  II,  161. 
xidaXov  I,  170. 
xldagtg  11,  162. 
xidd(T7]  I,  193. 
xidvog  1,170. 
xid^agog  II,  281. 
xi&mv  II,  194. 
xixafia  II,  160. 
xtxstv  II,  161. 
xixi  II,  160. 
xtxivvog  II,  288. 
xtxxußav  II,  159. 
xtxxog  II,  160. 
xlxvßog  II,  159. 
xtkv/itig  II,  159. 
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uixve  II,  160. 
jfiA/f  II,  288. 
xiXXißae  11,313. 
mXXog  II,  153,  373. 
xiXXovgog  H,  288. 

%iftßu^(a  II,  325,  377. 
minßegtuov  11,156. 
nl/tißt^  II,  156. 

Kipäßga  11,347,142,152,1,265. 
nivudog  1,193. 
x/Voi^of  II,  353,  1,372. 
utvdga  11,157. 
pivda^  1,  626. 

%ivdvvog  II,  162. 
xtvtm  II,  164. 
ntpvußagt  II,  157. 
nivvaßog  II,  157. 

%ivvu/n.minov  11,157. 
xirvgdg  II,  63. 
xtvwnetov  11,184. 
xi^dX^g  11,161. 
x/gxog  II,  287. 
x/ggog  11,307. 
xigoog  II,  307. 
ic/g  1,176,  11,344. 
xiooa  II,  161. 

— 11,164. 
xioargtg  II,  152. 
xtooog  II,  307. 
xtoovßtov  II,  307. 
xiatTj  II,  152,  373. 
xlotog  II,  152. 
xhagig  11,162. 
xitgov  II,  163. 
xlyjtjTog  II,  161. 
xiyXv  II,  135. 
xtyXi^o)  II,  135. 
xlyoga  11,161. 
xtygd(ü  II,  191. 
xtm  II,  164. 
xliop  II,  165. 
xXaöagog  11,172. 
xXddog  II,  320. 
xXd^ui  11,132. 
xXalui  11,130,372. 
xXttfißog  II,  153. 
xXctviov  II,  287. 
xXd^  II,  289. 
xXdv)  II,  172. 
xXtevvog  II,  179. 
xXeig  II,  289. : 
xXi^/itvg  U,  308. 


xXiog  11,179. 
xXfTlTb)  II,  170. 
xXij&ga  II,  289. 
xXtjiiia  II,  320. 
xXi;gog  II,  172. 
xXtßddiov  II,  313. 
xXIßavog  II,  177. 
xXljua^  II,  288. 
xXIvto  II,  288. 
xXoiog  II,  289. 
xXovtg  11,170. 
xXopog  II,  287. 
xXoTonevüD  11,170. 
xXvßartg  11,313. 
xXv^o)  11, 170. 
xXvo)  II,  179. 
xXbjßog  II,  289. 

II,  132. 
xXw&o)  U,  181. 
xAo>/(o|  II,  178. 
xXwp  II,  320. 
xjueXe&gop  II,  284. 
xpaddXXct)  1, 190. 
xpd/umo)  II,  324. 
xpantta  II,  324,  345, 1, 196. 
xpd(ü  1,184,  11,344. 
xv{<päg  I,  61 7. 
xptMgog  I,  184. 

XPT^&OJ  1, 190. 

Kpijxog  II,  180. 

xrrjfii]  II,  183. 

xpt^/iiig  II,  183,  1,  185. 

xPTjfiog  II,  183. 

xptjfpT]  1, 196. 

xp’i^m  1, 190,  608. 

xpinoin  1, 196. 

xptoa  1,271,608,  11,348. 

xpifpog  I,  617. 

xpi'tp  1, 196. 

xvoog  1, 1 84. 

xpv^a  h 190. 

xpv^oo)  11,185. 

xpv^o)  II,  63. 

xvvog  1, 184. 

xvvui  1,184,  11,344. 

xvdduXov  11,185. 

xvwda^  11,185. 

xpwd'vip  11,185,  I,  190. 

XPOJOOW  11,184. 

xpwxi^  II,  184. 

xod^  II,  149. 

x6ßu?,og  II,  324. 
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Ttoyrt)  n,  161. 
^omj/uaXov  II,  162. 
xoeu)  U,  144,  373.  ' 
xo&oQvog  II,  163. 
MO&OVQOS  II,  168. 
xo'i  II,  149. 
xoia  II,  166. 
xoieXog  II,  165. 
xolfjfia  U,  164. 
xotxvXXto  11, 166. 
xoiXog  II,  166. 
xoi/cao)  II,  149. 
xoivog  1,387. 
xo‘/|  II,  149. 
xoiog  II,  146j  234. 
xoigavog  II,  175. 
xoIttj  II,  149. 
xoxxof  11, 159. 
xoxitv  II»  160. 

xoxxvyda  11,160. 

uoxxv^  II,  1 00. 
xoxvai  II,  374, 167. 
x6Xa  II,  287. 
xoXaßdo)  11,312. 
xoXaßog  II,  312. 
xoXaßQi^oi  II,  312. 
xoXaßgoQ  11,312. 
xoXa^iO  II,  153. 
xoAß|  II,  153. 
xoXdmw  I,  209. 
x6Xaq)og  I,  210. 
xoXixavog  II,  153. 
xoXsog  II,  153. 
xoXsTQcto)  n,  175. 
xoXetü  II,  287.  . 
xoXXa  II,  120. 
xoAAa/J/fw  U,  345. 
xoXXi^  II,  177. 
xoXXoyj  II,  120. 

— 11,312. 

xoXXvfiog  II,  153. 
xoXXvga  II,  177. 
xoXXvgiov  II,  120. 
HoXXvglojv  11,120. 
xoXoßog  11,153. 
xoXotig  II,  6;  366. 
xoXtHTia  U,  287. 
xoXoxarog  11,153. 
xoXoxaa/a  11,  316. 
xoXoxvr^og  II,  315. 
XüXov  II,  153. 
xoXog  n,  1 52. 


xoXoooog  11,153. 
xoXoavgrog  II,  287. 
xoX.ovcü  11,153. 
xoXo^(op  II,  311. 
xoXnog  II,  310. 
xoXvßJaiPcc  II,  313. 
xoXvßgior  II,  313. 
xoXv/ißog  U,  313. 
xoXxogll,  161. 
xoXoi)X(arag  II,  316. 
xoXoorog  II,  286. 
xojuagog  11,284. 
xofißog  II,  324. 
xojudo)  II,  155. 
xojtt'ij  II,  1 56. 
xo/ti^oi  II,  155. 
x6jii/ui  II,  156. 
xo/ti^tog  11,169. 
xofmog  n,  63. 
xojuyjog  II,  169. 
xovaßog  II,  63. 
xovagog  II,  157. 
xovdvXog  II,  326. 
xorew  II,  22. 
xdrtxXog  1, 198,  II,  345. 
xoviXi^  II,  157. 
xovioQtog  I,  53. 
xovtg  I,  185. 

— 1, 190. 

xovvm  II,  144. 
xovvog  1, 185. 
xovTog  I,  183. 
xoniatr^g  1, 194. 
xonig  1, 194. 
xonog  I,  268. 
xoTina  II,  144. 
xonnaxlag  II,  145. 
xongog  I,  269. 
xonTta  I,  193. 
xogdXXtov  II,  154. 
xogoi^  II,  132. 
xogJa^  II,  319. 
xog^lvTj/utt  II,  206. 
xog^X't]  11,319. 
xoQ^Xog  II,  319. 
xogivvvftt  11,136. 
Hogdvg  II,  319. 
xoglavvov  II,  154. 
xogig  1,201. 
xoQxogog  II,  282. 
xogxogifydj  11,154. 
xogjuog  1, 200. 
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uoQPwt^  II»  370,  87. 
uoQOS  II,  176. 

— II,  295,  1, 210. 
xoQcevß  II,  153. 

%6qo^  II,  153. 

— 11,133. 
noQatov  II,  133. 
uoQvfiaß  11,313. 

%6^doe  II> 

KOQV^a  1,  418. 

uoQVfißoß  II»  313. 
uoQVVfj  II,  175. 
moovnjfji  II,  176. 
xoQVß  II,  319. 
xogtfoo(o  II,  319. 
MOQVTT/Xoß  11,  176. 
%OQV(fij  11,312. 

noQXOQOS  II» 
xoQütvn  II»  3665  6. 

— II,  285. 
xo^cuyo^  II,  285. 
xooxtvor  I,  170. 
KOOHvX/nctTa  1,200. 
%oa/uog  II,  169. 
xoaaog  I,  104. 
xoGTf]  II»  343. 

JfOöTOff  11»  151* 
xoov^tßos  11,348,  1,291. 
xotsgog  II»  146, 
xoTtPog  II,  162. 
xoTOff  II,  163. 
xoTTu  II»  324. 
ttoTtctßog  I,  104. 
yoJTV(f'Og  II»  162. 
xojvXt;  II,  326. 
yovxi  II,  160. 
yovxovXtov  II,  160. 
yovxovipa  II»  159. 
xovxovffog  II,  374. 
xovQa  I,  201 . 
yOVQfiU  II,  154. 
xovQog  II,  176. 
xov(pog  I»  270,  II,  348. 
xotftvog  II,  324. 
xoyXu^  II,  176. 
xoyXog  II,  161. 
xoyvü)  II,  104. 
xoytavt]  II»  24. 
xorptyog  11,  162. 
xgctßaTog  II,  312. 
XQuddo)  II,  319. 

XQii&f;  II,  319. 


ugd^ta  II,  132. 
xgaiatpo)  II»  170. 

— II,  173. 
itgatvoü  II»  170. 

— 11,173. 

XQüunaXr}  11,  311. 
xgamvog  H»  311. 
ugaXga  II,  285. 
ygdfißf}  II»  177. 
ugd/tßog  H»  177. 

%gavaög  II»  178,372. 
ngävov  II,  285. 
xgavov  II»  174# 
xgivog  II»  287. 
ugig  11,285. 

%gagßoXog  H»  174. 
xgdgneSov  II»  308. 
ngdatig  II»  107. 
xgaTiünog  II,  308, 179. 
xgdzog  II,  308, 178. 
ygazve^  II»  308. 
ygavyr  II»  131. 
ngavQog  11,177. 

%giag  II»  180. 
xgtiaatav  II»  1 79,  vgL  308 
xgeiwv  II,  308,  173. 
ygixto  II,  132. 

— n,315. 
xgBprdvvvfu  11,307. 
xgifißaXov  II,  131. 
ygi^  II,  132. 

itgioiV  II,  1 73,  vgl.  308. 
MQ^yvov  II,  174. 
xgtjde/iivov  II,  200,  285. 
xgf}fiv6g  II,  307. 
xgrjvrj  II,  133. 
xgr^Tilg  II,  310. 
xgijatga  II»  171. 
xglßavog  II,  177. 
xgtö^m  II,  373. 
xgi^w  II,  132. 
xgi&ij  II,  197. 
xglxe  II,  132. 
xgtxog  II,  287. 
xgljiivov  II,  171. 
xgivov  II»  174, 
xgivtü  II,  171. 
xgiog  II,  288. 
xgtaoog  II,  307. 
xgoxt]  II,  176*,  315. 
K()o>{6c5‘£/Aoi;  II,  286,  300. 
HQOxog  II,  180. 


I 


Oricchischer  Index  xgoxoTtcts  — 


ÜQOXOtTaQ  II,  131. 
HQOitvov  II,  308. 
üQoaoai  II,  315. 
Ttgooaoi  II,  315. 
XQoofpog  I,  209. 
%QO%u(pos  II, 135. 
ygoTog  II,  133. 
ygoKüV  II,  319. 
nQoxmvfj  II,  319. 
TiQOvvoe  11,  135. 
HQoinaXa  II,  133. 
}iovm^a  II,  92,  133. 
UQOxm  II,  133. 

TCQVftog  II,  128. 
xgvog  II,  178. 
xgvnToj  II,  311. 
xgvotalvü)  II,  178. 
ugvaiaXXog  II,  178. 
xgwßvXog  II,  312. 
xgw^w  II,  132. 
xgdjuai  H,  178,  372. 
ngcÖTiog  I,  209. 
xgujooog  II,  180. 
xtdo/iai  II,  186. 

XT davor  II,  186. 
xrdag  II,  186. 
xieivio  1, 179. 
xrstg  I,  180. 
xrdgea  I,  201. 

XTrjvog  II,  186. 

II,  185. 
xTiXog  II,  185. 
xT/Vv/ii  1, 175. 
xtlg  1, 175. 
xTVTiog  II,  186. 
xva&og  II,  166, 
xvajiiog  II,  65. 
xvavog  II,  151. 
xvag  II,  344,  1, 167. 
xvßcgvuo)  II,  305,  325. 
xvßtj  II,  325. 
xvßxjXtg  1,119.5. 
xvßnov  II,  325. 
xißog  II,  325. 
xvdof/itog  II,  162. 
xvdog  II,  166. 
xvio)  II,  164. 
xvxdio  II,  325. 
xvxXog  II,  289. 
xvxXoT€gi^g  II,  256. 
xvxvog  II,  63. 
xvXa  II,  166. 


XCü^ 

xvXxj  II,  166. 
xvXivöo)  II,  320. 
xvXiif)  II,  320. 
xvXXrj  II,  289. 
xvXXolnovg  II,  289. 
xvXXog  II,  289. 
xvfia  II,  165. 
xVfuaToüYV 
xvfxßaXov  II,  325. 
xv/ttßog  II,  325. 
xvfuvdtg  II,  159. 
xviLUvov  II,  156. 
xivdaXog  I,  187. 
xvvita  II,  152,  vgl.  322. 
xvnctgtooog  II,  158. 
xvnagog  II,  325. 
xvndg  II,  325. 
xvneXXov  II,  325. 
xvnegog  II,  158. 

* xvnxj  II,  325. 
xvngog  II,  158. 
xvmog  II,  325, 
xvgßdd(ajuev  II,  313. 
xvgßag  II,  313. 
xvgßaoig  II,  313, 
xvgßstg  II,  313. 
xvgeo)  II,  176. 
xvgrjßd^m  II,  176. 
xvgtjßiov  II,  313. 
xvglXXiov  II,  289. 
xvgtaaoj  II,  176. 
xvgittiXog  II,  176. 
xvgxavdoi  11,  316. 
xvgog  II,  175. 
xvgalov  II,  176. 
xvgzog  II,  289. 
xvgrog  II,  289. 
xva&og  II,  24. 
xvooog  II,  24. 
xvoTxj  II,  24. 
xvTivog  II,  166. 
xvTig  II,  166. 
xvTiGog  II,  166. 
xvTog  II,  166. 
xvTiagog  II,  325. 
xvg>€gov  II,  325. 
xvtpf)  II,  325. 
xv(p6g  II,  325. 
xvtpdX'tj  II,  325. 
fiy(0  II,  164. 

XVOJV  II,  165. 
x(i  II,  145. 
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xdiiug  II,  149. 
xwßtoQ  II,  325. 
Htudeta  II,  32G. 
iiiuSmv  II,  32G. 

Hüj^üjp  II,  163. 
xojxvu)  II,  G3. 
HODXaXQtTUl  II,  141. 
xiuAi7  II,  166. 
xwAjjv  11,287. 

%tü).7jyj  11,311. 
xtaXop  11,287. 

— II,  287. 
nwXvm  II,  287. 
»(oXtÖTVQ  II,  287. 
X(ü/(«  II,  149. 
xiy/tiy  11,149. 
xw/itos  IIj 
xwjttvg  II,  321. 
xdvstov  1,165. 
xdivog  1, 164. 
xtaro)i}j  1, 165. 
xomtj  II,  158. 
xwQvxog  11,316. 
xöjg  II,  344,  1, 168.  * 
— 11,145. 
xmIXog  II,  63. 
xo)(p6g  11,159. 
xooy^evo)  I,  358. 

Aa-  II,  137. 

Xaag  11,  8. 

Xaßgog  II,  12. 
Xaßgwviog  II,  139. 
XaßvQtvd^oQ  H,  139. 
Xo-ycivov  11,13. 
Xayagog  11,11. 
Xayya^o)  11,28. 
XayTjVog  1,111. 

Xayxia  II,  28. 
Xaypog  II,  27. 
Xayydpo)  II,  27;  28. 
Xaywg  II,  27,  367. 
Xü^ag  II,  28. 
Xad'VQi'g  II,  28. 
?M&vpog  II,  28. 

Xai-  11,137. 

Xaldog  11,111. 
Xaidgig  II,  137, 373. 
Xaixdvi  II,  27. 
XaiXa^  II,  139. 
Xoiifiög  11,136,373. 
Xuiog  II,  306. 

Xvug-  11,137. 


Xaioea  11,111. 
Xaiar/top  11,111. 
XaHjua  11,136,373. 
Xaitpog  II,  312. 
Xai%pt]gog  II,  123. 

Xaxig  II,  16« 

Xdxog  II,  16- 
— II,  132. 

Xaxvl^oi  II,  316. 

XaXifti  II> 

XdXXv  II,  9. 

XattßaPt^  II,  139. 
XafAiOL  II,  13Ö* 

XifAog  II|  136. 

Xdfinri  II,  123. 
Xafmr^vj]  II,  127. 
Xafintü  II,  127. 
Xcip&dpvi  11, 25. 
Aa|II,316. 

Xa^iv(ü  II,  9,  1, 172. 
Xaog  II,  28. 

Xdnctd^Qg  H,  4. 

II,  ll* 

Xdn'f]  11,123. 

Xani^m  II,  127. 

Xdm(ü  II,  12. 

Xdgiy^  II,  122. 

Xagipog  11,122. 

Xagog  11,137. 

II,  138. 

Xdgvyl  II,  136. 
Xugvpfa  II,  9. 

Xdoapop  II,  13* 

Xao&tj  II,  27;  367. 
Xciütog  II,  lll» 

Xdoxbi  II,  132. 
XaGxayioi  II,  98. 
Xaojdgp't]  11,98. 

Xd%a^  II,  98. 

Xdrgop  II,  259. 
XaTvaom  II,  98. 
Xavxapta  11,136,373. 
Xavga  II,  8. 

Xdtfvgop  II,  139. 
Xatpvaao}  ü,  12. 
XayatPO)  U,  15, 

Xdyv't]  n,  111. 

Xdo)  II,  126. 

XeßTjgIg  II,  4. 

— 11,27. 

Xißi;g  11,139. 

Xeßlag  II,  5;  366. 
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Xiß^v^Q  11,313. 

T^iyvov  1,106,  11,340. 

T^iyoüiat  II,  317. 

Uyo)  II,  127. 

Xeia  II,  2. 

Xiißiü  II,  123. 

11,122. 

II,  123. 

Xsiog  11,121. 

Xtinta  II,  11. 

Xsigtov  II,  137. 

11,2. 

Xsiytjv  11,28. 

Xeiy^(ü  II,  28. 

Xsxdvrj  II,  99. 

II,  127. 

XiHQoi  II,  316. 

Xe/iißog  II,  10. 

Xejttva  II,  124. 

Xijuif>og  II,  124. 

Xena^pov  II,  4. 

Xenag  II,  3. 

Xendg  11,4. 

Xen/g  II,  3. 

Xenogig  II,  27. 

Xengog  11,4. 

^£7170^  II,  3. 

Xdnvgov  II,  4. 

Xino)  II,  3. 

Xiay^  II,  128. 

XevyaXeog  II,  16. 

Xevxog  II,  126. 

II}  ^21, 

Xevoao)  11,126,372. 

Xeyog  11,317. 

Xiygiog  II,  316. 

Xii)v  II,  1;  366. 

Xrjyw  11,24. 

X'K^os  II,  28. 

XTjIOV  II,  1. 

Xrjxim  II,  132. 

Xi^xv>&og  II,  1 20. 

Xi^XavTog  II,  137. 

Xvfia  II,  T36. 

Xrjinrj  II,  120. 

Xtjfivioxog  II,  111. 

Xt]v6g  II,  10. 

X'^vog  II,  111. 

X'^gog  11,9. 

Al-  11,137. 
hdCoiitai  II,  307. 

Xiav  II,  137. 
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Aia^d^  II,  195. 

A/aa/id  II,  195. 

Xißavog  II,  19. 

Xißov  II,  177. 

Xiyyo)  II,  132. 

Xiydog  II,  26. 

Xiyvvg  II,  25. 

Xiyvg  II,  132. 

A/fw  1,671,  . 

?d&og  II,  99. 

Xixjuog  11,316. 

Xixvop  11,316. 

Xtxgt(plg  U,3i6. 

Xixgol  II,  316. 

XtXalojucu  11,137. 

Xi/ußog  11,139. 

Xmijv  II,  122. 

Xiftvi]  II,  123. 

Ai/idff  II,  138. 

Xivov  II,  181. 

Xinagrjg  II,  122.  ' 

Xinog  II,  122. 

XinTü)  II,  140. 

Xigog  11,138. 

Xig  11,1. 

Xig  11,122. 

Xiayog  II,  307. 

Xionog  11,123. 

XioGOfiat  II,  139, 373. 

Aiaadff  II,  123. 

Xiotgov  II,  307. 

Xiofpog  II,  123. 

Xiaygot  II,  307. 

Xioyoog  II,  120. 

Xha  II,  181. 

?>tTagyog  II,  173,  1, 104. 

Aiti;  II,  173. 

Xtjy  II,  140. 

Aiti  II,  181. 

Xnov  II,  122. 

Xnog  II,  2. 

Xhga  II,  259. 

X.tyavog  II,  28. 

Xitp  II,  140. 

Xoßog  II,  4,  366. 

Xoyddsg  1,106. 

Xoyyd^ia  II,  28. 

Ao;'/«i;w  II,  25. 

Xoyyrj  II,  128. 

Xoyydiv  II,  28. 

28. 

Xotydg  II,  16. 
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XoldoQos  366j  U,  352« 
Xoio&oQ  II,  12. 

Xokxt;  II,  111. 

Xo^luQ  11,127. 

Xo^6s  11,317. 

XOTIOQ  II,  4. 

Xogtifos  11, 320. 

Xovacov  11,126. 

Xovm  11,96. 

Xofprle  II, 

Xoffog  11,311. 

Xoyjitij  II,  317. 

Xoioe  11,317. 

Xvydog  11,126.  » 

Xvy^  II,  126. 

Xvri  II»  ^2. 

— 1I,126,372^ 

Xvr(>S  11,317. 

IvygoQ  II,  16. 

Xv&gov  II,  121. 

Xvxaßag  II,  1H3. 

XvxavyTjQ  II,  126. 

X^og  II,  26;  367. 

Xvx^fptag  II,  126. 

XvfAtt  II,  121. 

Xvfifj  11,121. 

Xvnrj  11,4. 

Xvga  11,6. 

Xvoi%B).'t;g  11,259. 

Xvaaa  II,  5. 

Xvyvog  II,  126. 

Xv(a  11,8. 

Xw  II,  136. 

Xißr.  II.  10. 

Xfayag  II,  27. 

Xojyaoog  11,27. 

XwToor  II,  137. 

X(5/ta  II,  308;  10. 

XiuTiog  11,4. 

XioTog  II,  137. 

Xdofjpaü)  II,  26. 

Md  1,91. 

/layug  II,  41. 
fidyyavov  I,  *^I6,  11,359. 
(HtyuQog  Ir516,  11, 359. 
fidyog  11,368. 
fiayvdagtg  1,516. 
fiaddo)  1,513. 
fiiddgva  I,  97. 
fid^a  I,  511. 
fiad-ctXXig  11,44. 

HaXa.  11,37. 


Xo/Jof  05  — fJLclgTtTCü, 

fiatftdxvXov  11,32  1,219. 
ftatfidto  II,  35. 

II,  35. 

fiaivofiai  11,34. 
ftato/iicu  II,  35. 
paigcc  1,480. 
fiaiaoiv  II,  38. 

iidxag  Il,179,(vgL308,  1,92. 

fidxeXXa  1,198. 

fidxeXop  11,43. 

ftdxcg  11,42. 

tiaxxoddi  1, 507. 

ftaxgog  11,339,  1,91. 

/idXa  1,91  (ygh  jtidyag) 
fkaXdßcL^gov  11,38. 

/nuXaxog  1, 504. 

/eaAßOOW  I,  504. 
tiaXdxV 

fiaXeiv^  II,  339,  I,  91. 
fiaXsgog  1, 511. 
fidXevgov  11,299. 
fidXfj  1,352. 
fidX&ft  I,  522. 
tiaXxfi  1, 505,  507. 
fiaXXog  II,  304. 
uaXog  II,  38. 
ftd/ti/tcL  II,  31. 
tiavddxf}  11.44. 
udv^aXog  II,  326;  44- 
fidvdga  II,  44,  vgl.  326. 

• fiavdgayogctg  II,  141. 
fiavdvag  11,44. 
pavd'dvoi  II,  36, 1, 258. 
itdvog  II,  42. 

fiavog  1,470,474,  11,  o57. 
fidvTtg  II,  34. 
fiagaivto  1,493. 
fitxgavyita  1,479.  ^ 
/lugyagov  11,41,368. 
jiiagyiXXtct  H,'41. 

/udgyog  1,507. 
jiidgf]  II,  304. 

/Ltagi&dv  I,  480. 
fiagiXf]  1,480. 
fidgig  11,31. 
ftaglü)  11,195,  1,480. 
fiagfialgw  1,479. 
fidg/ttagog  1,478. 
/nag/tiagvooto  1,479. 
ftdgvajuaf  I,  510. 
fidgov  1,479. 
fidgnTü)  11,310, 
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fmßqov  I)  523. 
ftd^üinnoQ  11,40. 
fiClQTVQ  11,38. 

/riaauo/uat  1,511,512. 
ludo&A'ij  1,290. 
ßtaa&oc  11,38. 
pdai  I,  91. 

/udoofiae  11,35. 

/uccooco  I,  515. 
fiaoTOL^m  I,  512. 

/ia(7Ta|  I,  512. 
ftaoTevia  1, 257. 
fkdoTil  1, 290. 
fiaajijfVj  I,  512. 
fiaazog  11,  38. 
fiaotQonog  11,35. 
fiaoTQvXtov  11,  35. 
ftttayiaXfj  11,351,  1,352. 
fidtatog  I,  514. 

/uarccia  11,31,367. 
fiaTBVto  1, 257. 
fidxr]  I,  515. 

/.iciTtov  11, 32. 
fAa%og  1,257. 

/i^cttQ/vXXtov  11,35. 
fxi%%ttßog  1,514. 
fta%%va  1,515. 
fkavXig  11,35. 

— 1, 482. 

fiavQog  1,481. 
fnayaiga  11,43. 
fidyrj  11,42. 
fAaiXog  1,92. 

I,  514. 

/isyaigtßi  1,91  fUyag). 
/niyagov  11,41. 

fiiyag  1,90,  vgl.  I,  353,  11,41, 
339,  368. 

fiiycd^og  11,  339,  (vgl.  /re/at). 

fifdi/nvog  11,32. 

fiiido/iiat  11, 32.  ' 

II, 31. 

I,  523. 

fteiduo}  I,  527. 
fteiXtooo)  I,  500. 

//fi/paj  1,317. 

/iietQO/iai  II,  40. 

/ueltov  1, 469, 473. 

/iteXdyyi/iiog  1, 430, 
fiiXa&Qoif  11,284. 
fiilctg  I,  479. 
fuXdiü  1,510. 


fJid§§QV  — fX7\Xct0fJLai.  411 

/tiiXe  1, 493. 

/ueXeog  I,  493. 
fiiXt  I,  499,  II,  358. 

/iteXia  I,  90. 

/leXlvf]  II,  304. 

/leXiaaa  I,  500. 

//e'AAa|  I,  317. 
fisXXia  II,  305. 

/tiXog  I,  463. 

— I,  498,  11,  358. 
ftiXn(f)  1,  463. 

/LiiXo)  II>  39. 
fnifiaa  II,  35, 116. 
fAiyißX(ü%a  1,497. 

/ne/Lißgclt  1^3. 
fbiftvmv  II,  36. 

II,  34. 

(xifitpoiaai  1,  528. 
fjbip  I,  4. 
filvdtjg  11,43. 
ptsveatvo)  II,' 34. 
yiep&'^gai  II,  36. 
fievi  II,  188. 
fievotvfj  II,  34. 
fiivog  II,  34. 
fumwg  II,  34. 
fiivQ)  II,  36;  368. 
fiigifiva  II,  39. 

/LugfiBgog  II,  39.’ 
fiigfAtg  II,  304. 
ftigog  II,  40. 

/uigoifj  II,  39. 
fuof^yvg  II,  18,  367. 
fiBat^fißgia  II,  209. 
fiioog  II,  269,  367;  30. 
fuoniXt]  II,  38. 
fHBüxog  II,  32,  I,  94. 
fiio(pa  II,  30. 
ftiocpt  II,  30. 
yuTu  II,  30;  270. 
fthaXXov  11,  50,  I,  257. 
f^iBTdfmXio'g  I,  119. 
fie%ajimviog  1,  118. 
fuxctlv  II,  24. 

/lixcLüütii  II,  30. 
ftBximgog  I,  264. 
fiixgov  II,  31. 

/ühgt  I,  280. 
ftf}  II,  30. 
fiijdog  II,  30. 

— 11,32. 

jiujKuo/iai  II,  37. 
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firjnoQ  I,  92,  TI,  339. 

/irxtov  II,  339,  I,  92. 

/417P.7;  I,  469. 

/t?;XoXöv&t;  I,  90. 
fii-Xov  I,  90. 

~ II,  304. 
firJ.tß&Qov  II,  38. 
f^r^v  I,  91. 

— 11,32,191. 
fiTjVtyl  II,  41. 
nijViQ  II,  35. 
fir^vvta  II,  36. 

I>  534. 

fi7jQtv&oc  II;  304,  359,  I,  534. 
/ifjQog  1,81;  11,303. 
jitf;QVxa(o  II,  304;  39. 
fiijQVü)  II,  304. 

II;  31. 

/i7yrtiT7;g  11,34. 
fiijjig  11,  34. 

I;  353. 

fiia  I,  3. 

jutatvu)  11,217,358,  1,476. 
fiiuyog  11,217,  1,477. 
fiiyvvftt  11,  42. 
yiixxog  II,  357. 

/nxQog  I,  469. 
ftdXog  1,  509. 
fiiXog  I,  477. 
yiiXtog  II;  38. 

/.liXtfdt  II,  38. 
fttfiaXXd)  II,  32w 
/<////Jo)  II,  37. 
fHfivi;oxo}  II;  35. 
fJiifiog  II,  32. 

/i/v  II,  30. 
filv&a  1,478. 
fuv-dvg  I,  478,  II,  358. 
/itvvd^o)  1,469,471,  11,268. 
ßitvvv'&a  11,268,  1,472. 
ßitvvog  1,471. 
ßitvvQog  I,  472. 
ßuvvuiQog  II,  297. 
ßitcyo)  II,  42. 

/tto&agviw  I,  55,  II,  11. 
ßiio&og  II,  33. 
fiiaxoi  II,  42. 
ßüoog  I,  532. ' 
ßuoTvXf]  I,  474,  475. 
/nioivXXv)  I,  474. 
ßilov  I,  532. 
fiioyog  1, 93. 


fuoyog  n,  38,  368. 
ßtiiog  II,  31. 
ßujga  11,  31. 
ßthvXog  I,  474. 

/utvg  H,  31. 
fivü  II,  368 ; 44. 
ßivuoßiai  II,  35. 

— II,  35. 
ßivagov  11,44. 
ßivaoiov  II,  35. 
ßiviov  II,  44. 
fivola  II,  36. 

/uvotov  II,  44. 
ßtvoog  U,  44. 
ßivovveg  U,  44. 
ßivoiia  II,  36. 
fioyyog  U,  41. 
ßioyoQ  II,  41 , 368,  I,  353 
ßiodtog  Ü,  32. 
ßiü&og  I,  258,  11,347. 
fiod^füv  I,  258. 

(xotfivao)  I,  531. 
ßAoißi>vXX(ji  I,  533. 
fioiclg  1, 526.^ 
ßioiga  II,  40. 
ftoijog  II,  33. 
ßioiyog  II,  43, 368. 
ßioXyog  II,  38. 
ßioXiiü  I,  497,  II,  358. 
ßioXig  1,354,  vgl.  II,  41. 
fioXoßgog  I,  478. 
ßioXvßdog  I,  525. 
ßioXvvfa  1, 478,  II,  358. 
ßiovayog  H,  268. 
ßtovd-vXsvta  I,  257.  . 
iiovvog  11,41. 
fiovog  I,  4,  II;  332. 
ßiogyog  II,  41. 
ßiogfioXvt’Kii  II;  39. 
ßtoQfiiogoQ  U,  39. 
ßtogßtog  II,  39. 
/uogßivQiOQ  I,  326. 
iioguvgia  I,  326. 

— II,  39. 
ftogoeig  1, 480,  II,  40. 
ßiogov  I,  480. 
ßiogog  II,  40. 
ßiogat/tiog  II,  40. 
ßiogjog  I;  494. 
iiogvoaw  I,  478. 
ßtoQfprj  II,  311,  I,  495. 
ßioQffii'og  II,  311. 
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flOOGVVb)  II,  38. 

/noayoQ  I,  354. 

— 1, 93. 

— II,  368. 
fiiotov  II,  31. 

[novoot  II,  35,  368. 

Itioydog  1,353;  II;  41, 368. 
fioyXos  I,  352. 

/tivä(a  I,  531. 

/nvSa^ofiai  1,438. 
yivddtü  I;  481;  482. 
fAvdos  1, 482. 
yivögtaote  1,482. 

/uv^Qog  I;  483. 

/ttvdojv  1,  482. 

/tveXog  II,  37. 

/tvi(o  I,  531. 

/Liv^m  II,  37. 

— 1,521. 

ftv^og  1,258,  vgl.  II,  36. 
jiiVia  11,43,  368. 
fnvi'v^ot  1,531. 
juvxao/iai  11,37. 
juvxfj  I,  533. 
fivxr^Qog  1, 521,  II,  359. 
fLivxrjg  1,518. 
fiVxXog  1,93. 

— 1, 483. 
fivxog  1,518. 
fivxog^  I,  533. 
flVXTfjQ  1,517. 

1,517. 

juvxmf  II,  44. 

/ivXaxglg  1,496. 

/ivXtj  1,496. 

jLtifXXog  11,282,  vgl.  1,533. 
/uvXXog  I,  533. 
fivXXfo  1,496. 
ftv/tog  I,  528. 
fivvrj  11,37. 

I,  518. 

juv^MV  1,518. 

/uvo^og  II,  38. 

/tivgatvu  11,40. 
yivQu^  II,  357. 

/iivglog  II,  339;  43. 
fiVQinr^diuv  II,  113. 

/tvgjur^i  11,113,371. 

/[tvQojuai  I,  325. 

/ItVQOV  11,40. 

/iVQog  11,40. 
fivgQir7j  11,41* 
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fivQOtvog  11,41. 
fivQTog  11,41. 
fiVQü)  I,  325,  326. 
juvg  II,  38. 
ftvaido)  I,  518. 
yivGog  I,  483. 
flVGGOl  I,  517,  II,  359. 

-jiivoaü)  I,  532,  11;  359. 
fiVGTTjg  I,  532.  ^ 

JUVGTQOV  I,  475. 
fivjaxICoi  II>  29. 

/nvT7;g  I,  533. 

/uvjiXog  1,475. 
yiVTtg  1,518. 
fivTTaxig  1,518. 
ykViTog  1, 533. 
p,VTt(fi%og  I,  520. 

/Livyßi^o)  I,  517. 
yivyXog  1, 93. 
fivyog  II,  43. 
fivyjüv  11,44. 

/ivw  I,  529. 
ftvioxlj  I,  531. 

/tiwxog  I,  528. 

/LiwXog  I,  510. 
fimXv  I,  90. 
fmXv^a  I,  90. 
fn(LXvg  1,499. 

. fidXtü^)  II,  359, 274,  I;  467. 
juüjjiiog  I,  528. 
ßiwv  I,  274. 

fuLvvl  1, 124,  vgl.  II,  23. 
nwQog  I,  507. 

Nßt  II,  45. 

•paigov  II,  55. 

^uiyi  II,  45. 
vaiiü  1,301,  11,349. 
vaxT]  I,  396. 
vaxtog  1,  396. 
vdvvag  11,184;  56. 

^dvvog  II,  184;  56. 
vaog  1,301,  11,349. 
vdnog  II,  184. 
vdgdog  H,  55. 
ifdg&7j^  11,  55. 
vdgxafpd^ov  11,  55. 
rdgxTj  11,  55. 
vdgxiooog  II,  55. 
vagog  II,  52. 

II,  52. 

vdoGOi  I,  396. 
vuvxgagog  11,172. 
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vav(0  II)  183. 
vufpd'a  II)  56« 
paia  II)  53,  3G9« 
veaXric  II,  350. 

yeaV  n,  51. 

viai  II)  51. 
vefiQOQ  II)  51. 
ve^Xatog  II,  299. 
r€i  II)  45. 

^elatga  II,  51. 
velxos  I»  339. 
velQa  II>  5i. 

VBHQog  II,  57. 

rexfup  II)  258. 

$^euvdaXog  II,  57. 
vi/itotg  II)  184. 
vifiog  II)  184. 

W/(Ctf  II,  ^84. 

v^vir^Xog  1, 63,  II,  56. 
^ivvog  II,  56,  vgl.  184,  369. 
vtoytXog  11,117. 
veoyvog  II,  117. 
v^oxoTog  II)  146. 

^fioXaia  II,  29. 
viojuai  II)  301. 
viog  II)  51. 
veoüoog  II,  5t.  ‘ 
vcoyjuog  II,  51. 
vinodeg  II,  56. 
vsnoiv^  II,  46. 

^BQ&e  II,  48. 

^iVQOP  I)  292,  II)  182. 
f^evfo  II)  183. 
vi(pog  II,  54. 

VBfpQog  II,  56. 
vifü  I)  394. 

— 11,53. 

‘—II,  183. 

V€iüüO(a  II,  51. 

VT]-  (priv.)  11,45. 
vrj  II)  45. 

VTjyazeog  11,117. 
vrjdvfuog  II,  68. 

^r^dvnovg  II,  68. 
vtj^vg  II)  57. 
vri(o  I,  395. 
vtj&w  II,  181. 

^T^Xmovg  II,  301. 
vrjvm  1, 395. 

V7]via  II)  184. 
vijniayoQ  II,  268. 
rrjntog  II,  46. 


rf^ghijg  11,46. 

II,  52. 
vijaog  II,  53. 
vijaaa  II,  54. 

^fjütig  I,  247. 

II)  75. 

vri^yytog  II,  53. 
vijyta  II)  53. 
viyXciQog  II,  57. 

Wfw  II,  53. 

II,  185* 
f^iV  II,  50. 
vtmw  II,  53. 
vitQov  II,  57. 

9fi(fa  II,  54. 

vodvg  II,  273. 

vofAog  II,  184. 

vofiiog  II,  184. 

voos  II,  144. 

vooog  1,683. 

voQTog  I,  301. 

v6o(pi  I,  302. 

yoTiff  II,  52. 

vv  II,  50. 

vv&og  II,  183. 

vvxxdXmrl)  II,  57. 

vvxxwQ  1, 329,  Ygl.  II,  297 

vv/Atprj  II,  182. 

vvv  II,  45. 

vvv  II,  45. 

vvvi  II,  45. 

vvl  II,  57;  369. 

vvoQ  II,  52,  I,  303. 

VVQdü  II,  183. 
vvoog  II,  185. 
vvooa  II,  185. 

VVOOfO  II,  185. 
vvütaZ^  II,  183, 375. 

II,  57,  vgl.  369. 
viüyaXov  II,  56. 
rd&fjg  II,  274. 
i/aJt  II,  188,241,  1,154. 
ycüiV  II,  241. 

^(oxag  11, 185. 

VfüXe/j.'i^g  II,  10. 
rcD/iactf  II,  184. 
vwvvfivog  II,  144. 
vwQoyj  II,  53. 
ifmog  II,  183. 
rayiXi^g  II,  185. 

’EaivcD  I,  180. 

iaväog  1,41,  vgl.  11,335. 
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isrog  I,  280. 

ge^og  1, 40,  vgl.  II,  334. 

g6(o  1,171;  172. 

SV9os  1, 40,  vgl.  II,  334. 
g/^ai  1, 195. 
g/^og  I,  194. 
goavov  1, 172. 
gov&og  1,41,  vgl.  II,  335. 

— 1,172, 

gvXop  1, 171. 
gvr  II,  269,  I,  385.  ’ 
gvvog  I,  386. 
gvQov  T,  171. 
gvm  1,171,172. 

*0  - (Präf.)  I,  283. 
o - (Präf.)  I,  382. 

0,  7j  1,380,  11,229. 
oct  I,  22, 

Sag  II,  7,  I,  320. 
oßeXog  II,  392. 
oßoXog  II,  392. 
oßgia  II,  339,  1, 598;  99. 
oßgtjiiog  1, 317. 
oßgvCov  11,13. 
oynaojiiai  1,155. 
oy^oijicovTa  11,212,215. 
oyäoog  11,356. 
oyi^omovTa  11,215. 
oyrtog  II,  20, 291,  I,  438. 
oy/^iog  II,  20, 
oyyvf]  II,  24. 
oädg  11,211. 

Öde  II,  231. 

6dl  11,188. 
o66g  1,442. 
odovg  I,  247. 
odvvfj  II,  205. 
odvQojuat  II,  205. 
oövoüo/nai,  11,223. 
ogog  1, 93. 
ofü>  I,  249,  n,  347. 
6&peiog  I,  281. 
o&o/iiat  I,  254. 
o&ovT]  I,  286,  II,  348. 
o/,  «/  II,  229,  I,  380. 
oiag  I,  355. 
otypv/Lu  I,  345. 
oMit  I,  370. 
oidao)  1, 11,  II,  332. 

6igvg  I,  18. 

0/ I,  22. 

— 1,297. 


olrjiov  I,  355. 
ohiog  I,  350. 
oiHTog  1, 18. 

ol/ua  I,  355. 
ol/iicu  1, 10. 
olfiog  I,  355. 

olfuügo)  1, 18. 

oivT]  I,  5. 
oJvog  n,  45,  I,  5. 

— I,'288. 

ohocpXvg  I,  597. 
olog  1, 3;  285. 
olog  II,  240, 146,  1, 404. 
oJg  1, 23. 
oioog  I,  288. 

6io%6g  II,  203,  1, 14. 
oloTQog  I,  36. 
oiovnog  II,  356. 
oioo)  1,  356. 
ohog  1,13,614. 
oi(fbü)  I,  341,  II,  59. 
oiyo/iiat  1, 355. 
oicDVog  1, 19;  21. 
oaiXXu)  II,  345,  I,  199. 
oxi/ufidgcf)  II,  377,  325. 
ohXccCw  II,  320. 
oxvog  11,22. 
oxog  1, 228. 
oxgig  1, 158. 
oxgvostg  II,  178. 
oxraXXog  I,  228. 

6xt(6  1, 243,  II,  213, 215. 
oxyy  I,  351. 

6x(oy^  I,  358. 
oX/^og  I,  75,  II,  338. 
oXij  II,  301. 
dXiyog  II,  26;  367. 
oXioßog  II,  123. 
oXto&og  II,  120. 
oXXig  11,301. 
oXXvjui  1,47,  11,336. 
oX/iiog  II,  301. 
oAoAiJfa)  I,  46,  II,  6. 
oXootrgoyog  II,  301. 
oAotitw  11,4. 
oXog  II,  278. 

ÖXog  I,  420. 
oXooysQ^g  II,  353. 
oXooyoi  I,  87. 
oXorfvydwv  I,  597. 
6Xo(fVQojii(tt  1, 48,  II,  336. 
6Xo(p(tiiog  1,48. 
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oXnrj  11^4. 
oXvga  II,  301. 

o/tadoQ  I,  388. 
ojiiaXos  1,  389. 
ojitaQtij  I,  57. 

o^tßgog  1, 117,  vgl.  II,  341. 
öfir^gos  II>  202,  1,  57. 
öfuXog  II,  302. 

€/iilxX‘f^  11,43. 
i^tyjia  II,  43. 
o/nvvfu  II,  203. 

Zfioioe  I,  388. 
ifioxXf]  11,130. 
ifiogyvvfu  1,484,  II,  358. 
ojiog  I,  387. 
o/^inv7}  1, 12. 

ifuffctXog  I,  118,  124,  vgl.  II, 
23,341. 
o/n(fa^  I,  550. 
o/Kf  y I,  337. 

6jnwxiJ7;g  1,358,  11,351. 
oVß^  1, 299. 
ovBictg  llj  350,  I,  335. 
cvsidog  1, 365,  vgl.  II,  352. 
ovd^og  1, 125. 
ov&vXtvo)  1, 257. 
ovivrjii  II,  351,  1,335. 
ovoyvgog  II,  142. 

QVOfia  II,  144.  8.  iiu  Ind.  4 SuiT. 

fictt. 

ovoficti  I,  365,  II,  352. 
ovog  1, 4. 

— 1,123,  11,341. 
ovvl  II,  23,  1,  124. 
of<V^  1, 162. 
olog  I,  162. 

ogi/a  I,  162. 
o|y/7;  II,  59,  1, 163. 
djtlß  1, 1^2. 

ona^oi  II>  92. 

onaXXiog  I,  144,  II,  100. 
6nu(av  II,  92. 
oneag  1, 287. 

0717J  II,  145. 
oniTiTevo}  I,  228. 
onlg  1,231. 
oniod'B  1,128. 

inia&BVug  II,  277. 
oniooo)  1, 127. 
oTiio'iiQog  I,  128. 

671X7}  II,  325,  I,  431. 


onXov  II,  355,  1, 287. 

— II,  356,  1, 287. 
onXoTBgog  II,  356,  1,430. 
onog  1, 142. 

OTitiXog  I,  228. 

omof.iat  I,  228. 

onjog  II,  89. 

onvioi  II»  59,  I,  340. 

OTKoga  II,  297,  1, 129,  329 

ogajtirog  I,  72. 

ogdw  11,297. 

ogyd^u)  I,  84. 

ogyarop  I,  84. 

ogyug  I,  95. 

dgyi]  1,94. 

ogyia  I,  95. 

ogyvtu  I,  65. 

oQ^eiXov  II,  319. 

ogdio)  II,  319. 

ogiuveg  1,  332. 

ogiyu)  I,  65,  II,  337* 

ogiaxoiog  II,  186. 

ogsoydg  1,87. 

ogevg  I,  81. 

ogeifO)  II,  297. 

ogsy&io)  I,  377,  II,  353« 

ogiXdyTjg  I,  70. 

ogd^ayogag  II,  141. 

og&afiTOV  1, 70. 

6g&6g  II,  337,  1, 69. 
og&gog  II,  336,  I,  54. 
ogiXTiTTjg  11,185. 
ogtvöa  I,  87. 
ogivv)  II,  336,  I,  53. 
dgxog  11,317,355,  1,423. 
og/4€vog  I,  53,  II,  336. 

— 1,101. 

6g/ii}  II  297,  1,60. 
og/atl  I,  59. 
ogjuog  I,  59,  II,  297. 

j 59^ 

ogptg  II',  252,  I,  332. 

ogrv/u  II,  336,  1,  53. 

ögoßog  II,  313. 

ogodayivog  I,  72,  II,  338. 

OQO&vvoi  I,  54,  II,  336. 

ogofiat  II,  297. 

oQog  I,  276. 

ogog  I,  80. 

ogog  I,  59. 

ogovo)  I,  54,  II,  336. 

oggog  1,103. 
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OQ^OQ  I,  59^ 

OQQfßdib)  II,  6. 

OQOoXo7li(ü  II;  4« 
oQoos  1;  72. 
oQ^aXis  II,  350,  1, 334. 

II,  350,  I,  333. 
oqva  II,  297. 
oQvyfü  II,  6. 
oQV^a  I,  87. 
oQVfiaydoQ  II,  6. 
oQvl  II,  14;  366. 
o^gvaotD  II,  14;  366. 
oQtpvog  II,  311. 
ogtpog  II,  139,  340.  1, 103. 
ögyjufiog  1, 114. 
ogyavTj  I,  111. 
ogyarog  H>15,  I,  111. 
ogyiofxai  I,  63. 
ogyiXog  I,  114. 
ogyig  I,  329;  114. 
ogyog  II,  15,  1, 111. 
og  (Präf.)  1, 283. 
og  X 400. 

— 1, 454. 

Saiog  I,  434, 436,  vgl.  II,  357. 
6axa?,X(o  11,345,  1,197. 
oaxdnTü)  11,344,  1,192. 

Soog  11,230,  1,401. 
oongtov  II,  362,  I,  579. 
oaoa  I,  337. 

Saas  I,  227. 
ooiaxog  I,  641. 

OOTceqilg  I,  650. 
ootiop  1,640. 
dgTtg  II,  148,  373. 
oatXiy^  I,  671. 
oargaxov  I,  36. 
oorgeov  I,  36. 
ootgtjiiov  1,300. 
ootgvg  I,  36. 
oo(pgaivojiicit  I,  120. 
iotpvg  I,  545. 
ooytov  I,  360. 
oayog  I,  360. 

-1  1,93. 

OTB  II,  148. 

dzi  II,  148. 

oTifj  II,  187. 

oug  11,148. 

oxXog  II,  258. 

droßog  I,  251,  11,347. 

or^aAco^  II,  253,  I,  54. 


oTpr^oß  II,  253,  I,  54. 
otgvvo!  II,  253,  I,  53. 
6t%oioI  1,250. 
ov  1, 275. 
ova  I,  22. 
ovSayiog  II,  30. 
ovdag  I,  443. 
ovdog  I,  443. 
ovdtßv  I,  250. 
ov&ag  U,  327,  I,  260. 
ovXai  II,  301. 
ovXa jiiog  II,  301. 
ovXs  I,  315. 
ovXi^  II,  301,  I,  48. 
ovXiog  II,  301. 
ovXtg  I,  51. 
ovXop  II,  301,  I,  51. 
ovXog  II,  301. 

— II,  301. 
ovv  I,  274. 
ovgd  I,  276. 
ovgavo&t  II,  269. 
ovgavog  II,  298,  I,  324. 
{cc7i’>)otigag  II,  142. 
ovgla  I,  324. 
ovgiaypg  II,  268. 
ovgov  I,  324;  329. 
ovgog  I,  265. 

— I,  332. 

— II,  298. 
ovgog  II,  298. 
ovg  I,  42. 

ovoia  II,  333,  1, 25. 
ovTcco)  I,  49 ; xii. 
otftig  II,  148. 
ov%og  II,  230,  1, 282. 
ovTooi  11,188,  1,282. 
ovTOöiv  II,  188. 
ovyj  II,  188,  I,  275. 
o(pEiX(a  I,  573. 
oycAAft)  I,  572. 
drpE)^g  I,  ^73. 
cKfd-aXfuog  I,  231. 
o(pig  1, 144. 

0(pXiD  I,  573. 
d(pga  II,  148,  I,  400. 
6(pgvg  1, 100,  II,  339. 
dya  I,  88. 
dydpf]  I,  358. 
oyjTog  I,  351. 
oyEvg  I,  353. 
oyjBVia  I,  351. 
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oyf]  I,  357. 

U,  163. 
oyd^otßoc  I,  89. 

6x<d‘0s  I,  89. 
oykevs  If  352. 
oykos  1,  88,  II,  339. 
oyua  I,  358. 
oyjtios  I,  358. 
o;^off  I,  351. 
oyvQoe  I,  358. 
ot//  1,  337. 

6tpi  I,  129. 

OIVOV  I,  678,  II,  365. 

liaroc  II,  90. 

ndygog  II,  90. 

ndyyv  II,  167 ; 188. 

natixv  II,  167. 

natdmf  11, 167. 

nai^ii)  II,  73.  ' 

7i€unctXcc(ti  II,  293,  I,  569. 

namdXfj  II,  84,  293,  I,  569. 

natndXXm  II,  293. 

namaXoBiQ  II,  99. 

nuis  II,  73,  370. 

nai(pcL00(a  H,  103,  I,  557. 

nai(ü  II,  72. 

— 11,77. 
naXd&f)  II,  80. 
ndXai  II,  83,  1, 139. 
naXaiOTfj  II,  83. 
naXdfitf}  II,  83. 
naXctytvcilog  II,  83. 
nuXdooiü  II,  81. 

— II,  293. 

TiaXevfo  II,  293,  I,  570. 
ndXfj  II,  84. 

— II,  293,  I,  569. 
naXitt  II,  80. 

ndXiP  11,293,  1,130,  11,341. 
ndXXa  I,  569. 
ndXXai  I,  316. 
ndXXta  I»  568,  II,  293. 
naXfiatlfxQ  II,  84. 
ndXfitj  II,  83. 
ndX/tvg  II,  75. 
naXtfvo)  II,  81. 
nafKpaXcio)  I,  569. 

Tiapdovga  II,  88. 
navi/uoe  II) 
ndv&Tjg  II,  88. 
navia  II,  72. 
navoQ  II,  72. 


oxi  — 'TtEigaivu, 

nav%odau6g  I,  127. 
ndvv  n,  167, 188. 
ndvvaoa  II,  88. 
ndl  II,  91. 
ndo/itai  11,  75. 
nanai  H,  88. 
ndnnas  II,  71. 
namaivia  I,  232. 
naget  I,  129. 
nagddeiaog  1,138. 
nagdv^yjQ  1,277. 
nagda%og  II,  88. 
ndgäoe  II,  88, 370. 
nagetd  II,  335,  1, 43. 
nagrjogog  I,  58. 
nagd'ivog  I,  584. 
ndg/itrj  II,  83. 
ndgvmi)  II,  87. 
ndgot&£P  I,  139. 
nagoivegog  1, 139. 
ndgo^  1, 138, 136. 
nagwp  1, 134. 
ndgttiog  II,  84. 
nag  II,  167. 
ndofta  II,  94.  . 
naondXtj  I,  569,  II,  84. 
ndooaXog  II,  90. 
ndaoü)  II,  80. 
naovdg  1,  632.^ 
naoTeiXf]  II,  257. 
ndayto  II,  95,  I,  254. 
natavfj  II,  360,  72,  I,  544. 
natdaaoi  II,  93. 
naisofiat  II,  72. 
na%rjg  II,  72. 
ndvvrj  II,  72. 
ndtog  II,  93. 

— I,  544. 
navgog  II,  79. 
nava  II,  108. 
nayyg  II,  90. 
nida  II,  367 ; 30. 
nidf]  n,  95. 
nidtXov  II,  92,  370. 
niSop  II)  ^2. 
ni^a  II,  92. 

71£^l^  II,  92. 

nei  II,  145. 

nei&ta  II,  95. 

neipa  II,  363,  I,  643. 

netgd  1, 133,  vgl.  II,  255  ff. 

netgaipto  I,  1 34,  vgL  II,  255. 
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nslqaQ  132,  If,  341, 255. 
nsiQaxfi^  1, 134,  II,  255. 
TiBiQivg  1, 135,  II,  342. 

- neiQb)  11,256,  1,132. 
neiojita  II,  94. 
nix(o  1, 180. 
neXa  H>  99. 
niXayog  I,  588. 

TzeXavoQ  II,  293. 

TiiXag  I,  141. 
neXe&oß  11,172. 
neXe&Qovtoe  I,  665. 

7ii?>eta  II,  81. 
nsXsxctv  I,  164. 

TieXexdü)  1, 1 64. 
neXsHve  I»  1 64. 
neXe^d^o)  II,  293,  I,  569. 
niXivf]  II,  86. 
niXil  II,  86. 
niXtg  II,  86. 
niXXa  II,  83. 

— II,  86. 

— II,  100. 
neXXoß  II,  81. 
ndXjua  II,  83. 
niXo/uat  11,292. 
nsXoß  II,  81. 
niXxfj  II,  83. 
niXvß  II,  86. 
niXwQov  II,  293. 
ni/uTto)  II,  293, 361,  I,  570. 
7iB/i<ptß  I,  567. 

7ie/u(pQ7;d(av  II,  112. 
nivt]Q  II,  363,  I,  643. 
nev^egog  II,  94. 
nivo^tai  II,  363,  I,  607. 
nBVxdxtg  11,151. 
nivxe  II,  233,  360,  I,  542. 
nevxfjxovxa  II,  215. 
niog  II,  80. 
nenagstv  1, 135. 
ninegi  II,  89. 
ninXog  II,  293,  I,  570. 
ningoncu  I,  336. 
nimta  II,  88. 
ninmv  II,  88. 
nig  I,  130. 
mgaivio  I,  132. 
negcuoia  1,132,  11,257. 
negav  I,  131,  vgl.  II,  255  0’- 
nigctg  I,  132. 
negmou)  1, 132. 


Ttegdo)  II,  256,  I,  131. 
nsg^i^  II,  88,  370. 

Tiigäo)  II,  87. 
negd’O)  11,  362,  I,  584. 
negi  I,  130. 
negiyga  II,  291. 
nfgi'fjjt$6xxi(a  1, 409,  II,  354. 
nigtS  1,360,131,  II,  341. 
negtggct^i^^S  I,  87. 
nsgtggi]^^v  II,  302. 
Tiegiaxega  II,  106. 

TtsgKpXvm  I,  29. 
nsgxdvot  II,  82. 
nigxfj  II,  82. 
nigva  H,  87. 

Tiegvdo)  II,  84. 

7i€gv7jg  II,  87. 
negovT]  I,  134. 
nignegog  1, 129. 
negaettt  II,  87. 
nigvoi  1, 312. 
nioxog  1, 181. 
neooog  II»  60. 
niaavgsg  H,  234. 
neaaoi  II,  88. 
nixaxvov  H>  ^8. 
nixaXov  II,  ^4. 
nhafiat  II,  93,  371. 
nexdvvvjin  II,  98. 
nhaoog  II,  98. 
nBtaodiV  II,  98- 
nixavgov  I,  264. 
nixgog  II,  94. 
nBv&ofiai  II,  95. 
nsvxdXtij.og  II,  79. 

/ nevxBÖavög  II,  79. 
nBvxij  II,  76}.  77. 
nevxyetg  II,  78. 
nijpvü)  I,  183,  8.11,277,344. 

II,  145. 

nrjyavov  II,  90. 
nr,yi]  II,  91. 
ni^yvvjui  II,  90. 
nr^ddo)  II,  92. 
nt}d6v  II,  92. 
ntjXaftvg  II,  81. 
nrjXr^l  II,  83. 
nfjXixog  II,  146,  I,  226. 
nt]X6g  II,  81. 
nrjXvi  II,  236. 
nijfiog  II,  145. 
ntjvixa  If,  146, 148. 
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nfjvtnfj  I,  604. 
nijvoe  II,  360,  I,  544. 
Jiijof  II,  75. 
ntjQa  II,  75. 
ntjgiv  II,  362,  I,  579. 
nijQos  II>  293. 

I,  354. 
nlag  ll,  76. 
magos  II,  76. 
nISai  II,  92. 
nMoi  II,  92, 
nti^oi  I,  446. 
nittga  II,  76. 

II,  95. 
ni&og  II,  95 
mxigiov  II,  77. 
ntxgog  II,  79. 
nlXra/iiat  I,  149, 
nlXog  II,  83. 
ntjitiXfj  II,  76. 
nt/unX^jui  II,  85v 
ni fingt] tu  I,  30. 
nival  II,  99. 
nivva  II,  88. 
nlvov  II,  74. 
nivos  II,  77, 232. 
mvv%6g  I,  606. 
nivvto  1,606. 
nivia  11,74,370. 
ninoß  II,  88. 
ninnl^fo  I,  534,  II,  88w 
ningdaxta  II,  84. 
ninTü)  II,  93. 

ntndt  I,  534. 
niaoß  II,  74. 
niüoß  II,  78. 
nioaa  U,  76,  77. 
mo^dxtj  II,  79. 
ntojoß  II>  74. 
niovyyoe  1,292. 
nnava  II,  244. 
nitdgtoP  11,71. 
nttTclxtov  II,  77. 
nhraStß  II,  77, 
TihvXog  II,  93. 
nhvgov  II,  78. 
nitvß  II,  76, 77. 
nmv  II,  76. 
nXdyyoß  II,  98. 
nXayydv  I,  520. 
nXdytoß  II,  87. 
nXdyoß  II,  87. 


nXdSagoß  I,  519. 
-“nXidiog  II,  96. 
nXddoß  I,  519. 
fiXa^o)  I,  502,  503. 
nXd&aroc  II,  99. 
nXataoß  U,  87. 
nXdvf]  I,  502. 
nXdl  U,  99. 

-nXdoiOß  II,  96. 
nAaoao)  I,  519. 
nXdattyl  11,98. 
nXa%dfmv  II,  98. 
nXdtavoß  II,  98. 
nXaxdüüm  11,98. 
nXaxvylSo)  11,98. 
nXarvß  II,  98. 
nXi^gop  II,  86. 
nXsiaß  II,  96. 
nXeloß  II,  85. 
nXeiojog  II,  86. 
nXeiitiv  II,  85. 
nXemv  II,  97. 
nXevvegog  I,  518, 
nXevgd  11, 87. 
nXim  II,  96. 

nXrysvr^ß  II,  342  (140). 
nXi^&(o  II,  85. 
nXtjft/ueXrg  II,  38,  357. 
nXtffifjiti  I,  325. 
nXfjinfivgig  1,  325. 
nXrjr  II,  85. 

^nXf]l  II,  96. 
nXfjaftf]  I,  325. 
nXrooa  H,  97. 
nXivO^g  U,  99. 
nXtooia  II,  98. 
nXofLiog  I,  106. 

-JiAooff  II,  96,  371. 
nXovTog  II,  86. 
nXvroi  II,  96. 
nv^vfiiüv  I,  606. 
nviiü  I,  605. 
nviym  I,  608, 

nroij  I,  606. 
sipvt  II,  370;  78. 
noSanog  II,  145,  1, 127. 
nod-iv  II,  145. 
nod"!,  II,  145;  269. 
no^og  I,  257. 
noi  II,  145. 
noia  II,  173. 
fioiiio  II,  348,  I,  293. 
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jioiniXos  11^91. 
noi/u^yv^l,  73. 
noivi]  11,77. 
noioe  146. 
noinvvta  II,  360,  I,  606. 
7iot(pvao(a  1,  534. 

Tiona  II,  145. 
noXefiog  II,  293,  I,  570. 
noXioe  II,  82. 
noXts  II,  86. 
noXXayipv  II,  268. 

•‘UoXog  II,  293. 
nöXoe  II,  292. 
noXrog  II,  293,  I,  569. 
noXvr^Qog  II,  306. 
noXv^soTOQ  II»  267. 
noXyxavxrjQ  I,  34. 
noXvg  II,  85. 
noXtpoQ  11,311,  1,570. 
fioXyips  I>  88. 
noiit,(p6Xvl  1,566,  11,361. 
no/itq>6e  I,  566. 
novTjQog  I,  607,  vgl.  II,  360. 
nqvog  II,  360,  1, 607. 
novtoe  II,  74. 

nonai  II,  88. 
noni^w  II,  88. 

nonoi  II,  88. 

nonnvCo)  II,  88. 

nog&juoe  I>  134,  vgl.  II,  256. 

nogl^to  1, 133. 

fioguT^Q  11,97. 

fiogxoe  11,97. 

— II,  82. 
nogvog  II,  84,  370. 
nogog  II,  256j  84,  342, 1, 133. 
nogntj  1, 134. 
fioggig  I,  583. 

nogavvü)  1,  133,  11,257,342. 
nogjai  1,583. 
nogtig  I,  583. 
fiog(pvga  II,  82. 
nogtpvgto  11,346;  82. 
nooB  11,145. 
noo&fj  1,632.  ' 

noüig  II,  75. 
nooog  11, 146,  230. 
nooTog  II,  146. 
noxaiviog  I,  362. 
no%tuv6g  1, 362. 
nota/itog  II,  74. 
funanog  11, 145. 


TtotxlXos — TtgovfjLVos*  421 

yioTe  II,  145;  148. 
noregog  II,  146. 
notrj  II,  93. 
nötfios  II,  93. 

Tiotvia  II,  75. 
nov  II,  145. 
novg  II,  91. 
ngav  11,216,  I,  141. 
ngavfjg  II,  321. 
ngaovcog  II,  321. 
ngäog  11,321. 
nganideg  1,371. 
ngdoov  II,  100.  . 

SlQlioOO)  II,  84. 
ngavg  U,  321. 
ngelyioTog  II,  59,  1,  139. 
figexvog  H,  82. 
nge/uvov  I»  135. 
ngsTua  1, 1 2. 

ngiopvg  H,  196,  1,  138.  . 
ngmv  11,321. 
ngtjdiav  1, 901 . 

Tigi^&a  1,30;  601. 
ngf)f,iaivio  I,  601. 
ngTjvrjg  H,  321.  . 
ng'^'tijv  1,313. 
ngia/uai  II,  84.  . 
nglCo)  1,580,  vgl.  11, 256. 
nglv  1, 137. 
nglvog  11,256;  100. 
stglto  II,  256,  I,  580. 
ngo  1, 136. 
ngoaX^g  II,  298. 
ngoßctjov^  II,  59. 
ngoTjyog^oiV  II,  141.. 
Ttgo&iXvpvog  11,326. 
ngotl  1, 19;  xi. 
ngotüoofifxi  1, 19;xi. 
ngoxa  II,  149. 
ngoxgig  II,  177. 
ngoxwva  1, 195. 
ngofiiVfjgTivoi  II,  36. 
ngoiJ,og  1, 137. 
ngoi  II,, 82. 

ngog  1, 141,  vgl.  11,231. 
ngoguvxr^g  1,  277. 

^gogit]vfjg  II,  321 . 
ngog&B  I,  138. 
ngognaiog  11,77. 
ngoaao)  1, 137,  II,  342. 
ngoovfivog  1, 464. 
ngov/xvog  I,  29. 
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nQOvaeXew  11,299. 

TtQo^pQaaoa  1, 120. 
ngoyw  11,119. 

II»  302. 

stgvftva  11,37,  1,135. 
ngv^voß  1, 135,  vgl.  II,  37, 342. 
ngvTavtg  I,  139. 
ngwTjV  11,216;  1,141. 
ngwi  1, 141. 
ngwij^oe  1I>  208,  1, 140. 
ugwxvoß  I,  590,  11,  362. 
ngwi  II,  80,  1, 141. 
ngwnigvot  I,  141. 

Ti^ciu^oc  11,342,  I,  138. 
njaita  H,  77. 
magvvfu  H»  354,  I,  416. 
nxiXag  II,  94. 
nx^Xia  H,  94. 
nxtgiß  II,  94. 
nxigva  11,  87.  - 
nxigviß  II,  87. 
nxigvt^  1,674. 
nxegov  II,  93. 
nxiXov  II,  94. 
nxiXoQ  h 228. 

— II,  94. 
mioow  II,  78. 

TlXOCl  II,  100. 
nxoict  II,  100. 

II,  100. 

nxvYl  II,  100. 

nxvov  11,354,  1,417. 
nxvgio  11, 100. 
nxvaao)  11,21. 

Tixvo)  II,  354,  1,415. 

Tltw^  II,  100. 
nxtayog  H,  100. 
nvavog  II,  165. 
nvyr  11,91. 
nvyfii]  II,  78. 
nvyiiv  II,  20. 
nvdagi^o)  I,  559,  II,  361, 
nvsXog  II,  96. 

Tjv&jiiifjv  11,67. 
nv'd'Vt)  I,  271. 

Tivxa  II,  78. 
nvXf]  II,  86. 
nvfiaxoß  I,  128. 
nvv^ai  II,  67. 
nv^iov  11,21. 
nvliq  11,21. 
nvlog  11,21. 


nvov  1,270. 

nvoQ  U,  75, 348,  1, 270. 

nvg  I,  31. 

nvgyoß  1, 589,  n,  362. 
nvg^v  II,  86. 
nvgoß  11,86. 
fivggoß  I,  31. 
nvgaoß  1,31. 
fivoaayoe  11,90. 
nvxi^io  1,415. 
nvxivfj  11,94. 
yicu  II,  145. 
ndyoiv  II,  21. 
ntaXio/ncu  U,  293. 
fi(aXiw  11,84. 
ntaXoß  II,  73. 
nd/tia  11,75. 
nwgog  II,  293. 

11,256;  75. 

-nwgog  H,  293. 
nwg  II,  145. 
nwi)  II,  73. 

sTwi/yS  II,  100. 

‘Pa/9doow  II,  131. 

6d(idog  U,  310. 
gdSaiitvog  II,  338,  1, 72. 
gadavog  H,  320. 
gadivog  U,  320,  1, 79. 
gadt^  II,  338,  1,  72. 
gd^iog  II,  337,  I,  54. 
ga&ayiw  H,  135. 
ga&ccfityi  1, 115. 
ga&anvyi^w  II,  135. 
gd&vßtog  I,  55. 
giiißog  II,  313. 
gatvw  1,115. 
galw  11,9. 
gaxog  II,  16. 
ödtuvog  II,  10. 

n,311,  1,214. 
^a/iKpog  II,  311. 
gd^  II,  316;  14. 
gandxtj  1,214. 
ganig  ll,  310. 
gdnxw  1, 214. 
bdnvg  I,  73. 

^«^0^  II,  140;  10. 
gdoaw  U,  15. 
gd(pa^fOQ  I,  73. 
gd(fvg  I,  73. 
gavia  H,  15. 

— 1,377,  vgl.  II,  132, 
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Qa’jUtQ  II,  316. 
gd)ips  II,  15. 

Qtynto  I,  377. 

QsyoQ  1, 105. 

QiyXfa  11,132,353,  1,377. 
^idTj  1, 55,  vgl.  11,  306. 
oi^oi  I, 

— 1,105. 

Qid-OQ  11,  306,  1,55.* 

Q€/uß(a  II,  313. 
gi/uq)OQ  II,  311. 
ginto  11,310. 

Qio)  II,  8. 

^ QVyi^dv  II,  14, 366. 

QtjywiLU  II,  14;  366. 

I,  105. 

Qfjv  I,  331. 

Qf^nai  11,310. 

Qtjaaoi  1, 105. 

Qfjtivtj  II,  8. 

QtJ'lOQ  II,  7* 

Qtyos  II,  110* 

1,78. 

QtHVOQ  11,316. 

Qt/l(pC6  II,  311. 

^iv  II,  142. 

Qtvfj  II,  199. 

Qivog  II,  303. 

'qiov  II,  1,  vgl.  290. 
gtn^  II,  310. 

Qtnjo)  II,  31 1. 

^loMOQ  II,  304. 

1, 212. 

Qod  II,  126,  372. 
goyoe  II,  25. 
goda/uvoß  I»  72,  II,  338. 
goöavoß  II,  320. 
godov  I,  524,  II,  359. 
go&og  II,  135. 

— 1, 55,  vgl.  rota  II,  306. 
goißdog  I,  676. 

goi^og  1,676. 
gofxog  II,  316. 
gofioi  II,  302." 
go/itog  II,  302. 
gofitpala  11,311,  1,214. 
go/i(pevg  I,  214. 
gonaXov  11,310. 
gontgov  11,310. 
govoiog  11,125,372. 
(wvaoaiog  II,  125,  372. 
go(pi(ji)  II,  112. 


goxavov  II,  28. 
gox'&'og  I,  377,  vgl.  II,  132. 
gvyxog  h 378. 
gv^ia  1, 378,  II,  353. 
gvd'/iog  II»  8. 

(WHiv't]  II,  5. 
gvjußog  11,313. 
gV/U7j  II,  8. 

— II,  296. 
gvvddxf]  11,366. 

^vo/iat  11,296. 
gvnog  II,  124. 

--  II,  124. 
gvnTü)  II,  124. 

^vat/uov  II,  295. 
gvaoog  II,  31 7. 
gvtig  11,317. 
gvtpov  11,312. 
gtüßidag  H,  338,  I,  76. 
gw&(tiv  11, 28. 
gdvvvjttt  II,  338,  1, 76. 
po!|  II,  14,  vgl.  316. 
gdojtiat  II,  303. 
gdnog  II,  124. 
gdtfj  11,11,  1,73. 

2«  II,  148. 
oaßaHog  1, 195. 
cdßavov  1, 195. 
oaßog  II,  65, 369,  1, 428. 
aayfjvi]  1, 434,  II,  357. 
odyog  1, 434,  II,  357. 
od&'tj  1,452. 
va&gog  1, 196. 
aaivcD  1,181,  11,344. 
cdxKog  1, 434,  II,  357. 
öctxog  1,612. 
adxTag  1,434,  11,357. 
odXyafict  1,60. 
adXog  I,  01« 
adXnfj  1,463. 
adXniy^  1,462. 
odjiißaXov  II,  292. 
oajußvxT)  ll,  69. 
ad/u'tpvxor  I,  427,  II,  355. 
odvdaXov  II,  292. 
odvdvS  1,428. 
aavtg  1,181,  11,344. 
odvvag  1, 181. 
advtctXov  1,482. 
ottow  1, 361. 
oangog  I,  196. 
occjiwy  11,355. 
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aagyanj  I,  670. 
cagdavtoe  11, 355,  1,  424. 
adgi  1, 423  U,  355. 
öd^S  I9  216,  II,  345. 
odgmf  1,216. 
üa%ivrj  1,434. 
adfj(o  1,432. 
ottTV^og  11,  252,  357. 
aavKog  1,37. 
oavXog  I>  178,  II,  344. 
oawiov  I>178,  11,344. 
aavQog  1, 178,  II,  344. 
cavgofT^Q  1,638. 
aavoagoe  I>  37. 
aavy/noe  I>37. 
oa^^e  U>  ^112. 
oayyog  1>  37,  II,  334. 
od(o  1,  398,  11,  353. 
oßivvvjiu  I,  563,  u,361. 
üi  n,  239. 
oeßiviov  I,  407« 
aeßoi  1, 406. 
ci&ev  n,  240. 
ceio  II,  239. 
celg  I,  459. 
astgd.  1, 289. 
attgi^v  1,461. 
oagos  I,  39. 
cel(o  I,  397. 
mXctyiui  1, 457. 
ocXas  1,  457,  II,  347, 
oiXayoß  I,  457. 
oeXrjvTj  I,  460. 
oiXtvov  1,61. 
ceXlß  I,  62. 
gcAAo)  II,  300. 
oiXfia  I,  62. 
cefilSaXtc  1, 424. 

ÜBfAVOQ  I,  407. 

0£0  n,  239. 
oiaeXt  I,  62,  420. 
ceo'tjga  I,  216,  11,345. 
oevtXov  H,  238. 

€€Vfa  I,  397,  II,  353. 
ö^^fö  II,  35.3,  I,  399. 
C9^k6s  II,  186. 

11,291,1,438. 
djfta  n,  144. 
cr^/Liegov  II,  230, 
ofjnla  1, 195. 
orjnoi  I,  195,  546. 
oi^g  I,  422,  II,  354. 


orgayl  1,216. 

OTfß  1,178,  II,  344. 

OTjüdfifj  I,  418. 

Giyreff  II,  230. 
o&ivta  1,632. 
eiaywv  II,  246,  I,  414. 
ütaivto  1,415. 
oiaXov  1,414. 
oiaXos  1,415. 
oIßvXXa  11,  208. 
atyaXoeie  11,414. 
atyi/  1,464. 
aty/iia  I,  438. 
äid^  1,447. 
atSi^gonyiffQ  11,150. 
oidr^gog  1,466. 
öl^w  1,437. 
alxvg^  I,  44O,  vgl.  II,  353. 
Gix/off  1,415. 
ctXtyvtov  I,  420,  II,  354. 
aiXXog  II,  302,  1,  527. 
oiAAoco  II,  302. 
üiXXvßog  II,  302,  1, 291. 
oiXovgog  Ü,  302. 
o/ii/JAog  I,  427,  11,75. 
otiitKiov  II,  355,  I,  424. 
ciju6g  I,  527. 
oivant  I,  428. 
aivdo/uat  H,  369,  I,  l^J; 
civiov  I,  398,  vgl.  1I>  353. 
ciog  II,  208. 
otnaXog  I,  548. 
alnagog  I,  549. 
ctnva  1,  645. 
olgaeog  1,40. 
otQog  I,  40. 
oiüof]  II,  348,  I,  291. 
olovßog  11,348,  1,291. 
ciavga  II,  296,  I,  404. 
(jHog  1, 685. 
öl  TT«  I,  438. 
ohuf]  I,  536. 

Gtg>a^og  I,  549. 
ci(fXog  I,  548. 
ätfpvog  I,  548. 
oi(p(üV  1, 548. 
oiüinri  1, 465. 
o%d^(ü  I,  626. 

oxaioff  1, 618. 

onalgu)  1, 620,  II,  363. 
axatugla  II,  297. 
axaXa&vgu)  1, 198. 
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üxahjvoe  I,  622,  II,  363. 
oxahe  1, 197.* 
oxdXXo)  1,197. 
üxuX/ii7]  1, 197. 
axaX/i6g  1,197. 
axdXoip  1,  206. 
oxaftßos  1)614. 
oxdvdaXov  I,  626,  188. 
oxuvdi^  1, 627. 
axavd^aQi^oi  1,626. 
oxantQÖa  1,  192. 
oxdnj(ü  I,  192. 
oxagda/uvoata  I,  533. 
oxaglg  1,621. 
oxdgtfpog  I;  207. 
oxavQog  1)  618. 
oxaff  jj  1, 192. 
oxarpwgtj  1, 193* 
axeddvvvjiu  1, 169. 
oxed'Qog  1,360. 
oxe/gatpog  1,  627. 
oxeXig  I)  622. 
oxeXXog  I,  623.  II,  363. 
oxiXXu)  11,334,  1,41. 
oxdXog  1,621. 
axinagvov  1,171. 
öxintj  1,615. 
oxBTiTOjuai  I,  236. 
oxigatpog  II,  172. 
cxsgßoXog  II,  172. 
ax€vij  1,  215. 

€X€vog  I,  215. 
ox^vfj  II,  185. 
cxT^mog  I,  655. 
oxtjn’Uü  I,  655. 
oxijTUüv  I,  655. 
oxf^QinTü)  1,656,  11,364. 
oxr^oog  I,  40,  II,  334. 
oxid  1,  610. 
üxiyyog  II,  363,  I,  628. 
oxidva/iai  I,  168. 
oxiXXa  1>  170. 
oxtfiaX!^<ü  I,  626. 
cxiftßd^üi  II,  377,  325. 
cxtjußog  I,  656. 

€xl/unovg  I,  656. 
cxljumu)  1,  655,  659. 
cxivai  I,  626. 
cxlvag  II,  185. 
cxivf^agog  I,  626. 
oxivdog  11,363,  1,626. 
c xin  jw  I,  655. 
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axtnwv  1, 655. 

0x1 QOV  I,  610. 

I,  40,  II,  334. 
oxigudü)  I,  621. 
oxItaXoi  I,  186. 
axitp  1, 196. 

oxXT^gcg^  I,  41,  II,  334.  . 
€xX7j(pQ6e  1,41,  vgl.  II,  334. 
oxvin%tii  I,  196,  II,  344. 
oxvitfog  I,  617. 
oxv!^  1, 196,  II,  344. 
oxod  I,  610. 
oxoßctXov  II,  172. 
oxoiog  1,610. 
oxoXiog  I,  623,  II,  363. 
oxoXXvg  I,  201. 
üxoXoxgog  I,  201. 
oxoXonaS  I^  206. 
oxoXonevSgct  I,  623,  II,  92. 
oxoXotfj  I,  206. 
axoXv&gog  II,  153.  ' 
oxoXvnTO)  I,  210. 
oxoneXog  1,615. 
oxogaxiCcD  II,  132. 
oxogdtvdoficu  11,206,  1,627. 
axoQÖov  1,  627. 
oxogö'vXog  I,  627; 
oxoQodov  I,  627. 
oxognl^üj  I,  206. 
oxogniov  1,  205. 
ax6%og  1, 614,  vgl.  II,  163. 
oxvßaXov  II,  172,  I,  628. 
oxv^a  11,165,  374,  1,186. 
oxv^oficu  1,  613. 
axv&gog  I,  614. 
axvXaS  II,  165. 
oxvXXo)  1, 199. 
oxvXoy  I,  661,  II,  364. 
oxvjurog  II,  165. 
oxvpiop  1,  613. 
axvg&a^  II,  176. 
oxvgog  I,  40,  vgl.  II,  334. 
oxvxdXfj  1,611,  186. 

OXVT1J  I,  612. 
oxvTog  I,  611. 
oxojX't;^  I,  623,  II,  363. 
oxüiXov  I,  623,  II,  363. 
cxd)Xog  I,  206. 
oxviXvnTOfiai  I,  623. 
cxwTiTw  I,  268,  II,  345. 
oxdg  II,  172.' 
oxmxjj  I,  268. 
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a/tugaydoc  II»  359»  I»  533. 
afiagayi]  I»  463. 

Ofiagdyva  1»463. 
afivLQU.r  I,  480. 

Ofido)  1, 467,  468. 
o/ug^aXeog  I,  528. 
cjufjpoe  11,359,  274,  1,467. 

I,  534. 

Oftr^givdoQ  I,  534. 

QfiTj'/im  1,469. 
vfiixgog  1,469. 
o/ti/ij’  1, 467,  468. 

Ofi'iXog  I,  477. 

1,477,  II,  358. 
c/itpvs  1,469. 
o/ioiog  I»  526. 
cftvysgog  I,  354. 
ofivgatva  II,  40,  I,  534. 
oiiivQts  1,  534. 
o/tivy(o  1, 534,  II,  359. 
o/f(üa/|  II,  274,  359,  I,  467. 

I,  466,  II,  359,  274. 
v/iwg  I,  466,  vgl.  II,  359. 
Oftwy^u)  II,  359,  I,  469. 
aoßita  I,  342,  II,  351. 
aoyxoQ  1,549. 
coi  II,  240. 

ooW  11,300,301»  1,400. 

oofKpog  1,  549. 

oogog  I,  217. 

oog  II,  240. 

oov  II,  239. 

üov/iai  1,  398. 

oo(fog  I,  432,  549,  II,  102. 

cnuöil  I,  561,  vgl.  II,  360. 

OTiuJoir  I,  561,  vgl.  11,360. 

onu^tj  1,562,  vgl.  11,360,361. 

ona&tVT^g  1,  562. 

onalgü)  1,578. 

ondXu^  1,  206. 

onuXtwp  1,  641. 

onarog  I»  642,  II,  360. 

OTiuguoou)  1,578. 

OTiugyavov  I,  670. 
ondgy'ij  1,587,  11,362. 
onagvog  1,  578,  II,  362. 
ondgog  I,  578. 
ondgTOV  I,  665. 
ondiayyog  II,  18. 
cna’^dXTj  1,  562. 
anazl^to  I,  562,  II,  360. 
onatiXt;  II,  262,  172. 


anuxog  1,614.  ‘ 
ondfo  II,  360,  I»  540. 
oneiga  1,  664. 
aneigov  1, 665. 
cncigto  II,  81,  370,  I,  578. 
oniXe&og  II,  172. 
onirdu)  II,  361,  I,  564. 
üTiiog  1,613. 

onigxp/ttai  1,595,  11,361. 
cn€voo)  I,  559,  11,361. 
aniyyog  I,  535. 
ani^i^g  I,  565. 
cnidvog  I,  566. 
cniCa  I,  534,  II,  359. 
üfit^w  1,  534,  II,  359. 

— I,  565,  II,  360. 
onid’afiii  II,  360,  1,  566. 
oniXdg  1,647. 
onlAo;  I»415,  II,  354. 
ontv&Y^Q  1,566,  II,  361. 
onivog  1,217,  11,360. 
cnivog  1,535. 
onXdypfa  I,  602. 
ünXsxofji  11,  97.  ^ 

mXrdog  1,601. 
cnXr^v  I,  602,  vgl.  II,  220- 
onoyyog  1,556,  II»  361. 
onodtdg  I,  563. 
ünodog  I,  562. 
onoXdg  I,  614,  II,  363. 
onop^vXog  I,  564. 

O7io()a^  1,578. 
anvga^og  II,  172. 
onvgdg  II,' 172. 
cnvg&t^w  II,  172. 
anvglg  I,  665. 
cnvgog  II,  86. 
ozddiov,  1,  630. 
ord^o)  I,  440. 
ora&sqog  I,  633. 
ara&evoj  I,  633. 
oza&/i6g  1, 633. 
oza/g^  I,  638. 
ozaXdoj  I,  440. 
ozaX/g  I,  636. 
ozaXv^co  I,  440. 
azajuip  I,  630. 
ozdjurog  I,  631. 
azdoig^  I,  630. 
azazevo)  I,  630. 
üTttTjJp  I,  630. 
ozavgog  I,  638. 


Griechutcher  Index  ara^ls  — (TvgiGCCt)*  427 


OTutpig  If  650. 
o'iaifvXi]  I,  650. 
ondivs  I,  640. 

OTtaQ  I,  638.  ' 
oxiyin  1,  641. 
oxcißui  1,  646. 

CTttvog  II,  360,  I,  642. 
azeiga  1,637. 

OTSfoog  I,  636. 
oxe/yo)  I,  647. 
oxeXytg  I,  671,  II,  364. 
axsXeov  I,  636. 
oxiXeyog  1, 637. 
oxeXlg  1, 636. 
oxiXXo)  I,  635. 
oxe/tßu)  I,  656. 
oxifKpu)  If  651.  > 

ax£pog  II,  363,  I,  642. 
oxeyo)  I,  675. 
oxsgyarog  11,172. 
oxegyo)  I,  590. 
axsgs/ir/og  I,  636., 
ox6g£og  1,  636. 

GX£gi(o  1,  660. 
axigttpog  I,  637. 
axsQvti  1,674. 
axigpop  I,  674. 
ox£gonti  I,  663. 
oxigtpivog  1, 667. 
axegtpog  1, 667,  II,  364. 
ax£Vxo  I,  637. 
ox£(poi  I,  666. 
oxijd^og  I,  634. 
oxf^Xr}  I,  633. 
axtjf^mv  1,  630. 
oxrivta  I,  642. 
cxr^viov  1, 634. 
axfjgl^o)  I,  633. 
axfjXTj  1, 412. 
oxiu  I,  661. 
axiß'»]  I,  646. 
axißi  I,  646,  II,  363. 
oi/fo)  I,  647. 
oxiXßiü  I,  662. 
axiXf]  I,  640, 647. 
oxl/itjui  I,  646,  II,  363. 
axicpog  1, 647. 
axiyeg  I,  648. 
axXeyylg  1,671. 
axou  I,  638. 
o%6ßog  I,  550. 
oxoiyog  I,  648. 


oxofict  1, 407. 
axo/^^ayog  1, 408,  II,  354. 
oxofißog  I,  549. 

. oxofKpcti  1, 549. 
axovv^  I,  124. 
axogvvrj  I,  675. 
axogyd^ü)  1, 674. 
axog&vyi  1,675. 
oxogvvfu  I,  663. 
cxoyog  1,640. 
oxgaßog  I,  668.  , 
üxgdyyia  I,  671. 
axgdnxo)  I,  663. 
oxgaxog  I,  674. 
oxgsßXog  I,  668. 
oxg£vyojuat  I,  671. 
oxgdtpüi  1,666. 
oxg7]vdg  I,  664. 
oxglßog^  1,676. 
axgupvog  I,  667. 
oxgoßiu)  I,  668. 
axgoyyvXog  I,  671. 
axgofiißog  I,  668. 
oxgov^og  I,  677,  II,  365. 
oxgvfpvog  1,667,  11,364. 
oxgvp^og  I,  674. 
axgmvwiiu  I,  663. 
axvXog  I,  638. 
exv^  I,  415. 

OXV717J  I,  656,  II,  364. 
üxvnog  I,  656. 
oxvgaS  I,  638. 
oxvfpadavog  I,  657,  II,  364. 
axvfpo)  I,  657,  II,  364. 
axvoD  I,  637. 
oxw/wXog  I,  407. 
ov  II,  238. 
avavict  II,  364. 
ovyygivia  11,  171, 
ovxdjtuvog  1,  442. 
ovxo/ttogog  1,480. 
avxov  I,  442. 

GvXov  I,  660,  II,  364. 
cvv  I,  385,  II,  269,  353. 
avvoyjuog  I,  358. 
avpoywxa  1,359. 
avoßavpog  II,  65,  I,  300. 
avga  II,  296. 
ovgßf^  n,  252. 

— U,312. 
ovgioxog  11,  304. 
ovgloou)  1,460. 
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avQipoe  II9  311. 
av^  1I>  296. 
ave  I,  41 2. 
ovtpai  I,  551« 

Oti^aQ  Ij  5^0« 
ovyyoc  360. 
ü(pudaCoi  1,561,  11,361. 
ü(f)a^<a  1,188,  vgl.  11,  344. 
0(palga  1,  579,  11, 362. 
cffdueXoe  1,  556. 
cifduos  1,  556. 
ü(paXdaao)  1, 197, 567. 
atpaXXog  I,  567. 

0(f.dXXo)  1,  567. 
ctpagaydta  1, 587. 
ü^dgaj^oe  1>  587. 

0(/)i  1,452. 

C(pedar6g  1,563,  11,361. 
og)ele  11,242,  1,453. 
ctptXae  I,  572,  II,  361. 
cg)iX/ua  1,  574. 
€q)€vdafivoe  I,  563. 
C(ftyd6t*f]  1, 563,  II,  361. 
ctpr^v  I,  545. 

Cfpiji  1,189,  11,344,360. 
ctptyyitt  1, 196. 
cqiiyyw  I,  557. 
üipidrj  1,  565. 
o(p6yyog  I,  556. 
ofpodgos  1,  564,  II,  361 . 
0(p6vdvXoc  I,  564. 
o(pog  1,454. 

0(pgayis  1,111.' 
otpgiyoe  1, 587. 

I,  557. 

CfpvgoL  I,  585. 

C(pvgdg  II,  172. 
ctpvgov  1,  584. 

Qififa  II,  241. 
ü(pm'  II,  241. 
ctpmv  11,241. 
oyadmv  1, 189,  II,  344. 
oyd^o)  II,  191,  1, 188. 
oyaXIe  1, 197. 
oyaozr]g  1, 188,626.  . 
o;(a(i)  II,  191. 
cyidt}  1,169. 
ayidla  1,169. 
cyidioe  I,  384,  II,  269. 
oye^ov  I,  384. 
cyedgoe  1, 360. 
oye&gos  h 360. 


I,  360. 

oyiXig  I,  622.  .* 
ayeXwd^io  II,  281. 
oytpSvXa  I,  169. 
aydgatpoe  II,  172.  - 
oyegog  I,  385,  II,  269. 
oyioig  1,359. 
oyi%Xiog  I,  360. 
oy^oto  I,  359. 
oyi^fo  1, 168. 
cyivdaXyioe  1, 168* 
oyivog  1, 170. 
oyoivog  I,  213..  . 
oyoXt^  I,  359. 
oyygog  II,  Hl» 

OMXoc  I,  361. 

OfoXi^v  I,  548. 

Cfä/iia  1,412. 
ctogaxig  II,  297,  I,  400. 
c(ög  1, 360. 
cwTgop  1,  398. 
ocüYO)  I,  555. 

TaßXa  II,  247.  . 
vayyog  II,  238. 

9dy7jjvov  11,246,247. 
%ayvgiov  246. 

%aivia  II,  244. 
%aXainfüQog  H,  293. 
•fdXavxov  II,  259. 
vdXagog  II,  258. 
^aXdaiog  II,  259. 
TaXavgivog  II,  302. 
vaXdiß)  II,  258. 
vdXtg  II,  261. 

Wfkiag  II,  245. 

^fdfttoog  II,  245. 

%dv  II,  232;  239. 
vai'«-  II,  244.  . 
lavaog  II,  243. 
•tavavnovg  11,244. 
Tavtin  11,244. 
Tavi]Xeyvg  II,  317. 

II,  253. 
Tavd'agif^o}  II,  253. 
%avv-  11,243. 
vdvv/iiai  II,  243. 
vanetvoQ  I,  656. 

Tan^g  I,  656. 
vagaaofo  II,  253. 
^dgßog  II,  253. 
%agyaivo)  II,  254. 
tagydvT^  I,  670. 
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TaQi)ioß  II,  265. 

Tag/uv^ojuai  II,  253;  49. 
Tagndv'f^  II,  364. 
ragaoß  11^264. 
vagtagl^ü)  11,253. 
vdgjagoß  II,  253. 

%ag(pvs  II,  265,  I,  667. 

^dg']K^  II,  253. 
zdg^oß  II,  265. 
rdoiß  II,  244. 
rdoacD  II,  246. 

Tara  II,  238. 

Tatixoß  II,  244. 
raivgaß  II,  238. 
ravgoc  1, 639. 

Tavß  II,  230. 
rave  II,  230. 

%avoioß  II,  230. 

%d(poß  1,651. 

— 1, 654,  vgl.  II,  69. 

Tafpgoß  I,  654,  vgl.  II,  69. 
%a)iyQ  II,  279, 364,  1, 673. 

%dfüs  II,  230.  % 

II,  236. 

%i  II,  148. 

— II,  239. 

I,  441,  II,  353. 
vdyoß  1,641. 
vd&etxa  II,  266. 
vd&fjna  1,651. 

V€&Xay/tdvoe  II,  262. 

II,  267. 

7£i  II,  239. 

T«'/  II,  239. 

II,  240,  1,  401. 
x^ivÖB  II,  229. 

•rsivio  II,  244,  376. ' 

•tetgoß  1, 662^  II,  364. 

TBigto  II,  261,  vgl.  II,  258. 

Tfiyop  II,  249. 

*fBuoß  II,  230. 

%dxfiag  II,  247. 

%dxvov  II,  248. 
rdkiiop  II,  247. 

•rsXa/uip  II,  258. 
vsXdooai  II,  258. 
rdX/f(o  I,  660. 

II,  257. 
ieXbti^  II,  257. 

^eXd(o  II,  257,  259. 
reXXy  II,  265. 

7(AAoi  H,  257  (2  mal),  258. 
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TdXjLtct  n,  262. 

%dXoß  II,  257,  258, 259. 
rdXoop  II,  257. 

%dftayoß  II,  268,  245. 

*tdfiBVOß  II,  245. 
vd/uvo)  11,245. 

^dvuyoß  II,  330,  1, 442. 
vdvdu)  II,  244. 
rBV&gfjö'vjv  II,  264. 
vdv^o)  II,  244. 

T«o  II,  239. 

Teoio  II,  239, 

^eoß  II,  239;  240. 
zeov  II,  239. 

TBgdfmv  II,  261. 
zdgctß  II,  258. 
zegdßtv^oß  II,  258. 
zdge/itvoß  11,258,  1,667. 
zegeJi^o)  I,  677. 
zegd(ü  II,  256. 

Z€g7;dmv  II,  256. 
zdg‘9^v  II,  261. 

II,  261. 
zdg&gov  II,  257. 
zdgjtta  II,  257. 
zdgn(a  II,  265. 
zdgoofiat  II,  264. 
zdgtoß  II,  260. 
zegvoxta  II,  261. 
zdgyyoß  I,  95. 
zsooagdxovia  II,  215. 
zdaaagsß  II,  234. 
^eooageßxalSBxa  II,  212. 
tezaydiv  II,  246. 

Tszavoß  II,  244. 
zdzagzoß  II,  234. 
zdzevya  II,  248. 

II,  235. 

zdz/^ta  II,  245. 

ZBtgaivbi)  II,  256. 
zdzgal  II,  238. 
zdzgaoi  II,  234. 
zdzgay^iov  II,  234. 

ZBzgdbiv  II,  238. 

ZBzgsf.iaiv(ü  II,  253. 
zdtgi^  II,  238. 
rsTgwxoPza  II,  215. 
zdtTtt  II,  238. 
zdzzagBß  II,  234. 

Tf7T/£  I,  677. 
zdzzogeß  II,  234. 

ZBZVxüy  II,  248. 
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tnf&!e  n,  238, 
%€Vfia  11,  248. 
11,  248. 


t6V€  *2,39.  ' 

•ttviXov  11,  238. 

7€vxoc  IJ?  248. 
itvyja  11,  248. 
ii(fQa  11,237. 
riyvr^  II,  249. 

Tftüff  n,  229. 

II,  243. 

Tfj  II,  229. 
trßtvva  II,  249. 
ir.yavov  H»  247. 

11,271. 
rijd'tj  11,  271. 

^r&ißioQ  11,  271. 

'tijO'OS  11,271. 

%7jX(j}  11,  247. 

•trXsdanoc  II,  236,  1, 127. 

I,  600. 

Tt:Xi(pi)>ov  II,  106. 

*i7j)Jxos  II,  2.30,  I,  226. 
%r)jg  11,261. 

ti^Xov  11,  236. 

TTjXvyi'iog  11,236;  117. 
*ir^[iuXi^  11,  39, 230. 
ii^ftevos  11,249. 

•trineoov  II,  230. 

^ij/uog  11,229. 

•tvveXXa  H,  237. 

%rivixa  H,  45;  230. 

%iiVog  II,  230;  147, 376. 
•trjQeu)  II,  257. 
rTytao)  I,  660. 
rij^eg  II,  230. 

%r/vGiog  II,  230. 

TtßtjV  II,  260. 

TtyyaßaQt  11,157. 
rlygig  H,  238. 

II,  18T. 

Ti‘d'Citßo)Oü(a  n,  270. 
Ti&ag  II,  270. 
ri&aooog  11,270. 

II,  266. 

•n&Tjvog  II,  270. 

Ti&og  II,  270. 

— II,  270. 
ri^vfitaiog  11,271. 
vixT(o  II,  248. 

TiXXo)  II,  236. 
iiAoff  II,  262. 


TI/117  II,  233;  234. 
TtftwQog  II,  297. 

Ttv  II,  239. 

Ttydooo)  II,  164. 
Tip&aXiog  II»  196. 
Ttv&og  11,196. 

%iwfu  11,234. 

T/Viö  II,  234. 

•tiog  II,  239. 

•tiovg  II,  239. 

*iifiTE  II,  148. 

Tiff  II,  148. 

•ug  II,  147. 
it%aivoi  11,244. 
Ttravog  II,  244. 

T/TCfS  II,  235. 
rtT/jVTj  11,235. 

^nh’og  II,  270. 

*iijl^(a  1,677. 

•utIoj  II,  235. 
TtTXuQta  II,  259. 
rngdo)  II,  256. 
*CtTQ(üGXV)  II,  256. 
•imvßt^a  1,677. 
ThvQog  II,  252. 
mvaxio  II,  247. 

Tttpf]  II,  237. 

%i(f)og  II,  237. 

%i(pvg  II,  237. 

TI«  II,  234. 

— II,  239. 

T/Wff  11,240. 

%X^aig  11,258. 

•füifjyfü  II,  245. 
TfiijOtg  II,  245. 

TO  II,  229. 

TO^«v  II,  229,  269. 
<10  &i  11,229,269. 

TOI  II,  229.  • 

— 11,231. 

— II,  240. 

Tolog  II,  230. 

•toiyog  II,  249. 

«roxa  II,  230. 

ToXfta  II,  259. 
%oXvnr]  II,  259. 
%6fiaQog  II,  245. 
TO/117  II,  245, 
*coyiovQog  11,  245. 
Tovd'oXvyita  II,  264. 
roVd^OQV^di  II,  264. 
rov&gvg  II,  263. 


431 


Griechischer 

rorog  11,244,  1,675. 

To^ov  II,  246. 

Tona^ior  II,  237. 

TOTieiop  I,  669. 

Touog  1,634. 

TOQ/iog  II,  256. 

~ II,  257. 

T,oQvog  I,  644. 

%oQog  II,  256. 

Toqog  II,  256. 

%OQvvri 
looog  II,  230. 

^oooag  11,246. 
loooog  II,  230. 
loic  II,  230,  148. 

TOTf  II,  230. 

TOVß  T^g  II,  229. 
zovp  11,239. 

Tovzoyi  II,  188,  I,  282. 
zo(f>i(l)V  II,  237. 
z6(pga  II,  148. 
zgdyog  1,594., 
zgaxTog  I,  674,  II,  364. 
zgajtttg  II,  256. 
zgufiTiig  1, 669. 
zgdnt^a  II,  234;  92. 
zgaTtfU)  I,  669. 
zguTi?;^  I,  669. 
zgaotd  II,  264. 
zgavXog  II,  263. 
vgav/tta  II,  256. 
zgdyrXog  II,  327,  I,  96. 
zgayyg  II,  227. 
zgiig  II,  260. 
zgeio)  11,253. 
zgi/tm  II,  253. 
zgeno)  I,  668. 
zgt(po)  II,  265. 
zgiyvoc  I,  95. 

zgeyu)  II,  279,  364,  1, 673,  (II, 
254). 

zgiio  11,253. 
zgTjy^vg  II,  227. 
jgiaxoVTcc  11,215. 
zgtaxoorog  II,  215. 
zgißo)  II,  263. 
zglyXa  11,260,117. 
zgtyXi^ü)  1,676. 
zgi^m  I,  676. 
zgtTjQfjg  II,  305. 
tgivai  11,260. 
tglg  II,  260.' 
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zgigxaidexa  II,  213,  260. 
zgizog  II,  260. 
zgtya  II,  268. 
zgiydixeg  II,  260. 
zgiyaxTov  11,260. 
zgiydg  I,  95. 
zgoffttXig  II,  265. 
zg6(ptg  II,  265. 
zgoyog  II,  279,  I,  672. 
zgvpXiov  I,  668. 
zgvyyag  I,  594. 
rgvyovdo)  11,261,  1,671. 
zgvyiüv  1, 676. 
rgv^(o  I,  676,  II,  263. 
%gvt]X(i  II,  261. 
zgvXI^(ü  II,  263. 

Tgvyta  11,256. 

I,  5^3. 

zgvnuü)  II,  256. 
rgvoxü)  II,  261. 

— II,  264. 
zgvooog  11,261. 
zgvzdvT]  II,  259. 
zgv(pdXeiot  II,  293,  260. 
zgvtfog  11,261. 
zgvyjia  II,  261. 

%gv(a  II,  261. 
zgiüyXvj  II,  262. 
zgioyoa  II,  262. 

ZV  II,  239. 

ZV  II,  238. 
zvßagig  II,  237. 
zvßiov  II,  237. 
zvyydrw  II,  248. 
zvT  II,  229. 
zvxog  II,  247. 
zvXug  II,  235. 
zvXi;  II,  235. 
zvXog  II,  235. 
zvjLtßog  II,  69,  364,  I,  658. 
ZVV9^  II,  187,  237. 
zvvpog  II,  230. 
zvpzXog  11,262. 
zvnzw  I,  657. 
zvgavvog  I,  592. 
zvgßfj  II,  252. 
zvgog  11,264. 
zvgatg  1,591,  11,362. 
zxnavfj  II,  247. 
zvz^og  II,  230,  268. 
zv(f)t]  II,  235. 
tV(pX6g  II,  275,  I,  659. 
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tt'(poß  11,275;  1,659. 
tv(fOi  If,  275. 

TVffitidrx  11,  275,  1, 659. 

II,  248. 

TW  11,229. 

II,  192. 

7w^  II,  230. 

*Ya/wv  11,246. 
vänivd^og  1,413,  il,354. 
vctXog  I,  410. 
iß6s  II,  325. 
vßqig  1,10,  11,332. 
vßgtg  1, 10. 

I,  437,  vgl.  II,  357. 
vYQog  I,  438,  11,357. 
-vdvr^  1,451,  11,67. 
vdvi;g  I,  370. 
vdvov  1, 11. 
vdog  I,  450,  II,  67. 
vdqa  1,452,  11,67. 
vdiü  I,  364. 
vdu)Q  I,  447,  II,  67. 
vdXog  1,452,  11.67. 
vios  If  410. 
vtiüvoQ  1,410. 
iXvna  I,  46. 
vXfj  I,  82. 

i5Aia  I,  XVII  (zu  443),  291. 
vXI^(0  1,408. 
tffiedaTJog  II,  242,  1, 127. 
Vf  teig  II,  242. 

VftiV  II,  242. 

Vftrv  I,  292. 

— 1, 405. 

vftvog  1, 405,  II,  354. 
vvvtg  II,  303. 

VTiai  11,188. 

V7i<xi&a  11,269. 
vnaTog  1, 285. 
vneg  II,  348,  1,  284, 
vniga  1,284. 
VTiegtHtalvofiat  1, 345. 
vnigtpev  II,  165. 
vnegtpiaXog  II,  75. 
vnegwtov  1,  297. 
vnvjvij  11,118,277. 
vuio^yeoftai  I,  359. 
vnvog  I,  463. 
vno  I,  284,  II,  348. 
vnoyvvd^cL  II,  119. 
vnoyvliüg  II,  19. 
v7ioxglvo/tai  11, 170. 


vnTtog  1,284. 
vgdS  11,296. 
vga^  1,461. 
vgov  1,  461. 
vggig  II,  304. 
vgtdva  II,  319. 
vgjtjg  I,  325. 
vgyv  I,  325,  II,  317. 
vg  1,412. 

vGftivtf  1, 680,  II,  365. 
vonXr^yl  I,  680. 
vanXr^l  1,413. 
ioouxog  1,413. 
voxXog  1, 353. 
voxv&a  II,  172. 
vaoog  I,  680,  II,  365. 
voGomog  11,346,  1,231. 
i5oT£^a  1,412. 
voxegog  I,  283. 
t/oip/J  1,413,  11,354. 
vayXog  I,  353. 
voyv^a  II,  172. 
vtpairo)  1, 287. 
v(p6g  II)  325. 
vyjov  I,  283. 

V(ü  1, 408. 

4»  (Präf.)  II,  104. 
fpayeiv  1,222,  11,345. 
tyae&ta  II,  102. 
qiaevvog  11,371,  102. 
ipaiötfiog  II)  163. 
ipaidgog  II,  103. 
fpatxog  II,  103. 

(paivm  II,  371, 102. 
q>ai6g  1,35. 
qidxeXog  11,95. 

(paxfj  I,  223. 
q}dXayyat  II»  317. 
(piXayi  II,  317. 
(fctXaxgog  1,174. 

(f  dXttvd^og  I»  174. 
(fdXaga  I,  678,  II,  103. 
(paXagIg  l,  174. 

(paXagog  1, 174. 
tfiXi]  II)  293,  I,  573. 
ipaXxTjg  11,315. 

(paXXog  I,  572. 

(fäXog  II,  293. 
ipaXog  II,  103,  J,  174. 
ipavog  II,  102. 

(fdog  II,  371,  102. 
(pctgcty^  I,  588. 
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(fdgerga  II,  107. 

(pagtxov  II,  82. 

(pagxiQ  1,581,  11,362. 
(pdgfiaxov  1,  516. 

(fdgoQ  II,  107. 

(pdgooQ  I,  582. 
ffdgvyl  I,  588. 

(pdgvfioQ  I,  327. 
q)dgm  1,579. 

(pdofavov  1, 188,  II,  344. 
(pdüfjXoe  I,  223. 
q)daic  II,  102. 
g)dooa  II,  105. 

<pd%vfj  II,  72. 

(pathg  11,277,344,  I,  183. 
(paTgia  II,  107. 

(pavXia  I,  596. 

(pavXog  I,  596. 
qiuvGiy^  I,  553. 
g)avoic  II,  102,  vgl.  371. 
q)d\lf  II,  105. 
q^ißoiiiai  II,  105. 

(piyy(ü  II,  103,  1, 107. 

(pHditr^s  II,  109. 

(psidofiai  11,109. 
ffiXa  II,  100. 

(peXXoQ  I,  574. 

(fivdxf]  I,  604. 
fpiva^  I,  604. 

(pigßm  II,  107. 
y^igtegog  II,  328,  I,  321. 

<pigb)  II,  107. 
q>ionsg€  II,  208. 

<pev  I,  546,  II,  360. 

(fBvyui  II,  20. 
ipirpaXog  I,  546. 
gulj  II,  101. 

9>vyog  I,  222. 

I,  568. 

€ffjXog  I,  568. 

€f)f]iiu  II,  103. 

€pi]Vf]  I,  277. 
qitjo  II,  328. 

€pfigea  11,  328. 

II,  103. 

(pb-ctvfü  II,  95. 
ip&iyyojiiut  II,  103. 

1,202. 

ip&etQm  1,202. 

fp&ivta  1, 178. 

I,  178. 

(p^oi'g  1,  553. 
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g>&6vog  1, 181. 

1, 415,  II,  354* 

(pidXfj  II,  74. 

(piaXXtü  II,  74,  337. 

(ptagog  1, 175. 

(pißdXstog  II,  109. 

(ptXd(ü  II,  108. 
rpiXog  II,  106. 

(piXvga  I,  577. 

(piftiog  II,  109. 

(piv%tg  II,  106. 

(pivgog  II,  109,  1,  175. 

(phta  1,  438. 

(pitvta  II,  105. 
fpXd^Gi  I,  601. 

(pXuvgog  I,  596. 

^Xd(ü  1, 601. 

— II,  262. 

(pXiy(a  I,  106,  II, '340. 

(pX^diov  I,  600. 

^Xiltg  1, 106. 
q)Xi(pvga  II,  119. 
g)Xi^  I,  601. 
q)Xm  I,  600. 

(pXitag  I,  601. 

(pXijvog  I,  600. 
g)Xid  II,  263. 
fpXlßfü  II,  263. 

(pXidia  I,  602. 

(pXtfiiXta  1, 602. 
fpXoitti  I,  598. 
yiXotdofo  I,  599. 

<pXoi6g  I,  598. 

(pXoioßog  1, 600. 

(pXoito  I,  598. 
qiXofwg  1, 106. 
fpXovig  I,  604. 

(pXovog  1, 106. 

(pXoog  I,  598. 

(pXvddtü  I,  597. 

(pXv^m  I,  597. 

(pXvxTtg  I,  597. 

(pXvoig  I,  597. 
fpXvfo  I,  596. 

(pXmfiog  1, 106. 

(pvei  I,  605. 

<pdßf]  I,  343. 
tpbßog  II,  105., 

(pol Sog  II,  102. 

(poivfj  II,  271. 

(poivii  II»  109. 

(poivbg  II,  109,  I,  183. 
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(foixam  Ij  561. 
ffoXtQ  I,  567. 
ffoXuLOQ  II,  315. 

I,  568» 
itoXXis  I,  568. 

(fhXvVBC  II, 

(coXvvo!  II,  82. 

— II,  85. 

(povos  II,  277,  I,  182. 
(po^oc  1, 1^3* 

(fooßn]  II, 

II,  82. 

(tOQtVf}  II,  llö* 

(loq%6c  II,  82. 

I,  46t. 

'^OQuog  ti, 

'Qjog  II, 

gvvo)  II,  82. 

'>  1,363,  ) 

70U)  I,  111, 
u,Q  II,  107 
IQ  II,  109. 

-(f>gi(o  II,  109. 

/ I,  119. 

ttoaojitai  II,  112* 

rw  11,110. 


g 1,44.). 

' T m 

ofiat  11, 

II,  13. 

I, 29. 

).o»'  11,  18» 

il,  20. 

II,  109. 

reo  1, 112. 

II,  105. 

II,  105. 
r I,  575. 
rp  II,  106. 

II,  105. 

• II,  362. 
i,  551. 

II,  105. 

I,  555. 

II,  105,  I,  552. 
titoc  II,  105. 

L 105, 371. 


(pmntg  11,109. 

amXsiog  II,  106. 

^uiXlg  H 106. 
tpowi^  II,  103. 
q>tüQ  II,  108. 
ipwQiatMg  II,  107. 
awg  11,  105. 

11,102. 

q^wamv  I,  554. 

II,  360. 

Xa/^oi?  11,321.  ' 

II,  101. 

YcitVco  II,  188,  189,  375. 
)[dtog  II,  64. 
yatog  II,  321. 
yatom  11,111. 
yahv  II,  347,  I,  252. 
yaXa^a  II,  135,  372. 
yoAoct)  II,  190. 
yaXßavtj  H,  192. 
yaXenog  II,  102. 
yaXivog  H,  282,  I,  67 8. 
yi^Xll  II,  177. 
ydXig  II,  100. 
yiXxrj  II,  161. 
yaXnle  II,  108. 
yaXiiog  H,  108. 
yaXvip  II,  108. 
yauccd'cv  II,  155,  156. 
yafiog  H,  321.  * 

yav^ivto  II,  108. 

yavvog  H,  189. 
ydvog  H,  189. 
ydog  II,  190. 
yagd^QCc  I,  203,  II,  345. 
YßßöS  I,  203. 
yagdooto  I,  203,  U,  345. 
ydgtg  II,  Hl* 
xäQMV  Hj  iy- 

yagonog  11, 197. 
ydgTi;g  II,  193. 
ydgvßdig  11,313. 
ydütg  II,  189. 
ydüiLto  II,  189. 
yuTsxna  II,  190. 
ya%iifi  H,  101. 
yavXiodiov  II,  100. 
yavXog  II,  100. 
yavvog  II,  100. 
yavdiveg  II,  105. 
yi^QO^  II,  103. 

11,103. 
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xsid  n,  iOO. 

X^t^og  II,  281. 

X^^/fci  II,  192. 
X^f/toipog  U,  194. 

Xe/g  II,  108,  371. 
X^^gdg  II,  190. 

X^iQCDP  II,  183. 
X^tgwpa^  II,  186. 
X^^if^wp  II,  135. 

~ II,  282. 
XM(op  II,  282. 
X^^vvt]  11,281. 

X^^ve  U,  280,  281. 
X^^divrj  n,  281. 
X^Qct^^og  II,  135. 

X^gdg  II,  135. 

Xegelwp  II,  193. 
X^PV^S  II,  193. 

Xy/^dcg  II,  135. 

XfQv^e  I,  55. 

X^g^og  I,  385. 

X^Qoog  II,  111,  I,  385. 
Xi(o  II,  194,  232. 

XV^^  II,  189. 

XV^og  II,  108. 

XVfieia  II,  194. 

II,  191. 

XW/ia  II,  189. 

XVQ  11,111. 

XVQ^MOS  II,  100. 
X^Q^^tS  II,  312. 
Xtjgctrp  II,  312. 

XVQOS  11,190. 

XV'^V  11,100. 
X^jtidXog  II,  156. 
X&eg  II,  188,  208. 

II>  208. 

X^oa  II,  156. 

X^füv  II,  156. 

II,  187. 
yjdgov  II,  103. 

XiXiot  11,102,339. 
XiXog  II,  197. 

Xtju^gog  II,  193. 
Xlju€rXop  II,  192. 

Xiog  II,  192. 

Xigdg  II,  190. 

Xi'^fuv  II,  194. 
yi(op  II,  192. 
xXd£<o  11, 135. 
yXaipa  II,  111. 
xXa/uvg  II,  111. 


yXavIg  11,111. 
yXagov  II,  135. 
XXiVij  II,  134. 
yXijdog  II,  135. 
yXtaivta  II,  195. 
yhdrj  II,  195. 
yXm  II,  195. 
yXocc  II,  197. 
yXovp'f^g  II,  197. 
yXovpig  II,  197. 
yXovpog  II,  197. 
XXfOQog  II,  197. 
ypctvio  I,  185. 
ypoog  1, 185. 
yodog  II,  193. 
yotj  II,  194. 

XotPtS  II,  194. 

— I,  185. 
Xoigdg  II,  135. 
yoigog  II,  199. 
XoXd^ga  II,  290. 
yoXega  II,  290. 
yoXf^  II,  197. 

XoXti  II,  282. 
Xovdgog  II,  135. 
yovog  II,  194. 
yog^ay/og  II,  89. 
Xog<fy  II,  319. 
yogtop  11,199. 
yoQog  II,  282. 
yogrog  II,  282. 
ygai'ra)  II,  109. 
ygalofifj  II,  191. 
ygdo/iiai  II,  191. 
ygavcD  II,  199. 
ygdu)  II,  108. 

— 11,199. 
ygstog  II,  191. 
ygejui^g  II,  134. 
yg^l^ii^oi  11,134. 
ygifimojiicti  II,  134. 
ygifxvg  II,  134. 
ygiog  11,191. 
ygBi!)  II,  191. 

Xgtj  II,  191. 
ygij/iiot  11,191. 
ygtjumto  II,  198. 
ygl(o  II,  198,  375. 
Xgoa  II,  199.  . 

ygouadog  II,  134. 
ygofHg  II,  134. 
ygovog  II,  282. 
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^iSxoC  h 
fjjldav  I,  560. 
ilfi&oe  I,  560. 
iffi&VQog  1,'  560. 


ygwvvvjut  II,  199. 

XvXoe  11,194. 

Yi'/i«  II,  194. 
yv/itog  11, 194. 

XviXor  II,  194. 

XvtQog  11,194. 

XtoXog  II,  290, 363;  1, 625. 
X^^rt]  II,  194. 
ywvvv^u  II,  194. 
iwofiai  II,  274. 
yjüüQitü  11,190. 

X^Q^y  II|  1^9. 
yiügog  II,  190. 

^a^agig  1, 186. 

^pddtov  1, 279. 

^mtdgog  II,  344. 
y.fatvv^(o  1, 181,  545. 
xjjalrvOog  1,561,  11,361. 
tpalgto  1,  202. 

— 1, 462. 

^aio)  I,  173. 
ifjdxaXov  1,441. 
rfjaxdg  1,  440. 
fpaXdooo)  1, 197. 
ilßdXtov  1,678. 
ipaXlg  1, 197. 
tpdXX(o  11,357,  1,461. 
't/jd/na&og  II,  355,  1, 424. 
'tpdg  11,  365,  I,  677. 
'ipavxQog  I,  191. 

'^avoj  1, 172. 
iptKfagog  1, 192. 

%)U(a  1, 172. 

'ipiytü  1, 191. 
ipixag  I,  441. 

^iXXtov  1,678. 

^eXXog  I,  462,  II,  357. 
iffev^tü  I,  560. 
pifpog  I,  616. 
t^£0)  1, 173. 
ypt-x(dwv  1, 191. 

1, 197,  II,  355. 

1, 175. 

'ipi;aoa  1,  218. 
tUv^pog  II,  344,  1, 192. 

I,  191. 

^id  I,  661. 
rpta&og  I,  213. 
tjHdg  I,  441. 

\^tßdm  I,  545,  554. 
'tptyvog  1,  191. 


ijjiXog  1, 174. 
ipi/AV&og  1,646. 
fffivoftai  1,176. 
fpitta  I,  438. 
iphtaxog  1, 536. 
fpia  I,  173. 

^0  I,  543. 
tpoa  1,  545. 
ip6&og  I,  563. 
poia  I,  545. 
tffoXog  I,  547. 
t}f6q)og  I,  547. 
ifwa  I,  545. 

V^dgog  I,  560. 

'ipv&tog  I,  560. 
tj/v&og  I,  560. 

'i/JvXXa  1,  576. 
rpvTTO)  1, 415,  II,  354. 

I,  556. 
fiJOict  I,  546. 
if/(oX6g  1, 173,  545. 
ipfoiitog  1, 173. 
rpmgog  1, 173. 

Updyta  I,  555. 

*'Qyaroy  1, 155,  II,  34^. 
wyevog  1,161,  II,  343. 
ojyvyfjg  1, 161,  II,  59, 343 
wSe  1,  402,  II,  232. 

II,  206. 

wdvotg  II,  223. 

(o&i(o  I,  254,  II,  347. 
(ixearog  I,  161,  II,  343. 
wxtitov  1,161. 
wxvg  1, 160. 
wXixgavov  II,  305. 

(oXivt^  II,  305. 
wXty^  II,  315. 
wX^  11,315. 

(iXvytog  1,51,  11,336. 

vj/tuXXct  I,  510. 

w/tog  I,  24. 

w/itog  II,  89. 

wvog  1,313,  II,  349. 

owu  1, 21. 

wov  1,297. 

d^ga  11,297. 

äga  II,  297,  I,  328. 

(uguxidw  11,297. 
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dgty^  II,  315. 

(igog  I,  422,  11,  354. 
(ogvo)  II,  5. 
wg  I,  402. 


btHBiXf}  I,  50. 
iitpaXm  I,  572. 
dji^Qog  II,  197. 
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2.  Vcrzeicliniss  einiger  Eigennamen. 


I,  370. 

*Ad^rjvrj  I,  78. 

Aiag  II,  203. 

AfoAoff  U,  301. 

’AjcxoJ  I,  219. 

II,  25. 

^AXoovdvfj  1,451. 

'AfiaX&v,a  I,  70. 

' Afj.(pi%Qizfj  II,  254. 

'^AnoXXiüv  U,  371. 

"Ag/og  I,  95. 

^AgTjg  I,  315. 
jAa/a  II,  334,  I,  29. 

*'Aownog  1, 464. 

II,  258. 

^Attixog  I,  78. 

^Attip  1,78. 

'A(pgodi%fj  I,  586. 

Ayatoi  11,64. 
^eXXBQOfpovir^g  11,304. 
Bo/cüT/a  II,  61. 

^vvfj  11,67. 
rdXXog  11,115. 

II,  62. 

X'ogtvv  II,  319. 
l'vgzwv  II,  319. 

Adv  11,207. 

AeX(f>oi  II,  139. 

AtvKaXifüv  II,  137. 

Abvq  II,  207. 

Ai%%yyya  I,  243,  vgl.  II,  346. 
Aidvvaog  II,  207. 

Amvf^  II,  375,  207. 

AwddiVi]  II,  207. 

^^iXei^via  II,  29. 

'EiXivf]  II,  142. 

^vdviimv  II,  68. 

*Evv(o  11,61,  I,  123. 
’En/^avgog  11,  68. 

*Entxdazi^  II,  169. 

II,  156. 

*Egtovvi;g  1,335. 

"Eg/t^g  II,  7. 

’^Eßw^  I,  320. 

E^ßOtf  I,  29. 


EivgdiTirj  1, 103. 

Zaygsvff  11,141,  1,686. 

Zevg  II,  207. 

I,  316. 

I,  316. 

*'H(paioTog  1,260  (dessen  '^tp  zu 
Wzf.  sskr.  vdp  1,267 gehört). 
edYg  II,  270. 

^tXnovGu  II,  196. 

^roevg  II,  267. 

"lag  11,210. 

*I«o/W  I,  684. 

*ldo)v  II,  210. 

]ljitfigog  1, 118. 

'InnoHoeov  II,  144. 

""Igig  II,  302. 

^dßeiQoi  II,  324. 

^iXvdvog  11,170. 

^ivzavQog  I,  640. 

^^Qxvga  II,  315. 

^oßaXoi  II,  324. 

Kp/aoa  U,  307. 

^govog  11,287. 

K.vXXrjVf^  II,  289. 

Adgiaaa  II,  122. 

AaTw  II,  137. 

Aij/uvog  11,136. 

Mai«  1,91,  vgl. 

^agovag  II,  40. 

NeWwp  11,181. 

*0^vao6VS  II,  223. 

OizoXivog  1, 13. 

"'OXv/tmog  II,  4. 

’Og^evg  II,  311. 

Uav  II,  73. 
riepp'a/io.c  I,  590. 

Uryaoog  1,412. 

IT/^p/a  il,  76. 

IToafiJwy  II,  75. 
np/tt^eog  11,106. 

‘ Tlgianog  II,  106. 

WgovLvi]  I,  16. 

*?eiv  I,  80. 

'S.BiXrjvig  I,  527. 

^tfnoiig  I,  527. 
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^xu/nardgoc  1I)I55. 
'Taivagoe  244, 
TdrJaXoe  II>2j8. 
TeX(povoaa  11,190. 
T'eXytp  II,  196. . 
Tffifiea  11,237. 
TftJxooc  II,  247. 
T^;&ve  II,  271. 
TiygT^e  II,  238. 
TtX^diaaa  II,  190. 


Tigitrs  11,258. 

Tif «V  U,  235. 
Tgitoyinta  11,254. 
T*^x7<u  II,  254. 
Tg/tcop  II,  254. 

I,  058. 

Ti/f/^apfvc  1,658. 
•'YfiXr  11,325. 
^iP6VC  I,  179. 
*Qglwv  1,329. 


3.  Veraeichniss  clor  (lljj^amiiiirteii  Wörter  ^). 


*Ayaro/ici  II,  115. 
dyXarog  II,  124,  1,  148. 
d^efjg  II,  224. 
ddrita  II,  225. 
dÖFfjxotee  II,  225. 
udFr^v  II,  225. 
dÖFt^oete  II,  225. 

(uFa  Präf.)  I,  274. 
dFa/ovXoß  II,  222. 
dFavfjß  I,  121. 

«FttTiy  II,  336,  I,  50. 

«Faroff  I,  394. 
f^Fctdo)  11,352,  1,364. 

CFelgct)  II,  142,  I,  84. 
cjPf'A/or  I,  458. 

«FeAAa  11,  300,  I,  263. 
^FeXXiü)  II,  300. 

OFfi/t/ea  II,  203. 
ßFfJo)  I,  XIII,  93. 

UE£oa  I,  298. 
ciFBoi(fgwv  1, 263. 
c<F€  gvcD  II>  295. 
dp^^wv  I,  «365,  II,  352. 
dpTjjtu  I,  262. 
dFt;g  1,263. 

dpidvjXoQ  I,  369,  vgl.  II,  207. 
"ÄFidr^e  1,370. 
aFterog  I,  19. 

dFiC^Xog  I,  369,  vgl.  .11,  207. 

dFtxy  I,  345. 

aFixijg  I,  234. 

uFi/ia  I,  409. 

dFtodv)  1, 266. 


uFiooo)  1, 344. 
aFlzag  II,  223. 
ßF/ö>  II,  223. 

aFoXXijg  (organ.  (.foAti;«,')  II, 

301. 

Jprap  I,  275. 

Jfi/t/iiJ  I,  265. 

aFifTog  1,281. 

aFo;(>oc  I,  298. 
oFmeucj  1,286,300. 
aFODiog  1, 23. 
d&goFog  11,264. 
aiFeXto/  II,  217. 
a/Fag  1)  332. 

aiFi  I,  8. 

aiFüiv  1, 8. 
a/^^'fjyog  11,210. 
dxijxoFct  II,  180. 

dxoFy  II,  180. 

dxgoFdojitai  II,  180. 
dXaFog  II»  126. 
djii(fixTtF(av  II,  185. 
dvüFedvog  H,  45. 
dvaFsXTiTOS  II,  45. 
dvtX(F(i)  II,  258. 
dnFeXog  I,  49. 
dnoFfQOu  I,  327. 
avXaFvSoQ  I,  364. 
av'TOFivzfjg  H,  142. 
avzoyoFcarog  II,  194. 
ßlFOflBOd'd  I,  685. 
ßiFog  I,  685. 
ßvFag  II,  62. 


1)  Die  citirten  Stellen  mö(re  mnn  fiteU  nachficlin , weil  in  diesem 
Index  auch  die  zwcifelliafleu  Falle  zum  grossem  Theil  aufgenom- 
men  sind,  worüber  das  Genauere  an  den  citirten  0().  bemerbt; 
eben  daselbst  finden  sich  auch  die  zu  den  ini  Ind.  aufgerührlen 
WW.  gehörigen  Derivata. 
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faxtet  11,114. 
yaF/w  U,  371, 114. 
fctXaruig  11,150. 
yiQ^ag  1I>  291. 
fXofog  11,119. 
yoTog  II,  61. 

AaF^^  II,  217. 
dinog  11,217. 
da^ig  II,  204. 
dixufii  II,  217. 
did^ia  II,  224. 
difhiooo/iicn  II,  224. 
öi^oiita  11,224. 
diFopai  II,  205. 

<l{Fo)  II,  205. 
dsQFTj  II,  290. 
dri  II,  219. 

U,  224. 

^FeieXog  II,  224. 
dvBiXij  II,  224. 
(fvaiXog  II/  224. 
i^FSivog  II,  224,  376. 
^h'eiog  II,  224. 
dvipvog  II,  224. 
ÖFiog  11,224. 
ü\'fj  II,  210. 

^FÜjXog  II,  207. 

II,  209. 

f^vtjQog  11,210. 
dtijTa  II,  209. 

ihid  II,  220. 

Svidv/iiog  11,220. 

-ÖFi^iü  II,  221. 
dviojuat  II,  225. 

ÖFlg  II,  219. 
drlfo  11,219. 

^otij  II,  219. 
daotog  II,  219. 
&FiüdaHa  II,  213,  218, 
dtFaiTd  1,684. 

— 11,61. 
dhtog  11,207. 

A/Foff  II,  207. 
diivtovTj  II,  207, 375. 
djtmFfj  II,  200. 
Sfhaias  II,  224, 
iFctia  1, 392. 
ivoXrpio  11,301. 
iXdFa  11,120. 
ivdtrog  11,207. 
ipdFtTjfu  II,  225. 
ivdrino)  I,  336. 


ivwimo)  II.  356,  1, 338. 
iv%Ff]g  11,321. 
ivvtFa  II,  51. 
intFYjQavog  I,  322. 
aidtFavog  II,  207. 
av&vFwQog  II,  297. 
paßXadi(üg  II,  356,  1, 493. 
pnßQog  II,  356,  1, 493. 
pdyav  I,  88. 
paydree  1,357. 
fdyvv^i  II,  19. 
padtvog  1,89. 
petSgog  1,89. 
pet^iü  1,434,437,  11,357. 
paiyavia  I,  345. 
pctiyatQog  1,344. 
pctiyag  1,344. 
pcttytaXog  1,344. 
pettyt^g  1, 345. 
pmylg  I,  344. 
paiydXtog  1,345. 
paMg  II,  320,  I,  372. 
paiXovQog  II,  302. 
pal/LKOv  1,371. 
paiv^j  I,  368. 
paivog  I,  362- 
patpog  II,  225. 
paipv/uae  I,  335. 
patQtü)  II,  142. 
palaa  II,  222. 
patcvf}%'i]Q  11,222. 
paiavXog  222. 
paiovjupdu)  II,  222. 

paitiü)  II,  60. 
paitiog  II,  60. 
paxotXog  I,  348,  II,  64. 
paxTctIvm  I,  345. 
paxTTj  II,  19. 
pdn)ipH  I,  352. 
paXia  1, 460. 
paXim  II,  298. 
paXtFOfiai  II,  298.  , 

paXaFü)  11,299. 
paXeFO)Qi^  11,298. 
pdXeioop  Ul  298. 
paXsvo)  11,298. 
paXict)  U,  298. 
pdX9^^  II,  298. 
paXfjjuepcti  II,  298. 
paXia  II,  298. 
paXIßag  II,  300. 
pa?,tvJi<a  II,  320, 
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puXiS  lli  298.' 
fdXtos  I,  266. 
paXis  U;  298. 
paXloKopai  II)  142)  373. 
paXXäs  II)  29^ 
paXordm  II)  298. 
fdXo^  11)315. 
paXaoQ  1)  81. 
paXvw  II)  301. 
paXwfff;i  I)  74. 
paXws  U,  298. 
pavaS  n,  186. 
pavdavtü  I)  366. 
parrg  I)Xin,  122. 
pavvta  1, 121)  vgl.  IT)  52. 
pu^toe  II)  337,  1, 68. 
panaXos  H)  356,  1, 493. 
pccnoß  1)268. 
^ajiTOFcynJff  II,  355. 
pdntoi  I)  267. 

— II,  355,  1, 429. 
panvoa  II,  61. 
pagd  1)319. 
pagßvX'tj  II)  310. 
pagdo)  1, 115. 

^a^cia  I)  320,  II,  299 , 7. 
pagtioyy  1, 320. 
pagioxw  I,  322. 
pagetf]  I,  315. 

¥dgr^Q  1, 315. 
caßi-  11,316. 
pagig  II,  295. 
pdgta%oß  1, 321. 
pdgxvß  11,317,  1,111. 
pdgina  U)  306.  j 
pagvio/titit  II)  295. 
pagvoQ  I)  330. 
pagoß  I)  324. 
pagniß  U)  310. 
pdgorjv  I,  332. 
pdoTV  I)  297. 
pa%dXat  I)  49. 
pmiio  II,  336,  I,  50, 
paTv^o/iiai  11,336,  1,51. 
pd(p&a  I)  267. 
paxavti  I.351* 
pa^^ojuai  I,  351. 
puY^oß  I,  351. 
p^X^Vß  I)  361. 
puXQh  1,280. 
p€  I)  452. 
pcavoß  1,285. 


picLg  1, 309,  II,  349. 
pidavoß  1, 368,  Ü,  352. 
piSvov  I,  356. 
pi^egfjiivoß  11,296. 
pitlaxta  1, 233. 
phoixa  I,  233. 
ptnog^ii  I)  323. 
pk^voß  I,  88. 
pi(^ß  1, 372,  n,  352* 
paiS(a  1, 369. 
pei&ag  11,221. 
petxij  1,349. 
pelxofH  11,214,221. 
peix(a  I,  233. 

1,348,  U,351. 
psiXanivi^  II,  300. 
peiXag  II,  299, 
peiXdß  U,  300. 
peiXeoß  II,  300. 
f «lAiy  I,  460. 

— 11,300. 
pstXlaam  11,299. 
petXnevi^ß  U,  299. 
peiXXo)  n,  300. 
pctXvg  U,  299. 
peiXvw  11,299. 
psiXa  II)  299. 
peiXwß  II,  142. 
pelnov  1, 336,  II,  62. 
psigdva  II,  6. 
psigij  U,  296. 
pefgvjV  1)316. 
psigoß  II,  296. 
psigvw  n,  295. 
peigfo  II,  7. 
peigwv  11,296. 
peIß,  (f/a)i  pir  1, 6. 
peHa  n,  221. 
peHsv  11,221. 
pBxdß  I,  349. 
pexaTegoß  1,0,  11,332. 
pix7]Xoß  I,  347. 
pixvgoß  II,  176. 
pBxwv  1, 347,  II,  351. 
peXaTtj  II,  300. 
pBXavvm  II,  300. 
peXdouai  II,  138. 
p^Xeioß  1, 319. 

FaXivf)  II,  142,  I,  460. 
peXivfj  II,  300. 
piXBOß  II,  300,  350,  1, 318 
piXezo  II,  142. 
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feXreXt^o)  II,  299. 
fiXr  I,  460. 
peXi-(jQoyog)  II,  299. 
fsXtvvvü)  ll,  320. 
feXtPog  II,  299. 

— II,  300. 
fsXiooü)  II,  299. 
fdXxog  11,315,  1,51. 
peXxiü  11,315. 
psXXdg  11,300. 
ptXXißogog  II,  300. 
pdXXsQog  n,  300. 
piX/iuvg  II,  300. 
peXog  II,  299. 
pdXno)  11, 138. 

(psXv&)  II,  319. 
peXv/ha  II,  299 
pdXvjiog  II,  299, 
peiva  II,  299. 
psfUü)  1, 334. 
pdfinovoa  1, 33>. 

' pivexa  11,355,  1,427. 
pivioi  11,51. 
pivvvfH  1,298. 
pivxea  I,  286. 
pBv%vv(o  I,  286. 
peog  1,454,  11,357. 
pinog  1, 336,  II,  62. 
piniü  1, 431,  II,  355. 
piga/ucu  I,  320. 
pdgavog  1, 322,  II,  350. 
pigyov  1, 83. 
pigyo)  11,317,  1,111. 
pigdta  1, 84. 
pegdßiv&og  II,  312. 
pdgcßog  II,  312. 
pBgitpo)  11,311. 
pigt,-  I,  316. 
pighrjgog  I,  322. 
pegiYtuXfj  II,  301. 
pegiov  11,296. 
pdgtrpog  1,  331. 
pigxog  11,317,  1, 111. 
piQitia  11,297. 
pdggctog  1,331. 
pdggio  1, 62. 
pigoai  1,331. 
pdgoij  I,  327. 
pdgoo)  J,  327. 
fcgvx(o  11,296. 
pegvjtivog  II,  295. 
pegvü)  II,, 295. 


pig)^aTog  1, 111. 
pegwi^  11,296. 
pigiag  I,  320. 
pBO^'ijg  I,  296. 
p^od'Xog  I,  304,  II,  349. 
peoniga  11,208. 
pionezs  1,337. 
piaamv  I,  348. 
pBGTia  1,297. 

piTfjg  11,202. 

phog  11,323,  1,311. 
pa%wQtog  I,  266. 
pevQ  1, 303,  II,  349.  pedwv  I, 
304,  U,  349. 
peyvgog  1,358. 
prj  I,  273. 
pi  1,273. 
prßijU,2iO.  ' 

pr^&Bfj  II,  210. 
pr^dovi]  I,  368. 
pf]dvg  I,  368. 
pij&og  1,373,  11,352. 

py/off  1, 19,  XII. 

prxa  1,348,  11,64. 
pyjxtoTog  I,  348,  II,  64. 
pijXa  I,  90. 

pr^Xcixdifj  II,  315,  1,286. 
pTjXiala  II,  298. 
pfjXlßaiog  II,  300. 
pijXixp  11,301. 
p7]Xog  U,  301. 
pijXog  II,  300. 
prjXvoiov  1, 457. 
pfjvo^ß  I,  272. 
prjneäuvog  II,  356,  1, 643. 
pt]nrjTTjg  I,  287. 
prjntaXog  I,  342. 
prjniog  II,  356,  1, 142. 

¥tjga  I,  316. 


16. 


1, 64,  351, 
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fl^tos  n,  357,  1,455« 
ptdito  I,  465. 
pidtfOfa  1>  289. 
pidgiQ  1,370. 
piejttai  I,  15. 
pird^o)  I,  340. 
pi^6Qos  I>  322. 
ptvtüij  II,  61. 
pidv  11,269,  1,85. 
fixavoS  I»  350. 
plxaii  II,  214,  221. 
ptxeXoe  234. 
pixQia  1,350. 
pxft)  1,350,  11,351. 
POmq  II,  302. 
f /Aiy  II,  302. 
phri  II,  302. 
piXXoe  II,  302. 
piXXüi  II,  302. 
piXvos  11,  302. 
ftXvü)  II,  302. 
p/idriov  I,  296. 
pivtg  1,411. 
pt^aXos  1,  345. 
ploß  I,  314. 
piov  I,  314. 
poß  1,314,  11,349. 
pniojiicu  II,  356,  1,  218. 
Fi^i^  II,  302. 
piß  I,  294. 

ptaaTtß  II,  333,  1, 26. 
plovoß  II,  222. 
ptod^fioß  11,223. 
pioxui  1,314. 
pioKio  1, 233.  • 

— 1, 338. 
piooß  II,  222. 
ptazwQ  1, 370. 
pw)(Vß  II,  349,  1, 295. 
pnaXoß  I,  303. 
pnia  1,288. 
pn&tXT^  1,297. 
pltvXoß  1,4. 
pitvß  1, 289,  II,  348. 
pl(p&i/itoß  I,  294. 
pixfj  11,356,  1,176. 
ptwxT]  II,  225. 
poyxoß  II,  20;  291,  I,  438. 
poy/uoß  11,20. 
poCoß  1,93. 
po&viioß  1,281. 
poiyvvfii  1,345. 


polda  I,  370. 
polv  h 297. 
poixoß  I,  350. 
poijna  1,355. 
poipuu  1, 10. 
poljihoß  I,  355. 
poipoß  1,288. 
poiooß  I,  288. 
poiyofiat  I,  355. 
poxvoß  II,  22. 
poxyv  I,  351. 
foAi;  II,  301.  * 
poXXil  II.  301. 
pöX/noß  11,301. 
poXooitQoyoß  II,  301 . 
poXoß  II,  278. 
poXvQa  11, 301. 
pofifpi]  1,337. 
povag  I,  299. 
pop&vXevoj  1,257. 
poyoß  1,4. 
poniaß  I,  287. 
ponXri  II,  325. 
pdnXov  II,  355,  I,  287. 
ponvio)  II,  59,  1, 340. 
pogdta  II,  297. 
pogyrj  1,94. 
pogyta  1,94. 
pog^eo)  I,  317. 
pogiaveß  I,  332. 
pogevo)  I,  297. 
pog^Foß  II,  337,  1, 69. 
pogxoß  11,317,  1,423. 
poginfj  II,  297. 
pog/iioß  II,  297. 
pogviß  II,  252,  I,  332. 
pogoßoß  II,  313. 
pogoficu  II,  297. 
pogoß  1,80. 

— 1, 276. 


pogTdXiß  II,  350,  1, 334. 
pog'tvl  II,  350,  1, 333. 
11,297. 

^ogtpBVß  11,311. 
pog(pv6ß  II,  311. 
pögyjß  1, 329;  1 14. 
poß  "l,  454. 

pooioß  II,  357,  1, 436. 
poaaa  1,  337. 
poatgijiiov  I,  300. 
pooyoß  I,  93. 
povXa/toß  11,301. 
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JvXoQ  II,  301, 

OVQOV  I,  324, 329. 
ovTCLfo  I,  xii;  49, 

6ya  I,»88. 
oyeTog  1,351. 
o'/jvg  I,  353. 
oyevio  I,  351.^ 
oyXevg  I,  352. 
oyXog  I,  88,  II,  339. 
oyog  1,351. 
oyvQog  I,  358. 

6w  h 337. 

Qaßdog  II,  310. 
QadctfivoQ  II,  338,  I,  72. 
’.Qudavos  II;  320. 
’.QudivoQ  11,320,  1,79. 
:Qdöil  11,338,  1,72. 
:Qcußog  II,  313.  ' 
zQu'Aog  II.  16. 
zqAhbtqov  II,  16. 
zQafifftj  11,311. 

:Quft(/>os  II,  311. 
zganig  11,310. 
zgayia  1,377,  vgl.  II,  132. 
zgayts  II,  316. 

Tgia  I,  80. 
zzgsyx(o  1, 377, 
rge^ü)  I,  84. 
zgijußto  II,  313. 
zgijii^os  II,  311. 
fgin(a  H,  310. 
fgijyvvjiit  II,  366  ; 14. 
fgr^nai  II,  310. 
fQfjtos  II,  7. 
pgVfTga  II,  6. 
pgrjTiüg  II,  6. 
pgl^a  I,  78. 
pgtxvos  II,  316. 
pgl/t(pa  11,311, 
poivoc  II,  302. 
pgiTf^  11,  310. 
pglnto)  II,  311. 
pgodavos  II,  320. 
pgotKoQ  II,  316. 
pgoftoi  II,  302. 
pgofttfcila  11,311. 
pgonalov  II,  310. 
pgonTQOV  II,  310. 

PQvy'j^oe  I,  378. 
pgv^o)  1, 378. 

PQVft7]  II,  296. 
pgvoftai  II,  296. 


pjSm  1, 364. 
pvämg  1,447. 
fuXT^  I,  xiii;  82. 
pvpptg  II,  303. 
pvnvos  1,463. 
pvgoti  II,  357,  I,  461. 
fvgiTf  I,  325. 
pöihyt  II,  315. 

^(JAJ  II,  315. 
pdüvos  1,313,  11,349. 
pwov  1, 297. 
gwga  II,  297,  I,  328. 

' — II,  297. 
fwgaxiäcD  II,  297. 
fdögtyS  11,315. 
pmttXtj  I,  50,  XU. 

Z£F«  I,  683. 

II,  273. 

Tvimy  II,  223. 

7'TVTS  I,  402. 

^£F«  I,  652,  II,  364. 

^£Fo>  11,274. 
löFoAoff  11,  278. 

^oFotf  II,  274. 

^gi¥(a  II,  264. 

&go¥oe  II,  264. 

^vFeXXct  II,  300. 

II,  272. 

*ldF(tiV  II,  210. 

Kagiratog  II,  285. 

Xisd^o)  1, 167. 
xegaros  H,  174. 
xl¥(üv  11,165. 
xA«fü)  11,130,372. 
xXi¥7^dd)V  II,  179. 
xXtTig  11,289. 
xXifos  II,  179. 
xvdvo)  1,184. 
xgainarog  II,  308. 
xgtFag  II,  180. 

A^dvag  II,  8. 

Xdru)  II,  126. 

Xaifog  II,  306. 

Xfvalvü)  II,  122. 

Xirtcc  II,  2. 

Xevnog  11,2. 

X'fj^iov  II,  !• 

Xo¥(a  II,  96. 
fiCjrjFogog  I,  264. 

/LirjTtFSTt;g  11,34. 

fuFcdru)  11,217,358,  1,476. 

fUFagog  1, 476,  vgl.  Jl,  217, 358. 


I 
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/iUvivwQoQ  II,  297. 
ruF<o  II,  53. 
rffaXi^e  II,  350. 
rifog  11,51. 
riFto  II,  53. 
rInFt}  II,  185. 

£iPoi  1, 171. 

oydoFog  II,  350,  I,  244. 
oFaQ  II,  7. 

*OFap/ioy  I,  329. 
ovtg  I,  23. 
ivmvog  I,  19. 

Ol pa$  1,  355. 
tiiFog  1,  3. 
oXrog  I,  420. 
littFitf  11,73. 

TIOFlItf  11,  77. 
nhog  II,  80. 

fteXFig  11,  86. 

nfQiFQTjdr^v  II,  302. 
niFag  II,  70. 
yi/'pftiv  II,  70. 
nXiFtdg  II,  90. 
niliFcü  II,  90. 
nrfFSi  1, 000. 

fioFa  II,  73. 
noFiw  II,  348,  I,  293. 
npaFt;^  II,  321. 
ngeFwr  II,  321. 
ngoFaXyg  II,  298. 
ngoFtooojuai  I,  10. 
figogFeXf'a)  11,299. 
Tof«  II,  372;  120. 
21fcFo  II,  239. 
eFoßita  II,  351,  I,  342. 
eiFaivfo  1,415. 
ciFaXov  1, 414. 
olraXog  1,414. 


aiFomt}  1, 405. 
onaFiog  1,018. 
ooFOfiat  1, 398. 
ontFog  I,  613. 
ariFag  1,638. 

OTOFa  1, 638. 
ovvFoyjtog  1, 358. 

%aTiog  11,230. 

TaAftFoc  11,258. 
vaitaFoi  11,258. 

^avaFog  II»  243. 
t^fo  14,  239. 

•UFog  II,  239, 240. 

TeXeFto  II,  257. 

T€T/Fj;/iai  II,  235. 
V£TgaF(tiv  II,  235. 
9//i(iFQpoc  11,297. 
vXfij  I,  82. 

vnsQFiicraivofiat  I,  345- 
VfiegFfiiov  1,297. 

(paFog  II,  371. 

(pd^oFtg  I,  553« 

(pXlFiü  1,  600. 

(pXoFog  1,  598. 
vttFoß  II,  190. 
yaTCFat  II,  191. 

5t FO)  II,  194. 
viFwV  II,  192. 
yXfFatra)  II,  195. 
yXoFa  II,  197. 
ioFjy  II,  194. 
vpaFo)  II,  199. 
ygoFa  II,  199. 

Y(tiFo/u(Xi  11,274'. 
ipiFta  1, 172. 
if/oFa  I,  545. 

^(üFa  I,  546. 

(üFsov  I,  22. 


4.  Yerzeichniss  einiger  Bemerkungen  in  Bezugs  auf 
gricchisclie  Sufllixe  und  anderes  griechische 
Spracheicmente  Betreffende. 


-aig  (Casusendung)  II,  104. 
^dv(0  (Verbalfonn)  11,331. 
-apT  (Suff.)  I,  261,  448,  II, 
201, 342. 

Buchstaben  (griech.)  II,  100, 101. 
V (sekundär)  II,  110. 

-da  (Suff.  Adv.)  11,232. 

^äavo  (Suff.)  Ij  92,  (vgl.  dro)* 


-dfi  (Suff,  postpositiv.)  11,232, 
1, 387. 

Dekaden  - Bildung  11,215. 
-drjv  (Suff.  Adv.)  II,  232, 1, 388. 
-d/o  (Suff.)  11,232. 

-d/ff  (Suff.  Adv.)  11,232, 1,388. 
-di/o  (Suff.)  11,81,342,  1,92. 
-do  (Suff.)  11,232. 
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- dov  (Su£f.  Adv.)  IT,  232, 1, 388. 
e (Augment)  II,  331. 

-ev  (Suff.)  I,  229. 

-~fSVT  (Suff.)  I,  272. 

- fO)QO  (Suff.)  11,297. 

-fff  (Suff,  postposit.)  II,  232, 

I,  387. 

(Partie,  poslpos.)  11,187. 
(altes  Ptep.)  I,  151,  622, 

II,  270  (oft). 

(sekund.)  11,267. 

-^a  (äol.  Suff.)  11,269. 

- (Suff.)  II,  208, 269. 

(Suff.)  11,269.' 

-’&€v  (Suff.)  II,  269,  vgl.  50. 

(Aorist  Pass)  11,267. 

-Si  (Suff)  II,  269. 

(Suff.)  11,269. 

^&ot  (Suff.)  II,  269. 
i (nach  y , K,  y und  auch  tt, 
w^ahrscheinlicn  jedoch  wo  es 
sskr.  k'  entspricht,  und  ^af- 
£cirt  diese  Laute  so,  dass  es 
mit  ihnen  zusammen  in  ca 
übergeht)  II,  360,  268,  340, 
356,  370,  I,  211  und  sonst 
sehr  oft. 

(Partie,  postpos.)  II,  188. 
-iSev  (Suff.)  1,369. 

-#d/o  (Suff.)  I,  369. 

-tdvo  (Suff.)  1,145. 

, -/y  (Partie,  postpos.)  II,  188. 
~iv  (Suff.)  I,  41(). 

(Suff.)  1,369. 

-iv&  (Suff.)  11,342. 

- tvo  (Suff.)  II,  37. 
Intensivform  11,346. 

— £0  (Suff.)  II,  240. 

•tov  (Suff.  Coinpar.)  1,473,11, 
239,  240. 

-rax  (sekund.)  II,  277. 

- iOHO  (Suff.  Diinimit.)  1,  235. 

(Suff.  Dimin.)  11,268. 

— xof  (Perf.  Act.)  11,266,170. 
-xa  (Aorist  Act.)  11,266. 

-Jf«  (suffigirt)  II,  148,  373,  1, 
403. 

-xatf  (Suff.  Adv.)  11,150. 

-xart  (dekadisch)  11,214. 
~}(atov  (dek.)  11,214. 

- x/f  (Zahlsuff.)  II,  260, 150. 
~sov%a  (dekad.)  11,214. 


Conjugationsclassen  I,  ix,  11, 
329,  330. 

-KOö/  (dekad.)  11,214. 

^Koato  (dek.)  11,375,214. 
-XOTOS  (pronom.)  11,231. 

(Suff.);  es  ist  die  schwa- 
che Form  des  sskr.Suff.  raat, 
dessen  starke  Form  mant  lau- 
tet (vgl.  Bopp  Gr.  sscr.  p.  109). 
Im  Lat.  entspricht  vielfach 
min,  welches  eig.  die  starke 
P'orm  ist,  aber  t eingebüsst  hat; 
eben  so  im  Deutschen  (Slavi- 
schen  aa.);  man  vgl.  z.  B. 
griech.  6vo/na%  mit  lat.(g)  no- 
min ahd.  namo  (Thema  na- 
men);  im  griech.  ovojttaivo), 
rmvvjiivoe  (vgl.  II,  144)  für 
6vo/uavj(o,  vfüvvfiavos  zeigt 
sich  die  starke  Form  aber  in 
derselben  Verstümmelung,  wie 
im  Latein,  u.  s.  w.  Das  SuiL 
mant  gehört  zu  dem  Prono- 
minalstamm ma  (II,  29)  und 
verhält  sich  dazu,  wie  vant 
zu  va  (I,  272);  beide  bezeich- 
nen im  Allgemeinen  ein  Be^ 
gahisein  mit  dem  was  der  voraus» 
gehende  Wurzeliheil  ausdriickl; 
vant  aber  eig.  nur  eine  yfehn» 
UchkeH  (vgl.  1, 272),  mant  da- 
gegen das  Zu  »Theü- erhalten» 
(vgl.  die  von  ma  herge- 
Iciteten  P*ormen,  welche  mit 
bezeichnen  /ffT«,mat,mit  II, 
30) ; Genaueres  im  3ten  Ab- 
schnitt der  4tcn  Ablheilung 
des  Werks. 

“/ISO  (Suff.)  II,  32. 

»/iitv&  (Suff.)  II,  300. 

»liKov  (Suff.)  11,98. 

(Verbalform)  IT,  330. 
»^rco  (Verbalform)  11,170,171. 
-j/o  (Suff.)  11, 230. 

-oiff  (Casusend.)  11, 104.  . 

Pronomina  I,  380. 

Reduplicirte  Formen  verkürzt  I, 
204;  34. 

-cs  (Partie,  poslpos.)  II,  232,  I, 
387. 

-oO'  (sekund.)  II,  .363. 

-ex  (sek.)  1,235, II,  247,  vgl.  /ex. 
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-(7jf  (Diminit.  SalT.)  1,235  (vgl. 
loic). 

— (Suill  Adv.)  II.  230. 

-T«  (Pron.  Ncutr.  Plur.)  II,  148, 
(Partie,  postpos.)  II,  148. 
-Tafo  (Suff.  Superl.)  11,254. 
-Tfi  (Partie,  postpos.)  II,  148, 
1, 107. 

(Suff.  Adv.)  D,  230. 
-«epo  (Suff.  Compar.)  II,  254. 
.TI  (Suff.)  n,23t. 

—wo  (Suff.)  II,  81. 

—TO  (Suff.)  I,  614. 

-TO  (Suff.  Ptc.)  11,230. 

-TO  (Suff.  Superl.)  II,  230. 

— TOff  (Suff.  Adv.)  II,  230. 

^%VQ  (Suff.)  II,  38. 

-Tüff  (Nomiaat.  Suff.)  II,  39. 
fl)  vregen  p iti  n II,  299, 300. 
-g>  (sekundär)  11,101. 


-®a  (Snff.  Adv.)  IT,  104. 

-ato  (Suff.  Dimin.)  11,101. 
-L  (Suff:  Adv.)  11,104,240. 
-an»  (Suff.  Adv.)  11,104,240. 
-a»o  (Suff.  Dim.)  II,  101. 
-aiG  (Suff.  Adv.)  II,  104, 240. 
-ao  (Suff:  Dim.)  n,  101, 1,331, 
105. 

-y  (aekund.)  II,  268. 

_y.  (Suff.)  II,  224. 

— Yo  (Suff.^  II,  268. 

-yac  (Suff.)  11,268. 

-Xfj  (Suff.)  II,  268. 

-y«  (Partie,  postpoa.)  11,188. 
-yo  (Suff.)  II,  268, 331,  I,  w. 
— yo^aa»  Suff.  Adv.)  II,  268, 
-■YO&t  (Suff.  Adv.)  II,  268. 
-yo«  (Suff.  Adv.)  II,  268. 
-yot;  (Suff.  Adv.)  11,268. 
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L (Pronominalst.)  1, 1,  11,  254, 

090  I,  243.’ 

1090  1,223. 
insa  I,  23. 
inhas  li,  343. 
iR  II,  16,367. 
ika  J,  244. 
ikkä  I,  219. 
ikta  11,  17. 
iksha  1,  66,  II,  337. 
ikstii  (stia)  1,  227. 
fikshna  1,  235. 

Bg  11, 16. 

agni  11,  216. 

Bgra  1, 158. 
agrahdra  II,  190. 
ogru  11, 17. 

»gha  11,  149. 

anka  11, 17. 

ankura  II,  21. 

anku(a  II,  17. 

anga  11,  17. 

ang&ra  11,  17. 

angart  II,  17. 

ak'kb'a  II,  346,  I,  435. 

ag  1,  65. 

ag'a  I,  345. 

ank'  11,  16. 

ang'  II,  91,  1, 147. 

ang'ali  II,  17. 

at  (Präfix)  II,  331. 

ati  11,254,231,  1,251. 

attä  II,  238. 

ath  II,  217. 

atharran  1,  261. 

ad  1,246. 

adas  11,231,  -asan  II,  282,  -nmßm 
11,  29,  am!  II,  29.  . 

adbhuta  II,  331,  1,  251. 
adja  II,  208. 
adri  11,331,  I,  96;  80. 
adha  II,  268. 
adliara  11,  48. 
adlias  11,  268  ; 48. 
adhi  II,  268. 

Sdhi  1, 253. 
adhonä  11,  353. 

8D  (privat.)  11,  46 ; 47. 


an  1,  118,  11,333. 
anaka  11,  45. 
anaja  1,  123. 
anala  II,  333. 
ann  II,  50. 
and  II,  48. 
auta  II,  49,  1, 121. 
antar  II,  49,  368. 
antara  11,  49. 
antard  II,  49. 
nntaa  II,  48. 
anti  II,  49. 
antra  II,  49. 

. anja  II,  50. 
ap  II,  74. 

apa  II,  71, 254,  1, 126. 
apak'äjita,  apak'ita,  apak'iti  II,  232, 
233. 

apara  II,  254,  154,  1,  129. 

apaskara  II,  171. 

apastät  II,  127. 

api  I,  136,  II,  71. 

abhl  II,  104,  1,  144. 

ablira  II,  75,  341,  1, 117. 

am  11,  354;  89« 

ama  II,  89. 

amd  11,331;  30. 

amävasl  II,  323,  1,  305. 

amiitra  11,  29. 

ambu  II,  75. 

ambhas  II,  75. 

ajas  11,  201. 

ara  II,  305,  I,  53. 

aratni  II,  305. 

arama  I,  276,  277. 

arfila  II,  305. 

ari  II,  47. 

aritra  11,  305. 

aruna  I,  104. 

arka  II,  126. 

argala  I,  107. 

argha  I,  113. 

ark;i  II,  126. 

arg'nna  1,  104. 

ard  1, 116. 

arddha  II,  337. 
arbha  I,  103,  II,  139. 
arja  1,  113. 
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arväk'  I,  277. 
ar^asäna  1, 224. 
arh  11, 112. 
ali  11, ‘305. 
aipa  11,  2;  3. 
ava  1,  272. 
avakara  II,  171. 
aväk'  1,  277,  II,  23. 
nvak'lna  1,  277. 
avatansa  11,  243. 

(aTam?  II,  272). 
avasa  II,  333. 
avaakara  II,  171. 
avasUt  I,  127. 
avi  1,  19. 

II  333. 

ap  1,221,  igl.  11,211,345. 
a^ani  1,  223. 
a9ma  11,  345. 
a(man  1,  156. 
a9ri  1, 156. 

89ni  11,  211. 
a9va  1,  160. 
aabt'an  I,  243,  II,  212. 

8B  I,  24. 

— 1,  390. 


A (Präf.)  II,  331,  I,  1. 
&khu  1,  217. 

&ga  1, 149. 
btroan  1,  265. 

«di  11,  231. 

«dinava  11, 206. 

«dja  11,231. 

«diija  1,  75. 

«p  II,  332,  I,  12. 

«ma  11,  89. 

«miksha  II,  41. 

«jash  11, 332,  I,  7. 
«r«lika  11,  305. 

«rdra  I,  114. 

«li  II,  122,  369. 

«vish  II,  223. 

«9u  1,  159. 

«s  1,418. 

«sja  11,  335,  I,  43. 

^ «h  II,  64. 

I (Pronomst.)  1, 1. 
ig  1,  344. 
ik'kh'  I,  15. 
iti  II,  23U 


ibba  II,  101. 
iva  1, 272. 
isb  I,  13,  15. 
isba  1,  13. 
iba  11,  268. 
ibatja  II,  232. 

lksb  I,  22a 
tg'  1,  343. 

11  1,  421. 

ü 1,281. 

aksb  I,  438,  11,  345,  357. 
nkshan  1,  354,  355. 
uk'k'a  1,  283. 
ukb'  11,  333. 
ot  I,  272,  283. 

Uta  1,  272, 283,  II,  254. 
utkut'a  11,  322. 
uttara  1,  283. 
uttarihi  II,  104. 
nda  I,  447. 
uddSna  II,  199. 
uddita  11,  199. 
ndra  1,  450,  452. 
udhas  1,  260. 
upa  11,  71,  1,  284. 
upari  1,  284. 
upavrinhita  1,  87.  / 

ubg  a 11,  322. 
ubba  II,  221,  1, 117. 
uran  a 11,  303. 
urabhra,  II,  303» 
oras  11,  303. 
uru  II,  303,  1,  79. 

ilrn'«  II,  303. 
nrd  11,  318* 
urvat'a  II,  303. 

ttrrar«  II,  303. 
urrl  II,  306. 
ulapa  II,  309. 
ulupa  II,  309. 
nlva  11,  303. 

{jdha  I,  356. 
üna  11,  52,  I,  125. 
üta  11,  303. 

«rn  «ja  11,  303. 
ürn  u 11,  303. 
ürdhva  1,  69. 
ilrmi  II,  303. 
ürmik«  II,  303. 

Ri  1,  53,  Tgl.  11,  336. 

riksb  II,  9. 

riksha  11,9,  I,  112. 

Vik'  11,  11. 

f ik'kh*  II,  53,  63. 
rig  II,  13. 
rig'a  1,  64. 
rig'ra  1,  65. 
rin'a  1,  xiii  (55). 
rita  1,  56. 

— I,  104. 


asika  II,  335. 
aatlii  1,  640. 

asmat  1, 151  If.xiv,  II,  187,  'nsmakani 
11,239,  -nau  11,241, 1, 154,  11,343. 
aha  11,  187. 
ahan  11,  216. 
ahi  1,  144. 


idam  1,2,  11,45,187,231,29,  (ana) 
II,  45. 

id«nim  II,  231. 
idb  1,  259. 
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riti  I,  53. 
rita  JF,  305,  306. 
fite  11,  337. 

T\(\U  II,  336  ff.,  209,  1,69. 

Fiddhi  1,  70. 

ripu  I,  47. 

riph  1,  47. 

rimph  1,  47. 

Fiyja  II,  9,  I,  225. 
rish  1,  53,  62. 

— II,  125,  366,  I,  224. 
rishi  1,  XV  (224). 
risht'i  1,  47. 

•Irislija  11,  9. 

Eka  1,  3. 
ckAda^a  II,  215. 
ctat  11,  45  (eoa  II,  45). 
edh  11,  332,  1,  72. 
eva  1,  272. 
cvam  1,  272. 

Og  aa  11,  333,  343. 
olad'  ll,3ia 
Kak  11,  52. 
knkud  II,  322. 
kakadmin  11,  324. 
kakublia  II,  322. 
kakkh  11, 133. 
kaksha  11,  24. 
kakh  11,  133,  1,  204. 
kankao'a  11,  322;  63. 
kankha  11,  133. 
kangoia  11,  22. 
kak'a  II,  322. 
kak'kh'apa  11,363,  1,615. 
kak'kli'ura  11,  151. 
kang'a  11,  322. 
kat'  11,  322. 
kat'n  II,  322;  162. 
kat'aka  II,  322. 
kat'Aksha  11,  322. 
kat'äha  11,  322. 
kat'itala  11,  322. 
kat'i  11,  322. 
kat'tra  II,  322. 
knn'alAblia  11,  322« 
kanth'a  II,  322. 
kat  11,  145. 
kati  11,  231,  146. 
kath  11,  63. 
katliA  11,  373. 
kad  11,  162. 
kadä  II,  231. 
kap  11,  322,  I,  269. 
kapat'a  11,  322. 
knpala  II,  322. 
kapaln  II,  324. 
kapi  11,  322,  I,  269. 

— I,  267. 
kapila  I,  267. 
kapi^a  1,  267. 
kapota  11,  106. 
kapola  11,  322. 


kapha  II,  159. 
kaphan'i  11,  322. 
kaphon'i  II,  322. 
kam  11,  162. 
kampftka  II,  267. 
karopiia  II,  322,  324. 
kambala  II,  322. 
kambara  II,  322. 

kambd  II,  322. 
kara  II,  2ÜB4. 
karaka  II,  154. 
karanka  II,  154,  284. 
karat'a  11,  131. 
karana  II,  284. 
karan(fa  II,  318. 
karabha  11,  309. 
karamat't'a  II,  154.. 
karäla  11,  284. 
karlsha  11,  171. 
karot'a  II,  284. 
karka  II,  284,  286,  I,  204. 
karkat  a 11,  2^,  286. 
karkat'i  11,  284,  286. 
karkara  11,  284. 
karkaräia  11,  284. 
karkaru  II,  284. 
karkaruka  11,  284. 
karkarel'a  11,  284. 
karkapa  II,  154. 
kark'üra  II,  314. 
karn'a  11,  !^4. 
karpara  II,  309. 
karpAsa  11,  155. 
karpüra  II,  158. 

karb^ll,  309. 

‘ karbüra  11,  309. 
karda  11,  318. 
karhi  11,  268. 
kal  11,  171. 
kala  11,  172,  178. 
kalanka  II,  152. 
kalana  II,  152. 
kalaroa  II,  308. 
kalamba  11,  309. 
kalaha  II,  153. 
kalikA  11,  316. 
kalita  II,  172. 
kalila  II,  171. 
kalAnkura  II,  284. 
kalpa  II,  171,  331. 
kalpaka  I,  xiv  (205). 

knija  II,  170. 
knvi  II,  63. 
kavösb'na  I,  33. 
knpk'ann  II,  148. 
kapk'ii  II,  147. 
kastira  11,  151. 
kAk«h  1,  15;  17;  18. 
kAk'ana  II,  322. 
kAk'ita  II,  322. 
kAnk'i  II,  322. 
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k^ra  II,  284. 
kkrava  11,  130. 
kdla  11,  152,  172,  28a 
külinga  II,  284. 
kiia  11,  64. 
kim  II,  145,  146. 
kirit'a  11,  288,  318 
kil  11,  2b8. 
kiru'a  11,  288. 
kirti  11,  171. 
kila  11,  288. 
ku  II,  63,  186. 
kukundara  11,  322. 
kuküin  11,  289. 
kukkiii'a  11,  63;  159. 
kukkubha  11,  159. 
kukftiia  11,  24. 
kuokuma  11,  180. 

ktig'  II,  63. 
kunk'  1,  204,  II,  322, 
kunk'ita  11,  322. 
kung'ara  II,  322. 
kut'  11,  322. 
knt'ila  11,  322. 
kut'iimba  II,  322. 
kut't'ima  11,  322. 
kutb'  11,  322. 
kuth'ara  11,  322. 
kudf  11,  322. 
kua'  11,  63. 

knn  i 11,  322. 
kunt'aka  11,  322. 
knod'a  11,  322. 
kund'ala  11,  322. 
knnd'alin  11,  185. 
kurid'ikä  II,  322. 
kutas  II,  146. 
kutra  II,  146. 
kulh  11,  322. 
kud  11,  322. 

kfidja  11,  322^ 

kudr  11,  322. 
kuntala  11,  322. 
kunth  11,  322* 
kup  1,  268. 
kiipind'a  11,  322. 
kupin!  II,  322. 
kub  11,  322. 
kubg'a  II,  322. 
kiibh  11,  322. 
kiiinara  I,  487,  492. 
kiimpa  11,  322. 
kuniba  11,  322. 
kuml)ba  11,  322. 
kunibiiin  11,  322. 
kiiniblnra  II,  322. 
kumbbila  II,  322. 
kurak'iiia  II,  314. 
kurala  II,  288. 
kurasa  II,  288. 
kurfra  11,  288. 


korata  II,  288. 

kBrd  II,  318. 
kul  II,  289,  319. 
kulaja  II,  292. 

kali  II,  289. 
kuipba  II,  309. 
kuya  II,  322. 
kus  II,  322,  152. 
kuha  II,  268,  145,  146. 
kuhara  II,  322. 
kubüs  11,  160. 
küt'a  II,  322. 
kö^aka  II,  322. 
küpa  II,  322. 
kdrk'k'a  II,  314. 
kürkVikä  II,  314. 
kürpa  II,  309. 
kilrpara  II,  309. 
kürma  II,  289,  309. 
küla  II,  289. 

kri  11,  170  (ana  4-  kri,  npas  + kri 

II,  170). 
krikana  II,  314. 
knt  II,  115,  153. 

— 1,  381,  II,  318. 
krip  II,  309,  I,  319. 
kripan'a  II,  309. 

— I,  XV  (205). 
kriplt'a  II,  309. 
krimi  II,  284,  294,  300. 
kny  II,  153. 
kTish  II,  306. 
k7ishn  a II,  307. 
kri  U,  171  (2  mal), 
klrip  II,  171. 
kel  II,  288. 
kevalam  H,  146. 
kepa  n,  156,  374. 

kai  11,  63. 
kokila  II,  160. 
kot'ara  II,  322. 
kot'i  II,  322. 
kot'ika  II,  322. 
kot'ira  II,  322. 
kot'ipa  II,  322. 
kou'a  II,  322. 
kon  i II,  322. 
kotba  I,  253. 
komala  I,  487,  492. 
kola  II,  289. 
kopa  II,  159,  374. 
köpf  H,  159. 
kosha  II,  159. 
koshl  II,  159. 
koshn'a  1,  33. 
koaüi  II,  322. 
knaa  II,  322. 

knü  II,  63. 
knüj  II,  347,  I,  271. 
kmar  H,  283. 
kratu  U,  307,  308. 
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kratli  n,  318. 
krad  II,  132. 

— II,  3ia 
kmp  II,  309. 
kram  II,  307. 
krama  II,  307,  308. 
kravja  II,  132,  lä). 
krl  II,  154. 
krld'  II,  318. 
krunk'  II,  289,  314. 
kruth  II,  3l8. 
krudh  II,  178.  I,  222. 
krunth  II,  318. 
kru9  II,  130,  131. 
krilra  II,  178. 
krod'a  II,  318. 
kroslit'ri  II,  131. 
klath  II,  318. 
klad  II,  318. 
klap  II,  131. 
klid  II,  170. 
kli9  II,  153. 
kliva  II,  197,  115. 
kva  II,  145. 
kvatli  I,  253. 
kvan  II.  63. 
kshan  I,  179. 
kshan'a  I,  235. 
kshan  ada  f,  617. 
kshatri  II,  185,  186.  , 
kshap  I,  191. 
ksiiapä  I,  615,  II,  363«. 
ksliam  II,  155. 
kshama  II.  155. 
ksliar  I,  200,  218. 
kshal  I,  620,  216. 
kshäma  I,  166. 
kshi  II,  185,  I,  166,  173. 
kship  II,  158,  I,  191. 
kshipA  I,  615. 
kshig  I,  437. 

Iisiiiv  I,  416. 
ksim  II,  354,  I,  416. 
kshtid  I,  186. 
ksliiidh  I,  222. 
kshubh  I,  191,  628. 
ksilura  I,  166,  171. 
kshetra  II,  185. 
kshn'u  I,  183,  184. 
kshmA  II,  155,  I,  425. 
kslimil  I,  526. 

KHa  II,  64. 
khakkh  II,  133. 
kiinnkara  II,  290. 
kiiang'a  II,  322,  363. 
khat'a  II,  322. 

— I,  187. 
khat'ika  JI,  322. 
kiiat't'ana  II,  322. 
kiiat't'eraka  II,  322. 
klmd'  I,  187. 
khauifa  I,  187. 
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khad  1,  187. 
khadga  1,  188. 
kiian  I,  197. 
kbara  II,  153. 

— I,  187. 
kharpara  II,  309,  310. 
kharba  II,  309. 
kharva  II,  289. 
khal  II,  289,  319. 
khalati  II,  344. 
khalug'  II,  314. 
kliaila  II,  289. 

khalirVa  II,  344. 
khalv^t'a  II,  344« 
khasa  I,  187. 
khÄrl  I,  187. 
khikhi  I,  193. 
khinkhira  1,  193. 
khit'  II,  162. 
khid  II,  162. 
khu  II,  64. 
khud'  II,  187. 
kbura  I,  187. 

kbürd  II,  318.’ 
kbul  11,  319. 
kbulia  I,  187. 
kbela  II,  133. 
klieii  11,  133. 
kbai  I,  187. 
kbot'  II,  363. 
kbod  a 11,  323,  363. 
khora  II,  363. 
kliola  II,  290,  363. 
kbjä  II,  189 ; 64. 

Ga  II,  61. 
gaggh  II,  133. 
gangä  II,  58. 

gak'kh'  II,  58. 
gad'  II,  67. 
gad'u  II,  323. 
gad'ura  11,  323. 
gad'ula  II,  323. 

gad'd'üka  11,  323. 
gand'a  II,  118,  277. 
gand'ii  11,  323. 

(ava)-gatba  II,  66. 
gad  II,  62. 

gandba  1,  125,  249,  II,  338. 

gabbira  II,  67. 

gnbiiolika  II,  322. 

gam  11,  58,  114. 

gambhira  11,  67. 

gara  11,  136. 

garA  11,  135. 

gargara  11,  290. 

garg’  11,  130,  I,  204. 

garta  11,  318. 

gartikft  11,  318. 

garbiia  11,  138. 

garva  II,  291. 

gul  11,  135,  291. 
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gala  H,  290,  136. 
galbh  II,  139. 
gavala  II,  62. 
gahaoa  II,  66. 
gahfara  II,  66. 
g4  II,  58. 
gftdh'a  11,  66. 
(a)>gAdha  11,  66w 
gAh  11,66. 
giri  11,290. 
gilita  11,  135. 
gu  II,  193.  . 

gu  II,  186* 
guk'ka  II,  322. 

gug'  11,62. 

gang'a  11, 322. 

gat'  11,  323. 
gut'ikA  II,  323. 
gad'  11,323,326. 
gmfa  II,  323. 
gataa  II,  323< 
gud  11, 323. 
gudr  II,  323. 
godh  11,  323. 
gup  11, 322. 
guph  11,  322. 
gampha  11,  322,  324. 
gtini  11,  290,  291. 

gtlrd  11,  318. 
giila  11,290. 
guluk'kk'a  11,314. 
galunk'kli'a  11,314. 
gaipba  11,  309. 
gnlma  11, 291. 
gulja  11, 137. 
guh  11,  322. 
goliA  11,  66. 
guhina  11,  66. 
guhja  11, 322. 
(ni)-güdha  II,  6& 

grig'  11,  130. 
gridh  II,  137. 

gribh  11,  13a 

g“ri  11,  129,  135. 
gend'u  11,  323. 
gai  II,  61. 

go  II,  114,  61,  20a 
go^fti  II,  323. 
gocfaniba  11,323. 
gond'a  II,  323. 
godha  n,  323. 
gonasa  II,  62.  . 
gopnra  II,  86. 
gorda  II,  318. 
gola  11,291,  292. 
goiiira  II,  322. 
gniA  II,  114. 
gnA  II.  118. 
grath  11,318. 
granth  II,  3l8. 
granthi  II,  318. 


grabh  11,359. 
grAran.ll,  8. 
graa  11, 136. 
grab  II,  140. 
griva  11,  290. 
grUhma  11,  195. 
glap  11,  10, 192,  1,  523u 
gluk'  II,  137. 
glook'  11,314. 
glai  II,  358,  1, 489. 
glau  II,  124. 

GHa  II,  187. 
gliagb  II,  133. 
gbaggh  II,  133. 
gbat'ika  II,  323. 
gbat't'aoa  11,323. 
gbaoa  II,  66. 
gbarma  11, 195. 
gbas  11,  210. 
gba  11,  62. 
ghut'  11,  323. 
ghut'a  11,  323. 
gbut'i  11,323. 
gbut'ika  11,323. 
gboo'  II,  322. 
gburgbofa  II,  292. 
ghush  II,  62,  1, 42. 
gbüka  11,  62. 
gbürn'  11,292. 
ghri  11, 195.  . 
gbTio'A  11,  292,  1, 3ia 
gbnn'i  II,  195. 
gbrita  II,  195. 
ghriah  11,  198. 
gbrisbti  11,  199. 
gbrishvi  II,  199. 
gbona  11,  143. 
gbrati  II,  142. 
gbrA  II,  142. 

Ka'  II,  148. 
k'akra  II,  287. 
k aksb  1,  232,  II,  346. 
k'agb  1,  204* 
k ank'  1, 34,  204,  II,  293. 
k'ank'ala  11,  83. 
k'ank'o  11,^. 

k atrar  II,  233,  338,  kaUtri  IJ,  233, 
259,  376. 
k'ar  II,  342 ; 82. 
k'arama  11,236. 
k'ark'  II,  83,  1, 204. 
k'ark'A  II,  83. 
k'ark'ikA  11,83. 
k'arpat'a  11,  83. 
k'arma  II,  82. 
k'arman  11,82. 
k'arv  11,  83. 
k'arran  II,  83. 
k'arvita  II,  83. 
k al  II,  293;  83. 
k'i  II,  232;  194. 
k'ikila  II,  77. 
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k'ikoni  11,  288,  289. 
k'li  11,  233. 
k'ltra  lli  77. 
k'ira  11,  83. 
k'ini  11,  82. 
k'lro'a  U,  82. 
k'uk'uka  1,  143. 
k'ut  11,  194. 
k'ur4  11,  108. 
k'urn'  11,  83. 
k'dsh  I,  143. 
k'aiva  11, 146. 
k'aura  11,  108. 
k ju  11,  194. 
kjut  11, 194. 

KH'a  I,  165. 

kh'ata  I,  165,  169. 

kti'atrin  I,  169. 

kh'ad  1,  610,  U,  185. 

kti'dta  1,  165. 

kli'dja  1,609. 

ktrUvara  1,193. 

kli'id  1,  166,  168,  11,  232. 

kb'ud  I,  245. 

kh'ori  I,  165. 

kl/rid  1,627. 

kh  o 1, 165, 167. 

Gaksfi  11,211,345. 
gagat  U,  114. 
g'aiigula  11,  136. 
g'at'a  U,  347,  1,  252. 
g'athara  11,  117. 
g'an  11,  116. 
g'abl)  11,  115. 
g'am  11,  201. 
g'ambh  11,  227. 
g'ambha  11,  115. 
g'ambholl  Ü,  226. 
g'ar  11,  129. 
g'arat  11,  128. 
g'arg'  1,  204,  11,  130. 
gala  11, 121. 
g'as  11,  375. 
g'asnri  11,  375. 
g'Agri  11,  128. 
g'ängala  U,  136. 
g'Anu  11,  119. 
g'AmAtri  11,  201. 
g'Ami  11,  201. 
g'Am^ja  11,  201. 

11,  206. 

g'iiima  11.  283.  / ' 

g'ihva  11,  217. 

g'Irn'l  11,  128. 

g'l?  1,  684. 

g'ul  11, 128. 

g'nsh  11,115. 

g'ür  II,  12a 

g'dslia  I,  680. 
g ri  11,  128. 
g nbb  U,  115. 
gliinbh  II,  189,  227. 


gTi  11, 128. 
g'nap  11,  143,  277. 
g'nä  11,  60. 
g jA  11,  60. 

g jAiaa  11,  206. 
g'joris  11,  206. 
g'var  1,  681. 
g'val  1,  681. 

GH  at  1,  252. 
gh'at'ä  11,  347. 
gh'Ti  11,  12a 
ranka  11,  245. 

• Tana  11,  243. 
taksh  11,  242,  245. 
takshan  11,  247. 
takahan  i 11,  246,  247. 
tanka  11,  245. 
tak'  11,  279^. 
tank*  11,  279,  242,  245. 

, tat  11,  229  — sah*  11,  229  — sa  1,  379 
— 8d  1,  282,  390, 11,  229. 
tada  U,  231. 
tan  11,  243,  376. 
tanaja  11,  248. 
tanu  11,  248. 
tanti  11,  249. 
tandra  11,  229. 
tap  11,  227. 
tarn  11,  243,  244. 
tama  11,  245. 
tamnta  11,  245. 
tamas  11,  245. 
tamAla  11,  244. 
tarnt  II,  245. 
tara  11,  254. 
taranga  11,  252. 
taranta  11,  254. 
tarala  11,  252. 
taraa  11,  252. 
tartsha  11, 254. 
tani  1,  95. 
tanio'a  11,  261. 
tarka  I,  674. 
tarkn  1,  673. 
tariii  11,  268. 
tal  U.  257.  . 
talina  11,  261.  " 

talona  11,  261. 
tav  11,  364. 
tava  11,  376. 
tavialia  11,  364. 
taaiit*a  11,  245. 
tasht'ri  11,  247. 

• las  11,  246. 
tAta  II,  238. 
tAj  11,  376. 
tAra  1,  661. 
tAraj  If,  257. 
tAvat  11,  229. 
tig*  11,  235. 
tittiri  II,  238. 
tiras  11,  255. 


Samh'il  • Index  tirjak'  — dih. 
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tirjak'  U,  265. 
til  II,  261. 
tiiaka  U,  261. 
tUrl  11,  233,  259,  376. 
tira  11,  256,  25b. 
tirn'a  11,  25S. 
liv  11,  200. 
tlvra  11,  200,  235. 
tu  11,  235. 
tun^a  11,  216,  235. 
tiik'kh'a  IL,  235. 
tug'  11,  235,  250. 
tup  1,  657. 
tubh  1,  657. 
tur  11,  251. 

turi  11,  261. 
turija  11,  234. 
turja  11,  234. 
tul  11,  258. 
tula  11,  258. 
tuli  11,  261. 

tfili  11,  259. 
tush  11,  251. 
tusha  11,  251. 
tushära  11,  246,  251. 
tusta  11,  251. 
tuh  11,  250. 
tür  11,  251. 
tilrn'i  11,  262. 
tula  11,  259. 
tü&hn'im  11,  251. 
tOsta  11,  251. 

Irin'a  1,  95, 
trip  11,  265. 
tfipra  11,  265. 
t7isli  11,  264. 
irili  1,  95. 

tFi  11,  254,  255,  257,  259. 

toka  11,  248. 

tjat  11,  231. 

trajuda^^aii  11,  212. 

tros  II,  252,  253. 

trä  11,  257. 

tri  11,  233. 

tritija  11,  260. 

truf  11,  256. 
trup  11,  256. 
truph  11,  256* 

trai  11,  257,  258. 
trotra  11,  256. 
tvaksli  11,  242,  245. 
tvak'  11,  242,  245. 
tvnnk’  11,  242. 
tvasht'a  II,  245. 
tvasht  ri  11,  247. 
tvar  11,  251. 

Daksim  11,  211,  346,  I,  240. 
dat  1,  247. 

dadli  11,  265. 
dadhi  11,  270. 
dadliFik'  11,  327. 


dandram  11,  228. 
dam  11,  200. 
dama  U,  201. 
dambh  11,  226. 
damblia  11,  226. 
dambboli  11,  226. 
dambhra  11,  226. 
dara  11,  225  (2  mal), 
daran'i  11,  225. 
darad  11,  225  (2  mal), 
darada  11,  225. 
darita  IL,  225. 
daridra  11,  225. 
dardara  11,  225. 
dardura  11,  225. 
dardü  11,  225. 
dardru  U,  225. 
dardrun'a  11,  225. 
dardrü  11,  225. 

dant  11,  227. 
dal  11,  225. 
dala  11,  225. 
dalita  11,  225. 
dalbha  11,  225. 
dalmi  11,  225. 
dav  11,  204. 

dava  11,  216,  217,  F,  35. 
dap  11,  211,  I,  236. 
da9ati  11,  213. 
da9an  11,  211. 
da^ama  11,  213. 

1,  237. 

dasju  11,  200. 
dah  11,  216. 

dä  11,  204,  203,  200. 
(ni)-dAgha  11,  216. 

dadh'a  II,  211. 
däta  11,  204. 
datra  II,  204. 
dÄdhoj  11,  271. 
däna  11,  204. 
daman  11,  199. 
daja  11,  204. 
daran'a  11,  225. 
darun'a  11,  225. 
darvl  11,  227. 
dura  11,  217,  1,  35. 
(san)-dava  11,  204. 

das  11,  332. 
dasa  11,  200. 
dita  11,  204. 
diti  11,  204. 

didliisliö  11,  270. 
dina  11,  206,  205. 
dir  11,  205,  206,  209. 

diva  II,  206. 
diva  11,  209. 
divataaa  11,  209. 
diy  11,  346,  1,  240. 
disbtja  1,  241. 
dib  11,  217. 


Sanskrit -Index  di  — nam. 


dl  11,  205. 
dldhi  11,  206.  • 

dina  11,  199,  205. 
dtp  11,  206. 
dlrgha  1,  98. 
du  11,  200,  204. 
dufih  11,  223. 
dus  11,  223. 
duh  II,  277. 
duhitri  11,  277. 
da  11,  200,  205. 
data  11,  204. 
düna  U,  204,  205. 
dara  11,  204. 

dri  11,  225,  228,  327,  346. 

{ta)-driksha  1,  226. 

driddha  1,  76. 

drioblia  11,  225. 

drip  11,  226,  225. 

dripli  U,  225. 

dribli  U,  225  (2  mal). 

drimp  11,  225. 

dn‘9  11,  331,  1,  224,  236. 

drih  1.  96,  U,  331. 

dPi  11,  225  (2  mal). 

dev  11,  205. 

deva  11,  206,  217. 

devala  11,  217. 

devrl  11,  217. 

do  11,  204.  199. 

dosita  11,  224. 
djo  11,  206,  209. 
djati  11,  206. 
djumna  11,  36* 
djiivan  11,  206. 

(ubtiaja)-djus  11,  208. 
djdta  11,  206. 
djo  U,  206. 
djota  11,  206. 
djau  11,  206.  * 
djantra  U,  206. 
dram  11,  228. 
drÄ  II,  228,  229. 
drAk  11,  228. 
draksh  11,  228,  263. 
drad'  11,  225. 
dran'a  11,  228. 
dru  11,  228,  229. 
drughana  11,  226. 
drnn  II,  226. 
driin  a 11,  226,  263. 
driima  1,  96. 
druh  11,  226. 
drü  11,  225. 
drei  11,  228,  229. 
drär  11,  276. 

dvi  11,  218,  — dvA  II,  218.  — dva 
U,  218,—  dvaja  11,219,—  dvidha 
11,  219,  — dvadaya  213,  — dvis 
- U,  219. 
dvi*h  11,  223. 

DHaoa  11,  265,  267. 


(ni)-dbana  11,  276. 
dham  11,  272. 
dhaja  11,  270, 
dhara  II,  278. 
dlianm’a  11,  281. 
dhara  11,  273. 
dliavitra  11.  272. 
dhä  11,  188,  265. 
dhAkha  11,  266. 
dhatri  11,  270. 
dhäv  U,  272,  274. 
dhi  11,  265.  r 
(ni)-dhi  11,  267. 
dhi  11,  266. 
dhlta  11,  270. 
dhfti  11,  270. 
dhida  11,  270. 

(ava)-dhlr  11,  326. 
dhira  11,  326. 

dhn  11,  271. 
dhur  11,  326. 
dhuriii'a  II,  326. 
dhnrja  11,  ,326. 

dhustQra  11,  226. 
dhü  11,  275. 
dhdp  11,  275. 
dhüma  11,  272. 
dhür  11,  326  (2  mal), 
dhdrtn  11,  278. 
dhani  11,  326. 
dhaii  11,  278. 
dhfi  11,  278.  326. 
dhrish  11,  327. 
dhrishmag  11,  327. 
dhe  11,  270. 
dhena  11,  270. 
dhor  11,  27a 

dhroa  11,  272,  274,  1,  466. 
dhjai  1,  652. 
dhraksli  11,  228. 
dhruva  11,  326. 
dhvag'a  11,  275. 
dhvan  11,  275. 
dhvana  11,  275. 
dhvaksh  11,  275. 
dhvanksha  11,  275. 
dhvri  11,  278. 

Na  — (privat.)  11,  46. 
na  11,  45  (2  mal), 
nakta  11,  57,  369. 
iiaksh  11,  27. 
nakshatra  11,  27. 
nakha  11,  23. 
nagna  11,  116. 
nag  11,  116. 
nana  11,  50. 
nanda  11,  56,  184. 
naptri  11,  56,  184. 
iiabhas  11,  54. 
nnbhi  1,  118,  11,  341. 
nam  11,  182,  183. 
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Satukrit- Index  namas — pumans. 


Hamas  11,  184. 
oarara  U,  183. 
nsTa  11,  51. 
navao  11,  51,  212. 
oard  11,  55. 

Dnrroao  11,  55. 

0B9  11,  57. 

Da«  11,  55. 

nali  11,  180. 

oahi  U,  187. 

n.i  11,  45. 

nana  11,  45. 

oabbi  1,  118,  11,  341. 

Dara  U,  52;  36. 

Di  II,  50. 

(nir)-nlkta  U,  53,  54. 

nitja  II,  50. 

nid  1,  365. 

nirana  11,  36;  50. 

niv  11,  216,  217,  369. 

ni9  11,  57. 

nis  11,  219;  50. 

nlhara  11,  54. 
nik'a  11,  50. 
nidV  1,  446. 

Dtra  11,  53;  369. 
nila  11,  57. 
na  11,  50. 

~ 11,  18Z 

nud  11,  162,  185,  375. 
nunam  11,  50. 
nu  11,  50. 
ndtoa  11,  51. 
nünam  11,  45. 
nri  1,  XIII,  xiT,  122. 
nedijas  11,  181,  375. 
iiema  11,  45. 
no  11,  45. 
nau  11,  53. 

Fakfeli  11,  89. 
paksha  11,  89.  , 

pnnkti  11,  80. 
pak'  II,  88. 

paiik'an  11,  212,  233,  SCO,  1,  542. 

pat'a  1,  543. 

pat'aka  1,  543. 

pat'atasa  1,  543. 

pat'ita  1,  540. 

pat'u  1,  540. 

pai'og’a  I,  544. 

pat't'a  11,  94. 

pat  U,  93,  332. 

patat  11,  93. 

patatra  11,  93. 

pnuika  1,  544  (wo  aber  wohl  falsch; 
eher  zu  pat  in  der  ilcd.  Jliegen; 
die  jlie sende  Fahne'i, 
pati  11,  75. 
patra  11,  94. 
path  11,  93. 
pat  ha  11,  93. 
paLlija'll,  93, 


pad  11,  91. 

papu  11,  72. 

para  11,  254,  1,  129. 

parama  1,  138. 

para  1,  129. 

parAri  U,  354. 

pari  1,  130. 

parivatsara  II,  323. 

pard  11,  87. 

parparfka  1,  540. 

pal  1,  540. 

pala  1,  568. 

palagand'a  11,  99. 

palala  11,  81. 

palita  11,  81. 

palla  1,  540. 

pallava  1,  540. 

palvala  U,  81. 

para  11,  ^4. 

pa9  II,  90,  346,  1,  223. 

pa9Q  U,  90. 

pa9k'4t  1,  127,  vgl.  U,  148. 

pasb  11,  90. 

pas  11,  90,  94. 

p4  11,  72,  74. 

pAnsti  11,  94. 

pÄt'a  1,  540. 

pAn'i  11,  360,  1,  542. 

pApa  11,  159. 

pAra  U,  256,  1,  131,  540. 

(ati)-pAraj  11,  257. 

pAraj  (pÄr)  11,  257. 

pAr9va  11,  87. 

pArshn'i  11,  87. 

pÄ9a  11,  90. 

pAsbAna  11,  94. 

pika  11,  360,  1,  536. 

pik'kha  11,  91. 

ping*  11,  91. 

pit'a  1,  540. 

pita  11,  72. 

pitAmaha  II,  37. 

pit7i  11,  72. 

pippala  11,  109. 

pipiu  11,  81. 

piv  11,  74. 

pi?  11,  91,  346. 

pi^nga  11,  91. 

pi^nna  11,  91,  105,  346. 

pish  U,  78,  1,  126. 

pid'  1,  446. 

pitana  II,  76. 

plvan  11,  76. 

puns  11,  77. 

pnk'kira  11,  91. 

put'  II,  88. 

pud'  11,  88. 

pund'arika  11,  68. 

pntra  11,  73. 

puppliula  1,  540. 

pupphusa  1,  540,  551. 

pumaus  11,  36. 
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Sanskrit  - Index  pura  — bhas. 


pura  U,^  86. 
puras  1,  136y  H,  255. 
purä  IL  342,  1,  m 
puri  II,  86- 

piiruha  II,  ^ 219,  268. 
puriilm  U,  8^  269,  376. 
purv  U,  85. 
purv(^djiis  II,  208. 1, 8. 
'pula  1,  540. 
pulla  I,  540. 
push  ^ 72. 
pushp  1,  204. 
püti  I 270. 
püj  1,270. 
pdr  11,  85* 
pörva  !,  140. 
prtl  11,85. 
pri  11,  85. 
pnk'  IL  97. 
plfitli  11, 9a 
prithak  1,  582. 
pritliu  11,  98. 
pritliuka  1,  583. 
pridäkii  II,  ^ 370. 
p7ish  11, 81. 
prifthat  11,  82. 
pnsht'a  IL  ST. 
priahn'i  11,  87. 
p7i  11,  85,  2^  255.  ' 

pet'a  1,  540. 
ped'a  I,  540. 
pe9ala  11,  91 . 
pe^as  IL  346. 
po(a  11,  73. 

pjai  11,  76. 

pra  ^ 136. 
prak'kh'  1, 16i 

prafi^'nu  IL  H9. 

prati  11,  23L  L lAL 
pmtislika  11,  346. 
pmtishka^a  IL  346. 
prath  IL  98,  35^ 
prathama  11,  ^3,  356. 
pratha  II,  352. 
prathuka  L 
pravan*a  11,  321. 
prasahja  H,  352. 
prahl  IL  1 tO. 
praliva  |L  320. 
prÄn'a  L 119. 
prlitar  IL  368. 
pradus  H,  223. 
prädhvn  IL  278. 
pradhvan  IL  27a 
prAja  IL  202. 
praja«  11,  85. 
praiine  IL  216. 
prl  11,  106. 
prUii  IL  106. 
prusli  L 29- 
protim  IL  2a 
plih  U,  9a 


plihä  L 602. 
plihan  L 60Z 
plii  IL  96. 
paÄ  L 678,  IL  365. 

PHat'a  L 539. 
pliana  L 539. 
pharpharika  L 539. 
phala  L 572. 
phalaka  L 539. 
phaloni  L 572. 
plialka  L 539. 
phalgu  L 539. 
pliiila  L 539. 
phi  L 539. 
pliut*  L 539. 
phufa  L 539. 
pliupphusa  L 540. 
pliulla  L 539. 
phena  L 539. 
pherava  L 539. 
pheli  L 539. 

Badh  IL  94. 

badhd  I,  356r  11,  94,  371. 
bandh  11,  94. 
bandhak'iiieja  IL  95. 
bandliu  11,  94. 
bandtiura  ^ 95. 
bandhilla  IL  95. 

bal>h7i  IL  113,  L 204. 

babhra  11,  113.  1,  204. 

bambhara  IL  112,  113,  L 204. 

barbana  1, 204,  vgl.  11,  113. 

bala  L 315. 

ball  IL  304. 

bahn  L SL 

bahuka  11,  70. 

badh  11,  95,  L 254. 

bÄdhä  L 253. 

bala  11,  304. 

bälaka  L 316. 

bä  ho  L 354. 

bukk  11,  69. 

bukka  IL  70. 

bukkas  IL  70. 

budbiid  L 540. 

budh  IL  95. 

budhna  11,  338. 

bull  IL  303. 

bradhna  11,  333. 

bnl  II,  366;  6. 

BHaksh  L 22L 

bhag  11.13;  20;  103, 341,366, 1,  434. 
bhaog'  IL  14. 
bhan  IL  103. 
bhad  IL  103. 
bhadra  IL  103,  L 440. 
bhambha  11,  1 13.  L 204. 
bhambharali  11,  113. 
bhas  IL  102. 
bha  11.  101.  221. 

bhlsh  IL  103. 
bhäs  IL  102. 


t 
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SatukrU  - Index  hhdsa  — jal. 


bitSsa  II,  277. 
bliiksh  I,  15. 
bhiksh&  II,  333. 
bhici  II,  m 
bhl  II,  104. 
bitug'  II,  20,  366. 
blmg*a  II,  20. 
btiü  II,  105. 
bliümi  II,  106. 
bliliri  II,  338. 

bliri  II,  lOß. 
billig' g'  II,  13. 

blinmi  II,  112. 
biirisg*  11,  13. 

btiriyam  II,  330. 
blieiia  II,  103. 
btirain  II,  112. 
bliramani  II,  112. 
bhrasg*  I,  107. 
bhräg  L 106. 
bbratT»  II,  107. 

blirü  ^ 100. 
bliriin'a  I,  99,  xiii. 
bhresh  II,  1 10. 
bhle*h  II,  110. 

Maksli  II,  42. 
makshrkA  II,  42. 
makiia  II,  4^  43. 
ningh  II,  368. 

Magbavan  II,  4L 
niang'ara  11,  4L 
mand*  II,  44,  323,  326. 
roand'a  II,  44. 
mand'ala  II,  44. 
mand*ura  11,44. 
math  1, 253. 
mathana  II,  347. 
mad  L ^11*  ^1^>  ^l^l* 
madhu  L 

madhja  II,  367;  30. 
man  II,  34;  36. 
maoAk  I,  470. 
mann  II,  36. 
manushja  II,  36. 
mantti  1, 253, 257. 
manda  I,  470. 
marAIa  I,  492,  512. 
marik'i  I,  479. 
marmara  11,39. 
mala  L 478. 
malla  II,  304. 
may  II,  42. 
mayaka  II,  42. 
mayakh'ada  H,  42. 
mas  II,  36. 

masg'  i,  107,  515,  II,  359. 
mnsta  L 512. 
malia  11,  42;  43. 
nialint  1,  90,  vgl.  II,  4L 
ina  II,  30,  3L 
mAiiäa  II,  32j  36. 


mäkah  1, 15;  17. 
roAkMkÄ  II,  42. 
mAd'  II,  32. 
mAdh'i  I,  89. 
mAtri  II,  3L 
mAtha  II,  347. 
man  II,  36. 
masa  II,  32. 

(apa)  — >roitjaka  II,  33. 

mitra  II,  3L 

mith  II,  33. 

mitliai  II,  33. 

mithuna  II,  33. 

mitbja  II,  33,  L 257. 

miv  11,217.  35& 

roiyra  II,  4L 

niiah  II,  37,  526,  520. 

mislit'a  II,  4L 

mih  II,  43. 

ml  II,  3L 

mlna  II,  43. 

mim  II,  3L 

mira  II,  43. 

mll  L 529. 

mlvara  L 476,  vgl.  II,  358. 

mung'  I,  517. 

mu(T  II,  358. 

mud  I,  514,  516. 

mudgara  I,  480. 

mura  II,  37. 

murkb'  1,  505. 

mur?  II,  304« 

musli  II,  38. 

muaht’i  II,  78. 

muh  I,  507. 

mdtra  II,  358;  43. 

mdrn'a  II,  304. 

mürti  II,  311. 

mürva  II,  304. 

müla  1, 8^ 

mtlsba  II,  38. 

mri  I,  494. 

mrig*  I,  484. 

mrid  L 508. 

rnridli  I,  522. 

rorty  II,  40. 

mrUb  II,  40. 

me  II,  3!L 

meglia  II,  43. 

medh'ra  II,  43. 

mendh'a  II,  43,  358. 

meda<i  I,  477. 

mnA  II,  35. 

mraksh  I,  488,  II,  3l3. 

mruk'  II,  358. 

mlaksli  II,  313. 

mluk'  II,  358. 

miekir  II,  313,  L’ML  504. 

nilai  I,  486. 

(ui)  — miok'a  II,  358. 
Jakrit  L ML  II,  342. 
jat  II,  203. 
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Samkrii  - Index  jat  — lok. 


jat  I,  400. 
jadi  11^  231. 
jam  II,  201. 
jama  II,  201« 
java  Ij  683. 
ja9as  II,  202,' 
jas  II,  201. 

jäk'  L ^ II,  m 
jätri  II,  202.  ' 

jAmala  II,  201. 
janiatri  II,  20L 
jämi  11, 201. 
jAmeja  II,  201. 

ju  II,  200,  20L  L 679. 

jug*  I,  679,  (vgl.  j u). 

jut  II,  206. 

jüdli  1,  080,  (vgl.  ju). 

jiivan  II,  206  (2  mal), 
jushmat  II,  241  — tvara  If.  187,  I, 
♦XIV,  (152)—  tu -am  II,  187,— 
tvÄm  II,  2^  239  — ivÄ  II,  239 

— tublijam  II,  187,  240  — tve  II, 
240  — te  II,  240  — tava  II,  241 

— tüjam  II,  241  — juvam  II,  241 

— vÄni  1 1,241  — JuslimAkam  11,239. 
jilsha  If  680. 

jotu  II,  206. 

Raksh  I,  107. 
rakslid  II,  13. 
rak'  II,  127,  314. 

räg'  II,  127. 

rag*g  u II,  314. 

rang*  I,  104. 

ratll,  127. 

ratha  II,  306,  I,  55, 

radli  II,  13. 

rap  II,  431. 

rahh  II.  359.  309,  373. 

rabhasa  II,  309,  vgl.  359. 

rani  II,  10. 

raja  L 53,  54. 

rav  II,  5,  V- 

ra(^mi  1,224. 

ras  II,  134;  5 

rasa  If,  350,  I,  326. 

rasUa  II,  5. 

rah  11,24.^ 

rahas  II,  25* 

räg*i  I,  65. 

raddlia^  II,  13. 

rayi  1,  224. 

rikta  II,  UL. 

riktha  II,  11. 

rish  11,  £L 

ru  II,  5. 

ruksha  II,  131. 

nigiia  II,  314;  15. 

ruk'  II.  126, 127. 

rüg  II,  14. 

rut  II,  127. 

nid  II,  6. 


rudri  II,  6. 
rudh  II,  318* 
rudkira  II,  125. 
rup  11,  2. 
rup  I,  224. 
rusli  11,5. 
ruli  I,  73. 
reg'  II,  128. 
ret'  II,  128. 
rebli  I,  677.  • 
rev  11,306. 
revat'a  II,  306. 
revat  II,  33a 
rai  II,  209,  33E 
roman  I,  73. 
romantiiB  II,  15. 
roliita  II,  12^ 
raudra  II,  6. 

Laksli  II,  127. 
laksbmi  11,27. 
lagli  II,  26;  127. 
lagliu  II,  26. 

lakli'  II,  127. 
lag'  II,  127. 

lang'  II,  127. 
lang  a II,  340. 

Iang'5  II,  27. 
iap  II,  13L 

labh  II,  139. 
lamb  II,  123,  359. 
laja  II,  121. 

lal  II.  137,  I,  204. 
lalana  II,  9. 
lasii  II,  136. 

las  II,  125,  126,  134,  136. 

lasg'  I.  107,  II,  127,  116. 

lasta  II,  136. 

lAg'a  II,  13. 

lalasa  II,  137. 

lÄhi  II,  121. 

lalasrava  II,  120. 

likli  II,  12U 

Up  II,  12L  122. 

Ups  II,  139. 

Up  II,  25. 

Uh  II,  2a 
li  II,  12L 
lilä  II,  134. 
luk  II,  5. 
lug'  II,  126 
lut'  II,  127,  318. 
luth'  II,  3ia 
lud'  II,3ia 
lup  II,  3. 
lubh  II,  346 
lul  II,  a 

lusti  II,  5 

luh  II,  126 
U\  II,  1. 
liU'a  II,  12L 
lük  II,  126 
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Sanskrit  - Iudex,  loti  — vdhja. 


lok'  II,  12fi. 
lou  11,2. 
lopa9ak&  I,  74. 
lomso  1, 73* 
lofD{i9a  1,  73. 
lotia  11,  m 
ipi  II,  122. 

Vak  II,  21,  2ÜL 
▼akra  11,  21. 

▼akri  11,  2L 
irakah  11,  351,  L 93, 
takahaa  11,  ^ I,  351. 
rag  II,  13. 

Taokja  11,  21. 

rankri  11, 21. 
vaiikaiiana  U,  2^  335. 

▼aokaliu  II,  23. 

Tanga  II,  19. 

Tak*^  1.  336,  11.  62. 

Tak'kh*  L n- 
Tank'  II,  22. 

Tat'  11,  323, 352,  I,  286. 

Tat'a  II,  323. 

Tat'aka  II,  323. 

Tat'ara  11,  323. 

Tat'ikara  II,  323. 

Tatli'ara  II,  323. 

Tad'  II,  323.  L 286. 

Ta(Ta  II,  323. 

Tad'abhi  11,  323. 

Tad'i9a  II,  323. 

Tanth'a  11,  323. 

Taotb'ara  II,  323. 

Taod'a  II,  323. 
vaUa  II,  323. 

Tataara  II,  323. 

Tataala  L 

Tad  II,  ^ L ml 
Tadlm  L 356. 
vao  11,  350, 341. 

Tanishth'o  L 374. 
vand  L 366. 

vap  11,  59,  1,340,28^  11,355. 

vÄpa  II,  ZhL 
vapana  11,355. 
vapant  11,  355» 
vam  L 334. 
vara  II,  294. 
varaka  II,  29L 
varan'a  11,294. 
varand’nka  11, 318. 

Taratra  11,  294. 

Taram  1,  321. 

Taranga  11,294. 

Tarat'a  II,  294. 

Tara9i  11, 294. 
variyl  11,294. 
vanin'a  I,  324. 
varutra  II,  294. 
vardtha  II,  294. 
varkut'a  1, 110. 


Tartaka  11, 318,  1, 333. 
rartarüka  II,  318. 

Tarttana  11, 318. 

Tarttikd  11.318« 

Tarttnla  11,  318. 

Tartmann  II,  318. 
varpas  II,  309,  311. 
varpli  II,  309. 

Tannän  II,  294. 

%'afTara  II,  294, 303. 
varhi  1, 88. 

Tal  II,  294. 
valablii  11,  309,  31L 
valaja  II,  294. 

valajita  11. 294. 

Talika  11,  294. 

Tali^a  II,  294. 
valka  H.  314. 
valkuta  II,  314. 

Talg  11,314. 
valga  II,  314. 
valgita  II,  314. 

Talmika  II,  294. 

TB II  II,  294. 

Taila  11,  294. 

Tallari  11,  294« 
valli  II,  294. 

Talldra  II,  294. 

Talh  11,314. 

Ta9  11, 351,  1, 346. 

Ta9ikri  I1,35L 

Tas  II,  333,  349,241,  1, 296. 

Taaanta  II,  349. 

Tasii  11, 349.  1»  303. 

Tastika  11,  349. 
vasna  11,  349,  1, 313. 

Tastar  II,  369. 

Tah  11, 337,  1,  351, 356. 
vahia  II,  269, 34&  1,272, 279. 
vahu  I,  87. 
t4  1,  262. 

— II,  348,  1,272,273. 
vftksh  1,  15;  17. 
vdk'ja  II,  35L 

TÄk'kh'  L 15;  17. 
vÄd'  II,  66. 

T&dh'a  11,  66,  1, 89. 
vÄn'i  I,  285. 
vatakslia  1, 289. 
vAdh  1,  253,  254. 

(nir)-vdp  1, 267. 
vapita  II,  355. 

Tdma  l,  276. 

Tära  II,  294  £2  mal),  297. 
Tirana  II,  294, 
vÄrl  1, 324, 

Tdrddara  II,  318. 
värbhat'a  II,  309. 
vdlaka  II,  294.  '' 

väs  II,  349. 
vAhja  II,  348,  L 280. 


4G1 


Satiskrii  - Index  vi  — ^ikhä. 


Ti  L la. 

vi  (Präfix)  II,  22L 
vinfati  II,  ^ 22L 
vikala  II,  271. 
vighna  II,  27ß, 
vik'  I,  348,  349. 
vik'i  II,  3M. 
vig'  I,  343. 
vitli  L 253. 
vid  1,  369. 
vld4ra  II,  227. 
vidh  I,  256. 
vidhavA  II,  273. 
vidhA  II,  221. 
vidhora  I,  253. 
vip  II.  59,  I,  340. 
vijat  I,  20. 
vijati  L 20. 
vH  II,  302. 
vila  II,  302. 
vivadha  I,  35G. 
vivasTat  I,  305. 
vi9  h 350. 

II,  167. 

vish  II,  222,  223. 

— II,  225. 
vislia  II,  224,  I,  314. 
vishA  II,  223. 
vWiu  II,  222. 
vihAra  II,  100. 
vl  II,  59. 
vlkah  L 233. 

▼ira  I,  316. 

Tldhra  L 259. 
vut'  I,  49. 

II,  2Ml  I,  319. 
(apa)-vrinhlta  I,  87. 
vrika  II,  26. 

Vrikna  II,  16. 
vriksli  II,  314. 
vriksha  1,  87. 
vrik'  II,  314. 
vrig'ana  II,  314. 
vrig'ina  II,  314. 
vnt  II,  318,  319. 
vriera  U,  340.  I.  48. 
vVidfi  I,  78,  II,  336. 
vriddha  I,  94. 
vrinda  II,  340. 
vrindAra  II,  340. 
vrish  I,  32^ 
vrlsha  II,  350,  I,  319. 
vfisliana  J,-329. 
VfUliabha  L 331,  332. 
vrivk'  II,  36Br^ 
vrili  I,  83,  374,  378. 
vriliat  I,  79. 
ve  I,  285,  II,  352. 
vetaga  I,  288. 
vcüi  I,  256. 
vedana  II,  205. 
vep  I,  342. 


vel  II,  302. 
vela  II,  302. 
veil  II,  302. 
veilana  II,  302. 
vellita  II,  302. 
vesht'  I,  296. 
vaira  I,  103. 
vjagra  II,  17. 
vjanga  II,  17. 
vjaiig'ana  II,  2L 
vjath  1,  253. 
vjadli  1,  253,  255. 
vjApfira  II,  84,  vgl.  257. 
vjdp?iti  II,  84,  vgl.  257. 
vje  I,  295. 
vrag'  II,  25. 
vrag'a  II,  302. 
vrau'a  I,  48. 
vrayk'  II,  1^  I,  107. 
vrAg'i  II,  302. 
vrld'  II,  320,  I,  372. 
vrlhi  L 87. 
vrud'  I,  318. 
vleksii  II,  128. 

Vak  II,  160. 

Vakrit  II,  171. 
yank  II,  160. 
yanka  II,  162. 
yanktia  II,  160. 
yak'  II,  164. 
yan'a  II,  156. 

-yat,  -yati  II,  213,  214. 
yatam  II,  213,  214. 
yatera  II,  163. 
yatra  II,  163. 
yam  II,  150. 
yainja  II,  150. 
yara  II,  175. 
yaran'a  II,  17^  175. 
yaran'i  II,  173. 
yarala  II,  160,  374. 
yaru  II,  175. 
yarkarA  II,  176. 
yarv  II,  175. 

— II,  374. 
yarva  II,  175. 
yarvara  II,  374. 
yala  II,  175. 
yalja  II,  175. 
yay  II,  154. 
ynyvat  II,  167. 
yAtana  I,  155. 
yana  1,  155. 
yarka  II,  176. 
yAIja  II,  174. 
yi  L 15l5. 

— II,  150. 
yiksfi  II,  152. 
yikli  II,  161. 
yikhnndn  II,  161. 
yikfirira  II,  161. 
yikliA  II,  161. 


/ 
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Sanskrit  ~ Index  cikkin  — sarva. 


fikhin  II,  236. 

II,  161. 

Virai  II,  175. 
viri  II,  175. 

9‘.la  1,  156. 

— II,  175. 

^!»a  II,  164,  36a 
gva  II,  16A. 
vi^ini  1,  155. 

Viv“  1*»  164. 

^ivna  II,  152. 

9‘»sli  II,  152. 

91  II,  m 
9ik  II,  m 
9ighram  II,  161. 

9ira  II,  164. 

9lrsfia  II,  175, 

9’nn  II,  164,  173. 
91’va,  9iT»n  U,  1G4. 
911k  II,  164. 

9iikta  II,  168. 
9ukslii  1,  37. 

9uk'  IL  m 
9uk'l  II,  168. 
9Ut'trja  II,  166. 

9un'  IL  164. 
cuth  II,  164. 

V-udh  11,  168,  169. 
yiindfi  11,  168. 

9ubh  IL  168. 

^umbii  IL  168. 

9iir  11,  164. 

9nr  II,  174. 

9ura  11,  175. 

9ushi  IL  166. 

9iis!ika  L 

9Öna  IL  164. 

9unja  IL  165. 

9ura  IL  175. 

9Ula  IL  174.  175. 
9ushira  IL  374. 
9Ufthna  IL  374. 
9ustima  IL  374. 

9dsli  IL  164. 

^ringa  IL  174. 

rfita  IL  177. 

9ri  IL  172.  174. 
^eva  II,  164. 
ro  L 155. 

9ok'is  II,  168. 

^on  IL  164. 

90slia  IL  164. 
caund'ira  II,  166. 
9k'ut  IL  IM. 
^k'juLll,  IM. 
^ma^äna  11,  150. 
^mn^rii  IL  359. 
yana  II,  150,  151. 
^jama  IL  151,  373. 

rjala  IL  150. 
gäva  IL  15L 


g€ta  II,  151. 

^t-  IL  179. 

9raddh4  11,  179. 

9rapita  IL  177. 

9rajnna  IL  173. 

9ran'a  11,  177. 

9Täja  IL  173. 

^räjasa  II,  173. 

9rr  II,  173. 

^rlla  IL  173. 

9rTsfi  II,  177. 

9fl  IL  177. 

— II,  173  (2  mal). 

9nmat  IL  173. 

9ra  IL  179. 

9rejna  II,  173. 

9rai  11,  177. 

9fon  a 11,  170,  177. 

^ron'l  II,  170. 

^lägh  IL  153. 

9lisli  11,  177,  307. 

9loka  IL  179. 

9'vak  IL  164. 

9vak'  IL  164. 

9vatli  IL  164. 

9van  II,  165,  374. 
ga^iira  IL  17^ 

9vas  IL  164,  167,  24Z 
9vi  II,  164  (2  mal),  247,  374. 
9vit  IL  168. 

9vid  IL  168. 
geta  II,  168. 

SHat'ka  II,  260. 
abasli  L 4i& 
shtiv  L 413. 

Sakala  IL  172. 
aakbi  11,  186. 
sangara  II,  140. 

«ak'  11,  186,  356,  L 429. 

aat'ä  II,  ML  L 252. 

satuija  II,  259. 

satja  L 2^ 

jwträ  L 379. 

satva  L 25. 

sad  L 442.  If,  332. 

sadÄ  L 379,  II,  231. 

sadjas  L 8,  379,  IL  208,  2(K>- 

sanA  L 380. 

sanat  L 380. 

sapä^a  11,  91. 

saptaka  II,  260. 

saptan  L 431.  IL  356,  2X1. 

sam  L 380,  385. 

sama  L 387. 

samudra  L 451. 

samvat'  IL  323,  340. 

sara  L 59  (2  mal). 

sarat  L 56. 

saras  L 61. 

sari  L 6L 

sarit  L 6X. 

&ar\a  11,  354,  1, 420. 
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Sanstirit  - Index  sarvurlha  — hathi. 


snrTArtha.  11,  354. 
sal  I,  ßÖ, 
sala  ],  ilL 
savja  I,  618,  619. 
sa«g*  1,  107,  432. 
sasja  11,  335,  365. 
sah  J,  351. 
saha  L 379,  IL  26a 
sali<*unana  11,  30. 
salias  n,  268. 
sahasA  1,  379. 
sahasra  1, 384. 
sAinan  I,  406. 
sAroanja  11,  30a 
sadh  1,  399. 
sAmi  1,  389. 
sArddlia  11,  337. 
si  L289,  1L34R. 

*ik"^L43^  11,  353  (2  mal), 
siv  1,  290. 
sita  1,  391. 

«itja  1,  391. 

«id  1, 444. 

8U  1,303. 

— 1,  408,  4ia 
8ur  1,  456. 

sAkara  L412,  11,354.. 

8ük'  11,351. 
sdk'i  L 292. 
aüta  11,354. 
sütra  1,  290. 
sAma  J,  408. 

»Arja  1,  458. 

«ri  1,  36,  57. 

srig'  1,  64, 

suü\  1,  102,  11.  340. 

srip  1,  62. 

aepha  1,  549. 

sev  1,  405. 

skad  1,  620. 

skabh  L 655,  U,  364. 
sku  1,  611. 
akubli  1,  655. 

skiial  1,  620  (heisst  insbesondre  vom 
ff' eg  des  Rechten  abgleiten  ^ 
len(fVils.)^  daher  dazu  lat.  sccl-us 
Fehler^, 
atan  1,  675. 

«tabh  1,  649. 
atamb  1,  651. 
atu  1,  405. 
atubh  1,  649. 
stAp  1,  651. 
sui  1,  663,  11,  364. 

»trili  1,  102. 
stena  1,  660. 
stai  1,  649. 

Stoma  1,  649. 
stomaj  1,  408. 
stjena  1,  660. 
atjai  1,  649,  642. 
atbag  1,  641. 


atliandila  I,  628. 
atliap  1,  634. 
athal  L 635. 
sllinvi  1,  629. 
stba  I,  628,  II,  363. 
sthAvara  1,  629. 
stbika  1,  628. 
stbAla  1,  629. 
stiiaura  1,  629. 
siiasa  II,  182. 
snA  11,  52,  369. 
sn.-»ju  11,  182,  I,  293. 

anava  11,  182,  1,  293. 

Anlh  11,  54. 
anu  11,  53,  369. 

— 11,  182 
snusha  11,  52,  1,  303. 
spad  II,  301. 
spa^a  L 236. 

(vi) -spaslit'a  I,  236. 
apri  1,  540. 
sprih  I,  595. 
sphat'  1,  537. 

sphad'  1,  537. 

spbar  1,  538. 
aphul  I,  538. 
apliAt'aka  L 566. 
spIiAti  1,  537. 
apbaj  I,  537. 
aptiAra  I,  538. 
spbik'  1,  538. 
sphit'  I,  538. 
spliira  1,  537,  545. 
spbit't'  I,  538. 
spliu  ],  537. 
spliut'  I,  538. 
sphut't'  I,  538. 
spbur  I,  538. 
spburkir  I,  538. 
apburg'  I,  538. 
apbul  1,  538. 
aphulinga  L 539. 
apbot'a  I,  538. 
smi  I,  526. 
amri  II,  38. 
amera  II,  353. 
ajand  II.  353. 
aru  11,  8. 
arai  II,  177. 

ava  II,  22b  45,  I,  401,  452 

avad  II,  352. 

avadana  1,  367. 

svap  1,  463. 

svAd  L 367. 

avadu  II,  137. 

avnr  L '457. 

a>ld  I,  465. 

avri  I,  460. 

avedanl  j,  466. 

Ha  IL  187  12  mal). 

Iiansa  IL  188,  191. 
balir  IL  322 
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Sanskrit  • Index  hadika — •tha. 


liarTikfi  II,  322. 
had  11,193. 

han  II,  276,  161.  L 187,  217. 
iMua  II,  118,  276. 

Iiari  11, 196. 

Iiario'a  U,  196. 

Iiarit  11, 196. 

Iiarit&la  U,  196. 
tiariman  H,  282. 
harman  U,  188» 
harmot'a  11,280. 
harjaksha  U,  191^ 
hala  II,  280. 
haUhala  U,  280. 
hali  U,  280. 
halin  H,  280. 
linlja  11,  280. 

Iiallana  II,  280. 
hallffllia  11,  28a 
iinva  11,  60. 

Iiavia  1^  194. 
haa  11.  188, 19L 
haata  11,  108. 
hasra  11,  188. 
hA  11.  188. 
hcl  11,  266, 
li^ridra  H,  196l. 
haia  U,  280. 

Iii  11,  187. 
hina  11,  276. 
hindana  11, 322. 

Iiima  11, 192. 

Iiiiaiia  11,  196. 
hiranja  U,  197. 
hiruk  11,  187. 
hil  11, 133. 
hill61  U,  280,  301. 


hUa  11,  196. 
ho  11,  194. 

— IL  272. 
horkli'  11,  313. 
hui  II,  28a 
hürk'khaoa  11,  313. 
hfi  U,  107. 
hüd  II,  135. 
hrUh  II,  Ua 
heiir  11,  322. 
h€(T  11,322. 
hetu  11,  60. 
hemanta  U,  192. 
heah  11,  134. 
hnu  11.  182.  352. 
hmal  II,  283. 
hjaa  U,  188.208. 
hrada  a 134. 
hradioi  11,  134. 
hrap  a 
hras  11, 

hraava  11,  193. 
hrad  a <34. 
hrfta  11,  196. 
hrtoija  II,  196. 
hrl  11, 196. 
hriku  11,  198. 
hreah  II,  134. 
(pra)-blanna  II,  134. 
hlap  II,  134. 
hlÄd  ]],  134. 
hlikn  II,  19a 
hval  11, 28a 
hvri  II,  280. 
hvrili  IL  280. 
hve  II,  6a 


2»  SuflSxe  und  einige  andere  Fonnationseiemen  tc. 


(Augment)  II,  331. 
a (aniautend  eingebüsat)  I,  19. 

-ank*  (Suff.)  II,  22* 

-am  (suffixal)  II,  332,  287. 
ar  (in  ri  übergehend)  1, 483,  538. 

-as  (Endung  in  paras  und  äliiilichen 
Adverbien)  11,  255. 

- abl  (Suff.)  II,  104. 

-Uhtb'a  (Superlat  suff.)  II,  12,  255, 

27a 

-ina  (Suff.)  11,37. 

-ija  (Suff.)  II,  24a 

-u  (anlautend  eingebusst)  I,  35. 

-uk  (suffixal)  II,  187. 

Iri  (Laut)  II,  171. 

- ais  (Casusendung)  11,  104,  240  *). 


krit-vas  iBopp  Gr.  sscr.  r.  261),  s. 
Suff.  var. 

-k*  (sekundär)  11,367. 

-ka  II,  34L 

- g'  (sekundär)  II,  116,  I,  64. 

-1  (sekund.)  I,  474. 

-ta  (Suff.)  11,  230,  254. 

-tama  (Suff.)  11,  254. 

- tara  (Suff.)  11,  254. 

-tas  (Suff.  Adv.)  11,  230. 

-ti  (Suff.)  11.  213.  230.  23L 
-tri  (Suff.)  11,257. 

-tja  (Suff.)  11,  232. 

-tra  (Suff.)  1,28. 

-th  (sekund.)  1,  582. 

- tlia  (Suff.  Adv.)  11, 27a 
— (Suff.)  11,  270.  255. 


1)  Man  bemerke,  dass  das  an  den  aa^OO.  erwähnte  i dorch  Eioflois  des 
i in  bhia  und  des  j iu  bhjas  entstanden  ist. 


I 


Sanskrit-  und  Zend- Index 

- tbam  (Soff.  Adv.)  II,  270, 

-thä  (Suff.  Adv.)  II,  2m 
-dÄ  (Suff.  Adv.)  II,  231, 

-di  (Suff.  Adv.)  II,  231. 

- dja  (Suff.)  II,  23L  232. 

-dli  (sekund.)  11,  267. 

-dha  (Suff.  Adv.)  11,  2C8. 

-dhas  (Suff.  Adv.)  11,  26a 
-dliä  (Suff.  Adv.)  11,  26a 
-dhi  (Suff.  Adv.)  11,  2üa 
-dliis  (Suff.  Adv.)  11,  269. 

-dim  (Suff.)  11,  353. 

- dhja  (Suff.)  II,  269. 

-na  (suffixal)  11,  4^ 

- na  (Suff.)  11,  230. 

-nim  (Suff.  Adv.)  11,  50. 

- p (caus.  und  sonst  sek.)  I,  xi  (ich 

stelle  es  zu  V*pA  In  der  Bed.  ver- 
mögen,  können  11,  75,  348).  • 

- bli  (sekund.)  1],  IQl. 

-bha  (Suff.)  11,  lOh 

- ina  (Suff.)  11,  255. 

-man  (Soff.)  I,  265, vgI.-/taTlI,445. 

- mat  8.  Suff.  -^«T  n,  445. 

- mnja  (Suff.)  11,  32. 

- mna  (Suff.)  11,  36. 

-ja  (suffixal)  11,  231. 


- tham  — (d)  ’^pereili.  46S 

-ju  (Suff.)  I,  410,  679. 
r und  1 L 576. 

-ra  (Suff.)  11,  254. 

-vat  (Suff.)  1,272,  vgl. -/<«<tII,  445. 

- var  (Suff.)  11,^338,  dazu  gehört  auch 

-vas  in-krit-vas,  dessen  orga- 
nische Form  var  ist  (s  phonet  Ver- 
treter),  so  dass  alsoz.  B.  pauk'a- 
krit-var  eig.  heisst  fünf  -ma- 
chend (vgl.  1,381)  -drehend  fval. 
11, 338).  

-vara  (Suff.)  11,  233. 

-9as  (Suff.)  II,  150. 
sh  (für  ksh)  11,  5« 

-8  (sekund.)  11,  333,  I,  xi  (zu  13 
und  221. 

-ha  (Suff.)  IL  26a 
-hu  (Suff.)  IL  269,  353. 


Conjugations-Classen  11, 329  ff.,  L is. 
Dativ  Plur.  11,  2ia 

Dual  (Nomin.  Acc.  Vok.)  U,  2ia 
Dual  (Isle  Pers.)  11,  221. 

Anhang. 

togel  (malabariscJi)  U,  236, 


III. 

Aiti  11,  371  ■ 
aivithüra  11, 251. 
aivJAonhanem  11,  375. 
aeva  1,  a 
aokhta  11,  374. 
at  11,  231. 

arsiia  11,  346,  I,  224,  xv, 

avadha  1,  274. 

avas  1,  273. 

a9iia  II,  345. 

a9man  11,  345. 

anhi  1,  219. 

Aat  11,  332. 
ütar  1,  260. 
erezva  1,  65. 
imat  II,  29. 

Uta  11,  254. 
urvan  11,  303. 
kathvA  11,  325. 
kamere  11,  283. 
kameredhem  11,  283, 284. 
keref  II,  HL 
ksapah  1,  610. 
ksaja  II,  186. 

Ksi  11,  186. 
ksvas  1,  418. 
khraujda  11,  374. 
khratu  II,  308. 
gareva  11,  371. 
gava  11,  114. 


Zend  - Index* 

k'l  11,  147. 
k'ita  11,  233. 
k'ja  11,  14a 
k'vant  11,  147. 
taornna  11,  261. 
takshtra  11,  279. 
tak'  11, 279. 
tap  11,  376. 
tafiiü  11,  376. 
tav9at  U,  376. 
tarö  11,  254,  255. 
tav  11,  376, 235. 
tash  U,  248. 
tank'  11,280. 
tisard  11,  259y  376. 
thri9ata  11,  214. 
thrishva  11,  222. 
thru  11,  259, 
thvere9  II,  250,  25L 
daoshastarem  11,  224. 
dahaka  11,  332. 
derez  I,  99. 
dem  11,  231. 
dim  II,  231. 
dva  11,  2ia 
pairis  1,  13L 
pasiid  1,  127. 
perashao9tra  II,  374. 
pere  II,  255,  257. 
(a)-pereili  11,  84. 
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pereta  11,  84« 
perethu  U,  257.  33t> 
pereaAjn  IL  332. 
pirfm  U,  84. 
pi9  11,  346. 
paktHllio  II,  356. 
frAtha  1^  ^ 
friratni  ü,  305. 

Uhu  11,  365. 
fschatlt»  11,  374. 

(aibt)  - baire^tem  11,  371. 

ba^vare  11,  338. 

berexat  L 80. 

jÄre  I.  329.  422.  11,  354. 

ra^g'  II,  65. 

ra4vat  II,  338. 

raokshna  11,  372. 

raog'em  II,  372. 

rao^ta  II,  374. 

nrih  II,  372. 

nidh  II,  318,  ^ 366. 

Taksh  1,  93. 
va9a  H,  351. 
vash  ^ 93. 

Tahma  II,  349. 

Tahmja  II,  349.  * 

vCr?»  i,  63. 

(4)>vid  II,  352. 

▼Ivarezdavatd  II,  374. 
vUhi  1,  355. 
vlspa  II,  167. 

-9aiti  11,  214. 

-yata  II,  214. 

^atä  11,  215. 

^taora  L 639. 

9tar  j,  661. 

II,  364. 

9trava  1,  663. 

(4)-9no  il,  369. 

^naodlia  1],  54. 
gnlidh  1],  54. 

9411z  11,  54. 
slioithra  II,  185. 
adteiD  11,  353»  374. 
stak'  I,  439. 
ski  n,  185. 
spenista  II,  16& 
spenta  II,  168. 
spitama  II,  168. 
zaourvah'  II,  372. 
zarvaii  II,  372. 
zeredhaja  II,  I55w 
zem  II,  156,  374. 
zima  II,  192. 
zjäo  II,  192. 
haurva  II,  297. 
hak'  U,  356. 
hak'iiuand  II,  356. 
hamaspat  11,  167. 
hu  I,  405. 
nadma  Jl,  45. 
nao  II,  45. 


imzdi^U  II,  18L  374. 
oöit  11,  45. 

Omina  11,  367. 
(opa)-inaUhana  11,367. 
ma^thana  11,  367. 
roio  II,  32. 
maga  11,  368. 
mat  11,  30. 
mashja  11,  36. 
man  11,  36. 
mik'is  11,  147. 
niith  II,  367. 

■litbvaaa  11,  33. 
mizda  II,  33. 

Arda  Cp^zend.)  II,  346. 

(aus  d.  Persisclieo) 

Persisch. 

^OQooayycu  (Jierod.)  II,  338. 


Dahram  II,  276. 
dioeg  II,  211. 
kiden  II,  151. 
kashten  1,  307. 
keman  11,  283. 
kirm  II,  294. 
lileh  II,  137. 
pembeh  11,  113. 
tedsrew  11,  238. 

K ardisch. 

bambra  II,  113. 
kevioa  II, »283. 
chass  II,  191. 
mioum  11,  368. 
tersioum  II,  253. 

Ossetisch. 

chathage  II,  151. 
cbathia  H,  151. 

Armeoisch. 

aprel  II,  295. 
ag  II,  337. 
ag'Saes  11,  338. 
ahl  II,  369. 
am^n  U,  331. 
anöun  11,  372. 
piar  n,  339- 
pöurko  11,  362. 
kdsk  11,  374. 
t^rn  11,  371. 
tesanel  ^ 346. 
töukhd  11,  277. 
töusdr  11,  277, 

^8  II,  341. 
eg'öiinkn  il,  367. 
iug  11,  372. 
danac'em  11,  373. 
gdd  11,  374. 
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leart  II,  342. 
lezQu  II,  376* 
iGaanal  II,  371. 
lulis  IL  372. 
h anel  II,  371. 
hau  II,  376. 
Ii'öur  II,  334. 
irdt  II,  347. 
m^g  II,  367. 


meg'i  n,  358. 
mnal  II,  368^ 
nOu  II,  349. 
dakr  II,  376. 
oto  II,  370. 
börnig  II,  370. 
airel  II,  374. 
sird  II,  155. 
zez  U,  344. 


bene.  467 


IV.  Lateinischer  Index. 


L 

Acer  I,  159. 
accrbua  I,  160. 
acetum  I,  162. 
acidus  I,  160,  162. 
aciea  |,  156. 
acuo  I,  156. 
acua  I,  163. 
ad  II,  231 
adcpa  II,  122. 
adoieaco  L 70. 
aedes  11,  347. 
aemulas  II,  32. 
aequum,  II,  346. 
aea  1I|  201 
aesculus  j,  219. 
aestimare  II,  235. 
aevom  I,  7. 

affatim  I,  249.  • 

ager  II,  19. 

ajo  II,  64.  f 

aia  I,  352. 

alauda  II,  6. 

alere  I,  70. 

ales  1,  20. 

algeo  II,'  110. 

alicubi  II,  145. 

alicunde  II,  269. 

aliua  11,  50.* 

alroa  II,  338. 

alter  II,  49. 

altus  I,  70. 

alumnns  |,  72. 

alvens  II,  306. 

alvus  II,  306. 

ambo  II,  221. 

amita  II,  203. 

amnis  1 1 18. 

amoaio  II,  349. 

amplus  II,  86. 

an  II,  48. 

auas  II,  54. 

ancilla  II,  20. 

angiportus  11,  18. 

ango  II,  18. 

anguilla  1 145. 


Wörter. 

angnius  II,  17. 
angastua  II,  18j  23i 
anuona  I,  247. 
annus  II,  349. 
ansa  II,  333. 
ante  II,  49. 
anxius  II,  23. 
aper  j,  269. 
aperio  II,  295. 
apex  II,  324. 
apiscor  j,  12. 
aptus  1 12. 
arare  II,  306. 
arca  I,  109. 

arcessere  s.  (ad)  - cersere« 
arcns  11,  315. 
argoo  11,  367;  26. 
armus  II,  305. 
artus  II,  306. 
arvum  II,  306. 
arx  I,  109. 
ascia  I,  162. 
aslnus  1 123. 
at  II,  270. 
ater  II,  347. 
atta  11,  238. 
audeo  II,  369* 
audio  1,  42;  43. 
augeo  1,  93. 
angustus  II,  343. 
aurora  1,  21 
aurum  1 27. 
avidus  11,  369* 
avis  1,  19. 

avuncnlus  II,  273>  ygl.  376. 
avus  II,  376,  273. 
axilla  1,  352. 

Bacca  L 222. 
baculus  11,  59. 
balbus  11,  62. 
barba  II,  303. 
bardus  1,  509* 
belle  11,  207. 
bellnni  II,  223. 
bene  II,  207. 
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l)lbo  U,  lA. 

bifnrius  11«  103»  220. 

biiif  11,  m. 

binioi  1,  311,  If,  349. 

bipenoi«  11»  173. 

bif  II,  21iL 

bitere  11,  58. 

blnndus  j,  509»  II,  359. 

boDus  11,  207. 

bos  11,  fil. 

brachium  11,  140. 

brevia  U,  TL 

bubo  11,  62. 

buccina  11,  00. 

bniga  11,  38. 
buila  1],  304. 
builire  1,  681,  (597). 
bno  II,  67. 

-c  IL  187. 
caballufl  11,  157. 
cacare  II,  159. 
cacbiunu»  II,  133. 
cacumcn  11,  324. 
caedo  1,  167. 
caerulcua  11,  151. 
caeaaries  II,  156,  374. 
caeaiua  II,  151. 
calamus  11,  303. 
calare  II,  130. 
caicar  I,  204. 
caico  11.  316,  I,  204. 
calculus  11,  176. 
caliga  II,  314. 
caligo  11,  25,  152, 3®: 
callU  11,  319. 
cnlumnia  II,  287. 
calvere  II,  287 
calvus  11,  344,  I,  174. 
caix  IL  117,  316. 
camena  U,  117. 

Campus  11,  324» 
canalts  1,  198. 
caiicelli  II,  286. 

Cancer  11^  286,  1,  2M. 
caiideo  II,  169» 
caiiere  11,  63. 
canU  11,  165. 
cauus  11,  169. 
caper  1,  269. 
capio  11,  158,  374. 

Caput  11,  324  (2  mal), 
carbo  II,  177. 
carcer  II,  285,  I,  200. 
carcre  1,  200i  II,  307. 
carmcn  II,  117. 
cartiiago  II,  319. 
raros  II,  162. 
casmcna  II,  117.  - 
catiis  II,  162. 
caulis  II,  153. 
caiipo  11,  158. 
cau^a  I,  611  u. 


caotes  I,  156,  164. 

caveo  L 611  D. 

cavus  II,  166».  344,  I,  167. 

-ce  II,  187 
cedere  II,  191. 
celare  II,  285. 
celeber  II,  179. 
ccler  II,  175. 
cella  II,  285, 

cellerc  II,  175  (I,  199  vgL  U,  345 
ceDtum  U,  214. 

-cerda  II,  172. 
cerebnim  U,  285. 
cerncrc  II,  171. 

(ad)>cersere  U,  306. 
certo  11,  171. 
cerrus  U,  174. 
cibus  11,  345. 
cicer  II,  282,  285. 
cicuta  1,  165. 
cingere  U,  314,  1,  204. 

CIO  I,  159. 
circuIus  U,  287. 
circus  11,  287,  1,  204. 
cirri  11,  288. 
citra  II,  187 
citus  1,  159. 
dam  11,  285. 
clamor  11,  132. 
clarus  11  124.  179. 
claudere  11,  289. 
claodus  11,  363. 

Clara  IL  175. 

Claris  11,  289. 
clarus  11,  2^SL 
Clemens  II,  173. 
clepere  ü,  170. 
dingere  II,  314. 
clivus  11,  288. 
cluens  II,  179. 
dunis  11,  170. 
clupeus  I,  612,  II,  312. 
coaxo  II,  149. 
colere  II,  170,  287 
columba  11,  106. 
coma  II,  156.  374. 
comere  U,  170. 
cominns  11,  36. 
comis  II,  162. 
communis  II,  368. 
coDger  II,  290. 
copula  II,  356. 
cor  II,  155. 
coram  1,  xri  (43), 
corbis  II,  310. 
corium  II,  197,  1,  611, 
cornix  I,  332. 
cornu  II,  175. 
cornus  II,  174. 

Corpus  11,  171. 
corusco  II,  285. 
corvus  11,  132. 
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corylas  11,  154. 
cos  1,  156,  164. 
cossim  11,  24. 
coturnix  U,  251.  1,  332* 
coxa  11,  24. 
cras  11,  m,  241. 
erstes  11,  319. 
creber  11,  179. 
credo  U.  179.  1.  25. 
crepare  H,  131. 
creperus  H,  363. 
crepusculum  11,  363 
cresco  U,  164.  247. 
cribrum  II,  171. 
crinis  U,  288. 
crispus  11,  310. 
crista  U,  319. 
crocio  11,  132. 
crudelis  11,  17a 
crudus  U,  178. 
crumena  11,  292«  312. 
cruor  IL  154,  118. 
cnis  1,  622. 
crux  11,  314. 
cubare  U,  324. 
cubitus  II,  324. 
cucullus  U,  289. 
cuculus  11,  16Q. 
cucuma  U,  284. 
cucumis  11,  284. 

Cucurbita  II,  310. 
cudere  U,  192. 
cujus  U,  240. 

Culex  U,  343. 

culina  11,  Ba 

culpa  1,  218. 

curn  1,  385,  vgl.  0,  269. 

cunibere  H,  324. 

Cumulus  11,  164. 
cuniculus  H,  345,  1,  198. 
cur  11,  146. 
cura  11,  152. 
currere  11,  307. 
curtus  11,  153. 
curvus  11,  289. 
cuspis  n,  360. 
custos  11,  363 
cutis  1,  611. 

Damnare  11,  202. 
daps  11,  204. 
de  II,  269. 
decet  1,  2.38. 
decimus  U,  213. 
decus  11,  202. 
deleo  11,  226. 
delicia  11,  316. 

-dem  11,  231. 
denique  H,  232. 
densiis  H,  200. 
dies  11,  209. 
digitus  1,  239. 
diugua  11,  217. 


dio  11,  207. 
dis-  11,  219. 

disco  1,  241  (aber  für  die  -f-  sco 
vgl.  11,  347). 
disertus  U,  7. 
distare  U,  202. 
diu  11,  209. 
diutinus  11,  209. 
diutius  11,  209. 
dives  11,  267. 
dividere  11,  221. 
docere  1,  238. 
dolare  11,  248. 
dolor  11,  226. 
dolus  11,  220. 
dominus  U,  207. 
donec  U,  209. 
donicum  H,  209. 
dormio  U,  229. 
dorsum  11,  22a 
dubenus  H,  -207. 
dnbius  0,  220. 
ducenti  H,  216.  • 
dudum  11,  210. 
duelliim  11,  223. 
dulcis  11,  137. 
dom  11,  209. 
domus  n,  226. 
duonns  11,  207. 
durare  11,  326. 
durus  II,  326. 
dusmus  11,  226. 

Kbrius  11,  73. 
ebur  11,  335. 
ecce  1,  235. 
egenus  11,  191. 
egomet  H,  343. 
elixus  11,  13 
emere  M,  183. 
eminus  H,  36. 
epulac  n,  204. 
eruca  II,  TL 
exerementum  H,  171. 
exolctus  11,  347. 
extemporei  s.  tempns 
extempulof  -tempuio. 

Fallo  1,  567. 
fames  1,  222» 
famulus  11,  20. 
fasces  11,  95. 
fascino  U,  104. 
fasti  11,  103, 

fastus  (zu  sskr.  bliad  U,  103)  Glanzt 
davon  fastidium  übermüthiger 
Stolz, 

fatigare  H,  95. 
fatim  L 222. 
faux  11,  376. 
faveo  11,  61  (I,  546). 
fax  11,  216. 
fei  II,  197. 

(de)- feiidcrc  11,  277. 
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feriae  11,  103. 
ferme  11,  326. 
feros  11,  328. 
fcrvor  i 196. 
fessna  U,  9^ 
feati  U,  103. 
featioare  U,  93. 
feataca  11,  331» 
felio  1,  575. 
fidea  11,  95. 
fidioa  11,  106. 
figere  11,  90  0»  557). 
filina  11,  106. 
fimua  11,  272, 
finia  11,  109. 
firmua  11,  326. 
flagitare  1,  220. 
flagrum  11,  98. 
flamen  11,  340. 
flare  L 600. 
flectere  11,  315. 
flere  11,  264». 
floa  1,  599. 
focua  11,  274. 
fodere  11,  70. 

foedoa  1,  564  (?gL  fundere). 
folium  1,  575. 
follia  I,  572. 
foiua  II,  197. 

(per)-forare  II,  256. 

forcepa  11,  315. 

forea,  -raa,  -ria  II,  276. 

forma  11,  326. 

formica  11,  113. 

furmtdo  1,  581. 

fornax  11,  196,  334  (I,  ^ 

fortia  II,  327  0,  322). 

forum  11,  84. 

fovea  II,  70. 

forerc  II,  274  (I,  546). 

fraenum  11,  202. 

frangere  11,  366;  14. 

fremcre  11,  112. 

frendere  II,  112. 

frequeoa  11,  64. 

friare  II,  198. 

fricare  11,  198. 

frigere  IL  110. 

frons,  -dis  j,  100. 

frons,  -tia  I,  100. 

fructua  11,  366. 

frui  11,  366. 

frostam  II,  262  (zwei  oial). 
fugere  II,  20. 
fuligo  II,  25. 
fumus  11,  272. 
fundere  II,  361.  I,  564. 

(pro)-fuDdus  II,  67, 
fiingi  11,  366. 
fungus  1,  556. 

fuiiua  gehört  zn  Out  11276  (falsch 

L mh 


far  II,  IM 
furca  11,  312,  315. 
furere  II,  273. 
farvna  II,  196.  334. 
fotilia  L 538,  560. 

Garrire  II,  1^ 
gaodere  II,  114. 
gelo  II,  121. 
gemere  II,  61. 
gemini  II,  201. 
gena  11,  118. 
gencr  H,  201. 
gerere  II,  140. 
germaoua  U,  117. 
germeo  II,  117. 

(indi)-getea  U,  116,  117« 
gibboa  11,  324. 
gilvaa  11,  197. 

-giota  1],  214,  215 

-giati  II,  214. 

glaciea  11,  121. 

gladiua  II,  344  (I,  190,  209). 

glana  II,  65. 

glarea  II,  135. 

gleba  II,  310. 

glis,  -idia  11,  1 19. 

glta,  -itia  II,  119. 

glis,  -iris  1,  319,  II,  35Q. 

glisco  11,  124. 

glittia  II,  119. 

gioboa  II,  310,  311. 

glocio  11,  132. 

glomerare  11,  310. 

gtomoa  II,  310. 

gloria  II,  424,  179. 

gios  II,  150. 

glttbcre  1,  210. 

glao  II,  119. 

giotea  II,  119. 

glutire  IL,  136. 

glutua  11,  119. 

gnarigare  11,  143. 

gnarivisso  11,  143. 

gnarus  II,  143. 

gnarua  11,  183. 

gniti  11,  183. 

gracUia  11,  153. 

graculua  II,  131.  132. 

gradior  1,  xv,  ^ 331» 

grando  U,  135. 

granum  11,  128,  372. 

gratus  II,  140. 

gravia  II,  291. 

gremium  II,  140. 

grex  II,  141. 

groma  II,  143. 

grunnire  II,  143. 

gruo  II,  308. 

grus  II,  130. 

gurges  II,  291 , 1,  204. 

gurgulio  II,  136. 

guatare  II,  115. 
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Laleinischer  Index  yutta  — libare. 


gotta  11,  375- 
guttor  11,  115. 

Habere  11,  374. 

baedas  H,  133. 

halare  11,  188. 

liamua  11,  321. 

basta  11,  331. 

bavere  H,  6Q  (zwei  mal). 

bedera  11,  108. 

beiuo  11,  282. 

berba  11,  107. 

berea  11,  108. 

beri  U,  208* 

heruj  11,  210. 

beaternua  U,  208. 

beus  I,  XII  (42). 

biare  H,  188* 

hic,  baec,  hoc  U,  187  (mehrfach). 

bice  11,  187. 

biema  H,  192. 

bilaria  H,  133. 

hinc  11,  187,  269. 

bincce  11,  269. 

bionire  H,  134. 

hinnulua  H,  134. 

hir  U,  108. 

bira  IL  282. 

bircua  H,  111. 

liirautoa  11,  111. 

hirtua  U,  111. 

birudo  U,  282. 

biacere  11,  188. 

* liistrio  11, 192  vgl.aakr.pari-baa-ana, 
boiua  11,  197.  Komödie, 

homo  II,  106. 

Iiorctum  11,  HO. 
fiordeum  11,  197. 
liorridus  11,  111. 
hortari  11,  311  (108). 
hortua  H,  282. 
boapea  U,  210,  375. 
boatia  U,  163. 
lioatire  U,  163. 
boatia  11,  163  (2  mal), 
barnor  U,  194. 
humaa  II,  106,  156. 

Idem  11,  231. 
igoia  II,  216.  , 
ile  11,  306. 
illinc  11,  269. 
illiua  11,  240. 
iliuviea  II,  22L 
Imitor  11,  32. 
immania  11,  368. 
in  11,  48. 
in  (privat)  II,  46. 
inanis  1,  124. 
inde  II,  269.  ' 
inda  II,  48,  269. 
indaere  II,  69. 
iuduatrioa  1,  664. 
inferua  II,  48. 


infitiae  I,  560. 
inter  11,  50. 
intus  11,  48 
invicem  I,  349. 
inviaua  11,  224. 

Irpex  11,  3. 

irritare  11,  340  £1, 102). 
iatioc  11,  269. 
ita  11,  270. 

Jacere  1,  14, 
jam  II,  209. 
janitrix  11,  202. 
jecur  1,  141,  H,  342. 
jejuiiua  n,  202. 
jentaculum  11,  202. 
jocua  11,  207. 
jubar  II,  207. 
jodex  1,  240. 
jurgare  11,  130. 
jua  1,  680. 
juvare  II,  207. 
juvencaa  1,  354. 
juveoia  II,  206. 

Kalendae  H,  130. 
Labefacere  II,  359. 
labes  II,  10. 
labi  n,  1235  4. 
labor  11,  359. 
labrum  IL  12. 
lac  11,  358 
lacerare  II,  5j  16. 
lacerta  II,  316. 
lacertus  H,  316. 
lacnima  IL  211. 
lacuB  IL  16. 
laetua  IL  135. 
laevoa  II,  306. 
lamberat  II,  5. 
lamina  L 209«  190« 
laoa  IL  111. 
lanio  IL  5. 
languere  II,  28 
lanugo  II,  111* 
lappa  IL  121. 
larca  II,  136. 
largua  IL  136. 
laridum  H,  122. 
lascivua  11,  27. 
lassaa  L (504). 
latere  IL  25. 
latrare  II,  8 
latua  II,  98 
laudo  IL  179. 
laurua  11,  ^ 
lavare  IL  96. 
laverna  II,  2. 
laxos  L 604. 
lectaa  11,  317» 
legere  IL  127. 
lepus  11,  27. 
levia  11,  265  121. 
libare  II,  123. 
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Lateinischer  Index  Über  — mutus 


über  II,  Ua 
iibum  II,  ITL 
liciuin  II,  181. 
lien  1,  603. 
ligare  II,  315. 
lima  II,  199. 
Umax  II,  12L 
lirobua  II,  1. 
limea  11,  121. 
linipidna  H,  121. 
limus  II,  121. 

— II,  315. 


— IL  33. 
niarcidiis  I,  505. 
mare  ü,  350. 
innrra  1,  523. 
tiias  11,  3G. 
niaslurbarc  II,  35. 


naturns  II,  3L 
matutinua  II,  31. 
meare  11,  31. 
mederi  II,  32. 
meditari  ü,  32. 
medius  II,  30. 
meduila  1,  477. 

-roel  11,  338. 
mens  U,  34. 
men&U  II,  32. 
meotiri  11,  33,  1,  258. 
merces  11,  33 


linca  II,  123 

oierere  H,  33 

lincrc  11,  121 

merala  11,  163 

lingoa  11,  217. 

meta  11,  33 

lio(]uere  11,  11 

nietari  H,  33 

lintenm  II,  181. 

metere  I,  475. 

liquidufl  11,  121 

meliri  11,  32  (mensi 

(ob)-liquns  11,  314. 

metua  11,  34. 

lira  11.  J2I.  307  (77. 

micare  1,  529. 

!is  I.  102,  11,  340. 

mile  IL,  339. 

litore  11,  173. 

roilea  11,  33  i 

litern  11,  123 

minium  II,  38. 

litus  II,  122. 

miouo  I,  469. 

livor  11,  197. 

oiinua  1,  470. 

lix  11,  13. 

mirmillo  1,  510. 

lixB  11,  13 

miicere  11,  43 

locare  11,  317. 

miaer  I,  532. 

longiifl  11,  28. 

mittere  II,  293 

lubricus  11,  121 

moderare  11,  33 

(sub)-iucare  II,  15. 

modo  11,  32. 

Iiicere  11,  126. 

moenia  11,  37. 

lucrum  II,  3 

morior  I,  494. 

ludere  11,  135. 

molere  I,  496. 

luere  11,  8. 

molea  1,  353. 

lues  11,  10. 

mollia  L 508. 

lugere  11,  131 

monere  II,  34. 

lumbricus  11,  121 

mona  L 80. 

liipus  11,  26. 

monstrom  11,  36. 

luätra  11,  126. 

mora  II,  305. 

luttim  11,  121 

mordere  I,  511 

Maceilum  11,  43 

mos  11,  33 

niaceria  11,  43 

movere  II,  33 

mactare  11,  A3 

mox  11,  33 

macte  11,  368. 

muccedo  1,  518. 

macula  1,  483. 

mucro  II,  42,  43 

mndidus  L 

mucus  1,  517. 

maerere  1,  532. 

mugire  U,  37. 

niagis  II,  179. 

mulier  Jl,  217. 

magnientum  II,  368. 

multum  L 34. 

malnxare  1,  504. 

muius  L 93 

maiieus  I,  509. 

muadus  U,  44. 

mandere  L 511. 

— 11,  44. 

mane  11,  31j 

(e)-mungere  I,  51 

luanifeatus  1I>  94. 

nmuire  11,  37, 

nianus  11,  31 

monus  11,  368;  36. 

niunis  II,  37. 
mussitare  1,  533. 
mutnre  II,  33 
. niutiliis  L 475. 
miifiiii  I.  522 


Lateinischer  Index  Nacla  — pellis.  473 


Nacta  I,  396. 
nae  U,  4L 
nam  II,  44, 
nanclsci  II,  27. 
nare  II,  52. 
narrnre  II,  143. 
nasci  II,  116. 

ne-  (Präf.  negat.)  II,  46. 

ne  II,  4L 

iiebiila  II,  LL 

necessum  II,  Ifil* 

ncctere  II,  180, 

iiefarius  II,  163. 

nego  II,  64. 

nemus  If,  184. 

nenia  II,  184. 

neqiieo  II,  60. 

nere  II,  181. 

nervus  I,  292,  vgl.  11,  182. 

neadus  II,  180. 

nexua  II,  181. 

nictare  II,  182. 

nidor  I,  271,  II,  348. 

iitdus  I,  446. 

niger  II,  57. 

ningere  II,  54. 

niti  H,  182. 

(con)-nivere  11,  182,  185. 
nix  11,  54. 
nodiiA  II,  180. 
non  11,  4L 
uonagiota  11,  21L 
Doone  11,  4L 
nonu8  11,  375. 
noatri  11,  239. 
noatruoi  11,  239. 
noveni  11,  212. 
novus  II,  51. 
nox  11,  57,  369. 
nubere  11,  182. 
(pro)-nubua  11,  182. 
nudus  11,  116. 
(ab)-nuere'll,  182. 
uum  11,  50. 
nunc  11,  50,  231. 
niitrire  11,  258. 
niix  II,  183. 

Ob  11,  104. 
obscoenua  H,  335. 
obvarare  11,  295. 
occare  II,  19,  1,  162  (?). 
>ctavus  II,  356. 
j»ctogiiita  11,  21L 
>culua  I,  228. 

>defacerc  U,  347. 

Küsse  11,  163. 

>Icre  11,  347. 
detum  11,  347. 
diva  11,  120. 
dus  II,  197. 

■men  1,  228. 
amia  1,  xvi,  U,  33L 


operire  U,  29L 

opinari  1,  228. 

ops  L 12. 

ora  1,  43. 

orbis  11,  .305,  310. 

orbita  11,  310. 

orbus  ^ 103  vgl.)  11,  130. 

orca  1,  325. 

ordo  11,  8f 

orior  11,  336. 

OS  I,  43, 
oscillare  11,  288. 
oscitare  11,  188. 
osliunv  n,  335. 
ovare  II,  207. 
ovum  1,  21. 
pArisci  U 90 

palea  L 568,  vgl.  aber  11,  293  (?). 

paiüdus  11,  8L 

palma  11,  83j  84, 

palpare  H,  83  (i,  205). 

palpebra  11,  12L 

paliimba  11,  106. 

palus  H,  81. 

— 11,  00, 
pandus  11,  OL 
pangere  11,  00, 
paiiia  U,  *1% 

panniis  £1,  544  vgl.)  H,  360. 
papilio  11,  351. 

papilla  11,  74  (?),  vgl.  Pott  Berl. 

Jabrb.  1840  S.  656. 
par  II,  341. 

parare  L 133,  vgl.  paraj  imPrakrit. 

parcus  11,  70. 

parere  1,  133. 

parma  U,  83, 

pars  1,  562, 

panim  U,  70. 

parvus  11,  79.. 

pasco  11,  72, 

patere  1,  544, 

pati  s.  naox(ti  (vgl.  analog,  mit  t==dli 
(sskr.),  ausser  puto  aa.  patibu- 
Iiim  von  sskr.  badh  11,  04). 
patina  s.  Ttuxnvij, 
patrare  11,  370. 
patronus  I,  411. 
pancus  11,  70, 
panlum  II,  70. 
pavire  II,  77. 
pavo  II,  236. 
pavor  11,  100. 
pecten  L ISO. 
pectus  11,  23. 
pecus  11,  90, 
pedere  U,  361. 

(sub)-peditare  11,  02, 
pedum  H,  OL 
pejus,  pesslmiis  U,  150. 
pellere  B,  293,  (1,  568). 
pellis  11,  8L 


474  Lateinischer  Index  pelvis  — ( ean ) • quiniscere. 


pelvif  11,  86. 
penates  U,  341. 
pendere  II,  S4. 
penis  U,  362«  370,  80. 
penituf  ^ 3A1. 
penna  11,  03. 
peouria  U,  363,  1,  643. 
perconctari  11,  374. 
peremere  11,  202. 
perimere  11,  202. 
perna  U,  87. 

(cum)-pernes  U,  87. 
pernix  11,  87. 

(com-  dU)-pe«cerc  II,  00* 
pesti«  1,  584,  v{8.  11,  362« 
petere  11,  03,  05. 

(im)-petrare  U,  03. 
picua  I,  536,  vgl.  11,  360. 
piger  11,  76. 
pigere  ^ 76. 
pignus  11,  90, 
piia  11,  00. 

— U,203. 
pilare  IL  108. 
piligere  II,  01. 
pinguU  U,  76, 
pioua  U,  76. 

pirua  1,  126«  vgl.  U,  340. 
piscia  1,  245. 
plaoci  U,  99. 
plango  11,  06. 
planus  11,  00. 
plaudo  11,  98« 
piebes  11,  85. 
plectere  U,  07, 
plerique  11,  85. 

-plejt  ^ ^ 
plicare  H,  07. 
plorare  U,  06. 
plumbum  1,  525. 
plores,  plurimi  U,  85. 
plus  U,  85. 

-plus  11,  06. 
poculum  U,  74. 
podex  11,  362. 

poena  11,  77,  dazu  poenilere. 

polliogo  IL  217. 

pollo  11,  293. 

polluo  11,  121. 

pone  1,  127. 

pons  11,  93. 

populus  II,  85. 

porcae  H,  362. 

porcus  II,  82,  370. 

porta  11,  331. 

portare  11,  258,  331. 

poscere  1,  16. 

post  1,  127. 

posterus,  postremus  U,  341. 
postulare  1,  16. 
praecox  11,  160. 
praeguaus  11,  116. 


praeda  H,  108.  1,  xyi  (362). 
praedinm  U,  108,  1,  xyi  (362). 
praes  11,  331. 
praeyaricare  U,  295. 
pravus  U,  320. 
predum  11,  84. 
preliendere  U,  1Q8l 
premere  U,  l83. 

(inter)-pretari  U,  352. 
primus  H,  255. 
pristinus  1,  129. 
privignos  1,  562,  U,  362. 
privus  1,  582. 

procax  L 16  (?  vielleicbt  za  pr»e-eex 
U,  160). 
procer  U,  173. 
procems  U,  173. 
procul  II,  147. 
procns  1,  16. 
proelium  11,  223 
promellere  U,  305. 
pronns  H,  321. 
prosperare  11,  361. 
protelare  U,  236. 
pruioa  1,  141. 
pubes  U,  73 
pudere  1,  270. 
puer  U,  73 
pugnare  U,  78. 
pugnus  U,  78. 
pnlejo  L 576. 
pulex  1,  576. 
pullus  n,  81. 

— 11,  73. 

pulmo  1,  606. 
pulpa  1,  570. 

puls  (l,  569  vgl.)  U,  203 

pulvis  1,  568,  203 

puDgere  U, 

punire  U,  77. 

pupus  U,  73 

purgare  U,  264. 

postula  1,  552. 

pusus  U,  73 

putare  11,  04. 

putus  U,  73 

puvire  U,  77. 

Qua  11,  145. 
quadraginta  11,  215. 
quadrare  U,  234. 
quaerene  11,  152. 
quam  11,  146. 
qiiatere  1,  253 
quco  11,  60. 

qnercus  11,  211,  345,  1,  221. 
queri  11,  167. 

qui,  quac,  quod  U,  145, 147  — cujus 
11,  240. 
quia  U,  148. 
quidam  11,  231. 

(in) -quinäre  U,  77. 

(con)-quiaiscere  U,  24. 
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quinquaginta  11,  215. 
quiria  11,  115. 
quorsam  ^ 146. 
qiiotus  II,  146,  231. 
qiiuni  11,  146. 

Raceinus  II,  316. 

rädere  II,  345,  1,  209. 

radix  U,  338,  1,  12. 

rana  1,  377. 

rancidiis  H,  143. 

rapere  11,  2. 

rarua  II,  193.  1.  410. 

raatruni  11,  301. 

ratio  11,  331,  1,  121  (?). 

raucus  ^ 131. 

redantroare  U,  251. 

refutare  1,  560. 

regere  1,  65. 

remus  11,  305. 

ren  11,  66. 

reri  11,  121. 

rca  11,  338,  209- 

ridere  11,  135,  373. 

rigare  1,  328. 

rigere  IL  110. 

riiigere  11,  16. 

ripa  1,  213. 

rivalis  ^ 340. 

rivua  U,  350. 

rixa  ^ 102,  vgl.  U,  340. 

robigo  11,  125. 

robur  1,  76,  vgl.  U,  338. 

rodere  11,  143. 

rogare  1,  16. 

rota  11,  306. 

rubere  11,  125. 

ructare  11,  15. 

rudis  11,  118. 

ruere  11,  303 

rofua  11,  125. 

ruga  11,  314,  311. 

rugire  11,  6. 

ruminare  11,  15. 

rumpere  11,  2. 

runcare  11,  5. 

. rupes  H,  345. 
ms  11,  301. 
rutilus  U,  125. 

Saccarum  11,  176. 
sacer  1,  435,  11,  357. 
sagax  11,  346. 

(prae)-sagire  11,  3,61. 
sagus  £1,  434  vgl.)  11,  357. 
saiiva  11,  122. 

Saltos  1,  82« 
salus  1,  360. 
sam  1,  380. 
sanguis  1,  409. 
sanus  1,  360. 
sapsa  1,  380. 
sarcina  1,  433,  11,  357, 
scabere  I,  191. 


scaevos  1,  618. 
scalpere  1,  206. 

Scapula  1,  655,  vgl.  11,  364. 
scaurus  1,  618. 

scelus  8.  sklial  im  Sskr.^Ind.  S.  463. 

scintilla  ^ 566.  ^ 

scirpus  1,  212. 

scopulus  1,  615. 

scribo  1,  207. 

scrobis  1,  208. 

scrofa  1,  208. 

scrupus  11,  127,  345  (I,  209). 

scruta  1,  2ll. 

serntari  1,  198. 

sculpere  1,  206. 

scurra  11,  363. 

scotiim  1,  612. 

se  m 239.  I.  453 

eecare  11,  343,  1,  164. 

segnis  11,  343. 

semel  1,  381. 

semper  1,  380. 

senex  U,  52. 

sentire  jl,  333. 

sepes  1^  186. 

septem  11,  212. 

septemtrio  1,  661. 

Septuaginta  11,  215. 

(in)-seque  H,  351. 
sequi  1,  430,  vgl.  11,  356. 
serenus  1,  460. 
serere  1,  390. 

serescere  1, 39  vgl.  jedoefa  Vorr,  zu  II. 
sermo  11,  7. 

(ob)-servare  11,  297. 
servus  11,  297,  142. 
seta  1,  252. 
sexaginta  11,  215. 

(in)-sexit  11,  351. 

sibilus  1,  460. 

sic  11,  181. 

sidus  1,  466. 

silere  1,  464. 

similis  1,  381. 

sünul  1,  381. 

singulos  1,  381. 

sobrius  11,  15. 

socius  II,  186. 

solea  1,  XVII  (443,  L 291). 

solere  1,  372.  vgl.  II,  352. 

Solidus  11,  337  £1,  420). 
soiiennis  IL  354. 
sollers  11,  354. 

solus  I,  420  (eig.  sonder- andere)^ 

sontes  11,  352. 

sonticus  11,  352. 

sorheo  II,  12. 

sordes  11,  296. 

SOS  1,  380. 
sospes  11,  375. 
spargere  U,  8L 
Spatium  11, 360  £2  mal). 
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specas  I,  613. 
spernere  11»  Hl. 
tpes  II»  3fÜ. 
spicaluro  H,  360. 
spiMu«  1;  545.  * 
spolium  II»  364.  T»  660. 

•pondeo  1»  xvii»  547. 
sporta  L 1>65. 

»puere  II»  354. 
tpuroa  L 585. 
apurcoa  II»  82. 
aqiialor  I»  245. 
aquama  I^  245. 
atagnum  I»  440. 
atella  I»  661. 
aterrua  11»  172. 
aterllis  1^  636. 
aternutare  H»  354. 

(in)-atigare  I,  C47. 

atilia  1»  439. 

atimulua  I»  647. 

atinguere  I»  647. 

atipare  I,  645. 

atipendium  11»  333. 

atipa  I»  10. 

atlia  II»  340. 

atolidua  I»  638. 

atrenuua  1»  604. 

atridere  L 676. 

atriga  ^ 670. 

atrigilia  I»  671.* 

atriugere  1,  666»  670,  II,  364. 

atndere  I,  559. 

atupor  I»  656. 

atuprum  II»  331,  I»  xvii. 

atiirnua  I»  677. 

aub  1, 284  vgl.  II»  34a 

aubtemen  11»  249. 

auccus  I»  14^ 

aucerda  II»  172. 

aueacere  I,  372»  vgl.  II»  352. 

aufbre  II»  272. 

aufflamen  11»  262. 

auffocare  II»  376.  • 

augo  ^ 142. 

aulcua  II,  315« 

aum  1»  3^. 

auo  1,  290. 

aoperbus  II»  58. 

anpercilia  II»  166. 

aurdus  11»  335. 

aylva  ^ 83. 

Tabere  II»  247. 
toberna  II»  247. 
tabula  II»  247. 
taceo  II»  251. 

(con)  - tagio  II,  246. 
talea  II»  247. 
talus  II»  247. 

(con)- taminare  11^  245,  246» 
tangere  II,  246. 
tantua  II»  230. 


specus — iumulus. 

taxua  II»  250. 
tegerc  1,  641. 
tela  11»  246. 
telum  II»  246. 

(con)  - temnere  II»  245. 
teroo  II»  247,  246. 
teroperare  II»  237. 
terapestaa  II»  237. 

(con)- lemplari  11,237. 

(ex)-templo  II»  237. 
templum  II»  237. 

(ex)- tempore  11,237. 

(ex)-tempulo  II,  237L 
tempua  II»  237. 
tendere  II»  244. 
tenere  II»  243. 
tentare  11»  243. 
terebrare  II»  256. 
terere  II»  260. 
tergere  II»  264. 
tergus  I»  592. 

(errere  II,  253. 
tertius  II»  260. 
testa  I»  36. 
teaticuli  I»  114. 
teatia  1,  1X4. 
teatndo  II»  265. 
texere  II»  249. 
tignum  11»  248. 
timere  II»  245. 
tinnire  ^ 675. 
tintinnabiilum  I,  675. 
titillare  II,  128,  260. 
titio  II»  196« 
tituiua  II»  259. 
tonare  L 675. 
tondere  II»  244. 
torpere  II»  229. 
torquere  ^ 672* 
trabs  II»  247. 
trana  II»  255. 
transtrum  II»  255. 
tremere  II»  253. 
trepidus  II»  253. 
tribuere  II»  68. 
tribua  II»  105. 
triginta  II»  215. 
tripudinm  II,  260. 
triresmes  II»  305. 
triticuni  II,  261. 
trua  II,  261. 
triilla  II»  261. 
trutina  II»  259. 

tu  II.  238  — tui  II,  239  — tc  }A 
239  vgl.  vestri. 
tuber  II»  235. 
tucri  II»  364. 

— II,  297. 
tum  II»  231. 
tumere  II»  235. 
tumor  II»  235, 
tuiDulua  II»  235. 
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liinc  II,  231,  187. 
tundere  ^ 658, 
turba  II,  252. 
turgere  I,  591. 
turma  II,  252. 
tuus  II,  239. 

Ubi  I,  XVI. 

(ex)-nere  II,  69. 

(amb)-ulare  II,  303. 

(ad)-ulari  11,303. 
ulcisd  II,  25  (I,  109). 
uls  II,  147. 

(ad)-ulter  II,  303. 
ultra  II,  147,  I,  xvi. 
iimbra  II,  55. 
ancui  11,  2L 
unda  I,  447. 

linde  II,  2^  147,  L m 
tiiidevigioti  II,  52. 
loguere  II,  ILL 
ingula  II,  23. 
jpiipa  II,  88. 
irbs  II,  305,  310. 
irceos  I,  325. 
irvare  II,  303,  298. 
irvum  II,  303. 
isquam  II,  147. 

iterii»  I,  374,  vgl.  II,  117,  371. 

iti  II,  145,  207. 

iva  II,  357. 

ividns  II,  357. 

r’acca  I,  354. 

acillare  II,  2L 

adere  II,  3^  I,  356). 

adum  II,  157. 

afer  II,  22. 

agus  II,  324. 

algiifl  II,  314. 

nllis  II,  301. 

ailum  II,  295. 

allus  II,  295. 

alor  I,  315. 

alva  II,  295,  304. 

alvoli  II,  295. 

aiiescere  II,  52. 

11IU8  II,  52. 
ipidoa  I,  267. 
ipor  L 207. 
ippa  I,  267. 
iricus  II,  295. 
irius  II,  295. 
irix  II,  295. 
irus  II,  295. 

IS  II,  33L 
ites  II,  65. 
ictis  I,  352. 
labrum  II,  290. 
ditare  II,  295. 
ililes  II,  295. 

;llu8  II,  295. 


velox  II,  295. 

veliim  II,  294,  295. 

veiienum  II,  57,  I,  518. 

venia  II,  3^ 

veuio  H,  58. 

venter  II,  1 17. 

venuin  I,  313  vgl.  II,  349. . 

ver  1,  309.  II.  349. 

verberare  11,  310. 

verbuin  II,  ß, 

vereor  II,  349. 

vergere  II,  314. 

vermis  II,  294,  300. 

verrere  II,  295. 

versus  II,  319. 

vertebrae  II,  319. 

vertere  II,  319. 

verticula  II,  319. 

veru  II,  295. 

verum  II,  295. 

vervago.II,  295. 

vesci  I,  2^ 

Vesper  II,  208. 
vestigium  I,  647.< 
vestri,  vestrum  II,  239. 

(con)-vexus  II,  24. 
via  I,  355. 

(con)  - viciari  ^ £0. 
vicis  I,  349. 
vicium  II,  60. 
vidua  II,  273. 
viduiis  II,  273. 

vigerc  1,295  (dazu  vix  mt  Mühe), 
viginti  II,  214. 
villus  II,  302. 

Vinci  re  I,  288. 
vindex  II,  331. 
vir  I,  315. ' 
virere  II,  349. 
virga  II,  314. 
viridis  11,  349. 
viritim  II,  232,  376. 
virliis  ^ 315. 

Virus  I,  314,  vgl.  II,  224. 
vis  I,  315. 

(in)-vito  II,  60. 
vitta  II,  33L 
vitiilus  I,  303. 
vivo  I,  684. 
vix  s.  vigere. 
vola  II,  295. 
volare  II,  295. 
vollere  II,  295,  I,  204. 
vorare  II,  136,  I,  512. 
vortex  II,  319. 
vovere  II,  61. 
vulpes  I,  74. 
vuliur  II,  136,  138. 
vulva  II,  303. 
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2.  Eig^ennamen. 

Afer  I,  2G0.  Maccas  I,  507. 

Aureliua  11,  334.  Neptunus  11,  202. 

Diaoa  11»  207.  ^llbia  11»  123. 


3.  Einiges  die  grammatische  Form  Betreffende. 


-c  (sekood.3  I»  235. 

-iut  (Genitirend.)  II»  240. 

-Um  (Soff.  Adr.)  II,  232. 

-ta  (SaperUSufT.)  11»  230. 

-tarn  (SiiC^  II»  257. 

-tos  (Suff.  Adr.)  II,  230. 

V (eiogebüsst  io  organ.  sr)  f»  367. 

Afflia  Dg. 

anter  (oseisch)  II,  50. 


sollo  (oscisch)  H,  354. 
hapiua  (umbrisch)  1»  1 16. 
bernae  (sabioiseb)  II»  178. 

Frairzöslactu 

Satter  II»  359. 
taote  11»  271. 


V.  Deutscher  Index. 

1.  Gothisch. 


aggvns  11»  18. 

dails  II,  226.  1. 226. 

aliana  L 103. 

daubi^a  I,  658. 

ahs  I»  163. 

dauhtar  11»  278. 

aikan  11,  64, 

danna  11»  274* 

aioa  II,  45. 

daupjan  11»  69,  37a 

airtan  I»  71. 

dawtha  11,  276. 

ai{>8  II,  203. 

d«ds  II,  267. 

air  I,  7. 

dis  11»  219. 

airiskjis  II,  335. 

diup  (1»  658  vgl.)  11,  69. 

alda  f,  70. 

diuz  11»  32a 

aler  II»  120. 

donar  1,  675. 

aljan  I»  70. 

dumb  I,  659* 

alieina  11»  305. 

Eiurn  II,  20t, 

an  11,  48. 

Fahan  11»  9a 

ana-  11,  49. 

faihu  II,  91. 

andi  II»  49. 

fairguiri  1»  5^. 

anf>ar  11»  49« 

faima  I,  137. 

aquizi  1,  156»  102. 

fairzna  11»  87. 

arbai|)s  11,  359. 

fana  (I,  544  vgl.)  11,  36Q. 

arms  11,  2U)5. 

fanra  1»  136. 

asta  I,  94. 

faurlitei  I»  581. 

atjau  I,  248. 

fanrb  1»  136. 

anso  I,  42. 

favai  11,  79. 

auhna  11,  89. 

fill  II,  83. 

azga  I,  38. 

fodjan  11»  72. 

Basnis  1*  222* 

fötii  II»  92. 

bairgnhei  I»  589. 

frabi  (I,  362  Tgl.)  II,  352. 

baitra  11,  79. 

a 

fugU  II»  82. 

baurga  I,  589« 

full  II,  85. 

bidjan  11,  95. 

Ga  (Präfix)  I.  227.  386. 

biugan  11,  20. 

gagga  II»  58. 

blo^  L 002. 

gaidv  II»  191. 

braid  11,  98. 

gairdan  11»  3ia 

brunna  11,  HO. 

gairon  II»  136. 

Daddjan  11,  27a 

gais  II»  115. 

daga  11»  216. 

galeiks  I,  227. 
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galg[a  II,  290. 
gardfl  II,  282. 
gasts  II,  210. 
gauja  II,  114. 
gavi  II,  114. 
gefon  II,  158. 
gistra  11,  208. 
giutao  II,  IM,  075. 
glaggv  II,  124. 
gretan  II,  135,  132. 
gulth  II,  107. 
gundti  II,  365. 
guj)  II,  M,  (»,  145). 
Haban  II,  158,  374T 
hafan  II,  158. 
hail  II,  173, 
hairda  II,  282. 
hair{)ra  II,  283. 
hairua  II,  175. 
haiton  II,  70. 

halta  (I,  624  vgl.)  II,  322. 
handu  II,  108. 
häuf  II,  323. 


hardo  (II,  173,  vgl.  308). 
hausjan  1,  42. 
hefjo  II,  149, 
hilan  II,  173,  L 582. 
hilpan  II,  173,  I,  582. 
hinfMin  II,  108. 
hiahan  II,  135. 
hlaibs  II,  177. 
hlaiipan  II,  300,  310. 
hieibjan  II,  173. 
hlifan  II,  170, 
hneivan  II,  182,  185. 
hniupa  II,  344. 
hralv  11,  180. 
hrakjan  II,  13L 
hramjan  II,  307. 
hrisjan  II,  283. 
hrukjan  II,  129. 
huif)  II,  173. 

> hund  II,  215» 
liiinda  II,  214,  215. 
hvadrd  II,  146. 

Iivairban  II,  309. 
hvairnei  II,  280. 
hvaitei  II,  168. 
hvaiva  II,  146. 
hvab  II,  146. 
hva  >ar  II,  146. 
hva  )jan  II,  165. 
hvar  II,  146. 
hvarbon  II,  309. 
hvas  II,  145. 
hveiia  II,  280. 
hveita  II,  168. 
hvdtjan  II,  60, 

Ikgga  L 235. 
in  II,  48. 

Ja  II,  209. 
jabai  h 401. 


jaina  II,  232,  376. 
jam  II,  209. 
jugg  II,  206. 

Kati  II,  323. 
kauria  II,  291. 
kaum  II,  128. 
kinnua  II,  118. 
kndda  II,  116. 
krdnka  II,  131* 
knnnan  II,  143. 

Lau[>8  II,  28. 
leitils  II,  2 
lifnan  II,  11. 
ligan  II,  317. 
linta  II,  25. 
liu{>  II,  6. 
libua  I,  55. 

Maidjan  II,  33. 
maitan  I,  474. 
mai[>m8  II,  33. 
malma  I,  496. 
malvjan  L 496. 
man  II,  36. 
manniaka  II,  36. 
niarUvi  1,  492. 
marzjan  II,  40. 
mata  I,  511. 
meina  11,  239. 
midja  II,  30. 
miii{»  I,  499. 
niiiuk  I,  488. 
minniza  1,  470. 
roiasa  II,  30. 
mitan  II,  32 
nii^  II,  30. 

möda  II,  27Ii  34i  L 25a 
muii{>a  1,  512,  II,  34. 
Naodibandi  II,  1^ 
naubjan  II,  181. 
iiehva  II,  181« 
nei{)a  II,  352 
nibla  11,  55. 
iiiman  II,  183. 
niun  II,  212. 
niutan  II,  350. 

DU  11,  50.  .. 

Qiiainon  II,  63. 
quind  II,  168. 
(fra)-quiatjan  II,  152 
qur[)ra  II,  166. 

Raipa  II,  309. 
raf)jo  II,  7. 
raubon  11,  2 
rauda  II,  122 
rauhta  II,  6. 
razda  II,  134. 

Sai  I,  220. 
aaihvan  II,  346. 
aaivala  II,  346. 
aaiva  II,  354,  I,  40a 
saipdn  II,  122 
aei{>an  I,  468.  ' 
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seina  If,  239. 

•ibuo  II)  212. 

BÜAii  L 404, 

silubr  I,  52  (▼§!.  Poit  E.  F.  1, 94), 

»ivjMn  1,  290. 

fkilan  1,  197. 

skuino  1,  218, 

sfifan  11)  122. 

smähi  1,  471. 

franiran  1,  407. 

sraeitan  1,  475. 

sinei})aB  1,  408. 

smikan  U,  357. 

gniit  I)  476. 

•nairran  11,  55. 

Boaivs  U,  54. 

Bpairran  1,  578. 
spannan  11,  360,  1,  543, 
sped  1,  XIV  gebOrt  au  slav. cpjcjöo 
u.  8.  w.  11,  362. 

Bpriuzan  1,  597. 

Btairkan  1,  637. 

8tal  ^ 635. 

(tvi8)-8tandan  11,  220. 

(tvU)-sta8s  U,  220. 
atautan  1,  658. 
steigall  I,  647, 

Stic  1,  647. 
stinga  1,  647. 

Btiopnn  iL  364, 
fitiiirs  1,  639. 

Btujan  1,  407. 
atranc  ^ 670. 

Btraujan  1,  663. 
strikan  1,  468. 

Btringan  1,  670. 

Btriupan  ^ 666. 

Buinaii  1^  52,  3G9. 

Buikus  1,  435. 

Taihun  11,  212. 
tairan  U,  226. 
tnurhts  1,  224. 
tebund  IJ,  213. 
teka  11,  246. 
trimpan  1,  669. 
triiiku  11,  227. 
tiiz  11,  223. 
tvaitigjus  U,  213. 


trii  11,  213. 

tvizva  11,  219,  222. 

’airsao  11,  264. 

>anjan  11,  244. 
laokjan  11,  250. 

>eihan  11,  249,  235|  200. 

>ikaa  ],  641. 

>insan  11,  200,  274. 

>iuf  1,  660. 

>iunan  ^ 675. 

)g  11.238— ^ok  11,259  —feioa  11,238 

iragjan  U,  254. 

ireihan  1,  672  (?). 

irinstiguns  U,  213. 

iri^ja  11,  260. 

)walian  H,  250. 
jn  (Praf.)  11,  46. 
una  (Praf.)  11,  46. 
undar  11,  48. 

Vahsjan  1,  93. 
vaili  1,  345. 
vairpan  U,  309,  3X1. 
vairs  H,  307. 

Tairtan  1,  TL 
vair{)8  11,  318. 

Talugjan  11,  314. 

Talvjan  11,  295. 
vamba  1,  374. 

Tarjan  H,  294,  295. 

▼arkjan  U,  314,  317. 
vaurd  11,  7. 

(ga)-vaurkjan  I,  83. 

Taurstjan  1,  xiii  (83), 

\4gs  1,  344. 
veitvodjan  U,  60. 
vdpn  11,  355. 
viduvo  11,  273. 
vig  L 355. 
vilvan  H,  2. 
vinistar  1,  276> 

(dis) - TiD{>jan  11,  22t. 

Vit  11,  24L 
viban  U,  331. 
vipra  1,  85. 
vopjan  11,  6L 
vrilan  U,  340. 
vulf«  11,  26. 
voUa  11,  295,  303. 


Absala  1 352. 
akrs  11,  19. 
al  1,  145. 
ainar  1,  496. 
amisaia  H,  162. 
anawalg  H,  314. 
aiicha  11,  17. 
aiichal  U,  17. 
angal  U,  2L 
angust  U,  23. 
aout  U,  54. 


2«  Altliochdeufsch. 

arnn  U,  306. 

nrbja  1,  103,  s.  11,  343. 

arc  ll,  16. 

asc  L 221. 

Baclioti  11,  88. 
bad  11,  66. 
bnlciio  11,  315. 

' balg  11,  38. 

bancim  H,  341. 
bar  11,  107. 
hart  11,  303. 
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!)az  II,  103. 

!>ecliar  11,.  69. 

[)eiten  ^ 109. 
tjerg  ^ 589. 
l>eriit  11,  340. 
t)ia  11,  14. 

Diar  11,  74. 

•»iben  11,  105. 
yihal  11,  175. 

^itan  1,  256. 

)itjan  11,  95. 

3ittar  U,  109. 

>iz  iL  m 
jidjan  l,  600,  605. 

>lanch  11,  340. 

>lat  1,  599. 

)Iazan  11,  7Q. 
jlohan  1,  605. 

>lt^jan  1,  599,  605. 

)lüt  1,  409. 

)löz  L 600. 

>och  11,  70. 

)oda  11,  105. 

5odam  11,  67,  92,  37CL 
K>rc  11,  82. 

)orjao  11,  256. 

)orste  11,  HO. 
iotalia  11,  94. 

>rah  11,  107. 
trauen  IL  362. 

)rema  11,  112. 

)reman  11,  112. 
jrestan  L 601. 

)rust  1,  601  (aber  zu  11,  HO  börste 
die  sich  erhebende),  - 

)rikan  11,  14. 
jrüt  11,  106. 

3U  11,  105. 

)uabo  U,  73. 

^iian  11,  105. 

>uli  11,  20. 

)uhil  11,  20. 

>uoc  11,  20. 
lurdi  11,  107. 

)nrst  11,  HO. 

>utin  11,  70»  194. 

:alc  11,  177, 
levaro  11,  326. 
diamo  11,  150. 

.'holz  U,  318. 

‘hot  11,  193. 

‘Jiranuch  11,  130. 

!hu8  11,  152. 
rliba  11,  121. 
liavra  11,  289. 
dunga  II,  314. 

;reiz  H,  318. 

:ritmali  U,  331* 

:roccezan  11,  13H 
jnipel  IL  309. 

:urbia  U,  310. 

Dagen  11,  251. 


Index  laz  — fathan. 

dah  I 641. 
ddha  11,  216. 
dahbazjan  11,  216. 
daha  II,  247. 
daiac  11,  274. 
damf  11,  275. 
dara  U,  279. 
darm  U,  279. 
daubon  U,  364. 
daum  11,  275. 
degan  U,  246. 
dehil  11.  216.  247. 
dehaa  U,  246. 
deiamo  H,  274. 
depul  1,  656. 
digjan  U,  249. 
digna  11,  217, 
dihan  U,  249. 
dihaila  11,  246. 
diko  11,  200. 

diU  11,  24a 
ding  11,  249. 
dingjan  0,  249. 
diorna  H,  261. 

.dorn  11,  226. 
doat  11,  274. 
drdhan  1,  672. 
drdhjan  11,  2^ 
drdjao  11,  279. 
drang  11,  263, 
draac  H,  263. 
draajan  11,  228. 
drÄti  n,  228. 
dmen  U,  261. 
dnih  11,  2ÖL. 
dmkjan  11,  261. 
drum  11,  257. 
ddhjan  11,  250. 
dunkon  U,  69» 
duno  11,  363. 
durh  11,  376. 
dwar  11,  278. 
dweran  U,  278. 
dwerh  H,  279. 
dwerih  11,  279. 
dweabjan  11,  361* 
dwingan  H,  250. 
Egidehaa  11,  24a 
egjan  U,  19  (1,  162). 
eidum  U,  202* 
eifi  I,  219. 
einag  U,  52. 
elina  U,  305. 
elinbogo  11,  20. 
encho  H,  20j  22. 
eaaa  1,  26. 

Fadam  U,  94. 
fagar  H,  90. 
(ga)-fagjan  11,  90. 
fahjan  H,  90. 
vaha  1,  74. 
faihan  H,  105. 
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«iM  II,  9T 
fulg  II,  Si. 
fiillBii  1,  567. 
falw  11,  8L 
fang  11,  dO. 
farh  11,  S2. 
farri  1,  583. 
fatnnga  11,  72. 
fasti  11,  94. 
faz  ^ 94. 
fazzao  11,  94. 
fedara  11,  93. 
(gn)>reliao  1^  90t 
felitan  11, 
feil  U,  84. 
feizt  11,  Tß. 
felia  11,  99. 
feraa  I,  583. 
fezil  IL,  94. 
fiant  U,  105t 
fiRg«  Ul  90. 
filz  U,  83. 
fioco  11,  360,  I,  535t 
first  11, 110. 
viur  I,  31. 
flado  11,  99. 
flah  11,  99. 
vlahs  U,  97. 
flalit  1^  97. 
flawjan  II,  96. 
floz  11,  98. 
flecctio  11,  8t. 
flcgil  U,  98. 
fl4iia  I,  220. 
flins  11,  99. 
flöh  L 

fnehan  1,  605. 
fogjan  IL  90. 
volh  1, 

foigan  1],  84. 
följan  11,  83. 
volma  11,  83. 
folo  II,  73. 
fona  U,  45^  34t.» 
forst  U,  110. 
fraisan  U,  110. 
fmw  11,  110. 
fniisan  IL  11(X 
furhi  1,  581. 
fast  IL  78, 

Gabala  U,  323. 
gadam  IL  323. 
gagan  IL  58. 
galgo  IL  290. 
galla  IL  197. 
gamaii  IL  41. 
garau  U,  136. 
garba  11,  309. 
gani  IL  2^  290. 
gat  11,  201, 
gaufan  |L  323. 
gaiil  II,  158. 


gaz  11,  108. 
gebal  11,  323. 
gebita  11,  323. 
geacon  U,  188. 
geil  11,  133. 
geinon  11,  188. 
geizi  U,  193. 
gellan  11,  133. 

^ gellida  11,  292,  318. 
gelo  U,  196. 
gelpao  IL  139. 
geroi  II,  136. 
gersta  11,  197. 
geaan  L 981,  U,  201. 
gewen  11,  188. 
gibil  IL  323,  324, 

gien  11,  188. 
ginen  U,  188. 
gir  11,  136. 
giri  11,  136. 
girida  U,  138. 
gimig  11,  137. 
git  U,  19L 
giwen  IL  188. 
glas  11,  124. 
glat  IL  124,  344. 
glaw  11,  124. 
gleif  IL  314. 
gleimo  U,  124.  • 
gleis  11,  307. 
glimo  11,  124. 
gliozeD  11,  124. 
glizan  U,  124. 
glöjan  IL  124. 
glokka  IL  131. 
gloako  IL  124. 
gnagao  U,  57, 
gnitan  U,  57. 
goffa  11,  323. 
gor  U,  142. 
granjan  11,  135. 
granon  U,  135. 
gras  11,  196. 
graw  IL  196. 
grifan  IL  138. 
grioz  IL  372. 
grit  IL  331. 
gritmaii  11,  331. 
griupo  IL  124. 
gröen  |L  196,  375. 
grud  11,  372. 
gump  IL  323. 

Ha  IL  187. 
hadara  IL  163. 
hafan  IL  323.  ' 
liagan  11,  323. 
haim  |L  149- 
liairto  U,  155. 
haitar  IL  168. 
liako  IL  323- 
hala  IL  284. 

Iialaoi  IL  286,  .308. 
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lialba  II,  m 

(umbi)  - iinibon  II,  309. 

bald  II,  3ia 

balda  IL  284. 

haii  II,  m 

baion  II,  306. 

baltan  II,  108. 

bamo  11,  150. 

bangjan  U,  323. 

baDo  11,  63. 

bär  II,  284. 

bardu  11,  154  vgl.  118. 

baren  II,  130. 

barra  11,  284. 

haru  IL  284. 

basal  11,  154. 

base  11,  154. 

baubit  11,  324. 

baurn  H,  175. 

baz  II,  163. 

bei  11,  168. 

heidan  11,  149. 

heigr  11,  161. 

heian  11,  284. 

helid  II,  173,  175. 


beim  11  287. 
hengest  11,  160. 
berbist  11,  177. 
berta  II,  318. 
bi  11,  187. 

Iiiar  II,  IST. 

bina  11,  45,  187. 

binkan  II,  m 323,  (1,  624). 

Iilrat  II,  149. 

birni  11,  285. 

biniz  11,  174. 

biufan  II,  167. 

biwjan  U,  149. 

biza  11,  168. 

biadan  II,  111,  318. 

hlina  U,  2Sa 

hiinan  11,  288. 

blinkan  II,  314. 

hlit  IL  UL 

h lösen  II,  179. 

hlöt  II,  130. 

hluz  11,  172. 

bnach  11,  182. 

bnapf  II,  184. 

bnögen  II,  182. 

bnfgan  11,  182. 

hnikjan  11,  183. 

linol  II,  183. 

hof  IL  323. 

bofar  II,  323. 

höh  IL  133. 

hol  IL  166.  , 

hola  II,  165. 

horo  IL  284. 

borsc  11,  318. 

bouwu  L 165. 

hraban  II,  131. 


hröf  II,  UL 
brifo  II,  173. 
brimfan  IL  198. 
hris  II,  283. 
briuwan  II,  197. 
bröf  II,  179. 
bröfan  IL  179. 

Iirorjan  11,  283« 
bros  II,  134. 
bröst  II,  177. 
brückt  II,  316. 
brof  II,  199. 
liruoh  II,  131. 
liruom  11,  179. 
buba  11,  323. 
bufo  II,  323. 
bug  11,  160. 
bungar  11,  136. 

buof  II,  323,  325. 
buohn  11,  63. 
buoljan  II,  287. 
huosto  II,  64. 
buot  L 311. 
hops  II,  323. 
burt  11,  318,  282. 
butta  IL  323. 
hwara  IL  146. 
bweion  11,  60. 
bwer  II,  280« 

Ignll  L 217« 
impi  II,  76. 

Isc  L 16* 
iuwila  11,  63. 

Jagon  IL  365,  L 150* 
jesan  II,  201,  L 39L 

ju  11,  209. 

Kant  II,  325. 
kappa  II,  323« 
karra  II,  154. 
karst  IL  307. 
kauQan  II,  158» 
kawel  11,  280. 
kegil  11,  323. 
kerjan  11,  290. 
körjan  IL  295. 
kern  II,  128. 
kind  11,  116. 
kipba  11,  323« 
kistirni  L 374. 
kisunti  L 360. 
kizi  11,  193. 
kiaga  H,  131. 
klamjan  II,  • 309« 

klankjan  II,  314. 
klapbon  11,  13L 
klawa  11,  189. 
kleiffijan  11,  119. 
kieister  11,  119« 
klenan  11,  119. 
kletta  II,  119,  12L 
kliban  IL  119« 

31* 
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klingai  II,  131. 
kiiubaa  II,  227. 
kliopan  II,  345. 
knabo  11,  1B4. 
knebil  ^ 181,  344. 

kneht  11,  181. 
kniii  11,  111. 
knuphjan  11,  1^2,  344. 
kd  11, 

kochar  11,  11^ 
kolba  11,  309. 
kortar  11,  141. 
koston  U,  115. 
kox  IL  323. 
krachjau  11,  131» 
kraban  11,  131. 
krajao  11,  131. 
kram  II,  154. 
kramf  11,  309. 
krank  H,  314. 
krankalen  II,  314. 
kränz  II,  318. 
kropbo  11,  309. 
krebaso  11,  312. 
krifan  ü,  309. 
krimfan  11,  309. 
kriuchan  11,  314» 
krög  U,  lÄL 
kroD  iL  131. 
kroph  11,  309. 
kmmb  II,  309, 310. 
kubiai  II,  323. 

kuBDi  11,  116. 

kuofa  11,  323. 
kool  11,  121. 
kuppa  11,  323. 
kaa  11,  115. 
küsci  II,  169. 

L4ba  IL  26. 

laffan  11,  12* 

lÄga  IL  317. 
lagon  11,  317. 

Iah  II,  127. 
lahan  II,  26. 
lak  11,  27. 

' lancha  11,  87» 
langen  11,  27. 

lango  11,  28.  ^ 

, lappa  11,  5. 
lastar  11,  27* 
lawer  II,  124. 
laz  11,  24. 

Hzan  II,  24. 
lefs  II,  12. 
lehtar  IL  27. 
leim  IL  12L 
lekjan  II,  12. 
lenzo  11,  123. 
libara  II,  342. 
lldan  II,  173. 
lihti  II,  26. 
lim  11,  121. 


lingan  IL  27. 
link  11,  306. 

Hobt  11,  128. 
litan  II,  127. 
liuhhan  II,  14. 
liusjan  II,  8. 
loch  U,  27. 
loogen  11,  127. 

Iiizil  IL  ^ 

Machen  IL  41,  vgl.  348. 

magan  11,  41,  L 92,  353. 

mago  (I,  92  vgl.)  IL  339. 

malian  L 475. 

mäht  11,  41. 

maihstos  11,  43. 

mkl  L 500. 

malan  L 496. 

mkli  L 500. 

maijan  L 496. 

malta  L 524. 

malz  L 508. 

mkno  11,  32. 

manon  11,  34. 

marac  L 505» 

' mkri  11,  38. 
marka  1,  305. 
maro  L 495. 
maat  H,  359. 
mein  IL  34,  368. 
melden  11,  39. 
melo  L 496. 
roenni  11,  41. 
meijan  L 495. 
mein  L 523. 
militaa  11,  38. 
roilti  L 522. 
milzi  L 603. 
miaejan  11*  42. 
miaajan  11,  38. 
mdjan  11,  4L  L 353. 
muH  L 496. 
mnitjan  L 522. 
mund  II,  37y  L 407» 
mnrg  L 305. 
rourmurdn  IL  39. 

Na  II,  45. 
naan  IL  181. 
nachat  II,  116. 
nftdal  11,  18L 
naßzdn  11,  184. 
nagan  11,  57. 
naht  11,  57.^ 
natra  II,  52. 
nawan  II,  18L 
naz  II, 
nefo  11,  56. 
neiziaeli  L 365. 
nidar  11,  50. 
niero  II,  56. 
niumo  II,  184. 
niuajan.il,  55. 
nuila  IT,  183.' 
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nnohtarn  II»  7^ 
Ofan  11,  89, 
offaa  1,  346. 
Ostar  I,  2R;  29, 
ottar  I,  459. 

Pad  11,  93, 
par  11,  341. 
pichan  II,  78,  79. 
pina  11,  78, 
pizado  1,  446. 
platt  11,  98. 
pll  L 525. 
prun  I,  29. 
Uuelan  II,  365. 
quellan  1,  681. 
quer  H,  2^ 
queran  II,  130. 
quik  II,  149. 
quim  II,  128. 
Rachison  I,  325. 
raclijan  il,  28. 
racho  I,  375. 
rado  11,  306. 
rtifo  II,  309. 
rahojan  II,  127. 
ramft  II,  308. 
rant  II,  308. 
rartjan  II,  134. 
raatjao  II,  10. 
ratan  II,  337. 
rawer  II,  178. 
reichjan  II,  28. 
reizjaa  II,  340. 
rerjan  II,  134. 
riban  II,  262. 
ridan  II,  318. 
rlfi  II,  177. 
rigil  1,  108. 
rignan  1,  328. 
rioifau  II,  309. 
riostar  II,  307. 
riaeo  I,  327. 
riao  1,  332, 
riuchan  II,  143. 
riutjan  II,  1. 
roat  II,  125. 
ruchjan  II,  15. 
ruh  II,  111. 
runza  II,  318. 
ruoba  I,  73. 
ruodar  II,  305. 
ruowa  II,  24. 

Saf  I,  142. 
samnd  II,  355. 
afttil  I,  399. 
akapu  I,  191. 
acar  1,  192.  197. 
ararp  I,  205. 
sceran  I,  200. 
acimf  I,  218. 
acliuzan  II,  289. 
acollo  I,  197. 


arortin  II,  373. 
acurz  II,  373« 
akrankalon  II,  314. 
acritmali  II, *331. 
aerawen  I,  39  a.  Vorrede, 
aiawel  II.  295,  377. 
aitii  L 372. 
amehhar  L 467. 
anieizan  I,  508. 

Biiara  I,  292. 
aoom  I,  291.  433. 

«peht,  L 536,  U,  360. 

«pinnan  I,  543,  ?gi,  H,  360. 

aprehlian  I,  587. 

apriozan  1,  574. 

apruzza  II,  361« 

ataful  I,  649. 

atap  1,  650. 

ataro  I,  677. 

atelihan  1,  649. 

atellen  I,  635. 

atiful  ^ 646 

atral  1,  662. 

«trikan  1,  670. 

atrit  II,  340. 

auangar  II,  29L  - 

auäri  II,  2^ 

auazmaai  L 368, 

aoebido  I,  463. 

anehhta  II,  161. 

auelau  L 457. 

aninan  1,  176,  rgl.  II,  52, 

Taan  II,  270. 

tal  II,  269. 

tanz  II,  275. 

tara  II,  226 

taaca  II,  267. 

taugal  U,  370. 

(be)^  leben  1,  651. 
tegel  II,  216 
teig  U,  217. 
tenni  n,  276. 
tila  II,  276 
tili  II,  276 
tilon  II,  226 
tinne  II,  276. 
tiur  II,  326. 
tofsjan  II,  364. 
toi  n,  276 
tolg  n,  226. 
tdn  II,  266 
tot  II,  276 
tüta  II,  27L 
tdto  II,  27L 
tragan  II,  327. 
trank  II,  264. 
trÄt  II,  253. 
tretan  II,  260. 
triu  II,  320,  I,  96 
triufan  II,  356 
troum  II,  229. 
truh  II,  264. 
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trukan  II,  264« 
lüfar  II,  364, 
tugan  XL  206» 
tum  II,  272. 
tiioga  II,  m (238)» 

tungol  U,  21^ 
tunkal  11,  370. 
tuDit  11,  274. 
toni  n,  279. 
tntta  II,  270. 
twaron  11,  278. 
twer  11,  278. 
twerho  11,  278^ 

Uf 

nohsana  1,  352» 
uaei  1, 26. 

«vo  11,  63. 

\^Xfan  II,  355. 
waga  II,  337. 
wahan  11,  351. 
walb  11,  309» 
walchan  II,  314. 
wald  1,  82. 
walg  11,  314» 
walira  11,  293. 
wallan  1,  681,  (597). 
walloB  IL  295. 
valzan  11,  318,  320. 
wan  I,  125.  11,  52. 
wanaat  1,  374. 
wanga  II,  21. 
wank  11,21. 
wankon  11,  21* 
wantal  11,  352» 
wantaldn  11,  352» 
war  11,  294» 
warag  II,  314. 
waram  11,  195. 
wari  II,  294. 
warnon  11,  294. 
wart  11,  318. 
warton  II,  318, 
warza  11,  318, 


wascan  1,  215,  H,  345. 
wata  II,  333. 
watan  11,  67. 
wazar  L 447. 
weicb  11,  350. 
weit  11,  333. 
weih  I,  490« 
weiiag  11,  52. 
werah  L 83» 
weralti  II,  294. 
werna  11,  294,  295. 
werran  II,  294. 
wiciijan  1,  348. 
widamo  I,  356. 
wiht  1,  350» 
wilih  11,  295. 
wilon  11,  294. 

Wink  II,  2L 
winktl  II,  2L 
winnan  1,  336»- 
wfp  1,  341, 
wirt  11,  294» 
wisan  1,  67. 
wisjan  1,  369. 
witu  1,  289. 
wituo  II,  273. 

wolchan  11,  352,  314,  ^ 361« 

wrach  II,  29. 

wulsta  11,  318» 

wunsc  I,  17. 

wunta  1,  49. 

wuoljan  11,  294. 

wurgjan  11,  314,  317»  (1»  110). 
wurm  11,  294, 
wurst  II,  307» 

Zahar  11,  211. 
zal  IL  22L» 
zäla  11,  226. 

zdha  L 220,  239« 
zeihhur  U,  217» 
zorn  11,  226,  227« 
zuiro  11,  219» 
zwingen  11,  250, 


Dehsen  Ui  250. 
Rccho  U,  15» 
Schemen  U,  335» 
achlnen  U,  346» 
achioke  1,  622» 


Millelhochdeutscli. 

akeiman  11,  346. 
atinken  11,  161. 
atump  11,  364. 
awirbe  U,  311. 
Tuerhen  H,  279. 


Barsch  H,  82, 
bastard  11,  95. 
t)ransen  H,  112. 
Duster  H,  274, 
duften  11,  275» 

Ki  1,  21. 
crbse  H,  313» 
(ein) -fach  11,  91, 


4«  Neuhochdeulscli. 

(ein)-falt  11,  97, 
flehte  U,  76« 
flanke  11,  87, 
flechten  11,  97, 
flieaa  II,  iil,  99. 

fries  II,  110. 
frisch  II,  1 10» 
Ganz  U,  108» 
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{gelenk  1!,  314. 
gerücht  11,  119. 
gleiten  U,  1 19«  120. 
glitschen  11,  119«  120. 
grand  11,  135. 
gurke  11,  314. 

Hackse  U,  24. 
harren  U,  2S4 
haut  1,  611. 
hocken  11,  24. 
hucker  H,  24. 
hüten  1,  611. 

Jauche  1,  682. 

Kacken  U,  159. 
kalcr  11,  162,  vgl.  314. 
kaUe  11,  162,  vgl.  374. 
keuchen  H,  04. 
kichern  11,  134. 
kleiden  11,  111. 
klippc  11,  221. 
klumpen  11,  309. 
knacken  ^ 183. 
kneifen  11,  344. 
knurren  U,  £3. 
krächzen  11,  129. 
krämpeln  ^ 309. 
kräuseln  1^  307. 
kratzen  345. 
kraus  U,  307. 
ireischen  11,  131. 

!.aich  11,  27. 
enken  IL,  314. 
inks  ^ 314. 

Vlatt  L 523. 

Seat  ^ 446.  ^ 

Zacken  11,  90. 

»latzen  1,  601. 
tuchen  U,  10. 
tiiffen  11,  17. 
luaken  U,  149. 
iuiken  11,  149. 

(äoke  H,  314. 
agen  1,  590. 
anke  H,  314. 
anken  11,  314.  310. 
nuschen  11,  131. 
eh  IL  125. 

>ggen  11,  125. 
jcilbar  U,  179. 
jnd  U,  306. 
ägen  11,  343. 
igen  11,  351. 
lite  11,  348. 
lufen  11,  342. 
iiigen  U,  342. 
lutn  1,  433. 
hälen  1,  216. 
henkel  1,  622. 
hilf  L 212. 
lilamm  ^ 122. 
Illeichen  11,  314. 
hleifeu  11.  122. 


schleim  iL  122. 
schlimm  11,  308. 
schlingen  U,  314. 
schlitten  11,  122.  372. 
schlucken  11,  12. 
schlüpfrig  11,  122. 
schlund  II,  137. 
schmal  1,  471. 
schmeicheln  1,  527. 
schmerz  11,  31L 
schmutz  1,  481. 
schnauben  11,  55. 
schnieben  11,  55. 
schnut  11,  55. 

(ver)  - schränken  11,  314. 
schrank  11,  314. 
schranke  11,  314. 
schrauben  11,  311. 
schreiten  11,  331. 
schrumpfen  H,  31  i. 
sciiütten  11,  194. 
schützen  1,  611. 
schuppe  1,  245. 

Schwager  11,  202. 
schwanken  11,  21, 
schwarz  H,  296. 

Schwefel  U,  347. 
Schwiegervater  U,  202. 
schwingen  11,  21. 
schwirren  1,  461. 
sinnen  11,  333. 
sonder  11,  49. 
sparen  H,  79. 

Sperber  11,  365. 

Sperling  11,  365,  1,  677. 

spiess  11,  360. 

spitzen  U,  360. 

spotten  1,  596. 

sprengen  11,  8L 

Spreu  1,  578. 

sprudeln  11,  361,  81. 

sprützen  11,  361,  81. 

sputen  1,  559,  (vgi.  *,  361). 

stampfen  1,  651,  11,  364. 

starr  1,  636. 

staunen  1,  651. 

straff  1,  666. 

strahlen  1,  662. 

strampeln  1,  669. 

strampfen  1,  667,  669. 

strappeln  1,  669, 

Strauch  1,  674. 

strecken  1,  670. 

strenge  I,  670. 

streichen  IL  364,  L 066,  670. 

streifen  L 666. 

strick  L 604. 

strotzen  L 593,  597. 

strudeln  IL  362, 

Strumpf  L 670. 

Stuhl  L 063. 

Tatle  IL  238. 
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Uob  I,  659. 
tauchen  11,  ^ 370, 
toben  11,  347. 
traben  U,  229. 
trappen  1|  669. 
treape  11,  265. 
trillern  II,  263, 
ton  11,  259. 
tünchen  11,  370. 

Ver  (Prüf.)  U,  45. 
Wahr  II,  295. 
werfen  U,  310. 

Ardr  II,  306. 

Dans  II,  275. 
dvali  II,  27a 
dvül  11,  27a 
Eggia  I,  156. 

Gadda  U,  323. 
gnu  11,  182. 

Hagr  11,  160. 
hampa  11,  323,  324. 
hirda  11,  2S2. 
hlüa  II,  124. 
hnappa  11,  184. 
linappr  11,  184. 
hneppa  II,  184. 
Imutten  II,  182. 
hnyta  H,  181. 
hrddhr  U,  179. 
liruckva  II,  314. 
livair  11,  293. 
bvel  II,  280,  287. 
hvelfa  II,  311. 
hvfla  II,  280. 

Keikr  11,  284. 


Wirbel  IL  309.  h 564. 
wolle  11,  294. 

Zeugen  11,  250. 
simmer  1],  201. 
ztngem  II,  130. 
zweifeln  11,  221. 
zweiter  11,  219. 
zwerch  11,  279. 

Zwerg  11,  279. 
zwirbeldrüse  11,  279. 
zwirn  IL  279. 


IVordisch. 

klambra  11,  309. 
klumbr  11,  309. 
krabbi  II,  312. 
krunkr  II,  131. 
krüa  II,  180. 

Lifr  11,  342. 
lüta  II,  3ia 
Masti  11,  3a 
meina  11,  36. 
moekir  II,  43. 

Nu  II,  182. 
nua  11,  344. 
nuan  11,  182. 

■norj4  1,  292. 
aorp  1],  311. 
atrengr  1,  664,  670 
auefn  1,  463. 
tvJsvar  11,  338,  219. 
thiggja  IL  249. 
thver  11,  27a 
thvers  11,  27a 
velkia  11,  314. 


(L  Ang^elsächsisch. 


Driosa  11,  112» 

bring  11,  314. 

burna  11,  HO. 

hveaif  11,  309. 

cleofu  11,  227. 

hvon  11,  165. 

dang  11,  238. 

niece  11,  43. 

dhecele  11,  216. 

scrinkan  11,  314. 

dhveorh  11,  279. 

skearn  11,  172. 

dhver  11,  278. 

smuc  11,  359,  I,  534. 

hnappian  11,  184. 

snote  11,  55. 

hop  11,  323. 

vridiian  U,  318. 

hreo?  11,  17a 

vriugan  11,  314. 

tirim  11,  im 

7.  Eng[Iisch. 

Brain  II,  1 10. 

heel  II,  316. 

clay  ]L  119. 

hump  il,  323. 

Cough  11,  64. 

kick  II,  161. 

crankle  11,  314. 

nod  11,  182. 

crook  11,  314. 

put  11,  72. 

deeni  11,  272. 

reap  IL  5, 

fast  11,  95. 

sueeze  11,  55. 
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sowter  I,  292.  ahtnnda  (altfriesiscli)  II,  212. 

spell  I,  4(32.  clethar  (altniederld.)  II,  119. 

sprinkle  II,  3L  ‘ runken  (mitteiodld.)  H,  214. 

tie  II,  200.  

walk  II  314. 

wiiidow*!,  221L  ai  (goth.)  ==  organ.  a 1,  22d. 

wrislle  ^ 301.  -Iieit  (suffixal)  II,  130. 

-var  (safdx.)  II,  338. 


yi.  SlaYisch  ^)  - Litthauischer  Index. 

A.  Slayisch. 

Kirclienslaylscb. 


Danen  11,  66. 

voi  U,  60. 

baeni  11,  103 

voliti  I,  320. 

blocha  1,  577. 

voIA  11,  61. 

blejön  11,  70. 

vrivi  11,  295,  304. 

boiticen  11.  104. 

vudljön  11,  61. 

bog  11,  2d. 

vütorüTi  11,  219. 

brada  11,  303. 

vüjön  11,  ^ 

bratü  B,  107. 

viel  II,  167. 

brjegü  11,  14. 

Ganati  11,  352. 

brjegön  11,  340. 

glava  11,  284. 

brjemeii  II,  106. 

eliidok  U.  119.  124. 

bülti  11,  1Ö5. 

gindü  II,  137. 

bondön  11,  109. 

glacu  II,  129. 

bje  11,  105. 

glina  11,  119. 

bjegü  11,  20. 

giipati  11,  124. 

bjeda  II.  S5  (?  tsI.  II,  109). 

glista  11,  119. 

(po)-bjeda  11,  DÖ. 

globa  11,  10. 

Vaga  11,  337. 

glodati  11,  28,  143. 

vag'ön  11,  337. 

glütiti  11,  136. 

valjön  11,  295. 

gijebnön  II,  119. 

vama  11,  241. 

glendjeti  II,  124. 

vaju  11,  241. 

gnida  1,  190. 

vdova  II,  273. 

gnjetiti  II,  348. 

vedro  11,  103. 

govenda  11,  61. 

vedön  I,  356. 

goniilo  II,  164. 

vezön  1,  356. 

gorjön  II,  195. 

velit  II,  350. 

goetT  II,  210. 

velikü  11,  350. 

goepodi  11,  210. 

vetscherü  11,  208. 

gotovü  11,  333. 

viju  L 285. 

grabijön  11,  138. 

(po)  - vijejöncen  11,  348. 

graditi  11,  318. 

vliia  11,  295. 

gradü  II,  135,  282. 

vlükü  Ü,  26. 

grakati  11,  132. 

voz  I,  279. 

grachü  11,  198. 

^ ln  Bezug  auf  AViedergabe  der  slaviscben  Buclistabeo  folge  ich  — bet 
dem  Mangel  slavischer  Typen  — im  Allgemeinen  Kopitar  (GlagoL 
48);  nur  bezeichne  ich  nr.  7 (a.  a.  O.)  durch  g',  nr.  27  durch  z',  nr.30 
durch  fi,  nr.  32  durch  T,  nr.  37  durch  eii,  nr.30  durch  on;  die  Punkte 
der  beiden  letzten  sind  jedoch  bisweilen  vergessen;  allein  die  Wörter 
sind  dennoch  leicht  wieder  zu  erkennen.  Was  ich  aus  Dobrowsky's  Inst. 
L.  Sl.  entlehnt,  habe  ich,  indem  ich  jedocli  seiner  Schreibweise  folgte, 
eben  so  reprascnlirt. 
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grebu  II,  309. 
grozdü  11,  14. 
gromada  II,  135. 
grochotati  II,  134. 
grübü  II,  309. 
grülo  II,  136. 
grütani  II,  136. 
grjejÜD  II,  195. 
grendön  II,  33L 
grenzü  II,  142. 
(po)-go>bljön  11,68. 
göngaiv  II,  62. 
göiMtu  II,  200. 
gÜHsi  II,  191. 

Darü  II,  203. 
darjön  II,  226. 

* dvorä  II,  276. 
deverü  II,  21X. 
deg  II,  216. 
derüD  II,  228. 
decenti  II,  213. 
divü  II,  364. 
dlanl  II,  277. 
doinu  II,  201. 
dojön  II,  270. 
drag  II,  327; 
drg  ati  II,  327. 
drüzDon  II,  327. 
drjemati  II,  229. 
drjeti  II,  22a 
drenbaon  II,  229» 
dojioüo  II,  272. 
doychü  II,  275. 
doyscha  II,  275. 
däaclni  II,  277. 

(na)- düimajön  II,  272. 
d&Imä  II,  2TL 
düicliati  II,  275. 
dlnl  II,  206. 
djera  II,  206. 
djedü  II,  23a 
djelä  II,  226. 
djcc  II,  224. 
(ö)-djejati  II,  69. 
djejoo  II,  266. 
deoten  II,  270. 
dongü  u.  na.  II,  206. 
G'e  II,  181. 
gagoi  II,  m 
g'adajÖQ  II,  191. 
g'dajün  II,  191. 
g'elvi  II,  280. 
g'eiknüa  II,  197. 
g'eijezo  II,  198. 
g'elöndi  II,  65. 
g'ena  II,  lia 
g'eravK  II,  130. 
g'irön  II,  136. 
g lab  II,  29a  309. 
g'Iütü  II,  197. 
g'IütscliT  II,  197. 
g'ljcza  II,  65. 


g'rebit  II,  172. 
g'  rinovü  11,  128. 

ZvaU  11,  6a 

(pra)  - zfUnoyjön  II,  277. 

zeniija  II,  156. 

zima  II,  192. 

zinön  II,  188. 

zink  II,  191 

ziato  II,  197. 

znamenie  11,  144. 

zrjejön  II,  197. 

zlloil  II,  150. 

zTnü  II,  277. 

zjelic  II,  197. 

zjeTjon  II,  18a 

zünbu  II,  1 16. 

zentl  II,  201. 

Iz  1,  279. 
imanil  II,  183.  ' 
iniati  II,  183. 
inü  II,  56 
ickön  II,  366 
Kaditi  II,  169. 
kadl  II,  161. 
kaschln  II,  64. 
kvakati  II,  149. 
kerkati  II,  132» 
kladenzT  11,  133. 
klapiti  II,  309. 
klati  II,  112. 
klepatl  II,  131. 
klepeto  II,  309. 
klik  11,  132. 
klikati  II,  132. 
klobaca  11,  309. 
klobak  II,  309. 
klocen  II,  363.  I,  624. 
kljuka  II,  289. 
kljutschl  II,  289. 
kljeknöa  II,  314. 
kljeti  II,  2Sa 
klab  II,  306 
klönjöD  II,  288. 
ko  II,  U7. 
kobati  L 193. 
kovütscliegü  II,  324. 
kovüTia  II,  158, 
kokosciiT  II,  63. 
kolebati  II,  309. 
koliba  II,  309,  312. 
kolo  II,  284» 
kolü  II,  284. 
koljekljon  11,  286 
koljon  II,  172. 
kopati  I,  192. 
koprü  II,  347. 
korabli  II,  312» 
korno  II,  284. 
koca  II,  156. 
kotilu  II,  323. 
kosctn  II,  324. 
kragoyi  II,  132. 
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oy)-krad6n  II,  132. 
irakati  11,  132. 
iratiti  II,  m 
iratüku  II,  153. 
ireniem  II,  178. 
crect  II,  307. 
irivü  II,  289. 

Lrik  II,  131. 
crovi  II,  154.  178. 
<rocna  II,  315. 

(rchui  II,  306,  314. 
l^royk  II,  132. 
krtscliag  II,  180. 
krümü  II,  136. 
(po)-kruivati  II,  311. 
krongü  II,  314. 
krutiti  II,  318. 
koypijön  II,  158. 
koypu  II,  323. 
küde  II,  209. 
külia  II,  165. 
küitioti  II,  374. 
küichati  II,  04. 
kondoy  II,  269. 

(po)  - Lagajon  II,  317. 
lajön  II,  0. 
leg  oo  II,  317. 
lejön  II,  121. 
(pre)-livati  II,  123. 
(iz)-livajön  II,  123. 
ligon  II,  28. 
lieh  II,  IL 
lischiii  II,  11. 
log'e  II,  317. 
log'ecna  II,  317. 
loza  II,  14  (vgl.  366). 
loi  II,  12L 
lokati  II,  12. 
loUchiti  II,  12. 
loyga  II,  10. 
loyUchü  II,  137. 
loytachi  II,  126. 
(oy)-Ioytschöo  II,  126. 
IQica  II,  81. 

ITgui  II,  26. 
ljudie  II,  78. 

Ijevu  II,  306. 

Ijedü  II,  121. 

Ijeto  II,  123. 

Ijetl  II,  20. 
lengon  II,  317. 

Malü  II,  337. 
manön  II,  357. 
maclo  II,  359. 
macti  II,  359. 
niati  II,  31. 
mach  II,  43. 
medü  II,  30. 
menön  II,  34. 
ineUcliü  II,  43. 
minöD  II,  31. 
mlat  I,  509. 


oileko  I,  485. 
mlüknöo  II,  314. 
mnii  I,  470. 
roogdn  11,  4L 
moll  II,  358. 
more  I,  326. 
mrabit  II,  1 13. 
inrakü  II,  358. 
tnrüknön  II,  358. 
nioyka  II, 
moycha  II,  42. 
mricliii  II,  42. 
inuicii  11,  36. 
müTto  II,  33. 
mizda  II,  33. 
iDinjdo  II,  34. 
inenao  11,  32« 
jpjedl  II,  50. 
nijera  II,  3L 
mjeschön  II,  42. 
mjeojön  II,  32. 
menteti  11,  347. 
möng'ü  II,  30. 

Na  II,  40.  . 
nagü  II,  116« 
nadü  11,  49. 
nak  II,  183. 
nebo  II,  54. 
nedongü  II,  206. 

Di  II,  45. 
nizük  II,  50. 
(c)-nimati  II,  183. 
nitl  II,  18L 
dIz'I  II,  50. 
nijdn  II,  18L 
novü  II,  5L 
nozdri  II,  55. 
noeü  II,  55. 

Doschti  II,  57. 

DÜ  II,  50. 
nüTnje  II,  45. 
(c)-njati  II,  183. 
nje  II,  50.  • 

nondi  II,  18L 
nöndönti  II,  18L 
Obü  II,  104. 
ovo  L 273. 
ogn!  II,  216. 
onu  II,  45. 
oc  I,  156. 
otiz  I II,  72. 
orjön  II,  306. 
Padön  II,  93. 
paliti  II,  334. 
pacti  II,  72. 
pekön  II,  88. 
peschtsebera  II,  9L 
pischön  II,  9L 
plakati  II,  96. 
plati  II,  334. 
plecna  II,  87« 
plecti  II,  97. 
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plct  II,  83. 
ployjöo  II,  M. 
plÜDÜ  II,  85. 
pljeckati  II,  98. 
pleocoti  II,  81. 
poljeti  II,  334. 
praceo  II,  82. 
prijali  II,  106. 
pröng'iti  II,  13. 
ptak  II,  370  (89). 
ptiz'a  II,  93. 
poyto  11,  94. 
pictrü  II,  91. 
pjeUo  II,  7T. 
peodi  11,  360. 
penti  II,  360. 
pencti  II,  78. 

Rabö  11,  359. 
radü  II,  10. 
rg'ati  11,  134. 
rogü  II,  174. 
roycuil  II,  125. 
(otu)-rüignön  II,  15. 
räidajoD  11,  6. 
rüg'f  II,  125. 
rüig'di  II,  125. 
rüikajön  II,  366. 
rüiknc^  II,  1^  366. 
rüicu  II,  126. 
rig'eti  II,  125. 
rjediku  II,  193. 
rjeg'on  II,  16. 
rjejöa  II,  7. 

— II,  a 
rendü  II,  8* 

Cvekrovi  II,  176. 
cvekräi  11,  176. 
cvitati  II,  169. 
cviti  I,  2^. 
cvitjeceo  II,  169. 
cvobodi  II,  94. 
cTjetQ  II,  169. 
cTentü  11,  168.  * 
cedml  II,  212. 
civ  II,  151. 
eil  II,  286. 
cito  II,  353, 
cijati  II,  169. 
ckopiti  I,  194. 
ckranien  11,  285. 
ckreböQ  I,  207,  206. 
ckttbön  1,  191. 
clab  II,  IL 
clava  II,  179. 
(po)-clavitl  II,  179. 
clina  II,  122. 
clovo  II,  179. 
cloyga  II,  179. 

(po)-cloy8chnjon  II, 

clüMcIiön  II,  179.' 
emertje  1,  494. 
emokva  1,  442. 


•Litlhmiseher  Index  fiel — tjeemS. 

cmola  II,  358. 
emrdjeti  I,  508. 
cmijeka  II,  358. 
enoybiti  11,  182. 
enjegü  II,  54. 
copön  II,  167. 
epa  II,  167. 
cpjejön  II,  361. 
erp  II,  3. 
erüdis'e  II,  155. 
erfkati  II,  12. 
cteza  1,  649. 

' ctlati  I,  663. 

ctolü  I,  663. 
ctradati  I,  102. 
ctrachü  II,  253. 
ctrigön  II,  364. 
ctrptiv  1,  666. 
ctröD,  ctrjeti  L 663. 
ctönpati  I,  649,  II,  364. 
coyi  II,  165. 
coychü  II,  334. 
cöpacajöfi  II,  167. 
cijeeti  II,  169. 
cjedül  II,  169. 
rjeköira  II,  343. 
ejekön  II,  343. 
ejeUebi  II,  343. 
ejejati  I,  390. 
cengati  II,  346. 
r I,  380. 
tat!  1,  660. 
tvari  II,  251. 
tvoriti  II,  251» 
tvoriz'T  II,  251. 
tekön  II,  279. 
tecati  11,  250. 
tetta  II,  238. 
ti^kati  II,  250. 
ticü  II,  250. 
ticliu  II,  251. 
tischiti  II,  251. 
tkati  II,  249,  250. 
tlaUchiti  II,  263. 
tnön  II,  245. 
tolikü  II,  230,  346. 
tomljön  II,  245. 

(cü)-treni  II,  260« 
trepetü  II,  253. 
trensön  11,  253. 
tron  II,  260. 
tröntu  II,  263. 
toyku  II,  216,  235. 
tüma  II,  245. 
tünikü  II,  243. 
tüschtü  II,  235. 
tu!  II,  238. 
tüikajön  II,  250« 

179.  tiiljön  II,  216.  235. 

tima  II,  245. 
tjec  II,  200. 
tjecuü  11,  250. 
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»schul  11.  251. 

tschecti  II,  233. 

11  11,239. 

tächeta  II,  233. 

ng'i  II,  2iL 

tscliet&Trideccnti  II,  213. 

ü)  “ teng'ajoo  II,  246. 

tscluiiü  II,  232. 

— II,  250. 

taciiiclo  II,  23^ 

nzRti  II,  250. 

tschistü  11,  169. 

iipiti  11,  364,  I,  656. 

tfchiatl  II,  233. 

ntsclia  II,  251. 

(pri)-t8chitajön  II,  232. 

rcta  II,  335. 

taclimeli  II.  337. 

ib)  - oyti  II,  69. 

tacIirümenüTT  II,  284. 

Uvila  II,  2Sa 

tschnvi  11,  284,  294. 

iljebu  II,  HL 

tachripdn  II,  12. 

irapati  11,  134. 

tschütomu  11,  233. 

irom  11,  307. 

tachütön  II,  232. 

irjest  II,  134. 

tachjajön  11,  233. 

CHTSCHetje  L 252. 

SCHectI  L A19. 

Jitschoydi  1,  372. 

achoyiz'a  I,  618. 

rhtsclijep  1,  171. 

juoü  II,  m 

'jed  1,  399. 

JAro  II,  354. 

SCHarapati  I,  206. 

JENtrüI  II,  202. 

clmctü  11,  233. 
ehe  II,  147. 

ÖNgB  II,  211. 

2. 

Russisch. 

iog'uj  II,  20. 

moscliennlk  11,  368. 

oTja  II,  59. 

otachag  11,  89. 

iiiitj  11,  352. 

plita  11,  99. 

oda  I,  447. 

(u)  > präg  njatj  II,  85. 

ociidarj  11,  210. 

(po)-portatj  II,  362. 

ruictj  II,  28. 

rabota  II,  259. 

iegotj  II,  216. 
lengja  II,  211. 

ckypuJY  11,  344. 

cniuchatj  II,  55. 

lyma  II,  272. 

cobaka  11,  165. 

r'KU  II,  21& 

cor  II,  345. 

fetschj  II,  216. 

coritj  1 17343. 

:nak  II,  144. 

tytsch  11,  235. 

iladj  II,  111. 

tyUchnuii  11,235. 

dactj  II,  318. 

tschitatj  11,  233. 

— II,  m. 

chvorüif  II,  280. 

ilei  11,  ua. 

chljabatj  II,  309. 

wopotj  I,  268. 

ygol  II,  21. 

cretschet  (1,  205,  vgl.)  ll,  132. 

yetje  11,  335. 

(rovatj  II,  312. 

ytka  II,  54. 

.eUchj  II,  216. 

JElenj  11,  9. 

noUcbitj  II)  43. 


dawic  II,  m 
dzi^ka  II,  250. 
gospoda  II,  2ÜL 
gospodarz  II,  210. 
k\ey  II,  119. 
kwap  II,  348. 
kwapic  II,  348. 
lupic  II,  ^ 


vrim  II,  195. 
gredem  II,  331. 


3«  ‘ Polnisch. 

pectka  II,  94. 
aiac  I,  390. 
smazyc  I,  534. 
trawic  II,  262. 
tyc  II,  235. 
w^giei  II,  21. 
wieprz  I,  269. 
ziac  II,  188.1 

4.  Slovenisch. 

grejem  II,  195. 
g'enem  II,  177. 
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g'rfm  II,  136. 
kliti  II,  aM. 
krijem  U,  284. 
plaii  II,  109. 
(na)-pDein  11,  360. 
rjuti  11,  6. 
cpem  11,  361. 
tirem  iL  26L 
tek  II,  279. 
terem  11,  261. 
treseni  11,  253. 
sclitejem  U,  232. 


oy^nika  (cärnthiscli)  U,  352. 
oygniti  (cärnth.)  11,  352. 
Uchtjeti  (cäratb.)  U,  232. 


kvapiti  (böhmUch)  U,  348. 
pecka  (bölim.)  11,  94. 


gospod4r  (serbigch)  II,  210. 
cletzati  (serb.)  £1,  624,  vgl.)  11,  363. 
krt  (serb.)  U,  178 


B.  LilÜiauisch  - Preassisch. 


i. 

Aissko  1,  232. 
akotai  U,  343. 
alle  n,  50. 
aliejua  U,  120. 
anglts  11.  217. 
aoksstos  ^ 18. 
ans  11,  Ml  45. 
antausia  11,  335. 
anlis  U,  54. 
antras  ^ 49. 
apwallas  ii,  295. 
ara  II,  306. 
as4  U,  333. 
assku  1,  232. 
asstrus  ^ 156. 
asatundas  IL  212. 
asswa  1,  160. 
atweru  U,  295. 
aadeklas  11,  348. 
audziu  U,  348. 
aussra  11,  334. 
aussta  II,  334. 

Bwynas  11,  376. 

Badau  11,  ML  L 254. 
bnru  II,  7. 
barzda  11,  303. 
begu  IL  20,  (L,  343). 
bindokas  il,  109. 
birb  1,  460. 
blogas  11,  358. 
bodzius  il,  361. 
brassku  U,  14. 
brotuasis  U,  107. 
biiczius  11,  351. 
bude  U,  105. 

(pa)-bugstu  11,  20. 
burblenn  H,  113. 
burna  11,  6. 

Czaudmi  1,  417« 
czcstis  11,  233. 
czetra  11,  185. 

(tiz)-czuva  i,  417. 
czyras  11,  169. . 


Litlhaniscb. 

rzystas  11,  169. 
czyze  U,  164. 

Dairaus  1,  224. 
dalgis  U,  226. 
dalts  II,  226. 
dauzu  11,  364* 
dazau  11,  69. 
d^das  U,  238. 
deja  11,  205. 
deka  U,  250. 
deszimt  11,  212,  213. 
diena  11,  206. 
dirse  11,  265. 
dirsstu  II,  265. 
döbe  11,  364. 
drebu  11,  253. 
drekes  II,  .364. 
drikka  11,  364. 
drütaa  11,  326. 
dukte  11,  277. 
dumöti  11,  272. 
domples  11,  275. 
durru  11,  226. 
dossus  11,  274, 
duzas  11,  216.  235. 
dvideszimti  11,  213. 
Ekkeju  11,  19. 
elnis  11,  8 
ezys  I,  217. 

Galla  I,  318. 
garas  11,  143. 
garbanoju  11,  309» 
gardas  11,  282. 
gardus  U,  137,  138. 
gaspadoras  11,  210. 
gedu  II,  62. 
geidziu  11,  191. 
gelbml  11,  173. 
gelezis  11,  198. 
geltonas  H,  198. 
gembe  11,  323,  324. 
gerkle  11,  136. 
gerii  II,  136. 
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;erwe  1},  130. 
i 11,  181. 

;iedini  11,  £2. 
pa)  > gilbstu  11,  173. 
jiriios  11,  128. 

[irruÄ  II,  138. 
;iaudziu  11,  318. 
:Iinda  I,  190. 
jlittus  11,  119. 
;lobojn  H,  139. 
;nybju  U,  344. 
'oyiloja  11,  136. 
;oruju  11,  138. 
;ras8us  11,  142. 
(rauzu  II,  143,  345. 
jrebju  11,  138. 

;rodas  1^  178. 
'Fubbus  11,  309. 
ju  11,  188. 
judas  11,  191. 
nidzius  ^ 62. 

1 11, 4a. 
rru  11,  305. 
sakü  I,  232, 
lau  U,  209. 
jaunas  ^ 206. 
jawai  1,  683. 
jesskau  11,  365. 
Cap)-jokiii  11,  207. 
josmi  11,  365. 
judu  ^ 241. 
iükas  11,  207. 
jünksatu  H,  207. 
Kablyg  11,  323. 
kabu  11,  323. 
kad  U,  145. 
kai  II,  145. 
kaiczia  ^ 334. 
kaimynas  li,  149. 
kaire  11,  306. 
kolti  11,  176. 
kalpu  11,  131. 
käme  ^ 145. 
kapoju  I,  193. 
karbutaa  11,  309. 
karkiuu  11,  132. 
karmooaa  U,  312. 
karasu  U,  302. 
kartaa  1,  381. 
karu  U,  307. 
kaa  11,  145. 
kate  11,  162. 
kntiias  jl,  323. 
katinaa  U,  162. 
kaukiu  U,  63. 
kaukolaa  11,  289. 
kaukura  11,  289. 
kaulaa  11,  153 
keksae  11,  151. 
kelas  ^ 319. 
keli  II,  146. 
kiek  11,  U6. 
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kieroaa  II,  149. 
kirminis  11,  294. 
kirati  H,  175. 
kirwes  11,  175. 
kiabu  11,  131. 
klagga  11,  132. 
klaupju  1^  309. 
klibbu  11,  13L 
klijei  11,  119. 
kliaaaa  11,  307. 
kionojua  H,  288. 
klugzda  11,  132. 
kiumpu  11,  309. 
knaibau  H,  344. 
knaukiu  11,  63. 
koebju  U,  344. 
kniaukle  11,  323. 
koja  11,  149. 
koatu  11,  64. 
kragaa  H,  180. 
krankiu  11,  132. 
krantaa  11,  308. 
krappiou  11,  309. 
kraaaczausas  H,  308, 
kraastas  U,  308. 
kraujaa  H,  178. 
kraukle  11,  314,  316. 
kreiwaa  II,  289. 
krokiu  11,  132. 
kromas  H,  154> 

(pa)-krusais  H,  308. 

(pa)-krate  11,  308. 
krykatauti  11,  131. 

kuila  11,  165.  J 

kulbokaa  H,  309.  < 

kulka  11,  314. 

kulnia  11,  316.  I 

kollu  11,  176.  ' 

kumbrys  II,  323. 

kumpaa  II,  323. 

kupcziua  II,  158. 

kupka  IL  323. 

' kuprä  II,  323. 
kur  II,  146. 
kurkiu  IJ,  132. 
kurpe  II,  310. 
kurru  II,  195. 

— 11,  no. 

kwapaa  I,  268.  , 

kwepssczoja  1,  268. 
kweptl  1,  268. 
kwetya  H,  169. 

(pa)-kwimpa  I,  268.  ' 

Laimu  II,  27. 
laistyti  H,  121. 

Inkti  U,  12.  i 

lauju  11,  24. 
laukti  11,  126. 
laiisati  II,  14. 

(pa)-iegia  11,  311. 
leidml  H,  25. 
lükti  IL  26. 
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I^nda  IT,  318. 

lengwüs  11,  26. 

(Rp)*lenkiii  11,  314. 
lepli  11,  13L 

Imüs  11,  26. 
liekml  11,  11. 

— 11,  an. 

ligg«  11,  16. 
lipii  II,  12L 
lizuf  11, 
lopai  11,  5. 
loj*8ti  II,  134. 
lupa  11,  12. 
luppa  II,  4. 
lupti  11,  3. 
lygus  II,  346. 
lyti  11.  123,  96. 

I vtus  11,  123.  vgl.  9& 

Mninan  11,  32. 
margaa  I,  479. 
marioa  1,  326. 
mazgoju  1,  215. 
inegns  11,  339. 
m^tas  II,  32. 
moku  11,  41. 
molis  11,  358. 
mucziju  11,  4X 
inuka  11,  43. 
roartnu  II,  39, 
mosse  11,  42. 
mussia  U,  42. 
massii  11,  43. 
myaiys  11,  36. 

Naktis  11,  57,'  vgl.  369. 
naiida  11,  350. 
ne  11,  45. 
nes  11,  44. 

Bcy  11,  45. 
nogas  11,  116; 
nytys  H,  181. 

Osswa  11,  176. 

Pakajus  U,  149. 
palwa  11,  81, 

panczios  U,  94. 

papas  11,  74  vgl.  papilla  S.  473. 

parssas  H,  82. 

paskuy  U,  341. 

pauksstis  11,  89. 

peinyti  II,  84^ 

penas  H,  72. 

pcrku  IL  84. 

petas  11,  72» 

pewa  11,  73. 

piemu  11,  73« 

pirm  11,  342. 

plaku  H,  98. 

plasstaka  H,  99. 

platiju  U,  96. 

pleku  11,  98. 

plyta  11,  99. 

pora  11,  341. 

prekius  II,  84. 


protas  II,  352. 
pariras  II,  8L 
possis  II,  77. 
pyda  11,  74. 
pvwas  11,  74. 

RÄgas  IL  174. 
rasa  H,  350. 
raukul  11,  314. 
raati  II,  L 
rota  11,  7. 
niddas  II,  125. 
mmbns  II,  4. 
rügsta  11,  15. 

Sakaa  II,  351. 
saiibaus  II,  351. 
saacziu  II,  353. 
aena  II,  344. 
senojas  II,  344. 
setas  11,  353,  1,  399. 
seti  I,  391. 
sijoju  I,  398. 
akabus  I,  191. 
skaityti  H,  232. 
akalauju  1,  216. 
akalbjo  1,  216. 
(sa)-skastu  II,  363. 
akersas  11,  363.  1,  623. 
skrodzio  H,  372. 
akara  I,  611. 
skyda  L 611. 
slenku  11,  314. 
slepja  II,  3H« 
slidus  II,  372. 
smaiios  J,  467. 
smagus  II,  357. 
smaiä  I,  467. 
smaugu  II,  359. 
anarglas  H,  55. 
snegas  11,  54. 
snigti  II,  54. 
snnkkis  II,  55. 
sotinti  1,  248. 
sotDs  I,  248.  - 
sparas  II,  362;  79. 
spirras  II,  172« 
spjauti  1,  415. 
spallus  II,  370. 
sraweti  1,  409. 
srebjn  II,  12. 
stebjus  1,  651. 
stegti  ^ 641.- 
stelldti  1,  635. 
stippinnis  L 649. 
suboja  I,  342* 
sale  II,  348. 
sulpu  II,  12. 
sankia  II,  342 
’snnkus  II,  291,  1, 438. 
auppu  I,  342. 
supoju  L 342. 
surbju  II,  12. 
siirus  Ij  59. 
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rambaloja  11,  351. 
rela  11,  347. 
irerti  11,  296.  . 
iridua  11,  169. 
kia  11,  343. 

ala  U,  121. 
elpju  11,  173. 
emas  11,  151.  373. 
’.easurs  U,  176. 
leszi  1,  419. 

:iltns  11,  196. 
lirdis  11,  155. 

5i»  11,  188. 

'.nurksstc^U,  55. 
siiypti  U,  55. 
swankas  U,  169. 
swarus  U,  169. 
Kweczia  11,  169. 
sweicziu  U,  1B9. 
&wentas  11,  168. 
zwesa  11,  169. 
zylu  11,  196. 
zywaa  II,  169. 
raikaa  11,  250. 
nip  11,  230. 
nipo  H,  230. 
nipojao  11,  230. 
aisau  11,  243. 
aitis  11,  238. 
apatti  11,  230. 
aa  1,  380. 
nsau  11,  243. 
assau  11,  250. 
awas  IL  239. 
ekioo  M,  246. 
enku  11,  246.  250. 
esa  11,  243. 
esia  11,  243. 

:^ftia  ^ 243. 

Leasija  U,  25L 
Leaslyczia  11,  250. 
teterwinois  Ü,  238. 
tetif  U,  238. 
tetta  11,  23a 
tewas  11,  238. 
ticz  11,  251. 
tiekelis  U,  246. 
tikiu  11,  250. 
tinkn  H,  250. 
toli  11,  236. 
traiMUs  11,  263. 
trasskus  II,  263. 
tremjn  11,  253. 
(pa)-trekutu  11,  263. 
tresstu  11,  263. 
triwojoju  n,  258. 
trokuti  11,  264. 
trotijo  U,  263. 
tnippo  II,  261. 
tü  11,23a 


tami  11,  25a 

twoniju  U,  364. 

twysta  11,  235. 

tyka  11,  251» 

lylu  IL  251. 

tysta  11,  235. 

übbu  I,  117,  vgl.  11,  22L 

udia  11,  3^ 

ndroja  1,  260. 

udziu  L 249. 

ugnis  11,  216. 

ukank  11,  357. 

oksta  U,  357. 

uogurys  1,  145. 

luswia  11,  176. 

uzweru  11,  295. 

Wadoju  11,  331. 

vaggB  llf  20.  ^ 

waitoju  11,  60. 

wakkaraa  11,  208. 

walyti  11,  301. 

warau  11,  295. 

warinejii  U,  295. 

welka  11,  314,  315. 

wella  11,  295. 

wela  11,  295. 

wercziu  11,  318. 

warpju  11,  309. 

wem  11,  295, 

werzn  11,  317. 

widdiis  H,  30. 

wikke  L 289. 

willojii  11,  302 

wilna  11,  295. 

wildis  11,  295. 

wirwe  11,  295. 

wissaa  II,  167. 

woloju  11,  295. 

wozu  1,  345. 

wyti  1,  28a 

Ywaa  U,  63. 

Zälias  IL  197. 
zaioju  11,  197. 
zanda  IL  lia 
zegzdrafi  11,  135. 
zefiija  11,  201. 
zentaa  IL  201. 
zepsa  11.  188.  192. 
ziema  IL  192. 

(pa) -ziebetyti  IL  198. 
zogaujii  IL  IbB. 
zoju  IL  188. 
zole  IL  197. 
zopanii  IL  188,  192. 

' zotia  IL  1^* 
zowauju  11,  188. 
zuwia  L 245. 
zwake  11,  169. 
zwegiu  U,  149. 
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AddUit  II,  18L 
airis  11,  305. 
ami  11,  306, 
aosfeklb  II,  334. 
aiMt  II,  34a 
aostinnM  11,  334. 
aoato  11,  3^. 
Baddibt  11,  347. 
bahft  11,  36L 
baideht  U,  104. 
baigi  11,  104. 
bail  11,  104. 
baba  11,  104. 
banbala  11,  112, 
beddibt  II,  70. 
bedre  II,  70. 
beedcht  11,  104, 
bebda  11,  03. 
bebgt  H,  20. 
behre  II,  106. 
bende  II,  04. 
bihdHH  U,  104. 
bihjateea  11,  104. 
bHdabt  11,  7. 
braks  11,  14. 
brakschkeht  II,  14. 
brambefat  II,  112. 
bramniebt  l],  112. 
braaluma  11,  334. 
brcbkt  II,  353, 
brusainabt  II,  13. 
bakkis  II,  70. 
Darriba  U,  339. 
dceoa  11,  206. 
dehdebt  11,  266. 
deldeht  11,  226. 
dibdibt  11,  270. 
dihgt  11,  376. 
dible  U,  270. 
dibrabt  U,  22a 
dilt  II,  226. 
dohmabt  11,  272. 
drebbebt  U,  253. 
drebgna  U,  350. 
dribkstebt  II,  327. 
drobsaacb  11,  327. 
dropt  11,  227. 
daehrwe  11,  130. 
dselae  11,  lOa 
dseltena  H,  19a 
dsert  11,  136. 
dsirna  11,  12a 
dsirroba  11,  138. 
duodaria  U,  263. 
dnrni  H,  326. 

Ee  11,  4a 
easia  I,  217, 
ezaejc  U,  19. 
Gabrds  11,  ISa 
garbc  11,  291. 
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2.  Lettuch. 

gara  II,  195. 
gaoscha  II,  62. 
gelbeht  II,  173. 
glabbabt  11,  173. 
glabbt  II,  173. 
glaaroa  II,  119. 
glauacho  H,  318. 
glauat  119. 
gleemeaia  II,  119. 
glehwa  II,  119. 
gleromi  II,  119. 
gUbdebt  11,  119. 
glihst  II.  119. 
glibita  II,  119. 
glibta  II,  119. 
globta  II,  119. 
globtea  11,  119. 
glabda  11,  119. 
glada  11,  119. 
glammiba  11,  119. 
glamaacb  11,  1 19. 
glomt  II,  119. 
glosach  II,  119. 
gnidoa  1,  190. 
grahbt  II,  138. 
graaacbo  11,  143. 
graust  II,  28,  345. 
grebt  1,  207. 
gredsena  II,  3ia 
greeaa  II,  307. 
greest  U,  307. 
greiaa  II,  307. 
gribbebt  II,  1^ 
grumbt  11,  309. 
gmta  11,  291. 
gobt  II,  323. 
guaa  II,  323. 
guauma  II,  323,  326. 

Irni  11,  305. 

Jakt  11,  206. 

• . jauna  II,  206. 

jaut  I,  680. 
jautra  H,  206. 
jemt  11,  183. 

Kabbata  II,  324. 
kabrena  II,  307. 
kahrkt  II,  132. 
kabrt  II,  307. 
kabssebt  II,  64. 
kaija  II,  131. 
kaila  II,  344. 
kaistu  ^ 334. 
kalte  II,  162. 
kakabt  II,  159. 
kalkia  11,  177. 
karamoht  II,  150. 
kante  II,  325. 
kappabt  11,  344. 
karrama  11,  307. 
kaa  II,  145. 
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katlfl  n,  323. 
kattins  11,  162« 
kaukt  11,  63. 
kauis  11,  153. 
kihris  11,  154. 
klabbeht  II,  131. 
kladaeht  11,  132. 
klaips  11,  m. 
klaudseht  11,  132. 
kleegt  U,  132. 
klubt  ^ 176. 
klupt  11,  m 
knacksach  U,  183. 
knebt  U,  344. 
knuhpt  ^ 323. 
krahkt  U,  132. 

— U,  353. 
krahzo  11,  132. 
krakaachkeht  11,  132. 
kraukla  11,  131. 
kraukaach  U,  132. 
kreias  U,  306. 
kropbla  11,  309. 
kruhae  11,  180. 
krunka  U,  314. 
krupt  II,  309. 
kuhki  11,  325. 
kuhpeht  1,  268. 
kuU  11,  116. 
kaptachia  U,  158. 
kurru  11,  195. 
kweekt  II,  149. 

Lahpa  II,  5. 

Laima  II,  27. 
laiacha  11,  25. 
laUtiht  11,  12L 
lakstiht  II,  27. 
lakt  11,  12. 
laaaaaiht  1],  127. 
laudia  II,  28. 
lauja  ^ 25. 
laupibt  II,  5. 
laust  II,  14. 
leekama  11,  317. 
leekt  11)  314. 
lehkt  11,  26. 
lehkteea  II,  27. 
leeu  II,  2& 
leetua  11,  123,  vgl.  96. 
liligt  II,  346. 
litikt  II,  314. 
lihme  II,  121. 
libpi  II,  m. 
liht  11,  123,  96. 
likt  II,  317. 
likteea  II,  128. 
lipt  II,  121. 
lohkaht  11,  314. 
luhkoht  11,  126. 
lohst  11, 
lupt  11,  3. 

Mabkt  II,  41. 


niahls  11,  358. 
mabza  11,  43. 
mainiht  II,  33. 
nieegasafilea  11,  339. 
meegs  II,  339. 
meetoht  11,  33. 
mehra  11,  ^ 
miht  U,  33. 
mohka  U,  43. 
moita  11,  33. 

Nahkt  U,  27. 
nahtena  11,  181. 
Daida  11,  352. 
nakta  U,  57,  369. 
nawa  11,  45. 
ne  11,  45. 
nemt  H,  183. 
nihat  U,  352. 
no  H,  51 
Ohsa  11,  333. 
ohst  1,  249. 
otbra  11,  49. 

Pakkal  IL  34L 
palli  U,  8L 
palta  11,  8L 
palze  11,  8L 
paskiaua  11,  341. 
pastara  H,  341. 
peens  U,  74. 
pebrka  11,  84. 
pebz  11,  341. 
peloibt  11,  84. 
pikta  11,  78,  79. 
pikkua  11,  77. 
pildiht  II,  85. 
pirma  11,  342. 
pischeht  11,  80. 
pist  11,  80. 
plahtiht  11,  ^ 
plahze  11,  99. 
plaksach  11,  98. 
plazzinaht  11,  99. 
plaasch  11,  99. 
plaukach  IL  98. 
piihte  11,  99. 
prabta  11,  352. 
praula  11,  334. 
prezze  11,  84. 
pnhri  11,  86. 
puiaaia  11,  73. 
puiaach  11,  73. 
pumpa  II,  362. 
purkasch  II,  362. 
purji  II, 
potua  II,  :93. 

Raga  11,  174. 
rakkabt  II,  14. 
rakt  II,  14. 
raaasaa  11,  350. 
rattiski  II,  306. 
raodawa  11,  6. 
raiikt  11,  314. 
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raut  11^  L« 
rswebt  II,  i. 
riokb  11,  314. 
rippe  II,  309» 
rittioiht  II,  318. 
rittiDMch  II,  318. 
md«  11,  125. 
mkt  11,  314. 
SseUlibt  11,  348. 
sMite  11,  348. 

Mekka  II,  351. 

Malt  1,  5^ 
eeelU  II,  121. 
eelscb  11,  197. 
SMokt  II,  351. 

ecbahwM  11,  188. 
ecbiiargale  II,  55. 
■chnukt  11,  55. 
eclinurgt  U,  55. 
echohds  U,  118. 
echuiipii  II,  342. 
scbulU  II,  197. 
eseet  H,  348. 
seeeU  11,  353. 
eeht  1,  391. 
eelts  II,  197. 
esijaht  11,  353. 
•»irds  11,  155. 
ekaitibt  II,  232. 
Bsmakt  1,  534. 
»smeekt  I,  534. 
esoigt  II,  54. 
einorgulas  II,  55. 
eohbs  11,  116. 
fpihdeht  11,  169. 
eeplaudilit  11,  361. 
esplaut  II,  301. 
espraligt  11,  362. 
ssprahkle  11,  362. 
etaliwe  11,  363. 
etrebbt  11,  12. 
esahksta  11,  342. 
eswelite  II,  168. 
eawehpe  11,  347. 
iswehpeht  11,  347. 
eswenkoteee  11,  21. 
eewezze  11,  169. 


(en)-deirit  L 224. 
dinkaut  II,  250. 
gatbimai  II,  173. 
garb  ^ 309. 


Abbra  11,  339. 
aisg  11,  335» 


Tablech  II,  236. 
tabrpinaht  11,  265. 
tabrst  11,  250. 
taheeie  II,  250. 
Übst  II,  250. 
taiuibt  II,  250. 
taiesns  11,  250. 
tepat  II,  230., 
taukai  II,  235. 
teekt  II,  250. 
tecee  11,  250. 
teewi  II,  250. 
tehrpC  11,  265. 
lebst  11,  250. 
tenziaabt  II,  250. 
Ühkoht  II,  250. 
tikt  II,  250.  • 

tremma  11,  253. 
trohdeht  11,  261. 
tnihkt  II,  261. 
tninneht  11,  261. 

tu  11,  238. 
tohkt  11,  235. 
tuknie  II,  235. 
tukssch  II,  235. 
tukt  II,  235. 
tunktt  11,  235. 
turru  11,  258. 
'Wahloht  II,  318. 
wabrstiht  II,  318. 
wahrtiht  II,  318. 
wallte  I,  49. 
waina  II,  352. 
wainoht  11,  352. 
waldyti  L 315. 
walkaht  II,  315. 
wehret  11,  318. 
weit  II,  318. 
wiht  1,  288. 
wilku  11,  315. 
willa  II,  295. 
willaht  II,  302. 
wilna  II,  295. 
wieess  II,  167. 
Ziret  II,  175. 
zirwie  II,  175. 


3.  Allpreussisch. 

(au)-klipte  11,  312. 
(ia)  - prettingi  U,  352« 
siras  11,  155. 
tale  11,  236. 


VII.  Celtischcr  Index. 

1.  Gaeliscli. 

amar  11,  284. 
amaraeh  11.  284« 
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lom  11|  359. 
los  11»  332.« 
ir  11,  9. 

-*  11»  306  (wo  G8  mir  ailgetncin  als 
celtUcli  angefulirt  ist.) 
irraid  U,  332. 

IJab  11,  23. 
lac  11,  20. 

- II,  90. 
laclia  II,  21. 

>achall  11,  59. 
lallacli  ^ 314. 
lailag  11,  314. 

>atliaidh  11  66. 

>eiicaich  11,  69. 

>lgh  U,  35a 
>ladli  11,  359. 

>0  11,  61. 

>obug  11,  23. 

)oc  11,  2a 

— II,  36L 

>ochdaQ  11,  61. 
jolg  II,  3a 
>rathiilr  11,  102. 

>rcac  11,  82. 

>reid  II,  106. 

>rian  11,  6. 
irlatiiair  II,  6. 

>ndeadi  U,  100. 
brlg  11,  362. 
irachd  II,  14. 
jruichidli  11,  13. 

Cac  11,  159. 

:ad  11,  162. 

:n\\c  11,  172. 

;aillidli  11,  115. 

;aillteanacli  11,  115. 

;aime  11,  321. 

:ainb  11,  152. 

:alrb  H,  309. 

:aircheas  U,  185. 

:aird  11,  318. 

'jilbh  11,  344. 

'jim  II,  321. 
ramadhaidh  II,  321. 
capull  U,  158. 

»r  IL  284. 

:arach  11,  284. 
i^arachaidh  11,  285. 

!arbad  11,  312. 
carlag  11,  285. 
carn  II,  178,  154. 
rarraig  H,  178. 
cat  11,  162. 
cearr  U,  285. 
ceileadh  11,  285. 
ceilear  H,  130. 
reilhir  H,  234. 
ceod  11,  214. 

-cliead  n,  214. 
choala  II,  179. 
ciaoail  U,  63. 


clol  11,  285. 
ciur  11,  154. 

Clara  11,  154. 
ciurrtlia  11,  154. 
dach  11,  178. 
dag  n,  132. 
daideamli  11,  344, 
daireadh  11,  172. 
dairidh  IL  122. 
clais  11,  307. 
dapaldli  11,  131. 

dapscholus  11,  363.  # 

elfe  11,  306. 
dl  U,  306. 
diu  11,  129. 
diuchdacfi  H,  .314. 
diuthaichidh  11,  1T9. 
dog  11,  132. 
duig  11,  132. 
duinoidii  H,  172. 
duipidh  11,  170. 
cneap  11,  18t. 
cneatas  11,  181. 
cn6  y,  1^. 
enodaidh  11,  181, 
cootadli  11,  181. 
codalan  11,  326. 
coilltc  11,  197. 
coinspeach  H,  344. 
coircheann  11,  315. 
corcheannaidh  11,  314. 
coire  11,  285.  x 
coinn  U,  154. 
coirneineach  11,  285. 
col  11,  TBL 
colaidh  11,  287. 
collaid  11,  132. 
copach  11,  323. 
copan  11,  323, 
cor  11,  285. 
corbadii  11,  309. 
corbaldhe  1],  309. 
corhliadh  II,  309. 
cord  II,  318. 
com  11,  175. 
corranta  U,  285. 
cragan  U,  180. 
crampadh  II,  310. 
crann  II,  172. 
cranncbtir  11,  172. 
crath  11,  318. 
creid  IL  129. 
criatliar  H,  171. 
cridhe  IL  155 
' criopag  11,  310. 
erlös  IL  307. 
cripleach  H,  3ia 
crö  11,  282. 
crfecao  11,  314. 
crodhao  IL  318. 
croich  IL  314. 
croidh  U,  318. 
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croit  U,  318. 
cromaidh  U,  307. 
croo  U,  282. 
cmaidh  U,  178. 
cruM  11,  178. 
crubttidh  U,  310. 
cniibte  U,  310. 
craton  U,  2^ 
crapaidh  11,  310. 
c«  U,  165. 
ctiach  U,  323. 
coag  U,  323. 
cnaiie  U,  283. 
cnailean  U,  283. 
caairsg  U,  283. 
cuairt  U,  283. 
cttairticliidh  11,  283^ 
cnal  U,  283. 
aiarag  II,  316, 
cuartgag  11,  283. 
coartadi  11,  2^ 
caartalan  U,  283. 
ctib  11,  £23,  * 
cnihlile  U,  323. 
cuidhealt  U,  323. 
cttileag  II,  343. 
cuirtdh  U,  176. 
cuirraidti  11,  175. 
copa  11,  323. 
car  U,  175. 
curea  U,  307. 
coraaeb  U,  307. 
Daif  IL  27L 
dail  U,  226. 
daimh  U,  201. 
dala  U,  226. 
dalbh  U,  226. 
dath  U,  69. 
deich  ^ 211. 
deilbbidh  U,  339. 
deocb  11,  27L 
deng  U,  211. 
dibh  U,  271. 
dibhe  U,  271. 
dig  U,  217. 
dith  11,  265. 
dithidh  11,  205. 
dotch  IL  279. 
dorr  11,  226. 
dos  U,  200. 
dosrach  U,  200. 
dril  11,  350. 
driobaidh  U,  350. 
driachd  11,  350. 
drobhias  11,  350. 
droiche  11,  280. 
druchd  11,  350. 
dabh  11,  69, 

dnilich  H,  226. 
dur  11,  350. 

Eilid  11,  9. 
euii  II,  333, 


Fkl  11,  294. 
falach  U,  294. 
folbhaidb  U,  310. 
folt  U,  3ia 
Cbd  U,  321. 
faoQ  U,  52. 
feasgar  U,  208. 
fichead  U,  214. 
fillidh  U,  97. 
f^cbla  11,  339. 
fuaran  U,  HO. 
Giiabat  11,  117. 
gniombach  U,  183. 
greann  U,  290. 
Impidh  11,  95, 
ioonlaid  1^  96. 
I^bhairt  U,  131. 
lamh  11,  3^  139* 

leac  U,  S» 
leag  U,  317. 
loch  11,  16. 
loirc  U,  314. 
loirceao  11,  314. 
loD  n,  1. 
lachd  U,  28* 
ludragan  U,  320. 
Madaino  11,  31, 
maistir  11,  43. 
maistrich  11,  42, 
masgaidh  11,  42* 
meadh  1|,  ^ 
meadhon  11,  30. 
niean  11,  357. 
measg  11,  42, 
measraichidh  11,  36. 
meidli  U,  32. 

meidil  11,  38, 

meoracliadh  11,  3& 
mliaio  11,  332. 
miann  U,  34. 
mile  II,  339. 
minich  U,  34« 
mios  11,  32. 
moirb  Ü,  113.  ' 
molt  11,  304. 
monmhur  11,  39« 
muig  U,  43. 
muin  11,  34* 
muioidli  U,  43. 
mütaidh  11,  33. 

Na  11,  45. 
naoidhean  11,  51. 
nasgadh  II,  181. 
neo  U,  45. 
ni  11,  45. 
oighidh  U,  54. 

DO  11,  45. 
iiuadli  11,  5L 
RÄcadb  11,  15, 
radh  11,  TL 
raip  11,  124. 
raite  11,  7. 
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noicidh  11,  (L 
reabaidh  IL  ^ 
roc  11,  314. 
roib  IL  124, 
niadli  11,  125. 
rubaidh  11,  263, 
mg  U,  314. 

Sgad  11,  344. 
aineiga  11,  52. 
aioman  U,  348. 
aiopunn  ^ 355. 
aiubhal  U,  351. 
alubhtach  ^ 351. 
aluigidh  11,  12. 
anamhaidh  11,  53. 
aneachd  11,  54. 
anidh  11.  54. 
apadaidn  U,  344. 
apeach  11,  344,  360. 
arath  U,  8, 
aniab  U,  12. 
atraume  11,  8. 
aiicliaidh  IL  342. 
aiichta  11,  342. 
sug  IL  342. 
aiigaidti  IL  342. 
augli  11,  342. 
augliaidh  IL  342. 
Tachairidh  11,  243. 


taciiar  IL  243. 
Uchdaidh  IL  250. 
tachraidb  IL  243. 
tacbraia  IL  251. 
tairidh  IL  252. 
tana  IL  243. 
larauinne  IL  255. 
tart  IL  264. 
tartar  IL  252. 
teachd  IL  250. 
teanaidh  11,  250,  243. 
teärnaidh  IL  257. 
teinne  IL  243, 
thairia  11,  255. 
tliar  IL  255. 

Ihig  IL  250. 
tloraidli  IL  264. 
toile  IL  32a 
tollaidh  IL  256. 
traadaii  IL  255. 
tre  IL  255. 
treabh  IL  105. 
trcise’ll,  327. 
trid  11,  255. 
troimh  11,  255. 
troni  IL  258. 
tu  11,  238. 
tuigli  IL  235. 

Uisg  IL  345. 


2.  Andere  celtisclie  Dialekte. 


^äliicb. 

cant  IL  214. 
eyd  II,  147. 
eyda  II,  147. 
garan  II,  130. 

Ibu  II,  2a 
Ihuawa  11,  2a 
neu  11,  45. 

Cymriseb. 
carw  II,  174. 


grain  11,  290. 
rbaib  IL  5. 
rbyn  II,  1^ 
gwi  II,  349. 
gwyllt  11,  295. 


Iriacb. 


amb  II,  89. 
glac  11,  140. 
kasacbd  II,  64. 
kryr  II,  130. 


IL  Mfi. 

IL  370. 

11,  X. 


YIU.  Hebräischer  Index. 

PR  II,  125. 
iVah  II,  322. 

11,235. 

• / 


IX.  Koptischer  Index. 


II,  369. 
ßßchp  II,  37a 
yafiovX  II,  374. 
gßov  II,  335. 
MvX  11,  366. 
II,  372. 


Xaßo  IL  366,  Tgi.  II,  X. 
^Mcbelscbtpi  II,  373. 
ottQT  IL  359. 
gnot>*)  lli  335. 
acbaia  11,  374. 
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